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Vorwort, 


Der nunmehr nad mehrjähriger Arbeit vollendeten größeren Englischen 
Synonym möchte ic) einige Bemerkungen vorausfchiden über die Gefichts- 
punfte, von denen ich ausgegangen bin, worin die Art und Weife der Behand- 
fung des jo fpröden Stoffes begründet Yiegt. - DVorher feten nod) einige furze 
Notizen über die Entwidelung ‚befonders der englifhen Synonymif-Fiteratur 
angeführt. 

Die Gejhichte der Synonymif Tiefe fich Hi3 ins Altertfum verfolgen, Be- 
gründer der modern=fprachlichen Synonymif ift ein Sranzofe, Abbe Girard, defien 
Ioftematifhes Werk über franzöfiihe Synonyme im Jahre 1718 zuerft erfchten, 
jpäter dur) Diderot, d’Alembert, Dumarsais und Jaucourt erweitert wurde. 
Hierauf folgten die Bücher von Beauzee, Roubaud, Guizot, Lafaye, Sommer, — 
Durd die Franzojen wurden die Engländer zum Studium der Synonymif an- 
geregt. Allein die englischen Werfe find faft fänmtlic) nad) Franzöftihen Mufter 
aufgebaut, häufig nur entiprechende Leberjesungen der franzöfiihen Originale. 
Die erfte senglifhe Synonymik ift die des Dr. Trusler unter dem Titel: Dif- 
ferences between Words reputed Synonymous, 2 Bde., 1766. Sie beruht auf 
dem Werfe von Girard. Truslers nüsliche, aber nicht zuverläffige Arbeit er- 
lebte 1783 eine zweite Auflage. Ohne jeden Werth ift Mrs. Piozzi’s British 
Synonymy, 2 Bde. 1794. Aucd Blair in feiner „Rhetoric“ und Daw- 
son in feiner „Philologica Anglica“ haben Beiträge zur englifchen Syno= 
nymif geliefert. Bon neueren Werfen find zu nennen: Orabb, English Sy- 
nonymes explained in Alphabetical Order, 1. Auflage 1808, neuefte Auflage 
1875. Seine Erklärungen find jehr meitjchweifig und ftimmen mit dem Sprad)- 
gebrauch häufig nicht überein. Im England hält man deshalb Erabb’3 Bud) 
für verfehlt. Werthvoll find darin die zahlreichen Beifpiele. ine deutjche 
Bearbeitung, vejp. Ueberjegung von Crabb haben wir von 9. M. Melford, unter 
dem Titel: Synonymifches Handwörterbucd der englifchen Sprache, Braunschweig, 
1841. Chronologifc folgt W. Taylor, English Synonyms discriminated, 1813, 
neuefte Auflage 1850. &3 finden fid) darin viele willfürliche Unterfchetdungen. 
Die Etymologien find meiftens falih. Mehr fragmentariich find die Bücher 
von G: F. Graham, English Synonymes classified and explained, neuejte 
Auflage 1875, und Whately, Selection of English Synonyms, neuefte Auflage 
1875. Das Leßtere erfreut fi) in England wegen feiner Sinappheit und Sicher- 
heit eine allgemeinen Beifalls. Es ift nad den Nedetheilen geordnet und 
enthält wie Crabb einen alphabetischen Imder. Eine deutiche Bearbeitung hat 
Er v. Killinger geliefert: Ausgewählte englifhe Synonymen, Karlsruhe, 1854. 
Die neueften umfangreihen Werfe find C. S. Smith, English Synonymes dis- 
criminated, ondon 1871. In England hat diefes Buch weniger Beifall ges 
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funden, doch ift e3 feineswegs fo verwerflih, mwenngleih die etymologischen 
Angaben unzuverläffig und die einzelnen Gruppen zu weitjchweifig erklärt find. 
Venne id noch R. Soule, Dictionary of English Synonymes and Synony- 
mous or Parallel Expressions, Bofton 1871, und Roget, Thesaurus of 
English Words and Phrases, London, 1879, fo ift der bedeutenderen eng- 
lichen Literatur auf dem Gebiete der Shynonymif gedadht worden. | 

Außer den bereits erwähnten Weberjegungen englischer Werfe befiten mir 
etwa folgende jelbftändige deutsche Bearbeitungen: Lehmann, Synonymifches 
Wörterbud) der englijhen Sprache, Erxfte Lieferung, 1860. Leider ift Das Bud) 
dur den vorzeitigen Tod des Verfaffer® unvollendet geblieben. Die Unter: 
Ihtede find von Lehmann immer mit größtmöglicer Kürze, fehr häufig durd 
ein einziges Wort — beiläufig gefagt, nad) meiner Anficht für Deutfche entfchieden 
das Richtigfte — angegeben worden. &. Abel, die englifhen Verba des Be- 
fehl8 ; 8. Meurer, Englifhe Synonymif für den Schulgebraud, Cöln, 1879. Das 
fleine Buch hat mande Vorzüge, doch find einige Behauptungen darin gegen 
den englifhen Sprachgebraudh, und in viele Gruppen find Wörter aufgenommen, 
welche für Deutjche nicht fynonyin find; endlich meine Englifhe Eynonymif für 
den Schulgebrauh, 320 Gruppen, Roftof 1878. 


Was nun die Bearbeitung einer fremdfprahlichen Synonymil, hier der eng- 
lifhen Sprade, für Deutfche anbetrifft, jo find einerjeitS die Anfichten über 
Art und Weife der Behandlung des Stoffes verichteden, andererjeit3 find mandjer= 
Yet Abweichungen von dem DVerfahren der Engländer jelbjt geboten. 

Man hat die Behauptung aufgeftelt (BZeitfchrift für neufranzöfiiche Sprache 
und Literatur, 1879, 1. Heft), daß die Behandlung der Synonymif eine hifto- 
rifche fein müffe. Sch gebe zu, daß eine folde Bearbeitung vom rein ideal- 
wiffenjchaftlichen Standpunft aus die befte ift, behaupte aber Dagegen, daß für. 
die englifche Sprade eine reine hiftorifche Synonymif ein für den Einzelnen 
faft unausführbares Werk ift; daß. e3 eifriger, jahrelanger, gemeinfamer Arbeit einer 
ganzen Anzahl von Spracdlennern bedarf, um einigermaßen Crihöpfendes zu 
bringen. Sodann dürfte für alle diejenigen, denen e8 nur um die heutige 
englifhe Sprade und um deren Studium zu thun ift — bei Weiten bie 
große Mehrheit aller Englisch Lehrenden und Lernenden —, eine hiftorifhe Sy- 
nonymif von wenig Nuten fein. Ich habe deshalb von der Bearbeitung 
einer jolchen „idealen Synonymif ganz abgefehen, aus angeführten Gründen ab- 
jehen müfjen, und nur die praftifche Seite ins Auge gefaßt. Jh hoffe dadurd) 
einen größeren Nugen für die das Englifche Studierenden zu erzielen. 

Bei alledem ift e8 feine der Yeichteften Aufgaben, ein nur einigermaßen 
erjhöpfendes, allfeit3 befriedigendes fynonymijches Wörterbud) gerade der englischen 
Sprade zu fhaffen. Schon im Allgemeinen ift der fpnonpmihe Stoff einer 
Sprache ein außerordentlich jpröder, wie in mander Hinficht wiederum aud) ein 
äuperft dehnbarer; er wird fi je nad dem Standpunfte und der Beurthetlung 
des Autors ander3 gruppiren und vartiren lafjen: ein Handbuch der Synonymit 
wird deshalb jchwerlich je ganz erichöpfend fein und allen Anfprüchen genügen. Für 
die englifche Sprache nämlich ift eine Synonymif deshalb fchmwieriger zu bearbeiten 
als für die Mehrzahl der anderen Sprachen, weil diefelbe als Mifchiprache einen 
reihhaltigeren Wortihag für die verjchtedenen Begriffe befigt, und in "Folge defjen 
ji) aud) die einzelnen englifhen Wörter im Vergleich) mit den meiften andern 
SJoiomen Europas dur beftimmte fein niancirte und entfprediend enge Be- 
deutung auszeichnen. Sicher ift, daß gerade hierdurch die Arbeit fich erfchmwert, 
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die engliihe Sprache aber auch zu einem ganz befonders danfbaren Gegenftande 
Ipnonymifcher Studien wird.*) 

Sreili) nun ann der deutfche Bearbeiter einer englischen Synonymif fid 
nit auf den Standpunkt des englifhen ftellen. Es ift natürlid), daß diefer 
aud jolhe Gruppen aufnehmen wird, deren einzelne Wörter gewifjermaßen 
nur Duplicate find, deren Anwendung beliebig ift. So finden wir bei Crabb und 
anderen Engländern die Gruppe Reichthum: riches, wealth, opulence, affluence; 
morden: to murder, to assassinate; Heimweh: home-sickness, nostalgia; 
betreffen: to regard, to concern, to touch; Nachbarihaft: neighbourhood, 
vieinity; heiligen: to hallow, to sanctify; hauptjählid): chief, prineipal, 
main; Heer: host, army; Handwerker: artisan, artificer, craftsman, me- 
chanie, u. |. w. In ein fynonymifches Handbuch, für Deutfche gejchrieben, 
Iheinen mir folde Gruppen ebenfo wenig zu gehören, alS andererfeits die Zu- 
jammenftellung von Gruppen wie to doubt (beziweifeln), to question (in Frage ftellen); 
thin (diinn), slender (j&lanf), slight, slim; body (Körper), corpse (Leichnam), 
corps (Eorp3), carcass (Aa3); to be und to exist; to have und to possess; 
poesy und poetry u. U., welde für ung nit Synonyma find. Dagegen bin 
ih der Anficht, daß wir fogenannte Scheinfynonyma oder, wie fie Schmit nennt, 
Stümperipnonyma nicht ganz außer Acht Lafjen dürfen. Ich verweife u. A. auf die 
Gruppen in meinem Buche: Schuld, fault, debt, — guilt; Partie, excursion, 
Jaunt — match; Yager, couch, camp, lair; %oo8, lot, doom, — ticket u. A. 
Durd, die Erwähnung der Scheinfynonyma werden Unerfahrenere nicht in die 
Derlegenheit kommen, etwas Umrichtiges anzuwenden, und aus diefem Grunde 
habe ic) jolde ebenfall3 vegiftrirt.**) ES fei hier noch bemerkt, daß es die 
abftraften Beitwörter find, melde für uns Deutjche größere Schwierigkeit 
in ihrer Unterfceidung bieten, als die fonfreten, So ift beifpielsiweife „angreifen“ 
in dem Sinne von „anftrengen‘‘ (to affeet, to tıy, to tax, to fatigue) und 
„nugeben“ in dem Sinne von „erlauben“ (to admit, to allow, to concede, to grant) 
jhmieriger auseinander zu halten und zu verftehen, wie die Eonfrete Bedeutung 
bon „angreifen‘ (to attack, to assail, to invade, to charge) und von „zugeben“. 

Was nun die Augerlihe Anordnung des Stoffes anbelangt, fo halte 
ich eine deutfch-alphabetifche Anordnung für die einfachfte, überfichtlichfte und 
nüglichfte.***) 

Ber der Aufjtellung der einzelnen Gruppen, bin ich von dem Grundfate 
ausgegangen, den Begriff „synonym“ möglichft eng zu faffen. E3 wäre ja 
häufig möglich gewefen, die Gruppen zu erweitern; 3. B. wollen und mwinfchen, 
Wuth und Zorn, zeigen und beweifen, Zant und Streit, zaudern und auffchieben 
und ähnlid, anderes in eine Gruppe zu vereinigen. Mix feheint jedoch die Mar- 
heit darunter zu leiden, und ein Auseinanderhalten der englifchen Begriffe durd) 
Zheilung folder Gruppen und dur Verweifung von der einen auf die andere 
weit mehr gefördert zu werden. — Daß id) möglichft auf Terifalifhe Voll- 
Händigfeit gefehen (vgl. die Gruppen Bunt, Geizig, Zug), ift ficher erwünfcht 
und gerechtfertigt. Trogdem möchten diefer und jener Gruppe noch einzelne 


*) Mancen Vehrreichen Winf bei der Bearbeitung von englifchen Synonymen giebt 
Dr. D. Afher in den „Englifchen Studien“ IL. 1. ©. 233 u. ff. fl 
** ch verweife hier auf Dr. D. Afhers treffliches Büchlein: Habitual Mistakes 
of (sermans in English Conversation. En 
*##) Die zweite, Ende 1880 erfcheinende, Auflage meiner Heinen Schulfynonymif wird 
gleichfallS alphabetifch georonet fein. 
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Wörter hinzuzufügen fein; dodh wird man häufig das Fehlende unter einer 
anderen Gruppe finden. Hier werden Kritiker und Verfafler oft abweichende und 
doch gleichberedhtigte Anfhauungen haben. | 

Bei der Erklärung der einzelnen englijhen Wörter icheint e8 mir vor= 
zugsweife die Aufgabe zu fein, diefelben dDurd) das jedesmal paffendfte 
deutfhe Wort wieder zu geben; wenn e3 zuläflig ift, nur durch diefes eine 
Wort, fo daß das für die Engländer felbft einzig mögliche Mittel der um: 
ichreibenden Erklärung nur im Nothfalle zur Anwendung kommt. Dieje Aufs 
gabe ift faft die fchiwierigfte bei der Erläuterung dev Gruppen. Auch hier wird 
dieg oder jenes Stichwort durd; ein gleich gutes oder wohl aud) durch ein 
befieres zu erfegen je. ' 

Kede Gruppe hat durch meift englifhen Schriftftellern entnonimene Bei: 
ipiele und allgemein übliche Redensarten nähere Erläuterung erfahren. Häufig 
habe ich die Anfichten der beften engliihen Synonymifer wörtlich Hinzugefügt oder 
nebeneinander geftellt, um meine fürzere Erklärung zu beleuchten, oder um zu zeigen, 
dap fich die Engländer felbft. über den betreffenden Begriff nicht recht einig find. 

Was nun die Etymologie anbetrifft, fo halte ic deren Hinzufügung, in 
den meiften Fällen wenigftens, fir unumgänglich nöthig. &3 ift Diefelbe im 
Allgemeinen die fiherfte Grundlage für alle Worterflärungen. Der Konjequenz 
wegen habe ich fie überall Hinzugefügt, auch da, wo ihre Erwähnung nicht 
gerade nöthig- gewefen wäre. Daß. id unter viele Gruppen no) einzelne 
einschlägige Redensarten gefett, wenngleid diefelben nicht diveft zur Synonymif 
. gehören, wird mir Mander Dank willen. Xroß der alphabetifchen Anordnung 
meines Buches wird ein ausführlicher Inder aller vorkommenden deutfchen und 
englifhen Wörter die Benugung jehr erleichtern. Ein folder wird deshalb in 
fürzefter Frift nachträglich eriheinen. 

Am Ende des Buches findet fic) ein Anhang, welcher Ergänzungen zu den fon 
vorhandenen Gruppen und auch neue Gruppen bietet, die mir zur Aufnahme 
noch mwünfchenswerth erfchtenen. | | 

Schließlich Hleibt mir nod) übrig, den Herren Dr. ®. Bietor in Wiesbaden, 
Dr. ©. Wendt in Hamburg, insbefondere aber Herin Dr. D. Afher in Yerpzig 
für ihre Unterftügung und Rathichläge herzlich zu danfen. Herr Dr. Aber, emer 
der tüchtigften Kenner der englifhen Sprache in Deutjchland, bat mic, durd) feine 
zahlreichen, höchft Tchätsenswerthen VBemerkungen, durch) die forgfältige Aebifion 
von Manufeript. und Eorrefturbogen aufs Belte unterftügt, manden Zmeifel ge= 
hoben, jo daß er nicht unmefentlichen Anthetl an der Fertigftellung meiner ©y- 
nonymif hat. Etwaige Wünfche, die fid) auf Nachträge, Berbefferungen und 
Zufäße beziehen, werde ic) mit größtem Danfe entgegennehmen. 


Roftodf, im September 1880. 


Dr. 8. Sloepper, 
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1) Die im DBorwort angeführten und befprochenen Synonymiken. 

2) Afher, Habitual Mistakes of Germans. 

3) Herrig’s Archiv für dad Studium der neueren Sprachen und Riteraturen. 

4) Curtius, Orundzüge der griechifchen Etymologie. 

5) Diez, Etymologifches Wörterbuch der romanifchen Sprachen. 

6) Fid, Vergleichendes Wörterbuch; der germanifchen Sprachen. | 

7) Henjchel, Sammlung von Anglicismen, Germanismen und Redensarten. 

8 Hoppe, Supplement-tericon; Hoppe, Englifhe Grammatik. 3 

9) Melford, Engfifch-veutiches phrafeologifches Wörterbuch. 

10) Müller, Etymologifches Wörterbuch der englifchen Sprache, 2. Auflage. 

11) Rüdert, Synonymifches Handwörterbuch der deitichen Sprache. 

12) Schmitt, Macaulay-Commentar. 

13) Trend, Select Glossary of English Words; English Past and Present: 
On the Study of Words. 

14) Webfter, Complete Dietionary of the English Language. 

15) Wedgmwood, a Dictionary of English Etymology. 

16) Banıced, Etymologifches Wörterbuch der Yateiniichen Sprache. 


Abkürzungen. 


ags. angelfähfkh. it. itafienifch. 
altengl. altenglifch. kelt. feltifch. 

ahd. althochdeutich. lat. Tateinifch. 

altfr. altfranzöfiich. mengl. mittelenglifch. 
altn. altnordifc. mhd. mittelhochdeutich. 
arab. arabifc. mlat. mittellateinifch 
bret. bretonifch. ndd. niederdeutic. 
dän. daniich. nhd. niederhochdeutich. 
engl. engliich. norm. normännifch. 
fr. franzöfijch. skr. fansfrit. 

goth. gothic. sp. panifch 


gr. griehiich. 
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Druckfehlerverzeighniß, 


‚ detest-able ftatt detes-table. 

. Colderidge ftatt Colferidge. 

. adore ftatt adorare. 

. quarrelling ftatt quarelling. 

. Johnson ftatt Lohnson. 

. opin-ion ftatt opi-nion. 

. obtinere ftatt obtenere. 

. mortgages ftatt mort gages. 

. to-morrow ftatt tomorrow. 

. Ausdruk gebraucht to look ftatt Ausdrud to look. 
. think ftatt thing. 

. perfection ... . (id) ftatt per-fection (fid.) 
. Quintessenz ftatt Quintesenz. 

. dEiouo ftatt Afımua. 

. feine eigene ftatt feinen eigenen. 

. saccager flatt sassager. 

. testum ftatt testar. 

. fallen ftatt fehlen. 

. sourdre ftatt sourde. 

marginis ftatt merginis. 

. ill-able ftatt ill able. 

. Deadly ftatt dealy. 

. mi ftatt wi. “ 

. enterprise jtatt enterprize. 

. audacis ftatt audaces. Mr 


A. 


Abdanfen (intr.), ein Amt niederlegen: to abdicate (trans.: the crown ete,; 
aud) intr.), to resign (trans.: one’s office ete.) Beide bedeuten eine Würde, ein 
Amt, eine Stelle niederlegen. — To abdicate, eig. „von fich Losfagen“, von der 
jouderänen Macht, ein Alt des Zmwanges oder de8 freien Willens: dem 
Throne entfagen. — To resign, eig. „entfiegeln“, aufgeben (fo aud: a 
claim, a possession), au von niederen Stellen und Aemtern, oft die 
Folge des Zwanges: ein Amt formell niederlegen oder abtreten; aud in dem 
Sinne von „da8 Scepter niederlegen“, von Fürften, welche nicht duch Erbredt 
auf den Thron gefommen find. (The monarch does not resign, or, if he do, 
it denotes the understanding that he owed his elevation originally to the 
people, the aristocracy, or others, as the case may be. (Smith, 536.) Bildlic: 
aufgeben, fich ergeben, wie to resign expectations, hopes. To resign one’s 
self to the will of God, to one’s fate. Cbenfo abdication und resignation,) 

The Nine were invoked and worshipped by the sons of verse, whilst all 
the other deities of Olympus abdicated their thrones (Cumberland). Christian, 
queen of Sweden, abdicated the crown. The king abdicated his throne in 
favour of his son. Napoleon I. was forced to abdicate a second time. The 
people remaining obstinate, he abdicated (De Sainte-Claire’s Dictionary). The 
king would have granted a pardon but for the interference of Judge Morton, 
the terror of highwaymen, who threatened to resign his office, unless the law 
were carried into full effect (Macaulay). It was often said, that, if Cromwell 
would have compounded the matter, and have given him (Charles I.) a 
good pension, he might have been induced to resign his title to him (Burnet). 
The domestic servant resigned his situation (Smith). He resigned his office 
to me. They resigned their office before the day appointed (Ainsworth). 


Abdicate, fr. abdiquer, v. lat. abdicare [%3. dak, zeigen]; resign, fr. resigner, 
v. lat. resignare [%z. sak, jagen]. Fick, 11%, 260. 


Abdanken, entlajfen (trans.): to discharge, to discard, to dismiss, — 
To discharge, eig. „entlaften“, jem. abdanfen, bejonders von einem öffentlichen 
AUmte, von öffentlichen Dienften, von Perjonen untergeordneten Standes. 
Nicht immer mit einer Schande verknüpft. — To discard, eig. „eine Karte 
aus dem Spiele ausfcheiden und bei Seite legen“, entfernen, fortjagen, ab= 
legen, mit dem Nebenbegriff des Entehrenden und Schimpflichen. — To dis- 


Kloepper, Engliihe Synonymif. 1! 


a EN 


miss, eig. „von fich fchiefen‘‘, entlaffen, von Perfonen aller Stände, bejonders 
von WVerfonen höherer Klafien. Das Entlaffen fann nadjgefucht, aber aud) 
höheren Orts anbefohlen werden; aud) in dem Sinne von: auseinander gehen Yaffen 
(an assembly, an army); fig. etwas alS grundlos aufgeben (one’s care, fear, 
hope). &benfo discharge, discardure, dismission. 

To discharge a soldier, a servant. The Earl of Oxford discharged 
some of his servants for their obstinate refusal of his messages (Johnson). 
They blame the favorites, and think it nothing extraordinary that the queen 
should ... resolve to discard them (Swift). To dismiss a clerk, an officer. 
The king dismissed his ministers. After Charles I. had dismissed the Par- 
liament, he threw several members of the House of Commons into prison 
(Macaulay). 


To discharge aus der lat. Vorfilbe dis mit der Bedeutung der Trennung, 
und to charge — fr. charger, v. mlat. carricare [W;z. kar, laufen], beladen; to discard, 
fr. ecarter (vgl. sp. descardar); to dismiss, fr. demettre, v. lat. dimittere, missum 
[%z. mat, gehen lafjen]. 


Ubgabe (Steuer): impost, imposition, rate, tax, assessment, duty, 
custom, toll, excise, contribution, tribute, subsidy. — Impost, eig. „was von 
Abgaben aufgelegt wird“, (Auflage), jede Steuer, durch Staat3gewalt auferlegt, 
bei. Eingangszoll. — Imposition, eig. „Auflegung“, der allgemeinfte Ausdrud 
für das Auflegen einer Steuer (Gteuer-Auflage). — Rate, eig. „daS be- 
itimmte Maaf, der Maafftab“, eine Abgabe in die Steuerlifte ein- 
getragen und von der Behörde alS gültig anerfannt. — Tax, 
eig. „Schagung“, die Steuer al8 eingejhäste Summe und der allgemeine 
Ausdrud für die direfte Steuer. — Assessment, eig. „Seftiegung“, die 
durd) die Steuerbeamten (assessors) vermittelte Abfhäsung und Be: 
fteuerung. — Duty, eig. „Pflicht, Schuldigfeit“, jede öffentliche Abgabe, Steuer 
überhaupt, insbefondere für eingeführte Handelsgüter (Eingangszoll, Waarenfteuer 
und Stempelgebühren stamp-duty). — Custom, eig. „der Gebraud), die Ge- 
wohnbeit“, faft dafjelbe wie duty, nur daß in custom die Vorftellung einer 
herfömmlichen Abgabe Tiegt. Ausgangszoll; Eingangszoll. Dann über- 
haupt Steuer. — Toll, Zoll, Steuer für die Inftandhaltung dev Häfen, Waller- 
und Yandftraßen. — Exeise, eig. „Ausichnitt“, die innere Berbraud3- 
fteuer, Accife. — Contribution, eig. „Beitrag, Beiftener“, 1) jede frei- 
willige Abgabe; 2) eme erzwungene Zahlung (Kriegsiteuer); 
3) Beitrag zur Dedung der Staatsbedürfniffe. — Tribute, 
eig. „Das Gegebene, Abgereichte”, der an einen Sieger entridhtete Tribut. 
— Subsidy, eig. „Hülfsgeld, Zufhuß“, ein freiwilliger Beitrag, an 
einen Berbündeten für geleifteten Beiftand gezahlt. 

Impost on goods. State of the imposts. To pay the imposts. 
Taxes and imposts upon merchants do seldom good to the king’s revenue; 
for what he wins in the hundred, he loses in the shire (Bacon). Church- 
rates. Country-rates. Highway-raies. Parish-rate Tax-cart. Tax- 
gatherer. Tax-free. To pay the dury. Charges of duties. Duiy of entry 
(droits d’entree). Duty-off, Duty-paid. The remission of a debt, the taking 
off a duty, the giving up a tax, the mending a port, or making a high- 
way, were not looked upon as improper subjects for a coin (Addison). Rate 
of custom. (Custom-house. (Custom-penny. Those commodities may be dis- 
pensed, after having paid the customs in England (Temple), Zoli-bridge. 
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Toll-union. Toll-traverse. Hxcise-man. Excise-office. The exeise-duties 
are now confined to hops, malt, paper, spirits (Webster. The Roman 
officers sometimes took the liberty of raising contributions of their own 
accord (Potter), The zribute paid by foreign nations was by far the most 
important branch of the public revenue during the period of Rome’s great- 
ness (Graham, Engl. Syn.) The Carthaginians brought this year to Rome 
the first payment of the Zribute imposed upon them. He imposed a tri- 
bute on the province for every thing sold in it. To collect, to levy a 
tribute. A levying of tribute. They advised the king to send speedy aids, 
and with much alaerity granted a great deal of subsidy (Ainsworth). 


Impost, fr. impöt, lat. impositus oder impostus; imposition, lat. impositio 
(pono — po-sino, Wz. san gewähren); rate, v. lat. ratus ausgerechnet, feftgefetzt 
bon reri [Wz. ra, fügen]; tax, fr. taxe, v. lat. taxa [W;. stag, ftark berühren, ab- 
ihäßen]; duty, aus lat. debutus fiir debitus v. debere [W;z. kap, haben]; assessment, 
lat. assidere, assessum [%z. sad, fiten]; custom‘, fr. coutume, it. costuma, aus lat. 
consuetudo, mlat. costuma, Steuer; toll, alts. toll, ndd. toln, wahrfcheinfich ent- 
nommen aus mlat. telon, gr. reAwvıov, Zollhaus, TEAog, Abgabe; exeise, vom lat. 
excidere [%;. skid, fehneiden]; contribution, tribute, lat. cum-tribuere [W;. tri, drei], 
tributum; subsidy, fr. subside v. lat. subsidium [W;. sad, fißen]. 


Abgrund: abyss, preeipice, gulf. — Abyss, eig. „bodenloje Tiefe”, 
grundlofer Abgrund. Jm bildlihen Sinne: unergründliche Tiefe (dev Gedanten). 
— Preeipice, eig. „Abfturz“, jäher, fteiler Abgrund. Bildlih: große Gefahr, 
Unheil. — Gulf, eig. „der Bufen“, dann der Strudel, welcher fi in Flüffen, 
Seen, im Meere da bildet, wo der Boden des Waflers eine tiefere Stelle hat, 
au in der Bedeutung Abgrund, Schlund, eigenilid und bildlich, 

He is lost in this abyss. The abyss of time. The abyss of thought. 
You powers and spirits of this nethermost abyss (Milton). Thy throne is 
darkness, in the abyss of light (Milton). A headlong, steep, perpendieular, 
overhanging preeipice. We were on the side of an abrupt preeipice, A very 
narrow road, having precipices on both sides. To be upon the border of 
a precipice (Ainsworth). To be overwhelmed in a gulf. Hell is represented 
as a fiery gulf. A gulf of woe and despair. A boiling gulf. 


Abyss, vom lat.-gr. abyssus, &ßvooog (« privativum und Buooog, Meerestiefe 
— & bottomless pit); precipice, mlat. praecipitium, v. praeceps (prae und caput, 
mit dem Kopfe voran); gulf, dv. gr. x6Anog, Meerbufen, Höhlung. 


Abhandlung: essay, tract, treatise, dissertation, memorial (memoir), 
disquisition, — Essay, eig. „Probe“, ift ein Furzer, Yiterarifher Berfud, 
gleihfam ein Borläufer fpäterer Publikationen. — Tract, eig. „der Zug, 
 Strede“, ift eine kurze Abhandlung theologifhen Jnhalt3 (a short treatise of 
 practical religion. Webster.), meiftens in Sorm einer Bröjchüire. — Treatise,*) 
eig. „Behandlung“, eine Schriftliche Abhandlung, meiftenS ethischen, politischen oder 
philofophiichen Inhalts. — Dissertation,**) eig. „Auseinanderjegung“, eine gründ- 
the, ausführlihe Abhandlung geledrten Inhalte in Logifcher Form (mündlich 
oder Schriftlich). Zwed: erörtern und £larftellen. — Memorial, eig. „das Gedächt- 
niß betveffend“, Denkiehrift, Abhandlung einer gelehrten Gefellichaft (fr. memoire). 


*) A treatise implies more form and method than an essay, but may fall 
short of the fullness and completeness of a systematic exposition (Webster). 

**) Applied to performances of an argumentative nature and employed on 
disputed points of literature (Crabb). 
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— Disquisition,*) eig. „Unterfuhung“ (= research, investigation), eine be= 
urtheilende, gelehrte Abhandlung. | 

Lord Macaulay’s Essays on Ranke and Gladstone. Locke’s Essay 
concerning Human Understanding. An Zssay on the Life and Writings of 
Homer. An Essay on Fossils.. An Zssay on Commerce. The church celergy 
at that time writ the best collection of tracts against popery (Swift). Fenelon’s, 
Milton’s, Locke’s Treatises on Education. De Lolme’s Treatise on the Con- 
stitution of England. He published a treatise, in which he maintained, that 
a marriage between a member of the church of England and a dissenter was 
a nullity (Macaulay). Bentley’s dissertation upon the epistles of Phalaris. De 
Pauw’s dissertations on the Egyptians and Chinese. A modern philosopher in 
his learned dissertation on the souls of brutes says, «Deus est omnia brutorum». 
(Addison). Newton’s dissertations on the Prophecies. For accurate research 
or grave disquisition he was not well qualified (Macaulay). 


‚ Essay, altengl. assaye, fr. essai v. lat. exagium, gr. ££&dyıov — pensatio; 
tract, lat. tractus, v, trahere; treatise, v. treat, behandeln, fr.traiter, v. lat. tractare, 
hin und herziehen [Wz. targh, ziehen], frühzeitig inS Deutfche übergegangen: ags. trahtian, 
ahd. trahtön, nhd. trachten; dissertation, fr. dissertation, v. dissertare, jorgfältig be= 
fprechen, [Wz. svar, fügen]; memorial, fr. m&morial, lat. memrialis v. memoria [|%;. 
smar, gedenften], Gedächtniß, Denkichrift; disquisition, fr. disquisition, v. lat. dis- 
quaerere [Wz. kis, augfcheiden]. 


Abhelfen; to remedy, to redress. — To remedy, eig. „heilen“, einem 
Uebel oder Leiden fteuern. — To redress, eig. „wieder gerade richten“, 
etwas abftellen, Bejhwerden befeitigen. | 

It is an exereise for the ingenuity of man to attempt to remedy the 
various troubles and inconveniences, which are daily occurrring (Crabb). 
Every man has frequent grievances, which only the solieitude of friendship 
will discover or remedy (Johnson). To redress one's own grievances. To 
redress injuries by law. Instead of redressing grievances, and improving the 
fabrie of their state, the French were made to take a very different course 
(Burke). 


Remedy, lat. remedium, au3 re mit intenfiver Bedeutung und mederi [%z. ma-d, 
finnen]; redress auS lat. dirigere [W3. rag, reden] — to direct or bring back to 
the former point (Crabb). 


Abfürzen: to abridge,**)toabbreviate. Beide fürzen (to shorten). — To 
abridge 1) Schriften abfürzen; 2) verfürzen — vermindern, jhmälern 
(to abridge power and rights). — To abbreviate, beim Schreiben ab- 
fürzen, mit Abfürzungen fhreiben. Ebenfo abridgment und abbreviation. 

Long histories are abridged for the use of young students. A work in 
three volumes is frequently abridged into one (Graham, Engl. Syn.) Webster’s 
Dictionary abridged. It is ungenerous to abridge the liberty of any one, 


*) A full examination of a matter, by a treatment of the arguments and 
facts bearing upon it. 

*#) Differences deserve notice between abridge curtail and contract. When 
used of things not purely physical, abridge refers to number and duration, curtail 
[eig. kurz jchneiden, abjchneiven; fig. fehmälern], to extent, and contract to power of 
exercise. We may say, generally speaking, that pleasures are abridged; privileges 
or expenditure curtailed; powers contracted; but theyare employed to a large ex- 
tent enterchangeable (Smith). 
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while he makes no improper use of it (Crabb). It is one thing to abbre- 
viate by contracting, another by cutting of. Lieut,, Dr., are abbreviated for 
lieutenant, doctor. Many words used in this work, are abbreviated (Webster). 


Abridge, lat. abbreviare, au ab mit intenfiver Bedeutung und breviare (brevis, 
short); ebenjo abbreviare [W;. bhrag, brechen]. 


Abneigung: dislike (mislike), disinclination, antipathy, aversion, repug- 
nance. — Dislike (mislike), eig. „das Nichtimögen“, ein pofitives, oft dauerndes 
Mipbelieben (= displeasure, disapprobation), von PBerfonen und Sadıen. 
Öegenfag: liking. — Disinclination, eig. „Wegbiegung“, bezeichnet einen ge- 
ringen Grad von Abneigung: Abgeneigtheit gegen Etwas. Öegenfaß : 
inclination. — Antipathy (Öegengefühl), Gegenfats: sympathy Mitgefühl), na= 
türlihe, unwillfürliche, oft unbegründete Abneigung gegen Jemand oder 


Etwas. — Aversion (Abjchen), Gegenfat: affectation, Mangel an Ueber- 
einftimmung im Denken ımd Handeln, Abneigung aus beftimmten 
Gründen. — Repugnance (Widerwille), eine zeitmeilige, vorüber- 


gehende Abneigung gegen eine Sade. Ebenfo disinclined, averse, antipathie, 
repugnant. 

To have a dislike to a person, to a thing. It often happens that a 
boy, ... conceives a dislike for study, and perhaps makes but an indifferent 
progress afterwards (Cowper). A young person who has lost his modesty, 
is an object of dislike. Disappointment gave him a disinclination to the 
fair sex. (Arbuthnot). To be grave to a man’s mirth, or inattentive to 
his discourse, argues a disinclination to be entertained by him (Steele). 
There are many persons, who feel antipathies to worms and mice (Crabb). 
Swift had an antipathy against standing armies in times of peace (Mel- 
ford, Wtb.) Inveterate antipathies against particular nations are to be 
avoided (Washington). It is not difficult for a man to see, that a person 
has conceived aversion for him, People of a quiet temper have an aver- 
sion to disputing, those of a gloomy temper have an aversion to society 
(Crabb). In this dilemma Aristophanes conquered his repugnance, and deter- 
'mined upon presenting himself on the stage for the first time in his life 
(Cumberland). 


Dislike, dis, affıx mit der Bedeutung der Trennung, like, ags. lie, gleicher Wurzel 
mit goth. galeiks, ähnlich; disinclination, fr. inclination v. lat. inclinatio [W;. kli, 
beugen]; antipathy, mlat. antipathia, gr. avrındysıa, aus dvri und nagsın (5. 
bhadh, bedrängen]; aversion, fr. aversion v. lat. aversio, [%;. vart, wenden]; repug- 
nance, fr. repugnance v. lat. repugnantia [%;. pug, ftoßen]. 


Abichaffen: to abolish, to abrogate (to repeal), to annul. — To abolish, 
eig. „machen, daß etiwas vergeht”, befonders von Gebräuden, Sitten, Ge- 
wohnheiten, dann abjchaffen überhaupt, au von abftraften Begriffen; doc von 
Perjonen veraltet. — To abrogate (to repeal*), eig. „abfordern“, befonders 
von ©efegen, durch Mahtipruc aufheben. — To annul, eig. „zu nichte 
machen“, für ungültig erflären, z.B. Kontrafte, Teftamente, Verträge, Ur- 
kunden. Außerdem ann man vergleichen: to revoke, widerrufen, etwas zu= 
tücnehmen, wodurch man fih [hriftlich oder mündlich, gebunden hat und to 


*) Meiftens —to abrogate; felten von der Abfchaffung der Befchlüffe einer Perfon, 
bielmehr von denjenigen einer Korporation. 
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cancel, eig. „vergittern“, vurchftreichen, Gefege vernichten. Ebenfo unterfcheiden 
fi die Subftantiva: abolition, abrogation (repeal), annulment. 

To abolish an institution, an order of men. The long continued wars 
between the English and Scots had then raised invincible jealousies and 
hate, which long continued peace had long since abolished (Hayward). To 
abolish slave serfdlom. Solon abrogated all Draco’s sanguinary laws except 
those that affected murder (Cumberland). The third ordinance abrogated the 
rights of the electoral body. To annul orders. Sale annulled. 


Abolish, fr. abolir, v. lat. abolere, vergehen machen, von einer Wz. al mit der 
Bedeutung: vernichten; abrogate, fr. abroger, v. lat. ab-rogare [Wz. prak, fordern]; 
annul, fr. annuler, v. spätlat. annullare [983. na, nicht, aina Pronominalftamm]. 


Abichälen (ichälen): to pare, to peel. — To pare, eig. „puben”, ein 
fünftliches Berfahren: die Schale dur) das Meifer entfernen. — To peel, 
eig. „hälen, ndd. pellen“, ein natürliches Verfahren: die Schale von der 
Fruht ohne (bisw. au mit) Inftrument abziehen, Von gefodhtem Obft 
to peel, von ungefodhten to pare. Bon Früchten, wie Drangen, Walnüffen nur 
to peel; von Surfen nıtr to pare. 


Pare, fr. parer, v. lat. parare [%;. par, fchaffen], bereiten, jchmücden, woraus 
fich der Begriff: „durch Schneiden gehörig in den Stand feten‘ entwidelt hat; peel, 
fr. peler, ndd. pellen, hängt zufammen mit lat. pellis [%z. spal, abziehen]. 


Abichen Haben, vor etwas: to abhor, to detest, to abominate, to loathe. 
— To abhor, jid) mit Schauder von etwas abwenden, zurüdihaudern. — 
To detest, eig. „hallen“, unter Anrufung der Ödötter, Gottes, verwünfcen, 
verabiheuen. — To abominate, eig. „ein unheildrohendes Wahrzeichen hin- 
wegwünjden“, verwiünjchen (nod) ftärfer: to execrate). — To loathe, mit 
Efel betradten. | 

The chaste Lucretia abAorred the pollution to which she had been 
exposed (Melford, Wtb.). A tender mind abdhors what is base and atrocious 
(Cowper. Brutus detested the oppression and the oppressor (Dryden). 
Duplieity and cunning deserve to be detested; they may escape detection 
for a time, but are sure, in the end, to be brought to light. The con- 
scientious man will abominate every breach of the Divine law (Melford, Wtb.). 
The agonized mind loathes the sight of every objeet, which recalls to its 
recolleetion the subject of its distress (Goldsmith). 


Abhor, fr. abhorrer, v. lat. abhorrere [%3. ghars, ftarren], fhaudern; detest, 
fr. detester, v. lat. detestari [%z. tras, aufrecht erhalten] ; abominate, fr. abominer, v. 
lat. abominari, atum [%z. av, aufmerfen], ein Wahrzeichen geben; loathe, ags. ladjän, 
‘odio habere. Von dem Adjektiv läd fommt it. laido, fr. laid, häßlich. 


Abjchenlich : detestable, abominable, execrable, loathsome. — Detes- 
table, verabihenungswürdig, mas Haß erregt. Im gewöhnlichen Leben: herz- 
lid Schlecht, a detestable pavement, — Abominable, abicheulic, greulich, 
wa3 Unmwillen erregt, gegen die Religion und die Sittlichfeit verftößt. Im 
gewöhnlichen Yeben: efelhaft, abominable weather, an abominable fellow, 
smell. — Was gegen göttliche und menjchliche Gefege ift, Entfegen erregt, 
ift execrable (verrucht, entjeglich); 3. B. ein Menfchenfrefler, barbarifcher Fana- 
tiömus. m gewöhnlichen Yeben: erbärmlic, an execrable wretch, Am beften 
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überjegt man die drei Wörter dur: abfheunlid, verabjheuungs- 
würdig, verfluhenswerth. — Loathsome, eig. „was Efel erregt“, 
greulih, Theußlich. Crabb, Seite 10 führt ein fehr treffendes Beispiel an, 
worin der Unterfchted der 3 erftgenannten Wörter Elar zu Tage tritt: 

«In my infaney I lived under an abominable prince, whose death I 
desired; but when he perished, he was succeeded by a detestable tyrant 
worse than the former. I offered up my vows for his death also, which 
were in like manner answered; but we have since had a worse tyrant than 
he. This execrable monster is yourself, whose life I have prayed for, lest, 
if it be possible, you should be succeeded by une even more wicked». (Er- 
widerung einer Fran an den Tyrannen Dionyfins.) A Zoathsome sloth. 


Execrable, fr. execrable, v. lat. exsecrari [Wz. sak, ehren], erklären, daß jem. 


oder etwas durchaus sacer, d. i. der Rache der Götter geweiht jei; abominable, de- 
testable und loathsome f. v. ©. 


Abichlagen (einem etwas): to refuse, to decline, to deny. — To refuse, 
das ftärkite von den 3 Wörtern, etwa3 zurüdweifen, troß allem Bitten 
eiiwaS verweigern. — To decline, eig. „ablenfen“, milde ablehnen, jei eg eine 
Derpflichtung oder fonft eine unliebfame Zumuthung. — To deny, eig. „durchaus 
verneinen“, (mündlich) abfehlagen, zu der Bitte Jemandes „Nein“ jagen. 

To refuse a request, a demand, an invitation. They refused to listen 
to the suggestions of their friends. The king has refused to give assent 
to this bill (Crabb, Engl. Syn.). To decline an offer, a contest, to deeline 
the court of justice. To deny bread to the hungry. 


Refuse nad) Diez I, 350 v. lat. recusare [%;. skav, fich hüten], durch eine Ein- 
mifdung von refutare abgeändert, das fhon im früheren mlat. verichmähen heißt; 
deeline, fr. deeliner, v. lat. declinare [%z. kli, neigen], vom geraden Wege abbiegen; 
deny, fr. denier, v. lat. de-negare [W;. agh, Iprechen]. 


Abficht:*) view, design, intention, purpose. — View eig. „Ausficht‘‘, der 
Hinblick auf ein Gut, das man erlangen will. — Design, eig. „Entwurf“, 
ein überdadter Plan, der ins Werk gefest werden fol. — Intention, 
eig. „Entgegenftredung“, die Hinneigung des Gemüths nad) einem beftimmten 
Gegenftande in wohl- oder übelmollender Hinficht. — Purpose, eig. „das Bor- 
geftellte”, der Borfab, Zwed. 

With the same view. With a view to... The end in view (der 
beabfichtigte Endzwed). What has he in view? His real views are towards 
Maria. Through design. With a design to injure us. Is he a prudent man 
as to his temporal estate that lays designs only for a day, without any 
prospeet to the remaining part of his life? (Tillotson), My intention at 
present is to spend next winter at Naples and to return to England in the 
following spring. The purpose of my inquiry is to discover the real cha- 
racter of this man (Graham). 


view, von dem Particip vu, vue (voir), lat. videre [%3. vid, fehen]; design, 
fr. dessein v. lat. designare; intention, fr. intention v. lat. intentio [%;. tan, dehnen]. 
purpose, fr. propos v. lat. propositum, [%z. san, gewähren]. 


*) You seem to make a point of disobeying me. (Sie fdheinen mir ganz ab- 
fihtlih nicht zu gehorchen. I did not go to do it. (pop.). (Ich habe e3 nicht abfichtlic) 
gethan). There was no offence meant. (Sch hatte nicht die Abficht, Sie zu beleidigen). 
What for? (Zn welcher Abficht). 
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Achtung: esteem, consideration, deference, regard, respect. — Esteem, 
eig. „Schäßung“, Hohadhtung al3 günftige Meinung, die man von den inneren 
Borzügen Jemandes hat: die Schätzung der moralifchen Würde, Achtung, in der 
ich ftehe. — Consideration, eig. „Beachtung“, fpeciell: hervorragende Beriid- 
fihtigung, alfo Rüdfihtnahme, gebührende Achtung, geht auf die äußeren 
Vorzüge Jemandes (Geburt, Stand, Rang, Chrenftellen ı. f. w.); bjd. im 
höheren Briefitile — Deference, eig. „Uebertragung“, achtungsvolle Ehrer- 
bietung, ehrerbietige Nachgtebigfeit, dem perfönlichen VBerdienfte, dem Nange, 
dem Alter gegeniiber. — Regard, fpeciell die Nüdficht, in welcher fi) die An- 
erfennung Sem. ausfpricht, Die ahtungspolle Rüdficht. — Respect, eig. „Riüd- 
bi“, Hohihäsgung, Hodhadtung, Ehrfurcht, die ih vor Etwas, Sem. habe. 

He enjoys no great esteem among us. His kindness and gentle- 
ness of manner have gained him the esteem and love of all his fellow- 
country-men. It is in the power of every man to acquire the esteem of 
others. The king had not at that time one person about him of his council, 
who had the least consideration for his own honour. Deference is due to 
all superiors in age and knowledge. I did it in regard to your sister, 
whom I esteem. You know my regard for him. He shows great respect 
to him. I refer to my respeets (tin Briefen) of last post. Every pious man 
has great respect for sacred things. To show respect to a person. 


esteem, fr. estime v. lat. aestimatio, [W;. is, jhhäten]; consideration, fr. 
consideration v. lat, consideratio, [%Wz. svid, blanf fein], considerare, die Blide nad) 
den Sternen hinfammeln ;. deference, fr. deference v. lat. deferentia, [%3. bhar, bringen]; 
regard, fr. egard, altfr. esgarder, au garder; respect, fr. respect v. lat. respectus, 
[%;z. spak, fpähen]. 

Ader: artery, vein. — Artery, eig. Yuftröhre”‘ (wind-pipe), tft die Schlag- 
aber, welche das Blut von dem Herzen in alle Körpertheile führt; auch im über- 
tragenen Sinne, wie the arteries of trade and commerce. — Vein, die Bene 
(Blutader), weldhe da3 von Sauerftoff entblößte Blut aus dem Körper zur 
Reinigung und Neubelebung in die Lungen zurüdführt; au die Ader im Holze, 
Steinen u. |. w. und im bildlihen Sinne: befondere natürliche Anlage (Dichter: 
gabe, poetifche Ader). | 

A rich vein of wit and humour. A satirical vein. Invoke the Muses, 
and improve my vein (Waller). — 


Artery, lat. arteria, gr. &otnoia, vd. atosıy, erheben; vein, fr. veine, lat. vena, 
5 Tea, gleihlam: Wejen, [W;z. vas, Wefen], welches als Fremdwort im Deutjhen 
enre lautet. — 


Afrifaniich: Afrie, African. — Afrie den Afrifanern zugehörend und 
von ihnen hberfommend, 5. B. die afrikanische Küfte; der afrifantihe Wind 
d. h. der von Afrika herfommende Wind. — African bezeichnet zunäcdhft nur 
einen zufälligen Jufammenhang mit Afrika und ift zugleich fubjtantivifch: 
ein geborener Afrikaner oder ein Einwohner Afrifad. An Afrie war, ein 
Krieg der Afrifaner unter fi) oder mit einem anderen Volfe. An African war, 
ein ın Afrika geführter Krieg. Der Unterfchted diefer Wörter wird meiftens 
nicht beobachtet, und African ift bei weitem das gebräuchlichere. 


Afrie, Africanus, [W3. av. glänzen], (aprieus, fonnig) von Africa. 


Ahnen: (Vorfahren, Vorgänger). fathers, forefathers (grandsires), 
ancestors, predecessors, progenitors.. — Fathers (Väter), die nädten Bor- 
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jahren, die unmittelbar vor uns gelebt haben. Forefathers, die Altvordern 
(die Eltern bisweilen mit eingefehlofjen). — Ancestors, die Vorältern, (Urväter), 
Hließt die, von denen wir direft abftammen, aus. — Predecessors, 1) die 
Borfahren ohne genealogifhe VBerwandtichaft; meift 2) die DBorgänger in den 
Staat3= und bürgerlihen Verhältnifien (Amtsp orgänger). — Progenitors, 
Ahnen, befannte Voreltern, vorzugsweife adelige Voreltern. 

We passed slightly over three or four of our immediate forefathers 
whom we knew by tradition (Addison). It is highly laudable to pay respect 
to men, who are descendel from worthy ancestors (Addison). A. prince, 
who was as watchful as his predecessor had been watching over the interest 
to the state. He sees the whole line of his progenitors pass in review 
before him (Addison). 


fathers, nhd. Väter; ancestors, fr. anc&tres v. mlat. antecessores [W;. kad, 
gehen], predecessors, fr. predecesseurs, mlat. praecessores [Wz. kad, gehen], progeni- 
tors, d. lat. progenitores [W;z. gna, zeugen]. 


Uehntlich (Achnlichfeit): like, resembling, similar. — Like, eig. „gleichen 
Körper habend“ fehr ähnlich, und meift gleich, der allgemeinfte Ausdrud 
bet immern und äußern Eigenschaften: 1) der Gleichheit de8 Werthes; 
2) der Gleichheit aller Eigenfchaften (gevade fo, eben fo, wie). — Resem- 
bling, ähnlich jehend, einem anderen Dinge gleichend, von der Weberein- 
flimmung äußerer Merkmale, fich gleichend im Ausfehen, 5 B. Achnlichfeit 
der Gejichtsziige. — Similar, ähnlich, gleihartig, übereinftimmend der 
Art umd Befhaffenheit nach und ähnlich von Charakter. Man fannn hiermit 
nod vergleihen: analogous, fpradj- und fachähnlic. 

They are not of like force. A territory of like extent. Men of like 
excellence. Elias was a man subject to like passions as we are (James, V, 17). 
He is very much Zike his brother. That’s just Zike him. [That’s he all 
over (fam)]. Aesembling a maid in her looks and apparel (Ainsworth). Simi- 
lar figures, similar triangles, similar disasters, similar manners, eircum- 
stances, conditions. Ebenfolikeness, Gkichheit innerer und äußerer Eigenfchaften 
groge Aehnlichfeit; — resemblance, Aehnlichfeit im Aeußern; — similarity, 
1) die Gleihartigfeit, Mebereinftimmung, 2) Charafterähnlihfeit; — simi- 
litude, faft nur im höheren Stil gebräuchlich, eine genauere Aehnlichkeit. 

A family Zikeness prevailed through all; and, properly speaking, they 
had but one character (Vicar of Wakef.). There is nothing existing in na- 
ture, that has not certain points of resemblance with something else (Crabb). 
We bear a great resemblance to each other. The Canadians and the Iro- 
quois bear a resemblance to the ancient inhabitants of the middling elimates 
of Europe (Gesenius, Engl. Gramm.). A similarity of taste led us to wander 
together among the romantic mountains of Andalusia. The similarity be- 
tween them in disposition is astonishing (Gesenius, Engl. Gramm.). 


Likeness von dem Aodjectiv like, glei, ags. lie; daneben liejan, goth. leikan, 
mhd. gelichen in dem Sinne von gefallen, |. Abneigung; resemblance, fr. ressem- 
blance v. ressembler, lat. simulare, [%z. sama, glei], similarity ıt. similitudo, von 
derjelben Wurzel. 


Allgemein: general, universal. — General, eig. „was dem Gejchlechte 
eigen ift, der Gattung gemeinfam, wobei Ausnahmen möglid find. 3 
verhält fich zu universal, mwte em Theil zum Ganzen. Gegenfag: particular. — 


— U 


Universal, eig. „in Eins gekehrt‘, jchließt jedes Jndividunm ohne Unter- 
ichted, Alles ohne Unterjhied, (allumfaifend) ein. Gegenjaß : individual. — 
Auperdem fann man nod) damit vergleichen: common allgemein — allgemein 
verbreitet, 3. ®. It is a common supposition (saying), that Homer is the 
author of the Iliad and Odyssey. | 

The general good; the general weal.e. Human government has the 
general good for its object. A general law of the animal or vegetable 
economy. A general opinion; a general custom. To conclude from parti- 
culars to generals is a false way of arguing (Broome). To be able to read 
and write is so common an attainment in this country, that we may pro- 
nounce it general, though by no means universal (Gesenius, Engl. Gramn.). 
Universal kinds; universal terms; universal propositions. Universal church 
— the whole church — of God in the world. Universal schools, 2olf3- 
ihulen. The providence of God contemplates the universal good. It is a 
universal principle, that children ought to honour their parents. Universal 
prosperity never yet existed in any country (Crabb). 


general, fr. gen£ral, lat. generalis, v. genus, generis, [W3. gan, entftehen], uni- 
versal, fr. universel v. mlat. universalis, v. universus [%;z. ai-na]. 


Allein, einjam: alone, by in Verbindung mit den vefleriven Zürmwörtern 
(by myself etc.), lonely, (lone, lonesome), solitary. — Alone, (adj. u. adv.) 
allein, d. h. ohne Gefellihafter, Begleiter, Beihüser, Sreund, bezeichnet den 
BZuftand. — By myself, häufig in Verbindung mit alone, (unfer: einzig und 
allein) deutet Abjonderung an: fiir mid (ohne Nähe eines Anderen) und auf mid 
jelbft angewiefen; bjd. in der Umgangsiprache. — Lonely, (lone, lonesome), 
gemeinfame Bedeutung: einfam, abgeihieden von Orten; lone außerdem 
alleinftehend, von Perfonen und Gegenftänden [Standing by itself; not having 
others in the neighbourhood; single; unmarried, or in widowhood (Webster)]; 
ledig; lonesome, Hang zur Einjamfeit habend. — Solitary, 1) die Eigenfchaft 
einer Perfon: zurüdgezogen lebend; 2) die Eigenfchaft eines Ortes: abge- 
legen. Lonely, lone, lonesome, solitary werden meiftens attributiv gebraucht. 
He walks alone. It is not good that man should be alone (Gen.H, 18). 
The mourner now felt himself to be really alone in the world (Cooper). It 
is to him, and him alone, that I am answerable. Let me alone I want to 
be quiet. Why, that alone was enough to ruin him. I am alone by my- 
self. She stands alone in the world (De Sainte-Claire’s Dietionary). I like 
to sit dy myself. In 1223, when Henry III. was sixteen years old, he was 
declared of age to govern by himself. The prisoner was placed in a room 
by himself. To live —, to be by on’s self. He dared still less to stand be- 
hind by himself (Fielding). This deserves a chapter ‚sy itself (id.) All 
this time Dunwoodie sat by himself gazing at the fire (Cooper), A lonely 
situation; a lonely cell; a lonely traveller. Leave you in Zone woods and 
empty walls (Pope). A Zone house. 
A long score for a poor Zone woman to bear (Shak.). 
Like one that on a lonesome rood 
Doth walk in fear and dread (Colferidge). 
He takes a solitary walk. In the deep wood he took his solitary 
refuge. A solitary residence. | 
Hie home unto my chamber, 
Where thou shalt find me sad and solitary (Shak.). 
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Alone, zufammengefett aus all u. one, wie da3 mhd. al-eine, nhd. allein (allein) ; 
lone abgekürzt aus alone; davon die Ableitungen lonely, lonesome; solitary, fr. soli- 
taire dv. mlat. solitarius d. so-lus [W;z. sa Pronominalftamm], für fich. 


Ws: as, when. Beide Konjunftionen drücden ein Beitverhältniß aus. Sn 


as (al3, indem, tie, während) Yiegt der Begriff der Zeitdauer umd die Bleid- 
 zeitigfeit zweier Vorgänge; in when (als, wenn) nur der Zeitpunft. 


He trembled as he spoke. As they turned an angle of the 


gallery, I heard them laughing at their escape (Irving). The tears rose 
into her eyes as she listened to the tale (Irving). When Columbus arrived 


at Cordua, the court was like a military camp. When the dance was ended, 
two of the parties approached Antonio (Irving), When he speaks, all the 


others are silent. 


As, altengl. as, als, alse; ags. ealsvä; vollftändiger erhalten in also, auch nhd. 


_ alfo; when, ags. hvanne, goth. hyvan, ahd. huanne, mhd. wenne, nhd. wann, wenn. 


AS, wie: as, like. — As, al3, wie, in der Regel in Berbindung mit 
dem unbeftimmten Artikel, — al3, wie in der Eigenjhaft eines, bezeichnet 
Identität. — Like, wie, gleichwie fest nur Aehnlichfeit voraus. 

He speaks like a foreigner, and does not know how to pronounce the 


«th» (Asher, Habitual Mistakes of Germans). He was restrained by the 
fear of being detained as a deserter. The king of Prussia as elector of 


Brandenburg. Charles I. was confined as a prisoner at Hampton Court 
(Marryat. He acts as an honest man. I stood before him Zike another 


Goliath. If he obeys the orders of his master, like a child, he will succeed. 


As, vorher; like, f. ähnlich. 


Alt (fiehe veraltet): old, aged, ancient, antique. — Old, alt an Lebens- 
jahren, dem Dafein oder Beftehen nad. Gegenfat: young, jung bei Per- 
jonen und new, neıt, fresh, frifch, recent, neu, finzlich gefchaffen bei Saden. 
— Aged, die Spuren de3 Alters zeigend, gealtert, oft auch hochbetagt; the 
aged, die alten Leute. — Ancient, alt, ehemalig, was aufgehört hat zu 
beftehen, was in ehemaliger Zeit exiftirt hat, aus ihr fich herfchreibt. Gegen- 
ja: modern. — Ancient, wird auch gebraudt von Dingen, die ehemals waren 
und jegt nicht mehr find und von Dingen, die in alten Zeiten waren und 
no jind. Bon Perfonen gebraudt man ancient, wenn man fie einer ver- 
gangenen Periode angehörig und ganz ihren Charakter tragend bezeichnen will 
(oft = die Allen, d. h. die Griechen und Römer). Ancient, im Sinne von 


venerable, gehört der alten Sprahe ar. — Antique, was längft ver- 


gangener Zeit angehört, von den „ancients“ ftammt, antif, alterthiim- 
Lich (dagegen antic, oft bei Shakspere, = grotesque; anties, Grimaffen). Ge- 


 genfat: modern. 


Old wine; old beer; an old soldier, ein alter, bejahrter Soldat. Let me 
paint the honest old man: it is but one passing sentence to preserve his 
image in my. mind. The Venetians are tenacious of old laws and customs 
to their great prejudice (Gesenius, Engl. Gramm... An old age; an old 
horse; an old tree; an old garment; an old friendship. Old Testament u. f. w. 
You might call him rather aged than old (von einem frühzeitig Gealterten). 
An aged oak. John Jones, aged 44 years. The aged and the infirm. An 
ancient family, ancientlandmarks, institutions; an ancient forest. The ancient 


u. De 


Romans, heroes; nıtr fcherzweife «the old Greeks». Ancient (aud) old) paintings, 
statues. Ancient writers, die Schriftfteller bei den Klaffiihen Völkern; aber an- 
cient oder old authors, die noch vorhandenen Schriften derfelben. An aneient 
soldier, ein gewejener Soldat. Ancient men, alte Zeute (very old men), die fo 
zu jagen fchon einem ganz anderen Beitalter angehören. How inferior to antigue 
sculpture are the ancient carvings in gothic cathedrals! An antigue temple, 
ein von den Flaffiichen Alten ftammender Tempel oder nad) ihrem Stile gebaut. 
The anfique style of Thomson’s Castle of Indolencee. An old fashion, eine 
alte, bald zu verdrängende Mode; an ancient fashion, eine alte, abge= 
fommene Mode; an antique fashion, eine bei den Alten herrfchende, alter= 
thümlide Move. 


old, ags. eald, goth. alpeis; aged, fr. äge entftanden aus mlat. aetaticum [%%3. 
i, gehen]; ancient, fr. ancien v. lat. Wz. ante, porn, etwa antianus; antique, lat. 
antiquus. 


mt: charge, office, place (ähnlich situation), employment, post, func- 
tion. — Charge, eig. „Ladung, Laft“, immer perfünlicher Art, fest Vertrauen 
boraus: Ehrenamt. — Office, eig. „Amtshefugniß, Bedienung“, die amtliche 
Stellung: öffentlihes Amt, Staatsamt. — Place, eig. „die Stelle“, das 
Amt, die Stelle, die Jemand einnimmt, öffentlich, wie bejonder8 privatim. — 
Employment, eig. „Gebrauch, Beihäftigung, aud die Stelle, an welche die 
Beihäftigung gefnüpft if. — Post, eig. „ver Pfoften”, dann der Poften, die 
Stelle, auch der Dienft, die Anftellung, von niederen und höheren Aemntern. 
— Function, eig. „die Derrichtung”, die Amtsthätigfeit und die damit 
verbundene Verbindlichkeit. ° 

He had the charge of instructing youth (Ainsworth). Denham was made 
governor of Farnham Castle for the king, but he soon resigned that charge 
and retreated to Oxford (Johnson), The civil office; the judicial, executive, 
legislative, diplomatic office. Cumberland obtained, through the influence of 
the Lord Halifax, the office of Crown-Agent for the province of Nova- 
Scotia (Scott's Lives). The place of secretary of state. I court no place, 
ask no place. 'The place was granted to him as a reward for past services. 
(Ainsworth). He holds one of the highest employments (Macaulay). I will 
never, while I have health, be wanting to my duty in my post. Every 
soldier was able to do all the functions of an officer. 


Charge, fr. charge v. mlat. carricare fahren, (carrus), der Karren; office, fr, 
office v. lat. officium, [W3. op, binden], wahrfcheinlich von opifieium, Leiftung; place, 
fr. place, it. piazza, lat. platea, gr. nAareia; au8 den romaniichen Sprachen famen 
durh da$ mlat. placea die entiprechenden, nhd. Plat, ndl. plaats u. |. w.; employment, 
fr. employ v. lat. implicare, verwideln, in mlat. verwenden; function, fr. fonction 
v. lat. functio [W3. bhug, genießen]; post, fr. poste v. lat. postis [Wz. san, gewähren]. 


Anbeten: to adore, to worship. — To adore, eig. „jeine Rede an Se- 
mand richten“, zu Oott beten; übertragen: anbeten (vergöttern) — Yeidenfdhaft 
empfinden für. — To worship, göttliche Verehrung erweifen, übertragen: 
anbeten (vergöttern) = aufs höchfte Lieben und verehren. — Adoration: die 
innere Öottesanbetung; worship: äußere Öottesverehrung‘). 


*), Crabb und Taylor ftellen mit to adore und to worship nod) to honour, to 
revere, to venerate zufammen, die pafjender unter der gemeinfchaftlichen Bedeutung: 
ehren behandelt werden. 


ah 


We adore our Maker at all times and in all places, whenever the heart 
is lifted up towards Him. In adoring God, prostrate yourselves (Graham). 
He loved to keep alive the worship of Egypt, because he thus maintained 
the shadow of the recollection of her power (Bulwer). The worship of God 
is an eminent part of religion. God, the Lord and Father of all things, is 
alone worthy of our adoration. No heathen ever worshipped an idol with 
such devotion (Kenilworth). 


Adorare, fr, adorer v. lat. adorare, [%;. as, athmen], worship. ags. veorpseipe 
— veord, worth, Werth von der Wurzel var, wahren, wahren u. scipe (scype), nhd. „‚ihaft“. 


YAnderi: to change, to alter, to vary. — To change, eig. „taufchen“, 
eine Sadhe in allen Theilen verändern; intrans. fich ändern, anderes 
werden, ftärfer als das folgende Wort in intranfitiver Bedeutung. — To alter, 
eig. „anber3 machen“, mit oder an einer Perfon oder einer Sade Anderung 
treffen, abändern; intrans, fich ändern, oft im üblen Sinne. — To yary, eig. 
„mannigfah machen“, der Zahl, dem Stoff, dem Ausfehen nach) verändern; intrans, 
verjchteden fein von Sachen und Perfonen, fih verändern. 

The features of these persons are changed after a lapse of time, The 
features of these persons are altered after a lapse of time. To change a 
dress; to alter a dress; to change an opinion; to alter an opinion. The 
tailor alters elothes which are found not to fit. He has altered his con- 
duct. I copied it without «/ltering a single word. Circumstances alter cases. 
You will have to alter your behaviour, if you want to remain in my ser- 
vice. Alter the word «him» to «her» (De Sainte-Claire’s Dictionary). My 
covenant will I not break, nor alter the thing that has gone out of my lips. 
To vary one’s dress (Dryden). Colours vary in different lights. Opinions and 
customs vary with time (Melford, Wtb. u. Graham), We are to vary the 
customs according to the time and country where the scene of action lies 
(Dryden). 

Ebenfo change, gänzlihe Veränderung, alteration, Abänderung, 
variation, Veränderung mehrerer Zuftände nad) einander. Mutation und vicis- 
situde fiehe unter Veränderung). 

Change, fr. changer aus mlat. cambiare, lat. cambire, gr. zdunteıw, zdußeı, 


taujchen; alter, fr. alterer v. mlat. alterare, [%;. alja, ander], vary, fr. varier v. lat. 
variare. 


Undrohen, bedrohen: to menace, to threaten (in der Borfie to threat). 
— To menace, da3 feinere, bedeutendere Wort: ernfte Schritte, bedeutende 
Unternehmungen androhen, faft nur von Perjonen. — To threaten, mehr familiär: 
Zhätlichfetten, große oder Eleine Derbheiten androhen, von Dingen und Berfonen. 

. The general menaced the enemy with an attack. The man presented 
hinself to their thoughts but to menace and alarm them. He fhreatens to 
strike me. He threatened us with his look. The gentleman threatened to 
beat the boy. The clouds fhreatened us with rain (Crabb). 


Menace, fr, menacer v. lat. minaciae (minari) [%z. man, ragen], threaten, ags 
Preätjan, ndl. droten, die im Zufammenhange ftehen mit goth. priutan, ags. preötan, 
nhd. versdrießen und nhd. dräuen, drohen. 


Anerfennen, geftehen: to recognize, to acknowledge, to confess, to own, 
to avow. — To recognize, eig. „wiedererfennen“, förmlich anerkennen. Gegen= 
jaß: to repudiate. — To acknowledge, eig. „zur Kenntniß bringen“, 1) that- 
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fählih.:etwas oder Jemand anertennen, 2) geftehen von fleinen Srr- 
thümern, Fehlern, Schwächen. Gegenjag: to keep back, to conceal. — To 
confess, eig. „durch Sprechen mit einem Anderen mittheilen“, geftehen, be= 
fonders von fchweren Verbrechen. Liegt nichts Böfes vor, jo werden to confess 
und to acknowledge gleihmäßig oder beliebig gebraucht, 3. ®. This, I confess, 
is my opinion. I acknowledge I have always thought so, Sm firhliden 
Sinne heißt to confess beihten, auc, beichten Lafjen (fr. confesser qn.). Gegen- 
faß: to deny. — To own, urjp. „‚befigen” und „zueignen”, hat eine viel um= 
faffendere Bedeutung al3 to acknowledge und to confess; gewöhnlich al3 Sub: 
ftitut für Beide gebraudt: zugeftehen, zugeben. — To avow, eig. „Durch 
eine Erklärung vor den Göttern zu erfennen geben“, frei, offen, unverzagt 
befennen, 3. B. jeine Beweggründe, die Gründe der Handlungsmweife umd ver- 
jchiedener Meinung; e3 wird felten im Sinne: einen Fehler befennen, gebraucht. 
egenfaß: to withhold. 

To recognize truths, claims, prineiples, an obligation, a consul. When 
conscience threatens punishment to secret crimes, it manifestly recognizes 
a Supreme Governor from whom nothing is hidden (Blair. He acknomwled- 
ged me as his son. The people refused to acknomwledge his authority. I 
am ready to acknomwledge my liability. He is acknomledged to be the best 
painter living. It is not sufficient that we acknomledge our faults; we ought 
also to endeavour to compensate for the injury which our errors may have 
caused to others (Graham). None of them had the sincerity to acknowledge the 
unhappiness of their condition (Brydone). I acknowledge my transgressions, 
and my sin is ever before me (Webster). Fourteen of the conspirators were 
condemned and executed; seven of whom died having confessed their crime. 
To omn a fact, a fault, one’s weakness, fallibility, incapacity. And now, my 
dear, cried she to me, I will fairly own, that it was I that instructed my 
girls to encourage our landlord’s addresses (Goldsmith). To avomw one’s prin- 
ciples one’s motives, contempt, scorn u. f. w. wu 


Recognize, altfr. recognoistre, v. lat. recognoscere [QW. gan, erfennen]; 
acknowledge, aus der romaniichen Vorfilbe ac und know-ledge,;, know, ags. cnäwan, 
ahd. cnähan, fennen; Yautverfchoben dem lat. gnoscere (noscere), gr. yr@wvoı, ent- 
ipredhend; ledge, altengl. leche, ags. laecan, wa3 mehrfach verbale Zufammenfegungen 
bildet; confess, lat. confiteor, confessus [W3. fa, jprehen]; own, altengl. owen, 
ags. ägnian; avow, fr. avouer, lat. vov-eo [%z. gu, geloben]. 


Unfangen:*) to begin,**) to commence, to enter upon, to set about. — 
To begin, ®egenfaß: to end, anfangen, fteht 1) entweder mit dem nfinitib, 
oder ift intranfitiw — entftehen, und bezeichnet 2) das Anfangen als einen 
Theil der ganzen Handlung, im Gegenfas zu den übrigen Theilen, der Yort- 
jegung und dem Schluffe; oft enthält e8 eine gewiffe Feterlichfett des Ausdruds — 
dem nhd: anheben. — To commence, erft anfangen, im ©egenfab zu 
vollenden, zum Abichluß bringen, fteht meift in Verbindung mit einem Sad- 
objefte. — To enter upon, in eine Thätigfeit, einen Zuftand eintreten, fid) 


*) How did you manage? (Wie haben Sie e3 angefangen.) He has mismanaged 
the whole business. (Er hat die ganze Sache verfehrt angefangen.) How do you mean 
to spend the morning? (to employ yourself during the morning?) I cannot make 
head or tal of it. (Sch weiß nicht damit anzufangen.) 

*#®) Commence has a more emphatic and dignified force than begin. Formal and 
public transactions, ceremonies, and the like are said to commence ; common and 
familiar things to begin (Smith). 
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auf etwas einlaffen, fi) zu etwas gemüßigt fehen, das noch nicht verfucht worden 
it. — To set about, anfangen, in dem Sinne von fi) an etwas machen, 
Etwas vornehmen, bfd. in der Umgangsipradie. Ebenfo: beginning, com- 
mencement, entrance. 

The performance will not begin for another ten minutes. The verse 
begins with: Let not thy thougths u. f. w. (De Sainte-Claire’s Dictionary.) 
Happiness frequently ends, where prosperity begins. To begin the work. 
To begin to write. Ye nymphs of Solyma, begin the song (Pope). I will 
begin with Romulus, Before I begin to speak. They began the battle. 
When the year begins. The day begins to break (Ainsworth). To commence 
the pursuit; to commence the letter. It was a warm day on which I com- 
menced the voyage of the lake. Whoever commences any undertaking without 
estimating his own power must not expect to succeed. To conmence a 
career. To enter upon an employment. To enter upon any office, one’s 
functions. If any man has a mind to enter upon such a voluntary ab- 
stinence, it might not be improper to give him the caution of Pythagoras 
in particular (Addison). To set about an action, an enterprise, an under- 
taking. I will set about the translation of this book. I don’t know how 
to set about it. 


Begin, ags. beginnan, nhd. beginnen; nach Grimm zu dem altn. gina, gähnen; 
commence, fr. commencer, zujammengejeßt aus com und initiare [%z. i gehen]; 
enter, fr. entrer v. lat. intrare [W;. tar, vordringen]; set, altengl. seten, ags. settan; 
about, altengl. abouten, ags. äbütan. 


Anführen (citiren): to quote, to cite, to allege. — To quote, eig. 
„ieder Sade ihre Stelle geben“, Stellen aus Schriften wörtlidh an- 
führen (doc auch, nur anziehen); daher das Anführungszeihen: quotation; in der 
Handelöipradhe: Preife angeben, notiren. — To cite, eig. „herbeirufen, durch 
Nennung des Namens aufrufen“, Schriftfteller, Gefege als Autorität 
anziehen. — To allege, eig. „abjenden“, fi berufen auf Thatjaden, 
Gründe, Beweife, auf die man fich ftügt, befonder3 um zu entjehuldigen oder an- 
zuflagen. 

To quote a passage from Homer; to quote chapter and verse. To be 
quoted at... Price quoted. At the exchange guoted. (Zum notirten Eur$.) 
This physician guoted passages from all possible authors (Melford, tb.) 
I have heard, that nothing gives an author so great a pleasure, as to find 
his works respectfully guoted by others (Franklin’s Works). It is superfluous 
to quote anything that can be easily perused ir the original. It is prudent 
to cite no one whose authority is questionable. (Crabb.) The names of 
‚the original authors and the titles of their several books are constantly 
eited. (W. Jones.) To allege a fact. To allege the authority of a judge. 
The criminal alleged in his defence, that what he had done was to raise 
mirth and to avoid ceremony. (Addison,) 


Quote, fr. coter, it. quotare, von quoto Neihe, dies vom lat. quotus (8. ka, 
 Pronominalftamm], der wievielte; eite, fr. eiter, v. lat. citare [W%;. ki, erregen]; allege, 
fr. alleguer, lat. allegare [W;. lagh, legen]. 


Anführer: leader, chief, commander, chieftain. — Leader, eig. „derjenige, 
welcher leitet, Anderen den Weg zeigt“, Anführer in politischer, milttärifcher 
und bürgerlicher Hinfiht; die engere Bedeutung des Wortes ergiebt fi) durd) 
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Beifätse. — Chief, eig. „ver oberfte Theil des Kopfes“, ift das, was in einer 
beftimmten Klaffe, dem ange und dem Anfehen nad, die exrfte Stelle ein- 
nimmt, die Elite ausmacht; dag Oberhaupt, der Vornehmfte, „ver Fürft.“ — 
Commander, zunähft Komthur, der die Einfünfte einer Drdenspfründe ver= 
waltet und genießt, oberfter Ordensbeamter nad) dem Großmeifter, — Befehls: 
baber, Heerführer einer Armee. — Chieftain 1) Häuptling einer Bande; 
2) der Hauptmann oder Führer einer Kompagnie; 3) ein friegserfahrener 
Feldherr. 

Leader of a band of musieians; leader of a dance; leader of a faction 
or party. The leader of the Whigs or of the Tories. The leader of the 
Jacobins. The chief of a tribe. The chief of the police. The chief of 
an Indian tribe. No chief like thee, Menestheus, Greece could yield, to 
marshal armies in the dusty fields. (Webster, Wtb.) Commander-in-chief. 


Chief, altfr. chief, fr. chef, v. lat. caput [W;z. kap, fafjen], urjpr. Schale, 
Scherbe, vgl. fr. tete; dazu dann chieftain, mlat. capitanus; altfr. auch chevetaine; 
commander, v. lat. commendare, mwelches zunächft empfehlen, jpäter aber auch wie das 
einfache mandare befehlen heißt; leader, von to lead, vorangehen, ags. laedan, ahd. 
leitan, nhd. leiten. 


Anmerf.: Captain, eig. „der an der Spitze ftehende‘, fpecielle Bedeutung: Kapıtatır 
oder Hauptmann; allgemeine Bedeutung: 1) Anführer oder Befehlshaber — chief; 2) 
tlichtiger Krieggmann — a man skilled in war or military affairs (Webster). 


— Webster, Seite 223, giebt folgende Erklärungen: The term chief is now more 
usually applied to one who has the pre-eminence or rule in ciwıl matters. — A 
chief needs sagacity and force of character. A leader is one who takes the com- 
mand and gives directions in particular enterprises; he needs a union of sagacity, 
penetration, and indomitable energy. A commander is one who has the rule 
and authority in warlike concerns; he should be distinguished for his foresight 
and energy. A chieftain is one who has the pre-eminence and lead in military 
concerns, he requires skill and dexterity for trying emergencies. 


Angeboren: Inborn (innate), inbred, inherent. — Inborn, eig. „von Natur 
eingepflanzt“, angeboren = angewadjen, rein natürlich, Öegenfag: artificial, wird 
nur von lebenden Wefen gebraucht. Innate ift in feiner Bedeutung mit 
inborn gleich, aber nicht in feiner Anwendung. Inborn bejonders in der Poejie 
und dem höheren Stile, innate in der Philofophie. — Inbred, eig. „im Smnern 
gebrütet“, entfteht aus Gewohnheit: anerzogen, beigebradt. — Inherent, 
eig. „anhangend“, angeboren = eigen, eigenthiimlid), innewohnend. ©egenfaß: 
adventitious, transitory. 

Inborn vice. Inborn passions; inborn worth und inbred worth (Unter- 
ihied). Inborn love of freedom. Genius is indorn in some men, nobleness 
in others. Imnate ideas, prineiples. There is an innate light in every 
man, discovering to him the first lines of duty in the common notions of 
good and evil (South). The inherent qualities of the magnet. The inherent 
right of men to life, liberty and proteetion. This is the sore disease which 
seems inherent in civilisation (Southey), The virtues of great men, like 
those of plants, are inherent in them, whether they are exerted or not; and 
the more strongly inherent, the less they are exerted; as a man is the more 
rich, the less he spends (Pope’s Scriblerus). 


Inborn, Präfig in und born, v. bear, tragen, ags. böran, goth. bairan; innate, 
fr, inne, v. lat. innascor, innatus, im etwa3 geboren werden; imbred, Präfie in md 
bred, v. breed, brüten; ags. bredan zu bröd, die Brut; inherent, fr. inherent, v. lat. 


inhaerere, leben an etwas [W;. ghais, haften). 
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Ungelegenheit*): affair, business, concern, matter. — Affair, eig. „das, 
was zu thun tft“, Angelegenheit, Sache überhaupt, einen oder alle betreffend; 
bjd. die wichtige Angelegenheit; daher im BL. die Staats angelegenbeiten, wie 
internal (domestic) affairs; foreign affairs, — Business, eig. „das, womit 
„em. beihäftigt ift“, die perfünlide Gefhäftsangelegenheit, in Brivat- wie 
öffentlichem Berfehr. — Concern, eig. „Das, was Jen. angeht“, bid. die Familien- 
angelegenheit und die uns interefjirende Sade der ung Naheftehenden. — 
Matter, eig. „der Stoff“, 1) die Angelegenheit, über die man zu jchreiben oder 
zu fprechen hat: der zu erwägende oder vorliegende Gegenftand; 2) an 
affair worthy of account; bfd. in den Ausdrüden: what matter? no matter, 

A difficult affair to manage. At the head of affairs. 'The usurpation 
of power is an affair which interests a nation. The affairs of the world 
are administered by a Divine Providence. Affair of honour. Love-affair, 
In the business of trade. To be connected in business with. The business 
is done. The business went on well for me. He has enough to do about 
his own business. There is more ery than wool in this business. The pri- 
vate concerns of a family. Should he have so little care in so great a 
concern? They are a little careless about their main concern. To forget 
the concerns of the next. If time permits, I shall explain the matter to 
you, You go from the matter in hand.. He knows nothing in matters of 
law. He spoke much to the matter. Let us now enter upon the matter, 


Affair, fr. affaire v. lat. ad u. facere [%%;. fa, tun]; business, ags. busigu, 
occupatio, zufammenhängend mit goth. ana-busns, Auftrag, zu dem Stamme biudan; 
concern, fr. concerner v. lat. concernere [%;. sakam, mit, skre, eiden]; matter, alt- 
engl. matere, altfr. matere, fr. matiere v. lat. materia [Wz. ma, bilden]. 


*) We speak of an affair when we refer to something which has happened, 
without caring to be specific in reference to it, but allude to it in a light and 
superfieial manner. The same character belongs to the word business, but with 
an implication of the part or parts which the agents have had in it. Concern 
is an event in its bearings upon the feelings or interests of persons connected 
with it (Smith). 


Angemejjen, paljend: proper,t) suitable,2) convenient.3) — Proper, 
eig. „eigen, nicht mit Anderen gemein“, bezeichnet 1) befonders paflend zu 
einer Sache; 2) einzig entfprehend, angemeffen vom Wort, Ausdrud, 
Stil. — Suitable, eig. „geeignet anzupaffen“, bezieht fich auf egenftände ber 
Schielihfeit, Eigenthümlichkeit und Klugheit: zwedentfpredend — 
Convenient, eig. „übereinfommend“, angemefen in dem Sinne von fid an- 
pafjend, jid eignend zu Etwas (to) und fchielich für Jemand (for). 

In Athens all was pleasure, mirth, and play 

All proper to the spring and sprightly May. (Dryden.) 

' Her dress was switable to her condition. Your furniture is not suitable 
to your fortune, The reward is not suitable to my labour. This discourse 
opened such vast prospects to Fiesco, and so suitable to his genius, that aban- 
doning his plan, he eagerly adopted that of Verrina (Robertson). Juvenal’s 
expressions are switable to his thoughts, sublime and lofty (Dryden). Lan- 
guage switable to the subject. Ornaments suitable to one's character and 
Station. As I should be very sorry to interrupt your Sunday’s engagement, 
if Monday, or any other day of the ensuing week, would be equally con- 
venient to yourself and friend, I will then have the honour of accepting 
his invitation (Byron), 
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Proper, fr. propre, v. lat. proprius [W3.prop, eigen]; suitable, v. to suit, auß 
lat. secutus; convenient, Jat. conveniens, vd. convenire [X;. va-n, gehen], trop. über- 
einftimmen. 


1) Adapted to theends of order, comfort, taste, beauty, morality (Webster). — 
2) The style of a writer should be suitable to his subject (Crabb). — ®) Convenient 
regards the eircumstances of the individual (Crabb). 


AUngemeijen, gemäl: conformable,!) agreeable,2) according?) (to). — 
Conformable, eig. „geeignet, gleihfürmig zu machen”, mit der Regel Anderer 
übereinftimmend, jeßt Vorfchriften und Berpflicitungen voraus. — Agreeable 
(to), eig. „geeignet, Ein zu werden“, genehm, gemäß, zu Dank, überein- 
jtimmend mit unjerem und Anderer Urtheil, Gefühl und Gemüth. — According 
(to), eig. „die Herzen (lat. corda) zufammen, in Einflang bringend“, ift = in 
accordance with, in a manner according with: gemäß, zufolge, nad), laut; in 
Anfehung, in Rüdjict. 

He found that his prineiples were conformable to the reason of others 
as well as to his own. (Addison.) Galileo could not be satisfied without 
maintaining his favourite opinion to be conformable to Scripture as well 
as Philosophy. (Whewell,) This opinion is not agreeable to your principles. 
It is the part of a friend to act agreeably to the wishes of a friend (Crabb). 
According to circumstances, — to custom, — to law, — to your orders, — 
to reason, — to report. To go according to the times. I shall be at home 
according to our agreement. Our Presidentship is bestowed according to 
the Dignity of Passion. (Spectator.) 4ecording to that paper, every rood 
of ground might well maintain its man. (Bulwer.) We will describe them 
according to seniority. (Marryat.) The count had arranged the party accor- 
ding to his taste (James). 


Conformable, lat. conformabilis, v. conformare, in allen feinen Theilen harmo- 
ntih geftalten; agreeable, fr. agreable v. agreer zu gre, aus lat. gratus [W;. ghar, 
heiter fein]; according, v. to accord, fr. accorder, v. mlat. accordare [%3. skar-d, 
zucen]. | 


‘) The deeisions of a judge must be strietly conformable to the letter of the 
law. (Crabb.) ?) Agreeable is employed for matters of choice. The decision of 
a party is always agreeable to the temper of his party. (Crabb.) ®) According to, 
has been called a prepositional phrase, but seems rather to have the participial 
sense of agreeing, followed by to, as in the line, «Hath honored me according to 
his will» (Webster). | 


Angenehm: agreeable, pleasing, pleasant. — Agreeable, Wohlgefallen: 
erregend, befriedigend, einnehmend dur Wis und Laune, durd 
Charakter und Gemüthzftimmung. — Pleasing, anmuthig, hold, Yiebreih, an= 
Iprehend dur das Aeufere des Benehmens, durch Ausfehen (perfünliche Er: 
iheinung) und Manieren. — Pleasant, angenehm von Berfonen, dod be 
jonderd von Dingen, im äfthetifchen und phofiihen Sinne: Naturfchönheiten, 
Wetter, Gemälden, Gefihtsbildung u. f. w. | 

An agreeable voice. A pleasing voice. A pleasant countenance. A 
pleasing countenance. An agreeable society. A pleasant society. A pleasanı 
manner. A pleasing manner. A pleasant taste, Pleasing sounds. A plea-' 
sant fellow. We had an abundance of pleasant adventures with the wild 
creatures (De Foe). It is by no means pleasant to deal with him, This’ 
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fruit is pleasant (agreeable) to the eye, taste and smell (Melford, Wtb.). 
A pleasing prospect. A pleasing reflection. 


Agreeable, |. angemefjen; pleasing, v. to please, altengl. plesen, altfr. pleisir, 
fr. plaire v. lat. placere [%;. plak, fallen], pleasant, fr. plaisant. 


«Pleasant is more particularly applied to things in the concrete; as pleasant 
weather, a pleasant day, ride, situation. When we apply pleasing to things, it 
is usually in their abstract relations; as a pleasing variety, interchange. In res- 
pect to persons, pleasing is generally used to describe personal qualities; as a 
pleasing address, countenance. Agreeable is more used of social qualities and 
relations; as an agreeable conversation, society. These distinetions, however, are 
not in all cases very accurately observed». (Webster). 


Angreifen (feindlich anfallen): to attack, to assail (ftärfer to assault), to 
invade, to charge. — To attack, eig. „in enge Berührung bringen“, offen 
angreifen, allgemeiner Ausdrud, Mafie gegen Maffe. — To assail, eig. 
„heranipringen“, plöslich, unvermuthet angreifen, anfallen. — To in- 
vade, eig. „hingehen, einen Drt betreten“, mit offener Gemaltthätigfeit auf 
eine Perjon, ein Land, eine Stadt, einen Bet Yosgehen, einbrechen, ein- 
dringen. — To charge, eig. „eine Laft auflegen“, im Sturmangreifen. 
Ale au, fig. gebraudt. Ebenfo attack, der planmäßige, felbft fchwache An- 
griff, assault, der gewaltthätige, unvermuthete Angriff, invasion, feindlicher 
Einfall, charge, Angriff in Sturm und mit der blanfen Waffe, [onset, die erfte 
Aktion in der Schladt|. 

They surrounded the city with their whole army and attacked it in all 
quarters at once (Potter). Having put themselves in order of battle, they 
attacked their enemies (Knolles). To attack a man’s opinions in a pam- 
phlet. To atfack a man’s character with reproaches or censures. To assail 
a man with blows; to assail a city with artillery. A thousand battles 
have assailed thy banks (Byron). To assail one with appeals, arguments, 
abuse, ridicule, invective.e. He was assailed with hisses and denunciations. 
In the first year of his reign, Francis I, king of France, invaded Lom- 
bardy with a powerful army. After the last Saxon king had died without 
issue in 1066 the Normans or Northmen, who had been settled in Nor- 
mandy and already spoke French, invaded England under Duke William. 
The king invaded the rights and privileges of the people, and the people 
invaded the prerogatives of the king. The rights of the people were invaded 
by the eneroachments of the erown (Trusler). The cavalry, furiously charging, 
decided the fortune of the day. Never, in any other wars afore, gave the 
Romans a hotter charge upon the enemies (Ainsworth). To sound the charge. 


Attack, nad) Webster eine veränderte Form von fr. attacher, von lat. attactum, 
db. attingere [Wz. stag, berühren]. Müller, Seite 34 führt den Urfprung auf to take, 
altengl. taken, zurii (entleynt aus altn.taka); assail, fr. assaillir v. lat. ad. ur. salire, 
[%%3. sar, hüpfen]; invade, altfr. invader von in-vadere, [%z. gadh, feften Zuß fafjen]; 
‚charge, j. Abdanfen. 


| Angreifen, in dem Sinne von „anftrengen, in Anfprud nehmen“: 
to affect, to try, to tax, to fatigue, ftärfer to exhaust. — To affeet, eig. 
„enmirken“, bezieht fih auf die Gemüthsbemwegung: angreifen, befallen, 
eine jhädliche oder gute Wirkung ausüben. — To try, im altengl. „läutern wie 
‚Gold (to refine as gold), dann proben“, be. in dem Sinne von „die Augen 
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angreifen, anftvengen“ (to overexert them). — To tax, eig. „tariven, 
ihägen“, Jemand zu fehr in Anjprudh nehmen, die Körper= wie 
Geiftesfräfte Sem. angreifen. — To fatigue, eig. „bi zur Genüge, biS zum 
Ueberdruß herumjagen“, durch Anftrengung und Arbeit die Kräfte des Störpers 
und des Geilte8 angreifen, abnugen. , 

Incorporal light cannot be, because it sometimes affeeteth the sight of 
the eye with offence (Raleigh). That smell affeets my chest. The news 
affected him very much. Trouble affeets the mind. He was much affected 
at the death of his son (De Sainte-Claire’s Dietionary). To iry the eyes. 
The horses that carried us down are now /atigued with the journey, but 
they’Il soon be refreshed (Goldsmith). To be fafigued by a long march, 
To be fatigued from the toils of the day. 


Affect, fr. affecter, v. lat. affectare [Wz. fa, thun]; try, fr. trier, außflejen, 
nad) Diez II, 428 auß dem lat. terere, tritum vermittelS eines neuen tritare, „welches 
der Staliener befitt und ihm die Bedeutung zerreiben, fig. genau umterjuchen beilegt”; 
tax, fr. taxer, v. lat. taxare, f. Abgabe; fatigue, fr. fatiguer, lat. fatigare [Wjz. dhä, 
fättigen, Fick I, 100]. 


Angjt: anxiety (anxiousness), anguish, agony. — Anxiety, überhaupt: 
die Bangigfeit, Aengitlichfeit al3 dauernde Eigenfchaft. — Anguish, die bange, 
ängftliche, etwas fürcdhtende Stimmung: die momentane Angjt. — Agony, 


eig. „Todesangft“, bezeichnet Seelenangft, Pein. | 
Anziety of mind prevented me from sleeping. » His bad conduct is a 
source of anxiety to me (De Sainte-Claire’s Dictionary). The father has his 
anziety for the welfare of his child on its entrance into the world; the 
mother has her peculiar anzxieties for her child, whilst rearing it in its 
infant state. Parents suffer the deepest anguish when their child disappoints 
their dearest hopes (Melford, Wtb.). In the angwish of his heart, Adam 
expostulates with his Creator for having given him an unasked assistance 
(Addison). He was doomed to suffer the agony of seeing his child encircled 
in flames, from which it could not be snatched (Bulwer). Several of the 
party suffered dreadfully from intense thirst, and two were in the agony 
of death (Graham). a 


anxiety, fr. anxiete, v. lat. anxietas; anguish, fr. angoisse vom lat. angustia, 
[gemeinfchaftliche Wz. angh, beengen]; agony, fr. agonie v. lat. agonia, Opferthier, 
agonium, Felt,2]Wz, ag. treiben]. | 


Anhänger: votary, follower, adherent, partisan. — Votary*), eig. „dei 
Gemweihte”, ift der VBerehrer, Anbeter, Anhänger einer PBerfon oder Sadı 
(votary of learning). — Follower, eig. „der Nachfolger“, ein allgemeiner Aus: 
drud, bezeichnet den, der einer Perfon, ihren Sntereffen und Grumdjägen aus 
verjhiedenen Beweggründen anhängt. Der Anhänger eines Bornehmeren, 
auch im verächtlichen Sinne, der Schüler eines Philofophen, oder Anhänger einer 
philofophifhen Sekte, ein Anhänger de3 Adels, überhaupt ein Genofje, Freund, 
Berehrer, Bemumnderer Yemandes würde follower fein. — Adherent, eig 

* „anhängend, anflebend, angewacfen‘“, ift einer, der e3 mit Seımandem hält, fid 
für einen oder für etwas erklärt, fich zu feiner Sache befennt, fie aus per: 
fönlihen Beweggründen vertheidigt. — Partisar, eig. „mit Semandem thei: 
lend“, der Anhänger einer (politifchen) Bartei, ein Barteigänger. 
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Love’s fond votary (Shak). It was the coldness of the votary, not the 
prayer, which was in fault. With Addison, the wits, his adherents and 
followers, were certain to concur. Charles I, had as many adherents as 
he had followers; the rebels had as many partisans as they had adherenis. 
The religion in which Pope lived and died was that of the church of Rome, 
to which he professed himself a sincere adherent (Johnson). 


votary, j. anerfennen; follower, v. ags. folgan, ahd. folken, mhd. volgen, nhd. 
folgen; adherent, fr. adherent v. lat, ad-haerens [%z. ghais, bangen]; partisan, fr. 
partisan d. lat. partiri [W3. par, feßen] theilen. 


*) Addicted to some particular service, worship, study, or state of life (Webster). 


Anhänfen (aufhäufen): to heap, to pile, to amass, to accumulate. — 
To heap, eig. „häufen, zu einem Haufen formen“, da3 allgemeinfte Wort. für 
anhäufen, eigentlih und übertragen. — To pile, eig. „aufeinanderjegen“, 
foßmweige in einer beftimmten Ordnung aufeinanderlegen, was 
bet to heap nicht der Fall ift, nur im eigentlichen Sinne gebräudfih. — To 
amass, eig. „zu einer Mafje formen‘, zu einem beftimmten Zwed (zur Bildung 
eines Ganzen) anfammeln, eigentlich und figilich, wie to amass wealth, 
learning, knowledge. — To accumulate, eig. „über- und aufeinanderhäufen“, 
Öegenftände ohne innere Verbindung in größeren oder Eleineren Mengen 
anfammeln; aud, figürlic. 

To Aheap stones. To heap treasures, To pile loads of woods together. 
To amass words and phrases. The life of Homer has been written by 
amassing all the traditions and hints the writers could meet with. Sir Franeis 
Bacon has amassed himself such stores of knowledge as we cannot look upon 
without amazement (Hughes). To accumulate a sum vf money, capital, in- 
terests. This avaricious man has accumulated guineas. A penny put by 
every day, accumulates soon (De Sainte-QClaire’s Dictionary), Misers are 
generally characterized as men without honour and humanity, who live only 
to accumulate (Goldsmith). 


heap, ags. heap, heapjan, häufen; pile, fr. empiler, beruht in allen feinen ver- 
ihiedenen Bedentungen auf dem lat. pilus, Haar, pila, Pfeiler, pilum, Pfeil, die aber 
durch das fr. oder ags. vermittelt wurden; ags. pil, Pfeil, fr. pile, Haufen; amass, fr. 
amasser vd. mlat. amassare, dv. lat. massa, Klumpen, woraus auch ahd. massa, nhd. 
Dafje; accumulate, fr. accumuler vd. lat. accumulare [W3z. ku, fchmwellen]. 


Anflagen: to accuse, to charge, to impeach, to arraign. — To accuse 
— to bring to trial, {ft 1) Sem. wegen eine8 Kriminalverbredend 
anklagen. 2) Jem. irgend welcher Lafter, Tehler, Vergehen, formell und pofitiv 
begründet oder nicht, bejchuldigen, bezichtigen. — To charge = to lay on a 
burden, ‘em. etwas zur Zaft Legen, dies oder jenes al3 Verbrechen auf- 
bürden. — To impeach = to hinder, to disturb (behindern), einen höheren 
Beamten wegen fchlechter Amtsführung öffentlih anflagen, zur Ber- 
antwortung stehen. — To arraign — to set at the bar of a tribunal, 
D vor Gericht ftellen; 2) einen Beamten wegen fchlechter Amtsführung 
öffentlih zur Rehenfchaft ziehen. | 

He is accused of theft. They accused us wrongfully. He accused me 
on mere suspicion (De Sainte-Claire’s Dictionary). To accuse one of high 
crime. To accuse of treason. To accuse of murder. They were accused 
of high treason, and their accusation was proved in the court of judieature 


to be false or true (Crabb). They cannot prove the things whereof they 
accuse me. You shall not accuse me of ingratitudee We cannot accuse 
him of any crime. They were accused of laziness and dulness (Melford, 
Vth.). It is charged upon me to have fomented this sedition (Melford, Wtb.). 
To be charged with several crimes. He was never charged with deceiving, 
deserting, or even slighting any one, whom he had once called his friend 
(Middleton’s Life of Cicero). I cannot charge me with such a breach of 
faith (Byron). To charge with dishonesty or falsehood. To impeach a 
minister of high cerimes. To impeach a judge. Aristogiton impeached se- 
veral courtiers and intimates of the tyrant (Cumberland). To arraign a 
prisoner in a court of justiee. Our Saviour was arraigned before Pilatus, 
and creatures in the madness of presumption arraign their Creator (Crabb). 
Lord (©. was arraigned for High-Treason (De Sainte-Qlaire’s Dictionary). 


Accuse, fr. aceuser v. lat. accusare [W;. skav, fhauen]; charge, j. abdanfeı; 
impeach, fr. empeächer, von einen lat. impactiare, impedicare [Wz. pad, treten], die 
Füße verwideln; arraign, altfr. arraisoner, mlat. arrationare [%;. ra, berechnen]. 


Anlagen (vergleihe Fähigfeiten): parts, talents. — Parts*), eig. „vie 
verhältnigmäßigen Antheile“, früher — talents, jest ohne Adjektiv, meift nur ın 
dem Sinne von: mittelmäßige, angeborene Gaben, Anlagen. — Talents**), 
im Singular eig. „Wage, Gewicht“, vorzügliche Geiftesgaben, natürlich over 
erworben, verbunden mit dem Gejhid, etwas Ausgedachtes, im Geifte Gebildetes 
gut auszuführen (auch die Jdeen Anderer), dem deutfhen „Talent“ entiprecdhenn. 

It requires a talent to learn languages; some have a talent for imi- 
tation, others for humour (Melford, Wtb.) It is commonly thought that the 
sagacity of the Jesuits in discovering the falent of a young student has 
not a little contributed to the figure which their order has made in the world 
(Budgell. He is chiefly to be considered in his three different Zalents as 
a critic, a satirist, and a writer of odes (Dryden). Like many other men of 
talent, Fielding was unfortunate (W., Scott). His family expected nothing good 
from such slender parts and such a headstrong temper (Macaulay). He was 
a young nobleman of great parts, brave and skilful in war (W. Scott). 
William Pitt was distinguished for his pre-eminent Zalents, and especially 
his unrivalled zalent for reply (Webster). 


Parts, fr. part. lat. pars, partis [X03. par, theilen]; talent, fr. talent, lat. ta- 
lentum [%3. tal, tragen, wägen], altengl. jhom talent — disposition. Die weitere Be- 
griffsentwicelung fiehe Diez, I, 405. 


*) A specious sort of smartness (Whately). 

*#*) Talent is employed in reducing to practice the ideas of others; great his- 
torians are men of talent. We speak of talent for mathematies, history, diplo- 
macy. (Graham.) 


Anliegend*) (angrenzend): adjacent, adjoining, contiguous. Alle 3 find 
nur im phyfiihen Sinne anwendbar. — Adjacent, in der Nähe Tiegend, jest 
meiftens einen Zwifchenraum voraus, — Adjoining, fich berührend, an= 
Viegend. — Contiguous, anftoßend. (Eine Seite muß in gänzlicher Berührung 
ftehen.) Anliegend von Kleidern (tight), vgl. Gruppe „Eng“. | 

The lands adjacent to my property. Adjacent villages. Contiguous 
rooms. The site is adjoining to my orchard. The adjeining room. Fields 


N 


are adjoining to each other. The inn which I have purchased is adjacent 
to the high road (Melford, Wtb.). With this view he appropriated his gardens, 
_ adjacent to the monastery of St. Marco (Roscoe). Adjacent places (les en- 
_ virons). We arrived at the utmost boundaries of a wood, which lay con- 
tiguous to a plain. My house is contiguous to his (Melford, Wtb.). 


Adjacent, fr. adjacent v. lat. ad-jacens [W;. ja, gehen], liegen; adjoining v. 
lat. adjungere [W3. ju, verbinden] ; contiguous, fr. contigu v. lat. contiguus |%;. stag, 
ftarf berühren]. 


Taylor vergleicht hiermit noch: proximate und immediate, welche nur abftraften 
Sinn haben, 3. B. proximate causes. Immediate effects, 


*) What is contiguous lies with some extent of one side or the whole of it 
touching. What is adjoining need touch only at a single point. What is adja- 
cent may be near without touching at all (Smith). 


Anmaend: arrogant, presumptuous, presuming, forward. — Arrogant, 
eig. „der immer nod) zuverlangt“, anmaßend, anmaßlich, d. h. mehr Necdht, Be- 
rüdfihtigung, Anfehen, Geltung beanfprucdend, al3 gebührlich ift: prätentids, 
Gegenjaß: abstinent, continent. — Presumptuous, eig. „vermefjen“, dünfel- 

haft d. i. der, welcher fi Ehre und Rang ohne Berechtigung beilegt. — Pre- 
suming, eig. „im DBoraus nehmend“, geneigt zum Eigendünfel, Arrogant 
zeigt fi) in ungebührlichen Forderungen, presumptuous tft beleidigend für Andere. 
— Forward, eig. „vorwärts“, tim guten Sinme: eifrig, im böfen Sie: un- 
bejheiden, vorlaut (fam. nafeweis), fi) vordrängend. 

Arrogant pretensions. Arrogant behaviour. Arrogant Winchester, that 
haughty prelate (Shak.). A presumptuous commander. There is a class of 
presumptuous men, whom age has not made cautious, nor adversity wise 
(Webster). See what is got by those presumptuous prineiples which have 
brought your leaders of revolution to despise all their predecessors (Burke). 
A presuming temper. It is presuming in a common person to address any 
one who is superior in station, with familiarity and disrespeet (Crabb). The 
forward youth. The boy is too forward for his years. 


| Arrogant, fr. arrogant, lat. arrogans [%;. prak, fordern]; presumptuous, fr. 
 Presomptueux, lat. praesumptuosus [Q%. jam, nehmen]; forward, ags. foreveard, 
‚veard zu ags. veordan, goth. vairban. 


Anmut: grace, charm. — Grace, eig. „Gunft, Huld, Gnade“, die 
Törperliche, natürliche Anmuth: Grazte. — Charm, eig. „Zauber, Reiz“, die 
geiitige Anmuth, gewonnen dur Erziehung.*) Cbenfo graceful, charming 
(elegant). 
| This lady dances and walks with grace. Grace was in all her steps; 
heaven in her eye, dignity and love in all her gestures. The charm of her 
‚address and conversation aided the impression, which her lovely figure made 
‘on the hearts of all beholders (Hume). Each turn of her face discovers 


Some new grace. 


j 


grace, fr. gräce v. lat. gratia, gratus [W3. ghar, heiter fein]; charm, fr. charme 
b, lat. carmen [%;. kas, rühmen). 


9) Nach Crabb auch „körperliche Anmuth, eine dem Körper felbft innewohrende 
Eigenschaft.“ 


ER NNER 


Annehmen: to take, to accept”), to receive (aufnehmen), to adopt (ftärfer 
to embrace, to espvuse, }. aud) Ehe), to assume. — To take, eig. „Durd Berührung 
oder Handlung Etwas in Beftts bekommen“, ein umfafjender, allgemeiner Ausdrud: 
Etwas, wa3 (oder von dem, maß) bereit Liegt, oder worauf man 
gegründete Anjprüde hat, oder zu haben meint, um einen ent= 
Iprehenden Öebraud davon zu madhen, an fi) oder zu fich nehmen 
(in Beziehung auf geben umd entgegengefegt dem Vermeigern), zur Hand nehmen 
(fig. = faflen, von geiftigen Zuftänden und Affekten), fi) geben Yaffen, wählen, 
ji) anmafen, verwenden zu einem beftimmten Zwede u. trop.: 1) al3 Beifpiel, 
Beweis anführen; 2) alS begrümdet behaupten. — To accept, eig. „an oder zu fic) 
nehmen“, freiwillig annehmen, d. h. Dargebotenes nicht zuriitweiien (®e= 
Ihent, Voriclag, Schlacht, Anerbieten, Herausforderung, Einladung u. |. w.). — 
To receive, eig. „zurücdnehmen“, drüdt die bloße Ihatfache des Annehmens aus, 
ohne eigenes Zuthun erhalten, befommen und aufnehmen 
(Lehre, Befuh, emen Schlag, eine Beleidigung u. f. w.). — To adopt, eig. 
„Tr ji) Etwas erwählen“, tft annehmen in dem Sinne von „id empfänglid 
für Etwas zeigen, 3. DB. für einen Gefegesvorichlag, das Ehriftenthum, 
die Meinung eined Anderen, und in dem Sinne von „id Etwas aneignen“ 
(Titel, Privilegien). — To assume, eig. „hinzunehmen“, mit oder ohne die 
DBermittelung Anderer, oft willfiirlih, mit Meberlegung und Abficht zu einem 
beftimmten Zwede annehmen; von phufifchen Gegenftänden wird e3 nur gebraucht, 
wenn diefen eine bejondere Kraft und Bedeutung beigelegt wird — to take 
formally and demonstratively, 3. ®. I take, not assume my hat; but if I 
placed in it a feather as a badge of leadership or of party, I should be 
said to assume it (Smith). 

To take a direction. To take salt. To take into favour. I will hope 
you will not Zake it in earnest. To fake for granted (al3 ausgemadit). He 
would not accept my present. To accept an invitation. To accept conditions, 
He accepted my apology, and we were reconciled (Brydone). To accept a 
proposal, an amendment, an excuse. Are prayers and blessings a less reward 
than gold? And mine, then, are not worthless? thou wilt accept (of) mine? 
(Bulwer). None of the tenders of the contractors were accepted (De Sainte- 
Claire’s Dictionary). To accept the bill. To receive a doctrine, To receive a 
visitor, a visit. A lady may receive the proposal of a suitor without accepting 
his suit (Webster). He was so independent a character, that, though deeply 
involved in pecuniary difficulties, he did not think proper to receive the offer 
of a friend to assist him (Graham). To receive company. To «dopt the 
Lutheran doctrines.. We are seldom at ease from solicitations of our na- 
tural or adopted desires (Locke). To adopt a law, an opinion, a child. He 
adopted a tone which displeased me. The government adopted severe mea- 
sures to... I adopied a different plan from yours. To adopt a report (De 
Sainte-Claire’s Dietionary). By blinding adopting nominal pleasures you will 
lose real ones. He assumed the reins of government. I cannot assume the 
right to dietate to you. He assumed a title to which he had no right (De 
Sainte-Claire’s Dictionary), I do not remember having read that the 
headdress ever assumed such extravagant dimensions as in the fourteenth 
century. 


Take, f. angreifen; accept, fr. accepter, lat. acceptare [%;. kap, fafien]; receive, 
fr. recevoir, lat. recipere; adopt, fr. adopter, lat. adoptare [%z. ap, fnitpfen]; assume, 
fr. assumer, lat. assumere [%3. jam, nehmen]. 


N 


*) To receive implies not of necessity any voluntariness on our part, as we 
may receive a blow or an insult. Accept implies some voluntariness on our part, 
which may amount to the greatest readiness and pleasure. The difference may be 
ilustrated by receiving an apology or an invitation, and accepting it. It is to be 
noted that accept is not used in this sense of persons, whom we always receive 
(aufnehmen), sometimes gladly, sometimes ungraciously: while accept is an active 
and conscious reception. So much of the purely passive is there in receive, that 
an inanimate object may be said to receive an impression. Receive denotes no 
more than not refusing (Smith). 


Unreden: to address, to accost, to harangue. — To address, eig. „Ti 
geraden Weges nähern”, Jemand oder Einzelne aus Höflichkeit anreden ; 
aud feierlich anreden. — To accost, eig. „mit den Rippen aneinanderftoßen“, 
yem. vertraulic, anveden, deutet auf eine gewiffe Intimität hin. — To harangue, 
eig. „in einem reife vortragen“, feierlich amreden, eine Ansprache an eine 
DoliSmenge, Truppen uf. w. halten. Ebenfo address: Anrede, Anfprache eines 
Borjigenden an eine Verfammlung, an das Gericht; harangue: Anrede, Stand- 
rede an einen Bolf3haufen und eine furze, aus dem Stegreif gehaltene Nede 
dei augerordentlichen Gelegenheiten, bef. an eine verfammelte Menge im Freien, 
3. DB. an eine Armee.*) 

I still continued to stand in the way, having scarcely strength to 
walk farther, when another soon addressed me in a friendly manner 
(Johnson). Are not your urders to address the senate? The representatives 
of the nation addressed the king. Did not a blind boy address you in the 
street? He accosted her with tenderness and excuses, but the lady turned 
away. Education teaches us to accost the ladies with eivility (Trusler). 
Queen Hlisabeth harangued her troops with much spirit at Tilbury Fort 
before the Spanish Armada approached the English coasts. To harangue 
a populace. 


Address, fr. adresser au$ dem lat. dirigere [%;. rag, fireden], und dem davon 
abgeleiteten directiare; accost, fr. accoster aus dem lat. costa Rippe; harangue, fr. 
haranguer, (it. aringo, Nebnerplab, sp. arenga, öffentliche Rede), von dem ahd. hring, 
mhd. ring, Kreis, Berfammlung, Gerichtsftätte. 


*) Whately: harangue ift ein heftiger Anruf an die Leidenschaften der angeredeten 
Perjonen, oder eine Rede, welche etwas Streitfüchtiges und Kampffertiges in fich hat. 


Anficht, Meinung: view, opinion,*) sentiment. — View, zunähft An- 
fit, als die Handlung des Anfehens; in übertragenem Sinne: das durch 
Prüfung und Nachdenken gewonnene Urtheil, fei «8 richtig oder falih. — 
‚Opinion, eig. „Bermuthung“, die auf einem bloßen Gefühl beruhende Meinung 
‚über Etwas, das man für wahr hält: fubjeftive Anficht, Privatmeinung. — 
‚Sentiment, eig. „Empfindung“, ift die auf Klarem Bewußtfein beruhende 
Anficht, die innere, fefte Meberzeugung. 

A just view of arguments, facts. Views of poliey. You know his 
‚views of the matter. To differ with one in opinion. To give one’s opinion 
‚upon something. In my opinion you are wrong. I am of opinion that 
‚he ought to be set at liberty. Let me know your opinion ofit, I am 
‚almost of opinion the Turks have a right notion of life (Montague). It 
is my opinion that the religion of Jesus Christ is the best in the world 
(Taylor). According to my sentiment, They are of different sentiments: I 
‚am of the same sentiment with you (Ainsworth). There are never great 


OR 


numbers in any nation who can raise a pleasing discourse from their own 
stock of sentiments and images (Johnson). 


View, f, Abfiht; opinion, fr. opinion, v. lat. opinion-em [%3. ap, geiftig er- 
reihen]; sentiment, fr. sentiment, v. lat. sentire [Wz. sant, wahrnehmen]. 


®) Opinions are formed on speculative matters; they are the result of reading, 
experience, and reflection; sentiments are entertained on matters of practice; 
they are the consequence of habits and circumstances (Crabb). 


Anipielen (hinweisen) auf etwas: to hint, to suggest, to allude, to 
refer. — To hint, eig. ‚von hinten beibringen‘ (hinterbringen), verftedt auf 
etwas hinweisen, dunkel zu verftehen geben, andeuten, fam. „teen“. — To 
suggest, eig. „unterlegen“, Jem. auf einen Gedanfen bringen, unter der Hand 
Etwas beibringen, nahe legen. — To allude, eig. „an etwas heranipielen “, 
Yeife und oberflädlid auf Etwas anfpielen, das fidh beftimmt ereignet hat, 
aber gleichgültiger Art ift, anfpielen auf (meinen, are jou alluding to me?) — 
To refer, eig. ‚„zurüdbringen“, geradezu dadurd) auf etwas hindeuten umd 
bermweifen, daß man e3 erwähnt, davon berichtet, ji beziehen auf. — 
Ebenio hint, suggestion, allusion, reference. 

He hinted at an adventure . which I had forgotten. He Ainted to 
me, that his friend intends to reward me. (Melford, Wtb.) It is hinted 
that Augustus had in mind to restore the common -wealth (Cumberland). 
It is sometimes better to be entirely silent upon a subject, than to Aint 
at what cannot be fully explained. This image of misery in the punishment 
of Tantalus, was perhaps originally suggesied to some poet by the con- 
duet of his patron. (Johnson.) This idea must have been already suggested 
to your mind. Who has suggested it to him? (Melford, Wtb.) These 
speeches seem to allude to such ministerial garments as were then in use, 
He alludes to his own adventure. I cannot find the passage alluded to. 
(Melford, Wtb.) Miss Ashton never alluded to what had passed in the state- 
room (Scott). This refers to a well known fact. What does it refer to? 
There seemed indeed something applicable to both sides in this letter, and 
its censures might as well be referred to those to whom it was written, 
as to us (Goldsmith). 


Hint, nach) Crabb v. hind or behind, nhd. hinten; nach Müller 511 zurüdzu= 
führen auf ags. gehendan äfter, faffen nad), woraus em „hindeuten auf“ engl. to 
hint at leicht werden fanıı. Webster, v. ags. hentan, faffen, inS Auge falen; suggest, 
fr. suggerer, v. lat. sug-gerere |W;. gas, bringen]; allude, fr. alluder, lat. alludere 
[%3. krid, fpielen]; refer, fr. referer, v. lat. referre [X3. bhar, bringen]. 


Anfpruch (auf etwas): claim, pretension. In beiden Wörtern Liegt dev 
Begriff: Rechte geltend machen. — Claim, urip. „Seihrei”, Rehtsan- 
iprucd, beruht auf den Gefegen der bürgerlichen Gefellichaft. — Pretension, 
Anjpruh, Forderung, Anmaßung, bezieht fi) auf die Rechte, die Jemand 
meiftens auf perföünliche Perdienfte hin, ohne irgendwelden rehtlihen 
Anfprucd, erhebt. 

The number of persons who set up claims to the crown, was no 
fewer than ten, all of them forming pretensions on some relationship, 
more or less distant, to the royal family. (Walter Scott, Tales of a Grand- 
father.) I have no elaim to that inheritancee. I can lay no elaim to ib, 


| 


| 


His claim to the erown cannot be disputed. He cannot found any claim 
on this paper. He makes pretensions to great piety, as every divine does. 
What pretensions can he make to learning? You must give up your »pre- 
iensions to my house. My children, let us from this moment give up all 
pretensions to gentility (Goldsmith). 


Claim, altfr. claimer, ausrufen, v. mlat. elamare IW3. kla-m rufen], bean- 
pruden; pretension, fr. pretention d. lat. praetendere [Q. ta, dehnen], vorihüsen 
(praetensum). 


Anjtand: decency,*) decorum. — Decency, eig. „was Eleidet, wohl oder 
gut fteht“, wird von der Sittlidfeit geboten: Wohlanftändigfeit, fitt- 
james Benehmen. — Decorum, eig. „was wohl Yäßt“, ift das äußere 
Gebahren und Auftreten: rein äußerliher Anftand. Decency und decorum 
bedeuten ein Betragen, durch welches man Ahtung gegen das Publitum ausdrückt. 

Even religion itself, unless decency be the handmaid which waits upon 
her, is apt to make people appear guilty of sourness and ill-humour. 
(Spectator.) 

He kept with princes due decorum, 
Yet never stood in awe before "em (Swift). 


Deceney, fr. decence, v. lat. decentia; decorum, fr. decorum, v. lat. decorum 
[W;. dak, zeigen]. 


*) The state or quality of being becoming in words and behaviour: pro- 
priety of form in social intercourse, in actions or discourse (Webster). Decorum 


 announces a graceful temper and moderation of behaviour. 


Anitarren: to gaze, to stare, to gape. — To gaze, eig. „entjeßt da- 
fehen“, die Augen auf einen Gegenftand richten mit angenehmer Em- 
pfindung, anhaltend anftaunen aus Vergnügen oder Neugierde. — To stare, 
dig. „arven“, anftarren, fest Ummwiffenheit und Ungefchliffenheit voraus, 
vulg. jtieren, anglogen. — To gape, eig. „den Mund weit offen haben‘, nod 
ftärfer al3 to stare; e3 entfpricht dem nhd. angaffen (aus Unmmwifjenheit), 
 Maulaffen feil haben. | 

| They gazed with admiration and delight at the productions of Raphael 
‚and Titian. For a long time we yazed onthe beauties of this landscape (Crabb). 
When Christ first appeared to his diseiples after the resurrection, they 
'gazed on him with astonishment and Joy (Taylor). They srared at us with 
'wonder. He stared me in the face. He stured in vacant stupidity. A 
‚woman will complain, she is szared at by a man, who thinks he is gazing 
‚(Trusler). He yaped at me. The clown gaped at the pictures of wild beasts 
‚which he saw at the fair. They have gaped upon me with their mouth. 
‚The rusties gaped with wonder at the strange sights in the city. 


| gaze — to stand aghast, von Grauen ergriffen daftehen; altengl. agasten, er- 
‚Ihreden, ngl. to gaze, welches zufammen zur ftellen ift mit altengl. gast, ags. gäst, 
ıngl. ghost, Geift. Die Ableitung Crabbs und Webfters von gr. Aayasoucı und ags. 
‚gäsan find unrichtig; stare, ags. starian, ndd. staren, nhd. ftarren; gape, v. engl. 
‚gap, Definung. Die verjchiedenen Bedeutungen lafjen fih auf die urfprüngliche von 
‚Hiatus zuridführen; dazu pafien altn. gap, Spalte, gapa Haffen, ags. geapan flaffen, 
‚schwd. gap, da3 Gähnen; nhd. unter ndd. Einflufje entftanden, gapen, gaffen, letsteres 
‚allerdings entftanden aus ahd. kaphen. 


Anjtefung: contagion, infection. — Contagion, eig. „Berührung zweier 
Dinge‘, ift die um fich greifende, zerftörende Krankheit, die durd 
Berührung fih anderen Körpern mittheilt. — Infeetion, die Anftedung, 
die fih durh das Etnathmen von peftilenzialifhen Dünften und Anftefungs- 
ftoffen Anderen mittheilt. Beide auch in uneigentliher Bedeutung von Grund- 
jägen, Lehren, Meinungen und Sitten in dem Sinne von: VBerderblidkeit, 
Schädlidfeit. 

I am particularly careful to destroy the clothes of the sick, because 
they harbour the very quintessence of contagion (Mead). The danger was 
really very great, the infection being so very violent in London (De Foe). 
There was a striet order against coming to those pits, and that was only 
to prevent infeetion (De Foe). 


Contagion, fr. contagion, v. lat. contagio [|W. stag, berüßren]; infection, fr. 
infeetion, v. lat. in-facere [%z. fa, thun], eig. mit etwa anmacden, d. h. mit 
etwas jo vermiihen, daß e3 defjen Kraft, Gefchmadf oder Farbe annimmt, daher der 
Begriff anjteden, verpeften. 


Webster erflärt fo: „Medical writers in Europe do not, most of them, recog- 
nize any difference between contagion and infection. In America, the distinetion 
referred to under contagion is, to a considerable extent, admitted. In general 
literature this distinetion is well established. We use contagion and contagious 
in respect to things which spread by intercourse and imitation; as, the conta- 
gions influence of example; while we apply Infection and infectious to a more 
hidden and diffusive power; as the infection of vice; the infeetious influence of 
evil prineiples.“ 


Antworten: to answer, to reply, to rejoin. — To answer, urjprünglid) 
„oagegen verfichern“, das allgemeinfte diefer Wörter: auf Fragen antworten. 
— To reply, eig. „zurüdfalten“, eine Antwort auf die Antwort geben, er= 
widern, eine Gegenantwort geben, einwenden. — To rejoin, eig. „mod ein- 
mal vereinigen“, mit einem Ginmwurfe erwidern, entgegnen; im juriftiichen 
Sinne: auf eine Replif (Behauptung) antworten. Cbenfo answer, die mitndliche 
oder jchriftliche Antwort auf die Frage; reply, eine mündliche oder jhrift- 
liche (3. 3. in reply to your letter) Antwort auf die Antwort, Gegenantiwort, 
Ermwiderung; tm juriftifchen Sinne: Neplit (Behauptungzfchrift), repartee (to 
repartee = to make smart and witty replies, felten gebraucht), eine witzige, 
Iherzhafte Ermwiderung; rejoinder, eine Gegenermwiderung auf eine Ant: 
wort, die zur Unterftüßung einer vorhergegangenen Antwort gegeben wird; dies 
Wort wird hauptfächlic, al3 Nechtsausdrud gebraucht (Widerlegungsihrift, Dupfid). 
Response (to respond), das Antwortjchreiben auf eine Bittfchrift und bei Dis- 
putationen die Ermwiderung de3 Refpondenten auf Einwürfe de Dpponenten. 
Man könnte mit diefen Wörtern no) vergleidhen: to retort (retort), eig. „zus 
rüdbtegen‘, eine Ssharfe Antwort zurüdgeben, z. B. einen Tadel, eine Unhöf- 
Yichfett, Befhuldigung zurücgeben, Sem. mit feinen eigenen Worten Schlagen. 

There was no voice, nor any that answered. I have read the answer 
to this address. I called him, but he gave me no answer. The sentinel 
demanding in a loud voice, «Who is there?» and receiving no answer, 
immediately fired in the direction, where he was hearing the rustling noise 
(Graham). I had nothing to reply to it. He knows not what to reply, 
The advocate, in his reply to the charges brought against the prisoners. 
fully established their innocence, Nydia had not answered his first question — 
she had not been able to reply (Bulwer.. The dispute was managed with 
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proper spirit on both sides: he asserted that I was heterodox; I retorted the 
charge: he replied and I rejoined (Goldsmith’s Viecar). In the acrimony of 
disputes it is common to hear retort upon retort to an endless extent. The 
vivacity of discourse is sometimes greatly enhanced by the quick repartee 
of those who take a part in it (Crabb), 


Answer, ags. andsvarjan, svarjan, dän. ansvare, zit ags. sverjan, fchmwören, 
goth. syaran; reply, fr. röpliquer, lat. replicare [%;. plak, falten], aufrollen; rejoin, 
fr. rejoindre, v. lat. re-jungere [%;. ju-g, verbinden]. 


Anwalt (Sahwalter): lawyer, barrister, attorney, solicitor. Das all- 
gemeinfte diefer Wörter ift lawyer, d. h. einer, der das Recht verfteht. Doch 
bezeichnet man damit in der Regel feinen theo retifchen Rechtsgelehrten, fondern 
einen praftifhen Juriften, einen Antläger oder Bertheidiger vor einem 
Gerichte. Dies Begriffswort umfaßt alle 3 anderen Wörter. — Barrister, der 
eigentliche Jurift in unferem Sinne, der über Rechtsfälle wifjenfchaftlich begriimdete 
Gutachten abgiebt und vor den höheren Gerichten dag Wort führt, mit den Bar 
‚teten aber perjönlich in gar feine Verbindung tritt. Deutfch: der platdirende Ad- 
bofat vor Öeridht (at the bar). — Attorney ift der praftifhe Surift, 
der mit den Parteien verhandelt, die Thatfachen feftftellt, die einleitenden Schritte 
für die Thätigfeit de3 barrister tut. Deutfh: Anwalt der Bartei umd 
Anfertiger der zum PBroceg nothwendigen Schriften. Der Dberjtaatsanmwalt heißt 
Attorney-General, fein Stellvertreter Solieitor-General, welche nebft dem Queen’s 
Advocate (für Schottland) die Staatsamwaltichaft (Law-Officers of the Crown) 
bilden. — Solicitor ift der praftifirende Anwalt bei den jogenannten 
Equity-Öerihten und der Bermögensvermwalter eines grofen Theil3 der 
höheren Stände.*) 


Attorney, aus dem altfr. atorner (wohin richten, Kehren, zuvecht machen), ift ver 
mit den Angelegenheiten eines Anderen Beauftragte; mlat. attornatus, der eines Anderen 
Stelle VBertretende. Das engl. to attorn ift nur in der Bedeutung „die Lehnspflicht - 
übertragen“ im der Necht3fprache erhalten; lawyer v. law (wie bowyer v. bow). |. 
lagh, legen]; ags. lagu, goth. bilagins, ndl. lauwe, it. legge, fr. loi, lat. lex; bar- 
rister, v. bar, Gerichtzfchranfe, fr. barreau; solieitor, lat. sollieitare [W3. ki, erregen]. 


Anzug (fiehe Kleid): dress, suit, apparel, attire, array. — Dress, eig. 
„003 Zurehtgemachte*, allgemeiner Ausdrud fir Anzug zum Bus und Schmud, 
bejonders in Zufanmenfegungen. — Suit, eig. „die Reihenfolge“, dann eine 
Anzahl zufammengehöriger Dinge; fpeciell der voLllft ändige Anzug (die zu= 
jammengehörigen Stüde). — Apparel, eig. „gujfammenfügung“, Kleidung Seder- 
manns. — Atlire, unjer „Bier, Zierrat“, 1) Anzug der Bornehmen; 2) die 
Amtstraht. — Array, eig. „Ordnung“, Anzug für einen beftimmten Zmed: 
Seftgewand. | 

The Chinese woöre a dress trimmed with precious stones, Full-dress;; 
dress-coat; expensive dress ; boating dress; a silk, velvet dress. A swit of 
armour. Two rogues in buckram swits (Shak). This sur fits you exactly. 
Mr. Drummond, the proprietor, observed the defect pointed out by the dog, 
and forthwith I was ordered to be swited with a new suit, certainly not 
before they were required (Marryat). The church and the state have been 
severe against luxury in apparel (Crabb). In holyday-attire, This was once 


a n *) Das Weitere fiehe Gneist: Engl. Verwaltungsrecht und Hoppe: Supplement- 
xerilon. 
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Helm’s rich attire. ‘The ladies, in their gay array... — She was arrayed 
in silk and satin. | 


Dress f. abhelfen; suit f. folgen; apparel, v. fr. appareil zu pareil, mit. pari- 
culus, fr. appareiler, zunächit zufammenftellen, paaren; attire, fr. attirail. zurüdzuführen 
auf den deutichen Stamm ags. tir, ahd. ziari, nhd. Zier; array, altfr. arroi, ift vielleicht 
mit be-reit verwandt.i 


Urbeit: work, labour, toil, drudgery, task, job. — Work, ein allgemeiner 
Ausdrud, 1) die Thätigkeit des Arbeitens, des Wirkens; 2) das durcd die Arbeit 
erzeugte Werk. — Labour ift die anftrengende, die Kräfte aufreibende 
Arbeit, überhaupt harte, jchwere, mühjame Arbeit. — Toil, nod) ftärfer als 
labour, die faure, mit jchwerer Anftrengung verbundene, ermiüdende Arbeit. 
— ‚Drudgery, fnehtifche Arbeit, Pladerei vulg. Schinderei. — Task, die 
aufgegebene Arbeit, die Aufgabe; bejonderS das den Schülern gegebene 
Penjum. — Job, eine unbedeutende, niedrige Arbeit, bid. Arbeit im Afford, 
Tohnarbeit. 

He is at work. I have set him to work. He has written a fine 
work on midwifery. He has made a good day’s work; let us go to work. 
I have work upon my hands. They are always at work or aslep. Man 
has his daily work of body and mind. To take up one's work. He is 
desirous of resting from his labour. Hard labour spoils body and mind. 
God has set Zabour and rest, as day and night. The labour of compiling 
a history. He seeks for a respite from his toi, His mental powers were 
equal to greater tasks. The task is not so easy as you think; on the con- 
trary, it is very diffiecult. The boys were at their zasks. By (the) job. To 
do a job. (vulg. = to commit some kind of robbery). A profitable job. 


Work, ags. veorc, verc, vorc mit dem Zeitworte veorcan, goth. vaurkjan, ndd. 
‚ wark, nhd. Werk; weiter verwandt mit gr. &oyov (F&oyov); labour, fr. labeur, lat. 
labor |%3. labh, fafjen]; toil, ags. teolian, mndl. teulen, ift eine Nebenform von 
till, ags. tiljan, adern; drudgery, v. drudge, fchmwere Arbeit thun‘, ift eine Nebenform 
von drag, deffen Bedeutung fchleppen, fehmwere Arbeit verrichten war; task, fr. täche, 
it. tassa, mlat. tasca, taxa, alfo eigentlich das Zugefchätte, Die zugemuthete Arbeit; 
job, urfpr. dunkel, vgl. fr. gobbe, Biljen; nach Webster eine Mopdification von to chop, 
Schneiden, hauen. 


Armath: poverty, indigence, pauperism. — Poverty, der allgemeine Name 
für Armuth im Gegenfage von Reihthum.*) — Indigence, die äußerite 
Bedrängniß, oft gänzlihe Entblößung und Mittellofigfeit, Dürftigfeit, Be- 
dDürftigfett. — Pauperism, der Bauperismus. &3 ift der hoffnungs- 
Iofefte Zuftand: bitterfte Armuth. — A poor man, ein unbemittelter Mann; 
an indigent man, ein ganz mittellofer Mann; a pauper (Subftantiv), der 
notorifche, öffentlicher Hilfe bedürftige Arme, der Almofenempfänger oder Ge= 
metnwearne. Man könnte hier noch vergleichen: penury, need, want, weldhe aber 
befjer unter die Gruppe Mangel zu bringen find. | 

An unlucky fluetuation of stock, in which he was engaged to an im- 
mense extent, reduced him at once to poverty and madness. She has no 
idea of poverty but in the abstract; she has only read of it in poetry 
(Irving). Wealth and poverty are both temptations; the former tends to 
excite pride, the latter discontent. If we can but raise him above indigence, 
a moderate share of good fortune will be sufficient to open his way to 
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whatever else we can wish him to obtain. They have succeeded in redeeming 
whole parishes from pauperism (Bulwer). 


Poverty, fr. pauvrete, v. lat. paupertas [%3. pava, wenig]; indigence, fr. in- 
digence, v. lat. ind-igentia [W;. agh, bedürfen]. 


| *) Whately erffärt: „poverty bedeutet eine Schwierigkeit, fich in jeiner Lebensftellung 

aufrecht zu erhalten; es ift daher relativ zu verftehen; was poverty (Mangel am noth- 
mwendigen, ftandesmäßigen Einkommen, unzulängliches Vermögen, Beichränftheit der Mittel), 
für einen Manı von Stand ift, fan Reichthum für einen Zagelöhner fein.‘ 


Art und YBeife: way, manner, mode, method. — Way, eig. „Weg“, ein 
allgemeiner und unbeftimmter Ausdrud: das Verfahren, um zu einem Biele 
zu gelangen, Art. — Manner, eig. „Handhabung“, ift die Sinn- und Handlungs- 
weite, die fi) auf das Herfommen und das Bewuftfein der Handelnden gründet: 
Sitte, Lebensart, Manier. — Mode, eig. „rechtes Verhältnif“, die Art 
und Weife. — Method, eig. „beftimmte Ordnung“, das funftgemäße, nad) ge= 
wiljen Regeln oder Grundfägen geordnete Verfahren: die rationelle Berfahrungs- 
weile: Syftem oder Methode. 

In that way, Every possible way. He is a good fellow in his way. 
That is the best way of learning. You are a man after my own heart! — 
you do business in my own way (Southey). They came not to the tavern 
to drink, but in the way of business (Fielding). Manner of writing. What 
Mmanner of painting is that? In a masterly manner. According to our usual _ 
manner. It is my manner. That is his manner. We have described what 
manner of man he ought to be(Ainsworth). And the rest did in like manner 
(Ainsworth.. My mind is taken up in a more melancholy manner (Atter- 
bury). The scholar has a good mode of holding his pen. The duty of itself 
being resolved on, the mode of. doing it may be easily found (Taylor). He 
knows the method of corrupting the judges. They make use of the self- 
same method of defence. In order to preserve method in this discourse 
(Ainsworth). It will be in vain to talk to you concerning the method I 
<hink the best to be observed in schools (Locke). Men are willing to try 
all methods of reconciling guilt and quiet (Johnson). 


Way, altengl. wey, ags. vög, nhd. Weg, verwandt mit via; manner, fr. maniöre, 
mlat. manuarius [%3. ma-n. mefjen], handlich; mode, fr. mode v. lat. modus [W3. 
mad, abmefjen], Maaß; method, fr. methode, lat. methodus, gr. u&$odos [usr«, 
WB}. &d, gehen]. 
| Wiche: ashes, embers, cinders. — Ashes, jede Afche, glühend oder nicht; 
fig. die Ueberrefte eines DVerftorbenen. — Embers, die (heiße) glimmende Afche. 
— Cinders, ausgebrannte, auch nod) glühende Kohlen; Schlade, auch glühende Ajche. 
Burnt to an ash. To burn to ashes (reduire en cendres). Laid in 
ıshes. Smith’s cinders. 
| 


Ashes, ags. asce, axe, äsce, goth. azgö, dän, aske, nhd. Afche. Weitere Ber- 
vandtichaft ftehe bei Grimm 1, 578 fj.; embers, ags. aemyrje, ahd. eimurrä, nhd. Ammer 
Srimm 1, 279; einders Yehnt fi) nad) Form umd Bedeutung fir das heutige Sprad)- 
efühl am lat. cinis, cineris [%z. ki, brennen] an und mag fich auch unter deffen Ein- 
uß entwidelt haben, doch zunächt ift e3 daS ags. sinder, Schlade, nhd. Sinter, die 
Dee Schmieden abfpringende glühende Schlade des Eifen3“; altn. sindra, Funfen 
‚prüben. 


— 2 — 


Aiintiich: Asian, Asiatie a 

es: Athenian, Attic | r A 

Attic wird außerdem noc gebraucht zur Bezeihnung der Borzüge umt 
Eigenthimlichfeiten, welhe man den Athenern in ihrer Bildung, Sprade 
und Wiffenfhaftlidhfeit überhaupt beilegt. An Athenian author ift em 
zu Athen geborener Schriftfteller; an Attie (Attical) author, infofern jeir 
Ihriftftellerifher Charakter daS athenishe Gepräge trägt. Attic wit 
Attic salt = a poignant, delicate wit. Attic faitı — inviolable faith. Attic 
purity — special purity of language (Webster), 


Auch: also, likewise, too. — Also, eig. „ganz in derjelben Weife“, das 
alfgemeinfte Wort, bezieht fi auf die Gleichheit und Aehnlichteit und bezeichnei 
die Uebereinftimmung und Gleichfürmigfeit, jowohl in Bezug auf die Perjon 
oder die Sade, al3 aud auf das Ereiguiß. E3 führt qualitativ Öleiches 
ein. — Likewise, eig. „in einer ähnlichen Weife“, drüdt aus, Daß ein Zu: 
jammenhang oder eine Webereinftimmung zwijhen den Worten befteht, die e& 
verbindet. Der Unterfchied zwifchen also 'und likewise wird nicht immer benb- 
“achtet. Man gebraudt jet also allgemein für likewise. — Too, bezieht fid 
mehr auf die Zahl und Größe und drüdt den Begriff de3 Hinzuthuns und des 
Bermehrens zu dem VBorhergehenden aus.*) Man überjegt too mit: mod) da: 
zu, obenein. Sm grammatifcher Hinficht ift zu bemerken, daß too und like- 
wise hinter dem angefnüpften Worte ftehen, während also nur hinter dem 
Subjekt und felbft hinter dem Verbum. fteht, wenn e8 zur Berfnüpfung von 

Sätzen dient. 

They said «also, that upon the island they had a fresh east wind 
(Southey). His chamber also bears evidence of his various avocations; there 
are half-copied sheets of music, designs fur needle work u. j. w. (Melford, 
Wtb.). On this account also his style is highly exceptionable. Your situa- 
tion has some discomforts, it has also many sources of enjoyments. They 
became afraid that they might be put to death Zikewise. He is a poet 
and Üikewise a musician (Whately). This is singular Zoo, for she seems 
of a most soft and susceptible heart. He is the dispenser too of the squire’s 
charity, which is bounteous (Melford, Wtb.). Our cousins Zoo, even to the 
fortieth remove, all remembered their affinity (Goldsmith’s Vicar). 


 Like-wise, like f. ähnlich; wise, ags. vise, mhd. wis. nhd. Weije; too, ags. tÖ 
eine Scheideform von to, Mätıer, 1, 206. 


*) Mac) Whately ift too nur ein leichterer und vertraulicherer : Ausprudf alt 
also, welches etwas genau Beftimmtes und Förmliches an fich hat. 


Muf: on, upon. Beide Präpofitionen werden oft fynonym (im der eng: 
[ifchen Praxis vielleicht nur euphonifch verfchteden) gebraucht, doc jollte man or 
nur gebrauchen, wenn die Oberfläche des angeführten Gegenftandes als die Bali: 
dargeftellt wird, auf welder etwas Yiegt, upon, auf welche man etwas ftellt. St 
zweiter Linie ift on — in consequence of und upon — immediately upon 
Der Unterfchied, daß on dem deutfchen auf mit dem Dativ und upon devjelber 
Präpofition mit dem Afkufatio entfpricht, wird durchaus nicht immer feftgehalten 
| Nothing was seen on all sides, but the most abject misery and des: 
titution. What towns are on the Thames? Stratford-wpon-Avon. Newcastle 
upon-Tyne. Francfort-on-the Oder, We stand on the earth. To play on 
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the ‘piano. She was leaning on his arm. The boy hung his hat upon a 
peg, and threw his ball on the floor. I looked upon my country as my 
debtor. Upon his leaving my house, I lent him a riding-coat. Upon the 
receipt of this letter, he gave orders to prepare everything for an invasion. 
On the death of the king, the prince succeeded to all his dominions and 
titles (Graham). 


On, ags. on, goth. ana, nhd. an, dem gr. dvd, slav. na und jo weiter im den 
urverwandten Sprachen, dem skr. anu entjprechend und wie in aus dem Demonftrativ- 
Er ana entjprungen; upon, ags. .uppon, nad) der Detonung fchon frühe als eine 

erjtärfung von on aufgefaßt. (Koch, 2, 354). 


Anfhören: to cease, to leave off. — To cease, eig. „weichen (ieder- 
holt)“, aufgeben, nicht fortfahren, umd zwar 1) in dem Sinne von dem 
ablajjen, was man bislang gethan hat; 2) gänzlic mit etwas auf- 
hören, weil e3 beendigt if. — To leave off, ablafjen von etwas, inne- 
halten mit etwas, ohne weitere Veftimmung, ob man eine Handlung , die 'nod) 
nicht beendigt ift, ganz abbricht, oder nach einiger Zeit wieder aufneh men will.*) 
Dem Sinne nad) ift zwifchen to cease und to leave oft fein eigentlicher 
Unterjchted; nur ift to cease der gemähltere Ausdrud.**) 

Great king! cease to vanquish, or I cease to write, The sounds ceased, 
and the keeper entered his daughter’s apartment (W. Seott). A successful 
author is equally in danger of the diminution of his fame, when he con- 
tinues or ceases to write (Johnson). A restless spoiled child never ceases 
erying until it has obtained what it wants. It should be our first endeavour 
to cease to do evil. To cease from work. It has ceased raining. To 
cease from strife. He has already ceased from work, I left off trans- 
lating from German into English a short time ago. Zeave off quarelling. 
It is never good to leave off working while there is anything to do 'and 
time to do it. 


Cease, fr. cesser v. lat. cessare [W;. kad, weichen], und dieg abgeleitet v. cedere, 
welches wieder im fr. al3 cöder und im engl. in der Korn cede auftritt; leave, ags. 


laefan, zu goth. laiba, Ueberbleibfel, aflifnan, ibrig bleiben; mar vergleiche die Urver- 


wandtjchaft mit gr. Asineıv, lat. linquere und den Sufammenhang mit life, live u. f. w.; 
off, ab, weg, ags. of, nur Scheideform des engl. of. 


*) Crabb: „To cease wird entweder auf befondere Handlungen, oder allgemeine Ge- 
mohnheiten angewendet; to leave off häufiger und eig. auf befondere Handlungen. 
| **) Die englifchen Synonymifer vergleichen mit diefen beiden Wörtern noch to dis- 
continue. 3 läßt fih mit aufhören kaum überfeten, ift eben — einftellen, 
mt — aufhören, höchftens — aufhören mit. 
 Mufichieben (j. verlängern, to protract, to prolong u. f. w.): To put off, 
0 delay, to defer, to postpone, to procrastinate, to retard, to adjourn, to 
rorogue. Alle heißen: auf eine amdere Zeit verfehteben, auffchieben. — To 
aut off, der allgemeinfte Ausdrud für auffhieben, bis auf Weiteres bei Seite 
‚hieben. — To delay, eig. „zuriclegen‘‘, heißt den Beginn einer Handlung 
Yinausfchieben, gleichviel, ob ein beftimmter Termin angegeben wird oder nicht, — 
To defer, eig. „herabbringen, herunterfeten“, heifst den Anfang einer Handlung 
ms bejonderen Öründen auf einen beftimmten Termin verweifen. — To 
vostpone, eig. „nachjegen“, kommt in feiner Bedeutung to defer ziemlich nahe 
md Heißt auffchieben, verichteben. — To procrastinate, eig. „morgen ftatt heute 
| Kloepper, Englifhe Synonymit. 3 
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nehmen“, ift von heute auf morgen, von einem Qage immer auf den anderen 
verfhteben. — To retard, eig. „verzögern“, ift den Sortjdritt de 
Handlung aufhalten. — To adjourn, eig. „vertagen“, drüdt nur eine Unter: 
brechung von furzer Dauer aus umd heißt eine gerichtliche oder jonf 
Öffentliche Verhandlung abbrehen und auf einen folgenden Tag 
verlegen. — To prorogue, eig. „beim Bolfe anfragen, ob Sem. etwas ver: 
längert werden fol, ein parlamentarifcher Ausdrud zum Unterfheidung vor 
adjourn, welches während der Sigung felbft gebraucht wird ; prorogue, nur au 
Schluß der Seffion und von da ab bis. zur Wiederverfammlung, met: 
hHinausfhieben. ‚In England nennt man prorogation den Schluß eine 
Situng, wofür die Amerikaner fagen: to adjourn sine die. To prorogue ge: 
ichieht eigentlich von einer regierenden Gewalt. Cbenfo: delay, deferring, post 
ponement, procrastination, retardation (retardment), adjournment, prorogation 

This business has been put off for some days. I have delayed writing 
to you in expectation of hearing farther from you upon the subject o: 
your stay at college. (Chatham’s Letters) Her Majesty’s arrival, like otheı 
great events, was delayed from hour to hour (W. Scott). To delay th« 
settlements of one’s accounts. To delay the payment, the sale. This mer- 
chant had deferred the shipment of his goods in consequence of the receip 
of fresh intelligence (Melford, Wtb,) Never defer till t0-morrow, what yoı 
can do to-day (Budgell\. Defer the spoil of the city till night. He has post 
poned the shipment until after the arrival of the expected fleet. He ha: 
postponed his visit until the commencement of the new year. To postpon« 
the consideration of a bill. To procrastinate repentance. To retard thı 
march of an army. To retard the motion of a ship. To retard the attack: 
of old age. To retard a rupture between nations. I propose you to ad 
journ the meeting till to-morrow morning. The Queen will prorogue Par: 
liament on Friday next. | 


Delay, fr. delayer, v. lat. dilatum, zu lat. differre [W3. di, zer, und bhaı 
tragen]; adjourn aus dem lat. diurmus, tagelang, mlat. jornus; defer, fr. differe 
j. vorhin; postpone, lat. post-ponere — po-sinere [W;. san, gewähren]; procrastinate 
v. lat. procrastinare [%;. kva, fchwellen]; retard, fr. retarder, dv. lat. retardar 
[%z. tangh, ziehen]; prorogue, fr. proroger, v. lat. prorogare [W3. prak, fordern]. 


Anfitand (Aufruhr): imsurrection, rebellion, revolt, uproar, tumul! 
riot. — Insurreetion, eig. „Erhebung“, Infurrection, Revolution. — 
Sedition, eig. „Das für ji Gehen“, Sedition, Aufruhr. — Rebellion 
eig. „Erneuerung des Krieges (Seitens einer überwundenen Nation)“, Rebellior 
Aufftand. — Revolt, eig. „Zurücwälzung‘, Revolte, Empörung. — Uproaı 
eig. „das Aufrühren“, Aufruhr. — Tumult, eig. „ver Lärm“, Zumult, — 
Riot, eig. „die raufchende Yuftbarkeit, Schwelgerei, Saus und Braus‘, Auflau) 
In England beit daher das Tumultgefeg: riot-act. Jeder Deutjche wird die] 
Wörter ohne genauere Definition verftehen. 

It is found, that this city of old time hath made insurrection agains 
kings, and that rebellion and sedition have been made there in (Ezra IV 
19). Insurrections of base people are eommonly most furious in.their be 
ginnings (Bacon), The insurrection of the United States, of Switzerland 
the Netherlands. When the Roman people began to bring in plebeians t 
the office of chiefest power and dignity, then began seditions, which so lonı 
distempered and at length ruined the state (Temple). Noisy demagogue 
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were accused of sedition. New opinions in theology or politics occasion 
seditions \Trusler). No sooner is the standard of rebellion displayed than 
men of desperate principles resort to it. He was greatly strengthened, 
and the enemy as much enfeebled, by daily revolts (Raleigh), The revolt 
of a province, of the Roman empire. A great, violent uproar. They set 
all the eity in an uproar. In loud tumult all the Greeks arose. When 
bread is dear, hostile zumults often take place (Taylor). Turmult having 
broken out in the town, it was judged necessary, to send for the assistance 
of the military. They raised a riot in the street. 


Insurrection, fr. insurrection, v. lat. insurgere — in-s-rigere [%8;. arg, reden], 
insurrectum; rebellion, fr. rebellion, v. lat. rebellio (3. dva, zwei]; sedition, fr, 
sedition v. lat. seditio [%;. i gehen]; revolt, fr. revolte, v. lat. revolvere, revolutum 
[%;. var, wäßen]; uproar ift zumächft feine Zufammenfeßung aus up und roar, fondern 
aus dem skand. u. adl. herübergenommen; dän. uprör, ndl. oproer, nhd. Aufruhr, 
welche auf up und dem Zeitworte ndl. roeren, ahd. rörjan, nhd. rühren, ags. hreran 
beruhen; riot, zmweifelhafter Abkunft; altfr. riote, aus Stafien eingeführt; it. riotta, 
Sant; nad) Diez v. ahd. riban, reiben; tumult, fr. tumulte v. lat. tumultus, [%3. 
tumula, Lärm], | 


Augenblid: moment, instant. — Moment, eig. „das Sichbewegen (dev 
Hei)“, ft ein kurzer Zeitpunkt in der Gegenwart, Zufunft und Vergangenheit. 
— Instant, eig. „das, was uns auf dem Naden, dem Halfe 1ft”, der fürzefte 
geitpunft in der Gegenwart (im Nu).*) . 

We departed at the same moment. I could see him only for some 
 moments. The noise lasted for one moment. He stopped for a moment. 
It was done in a moment. My eyes followed it for a moment, it could 

hardly be longer than ten might be counted. A dutiful child comes the 
instant he is called. There is scarce an instant between their flourishing 
and their not being. 


| Moment, fr. moment, v. lat. momentum [Wz. mav, bewegen]; instant, fr. in- 
 stant, v. lat. instare [%;. sta, ftehen]. 
| Ausdrud, Unsdrndsweie: word, term, expression, dietion, style. — 


*) Die englifchen Synonymifer behandeln den Unterjchied dDiefer Wörter folgendermaßen: 
‚ Whately: „Die beiden Wörter find meifteng gleichbedeutend; wo fie verfchieden find, 
bezeichnet „instant“ etwas noch Schnelleres al3 „moment.“ „Lhis instant“ giebt den 
ı Begriff einer größeren Sejchmwindigfeit, alS „this moment.“ A few moments, ein paar 
‚ Augenblide; two or three moments findet fi, aber nie a few instants.“ Graham: 
„Instant ift der Hleinfte denfdare Zeitpunkt. Moment läßt fih als nur einen Grad 
länger als instant Dezeichnen. Instant ift feiner Ableitung nach der Zeitpunft, der 
über einer Handlung Iteht oder der gleichzeitig mit ihr befteht. Moment, der Ety- 
mologie nad, ein Sichfortbewegen der Zeit. Von einem moment fünnen wir ung einen 
Anfang und ein Ende denfen. Genau genommen find beide Ausdrüce hyperbofifch, wenn 
‚fe [don beide zur Bezeichnung eines ganz Eleinen Zeitraumes gebraucht zu werden 
‚pflegen. — „Instant“ ift ver Bunft umd „moment“ die Dauer der Zeit. Taylor: 
„Instant bezeichnet eine gegenwärtige Zeit, moment auch eine vergangene umd 
I eflige geit. Crabb: „Instant, v. lat. instare — to stand over (in oder auf 
‚eimas Stehen, bevorftehen), bezeichnet den Beitpunkt, der Über ums, gleichfam iiber 
‚unferem Haupte fteht; moment, v. lat. momentum, ift irgend ein feines Theilchen, 
‚en Kleines Zeittheilchen. Instant wird immer für die gegenwärtige Zeit genommen, 
moment meiftens fix die vergangene, zufünftige umd gegenwärtige. Werden beide von 
‚der Gegenwart gebraucht, fo ift instant ein fürzerer Beitraum, al moment. Die Er- 
‚Härumgen von Crabb und Taylor etjprechen am meiften dem englischen Sprachgebrauch. 
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Word, Wort. — Term, eig. „Örenze“, Ausdrud. — Expression, eig. „das 
Ausprefien“, Redensart. — Diction, eig. „Ausfage“, Dicttion (die migdliche 
u. fchriftliche Ausprudsweife),. — Style, eig. „Griffel, Stil (fhriftlihe Aug- 
dDrudsmeife). | 

The French have coined many new words since the revolution. Among 
men, who confound their ideas with words, there must be endless disputes 
(Graham). It is an affectation of szyle to introduce many technical terms 
in a composition (Graham). The zerm «minister» literally denotes servant. 
No term of reproach can sufficiently express my indignation. Every art 
has its peculiar and distinctive terms. A forcible expression of truth, An 
expression of the public will. An odd expression. Beyond expression bright. 
With this tone of philosophy were mingled expressions of sympathy. The 
imitators of Shakspere, fixing their attention on his wonderful power of 
expression, have directed their imitation to this (M. Arnold). The style of 
Burke was superior to his unpremeditated dietion. 'T'he parliamentary diction 
of Fox had more energy than his closet-siyle (Trusler). 


Word, ags. vord, goth. vaurd, nhd. Wort; lat. verbum, gr. örua [%3. &o mit 
Digamma]; term, fr. terme v. lat. terminus [|W;. tar, überfchreiten]; expression, 
fr. expression, dv. lat. exprimere, expressum [%;. prad, drüden]; dietie, fr. dietion 
[%;. dak, zeigen mittelft der Sprache]; style, lat. stilus [W3. stig, ftechen]. 


Ansgenpimmten: except (excepting), unless, save. — Except (exceptiug, 
nur jchwerfälliger und weniger gebräuchlich), eig. „herausgenommen“, bezeichnet 
eine Ausnahme von einer Regel oder einem allgemeinen Sage: Mit Weg- 
nehmung oder Ausnahme von... — Unless, eig. „geringer um eins, vermindert 
um eins“ wird gebraudt — if less, if not, if one fail: wenn nidt 
etwa, e3 jeı denn (fr. & moins que....ne). — $ave, eig. „vette, jchone“, ift 
faft ausichlieglic auf die Dichtkunft beichränft. Eur cr 

No power except it were given from above (St. John. 18,11). They are 
tommonly Circässians, and their patron never sells them, except it is as a 
punishment for some great fault (Montague). We never shall meet, love, 
eccept in the skies (Hood). I know little about newspapers, except that 
I have to subscribe to one in my county (Bulwer). Virtue herself will’not 
look beautiful, unless she be bedecked with the outward ornaments of decency 
and decorum (Fielding). Such a club you have not seen in all your travels, 
unless it was your fortune to touch upon some of the woody parts of the 
African continent (Addison). I shall see nothing more of you, unless it by 
a letter, till the, evening (Sheridan).. What can we bequeath, Save our de- 
posed bodies to the ground (Shak.\. Friendship is constant in all other 
things, Save in the office and affairs of love (id... Of the Jews five times 
received I forty stripes, save one. (2. Cor. XI. 24.) 


Except (contr. für excepted), v.lat. excipere, exceptum [W;. kap, fafjen, heraus- 
nehmen]; unless, entftanden aus dem abverbialen Somparativ less weniger laes und 
dem Zahlwort än, ein, one, wie überhaupt laes mit Zahlen verbunden wurde; save v. 
to save, fr. sauver, v. lat. salvare [%3. sar-va, Heil]. | | 


Ansjehen: mien, air, look, aspect. — Mien, eig. „Miene, Geberde“, zus 
nächft nur der Blid, die Gefichtäzüge de Menjchen, aber aud, daS ganze Neufere; 
e3 Tiegt in mien der Begriff eines angenommenen Ausfehens. — Air, 
natürliches Ausjehen, auch angenommene, bezieht fi nicht nur auf das Geficht, 


ae 


jondern au auf das Äußere des ganzen Körpers: Haltung, Stellung, Gang, 
Wuchs. Beide Wörter gehören nicht mehr allein der gewöhnlichen Sprache an, 
jondern find durch die beften Schriftfteller, wie Milton, Dryden, Pope aud) in die 
Elafftiiche Sprache aufgenommen. — Look,*) nhd. mundartlih „das Yugen“, das 
ganze äußere Aus- oder Anjehen einer Perfon überhaupt, und das Aussehen 
al8 Ausdrudf des Inneren; ebenfo to look (what does he look like, wie 
jieht ev au; he looks like a robber); auch im pl. looks = Gefiht, Miene, 
Geberden. — Aspect,**) eig. „das Hinfehen‘, vorzugsmweife vom Bi (Andi) 
und den ejichtszügen. — Man fann mit diefen Wörtern no vergleichen: 
appearance, die äußere Erjcheinung, das Aeufere. 

His whole mien bespeaks his wretehed condition. His mien speaks him 
a gentleman. His sorrowful mien indicates, that he has substantial cause 
for sorrow. His gallant mien bespeaks him trained to war. His air in- 
dicates him to be a confident and fearless mind. An innocent man answers 
his accusers with an air of composure (Crabb). The truth of it is, the air 
is generally nothing else but the inward disposition of the mind visible 
(Addison). The air of a youth. A heavy air, A lofty air. His very air, 
He has no air. A high, a downcast look. Sorrowful looks. How sleek 
their looks, how goodly is their mien (Dryden).. How in the looks does 
conscious guilt appear (Addison). He discovered by his Zooks that he 
offended him. A sour, pleasant, ghastly look. A boy of an honest look. 
A gloomy, cheerful aspect, Tydides stood in aspect lion-like (Cowper). 
Glad your aspects once again with the sight of love (Johnson). Serious 
in aspect, 


Air hat 3 Bedeutungen: Ausfehen, Arie, Luft. Einige leiten alle diefe Bedeutungen 
aus dem lat. aer, andere denken an lat. ager, atrium; mien wird auf das Zeitwort 
mener zurücdgeführt, die$ vor mlat. minare, daS Vieh antreiben; look, ags. locjan, 
man jtellt damit zufammen ahd. luoe — Lauterlager; e3 gehört wahrfcheinfih zu W;. 
luk, leuchten; aspect, fr. aspect, v. lat. aspectus [%;z. spak, fpähen]. 


*) Look depends altogether on tne face and its changes, and marks any in- 
dividual movement of the mind (Crabb). Cast of countenance (Webster). 
**) Aspsct is what it seems to mean (Smith). A particular appearance of the 
face (Webster). 


Ansicht (j. Bi): view, prospect. — View, 1) der Blid ins Freie, 
jubjeftiv, mit Aüdfiht auf die Perfon, welche fieht; 2) die dem Blide fi) dar- 
bietende Gegend, objektiv, mit Rüdjiht auf den Gegenftand, der gejehen wird. — 
Prospect, eig. „das Erfchaute, aus der Entfernung wahrgenommen“, ift der 
Ausdrud für denjenigen Theil einer Ausfiht, ven man überfehen kann. &3 wird 
nur von mehreren Gegenftänden in einer Mafje, von Gegenftänden der Natur 
und der Runft gebraucht, befonder3 drüdt 8 da3 Malerifche einer Ausficht 
aus; auch figürlicy, gleichbedeutend mit expectation, 3. B. to have good pro- 
‚spects; dafür in der Umgangssprache chance. 
| From my window I have a view of woods. This house commands a 
view over the lake (Melford. As he was the third prince of this house, 
‚he had no likely prospect of succeeding to the sovereignty. Nothing can 
be pleasanter than the canal, and the Turks are so well acquainted with 
its beauties, that all their pleasure-seats are built upon its banks, where 
‚they have, at the same time, the most beautiful prospects in Europe and 
‚Asia (Montague’s Lett.). I went to Putney, and other places on the 
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Thames, to take prospeets in crayon. Once or twice he condescended to 
talk to me about my prospets in life. So large a prospect is presented 
to our view, that we can scarcely discover its bounds. The chirping of birds 
and the opportunity of a fine prospeet, delight us much. A house yielding 
a fine prospeet. They had a prospect of recovering Sardinia. Our eir- 
cumstances at present are bad, our prospecis much worse (Ainsworth). 


view, fiehe Abficht; prospect, lat. prospectus [%z. spak, fpähen]. 


HAnier ‚ äußerlich): outward, external, exterior, extrinsic (extrinsical), 
outer. — Outward, eig. „auswärts“, der allgemeine Ausdrud für Außer, 
äußerlich (on the’ surface or contiguous to it); aud; nad) außen gerichtet, 
ftrebend u, |. w.; fig. dem DBlide fichtbar. Gegenfaß; inward. — External, 
bezeichnet das, mas mil der Oberfläche in Berbindung fteht: außen befindlid; 
in tropifcher Bedeutung — outward. ©egenfaß: internal, — Exterior, be> 
zieht fih auf die Aufenfeite eines Körpers: an der Oberfläde Yiegend. 
Öegenfaß: interior; auc) fubftantivifch: the exterior, daS Aeußere (eines Körpers) 
und fig. der äußere Anftand al3 Ausdprud des Innern. (Die Haut des 
Körpers, einer Nuß u. |. w. ift al3 exterior, die Kleidung, die Schale der Nuf 
al3 external zu bezeichnen. Die Mauern, Verzierungen, Farben eines Haufes 
find „the exterior*, dagegen die mit dem Haufe in Verbindung ftehenden Gärten, 


Ställe, Gebäude „the external“). — Extrinsic, eig. „von außen her“, nicht 
zum inneren Wefen gehörig (not contained in or belonging to a body; unes- 
sential). ©egenfaß: intrinsie.e — Outer, nad) der Außenfeite zu liegend 


(being on the outside holding a situation in place or position further or more 
remote than something else). ©egenfaß: inner. 

An outward garment, layer. The oufward part of a building, of a 
board, of a table. Outward trade. Politeness regards the refinement of 
the mind and outward behaviour. An outward honour for an inward toil 
(Shak.). An outward modesty is extremely becoming (Chesterfield). You 
do not reflect upon our oufward selves (Bulwer.,. Zxternal marks of in- 
Jury; the external form, surface of a body; external causes of a distemper. 
He should be first superior to his own passions, that would be superior t9 
external influences. External gifts. The controversy about the reality of 
external evils is now at an end (Lohnson). The exterior coat of a walnut; 
the exierior surface of a convex lens. Though he is a man of rough ex- 
terior, you will find on a closer acquaintance with him, that he has an 
excellent disposition, and much merit (Graham). A man with a pleasing 
exterior,. (This young man is very good-looking. |pop.]). Affluences and 
power are advantage extrinsic and adventitious (Johnson). Zxtrinsic value 
(der äußere Werth einer Münze). The ewtrinsic aids of mental training. He 
went to the outer door that leads into the castle-yard (Bunyan). The oxter 
drawbridge has been lowered for Thuriot (Carlyle). — The inner drawbridge 
with its back towards us: the Bastille is still to take! (Carlyle). — The 
outer fence was strietly guarded (Macaulay). 


Outward, out, ags. üt, goth. ut, Wz. dunfel; external, Jat. externus; exterior, 
lat. exterior [W3. aka, aus]; extrinsic, lat. extrinsecus — exterim [%;. aka] — 
secus [W%3. sak, folgen]; outer Comparativ v. out. 


nern, ansiprechen: to utter, to articulate, to pronounce. — TO 


EN TO ge 


utter, Worte hervorbringen, bezeichnet zunächft das Neden nnd Spreden an fich, 
aber in einem hörbaren, vernehmbaren Tone; dann aud) das Ausfpredhen 
des entfprechenden, augenblicklich gefühlten Gedanfens (feine Gedanfen 
äußern). Gegenfaß: to whisper, zifcheln. — To articulate, eig. „gliedern“, 
iprechen mit deutlicher Abgrenzung, Unterfcheidung der Spradjlaute, (artifulirte 
Laute hervorbringen). Gegenfaß: to elutter, verworren fprechen. — To pro- 
nounce, eig. „öffentlich ausrufen‘“, bezeichnet die eigentliche Ausiprache der 
Bucdftaben, Silben, Wörter und Säte mit Rüdficht auf die Betonung; dann 
aud in dem Sinne von befanntmachen, feterlich und öffentlich ausiprechen, purbli= 
ciren. Gegenjag: to slubber, nadhläfjig herfagen. 

The last words she utfered were .. . The last words he wfiered 
called me cruel. Demosthenes is said to have articulated so badly, that, 
in order to cure himself of his defect, he used to recite speeches with small 
pebbles in his mouth (Graham). Birds will learn to artieulate particular 
syllables, but seldom attain that degree of proportion, which is requisite to 
pronounce entire words and phrases (Trusler). In order to pronounce pro- 
perly, we should be accustomed to hear and converse with those who mix 
in the best society (Graham). Adults rarely learn to pronounce a foreign 
‚language correetly. The court pronounced sentence of death on the eriminal. 


Utter ift zumächlt Komparativ von ags. ütor von üt, dann als Zeitwort gebraucht, 
‚entjprechend ndd. uetern, nhd. äußern von außer; articulate, fr. articuler v. lat. ar- 
ticulare [%;. ar, fügen]; pronounce, fr. prononcer dv. lat. pro-nuntiare [X3z. nu, 
Pronominalfiamm]. 


Ansitelung (zur Scheu, zum Verkauf): show, exhibition. — Show, 
eig. „Schau“, ein allgemeiner Ausprud für das, was zur Beluftigung Anderer 
dient oder gezeigt wird; eine Ausftellung im Kleinen. Eine Blumenz, 
Waarenz, Viehausftellung würde show jein. — Exhibition, eig. „Das Heraus- 
halten“, eine öffentliche Ausftellung (Weltausftellung) von verjhtedenen Gegen- 
ftänden, eine Kunft= und Gewerbeaugftellung, eine allgemeine Threrichau. 

Cattle-show (DBiehausftellung). Show-room. Exhibition of animals. 
An industrial exhibition. An exhibition of pictures and statues. A public 
eschibition of... There will be no exhibition this year. Did you visit 
the great Centennial Zahibition of Philadelphia? 


Show, v. engl. Zeitwort to show, ags. scavjan, ahd. scavön, mhd. shouwen, 
nhd. jehauen; exhibition, fr. exhibition v. lat. exhibere [%z. kap, habeo — kap-eo]. 


Anszeichnen (fi): to excel, to signalize, to distinguish. — To excel, eig. 
„herporragen“, fich bejonders in Etwas auszeichnen, ein Meifter in Etwas ein. 
— To signalize, eig. „ji durch ein Signal andeuten“, fich hervorthun vor 
allen Anderen, zeigt den höchften Grad der Bolltommenbeit in einer Sache an. 
— To distinguish, eig. „Durch Punkte abjondern“, fih dDurh haraftertftifche 
Merkmale von Jemand unteriheiden, fih abzeihnend hervorthun, meit 
Ihwäcder als to signalize. 

To excel in leaming. He excels all his contemporaries in knowledge. 
He excels in this art. Men have various objects in which they may ewcel, 
or at least would be thought to excel (Chesterfield). The English have always 
signalized themselves for their uneonquerable valour in battle (Crabb). He 
has signalized himself in the expedition to Britain. At that time the Roman 


bravery signalized itself in every respect (Ainsworth). The knight of La 
Mancha gravely recounts to his companion the adventures by which he is 
to signalize himself (Johnson), He distinguished himself by his military 
talents. Montesicco had distinguished himself by his military talents as one 
of the condottieri of the armies of the pope (Roscoe’s Lorenzo). 


excel, fr. exceller, lat. excellere [%3. kal, emporragen]; signalize, fr. signaler 
v. lat. signum [W;. sag, wahrnehmen], das haftende Zeichen, das in manchexlei Ableitungen 
unmittelbar inS engl. gedrungen ift; distinguish, fr. distinguer v. lat. distinguere 
[Mz. stig, ftehen]. 
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Bad): rivulet, brook (brooklet), torrent. — Rivulet, der dur; das un- 
mittelbare Hervorquellen des Wafjers entftandene Bah, Bädlein, wie die 
Diminutivendung fon anzeigt. — Brook, entfteht aus rivulets, Bad), Kleines 
Slügchen, meiftens Gebirgsbah, deffen Bett ausgehöhlt und zerriffen ifl. — 
Torrent, eig. „dörrend, brennend, braufend“, Berg-, Gieß- und Regenbad), wildes 
Wafler. Da e8 feiner Eigenfhaft nach bald Waflerfülle, bald Wafjermangel, 
bald jchnelle Zunahme, bald plögliche Abnahme zeigt, jo wird e8 aud im fig. 
Sinne gebraucht, um eine auffladernde, aber xajch verfltegende Begeifterung 
zu bezeichnen, 

Humming, gurling rivulet. He sought them by fountain and by shady 
rivulet (Milton). Huddling drook. Smooth runs the water where the brook 
is deep. The roaring torrent is deep and wide. The French have not over- 
flowed Europe like a torrent, but like a river, which supplies its stations with 
water, and retains the power of periodic inundation (Trusler). 


Rivulet, Dimin. v. lat. rivus [%z. ri, fließen]; brook, ags. bröc, ahd., pruoh, 
mhd. bruoch, nhd. Bruch, ndd. brook, deren Bedeutung „Sumpf“ nicht weit liegt. Die 
Wurzel ift ags. brecan, engl. to break, particip broken, zerbrochen, durchbrochen, alio 
eigentlich, ein Waffer, das fi Durchbruch verfchafft hat; torrent, fr. torrent v. lat. 
torrere [W;. tars, dörren]. 


Band (eine3 Buches): volume, tome, — Volume, eig. „der fürperliche 
Umfang“, Band eines Buches dem Binden nad, vom Buhbinder in einen 
Band vereinigt. — Tome, eig. „ein abgefchnittenes Stück“, der Theil eines 
Buches, dem Inhalte nad, die vom VBerfaffer gemachten Theile eines Werkes, 

This book has eight fomes; but it is to be bound in four volumes, An 
odd volume of a set of books bears not the value of its proportion to the 
set. Many writings are bound in a volume. I am going to have my gram- 
mar bound in two volumes. | 


tome, mlat. tomus [%;. tom, fchneiden]; volume, fr. volume v. lat. volumen | 
[W;. var, winden], Windung, Schriftrolle. | 
Bi 
Bande (Fefleln): bonds, fetters, chains, Shackles, ties. — Bonds, die | 
Bande, ein allgemeiner Ausdrud: man bezeichnet damit jedes Band, gleichviel, 
woraus und wozu e8 aud, gemacht fei, fowohl zum Fefjeln, wie zum Vereinigen. 
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Bonds fünnen Ketten umd Stride fein. — Fetters, die Feffeln, genau das, 
was die Füße bindet und hindert zu gehen umd fich zu bewegen. Man bezeichne 
damit Die Gefammtheit all der Dinge, die dazır dienen, einen Verbrecher und dal. 
jeftzufchliegen. — Chains, metallene Ketten. — Shackles, im Singular 
eig. „Der eiferne Ring an einem Bolzen“, find Handfefleln und Beinfcellen. 
— Ties, eig. „die Knoten“, find die Bande in moralifcher und Iegaler Hinficht, 
wie the sacred fies of friendship or duty; the fies of allegiance. 

Gnawing with my teeth my bonds asunder, I gained my freedom (Shak). 
This man doeth nothing worthy of death and dbonds (Bible). The bonds 
of affection, which exist between parents and child, can never be broken ex- 
cept by the most unnatural and detestable wickedness (Graham). The bonds 
of fellowship. Bonds of gratitude, love. An oath is a sacred bond. ‚The 
Sacred bond of marriage. His legs were so inflamed by the weight of his 
fetters, that when they were knocked off his feet, he was too weak to stand. 
(Graham). They bound him with /efters of brass. Malefactors of the worst 
order have /etters on different parts of their bodies, and shackles on their 
legs. The chains disabled him from free and rapid motion. 


Bonds, vd. engl. to bind, ags. bindan, goth. bindan, nhd. binden; fetters, as. 
feotor, ahd. fözarä, mhd. vezzer, nhd. Zafjen und gewöhnlich Sefiel; chains, fr. ehaine 
v. lat. catena [%;. kat, fallen]; shackle, ags. scacul, ndl. schaekel, shake], Glied 
einer Kette; ties dv. to tie, ags. tian, contr. aus t6gean, gehörend zu goth. tiuhan, ziehen. 


Banferott: failure, bankruptey. — Failure, eig. „das Fehlen“, das 
Banferott werden, eine öffentliche, erklärte Zahlungsunfähigfeit (insol- 
vency), die durch Unglüd, durch unvorhergefehene unglüclihe Umftände oder 
Ereignifje ohne Schuld des Betreffenden, der zu zahlen aufhört, entfteht; a failure 
wird, ohne die Einmtfhung des Gerichts, zu Gunften der Gläubiger oft beige- 
legt, bjd. ein Ausdrud der Handelsiprahe. — Bankruptey, eig. „Die gebrochene 
Banf“, da3 Ergebniß von failure, ein förmliher Banferott und bezeichnet 
eine njolvenz, welche entweder durch Yeichtfinn oder einen anderen vermetdlichen 
Fehler entfteht; oft Liegt die Abficht der Betrügerei zu Grunde. A bankruptey 
kann nicht ohme gerichtliches Verfahren beigelegt werden. 

Upon the declaration of bankruptey he was thrown into prison, there 
to await the decision of the court. Not having sufficient wherewith to dis- 
charge his debts, he was obliged to declare his /ailure; but supported by 
several capitalists, he soon after resumed business. The greater the whole 
quantity of trade, the greater of course must be the positive number of 
failures (Burke). 


Failure, fr. faillite, v. lat. fallere [W3. spall, täufchen]; bankruptey, mlat. banca 
rupta. Bankfbruch (Früher hatte auf den Börfen im Stalien jeder Banquier feine eigene 
DBanf, feinen Sit, Plab, um Geld zu zählen, jeine Wechfel zu fchreiben u. f. w. Wenn 
er nicht mehr bezahlen konnte, fo erklärte man feine Bank für gebrochen (banco rotta). 


| Bam: ban, outlawry, excommunication, anathema. — Ban, ift ein allge- 
meiner Ausdruf für die Strafe der Acht: die Aechtung. — Outlawry, die Acht, 
geht aus von einer weltlichen Gefellfhaft, oder vom Staate; in Ietterer Be- 
ziehung heißt e8 auch Stedbrief. — Excommunication, Bann, in Bezug auf 
abgejprodene Rechte, geht aus von einer getjtlichen Gefellichaft oder von 
der Kirche. — Anathema, überhaupt Bannflud im firchlichen Sinne: aud 
der Gebannte. 
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Hildebrand put Henry IV. under the dan. To break the ban. The 
bare anathemas of the church fail like‘-so many bruta fulmina upon the 
obstinate and schismatical (South). The‘ Jewish nation were an anathema 
— destined to destruction. St. Paul... says he could wish, to save them 
from it, to become an anathema, and be destroyed himself.‘ (Locke). 


Ban, fr. ban, mlat. bannus; deutjcher Abfunft ahd. pan, mhd. ban, nhd. Bann 
(Diefenbach 1, 296—300); outlawry, aus engl. out, ags. üt, ahd. uz, üz, nhd. aus 
und lawry von law, ags. lagu, Gefeß, alfo aus dem Schube des Gefetes, vogelfrei; 
excommunication, fr. excommunication vd. excommunicare [%z. mu, binden], in ven 
Bann thun; anathema, v. avaseua (dva-rı$Evaı) — any thing devoted, esp. to evil, 
vadmua, a votive oflering set up in temples. (Webster, 8. 50). 


Bau (der): building, edifice, structure, fabrie. — Building, eig. „das 
Bauen“, ein allgemeiner Ausdrud fir das Errichten eines Bauwerks und dann 
‚der zum Bewohnen errichtete Bau. — Edifice, eig. „Seuerftätte“, ein Gebäude 
al3 aufgeführtes Bauwerk; daher jede Baute, fie mag zum Bewohnen beftimmt 
jein oder nicht; bejonders ein großartiges Gebäude, Prahtbau. Zumeilen auch) 
fig., wie the edifice of society. — Structure, eig. „die Zufammenfiigung“, 
der funftvolle Bau; aud fig. Dann das Gefüge, die Struktur in natitrlicher 
und fünftliher Hinficht, wie the structure of the globe, of a natural rock, of 
plants, of a mineral, of an animal. — Fabric, eig. „Werfftatt“, ein durd 
Größe, Bauftil bedeutend erfcheinender Bau; aud fig. wie the fabrie of 
friendship, of laws. 

I have surveyed all your duildings. The art of building. The building of 
a Church. He has ruined himself by building. The building of the edifice 
has been interrupted. The church of Saint Peter’s at Rome is a stupendous 
edifice. Edifices dedicated to the service of religion have in all ages been 
held sacred (Melford, Xtb.). In the centre of the edifice starts up a whim- 
sical sort of turret, with gilt bells (Beckford’s Italy). After I had admired 
the masterly sirueture of the roof and the lightness of its arches, my eyes 
directed themselves to the pavement of white and ruddy marble (Beckford’s 
Italy). There stands a structure of majestic frame (Pope). A commodious 
handsome, lofty, curious structure. In the whole structure and eonstitution 
of things, God has shown himself to be favourable to virtue, and inimical 
to vice and guilt (Blair). A huge fabric. Corinth’s gorgeous fabries seemed 
to strike the skies, 


Build, verjchiedene Ableitung: Mätzner 1, 121, 139, altengl. beelden, aber aud) 
bylle jhüßen; Grein 1, 132 ags. bold Haus; Wedgwood nimmt e3 her aus bylle — 
altn. bylja bauen; Heyne 137: „bold al3 Holzbau zu skr. bhil findere“; edifice, fr. 
edifice v. lat. aedeficium [W;. idh, brennen]; structure, fr. structure v, lat. structura 
[W3. strug, ftreuen]; fabrie, lat. fabrica [W;. fa, magen]. 


Bauen: to build, to construct. — To build, bauen im Allgemeineit; 
d. h. etwas al8 Maurer oder Zimmermann machen oder von folhen machen 
lafjen, e3 jet eine Hütte oder ein Palaft, ein Schiff u. |. w.; e8 drückt die 
Handlung aus; aud im bildlichen Sinne. — To eonstruct, eig. „zufanmmen: 
fügen“, ift Gebäude, Schiffe, Mafchinen u. f. w. ordnungsmäßtig aufführen, 
erbauen. | 

This house is built of stones. He built a fine house. He built a town at 
his own expense (Ainsworth). To appoint where a temple shall be built (Ains- 
worth). Ibuild my hopes on your promise. To build on the opinions of others, 
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A system of astronomy has been built upon the discovery of Copernicus re- 
specting the motion of the earth (Crabb). From the raft or eanoe...., to 
the construction of a vessel capable of conveying a numerous crew with 
safety to a distant coast the progress in improvement is immense (Robertson). 
To construct vessels, machines; to construct an edifice, a palace. 


Build u. construct, j. Bau. 


Bauer, Sandmann: peasant; countryman, farmer. — Peasant, zunädft 
jeder Yandbewohner, Gegenfat : townsman; dann infofern er das Land bebaut. 
Die Engländer verftehen darunter niemals einen wohlhabenden Bauer, jondern 
einen ländlichen Arbeiter (labourer, husbandman) oder einen Bauerfnecht (hind), 
einen dort der nmiedrigiten Klaffe der Aderbebauer; der ausländtiche Bauer, 
der Befiger eines Bauerngutes, der Eleine Yandmann wird aber durch peasant 
bezeichnet, 3. B. the Danish, Swedish peasants. Der Ausdrud the hut of the 
peasant deutet auch darauf hin, daß man in England unter peasant im engeren 
Sinne den geringen ländlichen Arbeiter oder Tagelühner verfteht. — 
Countryman, ein allgemeiner Ausprud für den, der auf dem Lande wohnt, Ge- 
genjaß: townsman; dann nad) unferen Begriffen, der wohlhabende Bauer, 
oder Öutsbejiter, unfer „Landmann“ im Gegenfag zu „Bauer“. — Farmer, eig. 
„Däcter einer Ländlichen Befisung“, im weiteren Sinne der praftiiche Land- 
wirt), im Gegenjag zu agrieulturist, ein Kenner und Freund der Landioirthichaft, 
ein wijjenihaftliher Yandwirtd. Man fann auc noch vergleichen: hus- 
bandman, im altengl. Hausvater oder Yandwirth (ags. hüsbonda der Haus- 
Dauende) in der heutigen Sprache nur nod der ländliche Arbeiter, Tagelöhner, 
allenfall3 auch ein „Eleiner Pächter“. | 


Peasant, altfr. paisant, paissant, fr. paysan v. pays, it. paese aus lat. pagensis 
zu pagus [%3. pag, fügen]; countryman, au country, fr. contree, Gegend, mlat. con- 
trata, wie nhd. Gegend, mhd. gegenöte von der Präpofition gegen, eig. daS Entgegen- 
liegende, und nhd. Van; farmer, fr. fermier v. farm, Meierei, Pachtgut, ags. feorm, 
Kot, Bachıtgut, fr. ferme, Bachtung, mlat. firma, aus lat. firmus, feft, firmare, befeftigen; 
die jetige yorm farmer beruht auf dem mlat. romanifhen Worte, das früher an das 
ags. feorm angelehnt jein mag. 


Benuftragen, abordnen: to commission, to charge, to delegate, to 
depute, — To commission*), eig. „mit Anweifung abjenden“, ift in Folge 
eines guten Vertrauens Sem. beauftragen, beftellen, bevollmächtigen, diefes 
oder jenes auszurichten, im Privat» und öffentlichen Leben; bed. im Handel: 
Auftrag ertheilen. — To charge, eig. „beladen“, betranen, bezeichnet 
„eine feterliche Auflage machen, und den anderen für ihre Erfüllung verbindlich 
maden” (Abel). — To delegate, eig. „abjenden‘, Jemand mit Vollmadt ab- 
ordnen. ES wird von Öejandten, Regierungsbeamten gebraudht, die 
mit Bollmadt verjehen find. — To depute**), eig. „Durch Abjchägung be- 
fimmen“, zum Bertreter wählen, 3.8. bei Vetittonen, feierlichen Abfendungen 
an Fürften, ollegten, Korporationen und auch an einzelne Berfonen. — Ehenfo 
‚delegate, der Abgefandte, und deputy, der Vertreter. To accredit, to authorize, 
‚to empower fiehe unter „ermäcdtigen“. 
| To be commissioned to make a purchase. He was commissioned by 
his government. A commissioned officer. I have been charged with the 
translation of this document (Melford, W%tb.). The same messenger was 
' charged with a letter to Lady Ashton (Scott). There is no man deputed by 
‚the king to hear you. Some persons, deputed by a meeting, called upon 
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him. The deputy of a prince, of a sheriff, of a township. To delegate 
commiIssoners. : 
commission, fr. commissioner vd. lat. committere, commissum, anvertrauen; charge 


j. anffagen; delegate, fr. delöguer v. lat. delegare [%;z. lagh, Yegen]; depute, fr. 
deputer v. lat. deputare [W;. pu, reinigen]. 


*) To commission does not go beyond a single act or work (Smith). We 
commission in ordinary cases and in matters where our own will and convenience 
are concerned (Crabb). Delegate implies a specific appointment for a certain pur- 
pose, beyond which the powers of the person delegated do not extend. Depute is 
more restrieted still, the duty being more defined and pointed (Smith). 

*#) Taylor: „Sn deputy herricht dad Sewähltfein, in delegate die zum Ymede der 
Bertretung erhaltene Sendimg al3 hauptjächliche Borftellung vor. Ein Wahlfandidat ift 
de3 DBolfes deputy im Augenblide, wo er durch die Wahl ausgefondert, auserlefen (de- 
putatus, abgejondert) ift, der gewählte Deputirte wird de8 Bolfes delegate, jobald er 
der Sendung Folge leiftet (delegatus, abgejandt) und zum Eintritt in die Kammer feine 
Reife dahin angetreten hat“. 


Bedienen, fi (anwenden, gebrauchen): to avail one’s self, to make use 
of, to employ, to use. — To avail one’s self, im intranfitiven Sinne: „von 
Werth (value) fein, hinreichend zu einem Zwede fein“, bezeichnet al8 veflerives 
Berb: Etwas zu jernem Nugen verwenden, fich eine Sahe zu Nuße maden 
3. BD. eine Berbefferung, eine Gelegenheit, die Schwäche Jemandes, 5. B. feines 
Feindes, die Itterarifchen Arbeiten, Rathichläge u. j. w. vgl. fr. se prövaloir 
de ge. — To make use of, Gebrauch von etwas madhen, meiftens von 
Sadıen gebraucht; wenn von Perjonen, fo liegt darin eine Herabmwürdigung, 
eine Bejchimpfung der betreffenden Perfon. — To employ, eig. „einwideln“, 
zeitweilig zu einem beftimmten Zwede gebrauden, zu gemifjen anzır- 
gebenden oder zu denfenden Zweden in Anwendung bringen, alfo mit Abficht 
und Ueberlegung irgendwozu anwenden, nie im Allgemeinen wie to use, 
— To use, eig. „ich Hülfe Ichaffen“, gebrauchen im Allgemeinen, etwas 
für fein Ztel voll verwenden; es bezieht fi auf den Vortheil und Nusen, 
den die Mittel haben, wenn man fie anwendet. 

I hope you will avail yourself of this book. I avwailed. myself of 
this opportunity. I gladly avail myself of your kind offer. I availed my- 
self of his talents in order to... (De Sainte-Claire’s Dictionary). Dame 
Gourlay knew how to avail herself of this imperfect confidence (W. Scott’s 
Bride). The superiority of his talents enabled him to avail himself of these 
advantages with irresistible effect (Roscoe). Much has been said about the 
right of an author to avail himself of his predecessors’ labours (W. Scott’s. 
Lives).. He makes use of a pen. A tool in the hands of an intriguer is 
made use of. I made use of his advice. Do not make use of my name, 
He makes an ill use of your generosity. I shall employ it for various 
purposes. He is no more employed in that business, He employs his life, 
in pleasure. He is always employed to the advantage of the poor. Language 
is employed for various purposes: the province of an historian is to conveyz;| 
of an orator to persuade (Whately’s Logic). Their reading is chiefliy em- 
ployed on ancient authors in dead languages (Berkeley). Employ-diligenee 
and perseverance, and you cannot fail of success. The quantity of paper 
used. annually for the supply of English newspapers is 121, 184 reams, 
some of which paper is of an enormous size; and thousands of persons are 
employed in producing these daily and weekly publications (Graham). Every 
method was used for his recovery. Hops and malt are used in brewing. 
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You should use the remedy prescribed by your physician, and not listen 
to whatever nonsense people tell you. Copper is used as an alloy in coinage 
(Asher). 


avail, fr. valoir, lat. valere [%;. val, ftarf fein]; make, ags. macjan, ndd. maken, 
nhd. machen, urjprünglich im der Bedeutung verbinden, zufammenfligend geftalten; use, 
fr.user de, v. lat. uti, usus sum [W;. av, helfen]; employ, fr. employer v. lat. im- 
plicare [%3. plak, falten], mlat. implicare — insumere, expendere mit derfelben Be- 
griffsentwicelung, wie bei dem nhd. atmwenden, verwenden. 


Bedentung (Sinn): signification, import, meaning, sense. — $ignification, 
Bedeutungüberhaupt: ein beftimmter, einem Worte oder Zeichen beige= 
legter Sinn. — Import, Bedeutung, das was in einem Worte Liegt. — Meaning, 
der Wortfinn, die von dem Spredhenden dem Worte beigelegte Bedeutung. — 
Sense, der bildliche oder eigentlihe Sinn eines Wortes, — Man fann nod) 
vergleichen: acceptation, die angenommene Bedeutung eines Wortes, befonders 
im grammatiichen Sinne*). 

It is necessary to get the true signification of every word, or the 
particular meaning attached to it, to weigh the import of every term and 
to comprehend the exact sense, in which it is taken (Crabb). The proper, 
Improper, general signification. A literal signification. The use of the 
word minister is brought down to the literal signification of it as a servant; 
for now to serve and to minister, servile and ministerial, are terms equi- 
valent (South). The true sense of words and phrases. This writer declares 
his meaning to be so and so, it is true his words may be brought to bear 
that sense; but such is not their obvious import. The Articles of our Church 
have been received by certain writers in a non-natural sense; but whatever 
may have been the meaning of their compilers, the import is quite unlike 
what they are now made to say (Whately). 


Signification, fr. signification, v. lat. significatio [W;. sag, wahrnehmen]; im- 
port, fr. importance, v. lat. importare [%;. par, fchaffen], hineintragen; trop, ein- 
führen — in Gebrauch bringen; meaning, altengl. manen v. ags. maenan, ahd. meinan, 
nhd. meinen [Wz. man, denfen]; sense, fr. sense, v. lat. sensus [W;. sant, wahr- 
nehmen]. 


Bedentung (Wichtigkeit): importance, weight, moment, — Importance, 
Wichtigkeit überhaupt, fliegt die anderen Ausdrüde in fi). — Weight, eig. 
‚nas abjolute Gewicht, wie e3 durch die Wage ermittelt wird und die das Ge= 
wicht enthaltende Mafje”, im tropifchen Sinne dag Gewicht, welches ein Gegen= 
fand deS geijtigen Gebietes moralifch hat: die Wirfung. — Moment, eig. 
„die Schwere al bewegende Maffe‘‘, ift das, was bei Erwägungen, Unter- 
mehmungen, Lagen und Berhältniffen die Entfheidung herbeiführt, den 
Ausihlag giebt, nad) der guten und jchlechten Seite: entfheidende Be- 
deutung. Es Läßt fi) mit diefen Ausdrüden aucd, nod) consequence, Folge, 
Belang, vergleichen. Den Subftantiven entjpredhen: important, bedeutend; 
‚weighty, gewichtig; momentous, bedeutfam, entfheidend. 
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| *) Whately erklärt: „The import einer Rede oder eines Buches ift die Borftellung, 
‚die fie oder 23 Anderen am fchnellften giebt, (which it most readily conveys to 
‚others); the meaning ift die VBorftellung, die nach) der Anficht des Sprechenden oder 
‚Schreibenden wirklich Anderen gegeben werden foll; the sense ift 1) der wejentliche Iun- 
‚halt des Ganzen überhaupt, 2) die verfchiedenen Arten, in denen man ihn verftehen Kann, 
‚und die Vorftellungen, die er Anderen zu geben vermag. 
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He that considers how soon he must close his life, will find nothing of 
so much importance as to close it well (Johnson). The possession of Gi- 
braltar is highly important to England; it is more important to me than 
you are aware of. The finest works of invention are of very little weight, 
when put in balance with what refines and exalts the rational mind (Spec- 
tator). The counsels of a nation are always weighty because they involve 
the interests of so many. A thing of no moment, small moment, great 
moment. It it an abstruse speculation, but also of far less moment to us 
than the others (Melford, Wtb.) 


Importance, f. d. dv. ©.; weight v. weigh, wiegen, wägen, ags. vegan mit dem 
Subftantiv ags. vaege, Wage und dem abgeleiteten weight, ags. viht, mhd. geviht, 
nhd. Gewicht; moment f. Augenblid. 


Bedingung: condition, stipulation. — Condition, ift Die beantragte oder 
geichehene Feitjegung von Bedingungen, die al3 Grundlagen für den Eintritt 
und die Fortfegung eines DVerhältniffes, Zuftandes u. f. w. gelten follen: der 
angenommene Fall für das Eintreten einer Thatfache. — Stipulation, 
ift die einzelne Abmahung in einem DVertrage: vertragSmäßige Abrede, 
Man fann nod) vergleichen elause: bejondere Bedingung (Vorbehalt, Klaufel), 
und terms: the term a) die Grenze, b) der Termin, als zeitliche Grenze für 
die Erfüllung einer Bedingung, c) die Bedingung (al$ die Grenze für ein Zu: 
geftändnig), d) terms, die zugeftandenen gegenfeitigen Bedingungen. 

On condition. To accept conditions. Many are apt to believe in 
remission of sins, but they believe it without the condition of repentance. He 
ıs bound by his word to take the same conditions which he made himself. 
These conditions are very hard. The stipulations of the allied powers to 
furnish each his contingent of troops (Trusler). 


Condition, fr. condition, v. lat. conditio [%3. dak, zeigen]; stipulation, fr. sti- 
pulation, v. lat. stipulatio (5. stip, feftitellem]. 


Bedirfen (nöthig haben): to lack, to want, to need, to require. Die 
3 eriten Wörter bilden eine Klimar in der Zunahme des Mangeld. To lack, 
nicht haben (I lack e8 fehlt mir an). — To want, eig. „Bedürfniß nad) etwas 
fühlen“, brauchen, ift einer angenehmen Sade beraubt fein, Bequemlid- 
feiten entbehren, und etwas haben müffen. — To need, nöthig 
haben, bedeutet Mangel an foldhen Dingen leiden, deren Befis unentbehr- 
lıd ift: Bedürfniffe entbehren. Cbenfo die gleichlautenden Subftantive, 
Man kann hiermit nod) vergleichen: necessaries, das, wellen man durhaus und 
unbedingt bedarf; befonder3 die nöthigften Xebens bedürfniff e; necessities, 
Beditrfniffe, melde die Umftände nothwendig machen; necessity, die 
dDringendfte Noth, äußerte Armuth. — To require, eig. „wiederfuchen“, 
etwas al3 erforderlich in Anfprud nehmen: erfordern, nothwendig ae | 
erheifchen. Cbenfo requirement. 

He lacks that which alone can make him happy, which is contentment, 
To lack wisdom, understanding, virtue, religion. To lack decorum. To be 
rich is to have more than is desired, and more than is wanted (Johnson), 
This old man seems to want a staff for his support. I shall want a 
great deal of paper, having so many letters to write (Asher). This country 
was never wanfing in kind hearted princes. And what the conversation wan- 


ted in wit, was made up in laughter (Goldsmith’s Vicar). It proceeds from a 
want of knowledge. I could not pay your bill for want of money. All per- 
sons need, warm clothing and a warm house in winter. If the old saying, 
«A friend in need is a friepd in deed,» be true, how much more valuable 
must be a friend in necessity (Graham). Necessity has no law. It is 
our duty to relieve the necessity of those who are in distress (Graham). 
To make a man happy, virtue must be accompanied with at least a mo- 
derate provision of all the necessaries of life (Budgell. The poor have 
in general little more than necessaries. To require repose; to require 
haste, time. Difficult matters require a steady attention (Crabb). I re- 
- quire an hour to colleect myself. It did, indeed, require a greater self- 
control than the reader may at first imagine (Bulwer). I remember to have 
heard a great man say, that nothing required more judgement than making 
a present (Swift). 


lack, ndl. lack, laeck, laecken, fowie ndd. lak, laken, Mangel, tadeln; ein 
weiterer Urjprung läßt dunkel an einen Zufammenhang mit dem deutichen „led, Xüde, 
alfo Mangel, denfen; want fommt von goth. van, ags. vana, Mangel; daher ags. 
vanian, jhwinden, engl. vanish und void im fr. $m Sungf. heißt vana unfruchtbar, 
leer, ohne; need, ags.neöd, heißt Noth und ift verwandt mit „nicht“; require, altengl. 
requere, altfr. requirre, v. lat. requirere [3 kish, ausscheiden]. 


Befehlen: to command, to order, to ordain, to enjoin, to bid.*)— To 
command, befehlen, befehligen, beherrichen, „jest den Befis abfoluter Macht 
voraus und den Willen, fie nach eigenem Exmeffen zu gebrauchen.” Das Wort 
wird gebraucht von Gott, hohen weltlihen Gemwalthabern, überhaupt von 
jedem, der in der Yage ift, abfolut zu gebieten. — To order, einen Befehl 
ertheilen, gebieten, anordnen, tft „der Ausflug einer höheren Stellung” over 
Derjon, welche befiehlt. Bet to order denkt man an einen einzelnen, bon einer 
einzelnen Berjon ausgehenden, beftimmten Auftrag. Im abgefhwäd- 
ten Gebraud heißt to order beordern, d. bh. feinen Willen in Bezug auf 
etwas zu erfennen geben. Sp in gefhäftlichen Beziehungen, wo to order 
nichts Befehlendes mehr an fich hat (beitellen). — To ordain, feitjegen, be= 
ftimmen, fteht noch höher al3 to command, &3 ift daS edelfte von den 
Wörtern des Befehlens und wird nur für einzelne, beftimmte Aufträge gebraucht, 
die von den höchften himmlischen und trdifhen Gewalten ausgehen, nicht für einen 
Einzelnen, jondern fir die ganze Menfchheit, ganze Völker und Klaffen. — 
To enjoin, ausdrüdlic, anbefehlen, einfchärfen, auferlegen, ift befehlen, vor= 

Schreiben, eine Anweijung ertheilen mit Aüdfiht auf die „höhere 
Einfiht des Subjeft3.” Sn to enjoin tritt mehr die moralifche, al3 die 
‚ gebieterifche Seite hervor umd bezieht fi auf die Erfüllung einer allgemeinen 
fittlihen PBfliht. — To bid, heigen, gebieten, ift ein Wort von weiter Be- 
deutung, in dem die Begriffe: bitten, wünfchen, auffordern, befehlen, vereinigt 
find. Im der heutigen Sprache wird damit entweder ein fanfter, höflicher oder 
nahdrüdlicher Befehl bezeichnet. Chenfo unterjcheiden fi}: command, order, 
‚ injunction. 

| The general commanded his soldiers to storm the fortress. Circum- 
‚stances forced the Emperor to command that... (Abel). He was com- 
 manded. by Nero to put himself to death. To have the command of the 


*) Die englischen DVerba des Befehls ». Abel, Berlin 1878 (tecenf. in den engl. 
' Studien von Dr. Asher). 
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army. To command silence. This vessel is commanded by Captain 
Edington. He commands armies, assembled from different countries. I 
am always at your command. The regiment was under his command. 
What have you to say, why I should not order you to be ducked in the 
loch? (W. Scott). "The physician ordered me to be let blood. Just before 
the concert commenced, Mr. Samuel Wilkins ordered two glasses of rum 
and water (Dickens). The prince was released by order of the prince, 
I have paid it by your order. He had no occasion to exercise that evening 
the duty enjoined upon him by his Christian Faith (W. Scott), It endea- 
vours to secure every man’s interest by enjoining that truth and fidelity 
be inviolably preserved (Tillotson). Did the footman fetch a bottle of ale. 
Bid the dishonest man mend (Shak). 


Command, fr. commander, v. lat. commendare [%;. man, zumefjen]; order und 
ordain, fr. ordonner, v. lat. ordinare [Wz. ardh, fordern]; enjoin, fr. enjoindre, v. lat. 
injungere [W3z. ju, verbinden]; bid, ags. biddian, ndl. bidden, ahd. pittan, nhd. bitter. 


Beflerfen,*) beihmuten: to stain, to soil, to sully, to tarnish. — 
To stain, eig. „gleichjfam entfärben“, überhaupt: bunt oder fledig maden, be- 
judeln, eig. u. trop. — To soil, eig. „jubeln“, befleden von Schriften 
und Gemälden, aud) trop. — To sully und to tarnish, eig. „verhüllen“, meift 
von Dingen, die inneren Werth haben: trüben, verdunfeln. 

To stain the hand with blood; to stain clothes with vegetable juice; 
to stain a wall with chalk. The black ingredient of our dispositions, which 
stains our souls, is envy. 

Of honour void, of innocence, of faith, of purity, 

Our wonted ornaments now soiled and stained (Milton). 
To soil a pieture by a touch of the finger. Statues sullied yet with sa- 
crilegious smoke. Let there be no spots to sully the brightness of this 
solemnity (Atterbury). Virtues sullied by slander. Character sullied by 
infamous vices. This bust is sullied with smoke. To tarnish a metal. 
To tarnish gilding. To tarnisk the brightness and purity of colour. To 
tarnish reputation and honour. I am not now what I once was, for since 
I parted from thee, fate has tarnished my glories (Trapp). 


Stain, verkürzt aus distaine — to discolour, fr. deteindre, v. lat. distingere 
[Wz. tak, fließen]; soil, ags. syljan, goth. sauljan, ahd. solön, nhd. mumndartlich 
johlen; doch beruht wohl die engl. Form erft auf dem fr. souiller, wenn auch) fehr der 
germanijche Stamm mit einwirken mochte; sully lehnt fi) mehr an den deutichen Stamm 
an, nhd. jubeln; tarnish, fr. ternir, v. dem Apjeftiv terne, diefe® v. ahd. tarni, 
verhilft, tarnjan, verhüllen; vgl. ndd. Tarnfappe, jowie engl. dark. 


*) Webster: to stain —= to discolour by the application of foreign matters, 
to make foul; to soil —= to make dirty on the surface (to soil a garment with 
dust); to sully —= to dirt u. to darken; to tarnish, induced by the air or by dust 
(to diminish and destroy the lustre or purity of). 


Befreien (erlöfen) : to deliver, to free, to set free (to set at liberty), 
to liberate, to affranchise, to release, to relieve, to redeem. — To deliver, 
fretmadhen, ift der generelle Ausdrud: Iosmadhen, befreien von einem Uebel, 
das on da tft; mandmal — erlöfen. — To free, fih frei maden von 
dem, was man fich jelbft aufgebirdet hat oder durch Umftände auferlegt ift. — 
To set free (to set at liberty), die Freiheit wiedergeben, in Freiheit fegen. 
— To liberate, befreien von Zwang und Gefangenjhaft. — To affranchise, 
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bejonders aus der Sklaverei befreien. — To release, eig. „wiederloslafien“, 
Iosmaden, loSgeben, hat eine umfaffende Bedeutung: befreien aus der 
Öefangenihaft, von Zefleln und Verbindlichfeiten; erlöfen von Qualen und 
Krankheit; dur den Tod von großen Schmerzen befreien. — To relieve, 
eig. „wiederaufheben,“ ift ein Aft der Grofmuth, bei Berfonen: von Schmerzen, 
Noth und Elend befreien; bei Sachen: lindern oder ganz befeitigen. Man richt 
nicht blos vom „relieving a sufferer“, fondern au vom „relieving a pain, 
relieving a distress“ (Whately). — To redeem, eig. „zurücfaufen“, bezeichnet, 
aus der efangenfhaft, Knechtichaft oder von irgend einer Berbindlichkeit duch 
ein Yöjegeld retten, erlöfen. — To save, to rescue ftehe unter „erretten“. 

At length I am delivered from that tyranny. From these taxes the 
commissioners cannot deliver us by allowing an abatement (Franklin). I 
saw, with unspeakable pleasure, the whole society delivered from its sor- 
rows (Addison). He was delivered from fear, from captivity, from prison. 
We have freed ourselves from this burden. He has freed his estate from 
rent, taxes and all ineumbrances. To set free a slave from his slavery. 
The king has set his subjects free from certain tributes. The inquisitor 
rang a bell, and ordered Nicolas to be forthwith Ziberated. To release 
from captivity. The pope released him from his oath. I cannot release you 
from your promise (Melford, tb.) To release from a contract, an office. 
It will release me for ever from an ungrateful service, for it is my firm 
and unalterable determination never again to set my foot on board a king’s 
ship (Southey). To relieve a person in time of distress. It is charitable 
to relieve the wretched. One can scarce reflect without a smile on the 
troops of beggars, waiting every morning till the lady arose, to know whe- 
ther their wants were to be relieved (The World). To redeem a cap- 
tive. They have succeeded in redeeming whole parishes from pauperism 
(Bulwer), 


Deliver, fr. delivrer v. mlat. deliberare [%;. lubh, begehren]; affranchise, fr. 
affranchir, v. france, daS romaniiche Wort wird von dem Volfsnamen „Sranfen‘ ab- 
geleitet und mit dem Stamm von frei, engl. free in Berbindung gebract; die Ent- 
widelung ift im einzelnen unklar; vergleiche Grimm 4, 56 fi-; free, ags. freö, goth. 
freis, ahd. fri, nhd. frei; release, altfr. relaisser und defjelben Stammes relächer, v. 
lat. laxare [W;. lag, fchlaff fein]; relieve, fr. relever, v. lat. relevare (lag, fpringen]; 
redeem, fr. redirer, v. lat. redimere [Wz. jam, nehmen]. 


Befreien (Verbindlichkeit, Verpflichtung, Strafe erlaffen): to exempt, to 
absolve. — To exempt, eig. „ausnehmen von“, befreien von Laften, Steuern, 
bejonder3 vom Militärdienfte. — To absolve,*) eig. „abwafchen, Ioslöfen“, bes 
sieht ji, befonder3 auf die Aufhebung der Verpflichtung, eine Schuld zu be- 
zahlen oder eine Strafe zu erleiden: entbinden von, erlafjen; im fird- 
ihen Sinne freifpredhen von.**) | 

They have been exempted from some taxes. The Jews in France 
ınd Prussia are not exempted from military duty, and many of them 
aaye greatly distinguished themselves. I absolve you from your sins. How 
san he be absolwed from punishment (Melford, Wtb )? To absolve from 
ıllegiance or from the obligation of an oath. To absolve from the impu- 
tation of criminal conduct, To absolwe a person from & promise. 


| Exempt, fr. exempter, v. lat. eximere [W;. Jam, nehmen]; absolve, fr. absoudre, 
'at. absolvere [%;. lav, reinigen]. 
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*) To absolve had originally a religious force, which it has not yet entirely 
lost. It refers to the loosing obligations, and the setting free from the conse- 
quences of sin and guilt, or from such ties, as it:would be sin and guilt to violate, 
as oaths, promises (Smith). 


*#*) To disencumber, eig. „Schutt wegräumen“, ift von einer drücdenden Laft, Un- 
rube, Beichwerde, von irgend einem Hinderniffe befreien, entbinden; to rid ift vorzug3- 
weife jemand umd fich von einem Läftigen, zudringlichen Menfchen befreien, erlöjen, und 
von jeder Art des Ymanges oder überhaupt de3 Webel3 Yosmachen. The world was 
rid of this monster. J shall rid myself of this business, I have rid myself of 
his passions, prejudices and frailties. | 


Bejriedigen: to content, to gratify, to satisfy. — To content, ift be- 
friedigen überhaupt: zufriedenftellen. — To gratify, zunäcft erfreuen, Ber= 
gnügen machen, wird zumeilen gebraucht, um ein Verlangen zu ftillen (to gra- 
tify the appetite), befonders aber von der Befriedigung einer inneren feiden- 
ihaft. — To satisfy ift befriedigen in dem Sinne von Forderungen er= 
füllen, daS Geforderte Teiften, bejonder3 feine Schuldner durd) Bezahlung 
befriedigen (abfinden). 

One cannot content every one. Do not content yourselves with ob- 
scure and confused ideas. Pilate willing to content the people, released 
Barabbas. To gratify vanity, ambition; to gratify one’s passions, pride. 
An epicure is gratified with those delicacies which suit his taste. He 
was gratified with hearing a piece of Weber’s composition finely performed 
(Crabb). His wealth enabled him to gratify to the utmost the passions, 
which had no outlet in business or ambition (Bulwer). To satisfy a cre- 
ditor, a claim, debt, legal demand; to satisfy an execution. A grave 
question arose, whether the money should be paid directly to the discon- 
tented chiefs, or should be employed to safis/y the claims, which Argyle 
had against them (Macaulay). Ä 


Content, fr. contenter, v. lat. contentus genügfam; die8 von continere, fefthalten, 
zufammenfafien, trop. bezähmen, mäßigen; gratify, fr. gratifier v. lat. gratificari, 
Sem. eine Gefälligfeit erweijen; satisty, fr. satisfaire dv. lat. satisfacere [W3. sa, fatt.] 

Befriedigung (Zufriedenheit): contentment, satisfaction, gratification. — 
Contentment, Zufriedenheit, froher Genuß defjen, was man hat. — Satisfaction, 
eig. „Senugthuung“, ift das Bergnügen über die Befriedigung, Erfüllung eines 
gehegten Wunfches. — Gratification, zunächft Willfahrung, Annehmlichkeit, ift die 
vollftändige Befriedigung eines jpeciellen Berlangens des Geiftes umd der Sinne.*) 


*) Whately: „Gratification (Erfreuung, Vergnügen, Annehmlichfeit, auch: Be- 
friedigung), hat nicht nolhwendig ven Sinn, daß das Vergnügen durch einen Anderen 
und bereitet worden if. E3 wird oft für finnliche Freude (enjoyment) gebraucht, wie: 
the gratifications of the palate, die Freuden, Genüfje de$ Gaumens. Contentment,' 
dejjen Wurzel gewiß das Zeitwort „to contain“ (zufammenhalten) ift, erftrecdt fich nicht 
auf die fruchtlofen Wünfche nad) etwas Unerreihbarem, fondern der Kreis des Ber: 
Langens bejhränft fich auf das, was Sem. befitt. Satisfaction fagt, daß wir Alles er- 
langt haben, was wir haben wollen; nicht: daß der Kreis unferes Berlangens befchränft, 
wohl aber, daß er ausgefüllt, vollfommen befriedigt ift. — Satisfaction bedeutet aud) 
Ehrenerflärung, T. g. Satisfaftion, und zuweilen, wenn auf das Betragen, Ver- 
aan a Billigung, Beifall (approbation), „Your behaviour gives me great 
satisfaction.“ 


Ebenjo verhalten fich contented, zufrieden, genügfam; satisfied, zufrieden 
geftellt, befriedigt; gratified, befriedigt, in dem Sinne von erfreut, vergnügt. „Gra- 
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tified drückt Vergnügen aus, da3 durch die Betrachtung, daß wir es theilmeife 
einem Anderen verdanken, näher beftimmt wird.‘ 

Passion pursues satisfaction; indolence invites to contentment (Trusler). 
Contentment without external honour is humility. The poorest man may 
be contented; but the most enormous wealth and most sucessful ambition 
have seldom produced satisfaction (Graham). As I have been disappoint- 
ed myself, it will be very hard, if I have not the satisfaction of seeing 
other people succeed better (Graham). I am safisfied; my boy has done 
his duty. He expressed himself perfectly contented with his task. Since 
I cannot obtain satisfaction, I must be content without it. The gratifi- 
cation of the appetites, of the senses, of the desires, of the heart. Ä 


Begebenheit (Ereigniß): adventure, event, occurrence, aceident, ineident. 
— Adventure, Abenteuer, ift eine außerordentliche, feltfame, befonders mit 
Gefahren verbundene Begebenheit; auch romanhafte (oft fingtrte) Begebenheit. — 
Event, eig. „das Herausfommen“, Begebenheit, (daS eingetvetene Eretgnif) 
im Allgemeinen, was fi) in der Welt, im öffentlihen und Privatleben 
ereignet, e8 bezeichnet auc das, was einzelne Brivatperfonen betrifft und ift 
dann: ein wichtiger DBorfall. — Occurrence, eig. „das Entgegenlaufen“, 
Borfall, ift eine Begebenheit, die einzelnen Perjonen begegnet; fie ift zufällig. — 
Accident, eig. ‚was binzufällt“, Unfall, Zufall, kann nicht verhindert werden 
und erzeugt Kummer, mitunter Unheil. — Incident, eig. ‚was hineinfälltt“, ıft ein 
unerwarteter Zwiichenfall, der einzelne Perjonen betrifft.*) 

An escape from shipwreck, an encounter with wild beasts or savages 
are adventures, which individuals are pleased to relate, and others to hear 
(Crabb). I am about to relate an adventure, which to many will appear 
inceredible, but of which I was in great part an eye-witness The making 
of peace, the loss of a battle, the death of a prince are national events. 
The adoption of an employment, the taking of wife are events, but not in- 
cidents. The death of a relation is a melancholy occurrence. The ordinary 
occurrences of life. A robbery or the death of individuals are properly 
occurrences, which afford subject for a newspaper, and excite an interest 
in the reader. A fire, the fall of a house, the breaking of a limb are acci- 
dents or incidents (Crabb). The sailor related the incidents connected 
with the loss of his ship. 


Adventure, fr. aventure (nhd. angelehnt, Abenteuer, mhd. aventiure) zıt fr. avenir, 
lat. advenire, anfommen, dann begegnen; event, fr. evenement v. lat. eventus; occurrence, 
fr. oceurence v. lat. occurrere [|%z. kar, gehen]; aceident, fr. accident, mlat. accidens, 
Zufall, ineident, fr. incident, lat. incidere [Xz. kad, fallen]. 


| *), Graham u. Whately haben diefe Wörter nicht verglichen. Melford vergleicht nur 
aceident mit chance und fagt von dem erfteren: accident wird von gewefenen Dingen, 
die nicht mehr geändert werden fünmen, gebraucht. Taylor vergleicht incident, accident, 
event. Alle was fich zuträgt, fei e8 durch Zufall oder Berechnung, farın mit Recht ein 
‚ineident (Hineinfallendes) genannt werden. Accident (Hinzufallendes) jchließt nie dee 
‚der Berechnung aus, und event fließt die Idee des Zufall3 aus. An event (daS Her- 
ausgefommene) ift ein Ereigniß vom größerer Wichtigfert, al3 ein ineident, und bezieht 
‚fie mehr auf den Eintritt einer Kataftrophe, alS auf deren Folgen. 


Begeguen (zujammentreffen): to encounter, to meet (with). — To en- 
counter, al3 tranfitives Zeitwort, zunächft anfallen, zufällig, unvermuthet 
‚begegnen, antreffen — to come across anybody; bfd. feindlich begegnen, — 
| 4* 
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To meet, zujammentreffen, gewöhnlich: Jemand verabredeter oder erwarteter 
Mapen an einem beftimmten Orte finden und to meet with —= to happen 
to meet, meiftens zufällig treffen. — Der Unterfchied diefer Wörter wird nicht 
immer genau beobachtet. | 

To encounter a friend. I am most fortunate in encountering you. 
Two armies encountered each other. To encounter obstacles, difficulties ; 
to encounter strong evidence of a truth. Three armies encountered at 
Waterloo. Fierce encountering angels (Milton). Falstaff at that oak shall 
meet with us (Shak). We will meet at four o’clock. I met him in the 
street. We shall meet on the first Tuesday in the month. I net with an 
accident. If you meet him to-day, you will find him in rags; if to-morrow, 
in gold and jewels. 


Encounter, fr. encontrer, rencontrer, ». dem lat. in contra, vergl. nhd. ent- 
gegnen, begegnen; meet, ags. mötan (lat. occurrere), ndl. moeten, ndd. möten, möten. 


Begeguen (ih zutragen): to happen, to chance, — To happen, fi) 
zutvagen, gejchehen, auch fi plöglic, ereignen, bezieht fi) auf gute wie böfe 
Ereignifje.‘) — To chance, zu fällig gefchehen, fich treffen, fi ereignen, wird 
von jolden Ereignifjen, Zufällen gefagt, die zufällig und unerwartet eintreten, 
mit upon auf Semanden ftoßen, wohin gerathen.**) Außerdem fann man ver= 
gleiden: to oceur, vorfallen, unvermuthet eintreten (survenir); to come 
to pass, fid) begeben (se passer). 

The newspapers contain an account of all that happens in the course 
of the day or week. It kappened without my knowing it. This kappens 
still more luckily than I hoped for. They talked together of all these things, 
which had happened. Listeners and busy-bodies are ready to catch every 
word, that chances to fall in their hearing (Melford). He shall know it, if 
I chance to see him. They chanced to be with me. I chanced to be 
there when he arrived. I chanced to pass by that palacee. He cAanced 
upon some Turks. He chanced upon some robbers. 


Happen. Der Stamm erjcheint auf verfchiedenen Gebieten: altn. happ, Glüd, 
kelt. hap, ©lüd. (©. Mueller, I, 489.) chance v. fr. chance, Witrfelfpiel, zu dem 
Beitwort choir, lat. cadere, fallen; nhd. Schanze, daher die Redensart „in die Schanze 
Ichlagen‘“. 

*) Crabb: „To happen bezieht fi) auf alle Exeigniffe, ohne Nebenbegriff“. 


*#) Crabb: „To chance bezeichnet, daß fich etwas ohne Einverftändniß, Abficht, auch 
oft ohne Bezug auf eine andere Sache zugetragen hat”. 


Begehen: to celebrate (to keep), to commit, to perpetrate, — To 
celebrate, eig. „zahlreich befuchen,“ heißt: feftlich begehen, von öffentlichen und 
Samilienfeften. — To commit, begehen im Allgemeinen, von Vergehen ver= 
jhiedener Art und Größe. — To perpetrate,*) eig. „gänzlidh zu Stande 
bringen‘: verüben, von jchweren, abfchenlichen Verbrechen. 

To celebrate a marriage, a birthday, a battle. To celebrate the 
funerals of illustrious men. The Olympian games were celebrated once in, 
five years (Potter). To keep a feast, the passover. I went with them to 
the house of God... with a multitude that kept holiday (Bible). Avarice 
seduced Earth’s children to commit the detestable crime of parrieide upon 
her, and mangling her body, to ransack her very bowels for hidden treasure 
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(Hume). Lands and tenements commit no treason (Dryden). Violence has 
been committed on him. Frequent commission of crimes hardens the 
heart. 


Then shows the forest which, in after times, 
Fierce Romulus, for perpetrated. crimes, 
A refuge made (Dryden). To perpetrate foul, horrid deeds. 


Celebrate v. lat. celebrare, atum [98;. kal, begehen]; commit, fr. commettre 
d, lat. cum-mittere [Wz. mat, gehen Yafien], übertr. anfangen; perpetrate, fr. perpätrer 
v. lat. per-patrare, etwas durchlesen [von der W;. pat, theilhaft werden] (Vanidek, 87). 


*) The term is however, used of lighter matters, as to perpetrate a blunder, 
or a gross fault in manners, when we wish sarcastically to exaggerate (Smith). 


Begierde: avidity, eagerness, covetousness, eupidity, concupiscence, — 
Avidity, die ftarfe unerjättlihe Begehrlickeit, die ungeduldige Begierde; 
im üblen Sinne die Gier. — Eagerness, eig. „Schärfe“, ift das brünftige Ver- 
langen, daS leidenschaftlihe Streben, die Rührigfeit, ein Biel zur erreichen. 
— Covetousness, it ein unerlaubtes Verlangen, die Püfternheit nad dem - 
Belit, nad) dem Gut Anderer. — Cupidity, ein heftiges und ungeftüimes Ver- 
langen, tft vorzugsweife die finnliche Luft. — Concupiscence, der natitrliche 
Hang zu dem Böfen, Verbotenen, befonders biblifh: die Stnnenluft, Fleifchestuft. 

To eat with avidiry. I feel a strong avidity for sugar. To seize 
with avidity. His books were received and read with an unexampled avi- 
dity, He eats and drinks with an extraordinary avidity. I have heard 
that Addison’s avidity did not satisfy itself with the air of renown, but that 
with great eagerness he laid hold on his proportion of the profits (Johnson). 

His eagerness is discovered in his looks. They looked with an impatient 
 eagerness for a letter from their uncle. The soldiers fought with a great 
 eagerness in order to gain the battle. Covetousness debases a man’s spirit. 
 Avarice is abroad watching in the day, while concupiscence like a pestilence 
 walks in darkness (Horne). 


Avidity, fr. avidite, lat. aviditas [W;z. av, gern haben]; eagerness v. eager, alt- 
‚engl. egre, fr. aigre v. lat. acer [|W;. ak, fpit]; covetousness, fr. convoitise v. to 
eovet, begehren, aus fr. convoiter, mlat. cupitare, dies v. lat. cupere; cupidity, fr. 
eupidite dv. lat. cupiditas; concupiscence, fr. concupiscence dv. mlat. concupiscentia 


[%;. kup, mwallen]. 
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| Begleiten: to accompany, to escort, to attend (on, upon). — To ac- 
‚company, eig. „Brotgenofje fein“, Begleiter fein, begleiten auf einem Gange, 
‚einer Reife, zu einem Ziele, um den Begleiteten Hodhadhtung oder Freundschaft 
zu ermerfen, oder auch uns felbft hierdurch ein Vergnügen zu machen; aud von 
Dingen: etwas mit etwas verbinden. — To escort, geleiten, zur Sicher: 
heit, zum Schuß oder aus Vorficht mit einer Bedefung umgeben. — To attend 
‚(on, upon), eig. ‚nach irgend einer Richtung hinfpannen“, ji Jemandem als 
‚Begleiter umd Anhänger anfchließen, al3 Dienerfdaft im Gefolge einer vor= 
nehmen, hohen Berjon fein; au fig. die Folge von etwas fein (to attend with). 
I shall accompany you to the Museum. His friend accompanied 
him to the next town. He was accompanied by some priests. I found 
‚him accompanied with one person only, a commonplace talker (Steele). 
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I accompanied with the violin. AIl that she says is accompanied with 
a soft smile. These measures have been accompanied with bad prin- 
ciples. The present was accompanied with a note. Superstition has been 
accompanied with very fatal effects (Ferguson). To escort a baggage- 
waggon; to escort a public functionary. Two frigates escorted the con- 
vey. They were attended by a multitude of slaves. The king was attend- 
ed by his son. I attended upon his highness. I «aftended him on his 
expedition. This disorder is always attended with fever. The effects 
with which this measure was aftended, could not be foreseen. The Earl 
is attended by two pages, two gentlemen, and four grooms, 


Accompany, auß ad, cum ı. panis, mlat. companium; escort, fr. escorter, ent- 
Iprechend einem lat. excorrigere mit der Begriffsentwidelung: zurechtweifen, weggeleiten; 
attend, fr. attendre, lat. attendere [%;z. ta, dehnen]. 


Begraben: to bury, to inter. — To bury, eig. „bergen“ (Schiller in 
der Ölode: „Wir bergen in der Erde Schooß“ :c.), das gemühnlichite Wort 
für begraben, eigentlich und bildlich, von Menfhen, Ihieren und Dingen. — 
To inter, eig. „in die Erde legen“, beerdigen, ift feierlich zur Erde beftatten 
in Bezug auf die gemeihte Erde, worin die Kirche ihre Glieder legt. Man kann 
außerdem nod, vergleichen to entomb — to put in a vault, fr. d&poser (un 
mort), beifegen in Yamtlien-Grüfte (Erbbegräbniß). 

Self-murderers were formerly buried in the highways (Crabb). Christians 
in general are buried in the Church-yard. The soldiers were buried where 
they had fallen. Dogs are never interred, though they are frequently 
buried. To bury a knife-blade in a vietim; to bury one’s face in one’s 
hands; to bury strife, animosity, hope. The house suddenly fell in; and 
six of the workmen were buried in the ruins (Graham). To bury the hatchet 
(tomahawk), die Streitart begraben — Friede fliegen, den Streit betlegen. 
Those who are buried with religious ceremonies are inferred. The kings 
of England were formerly interred in Westminster Abbey. The corpse of 
Henry V. was interred near the shrine of Edward the Confessor; and the 
tomb was long visited by the people with sentiments of veneration and 
regret (Lingard). 


BDegrabniiz (Leihenbegängniß): burial, interment, sepulture, funeral, 
obsequies. — Burial, eig. „daS Bergen“, die Beerdigung der Leiche ohne 
Gepränge, gewöhnlicher Ausdrud. — Interment, eig. „da3 in die Exde Legen“, 
feierliche Beftattung, aud) Beifegung in Gewölben. — Sepulture, eig. „das 
Bededen‘, Beifegung, die firhliche, mit Ceremonien verbundene Beftattung. 
— Funeral, eig. „da3 Beräuchern“, überhaupt Teihenbegängniß, Yeichenzug. 
— Obsequies, eig. „SHerausbegleitung”, ein großartiges Yeichenbegängniß, 
Zrauerfetier, befonders bei vornehmen Leichen.*) 

To give the dead christian burial (donner la sepulture aux morts en 
terre benite). Burial-service. Burial-place; burial-ground. Many cere- 
monies are practised at royal interments. A royal sepulture. King James’s 
funerals were performed very solemnly in the collegiate churchat West- 
minster. The long funerals = the show and accompaniments of an inter- 
ment (Webster, The funeral banquet; the funeral dirge; the funeral 
train; the funeral pomp. His obsequies (Lorenzo de’ Medici’s) were without 
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ostentation, he having a short time before his death given express directions 
to that effect (Roscoe). 


Bury, ags. byrgian, burigan, burgean, goth. bairgan, nhd. bergen; inter, fr. 
enterrer zu lat. terra [W;. tars, dörren]; sepulture, fr. sepulture v. lat. sepultura 
[%;. pal, deden]; funeral, fr. funerailles, lat. funeralia [%;. dhu, räuchern]; obsequies, 
fr. obseques v. lat. obsequium [W3. sak, folgen, ehren]. 


*) Crabb fagt: „Burial bedeutet nur die Handlung; interment ımd sepulture die 
Art und den Beweggrund. Burial erfordert ein Begraben in die Erde, interment ift 
auch das Beifeen in Gewölbe, ein gemwählterer Ausorud; sepulture ift auf beiondere 
Fülle bejchränft, auf die Nechte und Borrechte der Beerdigung. Mit interment und 
sepulture verknüpft fih immer ein religiöfer Sinn; burial und interment beziehen fich 
auch im bildlichen Sinne auf andere Gegenftände und Bmwede; funeral bedeutet die ge= 
wöhnliche Feierlichfeit bei Begräbniffen ; obsequies ift die mehr al3 gewöhnliche Leichen- 
feier, welche bei Perjonen von höherem Stande, und denen, die fich öffentlicher Achtung 
erfreuen, jtattfindet.” 


Begreifen“) (veritehen): to understand, to apprehend, to comprehend, 
to conceive. — To understand, das allgemeinfte Wort für verftehen. — To 
apprehend,**) eig. „anfajlen‘, begreifen in dem Sinne von einfehen, faifen, 
erfaffen. — To comprehend, eig. „in jich begreifen“, das Wefentliche einer 
Sade vihtig und völlig erfallen, begreifen. — To conceive, eig. „in fi 
aufnehmen“, tft, fich einen Begriff, eine Vorftellung von etwas machen, fic 
in etwa3 hineinfinden, fih etwas vorftellen (fünnen) oder denfen 
(önnen). 

Natural signs are a language universally understood. When a man 
speaks in a language we understand, but expresses himself inaccurately, 
we cannot comprehend his meaning (Graham). I did not comprehend. his 
- exposition or arguments, although I understood the language and the 
grammatical import of each sentence (Whately). To understand a word, 
a nod. The language of a lecturer who does not fully understand his 
subject must, of necessity, be unintelligible to his hearers (Trusler). I do 
not apprehend your meaning. This I cannot apprehend. This suspieion 
of Earl Reimond, though at first but a buzz, soon got a sting in the king’s 
head, and he violently apprehended it (Fuller). We may apprehend much 
of Shakspere’s aim and intention in the character of Hamlet or King Lear, 
but few will claim that they have comprehended all that is embraced in 
this character (French). It is impossible to comprehend the nature of God. 
There are many things, which the mind of a man is unable to compre- 
hend. We conceive that athing may be done without understanding how 
it is done. We conceive that a thing may exist without comprehending 
‚the nature of its existence. The artist conceives a design, and le who 
will execute it must understand it. The builder conceives plans, the 
scholar understands languages, the metaphysician attempts to explain many 
things which are not to be comprehended. (Crabb). 


| Understand, zufammengefest aus stand ıt. under. Die heutige engl. Bedeutung 
ift im ags. understandan umd ags. forstandan zu fuchen. Das Weitere fiehe Schwenck 711 
u. Mätzner 1,489; comprehend, fr. comprendre, v. lat. comprehendere [%3. ghad, 
fafjen]; conceive, fr. concevoir v. lat. concipere [%z. kap, fallen]. 


*) Graham und Whately vergleichen nur die beiden erften Wörter und unterfcheiden 
‚jo; Graham: «to understand — to have free use of our reasoning faculty, to be 
| 
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able to see the relation between cause and effeet, or the fitness of things for each 
other. To comprehend requires a stronger exertion of intelleet. We understand 
what is stated in plain terms; we comprehend what at first appeared obscure. I 
may understand the words of a sentence without being able to comprehend.“ — 
Whately: ‚To understand“ wird in einem viel ausgedehnterem Sinne gebraucht als 
to comprehend. To understand wird bei vielen Gelegenheiten gebraucht, bei denen to 
comprehend unzuläffig wäre. So fünnte man nicht jagen to comprehend a foreign 
language, fondern nur to understand. (To understand many languages, viele Sprachen 
wifjenichaftlich und praftifch verftehen. Taylor.) Wohl aber fan man fagen: to 
comprehend the sense of some deep and abstruse discourse or problem, obwohl to 
understand fich in diefem Sinne auch gebrauchen ließe. 


**) Apprehend denotes Zaying hold ot a thing mentally, so as to understand 
it clearly, at least in part (Webster). 


Begriff: notion, idea. — Notion, eig. „das Kennenlernen“, der Begriff 
von dem Wefen eines Dinges; auch der Begriff im philofophifhen Sinne; 
Urtpeil. — Idea, eig. „der im Geifte gefehene Oegenftand“, ift der durch die 
Sinne in den Geift gelangte Begriff, die Borftellung (geiftige Beranfchaulichung 
eine3 Gegenftandes, ein Bild defielben).*) 

It is our duty to disabuse ourselves of false notions. Few agree in 
their notions about these words. That notion of hunger, cold, sound, colour, 
thought, wish, or fear, which is in the mind, is called «the idea» of hunger 
u. |. w. Those who are deprived of the sense of hearing or sight, can 
have but very imperfeet ideas of sound or colour (Trusler). The train of 
my ideas was suddenly interrupted. 


Notion, fr. notion v. lat. notio [W;. gna (gno), erkennen]; idea, fr. idee, v. mlat, 
idea [%;. vid, fehen], Bild, Geftalt. 


*) Taylor: „WaS der Geift duch die Sinne wahrnimmt, nennt man „sensation‘“ 
— finnlihe Empfindung. Die entfprechende geiftige Wahrnehmung, die durch die Sinnes- 
orgame nad) innen, an den Geift abgegeben wird, ift an idea. Der Einprud 3. B., den 
der Mond, während ich ihn anfchaue, auf mein Auge macht, ift a sensation. Wird daS- 
jelbe Bild, welches ich gefehen habe, von meiner Einbildungskraft feftgehalten, jo entiteht 
daraus an idea. DBereinigt man zwei oder mehrere deen mit einander, fo daß eine 
Behauptung gebildet wird, fo entfteht „a notion“. Die Behauptung 3. B.: „Der Mond) 
it Tphärifch”, ift a notion. Idea entfpricht „Dorftellung” und notion „Begriff, Be- 
auptung, Uxtheil”. Ideas — einzelne Vorftellungen; notions — vereinigte ideas. 
Ideas find beftimmt oder unbeftimmt, fehwach over lebendig; notions find wahr oder 
falfjeh, einfach und zufammengefett. VBereinigen wir von Natur zufammengehörige ideas, 
jo entjtehen notions, welche wahr find; wenn wir dagegen fich widerftreitende ideas vers 
einigen, fo entftehen falfche notions. — Graham: ‚Idea = an impression made on 
the mind by something external; a notion — whatever we know about a thing.“ 
„Dieje Wörter‘, fährt er fort, „find fehr durcheinander geworfen worden, jo daß im der ge= 
wöhnlichen Sprache fehr Häufig das eine für das andere gebraucht wird.“ 


Begrüigen®): to greet, to salute, to welcome, to hail, to take off 
one's hat (vulg.: to touch one’s hat). — To greet, „grüßen“, begrüßen, 
entfpriht dem deutfchen „grüßen im VBorbeigehen“, das Grüßen (greeting) an 
Höherftehende, an feines Gleichen oder an Niedrige; dann Glid winjchen, jet 
e3 perfönlid, jhriftlich oder durd) die Vermittelung eines Andern. — To salute, 
eig. „Wohl wünfchen“, ift ein höherer Ausdrud und heißt: Jemand freundlich, mit 
zuborfommender Höflichkeit anveden und begrüßen; daher ift es aud „mil 
einem Kuß begrüßen“ Milttärifh: 1) unfer Honneur maden; 2) von mili= 
tärifchen Ovationen — to honour any one by anything, 5. 8. by a discharge 
of cannon, by striking colours, by shouts. — To welcome, bewillfommmen, 
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üt, Fremde oder Diejenigen, die für einige Zeit abmwefend waren, willfommen 
yeißen. — To hail, entftanden aus der Snterjeftion hail! ift feierlich be- 
grüßen bei feierlichen Oelegenheiten, 3.8. den Landesheren, Vertreter der Re- 
gierung; im dem einfahen Sinne: „begrüßen“ kommt e8 meiften® nur bei 
Dihtern vor; do auch in der Profa, 3. B. das Erfcheinen eines Buches, einer 
Schrift. — To take off one’s hat, eig. „den Hut abnehmen“, dur Abziehen 
des Hutes grüßen. — Ebenfo die Subjtantiva greeting, vertraulicher Gruß, 
mündlich oder jhriftlich; salutation, die verbindliche Begrüßung zwifchen Freunden, 
DBefannten und Höherftehenden; hail, die Anrufung mit dem Grufe „Deikl?” 
welcome, Billfomin. 

Mylord, the mayor of London comes to greet you. I greeted him, 
but he did not return it. Ihave greeted her. Write to him gentle greet- 
ings and adieus. All was now hurry and bustle — the meetings of ac- 
quaintances — the greetings of friends — the consultations of men of 
business. I salute you with this royal title. I was harassed by the mul- 
titude of eager salutations, and returned the common eivilities with hesi- 
tation and impropriety. The Trojan bands returning Hector wait, and 
hail with joy the champion of their state (Pope). He was welcomed, with 
loud cheers. He did not take off his hat to me. 


Greet, ags. grötan, ahd. gruozan, mhd. grüezen, nhd. grüßen; salute, fr. 
saluter, d. lat. salutare [W;. sarva, heil, ganz]; hail, ags. häl, iventifeh mit whole 
und gleichen Stammes mit health, goth. hails; welcome, ags. vilcuma, vilecumian, 
nhd. willfommen; take, f. annehmen; hat, ags. hät, altn. hattr; touch, fr. toucher. 
Dies, nad) Diez, v. ahd. zuchön, nhd. zuden und infofern verwandt mit goth. tiuhan, 


*) Remember me to him, grüßen Sie ihn von mir. X. wishes to be remembered, 
x. läßt grüßen. To present or offer one’s respects, einen ®ruß vermeiden (fam. 
ausrichten, beftellen).. To do the honours, to-take the lead, die Honneur3 machen 
(die dem Wirthe zufommenden Pflichten erfüllen). 


Behandeln: to handle, to attend, to manage, to treat, to deal by, to 
use. — To handle, eig. „mit der Hand berühren“, behandeln überhaupt, 
Etwas oder Jemand (gut oder fhleht). — To attend, eig. „mac irgend einer 
Richtung hinfpannen‘‘, beforgen, pflegen, insbefendere ärztlich behandeln. — 
To manage, eig. „handhaben“, behutfam, mit Schonung oder Anftand be- 
handeln, von Menfhen, Thieren, Sachen, auch ärztlich. — To treat, eig. hin: 
und herziehen“, hat eine umfaffende Bedeutung: 1) eine Berfon oder Sade gut 
oder übel (mittelbar oder unmittelbar) behandeln; 2) ärztlich behandeln; 3) fig. 
behandeln, — abhandeln. — To deal (by, with), eig. „thetlen” (im fauf- 
männifhen Sinne: handeln), wird in Bezug auf die Handlungsweife gebraucht, 
die unmittelbar von em. gegen andere ausgeht: wohl oder bel mit Jemand 
Der etwas umgehen, verfahren; fi gegen Jem. gut oder übel verhalten 
(to deal ill by one, Sem. übel mitfpielen). — To use, eig. „fi Hülfe ver- 
Ihaffen“, Eommt to treat in feiner evrften Bedeutung beinahe gleich: begegnen 
(@ person or a thing), gut oder übel. 

He knows. well how to kandle the pen, gun, chisel, graver, a subject. 
They have hondled that business with great prudencee. He is not one 
sasıly handled. To handle a matter ceoarsely; to handle one roughly. 
How wert thou Ahandled (Shak.). What physieian attends you? The 
patient was attended for bronchitis by Dr. Lancet, To manage wine, 
‚hildren, sick persons. You do not know how he is to be managed? 
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It was much his interest to manage his Protestant subject (Addison). 
Antony managed him to his own views (Middleton). To treat one with 
contempt, with respect, with kindnes. To freat prisoners ill is the 
characteristic of barbarians. To freat a subject diffusely. To Zreat a 
disease, a patient. To deal honestly, falsely with one. He dealt generously 
by me. To deal well by domestics. He deals fairly by us. Deal by 
me as you will. You will not deal so unkindly by us, cousin, replied the 
gentle monarch (Scott). To deal mercifully by one’s vanquished enemies. 
To use a beast with cruelty. I will use him well. Cato has used me ill 
(Addison). His courteous figure seemed to reenter and gently ask me what 
injury he had done me? — and why I could use him thus? The police 
used us with Turkish severity. He was unworthily used. 


Handle, ags. handelian; attend f. Begleiten; manage, altengl. menage, altfr. 
mesnage, fr. menager, dv. mlat. managium |[%jz. man, meffer — ag, treiben]; deal, 
ags. dael, goth. dails, ndl. del [W;. tal, trennen]; treat, fr. traiter, dv, lat. fractare 
[W. targh, ziehen]; use, f. bedienen. 


Behnmpten (betheuern, verfihern): to pretend, to affırm, to assert, to 
aver, to maintain. Der Unterfchied diefer Wörter Liegt in der verjchtedenen 
Art und Weife der Handlung. — To pretend, eig. „vorfpannen oder vor= 
ihüten“, mit beftimmter Entjchtedenheit, gewifjermaßen anmaßend etwas be- 
baupten. — To affirm, eig. „feftmachen‘, verfihernd behaupten, ift, die 
Zweifel an der Nichtigkeit einer Sache durch feine eigene Ausfage, Betheuerung, 
Eidihwur befeitigen. Gegenfag: to deny. — To assert, eig. „an fich fügen“ 
ift die Wahrheit formell, felbft dur einen Eid ausjfagen; desgleihen eint 
Behauptung aufftellen und die Folgen davon auf fi) nehmen. — To aver, 
eig. „wahr veden“, ift die Wahrheit einer Sache darthun, eine Sade als wahı 
ausgeben: bewahrheiten. — To maintain, eig. „in oder mit der Hand halten“ 
ift behaupten = eine Behauptung aufredt erhalten, fie verfechten, dabei 
bleiben. Man fann außerdem noc vergleichen: to protest, feierlich erklären: 
to asseverate, im feierlichen Ernft behaupten; to vouch, durd; Schriftftüde 
Dofumente belegen, nachmeifen. 

He pretends to be a man of learning. I pretend to enumerate all 
he said on the subject. Whoever affirms what he does not know to be true 
is guilty of false-hood. A person affirms what he has seen and what he 
sees. He affirmed his statement upon oath. Never assert anything that 
you are not able to prove. We assert anything to be true; we maintam 
it by adducing proofs, facts or arguments (Trusler). You cannot deny the 
truth of what they have asserted. To maintain an argument, an opinion, 
The decalogue was declared every Sabbath at the altar; its divine one 
was averred by the priesthood (Taylor). | 


Pretend, fr. pretendre, v. lat. praetendere [|%;. tan, dehnen]; affırm, fr. affirmer, 
lat. affirmare [%;z. dhar, ftüßen]; assert, lat. asserere [W;.svar, reihen, fügen]; aver, 
fr. av6rer, mlat. adverare [X;z. var, wahren]; maintain, fr. maintenir, lat. manu- 
tenere (35. man-s, mefjen ı. ta, dehnen]. 


Beichte (beichten)*): confession, shrift. — Confession, eig. „©es 
ftändnig“, fpectell: da8 Sündenbefenntniß, das Berichten; dann die Beichte al 
firhliche Feter. To confess, beichten, aud) in faufativer Bedeutung: beichten 
lallen (fr. confesser qn.). — Shrift, urspr. „Beichtbrief“, ift die Ohrenbeign 
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(confession made to a priest, auricular confession). To shrive, eig. „Beichte 
figen und hören“, beichten lafien (vd. Priefter gejagt), dann aud) beichten, to 
shrive one's self. 

The special confession of sins to a priest for the purpose of obtaining 
his absolution, was left to each man’s discretion (Hallam). This man went 
to the priest to confess. Our beautiful votary took an opportunity of con- 
fessing herself to this celebrated father (Addison). He rose betimes and 
heard mass, and the prince, his son, with him, and most part of his com- 
pany were confessed. Shrift-father. 

Address you to your shrift, 
And be yourself; for you must die (Rowe). 
Get you to the church and sAhrive yourself. 


Confession, fr. confession, v. lat. confessio [|W3. fa, jprechen]; shrift, ags. serift, 
v. lat. seriptum. Der eigenthümlicye Gang der Entwidelung im ags. u. engl. erflärt 
fih anı eriten daraus, daß beftimmte Bußen vorgejchrieben, vom Priefter auch ausprüd- 
ich aufgefchrieben ‚wurden. 


*) Vergleiche Schmitz, Macaulay-Commentar, ©. 82 u. 105. 


Beifall: acclamation, applause. — Acclamation, eig. „das Zurufen“, 
dichterijch acclaim, Beifallsgejhrei, Beifallsruf. — Applause, eig. „Das 
Anichlagen”, Beifallsflatfhen.*) 

The actor draws applause; the demagogue acclamation (Trusler). 
This statement was received by the people with shouts of applause, and 
preparations were immediately made for the proper reception of the distin- 
guished visitor (Graham). The resolution met with general acclamation. 
Theatrical performances are the frequent subjects of public applause. 
What a man does, calls forth applause, but the person himself is mostly 
teceived with acelamation. When the Duke of Marlbro’ touched on the 
shore, he was received by the acclamations of the people (Steele). Po- 
pular speeches meet with «applause, and favourite members are greeted 
with loud acclamations (Crabb). 
| Acclamation, fr. acclamation, v. lat. acclamatio [W;. kla-m, rufen]; applause, 
fr. applaudissement, v. lat. plausus [%3. ?]. 


'  _*) Taylor: „Applause wird von einer Berfammlung als Zeichen der Bewunderung, 
acelamation al3 ein Pfand der Lebereinftimmung gegeben. Applause bezieht fih auf 
yen Bortrag, acclamation auf den Jnhalt der Rede.“ 


Beinahe*) (faft): Nearly, almost. — Nearly, nahezu, near in flüchtiger 
Reveweife, bejonder3 hat Macaulay eine Vorliebe für diefe Form, 3.8. a period 
)f near twelve years. &8 Tiegt in nearly der Begriff, daß nur ein Un- 
nerflihes an dem Anfange einer Handlung fehlt: es fehlt nicht viel daran, 
yaß (beinahe). — Almost, „zumeift“, bezeichnet, daß eine angefangene 
Dandlung dem Ende nahe ift: fall. len die englifhen Wörter werden 
benfowenig, wie die deutfchen, mit Beftimmtheit von einander zu fcheiden fein. 
Die englifchen Synonymifer, die diefe Worte verglichen haben, find in dem 
Hebraude dev Wörter verfhtedener Anficht.**) 

It is nearly seven o’clock. This boy is nearlıy ten years old. We 
vaited nearly three hours, This is almost as white as snow. He is so 
lain as to be almost ugly. He is not nearly so handsome as his sister. 
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I have «almost finished writing my letters; as soon as I have finished then 
I shall be happy to accompany you to your friend’s house (Trusler). Th 
two rivals had nearly met each other; for the one had not left my lodg 
ings five minutes before the other arrived. It is almost twelve o’clocl 
d. h. the greater part of the twelfth hour is elapsed; it is nearly twelv 
o’clock, d. h. it is just on the point of striking twelve (Graham). 


Nearly, v. near, nahe, beruht auf der Komparativform neära, neär v. dem PBoft 
tiv neah; in den nächftverwandten Sprachen entjprechen altn. närri, ahd. nähere, mhd 
näher, nhd. näher, ndl. näger; almost, v. all u. most. (The Saxon order of writ 
ing was thus: „all most who were present.“ We now use a duplication, almos 
all who were present. Webster). 


*) He has had a narrow escape of being drowned. Ex wäre beinahe ertrunfen 
oder he was all but drowned. 


**) Whately: „Nearly und almost werden oft gleichbedeutend gebraucht, doch ift ei 
leichter Unterfchied zwifchen ihnen: nearly wird eher bei Verhältniffen der Zahl, Menge 
Größe, der Zeit und des Raumes angewendet. Almost fünnte ebenfo gebraucht werden 
wird e8 aber feltener, in der Regel nur bei den Derhältniffen de8 Grades; almos 
wird nie mit einer VBerneinung gebraucht.” — Graham: „Almost dridt eine wenige 
große Annäherung an den Zielpunft aus al3 nearly. . Die Ssoee, melche in „almost 
enthalten ift, ift Umvollftändigfeit (imcompleteness) ; die Jdee in „nearly‘“ ift eine dich 
bevoritehende Handlung (imminent action). Nearly bezieht fi) auf den Beginn eine 
Handlung und almost auf das Ende einer Handlung (end of an act).“ 


Beitpiel (fiehe Mufter): example, instance, precedent. — Example 
eig. „ein aus einer Menge gleichartiger Dinge Ausgewähltes“‘, 1) das erläuternd 
oder belehrende Beispiel; 2) Mufter, Vorbild. — Instance, eig. „da: 
Anhalten, das Drängen“, wird nur von Handlungen gebraucht, da8 Zeug 
niß, der Beweis. — Precedent, eig. „‚der frühere, vorhergefchehene Fall“, if 
befonder3 en juriftifcher Ausdrud: das Redhts-Beifpiel, Präcedenzfall. 

Those who know what is right should set an example of practising 
it; and those who persist in doing wrong, must be made an example © 
to deter others from doing the same. Our Saviour has left us ar 
example of Christian perfection, which we ought to imitate, although we 
cannot copy it (Crabb). To quote examples in literature. He conduct: 
himself in every respect so properly, that he is an example to all th 
other boys in the school (Graham). Examples are more useful than rules 
Do not take example from him. The life of this man is an example © 
virtue. The Roman history furnishes us with many extraordinary instances 0) 
self-devotion for the country (Crabb). A great instance of continency 
An instance of generosity. An instance of virtue or vice. He recallet 
a thousand little instances which had proved, that she had been. only 
in love with his celebrity (Bulwer). I am acquainted with many instance: 
of his kindness, generosity and perseverance (Graham). At the revolutiof 
they threw a politic veil over every circumstance which might furnish % 
precedent for any future departure from what they had then settled foı 
ever (Burke). | 


Example, fr. exemple v. lat. exemplum [%;. jam, nehmen]; instance, lat. in 
stantia [%5. sta, ftehen]; precedent, fr. preesdent v. lat. praecedere [%;. kad, geben], 


Beiftimmen (einwilligen): to assent, to consent, to acquiesce, to agree, 
— To assent, urjpr. „eine Richtung nehmen“, beiftimmen, beipflichten. 
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Segenfaß : to deny. — To consent, eig. „einig fein“, einwilligen, etwas 
billigen, feine Erlaubniß zur etwas geben. Gegenfat: to refuse. — To acquiesce, 
ig. „lich bei etwas beruhigen“, fi in etwas fügen, zuftimmen, Es bezeichnet 
in Langjames, zögernde3 Einwilligen. — To agree, eig. „Ein3 werden“, ein- 
verftanden fein, ftch einverftanden erflären (etwas annehmen). Cbenfo 
te. Subftantiva: assent, Beiftimmung; consent, Eimvilligung (Beiftimmung 
ur Worte, Handichlag, oder eine fonft bethätigende Handlung) ; acquiescence, 
Sügung in; agreement, Uebereinfommen, Einverftändnif. 

He declared that he would never assent to such pernicious principles 
Graham). He entirely assented to the truth of the proposition. To 
ıssent to one's opinion. It is the part of the true believer not merely to 
ıssent to the Christian doctrines, but to make them his rule of life (Crabb). 
| was obliged to consent to the selling of my library. He ordered his 
oach to wait at a distance, and desired I would give him an hour’s audi- 
nce; which I readily consented to (Swift). We never could gain his 
sonsent to join our party. Those who consent to a bad action are par- 
akers in the guilt of it. We must pause before we give our consent. 
[he children obtained their parents’ consent. To acquiesce in one’s opi- 
ion. Why did you acguiesce in his proposal? The parties acquiesced 
n the decree of the judge (Trusler). The Swiss, fearing the consequences 
I further resistance, reluctantly acquiesced in the proposal (Guthrie). 
_ agree to your offer. I agree with you in this point, This proposal, 
vhich she could not avoid considering as perfectly just, was readily agreed 
0 (@oldsmith’s Vicar). I thought it best to sympathize and agree with him: 
ıy complaisance was displeasing (Bulwer). 

Assent, fr. assentir, lat. assentiri [Wz. sant, eine Richtung nehmen, wahrnehmen]; 
eögleihen consent, fr. consentir, v. lat. consentire [%%3. sant]; acquiesce, fr. acquiescer, 
lat. acquiescere |W;. ki, liegen]; agree, fr. agreer zu gr& aus lat. gratum |%3. ghar, 
eiter jein]. N 

Belanntmachen (anfindigen): to publish, to announce, to proclaim, 
0 advertise. — To publish, eig. „dem Bolfe mittheilen“, veröffentlichen. 
— To announce, eig. „Durch einen Boten anzeigen“, anfündigen. — To proclaim, 
ig. „aus- und anrufen“, anzeigen, verfüindigen. — To advertise, eig. „die 
Iufmerkfamfeit wohin wenden“, durch die Zeitungen und Anjchlagezettel 
efannt machen (annoneiven, affihiren). Man kann außerdem noch vergleichen: 
o manifest, etwas far und als bewiefen, hHandgreiflich darlegen ; to promulgate, 
eierlich und Öffentlich anfiidigen, was das allgemeine nterefje betrifft (Lehren, 
Srundfäge, Vorichriften, Gefee) ; to divulge, befanntmachen — verbreiten.*) — 
Sbenfo: publication, die Veröffentlichung; announcement, Ankündigung ; pro- 
lamation, die Proflamation ; advertisement, Befanntmahung (Inferat, Annonce, 
Inzeige). 

The affairs of a family or a nation are published in the newspapers. 
'o publish the events of the day. To publisk a law, an edict. Whoever 
wblishes all he hears will be in danger of publishing many falsehoods 
„rabb). The’arrival of a distinguished person is announced by the ring- 
ıg of the bells (Whately). Q. Elizabeth’s arrival was announced through 
ıe country by a peal of cannon from the ramparts (Gilpin). The preacher 
roclaims, «All is vanity.» The proclamation of peace by a herold is 
scompanied with certain ceremonies cäaleulated to exeite notice (Crabb). To 
dvertise goods. To advertise a runaway. To advertise mercantile, civil 


—— 
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transactions.. Every man that advertises his own excellence, should write 
with some consciousness of a character, which dares to call the attention 
of the public (Johnson). I advertised in the Times for a servant. Those 
reviews are good advertisements for your book. 


Publish, fr. publier, v. lat. publicare [%z. pul, füllen]; announce, fr. annoncer 
v. lat. annuntiare [%;. nu, Pronominalftamm]; proclaim, fr. proclamer v. lat. pro. 
clamare [%;. kla-m, rufen]; advertise, fr. avertir, v. lat. advertere [%3. vart, wenden] 


*) Whately: „Die Ankunft einer hochftehenden Perfon wird angekündigt (is announced) 
die Nachricht eines Sieges wird verfündigt (proclaimed). To announce wird bei Per: 
jonen und Nachrichten, aber nicht bei Meinungen gebraucht; to proclaim bei Meinunger 
und Nachrichten, nicht aber bei Perfonen. To announce bezieht fi auf die Gegenwar 
und auf Dinge in naher Zufunft, 3. B. an approaching marriage is announced; % 
proclaim tft nur auf die Gegenwart anzuwenden und auf die unmittelbarite Bergangen: 
heit. Eine „determination“ fanın entweder-announced oder proclaimed werden; mir 
fie „announced“, fo wird auf fie al3 etwas demnächft Stattfindendes aufmerffam ge 
madt; wird fie „proclaimed“, jo wird fie weit und breit veröffentlicht und gleichlan 
offiziell (offieially).‘ 


Befanntichaft: acquaintance, familiarity, intimacy. Diefe Ausdrüdi 
bezeichnen verjchiedene Grade einer geringeren oder genaueren Befanntichaft, di 
fi) bildet zwifchen VBerfonen und die man von Dingen befommt. — Acquaint 
ance, eig. „das Befanntmachen“, ift das allgemeinfte Wort, Befanntihaf 
überhaupt, d. b. das Befanntfein mit etwas, mit Jemanden. — Familiarity 
eig. „das zur Hausgenofjenfchaft Gehörende“, ift die genauere Befanntichaft 
— Intimaey, eig. ‚das Innerfte‘, die enge Belanntichaft, befteht in einen 
febhaften Umgange (intercourse, commerce) und einer gegenfeitigen rid: 
baltsiojen Mittheilung: die engfte, vertrautefte, geheimfte Befanntihaft, dir 
innigfte Sreundichaft. Jm täglichen Leben oft für Befanntihaft. Cbenjo 
acquainted, befannt; familiar,*) genauer (mohl-) befannt ; intimate, vertraut. 

To eultivate one’s acguaintance; to drop one’s acquaintance. Ai 
acquaintance of mine (ein Befannter von mir). I am glad to make yow 
acquaintance. Those who are apt to be familiar on a slight acquaint 
ance will never acquire any degree of infimacy (Trusler). With Homeri 
heroes we have more than historical aceguaintance ; we are made intimatı 
with their habits and manners (Cumberland), I am well acqguainted witl 
this bookseller. At Quebec Nelson became acquainted with Alexande 
Davison (Southey). Roscoe was one of the first, who made us intimatels 
acquainted with the taste and talent of Staly (Cunningham’s Hist. © 
Brit. Literature). The English is as /amiliar to him as the Spanish 
He was intimate with whatever concerns the history of his country (Melford) 


2 Acquaintance, v. acquaint, befannt machen, altfr. accointer, mlat. adcognitart 
[Wz. gna (gno), erfennen]; familiarity, fr. familiarite, lat. familiaritas [skr. Wz. aha 
jeßen, dhä-ma, Wohnftätte] ; intimacy, fr. intimite, mlat. intimitas [W;. inter, innerhalb] 


*) Taylor: „Ein Yeichter, ungezwungener Berfehr ift familiar, ein enger, vertrat 
licher Verfehr ift intimate. To be intimate bezeichnet die glückliche Anlage, leicht dei 
Bertraute Anderer zu werden. To be familiar bezeichnet die Leichtigkeit, fi Zutritt ZU 
verfchaffen. A familiar — ein Hausfreund. An intimate — Bujenfreund. 1 
| 

 Bellagen (beweinen): to deplore, to lament, to mourm. Dieje Wörtei 
bezeichnen verichtedene Arten des Schmerzes und Kummers, als Klagen, Weinen, 
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Seufzen, Stöhnen u. |. w. — To deplore, eig. „herabfließen machen, sc., Thränen“, 
beflagen mit Thränen und tiefem Gefühle (ftärfer ift to bewail, bejammern, 
feinen Kummer über etwas ausbrechen laffen durch natirliche Ausdrücde des 
Schmerzes). — To lament, eig. „weinen und heulen‘, wehflagen = fid in 
lauten und heftigen mit TIhränen verbundenen Klage- und SJammertönen er: 
gehen. — To mourn, urfpr. „vor Kummer feufzen“, betrauern — in Trauer 
gehen, äußert fih im Benehmen und in der Kleidung. Ebenfo: deplorable, 
beflagenswerth; lamentable, beiweinenswerth ; mournful, traurig = Trauer an- 
deutend oder ausdrücdenn. 

He who laments, grieves aloud; he who deplores, grieves silently 
(Graham). The mother deplored the death of her son. A field of battle 
is a spectacle truly deplorable. The fate of the prisoners was to be la- 
mented. We deplore an honourable, we Zament a disgraceful misfortune 
(Trusler). To mourn for the loss of his friends. It was not, therefore, 
from any selfish reflection upon the magnitude of our loss, that we mourn- 
>d for Nelson: the general sorrow was of higher character (Southey). Blessed 
ıre they that mourn, for they shall be comforted (Bible). 


Deplore, fr. deplorer v. lat. deplorare [%z. plu, fließen machen]; lament, fr. la- 
nenter, lat. lamentari [%;. lak, tönen]; mourn, ags. murnan, goth. mournan, ahd. 
nornen u. davon fr. morne, düfter; weitere, Doch unfichere Beziedungen find nhd. murren; 
at. moeror. 


Belommen, erhalten: to get, to obtain. To get,*) Grundbedeutung: 
‚zeugen, erzeugen“, befommen, hat die allgemeinfte Bedeutung, indem e3 von 
edem Erlangen und Habhaftwerden gebraudt wird, e8 mag durd) Bemühung, 
Sunft oder Zufall gefchehen — allgemeiner Ausdrud des täglichen Lebens. — 
'o obtain, eig. „‚feft halten“, durch Bitte oder Anftrengung erlangen. 
To get a place — money — a cold — children. To get it mended 
3 wieder gemacht erhalten — e3 wieder machen lafien. To get a prize; to 
'et a reward; to get a book. What did you get by it? I got this letter 
'y the post. There was not one of them, who did not think the new 
lemish, as soon as she had got it into her possession, much more dis- 
greeable, than the old one (Addison). He insensibly 901 a facility, without 
erceiving how (Locke). To obtain a situation through the recommendation 
fa friend. He obtained.a recompense, which was the object of his exertions. 
Ve obtained a complete vietory over our enemies. I obtained it by 
raying. You obtained it by flattery. He obtained no children by her. 
‘ome pray for riches; riches they obtain (Dryden). To obtain an em- 
loyment. To obfain an answer to a letter. He obtains the information 
e desired (Webster). 


Get, altengl. geten, ags. götan, altn. geta — to produce, to obtain, ahd. gezan, 
oth, gitan, befommen; obtain, fr. obtenir, v. lat. obtenere [%z. tan, ziehen). 


*) Grumdbedeutung v. to get: Herrig’s Archiv. I. Bd. 1846. 


Beladen (befragten): to load (to charge), to freight. — To load, eig. 
den“, beladen, im eigentlichen und figiirlichen Sinne. — To freight, be- 
‚achten. Außerdem kann man mit diefen beiden Wörtern nod) vergleichen : to 
aeumber: belaften, überladen, eigentlich und figürlich. 
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He that makes no reflection on what he reads, only loads his mind 
wıth a rhapsody of tales fit im winter nights for the entertainment of others 
(Locke). To load a camel or a horse; to load a cart, a wagon. To load the 
stomach with food. We shall freight by parcels. The vessel is freighted 
for Marseilles; it is freighted with beans. He has encumbered himseli 
with debts. His is the greatest estate in our neighbourhood, that is not 
encumbered with mort gages. 


Load, alteng]. loden, ags. hladan, goth. hlapan, laden; freisht, ndl. vracht, 
»hd. Sracht; encumber, aus fr. encombrer, zu lat. cumulus [%;. ku, jehwellen]. 


Belngern: to besiege (to lay siege to), to invest, to beset. — TO 
besiege, eig. „vabetfisen”, belagern, bezeichnet, fih in Bezug auf eine Yo: 
falität (Wege, Paflagen, Stadt u. f. w.) jo aufftellen oder lagern, daß, wer nicht 
joll, auch nicht vorbei, heraus, hineinfommen fann. — To invest, eig. „ernfleiden“ 
drüdt die volfftändigfte und ftrengfte Blofade aus, die eine Stadt, ein Yager u. f. w. 
erleiden fan: alle Zugänge befegen, einfhließen, cerniven. Cbenfo: siege, 
Belagerung ; investment, Einf&hliegung. — To beset, dem nhd. „bejeen“ ent 
Iprechend, al3 militärischer Ausdrud felten gebraucht; vorzugsweife in dem Sinne 
von umlagern, von einzelnen Perfonen und von Dingen im Pafjiv, wie he 
was ever beset with priests; beset with ills, beset with incommodities, 

Paris was besieged, famished, and lost. To lay siege to a town; to 
break up the siege of a town; to take a town by siege. To sustain (en- 
dure stand) a siege. To invest a fortress. "The capitulation was signed by 
the commander of the fort within six days after its investment. 


Besiege, von siege, Belagerung, altengl. siege, Sit, und belagern, altfr. sieger, 
fr. siege, vom mlat. assediare [Wz. sad, fißen]; invest, fr. investir v. lat. investire 
[%;. vas, fleiven]; beset, be und set, ags. besettan, ahd. bisazjan. 


Beleidigen: To offend, to affront, to insult, to outrage. — To offend, 
im eig. Sinne, „gegen, an etwas anftoßen“, das allgemeinfte Wort: aus Mangel 
an Bor= und Umficht gegen Jemand ein Vergehen begehen, bei ihm anftopen, 
{ihn unverfehens beleidigen oder verlegen, au von Sachen. — To affront, 
eig. ‚gegen die Stirn jhlagen“, beleidigen, abfichtlich oder in Folge von Zori. 
— To insult, eig. „auf Jemand fpringen“, befhimpfen, jhimpflich behandeln. — 
To outrage, eig. „über etwas hinausgehen“, das ftärffte von den vier Wörtern: 
gröblic beleidigen, befhimpfen (mit Füßen treten). Außerdem fann man 
noch vergleichen: to hurt, urjpr. ein phyfifher Begriff — verlegen d. 5, 
einen oder mehrere Theile eines Gegenftandes fo zurichten, daß er dad ala 
Ganzes an VBollfommenheit einbüßt; dann in dem Sinne von fränfen; 10 
injure, mit Worten beleidigen; to pique, empfindlich beleidigen (beigend fticheln); 
to shock (choquer) ift ein ethifcher Begriff = durd) fittlihen oder Afthettfchen 
Anftoß beleidigen, die Ehre, Heiligkeit einer Perfon oder Sahe (Sitten, Religion) 
aus NAuchlofigfeit, Muthwillen verlegen. } 

The emperor was grievously ofended with them who had kept such 
negligent watch. To ofend conscience. To ofend the laws. Elizabeth 
‚collared Hatton, she gave a blow on the ear to the earl marshal, and she 
spat on Sir Matthew Arundel, with the foppery of whose dress she was 
offended (Lingard). How can any one imagine that the Fathers would 
have dared to affront the wife of Aurelius? Many a man who affronted 
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a friend in jest, has lost him in earnest. To call a man a coward or a 
liar, is to insult him. Base and insolent minds oufrage men when they 
have hopes of doing it without a return. 


Offend, fr. offenser v. lat. offendere, offensum [%z. shan-d, fhlagen]; affront, 
fr. affronter, v. lat. ad u. frons, frontis [%z. bhru. umbegen]; bruh-vant, d. i. mit 
Augenbrauen — Umbhegung begabt; insult, fr. insulter, v. lat. insultare. [W;. sar. 
büpfen]; outrage, fr. outrage zu outrer, v. outre, lat. ultra [Wz. ul-s, jenfeit3]. 


*) Das Wort bezeichnet das feindliche Verhalten non Seiten eines aufgebrachten 
Mannes, der ung gleichfteht. Taylor. 


Beleidigend: offending, offensive. — Offending, eig. „anftoßend”, für 
den Augenblid beletdigend voer eine Beleidigung beabfichtigend. — Offensive, 
beleidigend in dem Sinne von anftößtg, widrig, zumider. 

To use an ofending expression on a particular occasion. Sir Paul 
Snarl is of the offending species — the wasp to the drone dandy (Bulwer). 
Gentleness corrects whatever is offensive in our manners (Blair). Musie is 
offensive to his ears. Itis not at all offensive to the stomach (Melford, 
tb.) The understanding is often drawn by the will and the affections 
from fixing its contemplation on an offensive truth (South). Good breeding 
forbids us to use offensive words. Discordant sounds are offensive to the 
ear. Rude behaviour is offensive to men (Webster). 


Öffending, offensive (fr. offensif), v. lat. offendere, offensum [%z. ghand, 
ihlagen]. 


 Belgiich: Belgian, Belgic. Beide Adjeftive werden oft promiscue ge- 
Braucht. Der Unterfhied, den man beobachten jollte, tft: Belgian, zugleich Sub- 
fantiv, ift das, was den Belgiern, den Niederlanden angehört, im geographifchen 
Sinne. — Belgie ift- das, was die Einwohner de3 Landes und ihre Sprade 
betrifft. — A Belgian war — ein ın Belgien geführter Krieg; a Belgie war 
— ein mit den Belgtern geführter Krieg. Belgian history. Belgie language. 
Belgie poet u. f. w. 


| Belgian, Belgice von lat. Belgae („Balge” in ndd. — eine niedrige, fumpfige 
Gegend). 


/ Belohnung“): Recompense, reward. — Recompense, eig. „‚Öegeneinander- 
Wägung“, bezeichnet eine Gabe, die für geleiftete Dienfte gegeben wird: die an= 
gemefjene Vergeltung, Vergütung, Entihädigung. — Reward, eig. „Gegen- 
{oh bezeichnet das, was Jemandem für fein Thun (Outes oder Schlimmes) 
zu Theil wird: Lohn, Belohnung. Außerdem fanın man nod) vergleichen: 
remuneration, Extra-Bergütung; gratuity, eine Gabe, unabhängig von aller 
Erwartung und Redt: Erfenntlicfeit (j. Geihent). 

| Is this the recompense for my fidelity? What recompense did he 
deserve for it (Melford, Wtb.) The good of fame, the folly of praise, are 
hardly purchased, and when obtained, poor recompense for loss of time 
and health (Montague). A reward of a hundred pounds had been offered 
by the government for the apprehension of the criminal. To offer a re- 
ward to a child for good behaviour. Never despair of @od’s blessings here, 
ar of his reward. afterwards. 
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Recompense, fr. recompense, v. mlat. recompensare [%3. spand, jhwanfen] 
zwei oder mehrere Dinge gegen einander abwägen, trop. mit einem Anderen ausgleichen 
gegen einander aufrechnen; daher: compensatio: Ausgleihung; reward, v. altfr. rewer 
donner, reguerredoner mit einer Bufammenfeßung von guerredoner, belohnen, 31 
guerredon, Belohnung, engl. guerdon; die weitere Entwidelung aus mlat. viderdonun 
(auS dem nhd. wider und dem zu lat. donum entftellten lön, ahd. widarlön, ags 
widerlean). 


*) Whately: „Recompense ift eine Belohnung im Gleichwerth mit dem Gethanen 
Reward jchließt recompense in fi), giebt aber nicht den Begriff oder Sinn defjelben 
da die urfprüngliche Bedeutung von reward nicht3 anderes ift ald Vergnügen, Wohlthai 
welche für eine Handlung als Exrwiderung erzeigt werden.“ | 


Belntigen“) (vergnügen): to divert, to amuse. — To divert, eig. „feit 
wärts wenden, ablenfen” (die Aufmerkfamfeit von einem Gegenftande auf eine 
anderen), ift den Geift mit dem bejchäftigen, was Lachen und Heiterkeit erregt 
beluftigen, ergögen. — To amuse, eig. „freie Beit haben“, die Zeit, die Lang 
Werle vertreiben, vergnügen. To divert bezeichnet einen ftärferen Grad de 
Gemüths-Exrheiterung al3 to amuse. In to divert Liegt auch der Begriff: ei 
lebhaftes, nahhaltiges, aud; nütlihes Vergnügen haben, während di 
Grundbedeutung von to amuse ift, fi} leicht und angenehm befchäftigen, damit 
nur die Zeit vergeht. — benfo diversion, diversing und amusemen! 
amusing. u 

He diverted himself with playing at nine-pins. You may diver 
yourself with allegories, if you please (Berkeley). The Emperor Nero di 
verted himself with appearing before his subjeets in the characters 0 
charioteer and gladiator (Crabb). We go to a comedy to be diverted 
Men are diverted with wit and humour. I was amused by it. He amu 
sed himself by counting his money. A child is amused with looking & 
pictures. I amused myself with seeing the library. Mr. Drummond anı 
his wife surveyed me in my altered habiliments, and amused. themselve 
at my awkwardness (Marryat). The mason waited faithfully, amusin 
himself by weighing the gold pieces in his hand, and elinking them agains 
each other (Irving). The Emperor Domitian amused. himself with killing 
flies. ‘ 

| 

Divert, fr. divertir, v. lat. divertere [Wz. vart, wenden]; amuse, fr. amuser 
nach Diez und Scheler v. fr. museau, aus lat. morsus, nach Anderen zu lat. must 
oder ahd. muozön, frei von Arbeit fein, nhd. Muße. | 


il 
*) Taylor: „To amuse heißt, fich dadurch angenehm unterhalten, daß man feine Auf 
merffanfeit dem Gegenftande zulentt,. mit dem man eben befchäftigt ift; to divert abe 
Heißt, fich dadurch unterhalten, daß man jeine Aufmerfjamfeit von dem Gegenftande, u 
dem man eben befchäftigt ift, ab- und einem anderen zumendet. Derjenige 3.8., welche 
Bulwer's Night and Morning Yieft, is amused by it; derjenige aber, welcher eben in 
Lefen einer Predigt begriffen ift und fie bei Seite legt, um Bulwer’s Night and Morn: 
ing zu Tejen, ift num micht mehr amused, fondern diverted mit der Bulwer’ihen 


pelle. Das, was amuses, ift nicht immer diverting; dasjenige aber, was ion, 4 
immer amusing.“ R 
® 


Bemerfbar: sensible, perceptible. — Sensible, eig. „enpfindbar, fi 1 
lich,“ bezeichnet da3, was man durd die Sinne wahrnehmen kann: finnlid 
wahrnehmbar, bemerkbar. — Perceptible, „faßbar“, bezeichnet das, was m | 
dur) den Geift wahrnimmt: wahrnehmbar. “ 

The tide is sensible only upon the coasts, All corporeal objects are 
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sensible to the eye, tbe ear, the nose, the touch and the taste, The diffe- 
rence between colours is scarcely perceptible, when they approach very 
near to each other (Crabb). That is scarcely perceptible to the eye. 


Sensible, fr. sensible, v. lat. sensibilis [Wz. sant, wahrnehmen]; perceptible, 
fr. perceptible, v. lat. pereipere [%;. kap, fallen]. 


Bemerfen“) (beobachten): to.notice, to remark, to observe, to perceive. 
— To notice, eig. „durch eine Nota bemerflich machen,“, flüchtig und zufällig 
wahrnehmen, 1) gewahren; 2) Notiz von etwas nehmen. — To remark, 
eig. „mit einem Merkzeichen verfehen“, etwas fi den Sinnen Darbietendes mit 
Bewußtfein wahrnehmen: bemerken; auc bemerfen — (feine Meinung) aug- 
jprehen, jagen. — To observe, eig. „hütend bewahren“, beobadten, die 
Deobahtung mahen; aud, bemerfen — die Bemerkung machen, Äußern. — 
To perceive, eig. „auffangen“, bezeichnet: mit den Augen, Ohren, überhaupt den 
Sinnen, mit der Empfindung wahrnehmen: merfen und bemerfen. 

He noticed several graves, which had been decorated in the same 
manner (Sk. Book). All that passed without his noticing it. I shall not 
notice this insolence. It is easy to observe what has been remarked, that 
the names of simple ideas are least liable to mistake. Did you not remark 
the smoke ascending to the clouds? We observe the weather glass in order _ 
to remark the level of the quicksilver; we may remark the indications 
of to-day in order to observe the variations of tomorrow (Trusler. We 
notice that the sun sets this evening under a cloud, and we remark, that 
he has done so for several. evenings successively. I observe he has a 
harsh and cold demeanour; if you watch, you will remark proofs of it 
(Merlet, Syn.) I shall observe to you that —. I was going to observe. 1 
won't observe upon these trifling faults, He moves so swiftly, as not to 
be perceiwed. To perceive trees, houses at a distance He perceived 
himself to be outwitted. Till we ourselves see it with our own eyes, and 
perceive it by our own understanding, we are in the dark (Locke). 


| Notice, fr. noter, v. lat. notare [%;. gno, erfennen]; remark, fr. remarquer 
von marque, Merkzeichen; diefes v. goth. marka, Grenze; observe, fr. observer, v. lat. 
observare [W3. sar, fchüten]; perceive, fr. percevoir, v. lat. percipere [%z. kap, fafjen]. 
/ *) Taylor: „Der Sinn von to notice, to remark, to observe ift, auf etwas achten, 
etwas bemerfen, beobachten. To notice (nota, Siegel auf den Weinflafhen, Kennzeichen) 
erfordert oft nur einen Blick, eine einzige Wendung des Kopfes. To observe bezieht fich 
auf eine freiwillige und abfichtliche, daher eine genau prüfende Beobachtung. To remark, 
duch Worte oder andere Zeichen notiren. In ihrer zweiten Bedeutung betreffen dieje 
Wörter die Mittheilung der Gedanken durch Worte; jedoch fchließt to notice auch andere 
Arten der Mittheilung ein.‘ 


Bemitleiden“): to pity, to commiserate, to sympathize with, to com- 
passionate. — To pity, bemitleiden, drüdt H[oS die innere Empfindung aus, 
das Mitleid, das man mit ver Schwäche, den dürftigen Berhältnifjen der Armen 
und derjenigen hat, die man al3 Geringere betraditet; e8 Liegt in to pity 
oft die dee der DVeradhtung. — To commiserate, eig. „mit gegen Ctiwas 
anfänpfen‘, bedauern, bezeichnet den Ausdrud der Empfindung, die Aeuferung 
x Mitgefühls: in Worten Mitleid und innige Theilnahme ausfprehen. — 
To sympathize with, eig. ‚„mitleiden“, jympathiftren, Theilnahme begen, 
gleihhgeftimmt fein, bezeichnet Theilnahme, Mitgefühl für die Freuden und 
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auch Schmerzen Anderer empfinden. — To compassionate, ift den Schmerz 
Anderer mitfühlen, an dem Unglüde Anderer theilnehmen. Ebenfo: pity, 
Mitleid, commiseration, Bedauern, compassion, Mitgefühl, Beileid, Exrbarmen 

As a father pities his children, so the Lord pities them that fear him, 
Take (have) pity on him. It moves to pizy. He was moved to pity by 
her tears. I gave it in pizy to him (Melford, Wtb.). The poor are at 
all times deserving of pity when their poverty is not the positive fruit 
of vice. The spectators of a tragedy commiserate the distresses of the 
hero (Trusler),. I sympathize with your grief. This couple sympathizes 
with each other. If he is a man of sense and virtue, she will sym- 
pathize with his sorrows, divert his fatigue, and share his pleasures (Seott.). 
I have compassion for your wounds. It was only in compassion to you. 
He took no compassion with me. He had no compassion on the distressed 
man. We were no women, had we not compassion for the wounds, which 
true love deals (Scott.). The good-natured man is apt to be moved with 
compassion for those misfortunes and infirmities which another would turn 
into ridicule (Addison), 


Pity , altfr. pitoyer v. lat. pietas [%z. pu, reinigen]; commiserate, lat. com- 
miserari, commiseratus [%3. mi-s, anfämpfen]; sympathize, fr. sympathiser, gr. avu- 
maseiv; compassionate, fr. compatir v. lat. compati, compassus [%3. bhadh, be= 
drängen]. 


*) Die englifhen Synonymifer Taylor, Whately, Crabb unterjchetden die Sub- 
fantiva folgendermaßen. Taylor: „Sympathy ift griechiichen umd compassion lateinifchen 
Urfprungs. In beiden Wörtern Tiegt der Stun: fich einer Sahe gemein aftlıd 
unterziehen. Das griehifche Wort bezieht fich auf Gefühle Ihmerzbafter wie angenehmer 
Art, während compassion fih nırr auf Dinge des Schmerzes bezieht. Daraus bat fich 
für sympathy die Bedeutung der Theilnahme an der Lage Anderer ohne Unterfchied umd 
für compassion diejenige der Theilnahme an dem Unglüde eine8 Anderen entwicelt. 
Whether we rejoice with those who rejoice, or mourn with those who mourn, we 
indulge in sympathy; but our compassion is exereised only in the house of grief, 
Pity bezeichnet den durch einen Anderen veranlaßten Schmerz, ohte daß derfelbe im 
Wirklichteit getheilt wird. So fühlen wir pity gegen den, der in Schande umd Unehre 
gerathen tft, gegen eine Familie, die in Noth und Elend gefommen, ohne dafjelbe Leiden 
m Wirklichkeit zu theilen. Sn pity liegt die Vorftellung der Selöftgefälligfeit. Com- 
. passion wird dem zugefchrieben, der einem gleichen Schickfale auögejett if. Commise- 

ration bezeichnet ein allgemeines Mitleid, daS man in Gemeinschaft mit Anderen für 
Andere empfindet“. Whately: „Sn pity liegt alfo Beratung, compassion hat mehr 
immig Weiches. Wir bemitleiden (pity) die Böfen und Lafterhaften; aber wir habe 
Piitleid (compassionate) mit denen, ım deren Gefühle wir uns zu verfeßen vermögen und 
deren Handlungen wir, wie wenn wir fie felbft thäten, ung venfen können. Compassion) 
fühlt man aud, für eingebildete Leiden; dies ift bei pity jeltener. Sympathy hat einem 
umfafjenderen Begriff, alS pity und compassion; e8 bezieht fih auf Freuden und 
Schmerzen, erfordert einen gemiffen Grad der Gleichheit in Alter, Geift, Eigenjchafter 
und Stand. Compassion empfinden wir für einen superior wie für einen inferior; we 
pity meiftenS nur einen inferior. Der Gegenftand des pity leidet mehr in Folge vom 


diejenigen, welche in dürftigen Verhältniffen leben; es ift häufig nur eine Empfinduug, 


Benachrichtigen: to inform, to notify, to acquaint, to apprise. — 
To inform, eig. „gejtalten“, das allgemeinfte Wort für benadhridtigen: eine 
Perjon oder mehrere, direkt oder indirekt von Thatfahen in Kenntniß feßen. 
To notify,. eig. „ein Kennzeichen machen“, zur Kenntnif bringen, ift auf 
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me rehtsgültige oder fürmliche Art befannt machen. — To acquaint, 
befanntmaden, ift aus Pflicht oder aus Höflichkeit einer Perfon etwas 
mittheilen (das Berhalten, Betragen und Benehmen Anderer). — To apprise, 
eig. „belehren“, in Kenntniß fegen, Jemand fehriftlichh oder mündlid tm 
Boraus von etwas benachrichtigen. Außerdem fan man nod) vergleichen to 
warn, zur Warnung benachrichtigen. 

I am well informed of it. I. was informed by him of the conflagration 
at Hamburgh. No sooner was the gonfaloniere informed of his approach, 
than out of respect to his rank he rose tu meet him (Roscoe). The con- 
stable has notified the citizens to meet at the city hal. The President of 
the United States has nofified the House of Representatives that he has 
approved and signed the act. My friend acquainted me with his success. 
She had acguainted him, it was evident, with the whole history of our flight. 
I have the pleasure to acquaini you with the glad tidings of Hayes (Cha- 
tham). In apprising him of this event, Adorno expressed his sense of his 
obligations he lay under to him. He apprised his friend of a bequest that 
had been made to him (Crabb). The general was apprised of an intended 
attack. He apprised the commander of what he had done. 


Inform, fr. informer v. lat. informare [%z. dhar, halten]; notify, fr. notifier 
v. lat. notificare [Wz. gno, erfennen]; acquaint, f. Befanntichaft; apprise, fr. ap- 
prendre, im ®Barticip appris, daher daS engl. apprise; daS fr. Wort aus lat. appre- 
hendere [%;. gadh, fafien], daneben wieder im fr. apprehender, fürchten, engl. apprehend, 
ergreifen, bejorgen u. |. w. 


Beobachten: fiehe bemerken, 


Beobachtung: observance, observation. — Observance, prüdt Die 
Handlung aus, weldhe aus der Beobadtung einer Regel, einer Sitte hervor- 
geht und geht auf die religiöfen Gebräuche, Vorfhriften, Satungen, Oejete, 
Gebete, Pflichten, Regeln und Berfpredungen. Deutfh: Befolgung. — Ob- 
servation ift die Wahrnehmung, welche aus der Beobadtung einer Thatjache 
N die angeftellte Beobadtung. 

The Pharisees were curious in external observances,. The astronomers 
are curious in celestial odservations (Trusler). Without a striet observance 
of the prineiples of morality, no man can be considered a good citizen, or 
a useful member of society (Graham). His observations are full of good 
sense, and he has treated the whole subject with the greatest perspicuity 
(Graham). There is no country in Europe, where the odservance of the 
Sabbath is so strietly attended to as in England (Graham). 


_ Observance und observation, fr. observance und observation v. lat. observantia, 
— observatio |%;. sarva, ganz]. 


Berathichlagen: to deliberate, to consult. — To deliberate, eig. „ab= 
vägen“, ift für ft allein oder mit Anderen erwägen, überlegen, wie 
man fic) bei einer Sache, die man unternehmen will, zu verhalten hat. — To 
sonsult, eig. „Rath fuchen“, ift berathen, um Rath fragen, welden Plan, 
veldhe Maßnahmen man zu befolgen hat. Ebenfo: deliberation und consultation. 
Nußerdem Ffann man nod) vergleichen to debate, ftreitend berathen. 

| To deliberate a question. Those who have serious measures to decide 
ıpon must coolly deliberate (Crabb). Moloch was incensed at his com- 
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panions for losing so müch time as to deliberate upon war. Let us consult 
upon to-morrow’s business (Addison). Ulysses made a voyage to the regions 
of the dead, to consult Tiresias how he should return to his country 
(Addison). | 


Deliberate, fr. deliberer v. de-librare [%z. tal, wägen]; consult, fr. consulter 
v. lat. consultare [%;. sar, gehen]. 


Beranben: to bereave, to deprive, to strip, to spoil. — To bereave, 
überhaupt gewaltfam entziehen, dann berauben folder Perfonen oder Sadıen, 
die dem Menfchen werth und theuer find: des Thenerften berauben, und darum 
— vermwatft machen. «What we are bereft of never returns» (Graham). — 
To deprive, eig. „abfondern“, wird befonder3 gebraucht von dem Entziehen ges 
wifer Genüffe, Ansprüche, Gerechtfame, der Verbindung mit dem Staate und 
der unveräußerlichen Güter des Lebens und der Ehre. «What we are deprived 
of may be restored to us» (Graham). — To strip, eig. „abftreifen“, bezeichnet 
eine Beraubung, durch melde das Objekt feine Bedefung und feinen Schu ver: 
ltert: ganz und gar (totally) berauben, to strip und to deprive werden 
häufig promiscue gebraucht. — To spoil, eig. „abziehen“, ift Jem. aus Ridz 
fichtälofigfett, Härte, Oraufamteit, auf eine gewaltfame Art berauben, 

You have bereft me of my last hope on earth. He was bereft of his 
excellent wife and two lovely children by the same illness (Graham). To 
deprive us of metals, is to make us mere savages, it is to bereave us of 
all arts and sciences, of history and letters, nay, of revealed religion too, 
that inestimable favour of heaven (Graham). To deprive a prince of his 
dominions, of the crown. To deprive of comforts, of pleasures. Napoleon 
deprived this prince of his dominions. He was deprived of his employment. 
Solyman deprived Rustan of the seals and ordered him to leave the camp 
(Robertson. As this will deprive me of the honour and pleasure of your 
company at dinner to-morrow, I will hope for it at breakfast, and shall take 
care to have your chocolate ready (Chesterfield). Napoleon stript him of all 
his dominions. After the publication of her sentenee, Queen Mary was 
stripped of every remaining mark of royalty. To strip a man of his pos- 
Sessions; to strip one of his rights and privileges. The lawyers, as they 
are apt to do, have spoiled him of his fortune (Melford, Wtb.). To spoil one 
of his goods and possessions. 4 

Bereave, ags. beräfjan [%;. rap, raffen]; deprive, fr. priver v. mlat. deprivare 
(3. pri, gejondert]; strip, eng damit verwandt stripe, ftreifen, ags. strypan, ströpan, 
ndd. strepen, mhd. stroufen, nhd. ftreifen; spoil, verkürzt aus despoil, fr. depouiller 
v. lat. despoliare [983. spal, abziehen]. | 


Bereit”): ready, prompt. — Ready, eig. „zubereitet“, vorbereitet, aus= 
gerüftet zu, beveit zu (for), von PBerfonen und Sachen. — Prompt, eig. „offenbar 
(herausgenommen), von Perfonen gebraucht: prompt, bereit, gleich zur Hand, 
fertig, nichtS verjchtebend und vafch in der Ausführung. Chenfo readiness und 
promptness. f 

It was ready at hand. He is ready to please. This is a ready vö 
to honour. I am ready to answer to all questions. Are you ready t0 
forgive him? He is to be ready to depart to day. Our ship is now ready 
for sea (Melford, Wtb.). Seven hundred men were soon ready to march 
towards Cuzko (Robertson). He took up his abode in the little inn, in order 
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that he might be ready for his rendez-vous in the morning (Scott). Prompt 
‚in executing a command. Prompt to listen to what is said. He is very 
prompt in his replies. He is prompt in his obedienee. He is prompt to 
'ire. How prompt to ire are these unhallowed laymen (Seott). The Lord 
Keeper’s dignity is yet new; it must be borne as if we were used. to its 
weight, worthy of it and prompt to maintain it (Scott). 


| Ready, bei Orm. raedig, altengl. iredi, ags. raede, nhd. bereit zu goth. garaids, 
angeordnet, gehört zu dem Wurzelzeitwort ags. ridan; prompt, fr. prompt v. lat. 
promptus, pro-emptus [%. jam, halten]. 


_. *) Taylor: Ready, zırr rechten oder beftimmten Zeit bereit; prompt, fchon vor der 
beftimmten Zeit bereit. Affo drüct prompt einen gefteigerteren Grad aus, al8 ready, 
das fi) auf Pünktlichkeit bezieht, während in prompt eine ängftliche Pünktlichkeit Kiegt. 


| Berg*): mount, mountain. — Mount — a mountain by itself, ift der 
‚Gegenfaß von Thal (valley) und bezeichnet einen einzelnen Berg, aber auch das 
Gebirge als Bergmaffe, mit folgendem Namen. — Mountain = a chain of 
 mountains, ift der Gegenfag von Ebene (level ground) und bezeichnet eine Reihe 
oder Kette mit einander zufammenhängender Berge, Bergzug, Vergebene, auch 
Derg ohne folgenden Namen. | 

/ Did you pass mount Cenis? We crossed that mountain in snowy 
weather. Mount Vernon. Christ’s sermon on the mount. The most formidable 
volcanoes on the shore of the Mediterranean are Mount Etna in Sieily and 
Mount Vesuvius near the coast of Naples. During the reign of the Em- 
‚peror Titus, an eruption of Mount Vesuvius buried the towns of Hercu- 
laneum and Pompeii. Highest and whitest above all those snowy mountains 
towered the peak of the Jungfrau. 


j 


| Mount, fr. mont aus lat. mons, montis [%;.mu, [hinden, fejtigen], mountain, 
lat. montanea. 


*) Taylor: „Steht mount ohne Eigennamen, fo bezeichnet e3 gewöhnlich Kinftliche 
Bodenerhebungen; mit dem Eigennamen dient e3 fowohl zur Bezeichnung einzelner Berge 
‚al3 auch) Gebirge; dagegen werden Berge und Gebirge, wenn die betreffenden Eigennamen 
nicht Hinzugefügt find, mountains genannt“. 


Beruf”): calling \vocation), profession, trade, avocation. — Calling (vo- 
cation), eig. „das Aufen“, ift der innere Beruf zu irgend einem Stande. 
— Profession, eig. „Belenntniß”, äußerer Beruf, Stand. Profession 
‚bejhränft fi nicht auf Handwerfe, fondern ift 1) eine höhere Profeffion G. B. 
die Ärztliche); 2) eine Kunft (im engeren Sinne), — Trade, eig. „Kauf und 
Derfauf”, ift dag Gewerbe, insbefondere Handwerk. — Avocation, eig. 
1 brufung“ bjd. im Plural die Berufsgeihäfte Bol. Beichäftigung. 
| I do not feel any calling for this profession. The choice of a pro- 
fession. What is your profession? A professional singer. The profession 
of a clergyman, of a lawyer, and of a physician or surgeon. The pro- 
‚fession of lecturer on chemistry or mineralogy. He tried five or six pro- 
| fessions, in turn, without success. The three learned professions are especially 
‚theology, law, and medicine. What trade will you learn? We speak of the 
‚trade of a smith, of a carpenter or mason; but we never say, the irade of 
‚a farmer, or a lawyer or physician (Crabb). I can safely recommend him: he 
‚stands among the first of the /rade. Pursuing ... her daily easy avocations 
(Thackery). He eouldn’t go about his customary cheerful avocations (Dickens). 


| 
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Calling, Barticip v. to call, ags. ceallian, ahd.challön, mhd. kallen, altn. kalla; 


profession, fr. profession v. lat. professio [Wz. bha, jprechen]; trade, nad) Einigen von 


ftrede, Handel, Waarentransport zurüdzuführen, alfo zu lat. trahere [W3. targh, ziehen], | 


tread, treten, nach Anderen zu lat. tradere gehörend; richtiger aber auf fr. traite, we | 
[2 


zu ftellen; avocation v. lat. avocatio [%z. vak, rufen]. 


*) Crabb ftellt zufammen: „business, Gejhäft, Sache, Angelegenheit — die Ausübung) 


unferer Erfahrung und Kenntniß, um dadurch einen Gewinn zu erlangen; trade, Handel, 


Gewerbe, bezeichnet den Kauf und DBerfauf von Waaren; profession, Beruf, Stand, feßt| 


©elehrjamfeit oder befondere Gefhidlichleit voraus; art, Kunft, erforvert die Ausübung 
einer befonderen Kunft“ Taylor: „Art, Handwerk treiben diejenigen, melde das 
Werk ihrer Hände, jelbjtverfertigte Gegenftände für Geld feil bieten; a trade, Handel, 


diejenigen, melde Waaren Faufen und verfaufen; a profession, welde durh Studium 
erworbene Kenntnifje Anderen gegen Geld zum Dienfte darbieten. Maurer und Maler 


treiben an art, Krämer und Kaufleute a trade, Aovofaten und Priefter a profession.“ 


Berühmt”): famous, celebrated, renowned, illustrious. — Famous, eig. 
„Am Ruf jtehend“, weit und breit befannt, berühmt. — Celebrated, eig. „zahle 
reich befucht“, gefetert wegen ferner Exhabenheit über das Gemöhnliche, feiner 
Zalente und Yerftungen wegen. — Renowned, eig. „Ruf habend“, bezeichnet den, 
von welchem in weiten Krerfen, im Publikum gut geiproden wird: ruhmgefrönt 
wegen Ehre und Ruhm bringender Thaten und Cigenfchaften. — Illustrious, | 
eig. „erleuchtet“, bezeichnet den, der durch feine Stellung, politife oder jonftige 


Bedeutung hervorragt: erlaudt, hbodhberühmt. 
A jamous orator. A famous historian. Famous exploits. The ladies of 
this town are famous for their beauty. He is famous for his collection of 


skulls. He was famous, I found, for singing them ballads and telling them | 


stories. Famous for erudition, for eloquence, for military skill. A celebrated 
artist. A celebrated writer, player. Celebrated for the politeness of his’ 
manners. Celebrated for his deeds of beneficence. A renomwned warrior. 
A renomwned statesman. A renomned senator, The renommed heroes of anti- 


quity. Napoleon was famous; Alexander was renowned; Washington was 
illustrious. An illustrious prince. Jllustrious earls, renowned everywhere, | 


Illustrious deeds, titles. 


famous, fr. fameux, lat. famosus [W%;. bha, fpredhen]; celebrated, fr. celebre 
dv. lat. celeber, celebrare [W3. kal, begehen]; renowned, fr. renomme v. lat. nomen 


[Wz. gan, erfenmen]; illustrious, fr. illustre v. lat. illustris [%3. Iuk, Yeuchten]. 


*) Whately: „Famous und celebrated fommen einander in der Bedeutung fehr nahe; | 


1 


| 


doc fheint in famous zu Liegen, daß ein Name mehr nad) außen hin verbreitet und ge 


priejen jei, alS celebrated; illustrious gibt immer den Begriff eines hohen Berühmt- 


jeins. Dan kann von einem famous juggler — berühmter Gaufler und einem cele-- 
brated chess-player — berühmter Schadipieler ipreden; illustrious dürfte man 


nicht hier anmwenven. Benowned gleicht dem famous, wird aber, wie illustrious, nur | 
für einen Hohen, durch Witrde getragenen Auf gebraucht. Taylor: „derjenige ift famous, 


von mwelhem gejprochen (fari) wird; derjenige tft renowned, defen Namen man oft nennen 


hört; derjenige ift celebrated, welcher gefeiert wird (celebrare); derjenige ift illustrious, 


auf den da %icht fcheint, (illustratus)“. 


Berühren: to touch, to feel (to finger), to handle. — To touch, be= 
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rühren, ein allgemeiner Ausdrud, eigentlich und bildlich: 1) wirklich berühren, 


anfallen; 2) eine Sade anrühren, vorfichtig, zart berühren; 3) —= to come in 


contact in Berührung kommen, bezeichnet nur die Nähe, ohne daß eine eigent- 


N 
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liche Berührung ftattfindet, 4) Jem. (berühren — das Gefühl, das Intereffe 


„semandes erregen. — To feel (to finger), befühlen, betaften, in der Um= 
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 gangsiprade: befingern, heißt etwas mit dem Taftfinne, den Fingerfpisen be- 
‚ tajten, um zu prüfen. — To handle, eig. „handhaben“, ift mit der ganzen 
Hand befaffen und unterfuchen; im weiteren Simme: oft in die Hand nehmen. 
Have you touched the ducat by the zouch-stone? This story touched 
me to the quick. Do not Zouch upon that string, when you speak with 
him (Melford, Wtb.). Warbeck’s noble heart was touched at his brothers 
dejection (Bulwer). I was so Zouched with this story, that I left the room 
with tears in my eyes (Steele). A piece of stuff must be Aandled in order 
‚to feel its substance (Trusler). 


| Touch, f. begrüßen; feel, altengl. felen, ags. felan, altn. fala, ahd. folma, Hand; 
handle v. hand, ags. handlian. 
| 


| 

Berührung: touch, contact. — Touch ift das wirfliche Anrühren, Be- 
‚taften, Befühlen, die Handlung des Berührens. — Contact, eig. „das, was 
fi) mit einander berührt“, Berührung im übertragenen Sinne. 
| Some insects are armed with stings so inconceivably sharp, that the 
‚smallest fouch possible is sufficient to produce a puncture in the flesh (Crabb). 
We are attracted towards each other by general sympathy, but kept back 
from contact by private interest (Johnson). It is not necessary to come in 
contact with him in order to feel his great influence, 


Pouch, 1. begrüßen; contact, j. Anftefung. 


Bejänftigen: to soothe, to appease, to calm. — To soothe, urfpr. 
„beiftinmen, jchmeicheln“, beveutet: den Schmerz oder die Peidenfhaft Jemandes 
mildern oder gänzlic heben. — To appease, eig. „zum Frieden bringen“, 
‚bezieht fid) auf die Wirkung dev Gewalt, Stärfe und Heftigkeit: Streit, Yei- 
denfhaften, Begierden, Aufregung einer Perfon und die Naturelemente be- 
Ihwictigen. — To calm, eig. „heiß machen“, ruhig maden (von den Ele- 
menten), beruhigen, von Perfonen, die Urfahe zu Furcht und Angft haben. 

To soothe one in pain or in passion, To soothe one’s pride. He was 
soothed with such a hope. To appease one’s wrath. Their anger was 
appeased. To appease the tumult of the ocean, or of the passions; to 
appease hunger and thirst. The wrath of Achilles was not to be appeased. 
To calm the sorrows of the wretched. After having appeased the wrath 
of a jealous one, his mistrust is still to be calmed. To calm the tempest 
raised by Aeolus (Dryden). 


| Soothe, ags. gesödian, goth. subjan; appease, fr. apaiser zu paix, lat. pax 
[%3. pak, binden]; calm, altengl. cawme, fr. calmer. Diez führt e$ zurüd auf er. 
avi, mlat. cauma, Hit, Wärme, (welche beruhigend wirft). 


| Beichäftigung: occupation, employment, business. — Occupation, eig. 
„a8 Anfafjen“, die Befignehmung, ift Beid äftigung überhaupt, Alles, was 
ung beihäftigt, entweder im Augenbli oder gewohnheitgmäßig. — Employment, 
eig. „Verflechtung“, ift 1) die beftändige VBeihäftigung, Arbeit eines Jeden in 
feinem Face; 2) das anvertraute Geihäft. — Business, ift eine nothwendige, 
oder wenigftens wichtige und dringende Beichäftigung: das Geihäft (Berufs: 
veihäftigung). Val. Beruf. 

| His life is a perpetual occupation. Painting affords an agreeable 
decupation to an amateur; to a professional artist it is a business (Whately). 


| 
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His daily occupation. There is employment enough for such as are willing 
to work. Agricultural employment; mechanical employment; public em- 
ployment. In the employment of government. Every tradesman has a 
business, on the diligent prosecution of which depends his success in life, 
The business of a manufacturer, a banker, a broker. 


Occupation, fr. oceupation v. lat. occupatio |%;. kap, faflen, greifen]; employ- 
ment v. employ, fr. employer, lat. implicare [%;. plak, falten]; business, f. Air 
gelegenbeit. X 


Beichliegen*): to determine, to resolve, to decide. — To determine, 
eig. „abgränzen“, nad) Prüfung und Wahl der abgewogenen Motive fih ent= 
beiden (upon, für), was zu thun ift. Gegenfas: to balance. — To re- 
solve, eig. „auflöfen“, befhließen, unferen Entfchluß (determination) auszuführen. 
Öegenfaß: to doubt. — To deeide, eig. „abichneiden“, eine ftreitige Sache zu 
Ende bringen: entfcheiden. — Ebenfo determination: Entfhluß; resolution: 
Beihluß; deeision: Entfcheidung. | 

Tell me what you determine upon. The plan upon which he had de- 
termined, if ever it should be his fortune to bring a Baltic fleet to action, 
was to attack the head of their line, and confuse their movements (Southey), 
The journey of my daughters to town was now resolved upon Mr. Thomhill 
having kindly promised, to inspect their conduct himself (Goldsmith’s Vicar). 
The parliament deeided in favour of my father, He is qualified to decide 
on the literary merit of this book. The court decided in favour of the de- 
fendant (Webster). 


Resolve, lat. re-solvo [= s&-luo, %z. lu, reinigen]; determine, fr. determiner 
v. lat. de-termi-nare [%;. tar, überfchreiten]; deeide, fr. decider v. lat. decidere, der 
caedere [%;. skid, fchneiven]. > 


*) When we have considered, we resolve; when we have deliberated, we 
determine; when we have decided, we look back no more (Taylor). v 


Beichützen: to guard, to protect, to defend. — To guard, eig. „warten“, 
heißt 1) überhaupt bewahren, behüten; 2) gegen mögliche oder bereits drohende 
Gefahr Ihüsen, [hirmen. — To protect, eig. „vorn bededfen“, beißt Sem. vor 
Öefahren ficherftellen, ihn mit Schuß umgeben, Fürforge für eine PBerfon oder 
Sade haben, beihüten. — To defend, eig. „fernhalten“, vertheidigen. 
— Außerdem fann man noc) vergleichen to shelter: Schub gewähren gegen ein 
Uebel, eine Gefahr, vorzugsweife gegen atmojphärifche Einflüffe, E 

Experience will guard me against a similar blunder. Formerly every 
town was guarded by walls. The Trojans guwarded their shore from a 
expected foe (Melford, tb... In time of peace, the soldier guards the 
palace of the king. This wall protfects me against the storm. The tigress 
sometimes kills her own cubs, but she will always proteet them from the 
attacks of others (Orabb). Houses protect us from the inclemeney of the 
weather. He defendedItaly against the Austrians. This country was valiantly | 
defended by my countrymen, Deliver me from mine enemies, O my Godı 
Defend me from them that rise up against me (Psalms). You have no 
convents in which such persons may be received and sheltered (Southey). f 


% 
Guard, altfr. guarder, nhd. warten v. d. W;. ward; protect, fr. proteger d, 


lat. protegere, protectum [W%;. stag, deden]; defend, fr. defendre v. lat. defendere 
[%;. ghan-d, fhlagen]. » 
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Befiegen”): to vanquish, to conquer, to overcome. — To vanquish, 
‚eig. „fämpfen“, jiegen, tm eigentlichen und bildlichen Sinne, in einem Kampfe, 
‚Streite, Wettftveite; mit einem Object: befiegen, ganz in der Ausdehnung des 


 Gebraudhs der deutihen Wörter. — To conquer, eig. „zufammenfuchen“, 
eine Derftärfung von vanquish, ift gänzlich befiegen, dem Kriege oder 
Streite ein Ende machen, erobern; aud bildlih. — To overcome, eig. „über 


etwas hinausfommen“, hat einen allgemeimeren Sinn, als die beiden anderen 
Wörter; wie in to vanquish und to conquer die Ueberlegenheit an Kraft 
‚ftedt, jo in to overcome der Begriff der Wegräumung von Hinderniffen und 
 Sähwierigfeiten: überwinden. ft eine Perfon das Objekt, jo bezeichnet e3 oft, 
au ohne Kampf, blos überbieten, übertreffen. 

| They vanguished the rebels in all encounters (Clarendon). This bold 
'assertion has been fully vanquished in a late reply to the Bishop of Meaux’ 
‚treatise (Atterbury). Alexander conguered Asia in a succession of battles, 
‚and vanquished Darius in one deeisive engagement (Webster). Achilles van- 
quished Hector before Troy. Napoleon in his campaigns conquered great 
part of Europe. When a country is completely conguered, all the people 
are reduced to the condition of subjects. To conguer diffieulties, opposition, 
reluctance. To conguer one’s prejudices. To overcome eusmies in battle. 
‚Alexander the Great overcame Darius in three great battles. In his march 
across the Alps, Hannibal overcame every difficulty (Graham). It is more 
glorious to overcome one’s passions than to defeat an army of enemies, 
To overeome obstacles, impediments, scruples. 


Vanquish, fr. vainere v. lat. vincere [%;z. vik, fämpfen]; conquer, fr. conquerir 
'd. lat. conquirere [Q3. kish, ausfcheiden] ; overcome aus over, über, und/come, fommen. 


| 
| 


| *) Whately erflärt to conquer und to vanquish folgendermaßen: „To conquer 
‚geht weniger auf das Einzelne und mehr auf das Allgemeine, al3 to vanquish; we 
vanquish an enemy, who attacks us; we conquer a country. To vanquish wird 
immer für einen Kampf gebraucht, meift mit einem perfönlihen Feinde; to conquer 
für eine Reihe von Kämpfen. Mean fpricht vom vanquishing an enemy in a single 
‚encounter, aber vom conquering a country. To conquer wird öfter bilvlich gebraucht 
al to vanquish; man fpricht vorm conquering evil inclinations, conquering one’s 
self. Graham: „Durd) overcoming beweifen wir unfere Ueberlegenheit; dircch con- 
quering erlangen wir Befttthutm. An enemy is conquered; an antagonist is overcome“. 


Bejonder(e): Particular, special. — Partieular, eig, „einen Theil be= 
treffend“, bezeichnet das, was einer Öattung, einer Art allein zufommt: 
‚bejonders, eigen. — Special, eig. „das Einzelne betreffend“, bezeichnet das, 
was zu einem einzelnen, beftimmten, jpeciellen Zwede dient. Gegenfaß: general. 
1’ Each plant has its particular nutriment. Most men have a particular 
trait of character (Webster), Every state has a particular principle of 
‚happiness (Goldsmith). A special rule. A special act of Parliament. 


| Particular, fr. particulier v. lat. particularis [Wz. par, fegen]; special, fr. 
‚special, Jat. specialis [%;. spak, fehen]. 

| 
| Bellern *): to better (to ameliorate), to correct, to improve, to amend, 
‚(felten to emend), to reform. — To better, überhaupt befjer mahen, von einer 
Sadıe, die an fi jchon gut ift, gebräuchlicher, al3 to ameliorate, das befonders 
am höheren Stile angewendet wird. To better im reflexiven Sinne: fich ver- 
‚befjern, jeine Yage oder Glüdsumftände verbefern. Sid) beffern, im moralischen 
"Sinne, ift to mend one’s manners, to amend; von Rranfen: to grow better. — 


a 


To correct, eig. „gerade richten“, ift beffern in Beziehung auf Perfonen; ver= 
beffern in Beziehung auf Fehler, diefelben gut oder wieder gut machen, 
befonders auf dem Wege dev Disciplin und Zuredhtweifung. — To improve, 
eig. der Ableitung nad, „mißbilligen“, wird in dem Sinne vollfommener 
machen, veredeln und ausbilden in Bezug auf Geift, Wiffenfhaft und Künfte 
gebraucht und hat viel Achnlichfeit mit better. — To amend, eig. „abändern“, 
ift verbeffern in Beziehung auf Gefittung und Bildung, befonders auf dem 
Wege der Belehrung. — To reform, eig. „wievergeftalten“, wird angewendet 
auf eine Berbefferung von Grundfägen, Glaubensartifein oder Dingen, die das 
snterefje eines Volkes oder eines Einzelnen (Tebenswandel) berühren: zum 
Bejjern umgeftalten. 

He thought to better his eircumstances. The works of nature cannot 
be bettered,. To ameliorate one’s condition. This translation was consider- 
ably improved by Eschenburg. King Henry IH. was a great admirer of 
paintings, and during his reign the art of painting greatly improved, 
He has improved on this art. Upon my word, you improve most rapidly 
in externals (Cooper). At intervals, there arose some happy genius, who 
could both improve on what had gone before, and invent something new 
(Blair’s Lectures.. To amend one’s manners, temper, behaviour. To amend 
our ways. Amend your wicked life. To reform one’s life. To reform a 
profligate man. To reform corrupt manners, } 


Better, ags. beterian, ahd. beziron, mhd. bezzern, nhd. beffern, geht zurüd 
auf goth. bats, gut, skr. bhadra — glad, von der Wurzel bhand — to rejoice; ame- 
liorate, fr. am&liorer, mlat. ad-meliorare [%3. val (v ft.m), wählen, verbeifern]; correct, 
fr. corriger v. lat. corrigere, correctum (3. rag, fireden]; improve, lat. improbare 
[%5. bhu, fördern]; amend, lat. emendare [%;. ma-n, mindern]; reform, fr. re- 
former v. lat. reformare [%3z. dhar, balten]. 


*) Taylor: „To improve bedeutet vervollfommnen, verbefiern, zum Bortheil an= 
wenden, obgleich der lat. Ableitung nach der urjprünglide Sinn des Wortes ganz ent= 
gegengefetster Art gewefen fein muß; denn improve fommt nicht ber von in umd probus, 
jondern von improbare — tabeln; das entjpredhende Subftantiv improbation (Tadel) 
hat biefen Sinn beibehalten. Daher ift e8 nicht unwahrjceinlih, daß improve von“ 
imp-groove, einem Ausprud des Falfonier, fommt, der in der Gärtneriprache noch jet 
— pflanzen, pfropfen it“. (Diefe Ableitung exjcheint doch als jehr unwahrfcheinfich.) 
„Son lat. melior, oder von fr. ameliorer, befiern, ift ameliorate abgeleitet, da8 den 
Sinn feiner Ableitung beibehalten hat. — Bon lat. emendare d. 6. dlede, Fehler ver= 
wilchen, fommt to amend oder beffer emend“. „To ameliorate jet voraus, daß eine 
Sade an fich gut ift; to emend dagegen deutet an, daß etwas nicht in Ordiung 1ft. 
Falle Schrift bedarf emendation; unleferlihe Schrift melioration. — To better ıft : 
das fächliihe Wort für to ameliorate und hat fonft feinen Unterfchted, als daß e8 ein= | 
facher und weniger verfeinerter Art if. — Vom deutfchen Worte: Probe (ags. prof und j 
proof) ift abgeleitet pfropfen, das fich in allen deutfchen Dialekten findet; improve ift 
aljo: hineinpfropfen“. (Diefe Ableitung ift falich.) Er 

Beltändig*): constant, continual. — Constant, eig. „unbemweglic daftehend“, 
bezeichnet daS, was fi nicht verändert: fi gleichbleibend, unveränderlid, 
beftändig, von finnlichen Dingen und dem moralifchen Charakter von Verfonen, 
Eigenjdaften und Handlungen. — 'Continual, eig. „in feinen Theilen zufammen= 
hängend“, bezeichnet Die ununterbrochene Aufeinanderfolge verfchiedener Dinge Ü 
oder der Theile deffelben Dinges: ununterbroden. & 

It will be a constant endeavour of a peaceable man to live peaceably 
Crabb). The life of the celebrated English writer Samuel Johnson was & 


continual hard struggle with poverty. Rains are continual in the tropical 
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elimates at certain seasons, Men are apt to acquire peculiarities that are 
‚continually ascribed to them. 


Constant, fr. constant v. lat. constans [%;. sta, ftehen]; continual, fr. con- 
tinuel dv. mlat. continualis [%z. tan, dehnen]. 


. *) Whately: Continuous ift eine Handlung, welche nicht unterbrochen wird, fo 
lange fie dauert; continual, ift das, was beftändig erneuert wird und wiederfehrt, wenn 
es auch fo oft unterbrochen, al3 e3 erneuert wird. Ein Wind- oder Kegenfturm, der 
nie einen Angenblid ausfetst ift continuous; eine Reihe von Negengüffen ift continnal. 
I am exposed to continual interruptions; 1 cannot pursue & continuous train of 
thought. 


| Deitchen auf Etwas: to persist, to insist. — To persist, eig. „ftehen 
bleiben“, ift feit, hartnädig bei einem Borhaben, einer Anficht bleiben, bebarren 
‚bei etwas; e3 wird meiftens im jchlimmen Sinne gebraucht, da e8 auf Eigenfinn, 
Hartnädigfett, Yaune hindentet, — To insist (on, upon), eig. „auf etwas fich 
‚ftellen“, tft Dringend auf etwa3 beitehen, was man gewährt, zugeltanden 
oder anerkannt wiljen will, To insist that — dringen darauf, daß; darauf be- 
‚fiehen, daß — fr. insister que mit dem Konjunktiv. 

| The French leader persisted in laying first siege to this little Arabian 
town. I am sorry to tell you that I must persist in my refusal. Do not 
persist any longer in your demand (Melford, Wtb.). As he persisted in his 
refusal, to appear again upon the stage, the players put another in his 
place, and we soon had him with us (Goldsmith). A spoiled child persists 
in his follies, from perversity of humour. To err is human, but to persist 
in error is diabolical. If they persist in pointing out their batteries against 
particular persons, no laws of war forbid the making reprisals (Addison). 
I insist on that condition. He insists upon being paid immediately. What 
I insist upon is a mere trifle. Elizabeth insisted on Essex’ constant presence 
at court, and undertook to form the young mind of her favourite (Lingard). 
He informed me of my mother’s death, and insisted on my returning home 
with him (Fielding). My wife strenuously insisted upon the advantages 
that would result from it (Goldsmith. To insist on one's right. The 
Houses insisted, that a guard should be placed in the vaults over which 
they sate. 


Persist, fr. persister v. lat. persistere [%;. sta, ftehen]; insist, fr. insister v, 
lat. insistere. 


Bejteigen (fteigen): to mount, to ascend, to elimb, to scale. — To 
mount, da3 allgemeinfte Wort, tft dur Steigen auf einen Begenftand felbft 
ommen, bejteigen. — To ascend, eig. „ji hinaufbewegen“, weiit auf eine 
beträchtlichere Höhe hin al3 to mount: hinauffteigen. Gegenjat to descend. 
— To climb ift erflimmen —= (fletternd) erfteigen, immer mit dem Neben- 
begriff der Mühe und Anftvengung, Bäume und Berge. — To scale, tft mit 
R eitern erfteigen, „employed in mounting the walls of fortified towns“ (Webster). 
| To mount, to ascend the throne. To mount a horse, To mount a hill. 
To mount the pulpit. To ascend a mountain. To ascend a ladder; to 
ascend the rampart. An air-balloon mounts higher and higher, until it is 
out of sight; but if it ascends too high, it endangers the life of the aerial 
adventurer. To climb a tree, a mountain. To climb the frozen Alps. To 
elimb steep hills requires slow place at first. ‘Having broken down the 
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palisades, they scaled the town. To scale a wall. They one while under- 
mined, another while scaled the wall. | 


Mount, fr. monter auf lat. mons, zurüdzuführen, |. Berg; ascend, lat. ascendere 
[%3. skand, fich bewegen]; elimb, altengl. climben, ags. climban, ndl. klimmen, ahd, 
chlimpan, mhd. klimben, nhd. flimmen; scale, fr. escalader, lat. scala — scand- 
ela, Leiter [Wz. skand, fich bewegen]. ; 


Beluchen: to visit, to frequent, to gu (to come) to see, to pay (make) & 
visit, to return a visit, to call upon (to give one a call). — To visit, eig. „wieder= 
holt befehen“, meift auf einen beftimmten Zwed bin, ohne daß der Bejud 
aus Höflichkeit oder Freundichaft ftattfindet: wegen einer Erfundigung, Befich- 
tigung, genaueren Betrahtung befuhen, aud in mildthätiger Abjicht 
bejuchen. — To frequent, eig. „zahlveic, füllen“, bezeichnet von Einzelnen ges 
jagt: oft wohn kommen, oft befuhhen, viel wohin gehen, von-Perfonen umd 
Saden; dann in großer Menge wohin fommen, befuden. — To go t0 
see, eig. „wohin gehen, fich wohtn bewegen, um mit dem Gefichtsfinn wahrzus 
nehmen“, ft befuhen aus Küdfichten der Freundfhaft um Höflid- 
feit.. — To pay a visit, Sem. einen Höflichfettbefucd machen, einen Befud 
abjtatten, in etwas fürmlicherer Weife al3 to go to see. — To return 4 
visit, einen Bejucd erwidern. — To call upon, Jem. einen furzen Befud) 
machen, bet Sem. porfpredhen. Sn derfelben Bedeutung wird aud) als fa= 
miliärer Ausdrud to look in upon somebody (einfehen bei Sem.). -I in- 
tended looking in upon him this evening. Außerdem fann man nod) vergleichen: 
to wait upon, einem höher Stehenden feine Aufwartung machen. 

The Chancellor has visited the university. The physician visits his 
patients, The bishop visited his diocese. The superintendent visits those 
persons and works he has under his care (Crabb). He /requented the court 
of Augustus. To frequent a house, a club, a theatre. What most interested 
us ın the ancient city of Frankfort was the house in which Goethe was born, 
as well as the scenes he /reguented in his childhood and remembered in his 
old age. A few months ago, I paid a visit to my uncle. We have been 
to see him. We have called on him. Come and see me. When I called 
on her, she was not yet at home, but we hope to have her here in short img 
Visit, fr. visiter v. lat. visitare [%3. vid, fehen]; frequent, fr. frequenter v. la h 
frequentare [%;. bhrak, drängen]; pay, fr. payer, mlat. pacare [%;. pak, Fre 
return, fr. retourner, eingebrungen ins engl. in ver Zeit von etwa 1150—1158; call, 
jiehe Gruppe: Beruf. b; 


l 

Betrachten: to consider, to contemplate, to meditate. So lange d 
Betrachten vorzugsmweife in einem Anfehen mit den Augen befteht, heißt es to 
look at, to view; vereinigen fi) aber Augen und Gedanfen zu einer urtheilenden. 
Betrachtung, jo werden die obigen Wörter angewandt. — To consider, eig. ein’ 
aftronomifcher Ausorud, „die Sterne betrachten“, ift mit Fritifchem, prüfendem 
Auge etwas fich anfehen, betrahten, um ein Urtheil darüber zu gewinnen 
Das Interefe der Betradtung ift ein intelleftuelles. — To contem- 
plate, eig. „ji einen Gefichtsfreis abfteden“, ift fi) tm Geifte, fill in die 
Betraditung eined Gegenftandes verjenfen, mit leiblihem und geiftigem Auge bet 
etwas verweilen, das vor umferen Augen liegt, jihtbar if. Das Intereier 
ift vorzugsweife ein moralifhes und äfthetifhes. — To meditate, 
eig. „machjinnen“, ift erwägen, als jpefulatives Denfen, um durd Denten? 
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das Welen einer Sache zu ergründen, namentlic um ihre praftifche Ausführung 
oder Behandlung vorzubereiten; e8 bezieht fi) auf actions or abstract 
qualities, Den Verben entjpreden: consideration*), Ueberlegung; contem- 
plation, geiftige Betradhtung; meditation, das Nachdenken. 

| - So little do we accustom ourselves to consider the effects of time, that 
necessary and certain things often surprise us like unexpected contingencies 
_ (Melford, Wtb.). It seems necessary, in the choice of persons for great 
 employments, to consider their bodies as well as their minds, and ages and 
‚health as well as their abilities (Temple). Let us, before we set out, con- 
'sider by what means we may find each other again, The poet stood on a 
lofty eminenee, and contemplated the scene below him with unmixed delight. 
I sincerely wish myself with you to contemplate the wonders of God in 
the firmament, rather than the madness of man on earth (Pope). AI the 
time that he appeared so indifferent he was meditating some plans respecting 
‚his further proceedings. I meditated what vieissitudes might occur there, 
and what changes might take place in me, before I should return home, 
The Whartons had meditated in silence on the character and visit of their 


unknown guest for the same period, when the father approached Birch and 
said — (Cooper). 


Consider, fr. considerer v. lat. considerare [Wz. svid, blank fein]; contem- 
plate, fr. contempler v. lat. contemplari, contemplatus [W;z. tam, fchneiden]; medi- 
tate, fr. mediter v. lat. meditari [%;. mad, jinnen]. 


*) Taylor: „Consideration ift daS Erheben des Blickes nach oben, über uns, um 
uns von oben Rath zu erholen; «8 wird für diejenigen Angelegenheiten angewendet, die 
bon bejonders wichtiger Art find, wozız man die Einflüffe, die Hilfe aus der Höhe an- 
ruft. Peace and war are left to the consideration of a privy couneil. — Contem- 
plation ift eine ununterbrochene Inbetrachtziehfung und unterwirft etwas BVBorliegendes 
der genaueren Betrachtung. — Meditation ift die innere Uebervenkung, welche der Aus- 
führung eines Vorhabens alS geiftige DBoriibung vorausgeht. Before its creation the 
universe was an object of meditation; since its creation it has been an object of 
contemplation, to the divine mind. To meditate an ode — jtudiren, meditiren auf 
eine Dde; to contemplate an ode — eine fertige Ode einer Betrachtung unterziehen.“ 


Betragen“): conduct, behaviour, demeanonr. — Conduct, eig. „das Zu- 
jammmenführen“, ift daS Betragen. im Allgemeinen, das moralische DBerfahren 
einer Perfon: die Aufführung — Behaviour, eig. „wie man fich hält, 
trägt“, das anftändige, fittliche vefp. unfittlihe Benehmen, wie «8 bei einzelnen 
Selegenheiten durch Handlungen fich fundthut (Handlungsweife). — Demeanour, 
‚ie man fi führt“, das äußere Benehmen im Berfehr mit Anderen, 
wobei die Kegeln der feinen und Elugen Lebensart in Betracht fommen. Dem 
ntiprehend to conduet one’s self, fih aufführen; to behave, jich benehmen; 
to demean one's self, fich betragen. 

His conduet, so disinterested and generous, was universally approved. 
His conduct was such as to be disapproved by everybody. Though he was 
her friend, he did not attempt to justify her conduet, Queen Hlizabeth’s 
behaviour was undignified, when she gave Lord Essex a box on the ear 
(Graham). By our behaviour we may render ourselves agreeable. ‘The 
youth who does nöt learn betimes a seemly behaviour in company, will 
Scarcely know how to conduct himself judiciously ‚ on any future occasion 
(Blair). The conduct of the soldiers has been praiseworthy during the whole 

Mpaign, and their behaviour was admirable in every instance, when they 
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met the enemy (Macaulay). His demeanour was singularly pleasing (id.). Zaı 
was tall and finely-formed, with a lofty demeanour and a penetrating ı 
(Irving). The suitable demeanour of a clergyman in the pulpit adds mı 
to the dignity and solemnity of the office itself (Crabb). There was sor 
thing in his demeanour and his look which at once denoted the gentlem 
(James), 


Conduct, fr. eonduite v. lat. conductus [%3. du-k, führen]; behaviour v. 
behave, ags. behabban, vgl.nhd. fich behaben (Göthe); demeanour v. to demean, al- 
demener v. mlat. minare (menare\. 


*). Taylor: „Behaviour und conduct Ihliegen mehr al8 äußere Formen, äuße 
Benehmen ein. Behaviour bezieht fih auf die Gefinnung, wie fie fich bei irgend eiı 
befonderen Angelegenbeit in dem BVerbalten ausfpricht; conduet heißt diefes Berhalt 
wenn e3 fich unter verfchiedenen Umftänden gleichbleibt, mithin eine und diefelbe € 
finnung dauernd bekundet. Aufer diefen Wörtern vergleicht er noch deportment. 
carriage. Deportment — Benehmen im Privatleben, mehr angeboren umd bezieht | 
auf das Wefen; carriage — Benehmen im öffentlichen Leben, in einer öffentlichen Steilur 
e8 wird auf fünftlichem Wege, durch Erziehung erworben“. Crabb: „Behaviour begin 
jich auf örperliche oder geijtige Handlungen, die der Kenntnig Anderer ausgejegt jir 
e5 wird auf das fittlihe Verhalten ir Gefellihaft angewendet. Conduet ift dag fittli 
Detragen, das ums Achtung oder Veradhtung verfchafit. Demeanour ift das allgemei 
Betragen in feinen Beziehungen zu der Tage und den DBerhältniffen des Individuums 
Graham: „Conduet bezieht fi) auf unfere Handlungen überhaupt; behaviour Auf, 
fih bei einzelnen Gelegenheiten“. 


Betrug“): cheat (fraud), deceit, deception, imposture. — Cheat (frauc 
eig. „Bevortheilung‘, die betritgerifche Handlung, der Betrug, richtet fich geg 
das Eigenthum Anderer. — Deceit, eig. „das Wegfangen“, bezeichnet Netgu 
zum Betrug: der abfihtlihe Betrug, Betritgeret, die Hinterlift, welk 
gegen die Erfenntniß des Anderen gerichtet ift. — Deception, bezeichn 
meiften® nur die Kunft zu betriigen: die Zäufhung der Sinne, des Ve 
ftandes. — Imposture, eig. „das Auflegen“, bezeichnet em. anführen, Ser 
Etwas aufbinden, d. h. Jem. Etwas glauben maden, was nicht wahr ift: &« 
Hintergeben. 

, He who accustoms himself to fraud (to cheat) in little things, wan 
only an opportunity to practise it in greater. Cromwell’s whole eonduct wi 
made up of artifice and deceit. The faces of men seemed to him as mask: 
he felt everywhere the presence of deceit (Trusler). Parasites and syc 
phants are obliged to have recourse to deceit. A panoramie exhibition 
an agreeable deception. Jugglers practise various deceptions in the peı 
formance of their tricks for the entertainment of the populace (Smith, Syn. 
An idle and most false imposture. They fill the world with follies and in 
postures (Johnson). 


Cheat v. ags. cat. Webster hält e8 fir eine Abkürzung von escheat, Heimfal 
zu fr. choir, Echoir; fraud, lat. fraus |}. dru-gh, betrügen]; deceit und deception 
fr. deception v. lat. deeipere [W;. kap, greifen]; imposture, fr. imposture v, la 
imponere, impositum [%3. san, gewäßren]. 


*) Whately: „Deception bezieht fich auf einzelne Fälle oder Handlungen vo 
Seiten eines Menfchen, der täufcht, betrügt, hintergeyt; deceit bezeichnet mehr die Ge 
wohnheit zu hintergehen umd fett immer eine Abficht voraus; fraud wird immer fü 
eine einzelne Handlung des Betrugs oder That der Tänfchung gebraucht“. 


Betrügen (täufchen): to deceive, to cheat, to defraud. — To deceive 
da$ allgemeinjte Wort für betrügen, d. ti. „em. um Etwas, was ihm zufommi 
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durch Betrug bringen, und täufchen, d. ti. Faliches für Wahres geben. — To 
cheat, anführen, überliften durch Ueberfegenheit, aus Eigennuß übervortheilen, 
entjpricht unferm „befhummeln, prellen, befhwindeln“ umd ift mehr Bolf3- 
ausdrud. — To defraud ift das ftärkfte diefer Wörter: einen Betrug fchmerer, 

grober Art begehen. Außerdem Fan man vergleichen: to disappoint, (desappointer) 
yemanden um die Erfüllung feiner Erwartungen betriigen oder betrügen wollen: 
„sem. enttäufchen umd to impose upon, Yem. belügen. 

She suffers herself to be cheated. He cheated at play. Ihave cheated him 
at length into the belief of it. He has cheated me ofalärgesum. He cheated 
him of a laced coat, and his banker of a bag of money, a jew ofa diamond 
ring (Montague), Todefraud the customs (la douane, les droits), the state. 
He has defrauded us of our rights. The poor were defrauded of their living. 
That society tried to defraud its cereditors. 


Betrüger): deceiver, impostor. — Deceiver ift das allgemeine Wort 
für Betrüger. — Impostor ift der Betrüger, der unter falfcher Diaste feinen Betrug 
ausübt: „Der Schwindfer“, der fich fälshlicd fir Etwas ausgiebt. 


*) Webster: „A deceiver operates by stealth and in private upon individuals; an impostor 
practises his arts on the community at large. The one succeeds by artful falsehoods the 
other by bold assumption. The faithless friend and the fiekle lover are deceivers; the false 
prophet and the pretended prince are impostors“. 


Beute: prey, booty, spoil. — Prey, eig. „das, was man angreift“, 
ft der Raub, auf den man ausgeht. Der erbeutete Gegenftand fällt der Ver 
thtung, Zerftörung anheim; im diefem Sinne aud bildlich gebraucht. — 
jooty, eig. „das Beutemachen‘, ift die Kriegsbeute. Der erbeutete Oegenftand 
ient zu verfchiedenen Zweden, 3. B. zum Aufbewahren; aber nie zur Ber- 
örung; auch bildlih. — Spoil, eig. „abgezogene Haut“, die dem Zeinde 
bgenommenen Waffen, Fahnen und alle fogenannten Trophäen: das Beuteftüd 
18 Sieges= oder Triumphzeichen. 

Animal (beast) of prey. Bird of prey. Game is the prey of the 
unter; wax is the booty of the bee (Taylor). Birds carry off their prey. 
\ house falls a prey to the devouring flames, A man is a prey to the 
iseases of his body or his mind, and after death to the worms. Rich 
ooty. To get booty. Velleius Paterculus states that the sum produced 
y the booty which Julius Caesar brought to Rome, was about fifty millions 
f pounds (Graham). 


Prey, fr. proie v. lat. prada — pr®-hend-a [%z. ghad, fafjen]; booty, aus 
m ahd. Berbum biuten, mhd. büten, nhd. Beute; im altn. findet fich byti = Taufe 
nd Beute; spoil, f. Gruppe: berauben. 


Bewegung: motion, movement. — Motion*), eig. „oas In=-Bewegung- 
een“, ift die andauernde Bewegung, Gegenfaß: rest, — Movement**), 
9. „das, was eine Sache beivegt‘, ift eine befondere, einzelne Bewegung. 
_ The huming-bird flies so swiftly that one cannot perceive the motions 
its wings. To be in motion. To put in motion. The laws of mo- 
on. The motion of the earth. To make a movement. The movement of 
2 army in marching and manoeuvring, The movement of a wheel in a 
achine.e A movement in society. The women, terrified by these move- 
ents, ran tumultuously from their houses to the temples (Hook). 


Motion, fr. motion, lat. motio ıtnd movement, fr. mouvement v. lat. movöre, 
otum [%z3. mav, mü, bewegen]. 
Kloepper, Engliihe Synonymit. 6 
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*) The passing of a body from one place to another, whether by volunt: 
organic or mechanical action. 


**) The act of moving, change of place and posture. — Motion expresses 
general idea of not being at rest; movement points more especially to the ag 
- or thing, that moves or the commencement of motion (Webster). 


Beweijen: a. wifjenshaftlih und gerihtlih: to prove, to demonstr: 
to give evidence, to argue. — To prove, eig. „prüfen“, ein allgemeiner Xı 
drud für bemeifen. — To demonstrate, eig. „zeigend nachweifen“‘, durch ı 
geführte Gründe erweifen, darthun. — To give evidence, eig. „Aug 
Iheinlichfeit von Etwas geben”, einen Redtsanfpruh durch Zeugenbeweis , 
Teftament, einen Schenfungsbrief, einen Erbvertrag u. |. w. beweifen: beurfu 
den, nadhweifen. — To argue, eig. „Elar machen“, enthält dag Bewußtfi 
der Fähigkeit und Bereitwilligkeit des Anfläger3 1) durch Darlegung der Bew: 
zen. zu überführen und 2) die Anklage duch Bemweife zu erhärten. 

b. Beweijen — zeigen, nadmeifen: to prove, to evince, to demonstra 
— To prove, beweifen — etwas als erkennbar zeigen, 3. B. feine Adhtu 
Semandem, feinen Eifer, feinen Muth u. |. w., gleichjam eine Probe davon gebe 
aud abjohıt. — To evince, eig. „segend erlangen“, etwas unumftößlich darthu 
einen befonderen Beweis von fid) oder einer Sache geben, dofumentiren. - 
To demonstrate, Etwas durd Handlungen darthun, dur Beifpiele e 
läutern, fo daß man e8 vet behandeln fann. 

To prove facts, guilt, innocence. The existence of a God is so far fro 
being a thing, that wants to be proved, that I think it the only thing 
which we are certain (Guardian). To demonstrate the truta or falsity 
any thing. The nature of this eternity is utterly inconceivable by the mir 
of man: our reason demonstrates to us, that it has been, but at the san 
time can frame no idea of it, but what is big with absurdity and contr: 
diction (Addison). Of the evidence, which appeared against Savage, tl 
character of the man was not unexceptionable; that of the woman notoriousl 
infamous (Johnson). To give evidence of the guilt of an offender. T 
prove one's valour. From what is left on record of his actions, he plain] 
appears to have proved, what the prophet foresaw him to be, a man « 
violence, eruelty and blood (Blair). When we see men sacrifieing their peac 
of mind and even their integrity of character to ambition, it proves to u: 
how important it is to check this dangerous passion, To evince one's in 
tegrity by the whole course of one’s dealings. We must evince the sincerit, 
of our faith by good works (Blair). Henry VII evinced an implacabl 
hatred to the House of York. A persistence in a particular course of con 
duct may either evince great virtue or folly (Crabb). To demonstrate a, 
attachment to a thing. By the very setting apart and consecrating place 
for the service of God, we demonstrate our acknowledgement of his powe 
and sovereignty over us (Beveridge). 


prove, fr. prouver v. lat. probare [%3. bhu, fördern]; demanstrate, fr. demontre 
v. lat. demonstrare [%z. ma-n, denfen]; evidence, fr. &vidence v. lat. evidentia [X 
vid, fehen]; argue, fr. arguer v. lat. arguere [%3. arg, licht fein]; show, altengl 
schewen, ags. scavjan, ahd. scawön, nhd. jchanen [W;. skav]; evince, lat, evincert 
[W3. vik, kämpfen]. 4 


Bewundern®), ji) wundern: to wonder, to admire, to be astonished 
to be amazed. — To wonder ift das allgemeinfte Wort: fi verwundern 


; 
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5. die Empfindung des Neuen, Seltfamen, Ungewöhnlichen haben. — To 
dmire, bewundern, mit Bewunderung auf Etwas hinbliden. — To 
@ astonished, erjtaunen, erftaunt fein, bezeichnet den Hödhften Grad von 
es umd DBerwunderung, jo dag man flumm und unbeweglid if. — To be 
mazed, jtaunen, beftürzt fein, wird im guten Sinne, wo nur Ueberrafchung, 
erwunderung, Erjtaunen gemeint ift, und im böfen Sinne, wo der Neben- 
griff von Zucht oder Schreden, Beftürzung ımd Derwirrung hinzutritt, oder 
3 Hauptbegriff hervortritt, gebraucht. Ebenjo wonder, Bermwirnderung; ad- 
iration, Bewunderung; astonishment, Exftaunen; amazement, Entjetsung, 
eftürzung. 

He wonders at every thing. There is very little to wonder at here, 
is not to be wondered at that he has squandered away his fortune (Mel- 
rd, Wtb.). Nobody wondered at his intrepidity. I cannot forbear admiring 
s conduct. To admire one’s talents. He was astonished at the rapid 
ogress of his pupil. I am astonished at this intelligence, I am not 
tonished at this instance of fidelity. The rest was astonished at finding, 
stead of the preparations for a feast, a court crowded with armed men 
obertson). I was amazed at this account. We are amazed at that which 
ppens contrary to our inclination. The Europeans were hardly less amazed 
the scene now before them (Robertson). Olivia was equally severe, and 
phia seemed perfectly amazed at his baseness (Goldsmith’s Vicar). 
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Wonder, ags. vundrjan, nhd. wundern, vielleicht von wirden, zuerft dag Gemwundene, 
torehte, dann das DBerprehte al3 Seltfames, endlich das Seltjame (Schwenck 753); 
mire, fr. admirer v. lat. admirari [%3. smi, ftaunen]; astonish, fr. &tonner v. lat. 
‚onare [Wz. tan, ziehen], (tonare, urjpr. erftreden lafien — Spannung, Geräufg), 
jheint fih mit dem romanischen Stamme ein germanifcher gemifcht zur haben: stun, 
äuben, ags. stunjan, nhd. ftaunen; amaze, wahrfheinlich aus a umd maze, Yabyrinth, 
tioirrung, ags. mäse, Strudel, wovon zunächft to maze—to bewilder. 


*) Whately: „Wir admire Sem. wegen deflen, was er ift; to admire bezieht fich 
pr auf das Gefühl, al8 auf den Ausprud des Gefühls. To astonish heißt: jehr ftarf 
: übermältigender VBerwunderung angreifen. To amaze gibt meift den Ausdrud der 
eirrung oder Beltärzung. Man wird astonished durch ein Wunder der Natur oder 

Kunft,; amazed über die Aufführung Jemandes, die man ganz ander3 erwartete”. 


Bild*): image, pieture, painting, portrait, effigy. — Image, eig. „Nad)- 
ung“, das Bild als joldes, das uns eine finnlihe Vorftellung von etwas 
bt: Abbild, im meiteren Sinne Ebenbild (fr. le portrait). — Picture, 
„Malerei, tft das Bild überhaupt, die Abbildung an fid, ohne Rüdjicht 
die Art der Darftellung; auch im bildlichen Sinne — Painting**), das 
mälde. — Portrait, Portrait. — Effigy, Bildniß, gilt für die Sade 
bft,. ftellvertretend für die Berfon, 3. B. auf Münzen, an der Spike eines 
des u. . mw. 

A pleasant, frightful image. An image wrought out of wax, wood stone. 
see one's image in a mirror. Amidst the images of Isis and Osiris, of 
$, storks, aıd other animals sacred to the ancient Egyptians, we find a 
jorama of Egypt (Trusler'. A just king is the image of God upon the 
th. This boy is the very image of his father. A sheet of paper filled 
h pietures. Piecture-book. Picture-gallery. Dealer in pictures. A picture 
happiness. The poet has drawn an exquisite picture of grief. Most 
dren are delighted with pictures and many will pore over them with 
ture for hours together (Graham). A painting by Raphael. King 
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: 
Henry II. was a great admirer of paintings, aud during his reign the al 
of painting greatly improved. I do not know of any paintings, bad 6 
g00d, which produce the same effect as a poem. The portrait of a persoi 
A photographic portrait. To burn, to hang in effigy. The people of Turve 
have burnt him in effigy (Cowper). | 


Image, fr. image v.lat.imago [Wz. jam, zufammenhalten]; pieture, fr. peintur 
v. lat. pietura [W3. pik, ftechen — färben, malen]; painting eben daher: Mätzner, 1, 106 
portrait, fr. portrait zu dem Zeitwort portraire, lat. protrahere, protractum mit 
Begriffgentwidelung ziehen, hervorziehen, zeichnen; effigy, fr. effigie v. lat. effigies [W) 
dhigh, taften]. 2 


*) Melford: „Painting ift eher die Handlung, pieture das Nejultat. Das erfl 
wird nur im eigentlichen Sinne, das zweite oft bilvlich gebraucht. Nennen wir ein &xe 
mälde a good painting, fo denfen wir beionderd an die Ausführung in Hinfiht ai 
Draperie, Farbenvertheilung u. f. w.; bezeichnen wir e8 al$ a fine pieture, fo gefchiel 
es in Bezug auf die Darftellung des Gegenftandes und den Eindrud, den ed auf de 
Beichauer heroorbringen kann“. Taylor: „Painting ift derivirt vom paint, welches j 
viel als Farbftoff bedeutet. Das Borhandenfein von Farbeftoffen ift deshalb das wejentlich 
Merkmal of paintings. Picture von pingere, entwerfen, zeichnen, bezeichnet ein &x 
mälde, deffen mwefentlicher Charakter in dem Umrifie, der Zeichnung befteht. Der Englände 
fpricht auch von pictures in tapestry und pictures in mosaie“. 

**) Haupt, Wtb., Seite 185 jagt hierüber: Obgleich der Ausdrudf painting mü 
Gemälde in Del- oder Wafferfarben begreift, während pieture auch Zeichnungen, Kırpfeı 
ftiche involoirt, fo fagt man dod) a pastil-painting oder a painting in erayon“. 


Bilden, gejtalten: to form, to fashion, to shape. — To form, da 
allgemeine Wort, formen, bilden, heißt die rechte oder aud) die gemünjd) 
Geftaltung, Berfafjung, Haltung geben, im eigentlichen und bildlihen Sinne, — 
To fashion, eine bejondere Geftalt geben, (nad einem Mufter geftalten 
ift einen Stoff, Gegenftand fo bearbeiten, daß jeine Form, jein Aeußeres Di 
dee entfpricht, die dem Bildner vorgefchwebt hat. — To shape, eig. „Ichaffen 
überhaupt geftalten, umgeftalten. 

Nature has formed all animated beings with an instinctive desire ( 
self-preservation. God formed man of the dust of the ground (Crabb). 1 
form a eircle, a ring, square, clouds, a republic, a youth, the mind, a plaı 
God fashioned man after his own image. This prodigious pile was fashione 
into the shape it now bears by several tools and instruments. To fashio 
with the hammer, graving tool, laws for the wants of the people The 
are shaped into the form of birds. Nature has skaped him with a gre 
head. Grace shaped her limbs, and beauty decked her face. To sha 
into the figure of a bird, a beast, a man. To shape the clay. To shape Ü 
bonnet. 


Form, fr. former v. lat. formare [%;z. dhar, halten]; fashion, altengl. facho) 
fr. faconner v. lat. factio, eig. Art und Weife, etwas zu thun (lat. facere); shapı 
ags. scapan, goth. gaskapjan, ahd. scafan, nhd. fhaffen. | 


Bildung, Gefittung (fiehe Erziehung education): Cultivation, cultun 
eivilization. — Cultivation, eig. „das Anbauen, Heranziehen“, ift überhaupt d 
Beredlung, die Pflege der einzelnen Geiftesfräfte. — Culture, eig. -„Bebanım 
des Bodens (Anbau“, ift die geiftige Ausbildung, Pflege der Künfte um 
MWiffenichaften. Cultivation und culture werden in der Praxis nicht freng aut 
einandergehalten. — Civilization ift die Bildung im Gegenfag zu Wildheit, Bat 
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aret: Gejittung eines Bolfes. Cbenfo to cultivate, ausbilden, pflegen und 
o civilize, gefittet machen (ein Bolf fultiviven). 

The cultivation of the taste, the Memory. Italy was but imperfectly 
educed to cuwltivation before the irruption of the barbarians. The cele- 
rated Caliph of Cordova surrounded himself with all the enjoyments and all 
he eultivation of the world (Trusler). The taste of the present age has 
ot allowed us to neglect the cultivation of the English language and 
iterature. The culture of the mind, of the intellect. The state of culture 
mong this people is very imperfeet (Graham). Through the Romans the 
anguage and the eivilization of Rome found their way into England. West- 
ninster-Abbey is precious to the English and to the whole civilized world. 
ll a people is eivilized, the will of the strongest is the law to which the 
veaker must submit. 


Cultivation, culture, fr. eulture v. lat. cultura [Wz. kal, behandlen]; eivilization, 
r. eivilisation zu lat. eivilis [%5. ki, liegen]. 


Bilfigung ; approbation, approval. — Approbation, Billigung —= Beifall, 
velcher einer Anficht, einem Urtheile gezollt wird, ift ein Zuftand. — Approval, 
Billigung = Gutheißung, Genehmigung, ift eine Handlung. 3 Yiegt 
arin meiftens die [ürmliche Genehmigung eines Planes, oder eines Verfahrens, 
ie von einem Höhergeftellten oder Vorgefetten ausgeht. 

He who is anxious to obtain universal approbation, will learn a good 
esson from the fable of the old man and his ass (Graham). A virtuous 
onduct will ensure the approbation of all good men. I proposed this 
neasure to the Prime Minister for his approval. The plan received the 
ıpproval of the committee. It is certain that at the first you were all of 
ny opinion, and that I did nothing without your approval (Graham). 


Approbation und approval, fr. approbation v. lat. approbatio [W;z. bhu, fürvern]. 


Binden: to bind, to tie. — To bind, binden: anbinden, zufanmen= 
yinden, einbinden (Bücher), verbinden. — To tie, fnüpfen, verknüpfen; fig. 
nüpfen und binden. 3 verhindert die Entfernung — Dem to tie ent» 
pricht tie, Band und ties, Bande; dem to bind entfpricht theilS bond, theils 
igamen, hoop u. f. w. Derjenige Theil eines Bandes, welder die Ber- 
Hlingung zu Ruoten oder Schleife bildet, heißt ftet3 tie. Beide aud) im 
tgürliden Sinne, 

To bind a bundle of hay, a book; to bind a wounded leg. To bind 
'oot and hand. The book is bound in morocco. These comedies are to be 
bound together. His wound could not be bound up during the action. Iam 
bound by my word. I am bound to you for your hospitality. I am bound 
by my vow to do so, but I would willingly know who you are? (Scott.) 
The possession and the enjoyment of property are the pledges which bind 
a eivilized people to an improved country (Gibbon). To tie the strings of 
% bonnet; to fe a knot. He tied a string to the chip, hung it round his 
neck, and wore it for some time. The handkerchief was zied round her neck. 
[ tied my horse to the tree. I am tied to this rule and must observe it. 
He has fied himself by a vow. There is a purity thrown round the affections 
which tie us to our kindred (Cooper). 
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Bind, ags. bindan, goth. bindan, ahd. pintan, nhd. binden; tie, ags. tian, 3 

jammengezogen aus tegean, tygan und gehört zunächft zu dem Stammzeitwort teöha 
nhd. ziehen, goth. tiuhan, 


Bitten: to ask, to request, to beg, to beseech, to entreat, to supplicat 
to implore, to pray, to solicit, bezeichnen dem Grade nad) verjchtedene Mor 
fifationen des Bittens, d. h. von der Güte Jemandes Etwas zu erlangen juche 
— To ask, eig. „heifchen, fordern“, hat die allgemeinfte Bedentung und. hei 
überhaupt bitten. — To request, eig. ‚wieder aufjuchen“, ift eine höfliche 
Form als to ask. Deutih: Sem. höflih erfuhen. — To beg ift ftärt 
und nahdrüdlicher al3 die vorhergehenden: anhaltend um Etwas bitten, Etiw: 
erbitten; daher aud) betteln (mendier, demander l’aumöne). — To beseec 
anhaltend und dringend bitten ift noch ftärfer al8 to beg. &3 ift b 
jonders im höheren Stile gebräudlid. — To entreat, mit einer Bitte aı 
geben. — To supplicate, zu Sem. der über uns ftebt, fleben: fußfältl 
bitten. — To implore, Sem. anflehen, und zwar. unter Weinen und Klag 
um Erbarmen, Hülfe, Beiftand anrufen: £läglih bitten. — To pray, 
der feterliden Stimmung und Haltung eines Betenden bitten, namentlid) 
Öott bitten. Pray = I pray you bezeichnet eine Höflichkeitsform, eine Ne 
einzuleiten, wie: erlauben Sie gütigft. — To solieit, eig. „beuncuhigen“, ei 
Ditte, ein Anfuhen an em. ftellen, dringend anhalten um Etwas I 
Jemand, nahfudhen. 

I asked a blessing from my father. My son, after taking leave 
his mother and the rest, who mingled their tears with their kisses, can 
to ask a blessing from me (Goldsmith’s Vicar). To ask leave; to ask one 
pardon; to ask for bread; to ask a favour. I request you to give my g00 
host his freedom. The Egyptians were obliged to beg for peace. Did y« 
not beg for that place? — no, I beg your pardon, it was my brother, wl 
did so (Melford, Wtb.). I Deg this favour of you. He fell on his knei 
and begged for mercy from the magistrate (Marryat), I beseech you, punis 
me not with your hard thought. King William III, of England, being upec 
a march, on some secret expedition, was entreated by a general to tell hi 
what his design was (Macaulay). Isaac entreated the Lord for his wit 
The Janizaries entreated for them as valiant men. To supplicate parde 
of one's master. To supplicate a conqueror to spare one’s life. Prince Joh 
hastened to Richard and, throwing himself at his feet, implored his pardoı 
which the king immediately granted. I will pray for you. Pray to God an 
he will hear thee,. To sodeit a favour. To solieit an office. 


Ask, ags. äscian, äxian, ahd. eiscon, mhd. eischen, nhd. heifchen; request, £ 
requerir vd. lat. requirere [Wz. kish, ausfheiden]; beg, läßt fich fehon im mengl. nad 
weijen; es ift eine Itebenform v. nengl. bid, ags. biddan; beseech, ältere Form beseel 
ags. bisecan,; das Weitere fiehe Mätzner 1, 337; entreat zu treat, fr. traiter, la 
tractare [W3. targh, ziehen]; supplicate, fr. supplier v. lat. supplicare, supplicatur 
[W;. plak, falten]; implore, fr. implorer v. lat implorare [Wz. plu, fließen machen] 
pray, fr. prier, lat. precari [%;. prak, bitten]; solieit, fr. sollieiter v. lat. solicitar 
[W3z- ki, erregen]. | 5 


Bleiben (an einem Orte): to stay, to remain, to stop, to tarıy. = 
To stay, eig. „von der Bewegung abftehen“, ift, den Ort nicht verlaffen, w 
man ift: fi aufhalten an einem Drte, für furze oder lange Zeit. — Tı 
remain, eig. „in der Ruhe verharren“, ift noch bleiben, im ©egenfa zum 
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Fortgehen Anderer. — To stop, eig. „ftopfen“, bezeichnet zunächt, daß die Be= 
wegung ganz aufhört dann zeitweife bleiben: ftehen bleiben. — To tarry, eig. 
„zögern“, heißt: bleiben, in dem Sinne von warten auf, ganz unfer „verziehen“. 

I will stay here for an hour. Pray, stay with me for this day. Where 
did you stay so long? Has there been a strange gentleman sfaying with 
you during the storm? To szay with a friend or at a friend’s. He stays 
in the country until after Christmas. They remain in London this whole 
year. To stop with a friend, Herod having farried only seven days at 
Rome for the dispatch of his business, returned to his ships at Brundusium 
(Prideaux). 


Stay, wenn auch ein unmittelbarer Yufammenhang mit den germanifchen Wörtern 
ndd. stän, fo mie anderfeitS mit stead nicht ganz unmöglich tft, fo weift doch Korm und 
Bedeutung auf lat. stare hin; altfr. estaier; remain, altfr. remanoir, lat. remanere 
[B;- az bleiben]; tarry, altengl. targen, altfr. targier v. lat. tardus [W;. targh, 
ziehen]. 


Bfeich, Blafz: pale, pallid, wan, livid. — Pale, eig. „fahl“, laß, bleid) 
von Farben und leuchtenden Körpern, die Schwach an Farbe oder Glanz find, 
und von Perjonen, die. durd) Schred, Angft, den Tod blaß geworden find. — 
Pallid, Gleich, wird nur von der Gefichtsfarbe gebraucht. — Wan, blafgelb, 
ftärfer al$ pale, in dem Sinne, daß die Farbe als unangenehm, häplich, graufig 
ericheint, und deshalb bejonders Attribut der Krankheit und des Todes und 
anderer ungewöhnlicher Urfachen. — Livid, eig. „bleifarbig“, blapblau, entfärbt, 
(aus Neid und Furcht). — Ebenfo paleness, die Bläfje — matte Farbe; pallid- 
ness, Gejihtsbläffe; wanness, die unangenehme Vläffe, lividness, Entfärbung. 

Pale of colour. To be or look pale. To grow pale. She turned pale. 
Pale-eyed. Pale-faced. He is as pale as death. Pale with horror. The 
lisht of the moon is pale. A pale red, a pale blue. A pallid countenance. 
His cheeks assume a pallid tint. The human visage grows wan by the 
effects of death. My departed youth rises before me in more wan and 
melancholy hues, and the past saddens me more deeply with the present 
(Bulwer). He was livid with fear. 


Pale und pallid, fr. pälev. lat. pallidus [X8;. pal-va, fahl] blaß; wan, ags. vann, 
wird geftellt zu vinnan — laborare; andere v. ags. van, abnehmend, dazıı engl. to 
wane (Grein, 2, 638); livid, fr. livide v. lat. lividus [%3. pal-va, fahl]. 


Blenden: to blind, to dazzle (to dim), to glare (intrans). — To blind, 
1) ganz blind machen, de3 Gefichtes berauben; 2) auf einige Zeit des freien Ge- 
brauches der Teiblichen Augen berauben; 3) die geiftigen Augen blind maden, 
d. 6. die innere Anfhauung und richtige Beurtheilung hindern, wie durrd) Schönheit, 
Durch Reize, durch) Gefchente, durd; Peidenfchaften, dur) Thorheit blenden (täufchen, 
irreleiten = to deceive, to mislead); im Bolfsmunde: Sand in die Augen 
ftreuen. — To dazzle, (mehr dichterifch to dim), urjpr. „‚verwirren, betäuben’“, 
bezeichnet 1) vorübergehend, hauptfählich durd; übergroßen Olanz die Sehfraft 
Ihmächen; 2) durch Ungewohntes verwirren, bezaubern: verblenden. — To glare, 
zunächft Simmern, leuchten, dann mit feinem Glanze, bfd. von der Sonne und 
den Farben, blenden, einen blendenden Glanz werfen. 

A blind guide is certainly a great mischief; but a guide that blinds 
those whom he should lead is undoubtedly a much greater (South). The 
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state of the controversy between us he endeavoured with all his art to blind 
and confound (Stillingfleet). Blinded by fury, he dashed his opponent to the 
ground. His senses were blinded by the overwhelming tidings. You cannot 
blind me about your intentions, He was dazzled by the brillianey of the 
prospects held out to him. I was dazzled with surprise. He flattered him- 
self to dazzle me by his promise. But this flutter was fully recompensed 
by the pleasures of Vauxhall; which I no sooner entered, than I was dazzled 
and confounded with the variety of beauties that rushed all at once upon 
my eye (Smollet), The rays of the sun in some regions glare with an over- 
powering light. 


Blind, verwandt mit blend, mifchen, ags. blendan — caecare; da8 Wurzelverb 
ift blindan — torbidum, nubilum esse, vgl. Grimm 2, 119; dazzle, Diminutiv von 
dem veralteten daze [schott. dase — to stupify], ndd. daesen — to be foolish; vgl. 
nhd. meift mundartlid däsig; glare, nad, Einigen von ags. glaere — pellucidum 
quidvis; nad) Anderen vom ftandinavifchen gler— engl. glass; vgl. altn. glora, Licht- 
Ihimmer und ndd. glaren, glühen wie Kohlen. 


Blid: look, glance, glimpse, regard. — Look, eig. „das Anfdhanen“, ift 
jede im Geficht zu Tage tretende, individuelle Bewegung des Gemüths, alfo der 
Blid in Bezug auf die Beichaffenheit, „der Ausdrud des inneren Lebens“. — 
Glance, eig. „ein jchnell worübergehendes Licht“, ift ein flichtiger, nur furz 
haftender Blie (ein freiwilliger Akt). — Glimpse, eig. „Schimmer (Ihmwacher 
Schein)“, ein furzer, undentlier Blid, den man von Etwas befommt, auffängt; 
daher to catch glimpses (ein mehr unfreiwilliger At). — Regard, ein fefter, 
ernfter, prüfender Bli, den man auf einen anderen Gegenftand richtet: Hinblid, 
Außerdem Fan man nod; mit diefen Wörtern vergleihen: sight, das blidende 
Auge felbft. 

I judge-his sorrow by his looks. A stern look, a severe look, a fierce, 
kind, mild look. How in the Zook does conseious guilt appear. Pain, dis- 
grace, and poverty have frightful looks. A high look. A downcast look. 
Every look filled him with anguish. A hasty, slight glance. To cast a 
glance. A glance of the eye. To catch a glimpse. But her with a stern 
regard he thus repelled (Milton), | 


Look, ags. löcjan, ahd. luogen, mhd. luogen, nhd. meiften® nur mundartlic 
lugen; e8 wird zufammengeftellt mit ahd. luoc, Lauerlager; mwahrfcheinlich gehört es zu 
der Wurzel luk, leuchten; glance, altn. glan, glans — nitor, nhd. GYanz; glimpse, vgl. 
nhd. glimmen; regard, fiehe Achtung. 


Blühen: to blossom, to bloom, to flower, to flourish. — To blossom, 
eig. „blafen, wehen“, ift blühen, d. h. Blüten treiben; bei Dichtern aud im 
figürlihen Sinne. — To bloom, blühend (el8 Blüten) hervorbringen, hervor= 
Iproffen; im fig. Sinne, frifc, wie eine Blume fein. — To flower, blühen, 
d. h. Dlumen haben, in der Blüthe ftehen; auch figürlih. To blossom, to 
bloom, to flower werden meiftens promiscue gebraucht. — To flourish, befonders 
im fig. Simme blühen, d. h. gedeihen, im Florx fein, von Kinften imd Wiffen- 
Ihaften, Ehre, Reihthum, Glüd, überhaupt von Allem, was wünfjchenswerth ift. 

It.is an error to say, that the aloe blossoms (blooms, flowers) but once 
every hundred years. The ascendencey, which Lewis XIV. long possessed, 
and the eminent merit of the dramatists, of the satirists, and of the preachers, 
who flourished under this magnificent prince, made the French language pre- 
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lominant in Europe. Few have ever flowrished in greater glory. Greek 
earning, at least, did not flourish among us in the days of Charles the 
jecond, as it had flourished before the eivil war, or as it again flourished 
ong after the Revolution (Macaulay). 


Bloom und blossom, ags. blöstma, Blume; goth. blöma, ahd. pluomo, mhd. 
‚luome, nhd. Blume, zu den Formen mit s ags. blösma, engl. blossom ift noch) ndl. 
loesem, Blüte, bloeysel, blüten, mhd. bluost, nhd. mundartlih Bluft zu vergleichen; 
o fower und to flourish, fr. fleurir v. lat. florescere [Wz. bhlu, fchmellen]. 


Blutbad: carnage, slaughter, massacre, butchery. — Carnage, eine 
Mafje todten Zleifches, ift daS Niedermaden und Blutvergießen, jowohl 
n Bezug auf Menfchen, als auf Thiere: das Blutbad. — Slaughter, eig. 
as Schlachten“, ift die Niedermeselung einer ganzen Armee oder einer 
Kbtheilung derjelben, weniger in Folge eines vorher gefaßten Blanes als in 
zolge de8 Kampfes und des hartnädigen Widerftandes des Gegners felbft ein= 
jetreten. — Massacre, eig. „das Meteln“, bezeichnet ein Blutbad, welches 
neuchlings und verrätherifcher Weife angerichtet wird. — Butchery hat den Neben- 
inn einer befonderen Graufamfeit: da3 Gemetel bei dem Blutbade. 

Soldiers who yet into a besieged town often make a dreadful carnage. 
n battles where both parties defend themselves pertinaciously the slaughter 
vill be very considerable. Since gunpowder has been invented, the butchery 
n battles is no longer so great, as in former times. 


Carnage, fr. carnage zu lat. caro [W;. karv, wıund machen]; slaughter, ags. 
leht zı slän, goth. slaughts, daS Schlachten. Slaughter beruht zunächit wohl auf 
lin. slätr, daS Gejchlachtete, massacre, fr. massacre, mlat. mazacrium, nach) Diez 
mf dentihen Stamm .ndd. matsken zerhauen beruhend; butchery v. fr. boucher, mlat. 
)ocherius — slaughterer or killer of buck-goats, Bocichlächter. 


Boshnft: malicious, malignant, mischievous, wicked, spiteful. — Mali- 
Bious ift derjenige, welcher Mittel zur Ausübung der Bosheit zum Schaden 
Inderer in Bewegung fett, voll von Bosheit und Schelmeret ıft: böswillig, 
hadenfroh, tüdifch. Gegenfag: kind. — Malignant ift derjenige, welcher BoSheit 
jejist und den Wunjc hegt, daß einem Anderen Schaden gejchehe: bösartig, 
hlecht gejinnt. Gegenjag: benignant. Malignant wird aucd; bejonders von 
Dingen, die bösartiger Natur find, gebraudt. z.B. Gejhwür, Fieber, Krankheit, 
elima u. j. w. — Dem entjprechend malice (maliciousness), Böswilligfeit und 
malignity, Bösartigfeit. — Mischievous, eig. „von üblem Ausgange“, in einem 
inzelnen Falle boshaft von Perfonen und heillos von Handlungen, entweder 
us Muthwillen oder Racjfucht. — Wicked, eig. „von einem böfen Geifte be- 
jeffen”, dem ganzen Wejen nah, fuftematifch boshaft und verrucht, meifteng 
bon Berfonen. — Spiteful, eig. „voll von Groll“, giebt den Begriff des Uebel: 
wollens, das aus einem Gefühl der grollenden Gereiztheit, de3 Hornes md der 
Oppofition entipringt; im Allgemeinen zeigt e3 eine niedrige und fleinliche Kund- 
gebumg diejes Gefühles an. Unfer „hämifch“. — Ebenfo mischievousness, 
wickedness, spite. 

The disposition of the minister was so malicious against me, that he 
left nothing untried to compass my ruin (Graham). A malicious story or 
tale. They had a malicious joy in seeing our distresses. It required all 
his caution to keep clear of the intrigues of his malicious foe, who thwarted 
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all his plans. He is malieious like an old ape. His wife lies ill of a ma 
lignant fever. The unhealthy state of many climates is caused by th 
malignant vapours, which rise from extensive tracts of land, covered wit 
stagnant water (Trusler). Malignant spirits. A malignant aspect of plant: 
A malignant ulcer. This herb has a malignant quality. Go not near t 
him; his influence is most malignant. A mischievous boy; a mischievou 
disposition. A wicked' rogue, wretch. 


Malicious, fr. malicieux, lat. malitiosus [W;z. mal, fhmutig fein]; malignant 
fr. malin v. lat. malignus — maligenus, i. e. maligeneris [W;z. gan, zeugen]; mis 
chievous v. mischief, altfr. meschef v. meschever (minus-chef [caput]); wicket 
altengl. wicke v. ags. vicca, Zauber; spite, altfr. despit v. despire, lat. despicei 
[z. spak, jehen], herabfehen. 


Botichnft: message”), errand. — Message, eig. „das, was gejchiet tft‘ 
die überbradte Mittheilung, mündlid) oder fchriftlih. — Errand, eig. „De 
Bote“, ift die Verridtung, das Anbringen der Botihaft, des Auftrages. 

In short, such was her satisfaction at this message, that she actuall 
put her hand in her pocket, and gave the messenger seven peace halfpenn 
(Vicar of Wakef.), What message can he send? We should have delivere 
our message, if your uncle had been at home. To go on an errand. Th 
servant was sent on an errand. He told his errand. He has done the erran, 
(Webster). I have a secret errand to thee, 0 king (Judg. XXX, 19). 


Message, fr. message, mlat. missagium (mittere, missum); errand, alteng) 
arande, ags. aerend zu goth. airas, Bote, zur Wurzel ar, arbeiten; Atdere von de 
Wurzel skr. ir, geben. | 


*) Servants are the bearers of messages, and are sent on various errandes 
One delivers the message and goes the errands (Crabb). 


Brechen, überfreten: To infringe, to transgress, to violate. — Te 
infringe, eig. „einbrechen‘, die bürgerlichen und fittlichen Oefege, einen Bund u, |. 
aus Untreue breden. — To transgress, eig. „hinüber=, hingehen“, die Grenzen 
welche die fittlichen Gefege beftimmen, aus Zügellofigfeit überfhreiten. — 
To violate, eig. „gewaltfam behandeln“, ift gegen die SHeiligfeit des Objekt: 
(Rechte, Verträge, Verpflichtungen) gerichtet und fchließt immer eine Abficht üı 
ih, verlegen, entheiligen. - 

To infringe a law. I hold friendship to be a very holy league, anı 
no less than a piacle to infringe it (Howel). 

Man will hearken to his glozing lies, 

And easily zransgress the sole command (Milton). 

Oft have they violated 

The temple, oft the law, with foul affronts (Milton), 
To violate treaties, compacts. 


Infringe, fr. enfreindre v. lat. in und frangere [%;. bhrag, brechen]; trans: 
gress, fr. transgresser v. lat. trans [W;. tar, überfchreiten] und gradi [Wz. gardh 
ausgreifen]; violate, fr. violer v. lat. violare [Wz gvi, bewältigen]. 


Brief: letter, epistle. — Letter, eig. „jedes aus gefchriebenen Buchftaben be- 
ftehende Dokument‘, ift der allgemeine Ausdrud für Brief: Freundichaftsbriefe, Ge 
IHäftsbriefe und Briefe, die von Schriftftellern ftammen und durch den Drud veröffentlicht 
werden. — Epistle, eig. „daS Weberjandte‘, find eigentlich die Briefe der Alten, fernei 
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die in alten Sprachen oder Berfen abgefaßten Briefe; dann überhaupt Briefe Kiterariichen, 
befonder3 mwilrdigen und ernften Inhalts; Epiftel. 

The letters of Pope, Swift, Byron, Cicero, Pliny, Seneca (auch epistles). The 
epistles of St. Paul, St. Peter, St. John, St. Jude; the epistles of Horace, Boileau. 
A familiar letter and a letter of business. A dedicatory epistle. A pedantic epistle. 
Letter of attorney; letter of credit. Letters patent. 


Letter, fr. lettre v. lat. litera [Wz. li, jtreichen] ; epistle, fr. epitre, lat. epistola. 


Bringen: to bring, to take, to carry. — To bring = to convey to, 
ift eine einfahe Handlung: zu dem Sprechenden hinbringen. To take, 
leichtere Gegenftände von dem Sprechenden weg zu einer dritten Perfon bringen, 
(fort)bringen. — To carry, jhwere Gegenftände von einem Drte an einen 
anderen hinfchaffen. 

Bring me a candle quickly. If you come to me to-morrow, bring your 
grammar with you. Take this letter to the post-office and bring the news- 
paper with you. You say you are going to your brother’s, will you take 
this book to him? I have desired the servant to bring home your brother 
from his uncle’s at nine o’clock this evening. To carry stones to a place. 
Carry this trunk away. 


Bring, ags. bringan, goth. briggan; take, f. Gruppe annehmen; carry, fr. charier 
zu lat. carrus, Wagen. 


Brud): Breach, break, rupture, fracture, fraction, infraction, infringe- 
ment. — Breach, zunädjt daS Brechen, Zerbrechen, dann der Bruch überhaupt, 
eig. u. fig. — Break, Brud —= Unterbredung, Yüde. — Rupture, Brud), den 
weiche Körper erleiden: innerer Yeibesbrud; (Eingeweivebrudh); fig. Spaltung, 
Friedensbruh. — Fracture, Brud, den harte Subftanzen erleiden, Knodhen= 
brud. — Fraction, Bruh = gebrodene Zahl in mathematischer Hınfidht; 
bildlich Spaltung von Parteien, Treubrud. — Infraction, Verlegung öffent- 
liher Rechte und Förmliher Verträge. — Infringement, eine Pflihtverlegung 
un Privatleben (infringement of the laws, of good society, or good manners) 
oder einer gefeglichen Beftimmung (— of a patent). 

A breach of covenant, of duty, of peace, of promise, of trust. The 
electrieity stops where the dreak is in the wire. The rupture of a 
blood-vessel, of diseipline, of a fier. The parties have come to an open 
rupture. The fracture of a bone. The fraction of a unit into parts. The 
fraetion of faith. The ratio between & 40 and & 60 is expressed by the 
fraction 2/3. The young King of Denmark, upon his coming to the crown, 
complained of these infractions (Burnet). 


Breach, dtfch. Urfpr.; rupture, fr. rupture v. lat. ruptura [W%3. rup, brechen], 
Brud); fracture und fraction, fr. fracture und fraction dv. ml. fractura und fractio 
[W;. bhrag, brechen], Zerbrechen, Bruch; won derfelden Wurzel infraction und in- 
fringement. 


Brut: breast, chest. — Breast bedient man fi, wenn man von den 
Brüften einer Frau, oder im bildlihen Sinne fpridt. — Chest, eig. „Der 
Raften‘, ift die ftarfe oder Schwache Bruft (Bruftkaften). 

She has a sore breast. He has a loyal dbreast. Hope is in the breasts 
of all patriots. He keeps his secret in his dreast. 


Naeh. 


Breast, ags. breost, goth. brusts, ahd. prust, nhd. Bruftz nah Grimm zıt 
berften, alts. brustian, fprofjen, fo daß „Bruft“, die feimende, wachjende, jehmellende 
wäre; chest, ags. cist, nhd. Kiifte, ahd. chista aus lat. cista, gr. xiorn; wegen der 
Begriffsentwicelung vgl. nhd, Bruft-faften. 


Biindnify”): alliance, league, confederacy. m politifhen Sinne, in 
welchen diefe Wörter vorzüglich und zunächft gebraucht werden, find fie aud) in 
die deutfche Sprache aufgenommen: Allianz, Ligue, Konföderation. — 
Alliance ift ein aus gegenfeitiger Freundfhaft, oder wegen gemeinjchaftlicher 
Bortheile durch Mebereinkunft zwifchen zwei oder mehreren Regenten, Nationen, 
Mächten und Privatperfonen errichtetes Bündnif, entweder auf beftummte oder 
auf unbeftimmte Zeit. — League, Schut- und Trugbündniß, offenjiver 
oder defenfiver Art. — Confederacy ift ein feierlicher Vertrag, befonders zwilchen 
Staaten, als die freundihaftlihe Verbindung derfelben, das Bündnik, zu gegen= 
jeitiger Unterftügung bei drohender Gefahr zum Widerftande gegen einen ge= 
meinfamen Gegner geichloffen; dann der Bund, die Eidgenofjenjdaft. 

An alliance between church and state. An alliance between France 
and England. The alliance of the Romans with the kings of Cappadocia, 
Bithynia, Egypt. The Grecian commonwealth, while they maintained their 
liberty, were the most heroic confederacy that ever existed. 


Alliance, fr. alliance v. lat. alligare [W3.lig, binden]; league, fr. ligue v. lat. 
ligare; confederacy, fr. confederation v. mlat. confoederatio [Wz. bhidh, binden]. 


*) Taylor: „A league verbindet Menfchen durch allgemeine Grundfäte zu einer 
allgemeinen Angelegenbeit; a confederacy ift die Verbindung verfchiedener felbitändiger 
leagues; an alliance ift eine Verbindung zwifchen verjchievdenen Nationen zu gegenfeitiger 
Mitwirkung”. 


Bunt: coloured, gay, gaudy, showy, checkered, motley, dappled, pied. 
— Coloured, eig. „gefärbt“, überhaupt buntfarbig, bid. in Zufammenjegungen. 
— Gay, eig. „Luftig, munter“, 1) von lebhaften, heiten, jharf ins Geficht 
fallenden Farben, aber ohne den Begriff des Tadels; 2) bunt in dem Sinne 
von bunt durch einander, wie a gay scene, life, festive arrangement (fiehe 
fröhlih). — In Gaudy, eig. „Buß und Flitter entfaltend“, Tiegt ein Tadel: 
übertrieben, gejhmadlos bunt, unfer grell- fehreiend= abftechend bunt“. — 
Showy, eig. „Iheinbar“, hält die Mitte zwifchen gay und gaudy: prangend. 
— Checkered, eig. „würflig gemadt“, buntfarbig ausgelegt, Farrirt (von 
Muftern); fig. untermengt, wie a checkered line (Reihe). — Motley, grau, 
gelb und Schwarz gemifcht“, verjchtedenfarbig —= buntfchedig; fig. untermengt, vie 
a motley row; a motley style (Dryden). — Dappled, eig. „bunt von Fleden“, 
iprenflid, apfelgrau. — Pied, eig. „wie eine Elfter“, gefchedt. 

Coloured impression, coloured letters. Party-coloured. The ancient 
Romans had their baths and temples decorated with many-coloured columns. 
Gay colours; a gay parterre. A gaudy furniture. A shomwy dress. Check- 
ered work. A motley coat. Men of motley fools. A long motley coat 
guarded with yellow (Shak). A dappled horse. Some dappled mists still 
floated along the peaks of the hills (W. Scott), O, swiftly can speed my 
dappled-gray steed (W. Scott). Roving about in pied coats (Burton). 
Meadows trim with daisies pied (Milton). All the yearlings, which were 
streak’d and pied — Should fall as Jacob’s hire (Shak). 
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Coloured, fr. colore v. lat. color [W;. kal, bergen], Yarbe (alS vedendes); gay, 
ir. gai v, ahd. gähi, rafh, nhd. gähe, vgl. wegen der Begriffsentwidelung bunt, fr. 
geai, engl. jay Holzhäher; gaudy v. gaud fich. vergnügen, die v. lat. gaudere; showy 
v. show, zeigen; checkered vgl. fr. Echequier, mlat. scacarium Schadhbrett, wegen des 
gewürfelten Ausfehens, daS weitere Müller, Etymologifches Wörterbuch der englifchen 
Sprache, Bd. I, ©. 193; motley: mudliw, a changing colour, from mud, a move, 
change, mudaw to move, change and lliw colour (Webster); dappled v. dab, Stledg, 
Sprißfled‘; pied, fr. pie v. lat. pica(?) wie fr. pie v. lat. pieus, Elfter (2). 


Biürge (Bürgihaft): Security, bail (guarantee). — Security, eig. „Sicher= 
heit“, ift im gewöhnlichen Yeben der Bürge, d. h. Jemand, wmelder feierlich 
verfichert, für die Yerftungsfähigfeit eines Anderen, für die Zahlung einer Summe 
einzuftehen. — Bail (guarantee) ift der, welcher für jede Art von Berpflichtung 
mit feiner eigenen Perjon, eintritt: Gewährsmann. Cbenfo to be security, 
für Jemand bürgen und to warrant, ftärfer to guarantee, einftehen für, ga= 
vantıren. 

To admit to dail. The judge offered to take bail for the prisoner's 
reappearence (De Sainte-Claire’s Dict). There was no one to put in bail 
for him (id.) I went bail for him. 


Security, fr. seeurite v. lat. securitas [W;z. sku, fich hüten]; bail, altfr. bail, 
Pfleger, v. mlat. bajulus, Träger, Beihüter; guarantee, nfr. garant, mlat. warens, 
guarandus; vgl. nhd. weren, leiften. 


Bürger: eitizen, burgess (burgher). — Citizen {ft der Staatsbürger 
und Bürger diefer Welt (Weltbürger). Schmitz, Macaulay-Commentar: „City-= 
bürger“ — Burgess ift überhaupt jedes Mitglied eines Burgfledens; dann 
der Stadtbürger. Burgher ift die jett altfränftfch £lingende Bezeichnung des 
Stadtbürgers, des vollbereditigten Mitgliedes einer ftädtifchen Korporation oder 
eines Stadtbezirkes. 

The eitizens of the United States. The civie offices are chiefly filled 
by second-elass eifizens. St. Paulus was a Roman eitizen. A good eitizen. 
A good female eitizen, The eitizen was proud of the grandeur of his city. 
John Gilpin was a citizen of credit and renuwn (ein tüchtiger Bürgersmann). 
He became a member of the House of Burgesses. 


Citizen, fr. citoyen, lat. civis [W3. ki, liegen], Bürger; burgess, fr. bourgeois, 
das fr. Wort ftammt zunächft aus lat. burgensis; weiter ags. byrig, Burg, goth. 
baurgs, nhd. Burg; urverwandt mit zrdoyoc, mlat. burgus. 
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Da*) (kaufal): as, since, because. — As, da —= unter Umftänden, wo, 
it die Partikel des Grundes, und führt den Beweis, daß Etwas ift. (Der 
Nebenfag Drüdt den Grund aus, defjen Folge im Hauptfage enthalten it). — 
Since, eig, „feit“, ift eine vein Logische Partikel und wird bei einem dem Hörer 
als bekannt vorausgefegten Grunde angewendet. ES entfpricht dem Deutjcen: 


gar 
* 
da ja, da denn nun, da num einmal (da, wie Shr feht, hört, wit). — Because, | 
weil, wörtlich: durch Urfache, giebt den meift noch unbefannten Grund an, den 
der Hörer von dem Gefragten erwartet, daher (mie Fölfing bemerft) es die 
Antwort auf das Adverb wherefore tft. 
As it was now getting dark, I ordered candles. My eldest son George 
was bred at Oxford, as I intended him for one of the learned professions. 
As it was a fine evening, I offered to accompany him. 4s you knew 
it, why did you ask? Since the alchymist knew how to make gold, he 
wanted nothing but a purse to put it in. Since the Puritans could not be 
convinced, it was determined, that they should be persecuted. He failed, 
because he would not listen to his friend’s advice. I could not help grati- 
fying their request, because I loved to see them happy. The mourners 
weep, because it is civil, or because they need thee, or because they fear. 
You took me, because I was useful. 


As, f. Gruppe al3; since, entjtanden aus altengl. sinnes, sithence, ags. sid, goth. 
seibu, nhd. feit; because, altengl. bycause, von by und cause. 


*) Whately: „Because dient ald Antwort auf die Frage „warum? 1) Al3 Be- 
zeihnung der phyfifchen Folge, z.B. Why are the days longest in summer? Be- 
cause. 2) AS Bezeichnung einer logijhen Folge, 3. B. Why is this line equal to | 
that? Because. 3) Zu weldiem Zmwede, z.B. Why did you go to London yester- 
day? Because. Since ift weniger fürmlich al because, fängt meiftens den Sat an 
oder gilt al3 deijen Anfang. As fcheint daS, was gejagt wird, als bereit zugegeben 
ET und jcheint das ihm entfprechende Wort „jo als nachfolgend vorauszufeßen, 

.B. As I know him to be dishonest, I must take these precautions“. 


Daher, aljo, folglich”): therefore, then, consequently. — Bindewörter, 


welche einen Schluß andenten. — Therefore, zieht einen Schluß aus dem 
Borhergehenden: folglich, deshalb, daher, darum. — Then, eig. „dann“, 
weniger fürmlih, mehr beiläufig und gelegentlich gebraucht: aljo. — Conse- 


quently, eig. „folgerichtig“, deutet die mothmwendtige Folge der Urfache an (oder 
deutet eine praftiihe Folge an): demzufolge*”). 

I have married a wife, and therefore I cannot come (Luke, XIV, 20). 
He blushes; therefore he is guilty (Spectator). Therefore, being. justified 
by faith, we have peace with God (Webster). If all this be so, then man 
has a natural freedom (Locke). So, then, faith comes by hearing, and hearing 
by the word of God (Locke). The papers were not ready, and consequently 
could not be signed (Webster). Reputation is power; consequentiy to despise 
is to weaken (South). Young persons are perpetually liable to fall into 
error through inexperience; they ought Zherefore the more willingly to submit 
themselves to the guidance of those whu can direct them. The world is 
now reduced to a state of little better than moral anarchy; consequently 
nothing but religion and good government can bring the people back to the 
use of their sober senses (Crabb). 


Therefore, ags. pr, da und for, fiir; then, altengl. thanne, ags. bonne, dann; 
consequently, fr. (par) consequent dv. lat. consequens [Wz. sak, folgen]. 


*) Therefore states reasons and draws interferences in form; then, to a great 
extent, takes the point as proved and passes on to the general conclusion. Therefore 


EB, 


;akes the lead, while then is rather subordinate or incidental (Webster). Conse- 

juently marks a closer connection, that of logical or causal sequence (Webster). 
*#) &3 wird im Allgemeinen auf eine praftifhe Folge bejchränft und felten bei 

iner Folgerung oder Schlußziehung von nur betrachtender Art angewendet (Whately). 


Damm, Deich), Wall: dam, dike, mound, rampart, bulwark, embank- 
nent. — Eine Erhöhung zur Abwehr feindlicher Elemente. — Dam, eig. „ums 
Yimmter Teich”, iiberhaupt ein aufgeworfener Erddamm. — Dike, eig. „Das 
Seftochene, Gegrabene“, 1) Abzug-Graben; 2) künftliher Erddamm , welder in 
Marichländern zur Abwehr des zumeilen einbrechenden Fluß- oder Seewaflers 
jient: Deich. — Mound, eig. „Schus“, dann ohne Zweifel mit Anlehnung an 
nount, Hügel, eine Verfhanzung von Erde und Stein, zur Abwehr feindlicher 
Imgriffe: Wall. — Rampart, eig. „daS Bertheidigungswerf“, der innere 
Seftungsmwall. — Bulwark, eig. „Bohlenwerf, nad) Anderen erft in der Be: 
entung? Schleudermafchine”, der äußere Feftungswall. — Embankment, 
Damm, bid. eim folcher, auf dem Eifenbahnen laufen; auch ein gegen Weber: 
Hwenmung aufgeworfener Damm. 

The water of the river was stopped by a dam. Dikes that the hand 
f the farmer had raised with labour incessant shut out the turbulent tides 
Longfellow). The bonefires burned bright along the whole circuit of the 
amparis. X. is a proud city, secured by bulwarks and armed with rising 
owers. I wish that the Great Western hadn’t carried away Alfred’s Hill 
o make an embankment (Brown). 


- Dam, germanifchen Urfprungs, vgl. fr. dame — digue d’un canal v. mlat. damma, 
Schleufe; dike, ags. die, woraus dike entiprungen [Wz. dig, graben]; mound, ags. 
nund, Schuß, Hand, vgl. lat. mons [%3. mu, feitigen]; rampart, fr. rempart zu rem- 
yarer v. lat. parare [%;. par, machen]; bulwark, germanifch, exft im 15. %. aufge= 
ommen, wird abgeleitet von Bohle oder von mhd. boln, fehleudern, vgl. fr. boulevard. 


Dampi, Dunit, Manch: steam, vapour, smoke. — Steam, eig. der 
Stymologie nad) „Schnee- und Negenwafler“, Dampf von Wafler und wajler: 
Jaltigen Körpern. — Vapour, eig. „das Aushauchende”, Dunft von Metallen, 
Säuren, aud Wafjer und medicinifchen Stoffen. — Smoke, eig. „Schmaud)”, 
er beim Berbrennen trodener Gegenftände auffteigende Dualm, Naud). 

Steam-boat. Steam-engine. Steam-pipe. Pliny, having taken a draught 
r two of cold water, lay down on a cloth, that was spread out for him, 
yut at this moment flames and sulphurous vapours dispersed the rest of 
he company and obliged him to rise. Assisted by two of his servants, 
ıe got upon his feet, but instantly fell down dead, „suffocated, I suppose“, 
says his nephew, «by the gross and noxious vapour». "The smoke of wood, 
f cools, of peat. 


Steam, ags. steäm; nad) Mahn in Webster ndd. stüm, Schneewetter; vapour, 
fr. vapeur v. lat. vapor [%;. kvap, vunften]; smoke, altengl. smoke, ags. smec, 
Stammmort ags. smedcan, rauchen. 


Sanfbar: grateful, thankful. — Grateful, dankbar wird vom Gefühl 
gebraucht, das durd) empfangene Wohlthaten hervorgerufen wird. — Thankful, 
(äußerlich) erfenntlich, bezieht fi) auf den Ausdruf des Gefühls und beweift 
Geneigtheit, erwiefene Güte anzuerkennen. Die Gegenjäge find ungrateful, un- 
dankbar und unthankful, dankvergefien. 


I am grateful to God for the restoration of my health. The animals, 
which have most sense and are most grateful to man for the kindness 
shown to him, are the dog, the horse and the elephant. You ought to be 
thankful for what your uncle has bequeathed to you. If your situation is 
preferable to that of your brothers, be thankful to God without despising 
them, or being vain of your better fortune. We felt most thankful and 
happy, that we were near the end of our journey. 


Grateful = voll von Danf, engl. full und lat. gratus (f. Angenehm); thankful, 
ags. panc, nhd. Dant. 


Dankbarkeit”): gratitude, thankfulness. — Gratitude ift da3 dauernde 
Gefühl des Dantez, die innige Dankbarkeit. — Thankfulness ift die Dank: 
barkeit, die fi im Yeufern, durd) Worte vorübergehend fundgiebt, dazu die 
SABR: to thank, überhaupt danten, to express one’s thanks, fid, bedanten 

3. DB. durd) Händebrud; to give or return thanks, Dank jagen, wijjen, ab: 
hatten. 

After we had saluted each other with proper ceremony, we all bent 
in gratitude to that Being who gave us another day. With what gratitude 
we feel the first return of health! The ingratitude of his son seemed to 
weigh down the old king’s heart more than any other afflietion of his life, 
The celebration of these holy mysteries being ended, retire with all zhank- 
fulness of heart for having been admitted to that heavenly feast. 


*) Whately jchreibt jedoch: „‚Thankfulness wird mehr gebraucht, um dem Ge- 
müth3zuftand Kem. zu befchreiben und gratitude, um das aus dem Gemüthszuftann ent= 
Ipringende Benehmen zu bezeichnen“. 


Dauer: duration, durability. continuance. — Duration, eig. „ Härte, 
ift das unveränderte Fortbeftehen oder die Zeit, während welcher etwas dauert; 
Dauer. — Durability, ift diejenige Veichaffenheit, welde zu einer Yangen 
Dauer befähigt: Dauerhaftigfert. — Continuance, eig. „daS Zujammenz 
halten‘, ıft die Dauer mit Rüdjicht auf die Handlung de8 Fortdauerns: Fortz 
dauer. — Perwandt mit den bei den erften Wörtern ift endurance, Dauer 
— Ausdauer. | 

No individual being has eternel duration; yet the matter of which it 
is formed may have eternal durability (Trusler). It was proposed that the 
duration of Parliament should be limited (Macaulay). Soon shall have 
passed our own human duration (Webster). Mr. Locke observes, that we 
get the idea of time and duration, by reflecting on that rain of ideas 
which succeed one another in our minds (Addison. A Gothic cathedral 
raises ideas of grandeur in our minds by its size, its height, its antiquity, 
and its durability (Blair). Continuance of evil doth itself increase evil 
‘ (Sidney). The brute immediately regards his own preservation or the con- 
tinuance of his species (Addison). That pleasure is not of greater contin- 
uance which arises from the prejudice or malice of the hearers (Addison). 
We see the anger of Achilles in its birth, continuance, and effects (Pope), 


Duration und durability, fr. duree und durabilite v. lat. durare [W}. dhury 
brechen] ; continuance, fr. continua-tion v. lat. continere [W3. tan, ziehen]. 


Danernd*); durable, lasting, permanent. — Durable, ta nicht aufhört, 
gründet ji, auf Seftigfeit, meiftens von finnlich wahrnehmbaren Gegenftänden: 
Dauerhaft. — Lasting wird meift in abftraftem Sinne gebraudht: fort- 
während. — Permanent, eig. „verbleibend“, a) abftraft gebraudht, giebt e3 
den Begriff don Etwas, das feitgegründet und zum Bleiben beftimmt ift, 
da3 nicht entfernt oder verändert werden fol: fortwährend, bleibend, feft; 
b) fonfret gebraucht, bedeutet e3 Etwas, das bleibt, wie e8 ift, und fih nicht 
von jelbft abnütt oder verändert: haltbar. 

The basis on which he attempted to establish his power was too narrow 
t0 be durable (Mac.). A durable material, stuff. Stone is more durable 
than iron, and iron than wood. Durable cloth. Abhftraft: durable happi- 
ness; durable memorial. A Jasting remembrance, effect, In the feudal 
times animosities between families used to be lasting (Crabb.) A lasting 
300d, evil, friendship, sorrow, disease. It is extraordinary that the reign 
)f the worst man that ever wore the Crown of England, John Lackland, 
should be the one that has brought the most lasting good to the nation. 
A permanent situation, change, exhibitin. A clerk has not a permanent 
ituation in an office. Land comprehends all things in law of a permanent 
substantial nature (Blackstone). A permanent residence, intercourse ; per. 
nanent Sessions. A permanent dye. Who knows but we may make an 
igreeable and permanent acquaintance with this interesting family. — 


Durable f. Dauer; lasting, Particip. v. to last, ags. laestan, nhd. leiften; per- 
nanent, fr. permanent, vd. lat. permanens, [%z. ma-n, bleiben]. 


*) Durable wird oft auf daS Gewebe (texture) angewendet und immer auf Et- 
va8, das nicht die Zeit allein, fondern auch das Abnüten ausdauert (Whately). 


Öanern‘), währen: to endure, to last, to continue (intran.).. — To 
ndure, eig. „vollfommen hart machen“, unverändert fortbeftehen, fortfahren 
u fen: andauern. — To last, urfp. „leiften‘“, dauern, ohne Unter- 
trehung jein, währen. — To continue, eig. ‚„ujammenhalten“, bezeichnet 
ine Handlung, welde nicht unterbrochen wird und in Einem fortgeht, fo 
ange fie dauert: fortdauern (im Naume und in der Zeit). 

Enduring felieity must arise from the heart. The Egyptian pyramids have 
ndured till now. These are standing marks of time, contrived with great 
isdom to last till time shall be no more (Addison). Life will not Zast for 
ver. The European war lasted till, in the year 1748, it was terminated 
y the treaty of Aix-la-Chapelle (Mac... This memorial will last for 
any generations (Smith). The storm Zasted through the night (id.). Your 
ufferings are of a short duration, your joy will last for ever (Hart, Medi- 
ation). The sound continues. The sickness continues, As long as the 
‚eather continues bad, our family remains in town, 


Endure ı. last, f. dauernd; continue, f. beftändig. — 
. ") It was not long before we saw him go away e8 dauerte nicht Yange, fo fahen 
te ton weggehen. This war holds out very long, diefer Krieg dauert jehr fange. 


Dede, Hille: cover, ceiling, envelop. — Cover, eig. „das zur Bebefung 
Jienende‘‘, überhaupt die Dede. — Ceiling, eig. „Setäfel“, ift die getäfelte 
immerdede — Envelop, jede Umbhüllung, 650. die Hülle eines Dokuments, 
DB. eines Briefes, — 


Kloepper, Englifhe Synonymif. m 


OR 


Cover, fr. couvert v. lat. c9-operire [W3. par, machen]; ceiling, früher seeling 
gefchrieben, weift zurüd auf fr. sceller, fiegeln, v. lat. sigillare — figuris ornare; 
envelop, fr. enveloppe; man vermuthet lat. volup behaglic, fo daß se volupare 
eigentlich bedeutet hätte: fi durd Einwideln warın machen. 


Dehnen u. ji Dehnen: to stretch, to extend, to expand. — Te 
stretch, eig. „ftreden“ 1) der Länge nad) in geraden Linien (rudweife) auf: 
ftredfen, ausdehnen, fi) ausdehnen; 2) von Perjonen, im eigentlihen Stnne 
zu einem beftimmten Biel, Bwede ftreden, fi ftredfen; im tropifhen Sinne 
ausdehnen (Macht, Anfehen u. |. w.) — To extend, eig. „ausipannen“ 
in allen Beziehungen de3 deutihen: ausdehnen, dem Raume und der Zei 
nad, nadı allen Richtungen hin, dann fi erftreden; diefelbe unbejchräntt 
Bedeutung im tropif—hen Sinne. — To expand, eig. „ausipannen“, Dehne 
vermittelft Trennung oder Entfaltung der Theile und ji dehnen; trop. nad 
und nad) entfalten und fi) entfalten (after the manner of a flower). — 

To streich one's neck. To streich into the sea. To be siretched 
the ground. To streich the arm, den Arm ftreden, dehnen. This plau 
streiches beyond our sight. This lake stretches from O. to P. over fift) 
miles of earth, She stretched out her hand to Harley; he pressed it be 
tween both of his, and bathed it with tears (Mackenzie). He stretches Mi 
power and authority to its outmost limits, 'The Spanish Historians, in orde 
to magnify the valour of their countrymen, are accustomed to represent th 
dominion of Montezuma as stretching over all the provinces of New Spail 
from the Northern to the Southern ocean (Robertson). To extend the garde 
beyond the garden. To extend the arm —= to put out. To extend : 
field, boundary. To extend the meaning or application of a word; to extem 
one’s bounty or charity; to extend one's sphere of action. His dominion 
extend to this town. One of the earthquakes at Catanea extended to 
eireumference of two thousand six hundred leagues (Goldsmith). This rul 
seems to extend even to other animals (Goldsmith,. This law was als 
extended to the noblemen. His goodness extends to all around him. 4 
flower expands its leaves. The opening bud ewpands, when feels it the genia 
warmth of the sun. Knowledge expands the mind, My heart escpande 
with exultation, when I was informed of the good reception my parents me 
with. He expanded on his influence with me. The Marquis expanded wit 
pleasure on the power which probable incidents were like to assign to hir 
and on the use which he hoped to make of it in serving his kinsman (Seot! 

Stretch, ags. streecan, ahd. streechan, nhd. ftreden; extend, fr. &tendre, v. la 
ee [%;. tan, dehnen]; expand, fr. epandre, v. lat. expändere [W}. SP-a-IK 


Seid: j. Damm. | 


Demuth: humility, meekness, submissiveness, lowliness. — Humili 
eig. „Niedrigfeit“, angeborene (natürlihe) Demuth. Gegenjag: pride 0 
assurance. — Meekness, urjp. „fromme Geduld und Unterwerfung bei Unbilve 
und Demuth vor Gott“, jet in zwei verfchiedenen Bedeutungen gebräuhlid 
1) theologisch: hriftlihe Demuth; 2) gewöhnliche VBebentung im alltägliche 
Sprahgebraud: eine zu weit gehende Demuth, Demüthigfeit. — Submis 
siveness, eig. „Unterwürfigfeit“, die angenommene, auferlegte De 
muth. — Lowliness, Demuth und Befcheidenheit. Gegenfaß: impudent 
and ambition. — . 
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Practise Aumility, and avoid everything in dress and conversation which 
has any appearance of pride. A yielding timid meekness is always abused 
and insulted by the unjust and the unfeeling, but meekness, when sustained 
by the fortiter in re, is always respected and commonly successful (Chester- 
‚feld), Frailty gets pardon by submissiveness (Herbert), Walk with all 
lowliness and meekness (Bible). 


Demüthig: humble, submissive, lowly, obsequious. — Humble, eig. „dem Boden 
nahe”, vemüthig und befheiden von Anfpriihen und Benehmen, eine angeborene 
Eigenihaft; ein hoher Grad von humble ift vsle, friechend u. wegwerfend. — Submissive, 
eig. „niedergelaffen“, unterwürfig; ein hoher Grad von submissive ift abject, eig, 
iweggeworfen“, verworfen, gemein. — Lowly, eig. „niedrig“, Begenfat: high, demüthig 
don Stand, Abkunft u. Charakter. — Obsequious, eig. „nachgiebig“, demüthig von 
der Haltung gegen Höhere. — 
| Demüthigen: to humiliate, to humble. — To humiliate, eig. „bi$ zur Erde 
niederbeugen“, demüthigen, von Dingen, durch welche man eine Demüthigung erfährt. 
— To humble, erniedrigen, vemüthigen, von Perfonen ır. Sachen, die herabwirdigen. 
Gegenfaß: to elevate. 

These terms of peace are humiliating (Crabb). The signals of death ‚ while 
‚they humble the rich, inspire the poor with pride (Melford Wtb.). Deep horror 
‚seizes every human breast, Their pride is humbled, and their fear confess’d 
(Dryden). My soul is justly Aumbled in the dust (Rowe). ; 


| Humility, humble, humiliate, fr. humilite, humble, humilier, v. lat. humilitas, 
‚humilis, humiliare, [%83. ghama, Erve]; meekness, Adj. meek, altengl. meke, ndl. 
moek mürbe, weich, goth. muks, fanft; lowly, altengl. law, gehört zu dem Stamm 
des goth. ligan; submissive, fr. soumis, v. lat. submissus [%3. math, gehen Yafien], 
‚obsequious, fr. obsequieux, v. lat. obsequiosus [%%;. sak, folgen]. 


—  Denfen, nachdenfen, finnen: to think, to refleet, to meditate, to 
ponder, to muse. — To think (of, on), eig. „urtheilend verftandesthätig fein“, 
ein allgemeiner, unbejchränfter Ausdruf: denken an die Vergangenheit, Gegen 
wart, Zufunft. — To refleet, eig. „zurikwenden oder beugen“, durch das 
Denken eine Vorftellung fi Elar machen: über einen Vunft, der in der Öegen- 
wart oder Vergangenheit Liegt, nahdenfen. — To meditate, eig. „nachjinnen“, 
heißt fi dur Nachdenken, Studium und Uebung auf praftiiche Ausführung 
oder Behandlung von Etwas vorbereiten, nahfinnen, erfinnen, befonders — 
fudiren, meditiren auf Etwas, eine Rede u. |. w. Ein fpefulatives 
Denfen. — To ponder, eig. „wägen“, über ernfte, wichtige Angelegenheiten 
prüfend nachdenken: prüfen, auf die Goldmwage legen, — To muse, eig. 
&tymologifch (Diez) „ein Maul machen, mit offenem Maule daftehen”, finnen, 
in Gedanfen fein über Objekte, die das Gefühl und die Phantafie anregen. 
Man merke; nachfinnen — grübeln, brüten über etwas, to ruminate upon... 
To think on the days of one’s childhood. No man was ever weary of 
fhinking, much less of thinking that he had done well or virtuously (South), 
[ think of leaving this town. I shall think of you. I think on the exe- 
sution of my plan. I think of leaving town for Newstead soon. — I do 
106 thing of Italy before September (Byron). People suppose a man who 
seems to think so little of them, must be thought a great deal of himself 
Bulwer). To refleet on one’s past follies. I reflect with infinite pleasure 
n his generous behaviour. I shall reflect on what you are saying. In 
‚very thing we ought to reflect on its end. It was nothing, but that she 
‚ould not bear to hear Charles reflected on notwithstanding their difference 
Sheridan). How many plots have been meditated against the life of Louis 
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Philip. Meditate on the law of God. I meditated on the fate of Roland. Hk 
is meditating his speech. The Whartons had meditated in silence on tr 
character and visit of their unknown guest for the same period, when tki 
father approached Birch and said — (Cooper). To ponder on human frailty 
To ponder on a serious concern. To muse on the happy events of one's 
childhood. He was musing upon the vanity of his wife. I was sitting 01 
a sofa one evening, after I had been caressed by Amurath, and my imagi 
nation kindled as I mused (Hawkesworth). | 


Think, altengl. thenchen, ags. pencean, goth. pagkjan, nhd. denfen; reflect 
fr. reflöchir, v. lat. refleetere [%z. bhlak, krumm fein]; meditate, fr. mediter, % 
lat. meditare [%3. ma-d, finnen]; ponder, fr. ponderer, v. lat. ponderare [W;. spam 
ichwanfen]; muse, darüber verfchiedene Anfichten, fr. muser, nad) Diez v. muso Maul 


A 


Andere haben gedacht an lat. musa, ahd. muozän, nhd. Muße, lat. mussare [%;. mu 
fohließen], fden Miümd fchließen, leife reden. — 


Denen"), glauben: to think, to believe, to opine, to deem, to judge 
— To think, auch hier allgemeiner Ausdrud, wird gebraucht, um eine im Geift 
gebildete Meinung auszudrüdfen: dafürhalten, mit dem Bewußtfein der Um 
gewißheit des Urtheils, ob e8 Wahrheit enthalte oder nicht. — To believe ha 
zwei Bedeutungen: 1) Etwas ohne Zweifel für wahr halten: auf bejitimmt 
Autorität hin glauben; 2) nad einem beredhnenden Neberjchlag dei 
BVerhältniffen gemäß eradten, in dem Sinne, wie im Deutjchen das Wor 
denfen für glauben gebraucht wird, In diefer Bedeutung umfafjender, al 
to think. — To opine, al$ intranfitives Verb (vgl. Webster) veraltet ode 
höchftens in der Umgangsipradie gebräuhlid, in tranfitivem Sinne: Etwa 
für wahrfheinlic halten (to suppose). — To deem, urjp. „urtheilen‘ 
fett ftetS eine Folgerung voraus: meinen, erahten. — To judge, eic 
„Recht Tprechen“, etwa —=in einer vorliegenden Frage fi dahin entfheiven 
daR... — | 

I think this is a sensible book. I think him to be a generous mar 
He was thought to have been wounded. He Zhought it proper to retirt 
I do not believe in wonders. I must be believed on my word. Suppose a 
honest credulous countryman catechized and lectureed every sunday by hi 
parish-priest: it is plain he believes in the parson, and not in God (Berkeley) 
Pray what is your opinion of Fate? for I must confess I am one of thos 
who believe in Fate and Predestination (Pope). You are a fool to belien 
him. You shall never make me believe this tale (Ainsworth). They are 
I believe, as high as most steeples (Addison). We opine that the affai 
will be deeided (Crabb). I opine that he will come to-day, at the certaü 
hour, because he came at the same hour yesterday (id). Alas! is it onh 
to be among men, that freedom and virtue are to be deemed united? Why 
deem it strange that others come to share such safe and easy home? (Scott, 
You have judged me to be faithful to the Lord. 


Think, f. vorhergeh. ©r.; believe, altengl. leve, ags. gelöfan, goth, galaubjim 
mhd. gelouben, nhd. glauben; opine, fiehe Anficht; deem, altengl. deme, ags. deman 
urtheilen [Xz3. dhä, feitftellen]; judge, fr. juger v. lat. judicare [%;. ju-dh, verbinden] 


*) Fancy, venfen Sie fih. Remember me, dent au mich. His thoughts are tot 
much engaged, er hat zuviel zu denfen. T’II see about it, ich werde daran Denken. 


 Dentwirdig, merkwürdig: memorable, signal, notable, remarkable 
curious. — Memorable, eig. „was erwähnt werden kann“, der Erinnert 


L) 
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werth, bon Zeiten und Ereigniffen; denfwürdig. — Signal, eig. „‚al8 Zeichen, 
‚Merkmal dienend“, merkwürdig, ausgezeichnet in Bezug auf den moralischen 
Charakter. — Notable, eig. „was dur) ein Abzeichen fenntlich gemacht werden 
Kann“, bemerfenswerth, oft mit einem Anjtrih von Ironie; — als Bibel- 
ausdrud: bedeutend, bedeutfam. — Remarkable eig. „geeignet, vermerkt zu 
werden“, hat die Bedeutung von „außerordentlich — ungewöhnlidh merf- 
würdig, von Perfonen und Dingen: hervorragend. — Curious, eig. „jorg- 
‚fältig“ deutet auf etwas Wunderbares, etwa — wunderbar, in dem Sinne 
von: zum DBerwundern merfwürdig; von Gegenftänden der Natur und der 
‚Kunft, von Thatfadhen und aud) von dem äuferen Auftreten Semandes. — 

A memorable year. The Reformation is a memorable event in the 
‚annals of ecclesiastical history (Crabb). Memorable deeds. That such de- 
liverances are actually afforded, those three memorable examples of Abime- 
lech, Esau and Balaam, sufficiently demonstrate (South). A signal defeat. 
A signal exploit. A signal service. A signal act of benevolence. We find 
in the Acts of the Apostles, not only no opposition to Christianity from the 
Pharisees but several signal ocecasions in which they assisted its first 
teachers (Wotton). The Seriptures furnish us with many notable instances 
of God’s vengeance against impenitent sinners (Crabb). Above all things 
this was remarkable and admirable in him, thearts he had to acquire the 
good opinion and kindness of all sorts of men (Cowleyj. The heroes of 
literary history have been no less remarkable forwhat they have suffered 
than for what they have achieved (Johnson). A curious fact, tale. A mul- 
titude of curious analogies. She is very curious in her dress. 

Memorable, fr. m&morable, v. lat. memorabilis [%Bz. smar, gevdenfen]; signal, 
fr. signal6, v. lat. signalis| W3. sag, wahrnehmen]; notable, fr. notable, lat. notabilis 


(283. gno, erkennen]; fiehe bemerfen; curious, fr. curieux, v». lat. curiosus [283. sku, 
Ichauen]. 


Dennoch, jedoch, defien ungeachtet”): but, however, yet, still, notwith=- 
standing, nevertheless. — But, Örundbedentung: außer, bat zwei wohl unter- 
Iiedene Bedeutungen, eine befchränfende umd eine trennende. Grweitert im 
Ausdruck heißt die erftere „but yet“ — aber doc (indeflen, allein); die zweite 
nad einer Verneimung, „but on the contrary“ — fondern im Begentheil. 
But fteht immer an der Spite des Sates. — However, eig. „wie immer“, 
zur Derfnüpfung von Süßen dienend, ift in den trennenden Bedeutungen am 
hwächiten von allen diefen Wörtern. E3 fcheint die tage eher beifeite zu Yaffen, 
als zu beichränfen oder zu ändern. Grammatik: However fteht meiftens nicht 
am Anfange de3 angefnüpften Sates, fondern hinter dem Subjeft oder jelbft 
hinter dem Verb. — Yet u. still entipredien dem deutfchen doch, dennod 
nad) einem mit Fonceffiven Konjunftionen beginnenden Vorderfage: Yet, ftärfer 
als but, wird bei. gebraucht, wenn ein Gedanke eingeführt wird, der mit einem 
rüheren Gedanken im Widerfprucde fteht. — Still = not removed, nit be= 
jeitigt, ift no) ftärker al3 but und yet, € zeigt eine Ausnahme von dem an, 
va5 zuvor gejagt ift, und dient dazu, die Weiterführung eines Gedanfens zu 
vezeichnen. — Notwithstanding, eig. „nicht widerftehend“, fügt zum Vorderfage 
ine Ausnahme hinzu: deffen ungeadtet, gleihwohl. Notwithstanding 
vird auch als Präpofition gebraucht, fteht iiberhaupt mehr in Verbindung mit 
nem Subftantiv. — Nevertheless, eig. „nimmer defto weniger”, drüdt aus, 
daß der Bufag eben jo ehr gilt wie der BVBorderfag: nihtsdeftoweniger. 
&3 wird mehr in Verbindung mit einem Verbum gebraudit. — 
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This is not summer, but it is almost as warm (Whately). This is not 
summer but winter. They look for some to have pity on them, dur there 
is no man (Taylor). Small showers last long, but sudden storms are short, 
We were not born to sue, but to command (Shak.). This, Romwever, is not 
essential. This book is in little esteem; however, I was curious to see what 
an author could say upon such a subject (Swift). Both may be lost, yeı 
each in his own way (Cowper). His doublet was of sturdy buff, and though 
not sword, yet cudgel proof (Butitler). 

Though my hopes may have fail’d, yet they are not forgot; 
Though cold is my heart, still it lingers with you. (Byron). 

Remote from this polite, they szil! retained the primeval simplieity uf 
Manners (Goldsmith), Though opposed by the whole body of the Roman 
aristocracy, Gracchus persisted neveriheless in carrying out his measures to 
secure an improved condition to the poorer classes of Rome (Graham), Many 
of them were gone ashore, and our ships to depart; notwithstanding the 
admiral, with such ships only as could be put in readiness, set förth to- 
wards them (Graham). 


But, ags. bütan, für be ütan mit der Bedeutung außer; however, v. ags. hwy 
und aöfre; yet, ags. git, vielleicht zu gitan; still, ags. stille, ahd. stillo (der Be: 
griff des Stillftehens) [Wz. sta, zum Stehen bringen] ift auf die Dauer angemendet; 
notwithstanding, eig. Bartieip von withstand mwiderftehen, ags. wipstandan, umd de 
Negation not; nevertheless, ags. naöfre, nimmer, pe, deftu und laes, weniger. 


*) However u. yet find zu gebrauchen, wenn das Zugeftändniß beträchtlich, die Be: 
ichränfung gering ift; notwithstanding u. nevertheless bei geringem Zugeftänpniß und 
beträchtlicher Beichränfung. Addison was an unsuccessful speaker; he was howevei 
a successful author. Some fathers are striet about morals of their sons, who yet 
indulge themselves in many gaieties. He is rich notwithstanding his loss. Chur 
chill was a bad liver, and nevertheless a good eitizen (Taylor). — Nevertheless 
and notwithstanding are mostly used to imply effects or consequences opposite 0 
what might naturally be expected to result. 8. 8. He has acted an unworthy 
part; nevertheless I will be a friend to him as far as I can. Although he has 
acted an unworthy part, I will be no less his friend as far at lies in my power, 
Notwithstanding all I have said, he still persists in his own imprudent conduct 
— AN I have said notwithstanding or not restraining him from it, he still 
persists (Crabb). 


Deutlich (f. Durhfichtig u. einleuchtend): clear, distinet, plain. — Llear, 
urfp. „heil“ ift 1) deutlich (in den Umrifjen) für das Auge und das Dhr; 
2) übertragen auf geiftige Wahrnehmungen einleuchtend und flar. — Distinch, 
eig. „durch Punkte gefondert“, leicht zu erkennen u. zu unterfcheiven: in dem 
einzelnen Theilen erfennbar; außerdem: verftändlih. Clear zerjtreut 
Dunkelheit, distinet löft Verwirrung. — Analog clearness, distinetion. — 
Plain, eig. „eben“, bezeichnet das, was man deutlich überjehen fann: Elar ı. 
überfichtlid. | | 

A clear sound. A clear voice. A clear style. To make one’s mean- 
ing «lear. It is a clear case. As clear as the day. He embarrassed 2 
very cıear case. Strong light favours clear vision. A multitude of words 
are neither an argument of clear ideas in the writer, nor a proper means 
of conveying clear notions to the reader (Clarke). Two objects in view, 
which ought to be kept distinet (Macaulay). A faint one-side light 
favours distinet vision. There are many objects we may see even in haz2y 
weather, elearly, without being able to see them distinetly (Graham). In 
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| plain language, to make plain, in plain terms. To speak plain. He has 
‚made it plain enough. He conveys his meaning in plain words. 


Clear, fr. clair, v. lat. clarus [W;. skla, flammen], Hell; distinet, fr. distinet, 
v. lat. distinetus [W;. stig, ftechen]; plain, fr. plain, v. lat. planus [plat, ausbreiten]. 


Dentich*): German, Germanic, Teutonic. — German ift die allgemein üb- 
liche Benennung der deutjhen Nationalität. — Germanic, zu Deutihland ge= 
hörig, wird nur in einigen Ausdrüden gebraudt, wo wir „deutih” jagen. — 
‚Teutonic wird nur im einigen wenigen gejhichtlihen Benennungen angewandt, 

The German nation. The German empire. The German language, 
Promiscue: German u. Germanic commercial league — confederation — 
‚body — diet. @ermanic (commercial) association. (rermanic union of cus- 
toms. Rights of the Teutonie order. Grand-master of the Teufonic order 


1 Ritter-Drden). 


German u. Germanic, lat. germanus; vgl. über den Urfprung der Wörter 
Grimm Gr. und Gejchichte der deutichen Sprache; Teutonie, fr. teutonique v. lat teu- 
gliens (Teutoni, die Teutonen). 


*) He spoke plam English to him, er fagte e& ihm auf gut deufch, er redete 
deutich mit ihm. I shall tell him a piece of my mind, mit ihm werde ic) einmal 


deutjch fprechen. 


Bid”): thick, stout, fat, bulky, portly. — Thick, die, nad) einer 
Raumausdehnung hin, von harten, weichen, feften und flüffigen Körpern, Gegen- 
jas: thin. — Stout, früher in dem Sinne von „Stark und mannbaft“, mie 
a stout heart, a stout resistance, jett gewöhnlich in dem Sinne von „unter 
jeßt, gedrängt von Statur’; dod aud gebraudht von materiellen Subftanzen, 
mie a stout plank; stout cloth; a stout vessel. — Fat, eig. „fett‘ im Öegen- 
jaß zu lean, entfpriht unferem wohlbeleibt. — Bulky, übermäßig die dem 
Umfange nach, von Perfonen und Saden, wie a bulky vessel; bulky vol- 
umes. — Portly, jtattlid von Perjonen und Saden, wie a portly gentle- 
man; a portly volume — bet Perfonen immer mit einer gewilfen Würde der 
Haltung verbunden. 


Thick, dtich. Urfprungs; stout, zunächit aus altfr. estout, übermüthig, fühn und 
dies aus ndl. stout, unfer, ftotz“; fat, dt. Ursprungs; bulky v. bulk, altengl. 
‚bouke, Körper, altır. bülka; portly, franz. Uripr., se porter, fih halter. 


| #*) Portly verbindet mit der Vorftellung der Würde jetzt ftetS die der Schwer- 
üligteit. Nicht fo ehemal3 (Hloppe, Seite 315). 
1 

Bienen“): to serve, to minister. — To serve, eig. „Sklave fein“, ein all- 
gemeiner Ausdrud: dienen, im Dienfte fein, zu etwas dienen. — To minister, 
eig. „der Geringere fein“, bezieht fih auf einen fpeciellen Fall: tm Dienfte 
(weltlich oder geiftlih) Etwas nad dem Willen eines Anderen thun; daher be- 
dienen, aufwarten, darreichen. — 

To serve the priest at mass. To serve at public dinners. To serve 
for several uses, He serves me to laugh at. One cannot serve two 
masters. She could have served him for the prompert’s copy (Byron). 
Fire serves for several necessary uses, among the rest to warm us, and 
sensitive experience teaches us to distinguish between warming and burning 
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(Bolingbroke). I will sanetify, also both Aaron and his sons, to minister 
to me in the priest’s office. (Ex. XXIX. 44). — 


Serve, fr. servir, v. lat. servire [%3. svar, binden]; minister, altfr. ministrer, 
v. Jat. ministrare [Wz. mi-n, mindern]. — 


Der officielle Ausprud für das Siben in einem Parlamente ift to serve. He 
has served in six parliaments. 


*) May I offer it to you, fann ic) Shnen damit dienen? This does not sust 
me, damit ift mir nicht gedient. What is all this for, wozu dient dies Alles? Take 
this for good advice, Yafjen Sie fich dies zur Nachricht dienen. I have been ten years 
into the service, ich habe zehn Sahre gedient. 


Diener“); servant. minister, domestie; valet, menial, drudge. — $erv- 
ant, eig. „Jemand, der dient“, überhaupt Diener; Untergebener. — Minister, 
eig. „Der Geringere”, einer der unter dem Einfluffe eines Anderen wirft, ein 
höherer Diener, wie Diener der Kirche (Geiftlicher), erjter Diener de Mo: 
narhen (Minifter). — Domestic, eig. „zum Haufe gehörig“, ein Hausdiener 
(house-servant), Dienftbote. — Valet, eig. „Burfche“, mehr aus Yurus gez 
haltener Lader und hinter dem Wagen, Stuhl zc. des Herım ftehender Diener: 
Teibdiener. — Menial, eig. „zum Haushalt gehörig“, eine niedrige Stufe 
de3 dienenden Standes und nur im Hausftande: (Hausfnecht. — Drudge, 
eig. „Einer, der jchleppt“, die niedrigfte Stufe deS dienenden Standes: Junge, 
def. in BZufammenfegungen, wie Küchenjunge, Schiffsjunge, Handlanger, 
Buride, Knedht; vulg. Padefel. | 

Servant-girl, Servant-maid. Servant-man. I shall be glad to be 
your servant (Shak.).. The master labours and leads an anxious life, to se- 
cure plenty and ease to the domestic. (Knox). Some were King Charles’ 
own menial servants, and ate bread at his table before they lifted up their 
heel against him (South). 


Servant ıt. minister, |. ©rp. dienen; domestic, fr. domestique, v. lat. domesticus 
[Q;. dam, bauen]; valet, fr. valet, vo. mlat. varletus, vasletus, Knappe; menial, zu 
meiny, altengl. meynee, altfr. meisnee, v. mlat. mainada, maisnada (familia quasi 
er Ducange). Dazır die Wurzel man bleiben, fih aufhalten; drudge fiehe 
Grp. Arbeit. — 


*) We hire a servant at a certain rate and for particular service; we are 
attached to our domestics according to their assiduity and attention to our wish- 
es; we employ as a menial one who is unfit for a higher employment; and & 
drudge in any labour however hard and disagreeable (Crabb). 


Dpppelfinnig: ambiguous. equivocal. — Ambiguous, eig. „unentfchieden, 
ihwantend“, unabjihtlicdh zweideutig, mehrdeutig. — Equivocal, eig. 
„gleihhftimmig”, abjichtlich Doppelfinnig, mit böfem Sinne. Cbenjo equivo- 
cation u. ambiguity. — | 

An ambiguous expression; an ambiguous course. An honest man will 
never employ an equivocal expression; a confused man may often utter am- 
biguous ones with any design (Blair). We make use of an equivocation 
to deceive; of an ambiguity to keep in the dark (Trusler). The words are 
of single ambigwity without any ambiguity (South). No shadow of am 
biguity can rest: upon the course to. be pursued (Trusler). This lady had 
better be found in an equivocal situation than make an eguivocal speech 
(Cunningham). Zquivocal words. His actions are eguwivocal. For the 
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‚beauties of Shakspere are not of so dim and eguivocal a nature as to be 
‚visible only to learned eyes (Jeffrey). 


 Ambiguous, fr. ambigu, v. lat. ambiguus [W;. ag, wiegen, wägen]; equivocal, 
fr. equivoque, dv. lat. aequivocus [%;. aika Pronominalftemm] u. vox [Xz. vak, 
tönen]. 


Drohend : threatening, menaeing, imminent, impending. — Threatening, 
eig. „eine Drohung enthaltend‘, deutet eine Gefahr an: drohend mit Worten, 
Geberden, Blicen, Anzeichen. — Menacing, eig. „überragend“, hat eine ftärfere 
Bedeutung, al3 threatening — voll Drohungen. — Imminent, eig. „heran- 
nahend“, bezeichnet, daß Etwas bereit ift, augenblidlich einzutreten: bedrohend 
durch feine Nähe, unmittelbar drohend, ohne den Begriff der längeren Dauer. 
— Impendent, eig. „iberhangend“, bezeichnet das Drohende unter der Vor- 
ftellung, daß eine höhere, über uns fchwebende Macht die Drohung veranlaft: 
drohend, mit dem Begriffe der längeren Dauer. — 

A:threatening look. The threatening tempest. Threatening letters. 
Threatening indications for the future. The Zhreatening voice and fierce 
gestures with which these words were uttered, struck Montezuma. He saw 
his own danger was imminent, the necessity unavoidable (Robertson). - To 
be in imminent danger of one's life. You have defended me from imminent 
death (Shak.). With menacing and sharp words. The impending evils of 
war. W. Scott seems to have composed the History of Scotland under the 
dread of some impending calamity (Robertson). 


Threatening und menacing, fiehe bedrohen; imminent, fr. imminent. v. lat. 
imminent-em [%3. man, ragen]; impending, altfr. impendent, v. lat. impendent- 
em [Q83. spand, fhwingen]. 


Drüren”): to press, to squeeze. — To press, eig. „preilen“, überhaupt 
drüden d.h. einen Gegenftand (Jemand u. Etwas) durd) Drud feft:, nieder-, 
zurüdhalten, fort=, zurücdrängen und dadurch an feiner Bewegung hindern. — 
To squeeze, eig. „quetihen“, gewöhnlich nur mit der Hand drüden, geht aus 
don Perjonen, nicht von Thieren. Beide aud) fig. 
| We press the ground with the feet, when we walk, The smith presses 
iron with his vise. For some time I could not recall to my mind all that 
had happened: the weight which pressed upon my feelings told me that it 
was something dreadful (Marryat). He is pressed with want. To squeeze 
the peel of an orange into wine. He squeezed the Juice out of a lemon, 
I will squeeze it through this linen. To squeeze the hand in friendship. 
To squeeze water through felt. With gratitude I accept the offer, eried he, 
squeezing me by hand (Goldsmith). 


Press, fr. presser, v. lat. pressare [W;. prad]; squeeze, ags. cvissan, ahd. 
juezzon, nhd. quetfchen. 


| *) Only he who wears the shoe knows where il pinches, nur wer den Schuh 
trägt weiß, wo er ihn drüdft. — It lies heavy on me, e8 drücft mich fehr. He shabs 
ff (he cuts his stick), ex drüct id. — 


Duft, Geruch, Wohigeruch: smell, odour, scent, savour, fragrance, 
perfume, aroma, — Smell, eig. „Dampf von feuchten Stoffen“, ift 1) der Ge- 
tuhfinn; 2) die Eigenfhaft, einen Geruch, guten oder üblen, von fich zu 
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geben, allgemein im feiner Anwendung. — Odour, eig. „jede Auzftrömung, 
welche den Geruchjinn angenehm affizirt“, ein fünftlicher oder natürlicher Wo HL: 
gerud. — Scent Geruh, Geruhfinn, wird nur von Thieren gejagt, Die 
ein bejondere Fähigkeit haben, Gegenftände durd) ihren Geruch zu wittern, 
def. der Geruchfinn der Hunde. — Savour, eig. „ver Geihmad, den Etwas 
auf der Zunge hervorbringt“, entfpricht dem odour objektiv, eine Eigenichaft 
der Dinge: Gefhmad und Gerud. — Fragrance, eig. „ouften wie Erd: 
beeren“, der natürliche, Lieblichfte, füRefte Duft. — Perfume, eig. „ein 
feiner Naud; (Brodem)“, 1) Duft mwohlriehender Körper, 2) Räuderpulver, 
Riehwaffer (Barfiim). — Aroma, der feine Geruchftoff der Pflanzen. — 

The smell of mint, the smell of geranium. Breathing the smell of 
field and grove (Milton). The sweetest smell in the air is that of the 
white double violet (Bacon). All sweet smells have joined with them some 
earthy or crude odours (Bacon). 

Me seemed I smelt a garden of sweet flowers, 
That dainty odours from them threw around (Spenser). 

The dog’s scent is exquisite, when his nose is moist. Dogs are 
remarkable for their quickness of scent, by which they can trace their 
masters and other objects at an immense distance (Crabb). I smell sweet 
savours (Shak.). 

The goblet, crowned, 
Breathed aromatic fragrances around. (Pope). 

The perfume from flowers and shrubs is as grateful to one sense as 
their colours and conformation are to the other; the fragrance from groves 
of myrtle and orange trees surpasses the beauty of their fruits of foliage 
(Crabb). No fresh perfumes refresh the fruitful field (Pope). 


Smell, v. to smell, alteng. smellen, ndd. smölen, smellen, von TYangjam 
bremmenden Feuer und defjen Geruch; odeur, fr. odeur, v. lat. odor [%3. od, duften]; 
scent, enftellte Schreibweife für sent, fr. senteur, v. lat. sentire [%z. sant, fühlen]. 
fragrance, fr. fragrance, v. lat. fragrantia [W;. bhrag, duften]; perfume, fr. parfum, 
v. lat. per-fumus [%;. dhu, anfachen, räuchern]; aroma, gr. &owua. — 


BDuldiamfeit, Dnldung; tolerance, toleration. — Tolerance, eig. „Ex 
duldung“, ift eine Charafter-Eigenthümlichkeit: Duldfamfeit. — Toleration 
bezieht fi auf das Handeln, nicht auf die Gemüthsrihtung: Duldung. Grund: 
füge der Duldfamfeit oder Toleranz führen zur Duldung abweichender 
Meinungen. — 


Tolerance, toleration, fr. tolerance, v. lat. tolerantia u. toleratio [W;. tal, 
tragen]. 


Bnntfel *), Diijter: dark, obscure, dim, gloomy, dusk (dusky). — Dark, 
eig, „Ihwarz oder verhüllt“, bezeichnet Mangel an Licht: Dunkel, finfter. 
Öegenjag: light, erhellt, erleuchtet; au fig. — Obscure, eig. „verdeckt, bes 
zeichnet Mangel an Helle: finfter. Gegenfaß: bright, hell und Elar, glänzend; 
aud fig. dunkel, 1) = unklar, unverftändli; 2) — unbefannt, unberühmt. — 
Dim, eig. „Dämmerig“, trübe, unflar, bezieht fi) jowohl auf die jehende 
Perfon, al3 auf den gefehenen Gegenftand: 1) triibe, von der Ausfiht; 2) blaß, 
von der Farbe; 3) matt, angelaufen, von Metallen; 4) vom Augenlicht; nicht 
deutlich fehend, trübe, auch fig. in dem Sinne von: jhwah an Berftand. — 
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‚Gloomy wird gebraucht von dem Düfter der zunehmenden Dämmerung und 
bildet den Gegenfaß von Tagesanbruch, düfter; fig. trübfinnig. — Dusk (dusky), 
‚düfter, dämmerig; dann dunfel — bräunli, Shmärzlid), von der Farbe; fig. 
geiftig verdüftert und düfter traurig. — Ebenfo die Subftantiva: Darkness, 
‚vollfommene Finfterniß, obscurity, Dunkelheit, fig. Unverftändlichfeit, dimness, 
eine partielle Dunfelheit, fig. Mangel an Scharfficht; gloom, Düfterkeit, fig. 
‚Düfterheit u. Trübfinn, dusk, Dämmerung. — 

A dark place, room, prison, night; a dark cloth, complexion. The 
dark ages. A dark saying. What may seem dark at the first, will after- 
‚wards be found more plain. A deep melancholy took possession of him, 
‚and gave a dark tinge to all his views of human nature and human de- 
'stiny (Macaulay). There is, in every true woman’s heart, a spark of hear- 
enly fire, which beams and blazes in the dark hour of adversity (Irving). 
‚And darkness was upon the face of the deep. (Gen. I, 2). Darkness of 
ignorance. An obseure author, cavern, corner, passage, term, birth, To 
live in an obscure condition. A base and obscure vulgar (Shak.).. He says 
that he is an obscure person (Atterbury). They were now brought 
‚forth from odseurity, to be contemplated by artists with admiration and 
‚despair (Macaulay). Obscurity of reasoning. A dim prospect. Dim co- 
lours. Crystal is dim compared to a diamond. My eyes are dim. Here 
the bandage was removed from his eyes, and he found himself in a patio 
or court, dimly lighted by a single lamp (Irving). The eye becomes dim 
with age. Dimness of discernment. Hid in the gloomiest shade (Milton), 
A gloomy temper, countenance. The gloom of a forest. The gloom of 
Muidnight. A gloom overspreads the mind. Gloom of superstition. A dusky 
‚smoke, scene, valley, cloud, brown. — 

| Dark, ags. deore u. derne für deareni, ahd. tarni, dunfel, verhält (Tarnkappe); 
‚obseure, fr. obscure, dv. lat. obscurus [%;. sku, deden]; dim, ags. dim ır. dimre für 
dimbari, ahd. timbari, mhd. timber, nhd. mundartlich dimmer, vgl. nhd. dämmerig. 


Stammperb. diman —=tenebrescere; gloomy, ags. glöm, glömung Dämmerung, ndd. 
'glum trüibe; dusky, vgl. ndd. dufter, nhd. düfter, ags. thystre, theöstre. — 


| *) My head swims, e8 wird mir dunfel vor den Augen. Ihavea faint remem- 
brance of it, ich habe eine dunkle Erinnerung varan. He is all in the dark about it, 
e ift ganz im Dunfeln darüber. 


Dunit; i. Dampf. 


Durchbohren; *) to bore, to pierce, to perforate. — To bore, der ge- 
wöhnliche, alltägliche Ausdrudf für: ausbohren, aushöhlen. — To pierce, 
ig. „open“, jest ein jpiges Anftrument voraus: dDurdhftehen, durchftoßen. 
— To perforate, eig. „ipalten“, ift durch Bohren ein Loch machen: durd- 
lödern; von Thieren in dem Sinne von durdfrefien. 

To bore a cannon, the earth, iron. Holes are made in the leather, 
or in the wood, by boring. To pierce the flesh by means of a needle. 
To pierce the. ground or a wall by means of a pick-axe. To pierce with 
a dart. Channels are made under ground by perforating the earth. To 
perforate the ears (Orabb). — 

 Bore, ags. borian, ahd. porön, hinweifend auf lat. forare [%z. bhar, fpalteır]; 
‚Pierce, fr. percer, verfürzt aus lat. pertundere [;. stud, ftoßen]; perforate, fr. per- 
‚forer, fiehe to bore. — 

*) To look daggers at a person, em. durchbohrend anjehen. 
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Burchdringend; *) piercing, penetrating. — Piereing, eig. „Itoßend‘, ijt 
eine Eigenfchaft, die in der Stärfe der Einfiht und des Scharfblid3 befteht 
und in das DVerborgene, Geheime dringt: durhdringend, jharj. — Pene- 
trating, eig. „in das Innere dringend“, tief eindringend, durdforidend. 
Piereing ift ein mehr foncentrixter, plößlicher, penetrating ein mehr umfallender, 
gründlicher, allmählicher Proceß. — Ebenfo fig. to pierce, to penetrate. 

He has a piercing eye, look, glance. To have a penetrating under- 
standing. A penetrating mind. Her tears will pierce into a marble heart 
(Shak.). She would not pierce further into his meaning than himself should 
declare (Sidney). There shall we clearly see the uses of these things, which 
here were too subtile for us to penetrate (Ray). Truth has pierced through 
the dark shades of idolatry. To penetrate into the secrets of nature. His 
eyes penetrate into the dark womb of futurity. The beauties of religion 
penetrate his heart. 

Piereing, fiehe Gr. durchbohren; penetrating, fr. penetrant, dv. lat. penetrare 
|%z. pen, innerlich u. tar, vordringen]. 


*) He has a shwill voice, er hat eine durchdringende Stimme. This opinion 
prevarls, diefe Meinung dringt durd. 


Burdhfihtig: (j. deutlich u. einleuchtend): translucent (pellueid), trans- 
parent, limpid, diaphanous. — Translucent eig. „hinüberleuchtend“, bezeichnet 
die Durchfihtigfeit eines Körpers an fih: dDurdhfihtig — das ht durd- 
lafiend, ohne daß man die Geftalt der Gegenftände unterfcheiden fann. — 
Transparent, eig. „hinüberjheinend“, durhfheinend, hinter dem man Gegen- 
ftände fehen fann, 3. ®. durd Delpapier, Glas, Waller, Eis. — Limpid, eig. 
„leuchtend“, hell, Elar, bef. v. der Luft u. von Flüffigfeiten. — Diaphanous 
eig. „ourhicheinend“, wo das Licht hindurch glänzt, 3. B. dur Glas: hell, 
durhfidhtig E3 ift mehr ein phoufifalifcher und poetifher Ausdrud, 

The quarry has several other franslucent stones, which want neither 
beauty nor esteem (Graham). Ground-glass, silver paper, horn are fran- 
lucent substances. Transparent glass. A transparent diamond. A irans- 
parent veil. A limpid stream. | 

A crystal river 
Diaphanous, because it travels slowly. (Wordsworth). 

Translucent, lat. translucent-em [%3. tara-ns, hinaus u. luk, leuchten]; trans- 
parent, fr. transparent, v. lat. trans:parent-em [W;. par, fcheinen]; limpid, fr. lim- 
an limpidus [%z. lamp, leuchten]; diaphanous, fr. diaphane, v. gr. duapavns, 
urchfichtig. — | 


DBurcdftreichen“); to blot out, to expunge, to erase, to cancel. — TO 
blot out, überhaupt Gefchriebenes oder Gedrudtes Durdftreichen, auslöfchen. 
To expunge, eig. „ausftechen“, Etwas ausftreihen, wodurd man bezeichnet, 
daß dasfelbe al3 vernichtet, al3 aufgehoben, gelten joll: ausmerzen. — To 
erase, eig. „ausreiben oder ausfragen“, entfpricht ganz unferem ausradiren, 
jo daß der Raum wieder befchrieben werden fan. — To: cancel, eig. „ver 
gittern“, ıft ein Ausdruf der Rechtswilienfchaft: Ereuzweife (mit Gitterftrichen 
oder in Form eines Gitter, ald: X) durchftreichen = ungültigmaden. — 
Durdftreihen — durdhwandern, j. herumfchmweifen. | 

To blot out a word or a sentence. To blot out a fault in writing, 
To expunge single words, whole lines, or sentences. To erase a name. 
To cancel a debt in an account book. 


LION 


| Blot, Urfprung dunfel: dän. blat, blatte, plet, Tropfen; !nach Anderen entftellte 
 Schreibweife fir spot, fleden; expunge, v. lat. expungere [%;. pug, ftechen]; erase, 
fr. raser, v. lat. eradere, erasum [W;. rad, fchaben, raten]; cancel, fr. canceller, v. 
lat. cancellare [%3. kank, binden, gürten]. 


*) He has crossed my purpose, er machte einen Strich durch meine Nehnung. 


E. 


Gben, flach, glatt: even, flat, level, smooth, plain. — Even, eben, 
nit hödferig, überhaupt frei von Erhöhung und Vertiefung, fig. fic gleich- 
bleibend, gleichmüthig. — Flat, etymologijch zunächft „platt“, Flach — nicht tief, 
nicht hohl, mit der Grundfläche gleich, ohne Exhabenheiten. Gegenfag: round 
or protuberant; fig. fade, feiht. — Level, eig. „wagerecht“, frei von hervor- 
tretender Erhebung oder Vertiefung: gleich, eben, gerade, im gleicher Lage, 
parallel mit der Sorizontalebene. Öegenfaß: uneven und mountainous; fig. 
gleich an Würden und Borzügen. — Smooth, eig. „ihmeidig“, glatt, bezeichnet 
frei von jeder Art von Rauheit und Unebendeit. Gegenfag: rouch; fig. fließend 
(d. der Rede, Berfen u. |. w.); oft in böfem Sinne, — Plain, eig. „platt“, 
lad, eben, bezeichnet frei von äußeren Schwierigkeiten und Hemmniffen, 
Gegenfag: interrupted; fig. deutlich, verftändlih von der Rede. Gegenfag: 
obseure. — 

An even board; an even path, an even floor of a room. This ground 
is even. An even walk up the side of a hill. An even tract of land; 
am even country. An even speed; an even course of conduct. An. even 
temper. — A flat boat, Spoon, nose, roof, An even country — a flat or level 
country? A flat mind, wit. — This wall is Zevel with the roof of this house. 
Our meadow is level. A huge mass of level ice. A level ground: eine 
weite, abjehbare Wiefe, frei von Hügeln u. | w. A level field, plain. Be 
level in preferments, and you will soon be as level in your learning (Bentley). 
A smooth piece of marble. The sea is smooth. Smooth glass; smooth 
porcelain. A smooth speech. A plain path, A plain speech; to make plain. 


Even, altengl. even, ags. efen, got. ibns, nhd. eben; flat, altengl. flat, 
einerjeit zufammenhängend mit ahd. flat, anderfeitS mit gr. nAaröc, mlat. platus; 
level, altengl. level, ags. laefel, v. lat. libella I%3. tal, wägen, tli-bella]; smooth, 
altengl. smothe ıt. smethe, ags. smepe ıt. smoehe, fchmeidig; plain, fr, plain, v. lat. 
planus [%;. plak, ausbreiten]. 

— Echt“): authentic, genuine. — Authentic, eig. „von dem Urheber kommend“, 
entfpricht ganz unferem authentifch, in dem Sinne von durchaus glaubwiidig 
und wahr dem Inhalte nad). Gegenfag: false, fietitious, fabrieated, counter- 
feit. Das Wort wird gebraucht von hiftorifchen Dokumenten, Memoiren, fo: 
dan don Nachrichten und Berichten. — Genuine, eig. „jelbfterzeugt“, echt, in 
dem Sinne von nicht untergefchoben, bezieht fi auf den Urheber, Berfaifer. 
Die Sache jelbft kann erfunden jein. Gegenfaß: spurious. — 

| An authentic paper, register, writer. We learn from authentie infor- 
mation, that... (De Sainte-Olaire’s Dietionary). Sir Walter Seott’s “Life 
0 Napoleon Bonaparte” is not considered authentie (Graham). Rowley’s 
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Poems were discovered to be not genuine (Graham). A genuine text; a 
genuine production. It was Niebuhr’s opinion that several of the books 
said to have been written by Julius Caesar are not genuine (Graham). 


Authentic, fr. authentique, lat. authenticus, gr; eudyEvTıxög; genuine, fr, 
gönuine, v. lat. genuinus, [Wz. gan, zeugen]. — n 


#) Webster führt eine Unterfeeidung ar zwifchen „things authentic“ und „things 
genuine“, herrührend vom Bifhof Watfon: Ein „genuine book“ ift ein folches, Das 
von der Berfon gefchrieben ift, deren Namen es, alS des Berfafjers defjelben, trägt. Ein 
„authentic book“ ift ein folches, welches Thatfachen berichtet, wie fie fi wirklich zuge= 
tragen haben; ein Buch fanıı „genuine“ fein, ohne authentie zu fein. Die „Gejchichte 
von der Infel Formofa” von Pfalmanazar ift ein „genuine book“, aber es ift fein 
„authentic book“; denn der Verfaffer bekannte fpäter, daß e8 ein bloßer Roman fei. 


Che, Ehejtand (. Hodzeit): wedlock (matrimony), marriage. — Wed- 
lock, eig. „Bfandgebung“ und matrimony bezeichnen da3 eheliche Teben, ben 
Cheftand; fie unteriheiden fi für das Gefühl des Engländer nur als einz 
heimifches Wort und als Fremdwort. Wedlock fommt in den Öejegen vor, 
wenn e3 fich handelt um „children borm in wedlock“. — Marriage, eig. 
„Heirat“, bezeichnet die Handlung der Cheihliegung: Trauung. Dazu %0 
wed: heiraten; to marry: heirathen und verheirathen; to espouse, vermählen, 
def. dichterifch; in tropifhem Sinne: fid) einer Sache annehmen, fi einer Anz 
ficht anfchliegen, Partei ergreifen, vgl. fr. Epouser une opinion, Epouser um 
parti ..— 

To live happily in a state of wedlock; to be joined in holy wedlock, 
The men who would make good husbands, if they visit public places, are 
frightened at wedlock and resolve to live single (Johnson). A lawful med. 
lock. To think of matrimony; to enter into the holy state of matrimony, 
As love generally produces matrimony, so it often happens that matrimony 
produces love (Spectator). The young people were betrothed without seeing 
each other; and the time was appointed for the marriage ceremony (Irving), 


Wedlock, bei Orm. weddloe, ags. vedläc (ved. Pfand ır. ac Gejdhenf); matt 
mony, fr. matrimonion im fomifchen Sinne, lat. matrimonium [%; ma, mejjen — 
mater, die zumeffende Hausfrau]; marriage, fr. mariage; vgl. marry u. fr. mari, lat 
maritus ıt. marita [%z. mas, fräftig fein, jehwellen]. — 


Shemals,*) einjt: in olden times, formerly, of yore, once, one day, 
— In olden times, eig. „in alten Zeiten“ wird von einer längft verflofjjener 
Zeit gebraucht: vor Alters. — Formerly, eig. „irüher“, im Gegenjag bar 
now, das allgemein gebräuhlie Wort fir ehemals, gilt nit nur vor 
einer früheren, fondern aud) von einer durch die Umftände ganz verän: 
derten Zeit und ift in allen Stilarten gebräuhlih: ehedem, früher, vor: 
mals. — Of yore, kommt nur bei Dichtern vor: Bor Jahren, vor Zeiten 
— Once, urfprünglich genitivifches Adverbium: einftens, ift unfer umbeftimmie: 
einmal, im Gegenfage zu jeder beftimmten Zeitangabe. Von der Gegenwart! 
hier und da einmal; von der Vergangenheit: vor Zeiten einmal, einft. — 
One day, eines Tages, einft, von der Zukunft. 

We enjoyed our health better formerly than now (Crabb). Men were 
formerly disputed out of their doubts (Addison. What was his conduct 
formerly should not be made & matter of accusation now. He assumed 
so contented a mien as to surprise me, considering that /ormerly he seemed 
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aever to be content with any thing. (Asher, Habitual Mistakes of Ger- 
mans...). But Satan now is wiser than of yore (Pope). Thus Edgar 
proud, in days of yore, Held monarchs labouring at the oar (Swift). My 
soul had once some foolish fondness for thee; But hence 'tis gone (Addison). 
When shall it once be? Well, niece, I hope one day to see you fitted with 
a husband (Shak.). 


Old, fiehe alt; time, altengl. time, ags. tima in der Bereutung Zeit, Stunde, Nial; 
formerly. altengl. forme — first, ags. forma; yore, altengl. yoore, ags. geära, ber- 
ee n year, oder aus geo aer; once, ags. änes, zurücdzuführen auf än, ein, vgl. 
nhd. einft. — 


*) Mrs. B. that was, die ehemalige Frau 8.’ 
Chemann: j. Gemahl. 


Ehrfurcht: awe, reverence (ftärfer veneration). — Awe, urfp. „Furt“, 
ft die heilige Surht oder Scheu vor Gott, Menfchheit und erhabenen, 
heiligen Dingen und feierlichen Handlungen. — Reverence, eig. „Verehrung 
mit Schen“, äußere Ehrfurhts-Bezeigung. 

To strike with awe. To inspire somebody with awe. I stand in awe 
of him. Those who witnessed it were struck with awe (De Sainte-Claire’s 
Dietionary). The solemn stillness of the tomb will inspire awe, even in the 
breast of him who has no dread of death (Crabb). To approach with ame. 
To do reverence; to show reverence; to perform an act of reverence, 


; f 
Awe, altengl. age, ags. ege, goth. agis $urdht; reverence, fr. röverence, v.lat. 
reverentia [|W;z. var wahren]. —- 


Ehrlich”), rechtichaffen (j. Gerade heraus u. offen): honest, upright. — 
Honest, von Verfonen und Handlungen, bezeichnet eine ehrenhafte ımd ritter- 
liche Gefinnung, eine offene Handlungsweife, fern von Schelmerei und Betrug, 
ehrenhaft. Gegenfas: dishonest, shuffling. — Upright, eig. „aufgerichtet”, 
drüct Rechtichaffenheit und wiürdige Denfungsart aus, meift von Perfonen: red: 
id, bieder, aufridhtig, Gegenfat: mean. | 

An honest physician leaves his patient when he can contribute no far- 
ther to his health (Temple). An honest transaction; an honest transfer of 
property. An honest confession. Honest views, — To live uprightly. 
My father was an honest, upright man, and what his heart thought, his 
mouth spoke. 


Honest, fr. honnete, lat. honestus; upright au up u. right, altengl. ryht, ags. 
riht, goth. raihts, nhd. redht. — 


*) Honesty is the best poliey, ehrlich währt am Yängften. He deals fairly with 
me, er geht ehrlich mit mir zu Werke. 


Kifer: zeal, ardour. — Zeal, eig. „Eiferfucdht”, der Eifer für Etwas, 
da8 Streben nad; einem Ziel. — Ardour, eig. „Hite“, ift ein leidenfchaft- 
licher, oft zu haftiger Eifer. — 

Zeal in religion; a zeal for truth; full of zeal, Seriousness and 
zeal in religion is natural to the English (Tillotson). A zeal for liberty is 
Sometimes an eagerness to subvert, with little care, what shall be established 
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(Johnson). The ardour of his friendship prompted the fervour with which 
he spoke (Smith). To fight with ardour. St. Peter, in the ardour of his 
eal, promised his Master to do more than he was able to perform (Crabb) 


Zeal, fr. zele, v. gr. &7Aos [W5. Geo, fieden]; ardour, fr. ardeur, v. lat. ardo 
[W;. vas, brennen]. — 


Gigenjchaft): property, quality, attribute. — Property, eig. „Die Eigen 
thinnlichfeit“, ift bfd. Die phyfifche Eigenschaft eines Dinges: 1) ald dauernd 
wie extension, gravitation or colour; 2) al8 veränderlih 5. B. in de 
Chemie; 3) al8 merflih und empfindbar, wie smells, poisons. — Quality 
eig. „die relative Befchaffenheit“, ift die mit der Sache und der Jndividualitä 
eines Wefens eng verbundene (gute oder fchledhte) Eigenfdhaft. — Attribute 
eig. „das Zugetheilte“, ift die beigelegte, wejentlide, Harakteriftiid) 
Eigenfhaft, dag Attribut, Merfmal. 

We obtained acquaintance with many citizens of meanest quality. Fo 
reign nations did ample justice to his great gualities (Macaulay). Humilit; 
and Patience, Industry and Temperance, are very often the good qualitie 
of a poor man (Addison), A club is the aftribute of Hercules. A divin 
attribute. An abstract name is a name which stands for the attribute 0 
a thing. 

But mercy is above this sceptr'd sway; 
It is an atfribute to God himself (Shak.). 


Property, fr. propriete, v. lat. proprietas [9®3. pra, eigen]; quality, fr. qualite 
v. lat. qualitas [%;. ka, Pronominalftamm und fa, thun]; attribute, fr. attribut t 
lat. attributum [W3. tri drei]. — 


*) It may be added that we do not speak of the attribute of any but grea 
persons or personifications; while we speak of the properties of brute manner, an 
the qualities even of the commonest men (Smith). 


(Kile*): haste, speed, hurry, dispatch, expedition. — Haste, urjp. „Heftig 
fit‘, die befhleunigte Handlung, die Haft. — Speed, urjp. „oa 
Gelingen“, ft eilige Bewegung nad einem Ziele, mit der Jpee des Erfolgs 
— Hurry, eig. „das Sich-fchnell Bewegen“, große, geichäftige, ungeftüime Ertl 
mit dem Begriff der Ueberftürzung, Unordnung oder Verwirrung. — Dis 
patch, eig. „Abjendung“, legt die dee des Erfolgs nod) näher al$ speed. — 
Die fchnelle, eilige Beförderung. — Expedition, eig. „Befreiung vo 
Hinderniffen“, Befhleunigung, Eile, Eilfertigfetit. — Ebenfo di 
Beitwörter: to hasten, to speed, to hurry, to dispatch, to expedite. 

The more hurry the less speed. There is no need for haste. What occa 
sion was there for so much haste? What means all this haste? A letieı 
written in great haste, Make what haste you can back, To haste one\ 
Journey. You must make haste. To hasten one's pace. To make post: 
haste. To make to much haste (Ainsworth). If you do not make haste 
you will not finish your exercise by one o’clock (Graham). Away with al 
speed. They ran off at full speed into the valley. Done with speed (Ams- 
worth). To ride at high speed. We travelled with all convenient spe@e& 
(Melford, Wtb.). People, who keep their equipages, drive through the street: 
at full speed (Smollet), In the Ahurry of fight. These things are done ir 
a hurry. Noise and ÄAurry do hinder study. We must aware, lest, endeav- 
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ouring to make haste, we hurry too much (Ainsworth). He ran off in such 
a hurry, that he spilt the ink all over his dress (Graham). At the sight 
of it (a cavalcade) my companion paused, considered it for a moment, and 
then making a sudden exclamation, Aurried away to meet it (Irving). In 
the country-house and the cabinet, dispatch is equally important (Crabb). 


Haste, ags. haest, altfr. haste, fr. häte; haste mag von verjchiedenen Seiten 
ins engl. eingedrungen fein; speed, altengl. spede, ags. sped, vgl. nhd. fputen; hurry, 
mhd. hurren, fich fehnell bewegen; die Interjeftion hurr, engl. hurra mag zu Grunde 
liegen; vgl. fr. hurluberlu; dispatch, fr, depeche, depächer, v. mlat. dispactare ent- 
Tafjen oder aus dis u. mlat. impedicare, entfefjefn. 


*) Hurry is no speed, Eile mit Weile. 


Cinbildungstrait; fancy, imagination. — Fancy, eig. „Eriheinung“, 
Phantafie, ift daS Vermögen, neue Bilder zu haften, Vorftellungen hervor- 
zurufen. — Imagination, eig. „die bildliche Vorftellung“, begreift mehr von 
höpferifcher Kraft in fc) als faney. Imagination ift daS Vermögen, das im 
Geifte Vorgeftellte zu geftalten, zır beleben, zu bejeelen: Einbildungsfraft. 

A milliner or mantua-maker may employ her fancy in the decorations 
of a cap or gown. In /ancy-painting we have the light grace and romantie 
fancy of Paris (Bulwer,, In Homer and Shakspere, /ancy, the true test of 
poetical power, is more abundant than in any other poets the world has 
ever seen (Graham). The poet’s imagination depicts everything grand, 
everything bold, and everything remote. Whatever be his subject, Milton 
never fails to fill the imagination. Grief has a natural eloquence belonging 
to it, and breaks out in more moving sentiments than can be supplied by 
the finest imagination (Addison). 


Fancy, zufammengezogen aus älterem fantacy, fr. fantaisie, gr. pyavraole; 


imagination, |. Bild. 


Einfall (in ein Land): invasion, inroad, ineursion, irruption, descent, 
raid, foray. — Invasion, eig. „da Eindringen“, Kriegdzug eines regulären 
Heere3 in ein Land, mit der Abficht, fich borübergehend oder dauernd auf frem- 
dem Gebiete feftzujeisen. — Inroad, urfp. „das Reiten in ein feindliches Land“, 
it ein (wiederholter) Eroberungszug, mit der Abficht, den Befiter 
eines Landes zu vertreiben. — Incursion, eig. „das Hineinrennen“, ift ein 
borübergehender Streifzug in eim benadibartes Gebiet, befonders, um 
zu plündern und mit der Beute wieder abzuziehen. — Irruption, eig. „Einbruch“, 
ft der gewaltfame Einfall in ein Land, feiteng rober Völferichaaren und 
zuchtlojer Heereshaufen, in der Abficht zu verheeren oder zu erobern. — Descent, 
ig. „das Herabfteigen”, ift der Einfall in ein Land von der See aus, die 
vandung in feindlicher Abficht, — Raid, eig. „der Ritt ins feindliche Land“, 
Raubeinfall, did. der Cavallerie, Raubritt. — Foray, eig. „das Aus- 
gehen auf Zutter“, Beutezug. 

The invasion of France by the Allies was one of the grandest military 
movements that the world has ever witnessed (Crabb). The loss of Shrewsbury 
exposed all North Wales to the daily inroads of the enemy (Clarendon). 
Alexander mäde such inroads into Persia, as to become master of the whole 
‘Ountry (Johnson). The borderers on each side the Tweed used to make 
frequent incursions into England or Scotland. Britain, by its situation, was 

Kloepper, Englifhe Synonymif. 8 
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removed from the fury of these barbarous ineursions (Hume). The irruption 
of the Goths and Vandals into Europe has been acted over again by the 
late revolutionary armies of France (Johnson). Next followed a wild irruption 
of barbarians from the northern hive (Addison). To make a descent upon... 
The United Provinces . .. ordered public prayers to God, when they feared 
that the French and English fleets would make a descent upon their coasts 
(Sortin).. To make a foray. 

Invasion, fr. invasion, ‘v. lat. invasio [%z. gadh, feften Fuß faljen]; inroad, 
aus in u. road, altengl. roade, ags. räd; incursion, fr. incursion, b. lat. incursio, 
[%;. kar, eilen]; irruption, fr, irruption, ». lat. irruptio [%3. rup, raffen, brechen]; 
descent, fr. descente, v. lat. descendere [%z. skand, fi) bewegen]; raid, ags. rad, 
zu ridan; foray zu forage, fr. fourrage, lat. foragium. 


Einfältig: simple, silly. — Simple, eig. „einfad, nicht zufammengejeßt, 
bebeutet Mangel an Berftand und an Kenntniffen: einfältig, dumm, 
von Berfonen. — Silly, urfp. „gutmüthig“, harmlos, früher aud; in guten 
Sinne gebraucht, hat jet nur eine fchlecdhte Bedeutung. Es wird meiftens von 
Worten, Schriften, Manieren und Charakter gebraucht, felten von Handlungen; 
oft drückt e8 auch einen Mangel an Berftand aus (fhiwer von Begriff), Man 
überfegt: albern, einfältig, närrifh. — Simple hebt den Mangel an 
Kenntniffen hervor; silly ift verknüpft mit Thorheit und Berftandesihwäde. 

The simple believeth every word; but the prudent man looketh well to 
his going (Prov. XIV. 15. —). 

I am a simple woman, much too weak 
To oppose your cunning (Shak.). 

A silly book, speech; a silly manner. He is the companion of the 
silliest people in their most sil/y pleasure; he is ready for every impertinent 
entertainment and diversion. A silly man, a silly child. | | 

Simple, fr. simple, lat. simplex [%;. sama, gleich u. plak, falten]; silly, alt- 
engl. seely, ags. saelig, nhd. jelig zu goth. sels, gut. | 

Einilug*) d. Herrihafl): influence, ascendant, sway. — Influence, eig. 
„das Hineinfliegen“, ift 1) der phnfifhe Einfluß auf Etwa (on, upon); 
2) die moralifche Einwirkung. — Ascendant, eig. ein aftrologijcer Aus 
druck: der in der Geburtsftunde aufgehende Punkt der Efliptif, ift der bez 
herrichende Einfluß durd) geiftige Ueberlegenheit auf den Charakter und das 
Gefchte Zemandes, auf den Willen Anderer. — Sway, eig. „das Schwingen“, 
das moralifche Uebergemidt. 

The climate of this country had no influence on me. He has a great 
influence over the mind of the king. Louis Philippe’s influence on the people 
is on the wane (Melford ®tb.). Dear captain Waverly, try your influence 
with my father to make matters up (W. Scott). To have the ascendani 
over... To be in the ascendant. Chievres had acquired over the mind of 
the young monarch the ascendant not only of a tutor, but of a parent 
(Robertson). France, since her revolution, is under the sway of a sect, whose 
leaders, at one stroke, have demolished the whole body of jurisprudenee 
(Burke), | 

Influence, fr. influence, v. lat. influentia [Wz. bhlu, fließen]; ascendant, fr. 


ascendant, v. lat. ascendere [W;z. skand, fi) bewegen]; sway, altengl; sweg, d. 
altn. sveigja. 


*) That man has great weight, diefer Mant hat großen Einfluß. He has 
lost his interest at court, er hat feinen Einfluß bei Hofe verloren. 
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Einführen, voritellen: to introduce, to present. — To introduce, 
eig. „hinzuführen“, wird von gleihftehenden Perfonen gebraucht: Jemand in 
ein Haus, eine Gejellihaft einführen und dort als Gaft, als Mitglied, Genofie :c, 
al3 ebenbürtig vorftellen. — To present, eig. „gegenwärtig machen“, deutet 
eine Ungleihheit de8 Ranges an: bei PBerfonen von Rang und Madıt Jen. 
porftellen. 

Three gentlemen now appeared, and were introduced to the stranger 
(W. Scott), I made her a visit, ‚having formerly been infroduced to the 
honour of her acquaintance (Steele). I went thither yesterday, and had the 
honour of waiting on the queen, being presented to her by her first lady 
of honour (Montague). Sir Ralph carried the man with him the next 
morning and presented him to the Duke (Clarendon). 


Introduce, fr. introduire, v.lat. introducere [%;. du-k, gehen machen]; present, 
fr. prösenter, v. Jat. praesentare [W;. as, fein]. 


Einführen: to introduce, to import. — To introduce, einführen, in 
dem Sinne von: neuen Gebräuchen, Moden :c. Eingang verfhaffen. — To 
Import, Waaren einführen, importiren. Gegenfaß : to export. ’ 

To introduce a new fashion. To introduce a new remedy for a disease. 
To introduce an improved mode of tillage. The postato was introduced 
into England by Sir Walter Raleigh. Much wine is imported from France 
into England. To import teas and silks from China. 


Introduce, f. einführen; import, v. lat. importare [W;. par, machen]. 
Eingeboren: f. Einheimifd,. | 


Eingeweide: entrails, bowels (guts), intestines, viscera, — Entrails, 
eig. „das Smwendige“, find alle inneren Theile des animalifchen Leibes, von 
Thieren. — Bowels, von Menfchen und bildlich. — Intestines und viscera 
find medicinifche und anatomijche Ausdrüde, von weldhen der erftere die 
edleren Eingemeide, wie Herz, Lunge, 2eber u. |. w., und der andere die 
unedlen, wie Gedärme u. f. w. bezeichnet. | 

He burst asunder in the midst, and all his bowels gushed out (Bible). 


The bowels of the earth. A bird of prey has always short intestines. 


Entrails, altengl. entrayls, fr. entrailles, mlat. interanea [%;. ana, Pronominal- 
fanım]; bowels, altengl. bowel, altfr. boel, fr. boyau, mlat. botellus, Würftchen, 


Tpäter Eigemeide; guts, altengl. gutte, ags. guttas; intestines, fr. intestins, v. lat. 


intestina; viscera, fr. visceres, lat. viscera [W;. visa Saft]. 


 Eingeimijch, eingeboren: home, inland, native, indigenous, aboriginal. 


— Home, nhd. „heim“, in Zufammenfegungen, wie home-made, im Lande 


verfertigt, home-made cloth, home-made commodities, — Inland, eig. „in- 


Lindifch”, in Hufammenfegungen, inland produces, einheimische Produfte; trade 


in inland produce (Produftenhandel); inland trade, einheimischer oder Binnen- 
handel. — Native, eig. „von Geburt“, bezieht fich auf die Verwandfchaft menfch- 
licher Wefen und Thiere in Hinficht auf ihren Urfprung: eingeboren, 
heimathlich; aud, fubftantivifch. — Indigenous, eig. „von da hex entftanden“, 
einheimifch meiftens von Pflanzen, im Gegenfaß zu exotis; dann dient e8 zur 


Dezeihnung des Urfprungs don Menfchenftänmen. — Aboriginal, eig. „von 


Urfprung herftammend“, urjprünglid, urs, nur von Menfchen. 
g*+ 
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Our native country; our native village, native place, native language. 
Native soil. The natives of this island are good-natured. A native of Si- 
lesia. In the time of Caesar, the reindeer, as well as the elk, and the wild 
bull was a native of Hercynian forest, which then overshadowed a great part 
of Germany and Poland (Gibbon). In America, cotton' being indigenous, is 
cheap. Negroes were all originally transported from Africa, and not in- 
digenous or proper natives of America (Brown). The aboriginal tribes of 
America. | 


Home, altengl. home, ags. häm, goth. haims; native, fr. natif, lat. nativus 
[X%;. gna, zeugen]; indigenous, fr. indigene, v. lat. indigena [%;. ana, Pronominal- 
ftamm u. gna]. — 


Kinfünfte: income, revenues, rents. — Income, Einfommen über: 
haupt, bid. die jährlichen Einnahmen eines Privatmannes oder einer Korporation. 
— Revenues, zum Unterichiede von income, die Einfünfte der Krone (Böll, 
Taren). — Rents, Einnahmen von Zinfen überhaupt, jeien e8 Mieth- oder 
Pachtgelder forwie das Einkommen aus Gütern, der Bodenertrag, oder Yinjen 
von Werthpapieren. 

A man who despises vanity and pomp, will retire to obscurity with 
an income of forty pounds a year, and be quite happy. A large income, 
A limited income. Sources of income. The revenue of England, when 
Charles the Second died, was small, when compared with the resources which 
she even then possessed ..... It had, from time of the Restoration, beer 
almost constantly increasing: yet it was little more then three fourths 01 
the revenue of the United Provinces, and was hardly one fifth of the revenw 
of France (Macaulay). The main support of the Church was derived from 
the tithe; and the tithe bore to the rent a much smaller ratio than at pre 
sent (Macaulay). The average rent of the land has not according to an) 
estimate, increased proportionally (Macaulay). 


Income, dtfch.; revenue, fr. revenue, v. fr. revenir, lat. revenire; rent, fr. rent 
mlat. renta, z3fgezogen aus reddita [%z. da, geben]. 


Kinlenchtend (j. deutlich): obvious, evident, manifest. — Obvious, eig 
„entgegentretend“, bezeichnet, wa auf den erften Blid Elar ift, einleuchtel; be: 
greiflid, unverkennbar. Gegenfag: obstruse oder questionable. — Evident 
eig. „hervoricheinend“, bezeichnet das, was in die Augen fpringt, feines Bemweijes 
feiner Motivirung bedarf: Elar, augenfällig, erfihtlid. Gegenfas: doubt: 
ful. — Manifest, eig. „mit der Hand ergriffen“, ftärfer als evident, handgreif: 
Yıh, Klar, fo daß man aller Unterfuchung, aller Bermuthung, aller Anftrengum 
der Sinne und des Geiftes überhoben ift. ©egenjaß: dark. 

This is obvious to all the world. Make it obvious by an exemple. I 
is only obvious to scholars (Melford, Wtb.). It is obvious to remark tha) 
we follow nothing heartily unless carried to it by inclination (Grove), Aı 
evident proof, The guilt of an offender cannot be always made eviden 
(Webster). It is evident that these houses were originally not inferior ü 
magnificence and splendour to the dwellings inhabited by the nobility. Tha 
matter is not very manifest to me. The cheat is manifest (Ainsworth), 


Obvious, v. lat. obvius [%;. vagh, bewegen]; evident, fr. &vident, v. lat. evi 
dens [983. vid, jehen]; manifest, fr. manifeste, v. lat. manifestus [W;. gha-s 
fchlagen]. — 


1 — 


Eingezogenpheit: privacy. retirement, seclusion. — Privacy, eig. „da& 
 Fürfichfein“, bezeichnet 1) ein Entferntfein vom öffentlichen Leben und Treiben 
überhaupt, 2) eine gelegentliche, zeitweilige Abgeihloffenheit (hours of 
privacy) Eingezogenheit, Häuslichfeit, Privatleben. Gegenfaß: 
 publieity. — Retirement, eig. „da3 Sichzurüdziehen‘, die ftille, ruhige, zurüd- 
gezogene Yebensweife, da3 zurüdgezogene Privatleben. Öegenfaß: 
‚sociality. — Seclusion, eig. „das Sichabjchliegen“, bezeichnet noch mehr als 
retirement: Abgefchlofenheit von der äußeren Welt, von aller Gefellicaft, 
Einfiedlerleben. Gegenfag: society im weiteften Sinne, 

Fly with me to some safe, some sacred privacy (Rowe). He was ba- 
nished into Patmos, a little island in the archipelago, and during his retire- 
ment there was favoured in a particular manner with revelations from 
‚heaven (Waterland), Caprea had been the retirement of Augustus (Addison). 
‚None knew whence he came, or for what cause he had limited the eircle of 
his life to the seclusion of his cell (Bulwer). 


Privacy, v. lat. privatus (privare), abgefondert; retirement, fr. retirer, aus dem 
germanischen Stamın de3 goth. tairan, nhd. zerren; seclusion, v. lat. secludere (5. 
sklu, fchließen]. — 


Einjam: j. Allein, 


Einichliegen: to inelose, to include, to embrace. — To inclose, 
gänzlich ums, einfließen, im phofifchen Sinne, während to include meifteng 
im figüelichen Sinne gebraucht wird: einfhliegen — in fi faffen. — To 
embrace, eig. „umarmen“, hat eine ftärkere Bedeutung, al3 to include: en 
in fi vereinigen, fi erftveden über, umfaffen, be. von viffenichaftlichen 
Spitemen. 

To inelose a town within walls. To inclose with a hedge. To inclose 
a letter in a cover. To inclose lands within a fence. To inclose a fort. 
The kernel of a nut is inelosed in a shell (Crabb). Great Britain includes 
England, Scottland and Wales (Webster). Including charges. Philosophy 
includes logie, morality, physics and metaphysics. That family of plants 
ineludes a vast number of genera. Morality as well as faith is included in 
Christian morality (Crabb). Natural philosophy embraces many sciences 
(Webster). 


Inelose u. include, fr."enclore (enclos), v. lat. includere, elusum (Vz. sklu-d, 
ließen]; embrace, fr. embrasser, zu bras, lat. brachium, Arm. — 


| Cinichmeicheln, fih: to ingratiate one’s self, to insinuate, to wheedle, 
t0 fawn upon, to coax. — To ingratiate, eig. „sid angenehm machen“, fic 
det Jemand einfchmeicheln, in dem Sinne von fi beliebt mahen. — To 
insinuate, eig. „in den Bufen hineinfteden“, fih durd) mehr oder weniger un=. 
(autere Mittel einshmeicheln — fi in die Gunft Jemandes einfchleiden. — 
To wheedle, nhd. „mwedeln“, Jem. durh Schmeidhelet anloden, bereden 
and Shmeichelnd betrügen. — To fawn upon, eig. „fi freuen“, Sem, 
‚riehend jchmeicheln, fih vor Jem. fhmiegen. — To coax, eig. „wie einen 
Dummfopf behandeln“, Tiebfofen; mit into: abjhmeiheln, fi etmas 
rihmeideln. 

_ Lysimachus ingratiated himself both with Philip and his pupil (Budgell). 
ne of those who came off was the old man who had already ingratiated 
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himself into our favour (Cook’s Voyages). Shutting herself up with them, 
however, she endeavoured to insinuate herself into their confidence (Irving). 
I scorn to insinuate myself into the favour of such a man (Melford, Wtb.). 
The unlucky art of mwheedling fools (Dryden). I am not inclined to fawn 
. upon him. A fawning parasite. The boy coaxed his parents in order to 
obtain his wishes. 


Ingratiate, f angenehm; insinuate, lat. insinuare, insinuatum [W;. san, wür- 
digen]; wheedle, beruht auf nhd. wedeln, vom Hunde gejagt; den Schweif Ichmeichelnd 
— bewegen; fawn, altengl. fawnen, ags. faegnian, altn. fagna; coax, Urfp. unficher, |. 
‘ Müller I, 243. 


Kinjchränfen ; to bound, to limit, to restrict, to retrench, to reduce, to con- 
fine. — To bound, eig. „angrenzen in natürlicher oder politischer Hinficht“, ein allz 
gemeiner Ausdrud, gezwungen oder ungezwungen jeine Lebensweise, jeine Wiünfche, 
jeinen Ehrgeiz, feine Leidenfchaften einfhränfen. — To limit, eig. „Orenzen 
jegen“, ift eine mehr unfreiwillige Handlung: Umftände halber auf gemifje 
Örenzen befhränfen, begrenzen. — To restrict, eig. „zurüdbinden”, Etwas 
oder Jemand befhränfen auf (to), ift eine Handlung der Autorität oder des 
Gefees. — To retrench, eig. „wegichneiden“, vermindern, befhränfen, von 
Ausgaben; auch, veflex. fi einjchränfen. — To reduce, eig. „zurüdführen‘, feine 
Bedirfniffe und Wünjche herabjegen, einengen. — To confine, eig. „in 
Grenzen bringen“, eine Perjon oder Sache innerhalb enger Grenzen halten: 
ausschlieplich befhränfen auf (to). 

To bound one’s wishes, passions, ambition. The Lord’s goodness is not 
bounded to this earth (Melford, Wtb.). They limited their expenses, because 
they were limited by circumstances (Crabb). Nothing can be more evident 
than the necessity of limiting the field of our exertion if we are to benefit 
society by our labours (Stewart). But their popularity is not limited to 
the narrow bounds of an island (Byron). The physician has restrieted me 
to a milk diet (Melford, Wtb.). To restriet by laws. The common law of 
England, indeed, is said to abhor perpetuities, and they were accordingly 
more restricted there than in any other European monarchy (Smith, To 
retrench superfluities, expenses, Whatever he could save by retrenching 
the expenditure of the public departments was an addition to his privy 
purse (Macaulay). It is more reputable to retrench than to live embarrassed 
(Webster). To reduce one’s expenses. The stranger who would form & 
correct opinion of the English character must not confine his observations 
to the metropolis. The laws of Austria confine the woman’s portion to two 
thousand florins (Montague). My business will by confined to a few questions 
(Cooper). Its (the spirit of commercial enterprise) benefits were not con- 
fined to the trading and seafaring classes, the two interests more imme- 
diately concerned (Lingard). A 


Bound, altengl. bounden, mlat. bundare, vgl. Diez 2, 231 u. 233; limit, fr. 
limiter, v. lat. limitare [%;. lak, vertiefen]; restriet, lat. restringere, restrietum 
[Wz. strag, zwängen]; retrench, altfr, retrencher, fr. retrancher, der Urfp. des roma= 
nifhen Wortes unficher; reduce, v. lat. reducere [Wz. du-k, gehen machen]; confine, 
fr. confiner, v: mlat. confinare [Wz. sakam, mit bhid, trennen]. y 


Einjt: f. Ehemals. 
Cinwilligen: . Beiftimmen. 
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Kinzigs solitary, sole, only, single, unique. — Solitary, sole, eig. „fir 
fi”, einzig, alleinig (solitary), mit Ausflug von Anderem: ausfchlieklic 
(sole). — Only, gleihjam „einlich”, bedeutet einen Mangel an Befig von 
‚mehreren defjelben Gegenjtandes. — Single, eig. „einzeln“, einzig, nur ein, 
der Zahl nad. — Unique, einzig in feiner Art, alleinftehend (single in kind 
or: excellence). 

He produced only a solitary instance. This was the sole ground of 
his defence. This ambition of a sole power, this dangerous soleship, is a 
fault in our church indeed (Richardson). All things are but insipid to a 
man in comparison of that one, which is the sole minion of his fancy (South). 
The sole heir. An only God. This was an only child, and brought up 
entirely at home, in the simplieity of rural life (Irving). Harsh language 
and severe looks are not the only means of correcting the faults of others 
(Crabb). A single word. I have not had a single offer. In a few days 
we set ofi together, accompanied by a serugee, and a single janizary (Byron). 
The Kohinoor once exhibited in London was a unique diamond for size. 


Solitary, f. allein; sole, v. lat. solus [W;. sa, Pronominalftamm]; only, altengl. 
onely, ags. änlic (one-like); single, v. lat. singulus [%z. sa, gleich]; unique, fr. 
unique, v. lat. unicus [%;z. aina, Pronominalftamm]. ; 


Klend: misery, distress*), wretehedness. — Misery, ein allgemeines 
Wort, förperlies und geiftiges Elend; Widerwärtigfeiten aller Art: Sammer, 
Zrübfal. Gegenfas: prosperity. — Distress, eig. „Berrängniß“, ein höherer 
Grad von misery: drüdende Noth, Drangfal. — Wretchedness, bejonders 
äußeres Elend, Arınfeligfeit. 

The miseries of human life. The last stage of misery. To be in 
distress for money. Deprived of friends and all prospect of relief, his situation 
is that of real distress (Crabb). The wretchedness of poor mendicants. We 
have, with the feeling, lost the very memory of such wretchedness as our 
forefathers endured (Raleigh). The prodigal brought nothing to his father 
but his rags and wretchedness (Dwight). The extremity of distress. 


Misery, fr. misere, v. lat. miseria [W3. mi-s, anfämpfen]; distress, fr. dötresse, 
v. mlat. destrietia [Wz. strang, zmwängen]; wretchedness, altengl. wreeche, ags. 
vrecca, miser. — 


*) Distress begreift ein weite Bereih von Uebeln in fi. Armuth, Siechthum, 
förperlicher Schmerz fommen unter den Begriff „distress“; auf irgend eine Art von 
Uebel angewendet, prüct e8 gewöhnlich ein Yäftiges, aufreibendes, raftlofes aus, oder 
jonft ein recht drüdendes, Eemmendes Armfein; und fat immer liegt in ihm der Be- 
griff de8 Sichablämpfens oder Dagegenringens (Whately). 


GEmpfang: receipt, reception. — Receipt, der Empfang von Sadıen: 
Empfangnahme. — Reception bezeichnet die Art und Weile Jemand aufzu= 
nehmen: quter oder fchlehter Empfang: Aufnahme. 

I beg to acknowledge the receipt of your letter, dated June 5th. On 
‚receipt. Previous to receipt. At the receipt of your letter. To acknow- 
ledge the receipt of money, of goods. To meet a kind reception. A good, 
cold, bad reception. His reception is here recorded on a medal, on which 
one of the ensigns presents him his hand (Addison), 


Receipt umd reception, f. annehmen. 
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nde*): end, extremity. — End, Ende, bezieht fi auf den Ausgang 
der Lüngenausdehnung. Gegenfas: beginning. — Extremity, eig. „das Aeuferfte“, 
bezieht fi) auf die größte Entfernung vom Mittelpunfte aus gerechnet: der 
außerfte Punkt. Gegenfaß: centre. s 

The end of the night, day. The end of a journey. The further end, 
At the end of the street. At the end of the year. The end of a period, 
a discourse. Let the end try the man. The extremity of an island, 
The matter was now come to the outmost extremity (Ainsworth), They 
sent a Heet to the ewtremities of Ethiopia (Webster), — 


End, altengl. ende, ags. ende, goth. andeis,; extremity, fr. extrömite, lat. ex- 
tremitas [%;. aka, au3]. 


*) All is well that ends well, or the evecrowns the day, Ende gut, Alles gut. 
My patience is exhausted, or I am out of patience, meine Gedild ift zu Ende. — 


Ende, Abichlui®): close, conclusion, termination, expiration. — 
Close, eig. „geihlofien“, ift 1) der Abichlufß von Zeiträumen; 2) der Schluß 
eines Buches, einer Seffion, einer Geihichte, eines Werkes u. |. w. — Con- 
clusion, eig. „Einfhliegung“, jchliegt eine Fortjegung deffen, was man beendigt 
bat, niht aus: Ausgang, Beendigung einer Rede, eines Streites, einer 
Situng, eines Geihäftes. Cbenfo to close u. to conclude. — Termination, 
eig. „Begrenzung“, da3 Ende in Hinfiht der Zeit und der Exiftenz. — Ex- 
piration, eig. „das Ausathmen“ das Ende einer beftimmten Zeit: Ablauf, 
Derlauf. | 

At the close of the year. His long and troubled life was drawing to 
a close (Macaulay). To close a bargain. The debate closed at six o’clock 
(Webster). To olose life, a career. To close one’s studies. The great 
procession, that eloses the festival began at ten o’clock (Brydone). A flourish 
of trumpets announced the conelusion of the contest (Prescott). I will con- 
elude this part with a speech of a counsellor of state (Bacon). To conelude 
a narrative, a business, a bargain, anegotiation. The zermination of the year, 
of life; the zermination of happiness. Thou art come before the expiration 
of this time (Shak.). 


Close, fr. Clos, lat. elausum; conclusion, fr. conclusion, v. lat. conclusio [Wz 
sklu, jchließen]; termination, v. lat. terminatio [W;. tar, überfchreiten;] expiration, 
v. lat. expiratio [Wz. spu-s, blafen]. 


*) Close is the kind of end to which a thing is regarded as naturally tending 
or bringing itself. The close of a book or a story seems brought about by the 
story or the book itself, hence such phrases as ‚coming to a close, drawing to & 
close“, A conclusion is etymologically of the same origin. A conclusion is & 
superimposed close, antiecipated or drawn as the result of a previous course of 
action or argument. The conclusion of a contest are those efforts which bring it 
to an end; the conclusion of an argument is that which is necessarily drawn from 
its premises. To close refers only to the act, conclude to the intention (Smith). 


Endigen: to end, to finish, to terminate. — To end, enden, endigen, 
beendigen, tranf. und intranf., ift der allgemeinfte Ausdrud. — To finish, 
eig, „begrenzen“, bezeichnet, Angefangenes abjhließen, die Iette Hand am eitt 
2berf legen. — To terminate, eig. „abgrenzen“, tranf. zum beftimmten Ende, 
Ziel, Abfhluß bringen; intranf. fi endigen in = ausgehen, aufhören. 

He ended his days in prosperity. Words ending with an s. The 
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speech ended with a striking applause (Melford, Wtb.). At Iength it ended 
in his adopting a middle measure (W. Scott). He resolved to pursue the 
new path, which he supposed only to make a few meanders, and to end at 
last in the common road (Johnson), The world was finished on the last 
day of its creation; but it is not yet ended (Smith). The great work of 
which Justinian has the credit, although it comprehends the whole system 
of jurisprudence, was finished we are told in three years (Jones). To termi- 
nate a controversy. The war was soon Zerminated by their submission, 
Johnson’s labourious and distinguished career terminated in 1783 .. . (W. Scott). 
Disproportioned friendships ever terminate in disgust (Goldsmith). 


To end, f. Ende; finish, fr. finir, v. lat. finire [%z. bhid, fpalten]; terminate, 
fr. terminer, v. lat. terminare [%z. tar, überfchreiten]. 


Endlich; lastly, at last, ftärfer at length, finally. — Lastly, endlich, 
‚uleßt, der Reihenfolge, der Ordnung nad, zeigt das Ende einer Rede 
ın. — At last, ftärfer at length, eig. „der Länge nad“, zeigt die Entwidelung, 
‚a3 Refultat, den Ausgang einer Begebenheit an, deutet alfo auf ein Ziel, 
men Zielpunft. — Finally, fchließlich, bezeichnet die gänzliche Vollendung, 
‚a3 Endrefultat, den letsten Abichluf. 

At length, and at last, the promised wind came up in right good earnest 
Dickens). Their relations at last gave up the last hope (James). At last 
yeing satisfied they had nothing to fear, they brought out all their corn 
wery day (Addison). At /ength he came to me one day, and related his 
vhole situation in a tone of the deepest despair (Irving), The statements 
vhich a man finally makes at the close of a negotiation, are usually con- 
lusive as to his ultimate intentiovns and designs (Webster). The contest 
vas long, but the Romans finally conquered (Webster). 


Lastly von last, altengl. last, ags. hläst; length, altengl. lengde, ags. lengd, 
ıhd, mundartlich Längde; finally, fr. finalement, lat. finalis, da8 Ende betreffend. — 


Eng *): narrow, tight. — Narrow, eig. „nahe an einander“, von 
jeringer Breite und Ausdehnung, von Natur oder durch fünftliche Art: enge, 
hmal, ©egenfaß: broad. — Tight, eig. „gebunden‘, bezeichnet aud, die Enge 
yon Kletdungsftücen und Räumlichkeiten, aber ohne den Begriff der Unbequem- 
ichfeit: dicht anfchliegend, Dicht. Gegenfaß: loose. 

A narrow stream, gate, road, passage, street, ribbon. Narrow bounds. 
\nd narromw is the way, which leadeth unto life, and few there be that find 
t (Bible). Hath passed in safety through the narrow seas (Shak.). A tight 
oat, cask. While they are among the English, they wear good clothes, 
ınd take delight to go neat and fight (Dampier’s Voyages),. A fight ship, 
00m. — 


Narrow, altengl. narwe, ags. nearo, weift auf ven Stamm von nigh; tight, alt- 
ngl. tight, partieip. von to tie, ags. tyhtan ziehen und tygan binden, vgl. nhd. dicht. 


*) We are too crowded on this bench, wir fiten zu eng auf diefer Banf. 
Entdeden, enthülfen; to discover, to detect, to reveal, to disclose. 


— To discover, eig. „der Hülle bevauben‘‘, hat eine umfafjende Bedeutung: 
hon Vorhandene, aber bisher Unbekanntes aufdeden, enthüllen, auf- 
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finden, ermitteln, im guten oder jhlimmen Sinne. — To detect, eig. „ab 
deden“, bedeutet immer: etwas Schlechtes aufveden, enthüllen. — To reveal, 
eig. „den Borhang, die Dee wegnehmen“, heißt, Lehren und Geheimnifje auf 
deden, enthüllen. — To disclose, eig „von einander abjchließen“, unbekannte 
Dinge, Angelegenheiten, Borfälle vollfommen flarlegen, erfchließgen und fund» 
machen, abjichtlih oder unabfichtlid. | 
Columbus discovered America. Harvey discovered the cireulation of the 
blood. Newton discovered the law of gravitation (Webster). The lost child 
was. discovered in the wood. Many murders have been discovered after a 
lapse of years (Crabb),. We are told that the Spartans, though they 
punished theft in young men, when it was discovered, looked upon it a8 
honourable if it succeeded (Addison). The progress of men in discovering 
and peopling the various parts of the earth, has been extremely slow (Ro- 
bertson). To detect an impostor, a thief, crime, criminal. Plain good in- 
tention is as easily discovered at the first view as fraud is surely detected 
at last (Burke). Time, which reveals all other things, is itself not to be 
discovered or laid open (Locke). In confession, the revealing is not for worldly 
use, but for the care of a man’s heart (Bacon), He gave large sums to 
the Church... and never revealed the secret of the vault, until on his death- 
bed to his son and heir (Alhambra). Events have disclosed his designs. 


Discover, f. Dede; detect, lat. detegere, detectum [W;. stag, deden]; reveal, 
fr. reveler, v. lat. revelare [%z. vagh, bewegen]; disclose, altfr. desclos, Particip D 
desclore, v lat. discludere, disclusum [W;. sklu, jchließen]. | 


Entfernt”), weit: far, distant, remote, — Far*), fern, weit, weit 
weg, eigentlich und figürlih. Gegenfag: nigh. — Distant, eig. „auseinander 
ftehend“, bezeichnet a) eine größere Entfernung als far: weit entfernt, weit 
ab, von Raum und Zeit; b) entfernt, in Hinfiht auf Verwandtfhaft 
Gegenfaß: near. — Remote, eig. „bei Seite gefchafft“, für das Auge nicht mehr 
erreichbar, entlegen, abfeitS Tiegend, zu weit entfernt, eig. und bildl., außer 
Betracht befindlic. Gegenfat: immediate. | 

Far off; far from. This comes as far as from the Indies. How jar 
to go, to run? to fly far. To live far off. The sun is ninety-fivemillions of 
miles distant from the earth (Smith), A distant star; a distant period of 
history; a distant relation. Falsehood is just as far distant from truth 38 
the ears from the eyes (Crabb). Sweet is the memory of distant friends 
(Irving). A remote corner of the country. A remote spot. A remote notion, 
connection, cause, resemblance, effect. The accident was the remote not the 
immediate cause of his death... And by this little direction given them at 
first in the sources, they (rivers) receive different tendencies and arrive at 
last at very remote and distant place (Locke). The characters of their minds 
were as remote from each other as the east is distant from the west 
(Cunningham). 

Far, altengl. fer, ags. feor, goth. fairra; distant, fr. distant, v. lat. distare 
[W;. sta, flehen]; remote, lat. remotus, v. removere [%3. mav, bewegen]. | 


*) Far only occurs as the predicate of a subject. The star is far or far off; 
but nota far star. This adjectival force is attempted in a few cases only, as the 
far side of the river (Smith). | 


**) He was far from helping her, er war weit entfernt ihr zu helfen. Not in 
the most remote manner, nicht im Entfernteften! | 
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Enigegengejetzt: opposite, contrary. — Opposite, eig. „entgegen ge- 
tellt“, von der Yage: gegenüberliegend. — Contrary, eig. „gegenüberftehend“, 
on der Richtung, eig. und bildl. (3. B. von der Neigung, Anfiht): entgegen- 
sefeßt. 

He lived opposite (to) my house. The appartment occupied by the 
raveller was the wing at the extremity of the building, opposite to the par- 
our in which the family ordinary assembled (Cooper). Contrary winds are 
nostly adverse to some one who is erossing the ocean (Crabb). He married 
ıer contrarily to inclination (Melford, Wtb.). I again assured him of my 
villingness to assist him in any thing that was not contrary to my alle- 
siance or religion (W. Scott). 


| Opposite, lat, oppositus; contrary, fr. contraire, lat. contrarius [W3. tara, 
yegen]. — 


Sntpülfen: [. Entdeden. 
Kntlaljen : |. Abdanken. 


(ntingen, fich Insiagen (vgl. abdanfen): to renounce, to recant, to 
ibjure. — To renounce, eig. „zurücdmelden“, ein umfafjendes Wort: einen -Be- 
iß, eine Beihäftigung, eine Meinung, Grundfäge, Gebräude, Aniprüde auf- 
eben, darauf verzichten. — To recant, eig. „wieder fingen“, bejchränft fich 
mf Meinungen und Behauptungen: Laut und feierlich fih von Meinungen 
08jagen. — To abjure, eig. „abihmwören“, feine Meinungen, die Treue, den 
Sehorjam gegen eine PBerfon oder eine Partei abfchwören; feterlich entfagen. 
| To renounce the pleasures of the world. To renounce one’s pretensions 
'o the throne. To renounce the Christian faith. To renounce a covenant, 
ı profession. I will not recant what I have said. He is forced publiely 
‘0 recant his former assertions. I am ashamed that I should be so soon 
)bliged to recant my opinion (Ainsworth). To abjure one’s faith, allegiance, 
rors, He abjured the faith of their forefathers (De Sainte-Claire). — 


| Renounce, fr. renoncer, v. lat. renuntiare [W;. Pronominalftamm nu]; recant, 
‚löfr. recanter, fr. recanter, fr. rechanter, v. lat. recantare [%z. kan, tönen]; abjure, 
'r. abjurer, v. lat. abjurare [W;. ju, verbinden]. — 

| 

| (nticheidend; decisive, final, conelusive, peremptory. — Decisive, eig. 
‚abgeichnitten“, Läßt feinen Zweifel zu und führt eine fummartifiche Entfchetdung 
yerbei: entfchieden. — Final, eig. „das Ende betreffend“, führt ein beab- 
ihtigtes Ende herbei; unfer „definitid“ bei. in Bulammenfegungen. — 
sonelusive, eig. „zufammengefchloffen“, bezieht fih gewöhnlich auf Veweife, 
Streitfragen und Berhandlungen: end- und vollgültig. — Peremptory, eig. 
‚rddtend, vernichtend“, läßt feinen Einfprud zu: unumftößlic (a peremp- 
ory command), 

 Adecisive proof, vietory. A deeisive, irrevocable doom. Deecisive campaign 
Macaulay). A conclusive proof, evidence. A conclusive presumption, arrange- 
nent. But this objection, when thoroughly examined, will not be found by any 
neans so pressing or conslusive as at first sight it seems (Hobbes). Final 
words, decisions, resolves; a final action, answer, determination, judgment, 
ıdjustment, The battle of Waterloo brought the contest to a final issue 
Webster). Neither with us in England hath there been any final deter- 


| 
I 
| 
ro 
| 


— 124 — 


mination upon the right of authors at the common law (Blackstone). Fina 
advice; final aim, Endziel; final cause, Endurfade. A peremptory command 
answer. The Highlander gives to every question an answer so prompt ank 
peremptory, that sceptieism is dared into silence (Johnson). — 


Deeisive, fr. deeisif, v. lat. decidere [Wz. skid, fchneiden]; conclusive, |. Ende 
final, f. endlich; peremptory, fr. peremtoire, v. lat. peremptorius [%;. Jam, nebniz 


Kntiprechen®) : to answer, to correspond to, to tally with, to mo 
with. — To answer, urjp. „dagegen verfichern“, ein allgemeiner und unbe 
ftimmter Ausdrud, überhaupt zu Etwas paffen oder gehören, ftimmen, zwed: 
entfprehend fein; aud im moralischen Sinne. — To correspond to, eig 
„mit einander verfehren, im Briefwechjel ftehen“, bezeichnet ftreng die gegen: 
feitige Uebereinftimmung dem efen und der Form nad: gemau über: 
einftimmen, genau entfprehen. — To tally, eig. „auf das Kerbhoh 
Schneiden“, von Perfonen und Gegenftänden: Die wu Hälfte, das Seiten 
ftüc® (zu einem Paar), das Pendant bilden, daher paffen zu. — To match, 

urfp. „zufammenfügend geftalten“, gleich fein, von Perfonen und Gegenftänden 
in phnfifher und geiftiger Hinficht. 

To answer the most sanguine expectations. Will this one answer your 
purpose? I don’t think your plan will answer. The result did not answer 
my expectations (De Sainte-Olaire). All the features of the face and tones Of 
the voice answer like strings upon musical instruments to the impressions 
made on them by the mind (Hughes). This corresponds to what I predicted, 
Our actions should correspond to our words. Sir William Ashton..., had 
yet some points of character which eorresponded better to the timidity of 
his disposition and the supple arts by which he had risen in the world, 
than to the degree of eminence which he had attained (W. Scott’s Bride of 
Lammermoor.) I found pieces of tiles that exactly tallied with the channel 
(Addison). Your idea tallies exactly with mine (Walpole). To tally with the 
model. This velvet does not match the sample I sent you (Melford, Wtb.). 


Answer, f. Antwort; correspond, fr. correspondre, aus der mlat. Zufanmmen- 
feßung com und respondere [W;. skand, anbieten] ; tally, altengl. taillin, fr. tailler, 
vgl. lat. inter-taliare, einjchneiden [W;. skal]; match, altengl. matchen, antenne 
bängend mit to make, ags. magan, rip. verbinden. — 


*, He was not come up to my expectations, er hat meinen Erwartungen nicht 
entfprochen. 


Sntwiihen*): to escape, to elude. — To escape, eig. „aus dem 
Mantel ichlüpfen“, entwifhen, entrinnen, entkommen, entlaufen, tranf. und 
intranf.; zumeilen im metaphortichen Simme, bfd. in dem Ausprud to escape 
notice, überf ehen. — To elude, eig. „verjpotten“, einer Sade Liftig auge 
weichen, einer PBerfon mit Lift entichlüpfen. | 

To escape peril, danger, confinement, power, coerecion. To escape the 
observation of another. Sailors that escaped the wreck (Shak.). This eir- 
cumstance escaped my notice (Smith). The balls whistled by him, and his 
comrade fell, but he escaped (Webster). To elude detection, an officer, a blow, 
an inquiry, a search, a comprehension. The thief eluded those who were in 
pursuit of him by dexterous modes of concealment (Crabb). But it was beyond 
her power effectually to withstand or elude the constant and unceasing per- 
secution of Lady Ashton (W. Scott’s Bride). 
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Escape, altengl. escapen, fr. echapper, von dem romanifchen cappa, Mantel; 
‚lude, fr. eluder, v. lat. eludere [%j. krid, fpielen]. 


.*) He has given us the slip (fam.), er ift ung entwifcht. 


- Erbe, Erbichaft: heir, heritage; inheritor, inheritanee, — Heir, Exbe, 
!eibeserbe; heritage, ererbter Nahlaf, find die gewöhnlichen Wörter; 
nheritor, vehtmäßiger Erbe; inheritance, mehr im juriftifhen Sinne. 

I am my father’s only son and Aeir. 


Ale ftammen ab v. lat. heres (Edis) [;. har, nehmen]. 


Grdrüden : to stifle, to smother, to choke. — To stifle, eig. „erfticen“, 
fordert Anftrengung und Beharrlichfeit, gebraudt von Gefühlen und äußeren 
Imftänden: mit der Zeit unterdrüden. — To smother, eig. „durd) 
Rauch erfticten machen“, bef. von äußeren Umftänden, Feuer, eine Angelegenheit, 
auch unlautere Wünjce) erftiden. — To choke, eig. „würgen“, das Wadj3- 
hum, die Ausdehnung, den Fortfchritt eines Gegenftandes durdy irgend ein 
yinderniß erdrüden. 


To stifle resentment, sighs, passion, grief; to stifle convietions. I had 
ke to have been szifled with kisses of my friend (Melford, Wtb.). Every 
easonable man will pay a tax with cheerfulness for stifling a eivil war in 
s birth (Addison). To smother a fire. She, smothered with so monstrous 

weigh did sink down under it to the earth (Sidney). A garden or a river 

; choked by weeds. Oats and darnel choke the rising corn (Dryden). 
\varice, like some choking weed, teaches the finger to gripe and the hand 
d oppress (Harvey). — 


Stifle, eine deminutive Weiterbildung des abfoluten stive, vollftopfen, exfticen ; 
mother, altengl. smotheren, verwandt mit ags. smorian, erftiden; choke, altengl. 
hoken, ags. äceöcian. 


Greigniiz: T. Begebenbeit. 


Griahren“) (Adjc.): experienced, ftärfer versed (vollftändig vertraut mit, 
emandert), expert. — Experienced, eig. „verjucht, geprüft habend“, ift der- 
nige, welcher dur Erfahrung an oder Beihäftigung mit einer Sade die 
enntniß derjelben gewonnen und dadurd) eine Fertigkeit in derfelben erlangt hat: 
tiahren, bewährt in. — Expert, eig. „auf die Probe geftellt“, ift derjenige, 
elcher einer Sache fundig ift, gleichviel ob er durch Erfahrung oder fonft wie 
azu gelangt ift, vorwiegend mit Bezug auf fürperliche Gewandtheit und Ge- 
hielichkeit: gefchiet. 

To be experienced in trade, business. An experienced artist; an ex- 
erienced physieian. A coalition of the ablest and most experienced states- 
ıen. We must. perfect, as much as we can, our ideas of the distinet 
pecies; or learn them from such as are used to that sort of things, and 
re .experienced in them (Graham). Your brother is well versed in trade, 
N expert philosopher, an expert surgeon; expert in chess, archery. Expert 
ıen can execute, and judge of particulars, one by one; but the general coun- 
els, and the plots and marshalling of affairs, come best from those that 
re learned (Bacon). 
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Experienced, lat. experiens; expert, fr. expert, v. lat. expertus [Wz. pas, thum 

fhaffen]. — 

*) Expert has to do with the hand; experienced with the head. Expert meı 
are tried in action; experienced men are tried in counsel. 'The expert have con 

tinual practice; the experienced have much practice, and have acquired muel 

knowledge (Graham). — 


(Srfrent: glad, pleased, delighted, gratified, joyful, joyous. — Glad 
ursprünglich „glatt, kahl, glänzend“, ift der niedrigjte Grad von Vergnügen 
innerlich froh, heiter geftimmt. Gegenfat: sorry (betrübt). Bon ftärfere 
Bedeutung find: to gladden, Hoc erfreuen, umd gladness, große, hell 
Freude. — Pleased, bezeichnet entweder äußeres Frohjein: lebhaft, erfreut 
vergnügt, oder innere Freude: wohlzufrieden. Cbenfo to please um 
pleasure. — Delighted ift ein ftärferer Ausdrud derjelden Empfindung: had 
erfreut, entzitdt. Ebenfo to delight und delight. — Gratified, eig. „zufrtene) 
geftellt“, bedeutet eine Freude, die wir Anderen verdanken. Cbenjo to gratify 
Vergnügen verschaffen; doc gratification meiften® finnlihe Freude — 
Joyful, eig. „voll von Freude‘, und fein Subftantiv joy werden für den hödjte 
Grad von Vergnügen gebraucht, daS durch ein äußere Ereignig erregt wird 
Die entiprechenden Verben: to rejoice, falt daflelbe wie to be glad‘, aber jtärfer 
to enjoy, al3 tranfitiveg Berb, Freude, Genuß haben an Etwas; in intran 
jittvem Sinne: fich wohl oder froh fühlen. — Joyous ift unfer „Luftig“. 

I shall be glad to see you. I am very glad to hear from you. 
secret pleasure gladdened all that saw him (Addison). None of the poet 
have observed so well as Milton those secret overflowings of gladness, whie) 
diffuse themselves through the mind of the beholder upon surveying the ga) 
scene of nature (Addison). I shall be extremely pleased to hear from you 
I am pleased with the poor man’s friendship for too reasons (Goldsmith) 
I was delighted to hear from you. He had the pleasure to think h 
partly owed his preservation to my humarity, with which he professed him 
self to be more delighted than he should have been with my filial piet) 
(Fielding). An amateur in music will be gratified. with hearing a piece 0 
Weber’s composition finely performed (Crabb). The joy, therefore, of th 
eourt, at Nelson’s success, was in proportion to the dismay from which tha 
success relieved them (Southey). I rejoiced to see him again. Rejoicedä 
my rescue from that perilous flood, though I knew not whither this stair 
way led, I promptly ascended the steps (Moore). 


Glad, ags. gläd, nad} Weigand I, 441, 444 von einem goth. Wurzelverb glidan 
„welches von dem glänzenden Niederfinfen der Sonne gefagt worden fein und dann be 
fein, glänzen bedeutet haben mag; pleased, f. angenehm; delighted, f. ergöglich; gratified 
1. befriedigen; joyful, fr. joie, lat. gaudium [%;z. gaud, heiter fein]; joyous, fr. joyeus 

lat. jocosus [%z. dju, fpielen]. Ü 


Ergänzung; supplement, complement. — Supplement, eig. „das Nah 
füllen“, bezeichnet jede nahträglihe Hinzufügung, Zufas, Anfchiebfel 
Anhang, Nachtrag. — Complement, eig. „das Ausfüllen“, bezeichnet die noth; 
wendige Bervollftändigung (Bollzähligfeit, Vollfommenheit), Ergänzung 

Supplement-Lexicon. Supplementary volume. This volume forms th 
complement of the work. Complement of soldiers, of stores. History is th 
complement of poetry. The fourth is the complement of the fifth, the sixtl 
of the third (Mufit). 


’ 
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Supplement, fr. supplement, v. lat. supplementum; complement, fr. complöment, 
vo, lat. complementum [%z. pla, füllen]. — 


Gradtzlich, Füjtfich (fiehe angenehm): delightful, delicious, — Delightful, 
&ig. „voll von Sinnenreiz“, bezieht fi auf Dinge, die eine lebhafte geiftige 
umd jinnliche Freude verurfahen. Es Yäßt fi für alle mit den finf Sinnen 
zujammenhängenden Freuden, den Gef—hmad ausgenommen, gebrauden: er- 
zöglih, erquidlih, wonnig. — Delicious, eig. „weichlich‘“, bezteht fich 
meiftens nur auf die Befriedigung der niederen Sinne, bfd. auf Gefhmad und 
Geruch: föftlih, Labend. 
| A delightful abode, conversation, employment, exeursion. A delightful 
music, prospect; delighiful sensations, scenes. A delightful spectacle, But 
it was only in secret that she laboured at this delusive, but delightful archi- 
teeture (W. Scott’s Bride of Lam.). Delicious fruit, fragrance, food. The 
delicious draught of cool refresiment. To feed deliciously. The are like 
Dives, whose portion was in this life, who went in fine linen, and fared 
deliciousiy every day (Taylor). 


| Delight, altengl. deliten, altfr. deliter, jetst delecter, v. lat. delectare (delicere); 
delicious, fr. delieieux, v. lat. deliciosus [%3. lak, ziehen, loden]. — | 


*) Bismeilen hört man delicious music, ftatt delichtful music. Solche betrachten 
ie Mufit Hauptjächlich als ein finmliches Vergnügen, als einen Obrenfhmaus. Keiner, 
dem der wahre Sim für die Tonfunft innewohnt, bat die Mufif je eine delicious art 
genannt (Whately). 


Ergreifen: a) eig. anfafjen, mit der Hand anfaffen: to lay or to take 
hold of, to catch, to seize, to grasp, to gripe. — To lay or to take hold 
of, eig. „ein Halt! an etwas legen“, ift der generelle Ausdrud: ergreifen, 
fafien, fangen, erwifhen. — To catch, etymologisch entweder „fefleln“, 
Der „erjagen“, fangen in einer Schlinge, einem Nete, einer Falle, erbafden. 
— To seize, eig. Rechtsausdrudf „in Befit nehmen“, mit Gewalt (mit oder 
ohne Recht), ergreifen, die Hand legen an (on) etwas. — To grasp, 
ahd. „greifen, grapfen“, begierig, haftig, nad (at) etwas greifen. — 
To gripe, nhd. „greifen“, zugreifen, anpaden. 

| b) uneig. von Leidenschaften, Gefühlen, vom Gemüth: to seize, to catch, 
‘0 touch, to move. — To seize, plößlid) überfallen, paden; palliv. er=- 
faßt werden bon(to be seized with). — To catch, einnehmen, Kanlabı 
to please, to charm. — To touch, eig. „berühren“, das Gefühl Jem. rühren; 
paffiv. ergriffen werden von etwas (to be touched with). — To move, 
ig. „bewegen“, nachdrüdlicher al3 to touch: das Herz Jen. tief rühren; 
pajfiv. Hingeriffen werden von (to be moved at, to, with). 

- The sick man ook hold of my arm in walking. To catch a bird, a 
thief. To catch a ball. Various artifices are employed to catch animals 
(Crabb), To seize any one by the collar, by the arm, The wild beasts 
of the forest seize their prey the monent they come within their reach 
(Crabb). At the same moment the archbishop and others of the conspirators 
were to seize upon the palace (Roscoe). The moribund became now extre- 
mely restless, grasping at his bedelothes, and plucking at the rough coverlet 
(Howard). The sacrilegious gripe of those execrable wretches (Burke). He 
Was seized with an admiration of the king’s verses; as unbounded as, he 
begged him to believe, it was disinterested (Moore). He was seized with 


, 
| 
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this malady. To be seized with grief. The soothing arts that catch the 
fair (Dryden). To be touched with pity. I was touched with this scene 
He was touched, surely, with the piteous tale, which I delivered (Tobin’ 
Honey Moon). I was greatly moved at this spectacle.. To be moved witl 
compassion upon any one. | 


Lay, nhd. legen; hold, altengl. holden, ags. haldan; catch, altengl. catchen 
altfr. cachier, v. mlat. caciare [W;. kap, greifen]; seize, altengl. seizen, fr. saisiı 
vd. ahd zazjan; grasp, altengl. graspen ; gripe, altengl. gripen, ags. gripan; touclt 
f. berühren; move v. lat. movere [%z. mav, bewegen]. — 


Erhalten: |. Belommen. 


Erheben, jich: to rise, to get up. — To rise, Grundbedeutung: „fid 
in die Höhe oder Tiefe bewegen“, ift ein allgemeiner Ausdrud für jid) erheben 
aufftehen; von Geftinen: aufgehen. — To get up, gewöhnlich in dev Um: 
gangsfprade: vom Lager, Site aufftehen. 

He rises early. Christ rose again the third day. When did the moon 
rise yesterday? Early to bed, and early to rise, make a man healthy, 
whealthy and wise. I hope I shall have been reading a long time before ya 
get up. He was obliged to get up three times last night. 


Rise, altengl. risen, ags. risan, goth. ur-reisan; to get, f. befommen. — 


Erheben, in Die Höhe Heben: to lift, to raise, to elevate, to heighten, 
to erect, to exalt. — To lift, eig. „in die Yuft heben“, bezeichnet zunächlt vom 
Boden aufheben in der Weife, daß die Berührung mit der bisherigen Unter: 
lage aufhört; im figinlihen Sinne, emphatifch mit up: 1) Sem. zu Rang nm 
Würde erh eb en, ohne daß er DB ge e aufzumeifen hat; 2) die Stimme, 
das Haupt, die Augen, den Geift u. |. m. erheben. — Aud, to lift taxes, 
Steuern erheben, als Provinzialausdrud; dafür jonft to levy. — To raise, 
Örumdbedentung: „machen, fi) in die Höhe over Tiefe zu bewegen“, nad oben 
heben, gerade aufridten, wobei die Verbindung mit der Unterlage nicht 
aufgehoben wird; 2) = to lift, in 2. Beventung fig. Etwas in Aufjchwung 
bringen, Jemand verdientermaßen zu einer Würde u. |. mw. erheben. — 
To elevate, eig. „höher bringen, als e3 früher war“, — to raise, relatively, 
mehr ein wiffenjchaftlicer Ausdruf, und ein Wort de8 höheren Stils. — To 
heighten, eig. „räumlich höher bringen“, höher heben, erhöhen, erheben, 
im eig. u. fig. Sinne (gut und fchledht). Gegenfaß: to lower. — To erect, 
eig. „gerade richten“ —= to raise perpendicularly, errichten, von Monumenten, 
Prählen, Stangen. — To exalt, eig. „hocd) machen“, emporheben zu außer: 
ordentlihen Würden. | 

Try to Aft at it. I could not ft it up. As the little girl was too 
short to see what was going on in the garden, her father Zöfted her up in his 
arms (Graham). Hearing his voice, Nelson roused himself, and desired to 
be lified up in the boat, that he might look about him (Southey). The 
vicjious moments of life will ft up his mind, when it is running on n& 
series of indifferent actions (Addison). Devotion Zifts the soul to heaven, 
To Zft a ladder or to raise a ladder. To raise a stone; to raise from & 
low estate; to raise to office; to raise the spirits, the courage, the voice, 
The column was raised with much pains from the ground (Melford, Wtb.). 
He had lately been raised to the dignity of cardinal (Roscoe). She not only 
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‘orgave the injuries which her two brothers had done her, but raised them 
© great honours (Addison). The ladder was so heavy, that it required four 
nen to raise it against the building (Graham). The notes of a Moorish 
lute from some gliding bark, sufficed to elevate her feelings into ecstasy 
Irving). To heighten virtue; to heighten the beauties of descriptions, of 
oetry; to heighten the enormity of an offence, the horrors of a murder. 
'oreign states used their endeavours to heighten our confusion (Addison). 
!o erect a pole, a flag-staff, a house, a fort. To exalt a prince to the 
hrone, a eitizen to the presideney. 


Lift, altengl. liften, altn. Iypta; raise, daS abgeleitete faftitive Berb zu rise, 
gs. risan, äräsjan; elevate, fr. &lever, v. lat. elevare. elevatum [%. lagh, eilen, 


pringen]; heighten zu high, ags. heäh, goth. haubs; erect, fr. eriger, v, lat. eri- 
ere, erectum [%3. rag, reden]; exalt, fr. exalter, v. lat. exaltare [Wz. al, wacjlen 
zachen]. 


Erheben, aufheben: to heave, to hoist. — To heave, dtjch., „heben“, 
wer und mühjam von unten Heraufheben, nur von fhweren Öegen= 
änden (Steinen, Balken, Bäumen). — To hoist, nhd. „hiffen“ entjprechend, 
ı die Höhe ziehen, winden, bjd. Eeeausdrud; dafür auch to heave. — 

To heave a stone, beams. To Aoist a sail, a flag, a heavy package, 
a ensign. 


Heave, ags. hebban, goth. hafyan [%;. hab, faffen]; hoist, dän. heise, vgl. fr. 
isser ı. hausser. 


Erheben (rühmend) : to laud, to extol (to eulogize), to exalt. — To laud 
t am allgemeinften und unbeftimmteften: mit Ausdrüden des Beifal3 und der 
uszeihnung hervorheben, preifen, loben, rühınen. — To extol, eig. „von 
ıten hevanf= und herausheben“, ift Yob oder Bewunderung in einer lauten, 
er ehrerbietigen Weile ausprüden; e3 ift die Handlung Untergeordneter, die 
Wurd auf eine entfchiedene Weife die Ueberlegenheit Anderer anerkennen. Der 
usdrud des gewöhnlichen Lebens: Jem. oder Etwas herausftreihen, ent- 
richt oft to extol in feiner Lobübertreibung. — To eulogize, eig.A,mwohl reden“, 
-baffelbe wie to extol, nur in einer wohlgefetten Rede, — To exalt, eig. 
och machen“, ift unfer „Lob preifen“, meiftens von Gott gebraudt. 

He cannot be sufficiently extolled. The women extolled Charles X. 
France, the young men imitated him ... (Bulwer). He has extolled his 
erits to the very skies. As I was generally reckoned handsome, and the 
ickness of my parts extolled by all our visitors, my father has a pride 
showing me to the world (Mackenzie), Zxalt ye the God our Lord 
8. XCIX, 5). 

Laud, v. lat. laudare [%;. klu, hören]; extol, altfr. extoller, v. lat. extollere 
53. tal, heben]; eulogize, griech. Urjp. ed und Agysın (Adyog); exalt, f. d. v. ©. 


Grinnern, fih: to remember, to recollect. — To remember, eig. „wieder 
3 Gedähtniß zurückbringen“, ift das Yeichtere Wort, welches einfach ausdrücdt, 
B Etwas dem Geifte noch) gegenwärtig ift: fi leicht und wie von felbft an 
Iheliegendes erinnern, eingedent fein. — To recollect, eig, „mwiederfammeln“, 
Bt: mit mehr oder weniger Anftrengung die Grinnerung an etwas Ehemaliges 
teuern: jtch befinnen. Daher gewöhnlich: I do not remember und: I cannot 
‚olleet (Graham). Ehbenfo remembrance und recollection, 
Kloepper, Englifhe Synonymif. I 
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Inow remember. As far as I remember. Wellremembered. They wil 
remember us no more. I shall for ever remember the obligations I an 
ünder to you (Ainsworth). A horse remembers the road which he has bee 
eontinually passing (Crabb). Though why you should have said, as I ver] 
well recollect you did say, Bertha, whose step is that! (Dickens), W. 
recollect what happened in our native place after many year’s absence fron 
it (Crabb). 


Remember, altengl. remembrer, altfr. remembrer, v. mlat. rememorari [%; 
smar, gedenfen]; recollect v. lat. recolligere, recollectum [%;. lag, jammeln]. 


(Srinnern (trans.) (f. ermahnen): to remind, to put in mind, to dm 
— To remind, eig. „wiedergedenfen“, Jem, erinnern an (of) etwas. — T 
put in mind, in Erinnerung bringen, zu &emüthe führen. — To dun, urjj 
„lärmen, übertäuben“, Jem. ungeftim mahnen, an die Bezahlung erinnern.’ 

Remind me of the promise I have given you, and I will not fail t 
perform it(Asher). You must remind him of his debt, for henever remember 
what he owes peuple (id... I reminded him, not without blushing, of m 
having no money (Fielding). They will put him in mind of his own wakın 
thoughts, ere those dreams had as yet made their impressions on his fane 
(Atterbury). The king knows their disposition; a small touch will puz hit 
in mind of them (Bacon). His creditors are dunning him (fam.). Has sh 
sent so soon to dun? (Swift.) 


Remind, von mind, altengl. minden, ags. ge-myndan, skr. mnä, denfen; dur 
altengl. dunnen, ags. dynjan. zu skr. dhan, fchlagen. 


(Srflären”); to explain, to expose, to expound, to interpret, to elucidatt 
to illustrate, to define, to detail. — To explain, eig. „ausebnen‘, ift meta 
phorifch „Etwas von Dunfelheiten befreien, die die Deutliche Ueberficht übe 
das Ganze hindern“, alfo, was, mehr oder weniger, tunfel ift, in. deutliche 
arbeit darlegen; bfd. den Sinn und den Grund einzelner Wörter, Phrafer 
Säbe und Sentenzen Elar machen. — To expose, eig. „ausjegen (zur Schau)‘ 
hat die Bedeutung von ausführlich auseinanderfegen, in einer Erzählun 
und Beweisführung darlegen, ohne Andeutung von Schwierigkeiten und Hinder 
niffen wie bei to explain. — To expound, eig. „auslegen“, heikt: ein ganze 
MWerf oder einzelne Theile defjelben, bfd. theologtiche Werke, ein Gefes, im Zu 
fammenbhange erflären. — To interpret, eig. „Dazwijchen ausbreiten‘ ij 
den Sinn einer Sprache, die Bedeutung fymbolifcher Zeichen (alte Inichrifte 
Hieroglyphen, Erjeheinmmgen, Träume u. f. w.) (mehr willfürlid) erflären un 
auslegen. — To elucidate, eig. „ans Licht (hevvorbringen“, duch Beispiel 
Licht in eine Sache hineinbringen, erläutern. — Nod ftärker ift to illustrale 
eig. „hell und Yichtvoll machen‘ durd Vergleihungen, allegorifhe Figuren u. | it 
anfhaulih mahen und aufflären. — To define, eig. „abgrenzen“, ei 
Wort, Begriffe, eine PVhrafe, einen woiljenjchaftlichen Auspruf genau dur 
Logische Erklärungen begränzen, unfer „Definiren‘“. — To detail, eig. „ab 
fhneiden‘, heißt: in den Einzelheiten umftändlih und genau erflären um 
befchreiben, unfer „detailliven”. — Man merke: erklären — behaupten, t 
declare (j. au) behaupten) ; fich erklären — fid) ausfprechen, fi) enticheiden fü 
oder gegen Jen. oder etwas, to declare for or against one, anything, 

I cannot explain that in words. A man’s discourse explains the thought 
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f his min! (Ainsworth). In these works I have explained the whole art 
’f the science (id.). To expose an opinion, the principles of the seience, 
lo expound a text of Scripture. One meets now and then with persons 
sho are extremely learned and knotty in clear expounding cases (Steele). 
lo interpret the Hebrew language to an Englishman. To interpret dreams, 
‚isions, enigmas, a propheey. An example will elucidate the subject. He 
letailed all the facts in due order (Webster). 


Esplain, v. lat. explanare [%;. pla-n-k, ausbreiten]; expose, fr. exposer, v. lat. 
xponere, positum [%;. san, feßen]; expound, altengl. expounden, altfr. expondre;; 
nterpret, fr. interpreter, v. lat. interpretari [W;. prat, deuten]; elucidate, fr, &lu- 
ider, v. lat. elucidare, atum [%;. luk, Yeuchten]; illustrate, fr. illustrer, v. lat. 
llustrare, atum; define, fr. definir, v. lat. definire [%;. bhid, trennen]; detail, f. 
ntiprechen. 


*) I cannot account for it, ich kann mir das nicht erflären. Solve me that, 
vläre mir daS! Explain yourself more distinetly, erkläre dich deutlicher. 


Grlanben*), zulajjen: to allow, to permit, to admit, to suffer, to grant, 
0 coneede. — To allow, urjp. „anerfennen, loben, billigen“ und to permit, 
ig. „durchlafjen“, werden Häufig gleichbedeutend gebraucht; aber to allow mehr 
m tätigen Sime: ftillfhweigend gutheißen, und to permit, zulaffen — 
iht hindern, im Teidenden Sinne. — Außer diefer Bedeutung hat to 
ermit no den Sinn einer fürmlihen Einwilligung und ift in diefem Falle 
ihr pofitiv: eine förmliche, ausprüdfliche Erlaubniß geben. — To 
dmit, eig. „Hinzulaffen‘“, ift ein weniger freiwilliger Akt, als to allow und 
) permit. &3 enthält die Abfiht, Etwas nicht zu verhindern: zulaffen, 
elten Tajjen. — To suffer, eig. „fi unterziehen‘, ift noch mehr Leidend, als 
ie drei erften Wörter; e3 Liegt in ihm eher der Sinn de8 Duldens und Hin- 
henlafjens als der Gutheißung: aus Schwäche, Unfähigkeit, Unfenntnif Etwas 
eihehen Lajjen. — To grant, eig. „glauben machen“, zugeftehen, zu- 
eben (to admit as true when disputed or not satisfactorily proved). — To 
oncede, eig. „fortgehen“, einräumen, verjtatten, concediven (to admit to 
e true). 
I allow him to walk in my garden (Whately). You must not allow 
im to have his way so much in every thing; if you do, you will only 
oil him (Asher). To allow a free passage. Plutarch says very finely, 
at a man should not allow himself to hate even his enemies (Addison). 
beg to be allowed to say that... (De Sainte-Claire). I cannot allow 
ich gross neglect to pass unpunished (id). What God neither commands 
O7 forbids, he permits with approbation to be done or left undone (Hooker). 
he cereditors would not permit any article to be removed from the pre- 
ises (Asher). It is dangerous to admit of familarities from persons 
ı a subordinate station, as they are apt to degenerate into impertinent 
eedoms (Crabb). He has su/fered himself to be bribed, to be cheated. Neither 
Y inclination nor my spirit, would su/fer me to play an under part (Field- 
8). He did not suffer me to remain long in this agreeäble delusion (id.). 
cannot grant that, I take it at the same time for granted that the im- 
ortality of the soul is sufficiently established by other arguments (Steele). 
ranting his story to be true, I cannot but admire his courage. We 
ncede that their citizens were those who lived under different forms (Burke). 


Allow, altengl. alowen, fr. aloer, v. lat. allaudare [%%;. klu, hören]; permit, 
9g* 


a 


fr. permettre, v. lat. permittere [%;. math, gehen Yafjen]; admit, fr. admettre, vd 
lat. admittere; suffer, fr. souffrir, v. lat. sufferre [%;. bhar, tragen]; grant, altengl. 
graunt, altfr. graanter, ereanter, gleihjam credentare v. particip. credens [X%3. krat, 
glauben]; concede, v. lat. concedere [Wz. kad, weichen]. Y 


#) ] beg to.. ., ich erlaube mir zu..., die in Konverjation, Korrefpondenz um 
Gefhäftsfprache hergebrachte Zormel: We beg, to inform you that a writ has been 
issued against you (Hoppe, 25). He takes lieberties, ex erlaubt fi Freiheiten. 


Grieichtern: to lighten, to ease, to facilitate, to alleviate. — To lighten 
dtfeh. „lichten“, überhaupt ein Gewicht Leichter maden; fig. lindern. Gegen: 
fat: to make heavy. — To ease, zunächft beruhigen, heißt: Den Yuftand einer 
Perfon oder einer Sache Yeiht, bequem mahen; oft mit of: frei maden 
von (Arbeit, Mühe und Sorgen). — To facilitate, eig. „thunlih machen“, fi 
das Thun einer Sade erleichtern durch Hinwegräumung von Hindernifiem 
— To alleviate, eig. „emporheben“, wird nur auf Leiden (suffering) oder Noil 
(distress) angewendet, von denen Andere heimgefuht werden: erleihterm 
lindern, vgl. befreien (to relieve). 8 

To lighten one’s burdens. To lighten a ship by unloading. To lighten 
the cares of life, the burden of grief. To ease pain. To ease the mind 
He eased me of my load. This news eased, me of all my anxiety (Mel- 
ford, Wtb.). To facilitate a person’s progress. To facilitate the escapt 
of anyone. To facilitate the execution of a task. To alleviate sorrow 
pain, care, distress. Nothing can alleviate my suffering (De Sainte-Claire) 


Lighten, ags. lightan, gelihtan, vgl. nhd. Yichten (leicht); ease, altengl. Adje 
eathe, ags. eade, goth. azets [M;z. azi, ftill]; facilitate, fr. faciliter, v. lat. faeilie 
[%;. dha, fohaffen]; alleviate v. mlat. alleviare [Wz. lagh, fpringen]. | 


Griöjen: j. Befreien. 


Grmächtigen“); to authorize, to empower. — To authorize, eig. „zu 
Gewähr machen“, eine Perfon oder eine Behörde zu Etwad ermäditigen, — 
To empower, gefeglihe Bollmadt ertheilen, ift Sache des Staates. — 

To authorize commissioners to settle the boundaries of state. I am 
authorized by Mr. C. to... . (De Sainte-Claire). The Supreme Court ® 
empowered to try and decide all cases, civil and criminal. The attorney 
is empowered to sign an acquittance, and discharge the debtor (Webster), 


Authorize, f. Einfluß; empower, Präfir em für en umd power, fr. pouvoir zu 
lat. posse [Wz. pat, theilhaft werden]. 3); 
*) ] authorize when I convey active rights, and empower, when I convey 
passive qualifications. Empower has rather a legal, authorize a moral force. Em- 
power often relates to enabling another to act in a case in which the right ä 
transmitted to him personally, and he is more than an agent or representative 
only (Smith). i 


Grmahnen (j. erinnern): to admonish, to exhort. — To admonish, 
eig. „gedenken mahen“, ermahnen = erinnern (zur Warnung). — To exhorl, 
urip. „fallen“, ift ermahnen, ermuntern, anfeuern zu dem, was Pflicht oder 
Vothwendigkeit ift. 3 

It admonished me of my duty. He admonished me of the fault I 
had committed (Melford, Wtb.). I admonished thee, foretold the dangen, 
and the lurking enemy (Milton). They admonished him on the errors he 
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has eommitted, by representing to him the extent and consequences of his 
offence (Crabb). To ewhort to a good deed, conduct, course of action. 


 __ Admonish, altengl. amoneste, fr. admondter v. lat. monitare [%z. man, denfen]; 
exhort, fr. exhorter v. lat. exhortari [W;. ghar, faffen]. 


Grmüden; to fatigue, to tire, to weary, to jade. — To fatigue, eig. 

„bis zur Öenüge, BiS zum Uebermaß herumjagen“, ift ein allgemeiner Ausdrud: 
jem. durch körperliche und geiftige Anftvengung, oder durch andere Beläftigungen 
Vitten, Ihränen, Zumuthungen, Martern u. f. w.) müde und matt maden. 
Sbenfo fatigued und fatigue. — To tire, dtidh. „zergen“, durch) Mangel an 
Abwehjelung müde umd einer Sadhe überdrüffig machen. Chenfo tire- 
some, ermüdend, und tiresomeness, Ermüdung, Ueberdruß. — To weary jtärfer 
iS to fire, bezeichnet, dur Lange Anfpamnung und Befhäftigung mit einer 
md derjelben Sache abgejpannt und fhlaff mahen. — Ehenfo wearisome 
md weariness. — Noch ftärfer ift to jade, urfp. „abtreiben (von Pferden)“, 
ur eine Lange md betändige Wiederholung derfelben Anftrengung Körper 
md Geift abmatten. 
If I were to run, I should soon be fatigued. The horses that carried 
is are now fatigued with the jourmmey, but they will soon be refreshed 
Goldsmith. He fired me with his solicitations. AIl contribute to render 
Torace one of those very few authors whom one never fires of reading 
Blair). I am wearied with waiting for an answer. He was weoried with 
he fatigue of the day, and, as we walked out, fell into a fit of gloomy 
ausing (Irving). The most powerful horse becomes jaded on a long Journey 
y a continual straining of the same muscles. The mind, once Jaded by 
n attempt above its power, is very hardly brought to exert its force 
gain (Locke). 


Fatigue, f. angreifen; tire, altengl. tiren, ags. teran; weary, altengl. werien, 
88. verigean; jade, als Subftantiv fchon im altengl. jade; Ursprung dunkel. 


Ermuntern, anregen; to animate, to encourage. — To animate, 
I. „mit Luft und Hauch verfehen“, beleben, d. 6. Anregung geben, anregen, 
zeichnet, durch Hoffnungen von Neuem die Luft zur Thätigfeit hervorrufen. 
- To encourage, aufmuntern, d. h. dem Verzagten und Zurdhtfamen Muth 
infpreden, einflößen. 
ı He animated me with new courage (De Sainte-Claire). He animated 
Ss men with words and gests (id). To be animated by the hope of 
/ward, The Christian is animated by the prospect of a blissful eternity, 
| 80 on from perfection to perfection (Crabb). Complaisance produced 
Jod-nature and mutual benevolence, encourages the timorous (Addison), 
hose who are weak require to be encouraged (Crabb). 


_ _Animate, v. lat. animare, atum [W;. an, atmen]; encourage, fr. encourager 
13 Präfit en und courage, mlat. coragium [%%;. skar, zuden]. 


Srnäpren (j. pflegen‘; to maintain, to support, to nourish, to nurture, 
_aurse. — To maintain, eig. „in oder mit der Hand halten“, durch Koften- 
freitung Jemand, eine Familie erhalten, verpflegen, alimentiren. — To 
Ipport, eig. „herzutragen“, Jem. verforgen, unterftüsen (to furnish with 
© means of sustenance or livelihood). — To nourish bezeichnet überhaupt 


| 
R 
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mit Nahrung verfehen: erhalten, nähren turd; Eiwas, eig. u. fig. Hauptzied 
Erhaltung der Eriftenz. — To nurture mit befonderer Zürforge ernähren 
unfer „hegen und pflegen“. Zwed: fürperlie und geiftige Entwidlung. — 
To nurse, bjd. in dem Einne von „nie Brüfte geben“, unjer „nähren“. — 
Man merke: ernähren, nähren (in feinem Herzen lebendig erhalten), z. B. Groll 
Haf, to foster. 

He maintains his family. To support one’s parents, a son in college 
Some of the larger oases in the eastern part of the African desert are $ 
fertile, that they support thousands of inhabitants. To nourish a plani 
a child; to nourish rebellion. They supposed mother earth to be a gre 
animal, and to have nurfured up her young offspring with conscious tendeı 
ness (Benteley). The child was nursed for nine months. g 


Maintain, f. behaupten; support, fr. supporter, v. lat. supportare [%;. paı 
machen]; nourisb, altengl. nourishen, fr. nourrir. Alle 3 Bildungen gehen zurld at 
lat. nutrire [%z. snu, fließen lafjen]. i 

(Grnennen; to nominate, to appoint, to create. — To nominate, ei 
‚mit Namen nennen“, heit: Jemand zur Ernennung vorihlagen, m 
zu einem Amte, einer Würde ernennen. — To appoint, eig. „Durd Punk 
feftfeten“, bezeichnet die gefegliche Uebertragung eine Amtes: tefinttin 
einer Stelle ernennen oder anftellen, berufen. — To create, eig. „zeugen 
heit zu einer neuen oder erhöhten Würde, einer neuen Rang flufe (Herzo 
Baron, Rathsmitglied) Jemand erheben, creiren. , 

Elisabeth nominated her commissioners to hear both parties (Robertson 
To nominate a candidate to a place. Medon, the eldest son of Codrus, wa 
appointed first magistrate of the republie, under the humbler title”« 
Archon (Gillies). The court appointed a receiver for the bankrupt’s estal 
(De Sainte-Claire). He was appointed to the command of the expedition.. 
(id). He was appointed by the University to the vacant chair (id.). 1 
appointing you to the mastership, we hope that ... (id). We will he 
up all; for we will create young Arthur duke of Bretagne (Shak.). TI 
queen created him a peer of the realm. j 


$ 


Nominate, v. lat. nominare, atum [Wz. gna, erfennen]; appoint, fr. appointı 
p. lat. appunctare [%;. pug, ftehen]; ereate, v. lat. ereare, atum [%;. kar, jhaffe 


Eritenern: to- renew, to renovate. — To renew, erneuern 1) — frih 
Sewefenes wieder hervorrufen, 3. B. das Andenfen einer Sade bei Jeman 
die Befanntfchaft, einen Vertrag; 2) — Etwas wiederholen, 5. 3. ein © 
(übde. — To renovate, erneuern = an die Stelle des Alten etwas Neu 
treten laffen, Alten ein frifches Anfehen geben, z. 8. die Möbel in einer Wohnum 
nur im eigentlichen Sinne. — Erneuern — miederbeleben, eig. u. bildlich | 
revive; erneuern = auffrifchen, eig. u. bild. to refresh, jhmwächer al3 to reyiv 
Ebenfo renewal und renovation. e 

To renew a battle, a fight, a league, an old custom, an old griel, 
vow, a clamour, entreaties. To renovate furniture, All nature feels t 
renovating force of winter (Thompson). | 


 Renew, fr. Bildung (neuf); renovate, lat. Bildung (renovare) [Q%;. na, Pror 
minalftamm). 
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| Ernji*); eamest, serious, grave. — Earnest, urfp. „Kampf“, ift in der 
Bedeutung ernft (serious) nicht häufig, nad) Webster obfolet. Gebräuchlicher 
da3 Subftantiv earnest in der Bedeutung Exnft (seriousness), hauptfächlich in und 
wegen der Nedensart: to be in earnest. Earnest al3 Adjektiv dritt die Wärme 
de3 Strebens und Ringens aus: ernft = eifrig, mit beharrliher Anftvengung 
nad Etwas jtrebend, — Serious, eig. „ftxenge“, hat einen neutralen Sinn: 
was fein Scherz ift. Gegenfaß: jocose or sportive, 1) von Perfonen, bfv. von 
Gemüt) und Charakter: ernfthaft; 2) von Saden, d. i. Gedanken, Reden, 
Handlungen, die eine ernfte, d. h. eine angeftvengte und eindringliche Thätigfeit 
exheifchen und bezeugen: ernftlih. — Grave, eig. „ihwer“, von Berfonen: 
gejegt, bedädhtig, würdevoll, 6jd. in der äußeren Erfceinung; von Sachen, die 
fittlihen Exrnft verlangen und dem entjpredhende Eindrüde hervorrufen: 
ernft ffimmend, ernjt. Gegenfag: gay or light. Ehenfo seriousness, gravity. 
| To be earnest in one’s business. To entreat earnestly. To be earnest 
in one’s solieitations. A preacher is earnest in his appeals to the conseience 
(Webster). He was earnest in whatever he undertook, though he disdained 
{0 assume that grave air by which some men try to awe others into respect 
Asher), A serious demeanour, sermon, writer, sentiment; a serious ob- 
jection, This discourse is very serious. Serious and important concerns. 
in our retirements everything disposes us to be serious (Addison). He is 
always serious, yet there is about his manner a graceful ease (Macaulay). 
Seriousiy speaking, I cannot bear such levity in a man whom a grave 
lemeanour would become much better (Asher). I am quite serious. A 
grave, walk, tone, gestures, looks, exterior, attire, department. A grave 
assembly of old men. Grave senators, speakers. 


| Earnest, altengl. ernest, ags. eornest, ahd. ernust, nhd. ernft; serious, fr. 
serieux db. lat. serius [W;. sav, ehren]; grave, fr. grave v. lat. gravis, grave |}. 
gar, fallen]. 


| *) Earnest is used to qualify the wishes or sentiments and has a moral appli- 
sation (Crabb). Grave is important, and, as applied to character or persons, having 
the appearance of being charged with affairs weighty or important. It may be predi- 
tated, of manner, appearance, and expression of countenance. Serious conveys the 
idea of consideration or reflectiveness, as applied to the air or expression of coun- 
ana. Like grave, it is used of circumstances, and then has a stronger force 
(Smith). 


| Ernte: harvest, crop. — Harvest, nhd. „Serbft“, urjp. „die Schnittzeit‘, 
Mur nom Korn: Kornernte. — Crop, eig, „Kropf, Spige”, die (geerntete) 
Frucht, — Man merke: die Ernte feiner Thaten, the fruit of his deeds. 

| Harvest-time. A plentiful harvest. A late harvest. It was then 
near the time of karvest. To get in harvest. Such seed a man has sown, 
such karvest shall he find. England is greatly larger than Scotland, and 
the land is more wealthy and produced better crops (Scott). 


Harvest, altengl. hervest, agss härfest ftimmt lautverfchoben zu gr. zaorös, 
Frucht, zuonitev, ernten, lat. carpere, pfliiden; crop, altengl. croppe, ags. cropp. 


Erntenz to reap, to earn (f. erwerben), to gather. — To reap, eig. 


‚rupfen“, ein allgemeiner Ausdruf für ernten, eig. u. fig., in gutem und böfem 
Sinne. — To earn, eig. „durdy Arbeit gewinnen“, in Folge einer verdienft- 


| 
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Yihen Handlung befommen: Lorbeeren ernten. — To gather, eig. „‚zujammen- 
häufen“, die Früchte einfammeln, einbringen, „auften“, = 

Those who will not sow must not expect to reap. To reap a benefit 
from exertions. To reap the fruits of one’s labour. I reap nothing but 
repulse and hate (Milton). To earn honours, laurels. To earn golden 
opinions. To gather corn. To gather the produce of the fields. 


Reap, altengl. reapen, ags. ripan, goth. raupjan; earn, altengl. arnen, ags, 
earnian, nhd. erıten; gather, altengl. gadren, ags. gadrian, ndd. gadern; vgl. nhd, 
gattern. 


Krrathen®): to guess, to divine. — To guess, bezeichnet den DBerjud, 
aufs Gerathewohl (blindlings) eine unbefannte, meift geringfügige Thatjacke 
richtig zu treffen, ganz unfer „rathen“ — To divine, eig. „göttlihe Eingebung 
haben”, etwas vorausfehen, durch reinen Zufall oder natürlichen Scharfjim, 
unfer „ahnen“, h 

Guess what it is. He who guesses the riddle shall have the ring, 
He has guessed my designs. To guess out the meaning of an obscure 
passage. I sent him some money because I guessed at his situation. Can 
you guess at the cause of his going to Berlin (Melford, Wtb.). Humph! 
I guess at it (Shak.). The settled gloom of his eountenance, his restles 
eye, and anxious expression, made it easy to guess the unhappy state © 
his mind (Graham). Impostors in our time presume to divine in matters 
that are set above the reach of human comprehension (Crabb). To divine 
the meaning of a mystery. He does not divine the fate that awaits hm 
(Melford, tb.). | 


Guess, altengl. gesse zu dem Stammmort gitan — to obtain; divine, fr. de- 
viner v. lat. divinare [W3. div, glänzen]. 


*) To guess is to make a statement upon what is unknown, with the hope 
of being right; if by lucky chance only, this is in the strietest sense a guess; 
guess belongs to the simplest things. 'The subject of a guess is always a fact, 
or something regarded in the simple light of a fact. To divine, as commonly 
employed, is to use such a conjecture as depends both upon hazard and upon natural 
sagacity (Smith). | 


Srreichen (j. befommen): to reach, to attain. — To reach, eig. „reichen“, 
durh Ausftreden mit der Hand oder einem Jnjtrument, etwas erreichen, 
erfaffen. — To attain (trans. u. intrans.) eig. „anrühren‘‘, 1) etwas erreichen, 
gleihviel ob mit oder ohne Anftvengung (Refultat der Bemithung) ; 2) mit 
Ueberwindung von Schwierigkeiten erlangen, gelangen zu. ? 

To reach an object with a cane, a pole. Palms never attain to per- 
(ection in England (De Sainte-Claire). She has attained the age of puberty 
fid.). Everyone knows how laborious the usual method is of attaining % 
arts and sciences (Swift). Is he wise who hopes to attain the end without 
the means? (Tillotson). 


Reach, altengl. reachen, ags. raecan, urjp. das Yaftitiv eines ags. rican; attain, 
altengl. attainen, altfr. ataindre, v. lat. attingere [W;. stag, berühren]. 


Srretten (j. befreien): to save, to rescue. — To save, überhaupt bon 
etwas Drohendem erretten (from) und bewahren vor (from). — To rescuß, 
eig. „wieder ausfhütteln‘, vom Uebel, Gefahr, Noth, Bedrängnig, die un- 
mittelbar bevorjtehen, oder jhon eingetreten find, [osmaden, befreien. 
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To save anyone from ruin. He has saved us from a great loss. God 
will save us from all evil. Do, tell her about his wife’s dragging him, and 
saving him from being buried alive (Edgeworth). His wife rescued him 
from prison. He rescued me from all harm. I rescued the child from the 
hands of his vile guardian (Melford, Wtb.). To rescue anyone from a great 
impending danger. To be rescued from the hands of robbers, from the 
jaws of a wild beast. 


| Save, altengl. saven, fr. sauver v. lat. salvare [W;. sar fchüßen]; rescue, alt- 
gl. rescoue, altfr. rescorre, vd. einem lat. reexcutere [%z. sku-t, jchütteln). 


——— Gricheinung (f. Ausjehen und Gefiht): vision, apparition, appearance, 
odhenomenon. — Vision, eig. „der Akt des Sehens“, bezeichnet da übernatirliche 
Sehen, als Produkt der erregten Phantafie: TZraumerjheinung, Traum- 
yifd. — Apparition ift der Gegenjaß zu dem jubjeftiven vision das Objekt 
3 Eehens, die Erjheinung jelbft, das Erjeinende, das Gejpenft. — 
Appearance ift die Art des Erjceineng: die äußere Erjheimung Jemandes; 
yann das Erfcheinen Jemandes. — Phenomenon, eine Erfcheinung mit Rüd- 
icht auf befonders auffallende, ungewöhnlihe Merkmale: Naturerfheinung. 
A lovely vision. A vision of angels. No dreams, but visions strange 
Sidney). Feverish people often think they see visions. A monstrous appa- 
-ition. Timid and credulous people take trees and posts for apparitions 
’Crabb). His appearance is not very prepossessing (De Sainte-Claire). His 
ıppearance created universal astonishment (id.). The appearance of tlıe 
men was hailed with gladness (id.). I 


Vision, fr. vision, v. lat. visio [Wz. vid, fehen]; apparition, fr. apparition, v. 
‘at. apparitio [%;. par, Tchaffen]; appearance, fr. apparence, v. lat. apparentia; 
dhenomenon, vd. gr. paıvöuevov [skr. Wz. bha, jcheinen]. 


| rtragenz; to bear, to endure, to undergo, to stand, to put up with, 
;0 brook, — To bear ift eine freiwillige Handlung, tragen, ertragen, 
uf ji nehmen, und bezeichnet, wie wir Etwas ertragen. — To endure, 
ig. „vollfommen hart machen“, wird oft gleichbedeutend mit to bear gebraucht, 
Jat aber meiftens den Sinn eines langdauernden Ertragens: mit Geduld 
aushalten. — To undergo, eig. „sich (einer Sache) unterziehen‘, ji nicht 
vor der Beendigung des Yeidens entziehen: aushalten, ausftehen. — To 
stand, eig. „Stand halten’, bezeichnet die Kraft haben zu ertragen, 3. D. 
ditse, Kälte, das Benehmen Jemandes. — To put up with, einen Schimpf, eine 
ging (geduldig) hinnehmen, fich gefallen Lafien, einjteden (fam.). — 
To brook, urfp. „‚brauchen“, genießen, jest nur nod) in der Bedeutung ver 
tragen, verfhmerzen; aud in dem Sinne von vertragen — berdauen 
von Speifen. 

| To bear one’s sorrows patiently. The most severe cold we have is 
mild compared with that which the inhabitants of the Russian capital have 
io bear every winter. To endure pains, torments, cold, hunger, affronts. 
[t has been my lot to endure frequent visitations of ill health, although 
my muscular frame is strong, and I am capable of bearing great privation 
ınd almost any exertion of mere bodily fatigue (Bulwer). To undergo toil 
and fatigue, hardships; to undergo pain; to undergo grief, anxiety; to 
undergo the operation of an amputation. I cannot stand the cold. I cannot 
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stand his nonsense. Tl not stand this any longer. This is too much fo 
me; I certainly shall not be able to stand it. I cannot put up with his 
rudeness. He put up with this affront. Young men cannot brook restrain! 
(Webster). He could not brook the idea of defeat. [ 


Bear, altengl. beren, ags. böran, goth. bairan; endure, f. tauern; undergo 
zig. aus under, unter und go, gehen; put, altengl. putten, v. bret. pouta, ftoßen 
stand, altengl. standen, ags. standan ; brook, altengl. broken, ags. brücan, goth 
brükjan, nhd. brauchen. 


&.' Erwählen, auswählen: to choose, to elect, to select. — To choose, 
dtich. „erktefen“, wählen von Perfonen und Dingen, gejchieht durch eine ode 
mehrere Berfonen. — To elect, eig. „herausfefen“, geht aus von Seiten einer 
größeren Menge durh Stimmenabgabe: erwählen zu einem Aınte, nm 
bon Perfonen. — To select, eig. „abjondernd auslefen“, auswählen, aus: 
erfehen als das Vorzüglichite in feiner Art (to pick out from a number by 
preference). &benfo choice, Wahl, election, Erwählung, seleetion, Auswahl, 

To choose a profession. Choose which you please. He is chosen to 
serve the office of sheriff. They had only to choose between implieit obe- 
dience and open rebellion (Prescott). To elect a representative, a president, 
a governor. On the death of Leo X., Adrian VI. was elected pope. Cornwall 
elects as many members as all Scottland; but is Cornwall better taken care 
of than Scotland? (Burke). To select the best authors for perusal. To select 
books from a library. The chief advantage which these fietions have over 
reallife is, that their authors arein liberty, though not to invent, yet to select 
objects (Johnson). 


Choose, ags. ceösan, goth. kiusan, ahd. chiosan, vgl. 'nhd. er-foren; elect, 
fr. elire v. lat. eligere, electum; select, v. lat. seligere, selectum [%;. lag, fanımeln]. 


Griwarten: to expect, to await. — To expect, eig. „ausfhauen nad 
Eiwas“, ıft ein geiftiger Aft und drückt daher die auf Berechnung oder Ber: 
muthung gegründete Erwartung aus: erwarten (hoffen). — To await, eig. 
„auf der Wacht fein“, auf Etwas, auf Jemand warten, abwarten, bis Etwas 
eintritt, i8 Jemand eintrifft; im gewöhnlichen Leben: to wait for. a" 

The old man expects to die happy if he awaits death with serenity 
and hope (Smith) People with opposite characters cannot be expected to 
act together with pleasure to either party (Crabb). I never expected this 
from you. He has long been a friend in our family and we expect a visit 
from him shortly (Goldsmith). I am awaiting the arrival of the train 
Await me. here at six o’clock (De Sainte-Claire. He was waited for half 
an hour. Let me know when you are likely to be ready for me; you have 
kept me waiting long enough (Asher). f 


., Expect, fr. expecter v. lat. expectare [W}. spak, fpähen]; await, altfr. waiter, 
gaiter, fr. guetter, v. ahd. wahten, mundartlic) nhd. wachten. | 


Eriverben“) (f. gewinnen to gain, to win): to acquire, to earn, — To 
acquire, eig. „Dazu erwerben“, bezeichnet, dur, eigenen Fleiß, Mühe und Air 
ftrengung fid äußere und innere Güter dauernd erwerben (an fich bringen, 
erlernen); zuweilen aud, im fihlechten Sinne, 5. B. to acquire a bad name, — 
To earn, nhd. „ernten“, ein relativer Ausdrud, der Größe des Fleikes, det 
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Arbeit entfprechend Etwas erlangen, erwerben, verdienen; zellen auch in 
böfem Sinne. 

To acquire property, knowledge, honour, reputation; to acquire a 
language. No virtue is acquired in an instant, but step by step (Barrow), 
The art of writing good poetry is not to be acquired without natural ta- 
ent (Asher). To acquire an immense fortune. To acquire the right of... 
To earn a good living. I have a right to eat the bread I have earned 
by the hazard of my life or the sweat of my brow (Burke). He thought 
himself fortunate if he cleared a hundred guineas by a play; a scanty 
remuneration, yet apparently larger than he could have earned in any 
other way by the same quantity of labour (Macaulay). 


| Acquire, fr. acquerir v. lat. acquirere [W;. kish, ausfcheiden]; earn, f. ernten. 
| *) To acquire is a continuous process, in which we get something by our 
‚own efforts and abilities. Industry and talent are commonly requisite for acquiring, 
and we use the term of solid and beneficial results. To earn signifies the getting 
of a thing by exhibiting such an amount of qualification as leads or entitles to 
ie en labourer earns his wages by rightly doing the right amount of work 
(Smit 


— — &rzählung‘); narration (narrative, relation), account, story, Are 
‚Narration und narrative haben fat diefelbe Bedeutung und find au am ums 
Faffendften in ihrer Bedeutung von der ganzen Wörtergruppe; relation minder 
‚gebräuchlich, al3 narration u. narrative, da es mehr franzöfifch, als englisch tft. 
Meiftend werden narration u. narrative gebraudt in dem inne von einev 
„anztehenden, oft jeltfamen Erzählung“. — Account, eig. „Aufzählung“, 
it eine zufammenhängende genaue Erzählung eines einzelnen Eretgniffes, 
eines einzelnen Vorfalles, einer einzelmen VBegebenheit in Form eines Be- 
richtes. — Story, eine fürzere Form von history, meift mit dem Nebenbegriff 
‚des Erditeten; daher to story lügen, the story die Sinte — Erzählung 
von zw eifelhafter Wahrheit. — Tale, eine Erzählung, die wahr oder 
erdichtet fein Tann. Beide Begriffe des Mahren und Ertichteten treffen fih tm 
‚Der Nedensart „to tell tales“. Bet story liegt der Nahdrud auf dem „Sujet“ 
‚bei tale auf der Kunft der Darftellung. Narration, narrative und relation 
‚entfprechen to narrate, to relate lang und breit er; zählen; bon allgemeiner Bes 
deutung ift to tell, bjd. im vertraulichen Tone. Dem edleren Stile gehört 
an: to recount, ausführlich, genau erzählen, fd. eigene Erlebniflie, Daher 
‚Crabb : Recount is said particularly of those things in which the recounter 
‚has a special interest. It is a gratification to an old soldier to recount all 
the transactions in which he bore a part during the military career of his 
‚early youth. 

An elegant, a clear narration. The work can scarce be termed a 
narrative, being in a great measure void of incident (Scott). An affeeting 
‚and simple narrative. The history of Lord Byron’s union is too well 
known to need narration (Irving). Those relations are commonly of most 
‚value in which the writer tells his own storı y (Johnson. An account of 
a battle, of a shipwreck. To give a true account of an affair. After five 
days travelling post, I could not sit down to write on any other occasion 
than to fell my dear Lady, that I have not forgot her obliging command 
‚of sending her some «account of my travels (Montague). The story of 
' Robinson Crusoe. The Castle of Otranto is remarkable, not only for the 
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wild interest of the story, but as the first modern attempt to found a tal 
of amusing fietion upon the basis of the ancient romances of chivalry (Scott) 
A fairy tale, a legendary tale. 


Narration , fr. narration v. lat. narratio; narrative, fr. narratif [%z, gna, 
erfennen]; relation, fr. relation v. lat. relatio {%z. bhar, bringen und tal, tragen]; 
account, altengl. accompt, altfr. accompt v. ad-computare |%z. pu, ins Keim 
bringen]; story, altengl. storie, altfr. estore, v. Jat. historia; tale, altengl. tale, ags, 
talu, ahd. zala, nhd. Zahl. # 


*) Narration differs from narrative only as the subjeetive from the subjective, 
that is the narration is the narrative viewed in connection with the mind and 
act of the narrator (Smith). 2 


**) The story goes, that..., man erzählt fich, daß... 


Erziehung (f. Bildung): education, instruction, breeding, training (up), 
— Education, eig. „die Hevausziehung“, hat den umfaffendften Sinn von diejer 
Wörtergruppe: fittliche, mit geiftiger Bildung verbundene Erziehung — voll: 
tändige Erziehung. — Instruction, eig. „das Ordnen“, ift die Erziehung 
durch Unterriht, Unterweifung und Belehrung. — Breeding, eig. ‚Das 
„Dvüten“, bezeichnet die gute, vefp. fchlechte Erziehung in Bezug auf das äußere 
Benehmen. — Training (up), eig. „das Aufziehen“, ift die Entwidelung ber 
der phufiihen und geiftigen Kräfte: das Exrziehen an und für fih by ü 
struction, exereise and diseipline. Cbenfo to educate, to instruct, to breed 
to train (up). 4 

To receive a good education in one’s youth. To bestow education, 
An education for the bar, the pulpit. To finish one’s education. Th 
illustrate one thing by its resemblance to another, has been always the 
most popular and efficacious art of instruction (Johnson). To impart in- 
struction. And although he (Cromwell) had the usual opportunities of 
education and breeding connected with such an advantage, the fanatie 
democratic ruler could never acquire, or else disdained to practise, the 
courtesies usually exercised among the higher classes in their intercourse with 
each other (Scott), Train up a child in the way he should go, and when 
he is old, he will not depart from him (Prov. XXI, 6). Good breeding and 
good nature do incline us rather to help and raise people up to our- 
selves (Chesterfield). e 


Education, fr. education v. lat. educatio [W;. due, gehen machen, führen]; in- 
struetion, fr. instruction v. lat. instructio [%;. strug, ftreuen, breiten]; breeding &. 
breed, ags. bredan, nhd. brüten; training v. train, fr. trainer, mlat. trainare zu 
trahere [%;. targh, ziehen]. ® 


Grzengniizt production, product, produce. — Production, eig. „das 
Herborführen“, wird auf jedes Erzeugniß angewendet: Naturerzeugniß 
und fig. das Ergebniß phyfiiher und geiftiger Bemühungen. — Product, bid. 
von den Erzeugnifjen „der Gemwerbthätigfeit in nationalöfonomifcher Ber 
ziehung“ gebraudt: Feldfrühte, Handelsprodufte — Produce bat fol= 
leftiven Sinn: bjd. Gefammterzeugniß des Landes unter menjchlicher 
Kachhülfe. | a 
The productions of the earth, of art, of intellect. An author is seldom 
a good judge of his own productions, The product of land. The products 
of manufactures. The produce of a farm, of a field, of a poultry-yard. 
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[he value of land consists in this, that by its constant production of sale- 
ıble commodities it brings in a certain yearly income (Locke). 


Production, product, produce v. lat. producere, hervorführen [Q83. duc]. 


| Swig*); eternal, everlasting, perpetual. — Eternal, über alle endliche 
Zeit hinausreichend, d. h. ewig, ohne Anfang und ohne Ende (ein metaphufiicher 
Nusdrud). — Everlasting, im altengl. — eternal, heißt immerdauernd, 
mmerfortbeftehend in dem Sinne von undvergänglic und unfterblid. — 
ee ns eig. „in Einem fortgehend“, bezeichnet den Yauf und die Fortdauer 
iner und derjelben Sade: immerwährend; in Du u lor Sinne ewig 
— wa3 immer und immer wieder eintritt, von Neuen beginnt, 3. ®B. perpetual 
chance: perpetual noise; perpetual intermeddling. Bieneilen == continual 
ın ftärferer Bedeutung, BD. the perpetual action of the heart and the arteries; 
L perpetual stream. 
| God is an eternal being. There is an efernal state of happiness or 
nisery, which awaits all men according to their deeds in this life. I will 
zive to thee... the land of Canaan, for an everlasting possession (Bible). 
[he world is subjvch to a perpetual change. A perpetual covenant, statute, 
aw, ediet, love. — Complaints among the lower orders are perpetual, but 
‚hey are frequently without foundation (Crabb). Amusements and diversions 
succeed in a Derpetual round (Blair). 


Eternal, fr. eternel v. lat. aeternalis [%3. i, gehen]; everlasting, f. dauern; 
eetual, fr. perpetuel v. lat. perpetualis [%3. pat, ih vafch bervegen]. 


*) It is a great pity (it is a thousand pities), e3 ift ewig Schade. 


$. 


Fühig, Fähigkeit (. Anlagen u. geihtet): able, ability; faculty; cap- 
ıble, capaeity. — Able, eig. „leicht zu handhaben“, duxd die Uebung fähig, 
auglid, tüchtig, meiftens pon Perfonen. — Faculty, eig. „Ihunlichkeit“, die 
ingeborene oder ausgebildete Geiftesfähigfeit, Befähigung. — Capable, 
ig. „geeignet zu fallen“, bezeichnet einen höheren ®rad von Fähigfeit, bjd. in - 
jeiftiger Hinfiht; mit of, vermögend zu. 

' A man able to work; able to endure pain; able to play on a musical 
nstrument. He is able to commit passages rapidly to memory (Smith). 
Te is able to lift a great weight (id.). Everyone according as he is able. 
\ capable instructor; a capable judge. A man capable of exerting a 
ıalutary influence. N mind capable of nice investigations. To be capable 
E an office, of great things, of a crime. It is not doubted that this in- 
'ention may be capable of great improvement (Swift’s Gulliver). Barthelemy’s 
\nacharsis is a work of wonderful ability, labour, elegance and research 
Bulwer). Riches are of no use, if sickness take from us the ability of 
njoying them (Swift), By exereising our /aculties we improve them. It 
nay be observed that young men little acquainted with the world, ... are 
‚ommonly struck with an awe which takes away the free uses of their 
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faculties (Burke). Sir Franeis Bacon’s capacity seemed to have grasped 
all that was revealed in books before (Hughes). | 


Able, fr. habile v. lat. habilis [W;. kap, haben]; capable, fr. capable v. lat, 
capabilis [W;. kap, fajjen]; faculty, fr. faculte v. lat. facultas [W;. fa, thun]. 


Fahne; colours, ensign, flag, banner, standard. — Colours, eig. „Farben“, 
der allgemeine Ausdrud für Fahne, der alle anderen Wörter umfaßt. — En- 
sign, eig. „Kennzeichen“, bjd. die Fahne als Abzeichen einer Nation und der 
Infanterie. — Flag, eig. „was fchlaff niederhängt“, ift die Fahne eines Schiffes ume 
von Truppentheilen; überhaupt jede zu einer Feftlichfeit aufgezogene Flagge. 
— Banner, der Begrifisentwidlung nad zunädhft „Band, Erfennungszeichen“, 
ift die Heeresfahne, urfp, in der Form eines PVieredf3, und das Reichs: 
banner. — Standard, eig. „daS Ausgebreitete, Entfaltete“, die Kriegsfahne, 
bfd. die NReiterfahne. | | 

The colours of the enemy were taken. At last the gorgeous ensign 
of the enemy fell amidst the shouts of the soldiers,. The great ship with 
the golden ag of Spain floating at her poop (Kingsley). The banner was 
carried at the head of the army the most gallant warriors rallying round. 
The standard of the enemy was planted beyond the posts which it had 


oceupied the previous day. Y 


Colour, fr. couleur v. lat. color-es |W%3z. kal, bergen]; ensign, fr. enseigne v. lat. 
insigne [U%3. sag, wahrnehmen]; flag, dtjch. Urjprungs; banner, fr. banniere v. fr. 
bande, vgl. goth. bandva, Zeichen, bei Paul. Diaconus 1, 20: „vexillum quod bandum 
appellant‘‘; standard, altfr. estendard,. fr. ötendard v. lat, extendere [W;. ta, dehnen]. 


Fallen“); to fall, to drop, to tumble. — To fall, der allgemeine Aus: 
druf für fallen, eig. und fig. in Verbindung mit Präpofitionen — To drop, 
eig. „tropfen“, plöglich fallen, zuweilen abfihtlih; auch fallen Lafjen. — 
To tumble, eig. „vorwärts hinfallen“, taumeln, plump fallen. 

The apple falls; the tide falls; a worshiper falls on his knees. The 
mercury falls in the barometer. The river Rhone falls into the Mediter- 
ranean. To fall into error; to /all into difficulties, The important affairs 
in which this prince was subsequently concerned fall mostly within the pro- 
vince of English history (Th. Moore’s Hist. of Ireland). Christmas this year 
falls on a Friday. A load /ell from my heart. The film fell from his 
eyes. The pen dropped from my fingers. With these words he fired, and 
Richard Grahame dropped from his horse (W. Scott). Miss Peyton dropped 
the cap she was engaged in washing from her hand (Cooper). The curtain 
drops. He tumbled from the balcony. I tumbled over a stone. If he 
had not been there, all must inevitably have Zumbled above fifty fathoms 
perpendicular down the precipice (Gray’s Letters), | 


Fall, ags. feallan, dtjch. fallen; drop, azs. dreöpan, stillare, dropa, gutta: aus 
dem lebteren das engl. drop, tumble, ags. tumbian saltare, altn. tumba vorwärts 
binfallen, nhd. taumeln. 


*) Drop has more than one sense, as to distil or fall in globules; or again, 
to descend sudden]y, abruptly, and, in some cases, on purpose. Tofall isinvolun- 
tary or mechanical, except in the phrase to fall down in worship, or at the feet 
of any one. It may be more or less rapid or sudden, as the apple falls from the 
tree. To tumble is to fall awkwardly or without design, so losing the centre of 
gravity. Many are analogous applications in which these distinetions are preserved, 
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x for instance : Words drop from the lips, or an observation is dropped aceident- 
ılly; a subject is dropped. To fall from a high estate. To tumble from the 
seat of power, the cataract tumbles over the rocks (Smith). 


‚  -#*) The flood subsides, das Wafjer fällt. This colour has a shade of blue, diefe 
abe fällt inS Blaue. He acts out of character, er ift aus der Rolle gefallen. I 
ainted away, ich fiel in Ohnmacht. He is no fool, er ift nicht auf den Kopf gefallen. 
The heritage devolves on the son, die Erbichaft fällt auf den Sohn. That strikes the 
»ye, daS ällt ins Auge. That catches the eye first, das fällt zuerft in$ Auge. To 
be thunderstruck, aus den Wolfen fallen. To begin a thing clumsily, mit der Thitr 
ins Haus fallen. The die is cast, der Würfel ift gefallen. 


| Farbe: colour, hue, tinge, tincture, tint. — Colour, die Farbe im ALT- 
gemeinen. — Hue, eig. „der Schein‘, ift eine Mifchung von einer oder 
mehreren Farben: die Färbung; au fig. — Tinge ift eine Färbung, leichter 
oder tiefer, aber charakteriftiicher Art, als Einmifhungen in die Grundfarbe; 
aud) fig. — Tincture, eig. „das Färben“, ıft nur ein Anflug, Anftrid von 
eingemtfchter Färbung (a faint, slight tineture); aud fig. — Tint, eig. „daS, 
was getränft ift‘‘, ıft ein Terminus der Sprade der un und ind nur im 
eigentlichen Sinne gebvaudt: die Farbengebung. 

Artifieial, changeable, motley, dark, faint, lively, ghastly colour. Gay 
colours; sad colours. To paint in oil-colours, water-colours. A decayed 
hue. The hues of the rainbow. Flowers of all hues. His notions, t00, 
respecting the government of the state, took a finge from his notions 
respecting the government of the-church (Macaulay). A fincture of red, 
A tncture of orange-peel. Every man had a slight fincture of soldiership, 
and scarcely any man more than a slight fincture (Macaulay). A fincture 
of French manners. Red with a blue fınz. Tint of blue. 


Colour, f. bunt; hue, ags, heov, Schein; tinge u. tint, fr. teinte; tincture, fr. 
teinture v. lat. tingere, tinstum [W;. ta-k, neben]. 


Fait: i. Beinahe. 


—  Faul, träge”); idle, lazy, indolent (slothful), sluggish. — Idle, urip. 
„elar, Licht, dann durchfichtig, Leer“, bezeichnet: faul, müßig aus Furcht vor 
Mühe und Anftrengung: arbeitsihen. ©egenfaß: busy, geidäftig. — Lazy 
bezeichnet die Neigung zum Nichtsthun, geradezu förperlich träge. Gegenjaß: 
alert, munter, flint. — Indolent (slothful), eig. „unemnpfindlic gegen Schmerz“, 
bezeichnet die geiftige Umluft, fi) für das Arbeiten zu interefjiven: geiftig 
ihlaff, energielos. ©egenfag: active, rührig. — Sluggish bezeichnet Faul- 
heit, die durd) Gewohnheit fchon eingewurzelt it: dem Nihtsthun er= 
geben, müßiggängerifch. — Ehen idleness, laziness, indolence, sluggishness. 
— Man merke: faul = verfault, rotten, wie rotten flesh, a rotten apple; 
jaul — unangenehn, disagreeable, wie that is a disagreeable affair; faul — 
widrig, vom Winde, adverse. 

| An idle man. He is an idle fellow. Yet, though apparently idle all 
‚the week, they are as observant of all holydays and saint’s days as the most 
laborious artisan ({rving’s Alhambra). Wicked men will ever live like ro- 
gues, and not fall to work, but be /azy, and spend victuals (Bacon). Nothing 
is so opposite to the true enjoyment of life as the relaxed and feeble state 
of an indolent mind (Blair). The life of a rich man is most favourable 
to indolence (Crabb), 


— 14 — 


Idle, ags. idel, unfer „eitel“ ; lazy, altengl. lasie, unter dem Einfluß v. fr. las, 
lat. lassus; slothful, ags. sleod zu slav, engl. slow, langfam; sluggish, verwandt mit 
slack, ags. sleac fchlaff, mundartlich dtfch. jchlad; indolent, fr. indolent v. lat. indo- 
lent-em [%;. dal, ablöfen]. 


*) Slothful und indolent bezeichnen ein allgemeines Langfamfein und Matt und 
Schlafffein und eine eingewurzelte Abneigung vor jeder Bewegung und Anjtrengung: 
An indolent person bleibt immer gern ruhig. Laziness bezieht fih mehr auf Die 
Neigung; idleness anf einen Hang, ihr nachzugeben. An idle person fann ganz rührig 
auf ihre Weife fein, Yäßt fich aber nicht gern zu Etwas zwingen, was ihr nicht zu= 
fagt (Whately). 

**) Those are excuses, das find faule Fifhe! The greater the rascal, the greater 
ihe luck, je fauler der Strie, je größer das Glüd. A lame excuse, eine faule Ent 
Ihuldigung. 


Seder*): feather, pen, plume, wing. — Feather, überhaupt eine Feder. 
— Pen, früher: Feder Iebendiger Vögel, jegt bjv. Schreibfeder. — Plume, 
eig. „Slaum“, die große Feder eines Vogels, Flügelfeder, dann als Schmud: 
Hutfeder. — Wing, eig. „Slügel (Schwinge)“, Schwungfeder. | 


Feather, ags. feder, dazu ftimmt gr. nreodv — nereoöv zit metev, neteode 
fliegen (lat. penna — pesna, petna [%;. pat, fallen, fliegen]; plume, fr. plume nv. lat. 
pluma [Q;. plu, wehen]. 

. *®) He is still in bed, ex liegt noch in den Yedern. She writes with a pen 
dipped in gall, fie führt eine fpige Jeder. 


Fehler”): fault, defect, blunder, mistake, error, blemish, flaw. — 
Fault, der Fehler, den man begeht: Verftoß, Verfehen; Adjektiv: faulty. 
— Defect, der Fehler, den man hat: die fehlerhafte (zumeilen angeborene) 
Eigenfhaft, phufiihes oder moralifhes Gebrehen. Abjeftiv: defective. — 
Blunder, Grundbedentung: „Verwirrung, Verblendung“, ift ein grober Zehler, 
Tehlariff, der aus Unvorfichtigkeit oder Dummheit begangen wird — meiftens 
nicht wieder gut zu machen. — Mistake, eig. „Eins für das Andere genommen“, 
befteht in der Berwehfelung von Perfonen oder Saden, fann aber der 
Berfon, die fie begeht, feinerlei Tadel anhängen: Mifgriff, e3 kann fogar eim 
glücklicher Irrthum, ein glüdliches Verfehen fein. — Error, eig. „Serfahrt, 
da3 Sich-Irren, der Berftoß, ein allgemeiner Ausdrud für Abweichung 
von Wahrheit und Negel, — Blemish, v. to blemish, verunftalten, fleden, 
Fehler, Flefen, Makel, Schandfled, 3. B. FZehler im Bild, Fehler tm 
Charakter. — Flaw, eig. „Rif“, wird gebraucht in dem Sinne von Unvoll 
fommenheit, Mangel in Ausdrüden, wie a law in the indietment; a law 
in a will, in a deed, in a statute, in one’s reputation. 

To commit a /ault. It was not through any fault of his that he ob- 
tained his discharge (Asher). It was the general’s /ault that the soldiers 
were not better provided for during the campaign (id). To be blind to 
one’s own faults. A pardonable or exeusable fault (error, mistake), A 
defect of vision; a defect in a work of art; a defect in timber; a defect 
of memory, of judgment. Blunders are frequently so ridieulous as only 
to excite laughter (Crabb). Pope allows that Dennis had detected one of 
those blunders which are called bulls (Johnson). Mahomed was making one 
of his usual left-handed blunders (Irving’s Alhambra). In this lies the 
mistake. To labour under a mistake, The mistakes of the work are 
so glaring, that it is impossible for the most inattentive. reader not to be 


N 
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‚truck with them (Graham). An egregious error. Printer’s error (tedjnifd): 
rratum). Olerical error. Idolatory may be looked upon as an error arising 
rom mistaken devotion. There was no blemish in his beautiful body 
‚Aimsworth). The reliefs of an envious man are those little blemishes and 
‚mperfections that discover themselves in an illustrious character (Spectator). 
he’ decree was just, and without law (Cowper). 


Fault, fr. faute v. lat. falsum-fallere [%z. spal, täufchen]; defeet, lat. defectus 
'Wj;.dha, thun]; blunder, altengl. blonder, zu to blend mifchen; mistake, f. boshaft 
annehmen; error, v.lat. error |. ar, furchen]; blemish, altfr. blesmir, befcömuten 
1. Schlagen. Diez führt da® Wort durch das altn. blämi (blänliche Farbe) auf blau 
ei blä, ebenfo mid.) zurüd; flaw, ags. flöh, nhd. Fluh, Flühe — vorfpringender 
‚seljen. 


— $eig; cowardly, dastardly, faint-hearted. — Cowardly, eig. „ven Schwanz 
Inziehend, wie ein fliehender Hund“, unmännlic feige, in der Denfungs- 
rt und in der Handlungsweife. Gegenfag: courageous. — Dastardly, eig, „ab- 
‚emattet“, bezeichnet den, der fih gar nicht in eine Gefahr wagt: matt- 
'er31g, feige, hafenherzig. Öegenfaß: intrepid. — Faint-hearted, eig. 
‚mattherzig“, ift ganz unfer zaghaft. 

Ina comwardiy manner. The comwardly rascals that ran from the battle 
'ave done this slaughter (Shak.). Faint-hearted traitors. Fear not, neither. 
‚e faint-hearted (Isa. VOL, 4). Faint heart never won fair lady, wer nicht 
agt, der nicht gewinnt. 

_ Cowardly, fr. couard, eine Weiterbildung des lat. cauda, eig. Vorfprung [I}. 
ud, vorfpringen]; dastardly, ags. daströd erihredt, Stammmort altn. däsa abmatten 


vi abgemattet); faint, altfr. faint, nachläßig, eig. Particip v. feindre, lat. fingere 
rftellen. 


$eind*); foe, fiend, enemy. — Foe, der erbitterte, unverjöhnlide 
reind, ob Privat- oder Nationalfeind, ein Wort des höheren Stils, — Fiend 
= a deadly enemy, Zodfeind; inSbejondere der abjolut böfe Feind (Teufel), 
Yofür man auch: the Enemy jagt. — Enemy, eig. „Unfreund oder Nichtfreund“‘; 
< fann ein perjünlicher Feind fein, aber er tft e8 nicht ausprüdlich; daher aud) 
1e enemy „der Feind“ als Kolleftivbegriff im militärifchen Sinne. 

' Our destroyer, foe to @od and men (Milton). Envy is a foe to happi- 
ess. A man may be an enemy to himself, though not a foe (Crabb). 
'ardon your enemy. To be an enemy to all cruelty. Political enemies 
te often private friends (COrabb). To be an enemy to liberty. He is a 
rofessed enemy of falsehood. Such constant irreconcileable enemies to 
pe are the common people (Swift). We have met the enemy, and they 
re ours (Webster). 


Foe, ags. fä, fäh u. fiend, ags. feönd, v. goth. fäian, anfeinden u. fijan, hafjeı, 
35; feön; enemy, fr. ennemi v. lat. inimicus [|W;z. kam, lieben]. 


*) We are at dagger’s drawn, wir find die bitterften Feinde. 


Feldbau: tillage, husbandry. — Tillage drückt die Handlung des Aderng, 
eciell des Pflügens aus: die Beftellung eines Aders zur Saat als. ein= 
*Ine Berrihtung: Beaderung. — Husbandry hat eine umfafjendere Be- 
utung als tillage; e8 bezeichnet die ganze DBeftellung des Aders: Aderbau; 
(bit Die theoretifche Wiffenfchaft der Landwirthichaft, Yandwirthichaftfunne. 
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The very ground you cultivate affords much instruction. Without 
proper tillage you know it will bear nothing (Gilpin). Husbandry supplies 
all things necessary for food (Spenser). "These principles of good husbandry 
ran through Hesiod’s work, and directed him to the choice of tillage and 
merchandise for the subject of that which is the most excellent of them 


(Dryden). ß 


Tillage v. to till, altengl. tillen, ags. tiljan adern, vgl. nhd. zielen, als Srund- 
begriff de3 Strebens, Arbeitens, Erwerbens; husbandry, f. Bauer. 


Fellelnz j. Bande. 


Seit: fast, firm, stanch, fixed, solid, stable, steady. — Fast, umfa 
„Feft“, wind. oft gebraucht wie firm, wie „hold firm, hold fast“; Doc, ift & 
fonft ein objeftiver Ausdrud: feft gemadt. — Firm ift ein jubjettive 
Ausdrud: feft in fi; fig. unerfchütterlih. — Stanch, eig. „veritopft“, fei 
— feine Flüffigfeit durdlaffend; fig. feft in feinen Grundfägen um 
Pflichten. — Fixed, eig. „geheftet”, feitftehend, feftgejeßt. — Solid, eig 
„ganz heil“, gediegen, mafjiv, um als Stüge dienen zu fünnen. Oegenjaß 
liquid or hollow. — Stable, eig. „feftftehend“, feftbleibend, dauernd 
fig. feit in feinen Anfihten und Meinungen. — Steady, unfer „ftätig“, Fef 
und jiher in feiner Bewegung, feiner Stellung (a steady foot, hand); fig 
feft im Handeln, von feften Grundfägen, unmandelbar. B- 

The post driven fast and deep into the ground is frm (Smith). Driv 
a nail fast in the wall, and it will be frm enough to hang a weight upoı 
it (id). He sits rm in his saddle. To make fast the door. To stick fas 
in the mud. Lurking in wood and fast places (Spenser). Firm flesh, muscle 
wood, cloth. A /irm believer, friend, adherent, supporter. A man of fürn 
resolution. A stanch ship. A stanch churchman. A szanch republican. Tı 
politics I hear you're stanch. Fixed prices. A fixed star. A stable momü 
ment, A stable government. A. stable character. The prosperity of no ma 
on earth is stable and assured (Blair). A solid body (fejter Körper), mass 
wall, building, foundation, pier, pile. ” 


Fast, ags. fast, vgl. goth. fastan halten; firm v. lat. firmus [%7. dhar, ftüßen] 
stanch, altfr. estane v. lat. stagnare [W3. sta-k, ftauen]; fixed, fr. fixe v. lat. fixu 
[%3. fak, fcjnüren]; solid, fr. solide v. lat. solidus [%3. sar-va, heil, ganz]; stable 
fr. stable v. lat. stabilis [Wjz. sta, feftftehen]; steady, ags. stedig. 


Feitjelgens to fix, to appoint, to settle, to establish. — To fix, eit 
„left machen‘, ein allgemeiner und unbejhränfter Ausdrud: feftfegen, be 
ftiimmen. — To appoint, eig. „dur Punkte feftfegen“, wird gebraudt vB 
Behörden umd im Privatleben: einen Termin feftfegen. — To setile 
eig. „figen machen“, meiften® nah PBrivatübereinfunft feftjegen 
ausfeten für (on). — To’establish, eig. „machen, daß Etwas feftfteh 
und nicht wanfe“, duch ein Öefeß dauernd verfügen, anordnen. 

The marriage is fixed for this morning after her arrival, when she wa 
for the first time to be presented to the monarch in that Imperial Palae 
beyond the lake, called Shalimar (Th. Moore’s Lalla Rookh),. To appoin 
a day. At the day appointed, I leave it to you to appoint the time an 
place. He declared that he was willing to seitie the land on the youn; 
gentleman, after his own natural demise (W. Scott’s Bride), To settle & 
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'nauity upon somebody. To seitle a stipend out of the public money on a 
erson. He said that the time for executing the design was not yet seitled 
Ainsworth). To establish laws, institutions, a rule. Elizabeth firmly believed, 
‚nd zealously upheld, the principles of government established by her father, 


‚he exercise of absolute authority by the sovereign, and the duty of pas- 
ive obedience in the subjeet (Lingard’s Hist. of England). 


Fix, . feft; appoint, f. ernennen; settle v. set, altengl. seten, ags. settan, jeßeı; 
'stablish, fr. stablir, v. lat. stabilire, S. feft. 


| Fein (1. höflich, Kiftig, jhön): fine, refined, delicate, nice, subtle. — 
"ine, eig. „dollenbet“, 1) aus Ffleinen Theilen beftehend: dünn und zart. 
Segenfaß: coarse und thick; 2) jorgfältig ausgearbeitet: zierlih, fauber (im 
lauern); 3) in feiner Art vorzüglid; 4) fein im fig. Sinne. — Refined, 
ig, „gereinigt“, von gemwandtem Benehmen: fein und vornehm. — Delicate, 
ig. „(die Sinne) reizend, Lodend“, fein von den Sinnen und geiftigen Eigenschaften: 
einfühlend, zartfühlend. — Nice nähert fi der Bedeutung von delicate: 
ein unterfcheidend und unterjchieden, in Bezug auf den Gefhmad, mit 
velhern die Begriffe gejchteden werden, und in Bezug auf die Schärfe des 
Serjtandes, mit welchem die Dinge deutlih und flar aufgefaßt und unter- 
hieden werden. — Subtle, eig. „feingemebt“, aus äußerft feinen Theilen zus 
ammengejeßt: fein und dünn, wie a subtle web, vapour; trop. von 
sthetifchem Gejhmad und Urtheil: iharf unterfdeidend, iwie a subtle 
ınderstanding, argument. 

' = Fine sand or flour; a fine thread; fine linen or silk. Fine gold, 
ver. A fine thought, a fine feeling. Refined manners. She is of 
lelicate feeling, a delicate taste. He has a delicate ear for music. A 
vice taste, judgment; nice proportions. The nice degrees of wisdom and 
 folly, of virtue and of vice. I do distinguish plain each subile line of 
ıer immortal face (Davies). 


Fine, abgefürzt aus lat. finitus [Wz. bhid, trennen]; refined, Particip v. to re- 
ine, fr. raffiner, zurüdzuführen auf fine; delicate, v. lat. delicatus [%3. lak, ziehen]; 
üce, altengl.nyce, altfr. nice, v. lat. nescius (1. na, nicht ıt. skid, {heiben]; subtle, 
sl. sotel, fr. subtil, v. lat. subtilis [Wz. tak, fügen, subtilis — sub- -tex-ilis]. 


| Feucht: moist, humid, damp. — Moist, voll Näffe und Feuchtigkeit, von 


Sagenftänden, an denen die Näffe äußerlich hervortritt, gleihviel, ob die Nälfe 
n3 Innere eingedrungen ift oder nur am Aeugern haftet: normal und 
ratürlich feucht. — Humid, umfafjend moist und damp, ift ein wifjen- 
‚Haftliher Ausoruf: feucht, naß, von Gegenftänden, die mehr oder weniger 
hit Waffertheilen durdhdrungen oder gefättigt find. — Damp, durd äußere 
Sinflüffe feucht geworden, in dem Sinne von dumpfig. Chenfomoisture, 
wumidity, dampness (damp). 

| A moist soil; moist paper; & moist floor; a moist atmosphere, air. 
\ moist ground. Humid earth. A damp house; damp clothes; damp linen; 
ı damp cellar, house. Iron rosts when exposed to damp. 


Moist, altfr. moiste, fr. moite v. lat. musteus [%3z. mas, fehwellen]; humid, fr. 
ıumide v. lat. humidus [%;. ghama, Erde]; damp, vgl. nhd. Dampf. 


Finden: to find, to meet with. — To find, durch Fleig und Nad)- 
venfen verborgene Dinge finden: ausfindig machen. — To meet with, zu= 
1 
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fällig Jem. oder Etwas antreffen, auf Etwas ftoßen. Man merfe: finden 
— der Meinung fein, denfen, to think. 

Seek and ye shall find. I have found out some means of bringing it 
about (Melford, Wtb.) An old manor-house, and an old family of this kind 
are rarely to be met with at the present day (Irving). This was more 
mortifying to Columbus than all the disappointments which he had hitherte 
met with (Robertson). We often meet with things worthy of observation 
(Crabb). I shall meet with him. You have met with your match. To meeı 
with applause, approbation. 


Find, ags. findan, gothz finpan erfahren; meet, |. begegnen. 


Flach: j. Eben. 


Steijch; flesh, eat. — Flesh, Sleifch an dem (lebendigen oder todtem) 
Reibe. — Meat, urip. ‚„‚Biffen, Schnitt, zum Ejlen beftinmtes, geihladteige 
Fleiih. — 

Se Flesh-Ay Flesh-devouring. Swelling in the flesh. Flesh- 
hook. To go the way of allflesh. Lust of the flesh. The day on which meat 
is eaten, is called „/lesh-day“. Meat-diet. Meat-pie. Flesh-meats (leid: 
peifen). Tithe paid of animals which are killed for meat. The meat of herbi- 
vorous animals is generally palatable. * 


Fiesh, altengl. flessche, ags. flaesce, altn. in der Bedeutung Sped; vielleicht Giegt 
der Stamm fie mit dem Begriffe Stü zu Grunde; meat, ags. mete, goth. mats, 
Speife, goth. maitan, kauen. 


Fleilz*):; diligence, application, industry. — Diligence, der anhatteri 
ausdauernde Heiß: Ahtjamkeit, Emftgfeit. — Application, urjp. „An: 
wendung”, Zleiß-Anmwendung des Geiftes: Lernfleiß, Eifer. — Industry, 
Ermwerbfleiß, ©emwerbfleiß, Kunftfleiß. Gegenfaß: sloth or idleness. 

To use diligence.. My cousin studied with such diligence, that he soon 
made himself master of the language (Graham). Without diligence, it is 
impossible to make a satisfactory progress in any branch of learning (id.) 
Diligence and accuracy are not the only merits which an historical writer 
may ascribe to himself, By dint of application I conquered the difficulty 
(De Sainte-Claire,. He shows very little application to his study (id.). By 
too intense and continued application, our feeble powers would soon be worm 
out (Blair). Industry is a striking characteristic of all elasses of the PpO- 
pulation of China (Graham). Industry pays debts, while idleness or despair 
will increase them (Webster). In ordinary eircumstances success is the 
result of industry. 


$ 

Diligence, fr. diligence, v. lat. diligentia [W;. lag, fammeln]; application, fr. 

application, v. lat. applicatio [W;z. plak, falten]; industry, v. lat. industria [W3- 
strug, reiten]. 


*) Diligence signifies the attention we pay to any particular object, because 
we prefer it to others. Industry is the quality of laying up for ourselves a store, 
either of knowledge or wordly goods (Graham). Application — intenseness ed 
thought, close attention (Webster). 


Fliegend: fiowing, fluent. — Flowing, fließend, vom Wafjer. — 
Fluent, fließend — redefertig, geläufig in der Rede. 


1” 
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| Flowing springs; flowing lakes, rivers. A fluent speaker. He has a 
Tuent utterance. He speaks fluently, reads excellently, but does not think 
yery coherently. Fluent as the flight of a swallow is the Sultan’s letter 
‚De Quincey). 

IE Flowing, v. to flow, altengl. flowen, ags. flövan, urverwandt mit lat. Aluere 
'W;z. bhlu, fließen]. 


lüchtig: fugitive, fleeting, fleet, hasty, desultory, cursory. — Fugitive, 
m eig. Sinne: fortfliehend, entflohen; im fig. Sinne: flüchtig (wie der 
sedanke), dahinfhwindend. — Fleeting, eig. „fliekend“, ihnell dahin 
‚tend, vergänglid. — Fleet, fih mit großer Gefhwindigfeit bewegend, flinf, 
Hnellfüßig, bfd. von Pferden und Hunden. — Hasty, nhd. „haftig“, im 
Hluge gemacht. Gegenfag: deliberate. — Desultory, eig. „von einem zum 
nderen Springend“, oberflädhlid (without rational or logical connection). — 
ursory, eig. „laufend“, flüchtig überblifend, gleichfam wie im Laufe. 
, The faugitive Parthians follow (Shak.). Can a fugitive daughter enjoy 
‚erself while her parents are in tears? (Richardson), A fugitive idea. Fugitive 
'ompositions. Fleeting joys, pleasures, The fleeting hours, moments. In 
ail their horses clad, yet fleet and strong (Milton). A hasty sketch.‘ A 
‚asty view. He could not bear that the hasty and crude answers of such 
rinces as Commodus and Caracalla should be reverenced as laws (Blackstone), 
Jesultory studies, remarks. Goldsmith knew nothing accurately; his reading 
ad been desultory (Macaulay). A eursory perusal; cursory glances; a 
ursory observation. It is an advantage to all narrow wisdom and narrow 
ırals that their maxims have a plausible air, and on a cursory view appear 
qual to false principles (Burke). 


Fueitive, fr. fugitif, v. lat. fugitivus [%;. bhugh, fliehen]; fleeting, v. to fleet, 
Itengl, fleten, ags. fleotan; hasty, . Eile; desultory v. lat. desultorius (83. sar, 
Apfen]; eursory, v. lat. cursus [W3. kar, Yaufen]. 


v 

Folgen“); to follow, to succeed, to ensue. — To flolow, folgen, von 
Igemeiner Bedeutung, tranfitiv und intranfitiv. — To succeed, eig. „unter 
nivos gehen“, bezeichnet: der Reihenfolge der Zeit oder dem Nange nad) auf 
‚am. oder Eiwa3 folgen. — To ensue, urjp. „verfolgen“ hat zwei Bedeutungen: 
), aus Etwas folgen (mie aus Borderfägen), jih ergeben; 2) folgen, der 
eitorduung nad); z. ®. ensuing years, — Follow und succeed von Perfonen 
MD Dingen; ensue nur bon Dingen. 

The supper was followed by a ball (Melford, Wtb.). What follomwed 
‘om these untimely measures? (id... A crowd followed. I knew- the auditor. 
‚had to deal with; and following up the impression, I had made, I finished 
y persuading him to go home and unburden his sad heart to his wife 
N, Irving). Henry, by whom he was sueceeded, died unmarried (W. Scott). 
he moment he suwcceeded to the paternal farm, he assumed a new character 
N. Irving). His present Majesty, king George IV., succeeded to the throne 
ı the 29th of January 1820 (Cooper). Damage to the mind or to the 
»dy, or to both, ensues, unless the exeiting cause be presently removed 
'aylor). Of worse deeds worse sufferings must ensue (Milton). Quarrels 
0 often ensue from the conversations of violent men who differ either in 
ligion or politics (Crabb). 


| 
| 
| 
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Follow, ags. folgan, unfer „folgen“; succeed, fr. succeder v. lat. succedere [% 
kad, gehen]; ensue, norm, fr. ensuer, fr. ensuivre v. lat, insequi [%z. sak, folgen]. 


*) To follow is to move behind and in the same direction, whether with 
view to overtake or not. Hence, in analogous senses, to adhere, as to a leadeı 
to copy as an original, to succeed, to result. To succeed is to follow in such 
way that the subsequent thing takes place of the preceding. Ensue is to follo 
in virtue of a principle of sequence, either in the relation of cause and efiee 
inference, or chronological succession. 


Sofgern: to infer, to conclude, to reason. — To infer, eig. „hinein 
tragen“, überhaupt aus Umftänden als eine Folge herleiten: jhließen au 
(from). — To conclude, eig. „einfhliegen‘‘, ift ftärfer alS to infer als Teßte 
und ficheres Ergebniß folgern: einen zuverläffigen Schluß ziehen au 
(from). — To reason, eig. „vernünftig denken“, Bernunftfhlüffe made 
(abjolut). ; 
He would in/er from this that the letters were spurious (Ainswortl 
What am I to conclude from that? (Asher), No man can conclude God 
love or hatred to any person by anything that befalls him (Tillotson). Plat 
thou reasonest well. 


Infer, fr. inferer, v. lat. inferre [%z. bhar, tragen]; con«lude, v. lat. condl 
. dere [%;. sklu-d, fchließen]; reason, altengl. raison, fr. raisonner, v. lat. ratio [® 
ra, fügen]. 


Sordern®): to ask (of, for), to demand, to require, to exact. — To & 
for, fordern, verlangen für feine Mühe, Waaren u. |. f. (to claim, wheth 
by way of remuneration or return, or as a matter of necessity). — 
demand, eig. „abverlangen“, dringend, ernftlich, mit einem gewifjen Rei 
fordern. — To require, eig. „wiederfuchen“, verlangen, erfuhen um etwa 
— To exact, eig. „heraustreiben“, als eine Pflicht fordern, felbft gemaltia 
(to demand authoritatively or of right). 

What price do you ask? An exigence of state asks a.much long 
time to conduct a design to maturity (Addison). You ask too much for 
Yon ask too much of me. To demand a debt, obedience. It is unjust 
demand of a person what he has no right to give (Crabb). The directo 
of some of those banks sometimes threatened those who demanded gold & 
silver in exchange for a considerable number of their notes (Smith). Sh: 
I say to Caesar what you require? (Shak.). It is unreasonable to require 
him what it is no tin his power to do (Crabb). He exacts implicit obedien 
from his subjeets. I exact faithfulness from my servants. The deferen 
which Henry V. exacted from the proudest of the French nobility W 
reluctantly yielded by men, who... (Lingard). 


Ask, f. bitten; demand, fr. demander, v. lat. demandare [%%5. ma-n, zumeflet 
require, j. bedürfen; exact, v. lat. exigere, exactum [%3. ag, treiben]. R 


*) IIe called me to account for it, er hat Rechenichaft varliber von mir geforde 
He has called him out (challenged him), er hat ihn gefordert. 


Sorjchen: to search, to inquire into, to investigate, to serutinize, - 
To search, eig. „um Etwas herumgehen“, 1) forfhen im Allgemeinen; 
Unterfuhungen über Etwas anftellen. — To inquire, eig. „jucen 
genaue, mühjame Nacforfhungen oder Unterfuchungen anftellen, nat 
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| 


forsgen. — To investigate, eig. „den Fußtapfen, der Spur folgen“, genau 
nahfpüren, bis man da3 Gefuchte findet, auffpitren. — To serutinize, eig. 


„stöbern im Gerümpel“, jondiren, erforfchen. 

' Man is always liable to error, and has therefore to be well on his 
‚guard in search after truth (Asher). I will search into this business. 
Endeavour to search it out. It has been inguwired into. It gave me an 
‚opportunity of ingwiring a little into my own affairs (Fielding). The pro- 
‚vincial judge executed the painful duty of ingwiring into this fatal trans- 
‚action (W. Scott). To investigate the powers and forces of nature. To 
imvestigate natural phenomena. The physician investigated the cause of the 
disease. To investigate doubtful and mysterious affairs. It is the business 
of the magistrate to serutinize all matters which affect the good order of 
‚society (Crabb). To scrutinize the private conduct and motives of indi- 
‚viduals, 


Search, altengl. cerchen, altfr.cercher v. lat. circare [%;. kar, frumm fein]; 
‚inquire, v. lat. inquirere [Wz. kish, ausfcheiven]; investigate, v. lat. investigare, atum 
'Rb;- stigh, jchreiten]; scrutinize, vd. lat. scrutinium [W3. skru, fchneiden]. 

| Fortichritt”)s progress, improvement, advance. — Progress, eig. „da8 
Borwärtsichreiten‘‘, überhaupt der Fortfhritt und Fortfchritte, eig. u, fig. 
— Improvement, bezeichnet daS Fortfehreiten in dev Bervollfommnung in 
Dezug auf Beift, Wiflenfchaften oder Künfte: Veredelung, Ausbildung. — 
‚Advance, eig. „das VBorrücden‘, der gute Fortgang in phyfiicher, geiftiger, 
‚moralifcher und focialer Hinficht, wie an advance in health, religion, office, rank. 
| He (Clive) was sent from school to school, making very little progress 
‚in his learning, and gaining for himself everywhere the character of an ex- 
‚ceedingiy naughty boy (Macaulay). Pray, give me the pleasure of a letter 
‘soon, and be so good as to let me know what progress is made in our plan 
‚of reading (Chatham’s Lett.). Reflect upon that great law of Nature, that 
exercise is the chief source of improvement in all our faculties (Blair). I 
‚know the rightness of your own mind, and leave you to all the generous 
‚and animating motives you find there, for pursuing improvements in lite- 
rature and useful knowledge (Chatham). The most successful students make 
‚their advances in knowledges by short flights (Johnson). 


Progress, fr. progres v, lat. progressus [W;. gardh, ausgreifen]; improvement, 
ı. befierg; advance, altengl. avancen, fr. avancer zu avant, aus lat. ab ante, nad) 
‚borne zu. 

| 


& *), Progress im Plural nur in der Bedeutung feierliche Rundreife eined Monarchen 
(Schmitz, Macaulay-Commentar, ©. 270.) 


Fortielzens to continue, to go on (in der Umgangsfpradhe to keep on). 
— To continue, eig. „zufammenhalten”, überhaupt etwas Angefangenes fort- 
‚jeßen. — To go on, eig. „vorwärtsgehen‘‘, fortfahren mit (with). 
| To continue one’s journey, a work. To continue a business. He con- 
‚tinued his discourse late in the night (Ainsworth). You know how to make 
‚yourself happy, by only continuing such a life as you have been long 
accustomed to lead (Pope). But go on, Trim, said my uncle Toby, with 
your story (Sterne). 


Continue, j. dauern; go, f. befuchen. 


Fragen“): to ask, to question, to inquire, to query, t0 interrogate, te 
demand. — To ask, unfer „heiichen”, das allgemeinfte Wort: fragen, um 
fich belehren zu Yafjen; Unbefanntes erfragen; überhaupt fragen nad) jeder De: 
ztehung bin. — To question, eig. „herausfuchen“, durd) genaue jorgjame 
Fragen herausbringen: ausfragen: aus Neugierde nder Wißbegierde. — Te 
inquire, eig. „juchen“, mit der PBräpofition of: Jem. befragen, id) erkundig 
bet Sem.; mit den Präpofitionen after, for, about: fi) erfundigen nad 
etwas, — To query, eig. „uchen“, wiffenfhaftlihe Fragen aufwerfen, 
vorlegen. — To interrogate, eig. „vazwifchen fragen“, prüfend fragen, be: 
fragen; daher aud) verhören. — To demand, eig. „abverlangen“, anfragen 
nahfragen, bjd. in der Handelsfpradhe. Chenjo question**): 1) die etgentlick 
Trage als Gegenftand, nad) welchem, oder als Sat, dirrdy welchen gefragt wir 
2) der Gegenftand der Unterfuhung, worauf wir unfer Wort „srager At 
neueren Zeiten auch ausgedehnt haben (Schmitz, Macaulay-Commentar, ©. 91) 
query, die wifjenschaftlihe Frage, Problem; interrogation, Befragung um 
die Frage in grammatifcher und rhetorifher Hinfiht; demand, Nadhfrage 
Anfrage. | e 
Have you asked for him? He asked this question of me, He w& 
asked, whether... It is no use asking him, he cannot tell you. There & 
be no harm in asking him (De Sainte-Claire). Ask your own common sense, 
your own conscience, whether ... (id), May I ask your name? To inquire 
of a neighbour. He inguired of me whether I had really lost his letter. 
His friends inguired about his welfare. To inguire (after) the way. They 
inquired after all the monuments of learning there (Blair). To question” 
witness; to question a messenger as to all the particulars. To examine by 
question and answer, To ask questions. To interrogate a culprit, crimina) 
To demand the price of goods. To be much in demand, There is no de- 
mand for these commodities. In 1678 came forth a second edition (of the 
Pilgrim’s Progress) with additions, and then the demand became immense 
(Macaulay). | 
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Ask, f. bitten; question, fr. questionner; inquire, f. forfhen; query, fr. querir, 
v. lat. quaerere [Mz. kish, ausjcheiden]; interrogate, v. lat. interrogare, atum [%% 
prak, fordern]; demand, f. fordern. 9 
*) Unquestionable, da ift gar feine Frage. I don’t care a pig, da frage id 
„viel“ nach! f = 
**) A query is a question on a peculiar subject-matter, that is, where the 
answer involves a knowledge of the scientific or abstruse. A question may X 
grave or idle. A query is always grave. Truth generally is the object ofa 
question, curious truth of a query (Smith). 
—_ h 


Srech (. anmaßend und fühn): impertinent, insolent, saucy, pert. N 
pertinent, eig. „nicht zur (vorliegenden) Sache gehörig“, frei in Reden umd 
Handlungen: ungebührlih, unverfhämt, zudringlid. — Insolent, eg. 
„ungewohnt“, freh in Worten und im Benehmen: ehrverlegend. — Sauc 
eig. „gefalzen, jharf, beißend“, frehausfehend und trogig. — Pert, eig. 
„offen, unverhohlen“, wird bb. von Kindern gebraucht: najeweis, vorwißtg 

An impertinent coxcomb. Impertinent actions, words. It is publicly 
whispered as a piece of impertinent pride in me, that I have hitherto been 
saueily civil to everybody (Montagne). An insolent behaviour; insolent 
words, A saucy eye; saucy looks. A saucy fellow. A lady bids me, na 
very pert manner, mind my own affairs (Addison). = 


En 


2 
2 
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| Impertinent, fr. impertinent, v. lat. in-pertinens [W3. ta, ziehen]; insolent, 
r. insolent vd. lat. insolens [Wz. sa, Pronomialftamm]; saucy, v. lat. salsus [W;. sar, 
ömen]; pert, altengl. pert, verfürzt au apert, v. lat. apertus [%;z. par, machen]. 


—  $rei”): free, exempt. — Free hat eine umfaljende Bedeutung: 1) frei, 
tmabhängig, ohne andere Fefjeln, al3 die der Gefege, der Moral u. |. w.; 
») im Genufje befonderer Freiheiten: bevorredtet, 3. B. free town, free 
‚rade; 3) frei im Benehmen: ungenirt; 4) frei— offen, ohne Rüdhalı (frank); 
)) frei vom Raume: unbejfegt (vacant); 6) frei — unentgeltlich, „Franco“; 
) frei = befreit; 8) in der Schifferfprache vom Winde — fresh, fair: The 
rind is free. — Exempt, eig. „ausgenommen”, von etwas Drüdendem ledig: 
erihont von (from). | 
Free man, will, hand. Free-born. Free city. Free denizen. To 
ıe too free. Now I am free from business. I was free to do what I liked. 
"o be free from occupation, seems to be all the enjoyment towards which 
hey aspire. (Robertson). To be exempt from an office, from a tax. Exempt 
rom passion, pain. The Jews in France and Prussia are not ewempt from 
alitary service, and many of them have greatly distinguished themselves 
Melford), Wtb.. It is a painful discovery that we make, as we advance 
a life, that even those we most love are not exempt from its frailties 
Oooper’s Spy). 


en 


‚ Free, ags. freö, goth. freis, skr. W3. pri lieben, vgl. mumdartliches. freelege — 
zivilege, fr. privilege; exempt, fr. exempt vd. lat. exemptus [W;. jam nehmen]. 


 *) Ein freier Bi, eine freie Ausficht, an open look, view, prospect ; ein freies 
feld, an open field; ins Freie gehen, to go into the open air; auf freier Straße, 
ı the open street; unter freiem Himmel, in the open air. — Aus freier Hand, off 
‚and; aus freier YVahl, of one’s own choice; ein freier Gang, an easy gait; freien 
auf Tafien, to give free range; Einem freie Hand lafjen, to leave at one’s discretion; 
im freies Leben, a loose manner of Iife; fage e3 frei heraus, speak out plain; frei 
riheilen, to judge freely; frei umberirren, to roam at large. — Die freien Künfte, 
he liberal (fine, pslite or elegant) arts. His brother defrayed our expenses 
sreated us), fein Bruder hielt un$ frei. We have a half holiday to-day, wir haben 
iefen Nachmittag frei. 

' 


—  $reiheit*); freedom, liberty. — Freedom ift 1) eine pofitine Eigenichaft, Did. 
te Sreiheit des Einzelnen: perfönliche Freiheit, Privatfreiheit; 2) ein natär- 
iber Zuftand: das Freifein von Etwas, in dem Sinne von Borredht. — Liberty 
#1) eine negative Eigenfchaft, im Begenjat zur Unfreiheit, zum Zwang, und ift in 
iejem Sinne oft — freedom; bjd. die Gejammtfreiheit (yreiheit des Boltes umd 
3 Bubliftums); 2) Freiheit, zur Bezeichnung einer Erlaubniß oder des Benehmen, 
8. May°I take the liberty?, wo freedom nicht gebraucht werden Fann. 

The freedom of the will, of manners, of conversation, of debate. To speak 
rith freedom. The question was discussed with great freedom, and most of the 
ıembers of the societies took part in the debate (Graham). An assertor of free- 
om. The freedom of a eity. The liberty of conscience, of the press, of the sub- 
et. To be at liberty. To live at liberiy. To restore Iiberty. lam very glad to 
2e you at liberty. You are at liberty to do what you please. All the contribu- 
'ions being now brought in, every man was at liberty to exchange his misfortune 
)r those of another person (Addison). After having suffered three years’ impri- 
‚onment for this libel, he was set at Kberty, and he determined thenceforth to 
'xpress himself with less freedom on the character and conduct of others (Graham). 


Etymologie fiehe frei und freigebig. 


| *) Liberty has reference to previous restraint, freedom to the simple, unrepressed exereise of 
ar powers. A slave is set at liberty; his master had always been in a state of freedom. A prisoner 


| 
| 
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under trial may ask liberty (exemption from restraint) to speak his sentiments with freedom (th 
spontaneous and bold utterance of his feelings. The liberty of the press is our great security fo 
freedom of thought (Webster). s, 


Freigebig: liberal (free-handed, open-handed), generous, munificent 
bountiful. — Liberal (free-handed, open-handed), eig. „der Freiheit angemeljer 
und eıne3 Freien wirdig“, ift Jeder, der bereit ift, gern zu geben. Bon Dinge 
freigebig mit (of); von Perfonen freigebig gegen (to). Gegenfaß: stingy Ki 
miserly. — Generous, eig. „von edler Abkunft“, großherzig freigebig 
unfer „generdg“ (it applies to forgiving as well as giving). Gegenfat: closı 
or niggardly. — Munificent, eig. „verbindlich machend“, bezieht fic, immer au 
Gunftbezeugungen in einem großen Mafjftabe (on a large scale), die von Höher: 
geftellten oder Vorgefesten ausgehen. E& jcheint den Begriff des Glanz 
(splendour) in fid) zu haben; alfo: glänzend freigebig, großmäthig < 
Bountiful, eig. ‚voll von Güte“, bezeichnet die Güte oder Freundlichkeit ode 
Bereitwilligkeit im Geben; e3 fheint in „bountiful“ immer ein Geben 
einem veichen Vorrathe zu liegen (giving out of an ample store): reihlit 
gebend. Ebenjo liberality, generosity, munificence, bounty. Ei 

The editor of this paper is very liberal of praise (Melford, Wtb.). Hk 
was liberal to the necessitous of our town, I always found him very generous 
All men affect to seem generous, and will say they scornto be base (Barrow) 
A munificent benefactor. A state of poverty obseures all the virtues 0 
liberality and munificence. A munificent gift, present. God, the bountifu 
Author of all good (Locke). My bounty is as boundless as the sea (Shak) 
I enjoy a part of that felicity of which he is so bountiful to his count 
(Melford, Wtb.). Ki 


Liberal, fr. liberal v. lat. liberalis [%z. lubh begehren]; generous, lat. gene 
rosus [%3. gan, zeugen]; munificent, fr. munificent, v. lat. munificus [%z. mu, bit 
den]; boundful, fr. bonte v. lat. bonitas [Wz. du, ehren]. So 

Freiwillig: voluntary, spontaneous, gratuitous. — Voluntary ichilder 
die freiwillige Handlung als Akt des Willens: aus freiem Entjhluß, be 
veitwillig. ©egenfaß: compulsory. — Spontaneous, bezieht fid auf Da 
Gemüth des handelnden Subjektes, ein At der Intelligenz: am 
freien Stüden (ohne direkte Beranlafjung). — Gratuitous, eig. „ohne Lohn‘ 
gefchieht umfonft, ohne Belohnung, ohne Entgelt, ohne Nuten, ein Akt de 
Gefühls und der Liebe: frei- und gutwillig, 3. B. ein freiwilliger Bat 
trag. Gegenjaß: obligatory. f, 

That sin or- guilt pertains exelusively to voluntary action is the tu 
prineiple of orthodoxy (Taylor... Many London charities are supported b) 
voluntary contributions. A spontaneous gift, act, proposition. A spontaneou 
burst of applause. A gratuitous benefit, gift. A gratuitous insult. 


Voluntary, fr. volöntaire v. lat. voluntarius [%z. val wollen]; spontaneous, fi 
spontang, v. lat. spontaneus [%z. spa-n treiben]; gratuitous, fr. gratuit v. lat. gra 
tuitus [Wz. ghar, heiter fein]. | 


Fremd*): strange, foreign (extraneous), alien. — Strange, fremd, un 
befannt. Nach Schmitz, Macaulay-Commentar, ©. 311, in der eigentliche 
Bedeutung fremd (foreign) nicht mehr allgemein gebräuchlich. Dagegen Webster 
Ausgabe dv. 1875: strange—=- belonging to another eountry. Häufiger aller 
ding3 strange to. The stranger, der Fremdling. — Foreign, eig. „Draußen“ 
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mswärtig, dem Auslande angehörig; ftärker ift alien. The foreigner, der 
Ausländer. 

| Every thing would be sirange to us. New and sitrange as he was to 
‘he ground on which he stood (Dickens). He made no stranger of me. Hope 
somes again — to this heart long a stranger (Moore). I stepped upon the 
‚and of my forefathers — but felt that I wasa stranger in the land (W. Irving). 
“am a stranger in this town. In the mean time Hastings was compelled 
‚o turn his attention to foreign affairs (Macaulay). Foreign worlds; a foreign 
untry. A foreigner, who had been an ambassador in England, informs 
18, that under Elizabeth the administration of justice was more corrupt than 
inder her predecessors (Lingard’s Hist.). Alien enemies; alien property; alien 
‚subjects. 


| Strange, fr. etranger v. lat. extraneus [%;. aka, au3]; foreign, altengl. forein 
mlat. foraneus v. lat. foras; alien v. lat. alienus [|Wz. alja, ander]. 


1 
| 


| 


| *) Foreign enlistment Act: Gejets, welches Engländern Striegsdienft im Auslande 
verbietet. Der König fan davon dispenfiren (Hoppe ©.160). Alien jury: eine Jury, 
sei der die Hälfte der Gejchworenen aus Ausländern befteht. Sie wird gebildet, wenn 
der Angeklagte ein Ausländer ift (Hoppe, ©. 5). For foreign account, für fremde 
Regmung. He is neither Kid nor kin to me, er ift mir ftodfremd. i 


— — Sreundichaftlich*): friendly, amicable. — In friendly, freundichaft- 
Lid, liegt-Etwa3 von wirklicher Freundfhaft (real cordiality). — Amicable 
‚bedeutet faum mehr, als daß die näher erwähnten PVerfonen nicht zu Zmwift, Un- 
einigteit, Ziviefpalt geneigt find, alfo fchwächer, als friendly — gütlih, wohl- 
wollend, „auf gutem Fuße“. 

| A friendly visit; a friendly offer. In friendly relations with. We 
are bound, in Christian duty, to live amicably with all; but it would be, 
perhaps, impossible to feel on friendly terms. An amicable arrangement, 
‚accommodation, settlement, adjustment. To settle a dispute amicably. To 
‚make up a difference amicably. Amicable relations between foreign states. 


'Neighbours must always endeavour to live amicably with each other (Crabb). 


| P 
Friendly, unfer „freundlich“; amicable v. lat. amicabilis [Wz. kam, Tieben]. 
I 
| 


*) Friendly is with the feelings of friends. Amicable, after the manner of 
friends (Smith). 


Friedlich*); peaceable, peaceful, pacific. — Peaceable (eine aftive 
‚Eigenihaft), friedlich, friedfam, friedfertig, von Perfonen in Bezug auf 
u aelegenheiten. — Peaceful (eine paffive Eigenfhaft), frievdlih — 
Srieden geniekend oder gemwährend, mit fanfter Auhe erfiillt oder erfüllend, 
‚im Gegenfas zu unruhig, geftört, 3. B. peaceful scenes of rural life. — 
Pacific bedeutet entweder Frieden ftiftend oder zum Frieden geneigt, 
‚bj. in Bezug auf Nationalangelegenheiten; dann als gengraphiiche Bezeich- 
‚zeihnung in the pacific ocean, sea, das ftille Meer. | 

A peaceable disposition; a peaceable adjustment of difficulties; peace- 
‚able neighbours. His mind is very peaceable. I know that my peaceable 
‚disposition already gives me a very ill figure here (Montague’s Lett.). 
Peaceable subjeets, nations.. — Peaceable times. A peaceable year. A 
‚peaceful attitude of affairs; a peaceful scene; a peaceful life, valley, cottage, 
‚village; peaceful days; a peaceful abode. Pacific monarchs. The tragical 


| 
| 
| 
| 
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and untimely death of the French monarch put an end to all pacific mea 
sures with regard to Scotland (Robertson). A pacific embassy, 


Peaceable, fr. paisible; peaceful, fr. paix; pacific, fr. pacifique v. lat. pac 
ficus zu pax (8. pak, binden]. 


*) Peaceable refers to the character or disposition of men; pacific to th 
designs and intentions of men; peaceful to the state or condition both of me 
and things (Smith). 


Frit: respite, reprieve. — Respite, eig. „Rüdjicht“, die Frift über 
haupt. — Reprieve, eig. „Wiederprüfung“, die zu erneuerter Unterjuchun 
gewährte Zeit bei Rapitalverbrechen, wontt „ftet3 die Aufhebung der zog 
ftrafe eintritt‘ (Hoppe, Seite 341); vulg. Galgenfrift. 

I erave but four day’s respite (Shak.). I have not one moment’s re 
from business (Ainsworth). In their life is no respite from trouble (id 
His distemper gives him now and then some respite and ease (id). Give m 
leave to allow myself no respite from labour (Spectator). The morning 8 
John Hotham was to die, a reprieve was sent, to suspend the execution fo 
three days (Clarendon). % 


Respite, altfr. respit, fr. repit v. lat. respectus [W3. spak, fpähen]; vor 
altengl. reprive, reprie und repreve v. fr. reprouver v. lat. reprobare, mißbillig en 
Begriffsentwidelung des engl. Wortes alfo: des gefälte Wort nad) nochmaliger Beim 
mißbilligen. 


Frönich (uftig, i. j. lebhaft)*): cheerful, merry, gay, jolly, jovial, frolie 
(frolicksome). — Cheerful, eig. „voll Heiterkeit“, bezeichnet, von Dingen ge 
braudit, 1) das Gefühl de8 Wohlbefindens, Behagens habend oder äußernd 
heiter 3. ®. a cheerful disposition; 2) die Heiterkeit fürdernd: fröhlid = 
erfreulich, 3. B. cheerful tidings; von Perfonen bezeichnet e3 die fill 
Heiterkeit, Zufriedenheit des Herzens als angeborene Eigenschaft. Cbenfo cheer 
fulness. — Merry, zu lauten Yeußerungen der Fröhlichfeit hinneigend: [uftig 
aufgewedt, guter Dinge, beluftigend. Cbenjo mirth. — Gay ver: 
Dindet den Begriff von munter und bunt von äußeren Dingen, z.B. a ga) 
countenance, ein fröhlicer GefichtSausprud; a gay scene, a gay plumage 
dann Frohfinn um Heiterfeit an den Zag legend, mwodurd mar 
durch äußere Umftände veranlafit wird. Cbenfo gayety. — Jolly, über: 
trieben fröhlich, ausgelafjen, gewöhnlid) nur von jungen Perfo 
der niederen Klalien, 3. B. a jolly boy; a jolly blade or dog, fam. fine 
Haus. Ebenjo jollity. — Jovial, eig. „dem Zeus gehörig“, (unter defien Em: 
flufje ftehend, der nad) den Sterndeutern den Men hen Frohfinn geben follie): 
frobjtinnig, bei heiterer Laune, bfd. von den Freuden der Tafel und den 
gejelligen Beluftigungen; dann befonder8 bei Erwachfenen von heiterem, zum 
Srohfinn neigendem Gemüthe al3 dauernde Charaftereigenfchaft, unfer jopial. 
— Froliek (frolicksome), voll Yuftiger Streihe (full of gayety and mirth), 
herzhaft, Ipaßhaft. 

A man of cheerful temper brings sunshine with him, whereever he 
comes. Peace and oheerful confidence in the merey of God (Macaulay). 
Men is the merriest species of the creation. A merry jest, song, laugh, 
meeting. Company and wine are but too often the only promoters of mirth. 
I have always preferred cheerfulness to mirth; the latter I consider as an 
act, the former as an habit of the mind. Mirch is short and transient; 
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sheerfulness fixed and permanent (Addison). Lady N. was gayer than the 
yayest ladies who adorned the Queen’s eircle. Belinda smiled, and all the 
vorld was gay (Pope). A jovial youth, throng. His odes are some of them 
Janygyrical, others moral; the rest are jovial or bacchanalian (Dryden). 
ld England, who takes a frolicksome brain-fever, unce every two or three 
rears, for the benefit of her doctors (W. Scott). 


Cheerful, fr. chere v. mlat. cara, Miene, Antlig; merry, altengl. meri, ags. 
ayıge; daS ags. Wort ziemlich dunfeln Urfprungs; gay, fiehe bunt; jolly, altfr. joli 
ir jolit, fröhlich, Fr. joli, Hübfch; vgl. jol, Jul, Freudenfeft zur Weihnachtszeit; jovial, fr. 
ovial v. lat. jovialis (Jupiter, Jovis); frolick, unfer fröhlich. 


| *) Jolly gehört befonders dem Schul-Stang und der Knabenfprache überhaupt au 
Hoppe, Seite 220). 


— Sruchtbar: fruitful, fertile, productive, prolific. — Fruitful, eig. „voll 
om Frucht“, bezeichnet zunächft die Fruchtbarkeit unter dem Bilde des obftreichen 
Jaumes, 5. DB. a fruitful tree; dann überhaupt fruchtbar, von allem Frudt- 
cagenden und don gebävenden Wefen, 5. B. a fruitful wife; in demfelden Sinne 
uch fig. ©egenfat: barren. — Fertile, eig. „Fähigfeit zu tragen“, hebt. die 
Sroduftionsfraft hervor, ergiebig; bjd. von der Erde; in demfelben Sinne 
ud) figürlih. Gegenfag: waste. — Productive, eig. „hervorbringend“, bid. 
atbar an Etwas (of). — Prolific, eig. „Nahfommenfchaft mahend“, üiber- 
u8 fruchtbar, zeugungsfähig, vom gebärenden Wefen, bfd. von Thieren; au) 
om Fruchttragenden Bäumen und Begetabilien, im figürlichen Sinne erfindung3- 
ei), produktiv. 

 — EFruitfulsoil; a fruitful season; fruitful in expedients, in crimes. A /rwit- 
‚. brain. This country is /rutful by the industry of its inhabitants. 
ruitful in corn; fruitful in vices. Among the Orientals barrenness was 
»ckoned a disgrace, and every woman was ambitious to be /ruitful (Crabb). 
‚he prairies of the West are /ertile by nature, and will soon be turned 
y eultivation into /rwitful fields (Webster). A /ertile field, country, soil; 
ı fertile imagination; fertile in resources. AI is still and peaceful in 
ıese fertile lowlands. A fancey fertile in combinations. An age productive 
£ great men; a spirit produetive of heroic achievements. This turning 
obility into a principle of virtue, and making it productive of merit 
Speetator). Fruitful vales so productive of that grain (Swift). His tender- 
&s8 has been productive of unhappy consequences (Melford, Wtb.) Such a 
'agical scene, productive of such deep distress, seldom occurs but in the 
story of the great monarchies of the East (Robertson). A prolific tree, 
‚male; a prolifie brain, writer; a controversy prolific of evil consequences. 
here are some insects, particularly among the noxious tribes, which are so 
rolfic, that they are not many hours in being before they begin to 
‘eed (Crabb). 


| Fruitful, fr. fruit, v. lat. fructus [%3. bh-r-ug, genießen]; fertile, fr. fertile, 
lat. fertilis [%8;. bhar, tragen]; produetive, f. Erzeugniß; prolifie, fr. prolifique, 
lat. proles [%;. al, wachjern machen u. facere]. 


Srühreif: precocious, premature. — Precocious, eig. „vorher gekocht“, 
tperlic) und geiftig zumeit vorgerücdt. — Premature, bezeichnet die allzu 
übe Reife, frühzeitig; fig. übereilt. 


\ 
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A precocious child. The premature fruits of the hot-bed. Prematur 
fall of snow; a premature birth; a premature opinion; a premature measure 
premaflure news. 


Preecoeious, fr. BEETRpe: v. lat. praecox, praecoeis [%;. pak, reifen]; prema 
ture, fr. prömature, v. lat. praematurus [%;. ma, bilden]. 


Fünren*) (j. betragen): to lead, to head, to a guide. — To leat 
eig. bloS: Kenn, voranfgehen“ (to lead the way), 1) mit lebendem Subje 
und näherem lebenden Objekt, 3. 2. to lead a child, 5 animal; 2) mit Brö 
pofitionen zur Angabe der Aintung de3 Bieles und als Befehlhaber oder Haut 
einer politiichen u. |. w. Partei, 3. ®. To lead anyone through the wood; t 
lead to happiness, to glory; ie lead troops to battle, to vietory; 2) m 
unbelebtem Eubjett, 3. ®. gaming leads to other vices; self-examination ma 
lead us to a knowledge of ourselves; 4) mit jadhlihem Dbjekt, z. DB. to lea 
a dance; to lead a sedentary life. — To head, eig. „vornjtehen“, Etwas at 
führen, an der Spitße von Etwas ftehen. — To conduct, eig. „zujannner 
führen“, führen, leiten, durch Unterweifung, Befehl; "ud ahtungs 
voll begleiten, 3. ®. to conduct an army, to conduct a transaction, t 
conduct a lawsuit; to conduct a vessel into a port. — To guide, Führe 
Begleiter fein, den Meg zeigen 3. 2. to guide a blind man, to guide 
traveller, the enemy, to guide a vessel by the help of the rudder, to guid 
the horses of a carriage. 

Christ took not on him flesh and blood that he ae conquer nation 
lead armies, and possess places (South). Old age often leads us back ini 
our former infaney (Spectator). To head an army, an expedition, a rio 
Every man who heads a rebellion against an established government stakt 
his life on the event. He so conducted the affairs of the kingdom, that 
made the reign of very weak prince most happy to the English (hrikielä 
I wish you’d guide me to your sovereign’s court (Shak.). 

. You appear 
Like a kind star to my benighted step 
To guide me on my way to happiness (Southern). 


Lead, ags. laedan zu goth. leiban, gehen machen; head, altengl. head, & 
heafod, eoth. “haubip, bon einer Wz. kabh, emporragen; conduct, fr. conduire, v. la 
conducere, j. Betragen; guide, fr. guider "wird zurücgeführt auf goth. vitan benbacht 
oder alts. gi-witan; nach Scheler 231, von coadjutare. 


*) He lays down the law in the house, er führt das große Wort. (He talks big 


Fiiffe: fulness, plenty, plenitude, abundance, amplitude. — Fulnes: 
eig. „das Bollfein“, bezeichnet die phyftiihe und moralijhe Fülle, w 
fulness of a stream, fulness of enjoyment. — Plenty, große Menge 
von den beften Schriftftellern faft nur im eigentlihen Sinne gebraudt, w 
plenty of corn, meat, wine. — Plenitude wird nur im höheren Stile, ü 
abftraften Sinne gebraucht, wie plenitude of power, wisdom, authority. = 
Abundance, eig. „das Ueberflteßen“, die Hille und die Fülle, bfd. in Bezu 
auf den Seift, oder die Winfche des Herzen. — Amplitude, eig. „vie Weite 
fonft nur fig. die Fülle (von Gedanken) und Fülle = Pradıt. 

The fulness of a cup, a room, of sound, of blood, of the heart. 1 
the /ulness of my joy. We*have plenty of corn for bread. They gathere 
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Hlenty of flowers. There was plenty of meats and sauces of all kinds, and 


ıo want of anything which the most refined taste could desire (Graham), 
'\n abundance of blessings, wealth, riches; an abundance of words, of books. 
\n amplitude of resources. 


- Fulness, dtfh. Urjp.; plenty, altengl. plentee, altfr. plents, v. lat. plenitas; 
lenitude, fr. plenitude, v. lat. plenitudo [%%7. pla, füllen]; abundance, fr. abondance, 
». lat. ie (5. und, quellen]; amplitude, v. lat. amplitudo [%;3. ambhi, 
m — herum]. 


 — Sunfeln: to sparkle, to glitter, to seintillate. — To sparkle, Zunfen 
‚igenen Yichtes werfen, von Yeuerförpern, Sunfen fprüben, und von 
unfelnden Gegenftänden: bligen; aud bilvfih. — To glitter, unfer „gligern“, 
mjichereS, vefleftixtes Yicht geben, das aber weniger in einem Punkte gefammelt 
md minder ftark, gebrochen und zerftreuter ift, al3 das Picht, daS man spark- 
ing nennt. Ein iciele glitters; ein diamond sparkles. — To scintillate, 
yauptfählih von dem Gefunfel de3 Sternhimmels to sparkle as fixed stars, 
Webster). 

The stars sparkle in cold winter-nights. The angel sparkling with 
jeams. His eyes sparkled with joy at this instance of consummate bene- 
tolence (Melford, Wtb.). The” brazen spire of a steeple glitters when the 
jun in the morning shines upon it (Crabb). 


Sparkle, ags. spearca Funfe; der Grumdbegriff: das Abfpringende, aus einer W;. 
nit spring; scintillate, v. lat. scintillare, atum [%3z. skint, furfeln]. 


Furcht und fürchten: fear, to fear; dread, to dread; to be afraid. — 

‚ear, ein allgemeiner Ausdrud, der viele von den anderen umfaßt. Nach Whately: 
I) Sucht vor einer wirflihen Gefahr; 2) Furcht unter einer gemwiffen 
Borausjegung, 5. ®. I have a great fear of catching cold. — I have a 
zreat fear of being out in the rain. — To fear, meifteng: fircchten unter 
ewifjer VBorausfegung, ebenfo fearful, furchtbar. — Dread, eine ftärfere 
tefgehendere Zurht, Schreden, vor einem nahe bevorftehenden oder 
»ohenden Uebel: ebenjo to dread, dreadful fürchterlich (von Peft, Rrieg und 
Ratuvereigniffen). — To be afraid entfpricht unferem „bange fein vor, fid 
ürhten vor“; wenn es ohne ein nachftehendes Objekt der Furcht fteht, fo 
ft eg = I am frightened. 
He filed from here for fear of being suspected. Do you stand in /ear 
X him? The fear of God. There is no fear of a war yet. We spoke of 
he fear of death. To put in fear; to be in great bodily fear; to fear 
‚xeeedingly. To shake for fear. A sudden fear. Fearful to behold. Death 
sa fearful thing. A fearful contest. When at length the moment dreaded 
hrough so many years came close the dark cloud passed away from John- 
'om’s mind (Macaulay). A dreadful tempest, pestilenee. To be afraid of 
'eath. I am not afraid of ghosts. I was afraid to inform him ofit. The 
teeper desires you not to be afraid of this professor, for he will do you 
0 hurt (Swift). 


Fear, altengl. feor, ags. faer, goth. ferja; dread, altengl. draed, ags. draed, 
1 den verwandten Sprachen nur zufammengefett nordkr. ondr&da, mhd. verb. inträtan; 
Bar altengl. affraide, v. objoletem affray, fr. effrayer, v. lat. frigere [%;. bhrik, 
tarren]. 


% 
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Galle: gall, bile. — Gall ift die Galle des thierifhen Körpers 
tropifch; das Symbol der Bitterfeit de3 Gejfhmads; bet Dichtern audi 
Küdficht auf den Zorn gebraudt. — Bile ift die Galle des menjdlige 
Körpers und tropifc das Symbol der Erbitterung de3 Gemüths. | 


As bitter as gall. Comedy diverted without gall (Dryden). To provol 
or rouse one’s dile. My letter stirred his bile. A bilious attack, 


Gall, ags. gealla, ahd. kalla, ftimmt laut verfchoben zu gr. KOMM; bile, fr. bi 
v. lat. bilis [%3. ghar, gelb oder grün fein] 


Gang“); walk, gait, strut. — Walk, eig. „der Akt des Gehens“, ift 3 
Art und Weife des Gehens in Bezug auf die Haltung des ganzen Körpers 
Gangart, wie a good, a bad, an indifferent walk. — Gait, urjp. „der Weg! 
bezieht jich auf die Bewegung der Beine umd Füße allein, wie a shambling 
an awkward, a limping, an unsteady gait; dann ein gezierter (artificial) gai 
Smith: The. term „gait“ is one wanting in dignity. We should not say 
a majestic gait. Dagegen bei Shakspere: What majesty is in her gait? 
Strut, Orundbegriff: „va3 Strogen“, der ftolze (affektirte, geipreizte) Gang. 

It is the great:art of the dancing-master to give a good walk (Orabb 
I know him by his gait. And by her graceful walk, the queen of lovei 
known (Dryden). Her gait is lifeless and slow. He had very narro) 
shoulders, and no calf; and his gait might be more properly called hoppin, 
than walking (Fielding). Her gait showed her to be a true goddess (Ains 
worth). A mineing gait. Does he not hold up his head, and s/ruf in hi 
gait? (Shak.). 


Walk, altengl. walken, ags. vealcan; gait, ags. geat, gat, ift ein und dafjelt 
Wort mit gate, nur für die abftraftere Bedeutung in beftimmter Schreibung fixit 
strut, altengl. strut, da8 Weitere j. Müller II, 490. | 


*) Can you go an errand for me, tönnen Sie einen Gang für mid madjen 
We had four courses at dinner, wir hatten vier Gänge zu Mittag. Such is the #a 
of the world, da8 ift der Gang der Welt. | 


Ganz”): all, whole, entire, total. — All bezeichnet eipeingfi Einzel 
heiten, melde exit dur ihren Zufammentritt eine Ganzheit bilden; e3 charat 
tevifirt ji) Dadurd, daß eS die Bedeutungen ganz, all, jeder (all und jeder 
in fid) vereinigt. — Whöle, entire, total bezeichnen eine urfprünglid 
Ganzheit, melde exit auf aufterovbentliche MWeife in Theile zu zerlegen ift 
hr Unterfchied unter einander ift diefer: Whole, eig. „heil“, jchliegt Weg 
nahme aus: ganz, wovon fein Theil fehlt (unberaubt), im Gegenjag zu de 
einzelnen Theilen; nur im eigentlichen Sinne gebräuchlid. — Entire, eig 
„unberührt“, ichliekt Theilung umd Trennung aus, im Gegenjas zu Der: 
ftümmeltem und Berdorbenem. E3 fann eine Sache „whole“ fein, ohne „entire; 
zu jein: ganz und ungetheilt; aud) fig. — Total bezeichnet die DBereinigum 
dev Theile in ein Ganzes, im ©egenfag zu den Theilen und Stüden: gänz: 
lich, gefammt, zufammengeredhnet. „ES wird bejonders mit Begriffen 
verbunden, die eine negative oder beraubende Bedeutung haben 13. B. a total 
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lestruetion) und dient außerdem als jharfe numerifhe Bezeichnung (a total 
'sum)” (Schmitz). 

- I am all eye and ear (I am all attention). It is all the same to 
ne. At Exeter all! Devonshire had been gathered together to weleome him 
'Macaulay). He call’d so loud, that a2 the hollow deep of Hell resounded 
Milton). We travelled «al day at a round pace (Smollet). AZ night I lay 
‚n agony (Hood). The whole earth; the whole solar system; the whole 
umy; the whole nation; a whole orange; the egg is whole; the vessel is 
vhole; a whole week; a whole year; the whole creation, The whole ex- 
jense of the war, His boots are the only thing splendid in his whole 
‚ostume (Bulwer). His whole conduct was made up of artifice and deceit 
Lingard). This man has the entire control of the business (Webster). 
Entire prosperity. His character or disposition was marked by an entire 
ıbsence of selfishness (Smith). Zntire ignorance, confidenee, vietory. The 
‚otal amount; the Zofal Income; Zotfal darkness; a fotal loss. 


i All, ags. eal, goth. alls ır. jo in allen germanifchen Sprachen al oder all; whole, 
‚tengl. hole, fodaß daS w unorganifch md beveutungslo3 vorgetreten ift; ags. häl, 
soth. hails, nhd. heil; entire, fr. entier, v. lat. integer [%;. tag, berühren]; total, 
r. total, vd. mlat. totalis [W3. tu, ftrogen, wachlen]. ; 

| *) I am clear against it, ic) bin ganz dagegen. That is quite another pair of 
'hoes, da3 ift ganz etwa8 andere, I am wholly yours, ich bin ganz der Jhrige. 

*#) All is collective and respects a single body regarded in its numerical total- 
ty, whole, a single body in its quantitative totality; all men being equivalent 
‚o the whole, human race. In most cases entire and whole are interchangeable. 
'n a word, whole means geomstrical unity unbroken; entire also points to moral 
ndeficiency (Smith), 


Gnaithaus; hotel, inn, tavern, ordinary, ginshop. — Hotel ift ein Gafthof 
tften Ranges. — Inn, früher jede Behaufung, wie e3 amderfeit3 no) als 
3erb bedeutet: „einbringen“, jet ein Gafthof zweiten oder dritten Ranges: 
Birthshaus, — Tavern, urjp. wohl eine „Bretterbude”, eine Wein- umd 
Sterftube. — Ordinary, eig. „die gewöhnliche Mahlzeit im Speifehaufe“, unfere 
‚Öarfüiche”. — Ginshop (ginpalace), eig. „ein Laden mit Deftillation’, ent- 
pricht unferer „Schenfe‘‘. Hotel und inn gewähren Logis und Koft; dagegen 
avern, ordinary und ginshop nur Koft und Getränfe. 


Hotel, fr. hötel, altfr. hostel aus lat. hospita- culum, Herberge [%3. ghas, 


jien]; inn, Ableitung von dem Aoverb „in“, ags. in, „inme‘, nhd. auch „ein, mhd. 
A; tavern, fr. taverne, v. lat. taberna [W;. ta, dehnen]; ordinary v. lat. ordinarius 


‚ 0rdo, ordinis [%;. ardh, fondern]; ginshop (gin, abgefürzt aus geneva, fr. genövre 
} lat. juniperus Wachholverftrauch; shop aut$ fr. &choppe, unfer „Schuppen“. 

Gajtmahl: entertainment, banquet, feast, treat. — Entertainment, eig. 
da3 unterhaltende Gejpräch, ift jedes gefellige Mahl, Gafterei, Oaftmahl, 
velhe3 unter Freunden gehalten wird, wobet e8 nicht gerade auf Effen und Trinken, 
mdern ebenfofehr auf die Unterhaltung anfommt, — Banquet, eig. „eine 
eine Bank“, ift innmer ein feterliches, glanzvolles, befonders politisches Feft- 
1ahl oder Ehrenmahl, an den zahlreiche Perfonen (auf eigene Koften) Theil 
ehmen, „Zwedeffen‘. — Feast, eig. „das Feft‘, ıft der allgemeinfte Begriff; 
Oh mit befonderer Rüdjicht auf die Menge und Koftbarfeit der Speifen: 
Shmaus, Schmauferet; unfer „gete‘. — Treat, eig. „Behandlung“, tit 
m Mahl, ein Efien, das bei befonderen Gelegenheiten gegeben wird (an enter- 
 Rloepper, Englifhe Synonymit. 11 
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tainment given asan expression of regard; as a parting treat) Webster. Mt 
merfe noh: repast = Mahlzeit; collation — die fleine Bmwifhenmahlzt 
(Besperbrot). \ 

A luxurious entertainment. To give an evening entertainment. \ 
delicious, a splendid entertainment. To give a banquet. With hymı 
divine the joyous banguet ends. The paeans lengthen’d till the sun descen 
(Pope). A solemn, sumptuous feast. The first dish at a /east. To furnis 
a feast. A handsome treat.Y& 


Entertainment v. to entertain, fr. entretenir (zufammengefett aus lat. inter R! 
tenere); banquet, fr. banquet, it. banchetto; feast, fr. fete, altfr. feste, v. lat. fest 
eigentlich Plural v. festum [Wz. dhja-s, andächtig fein]; treat, |. behandeln. 


Gattung, Art: kind, species, deseription. — Kind, zunädjt: & 
natürliche Leibesgefhleht, männlich oder weiblih, Kid. das Menfder 
geichleht; im gewöhnlichen Gebraud bezeichnet e3 eine allgemeine Aehnlichkeit 
äfthetifcher wie phufticher Beziehung: Art, Sorte. — Species, eig. „Anbli 
Anschein“, ift ein wiifenshaftliher Ausdrudf, dienend zur Eintheilung vi 
Dingen nad) ihren äußeren oder inneren Eigenthimlichfeiten, unjer Specie 
— Description, eig. „Belchreibung, Erklärung, Definition“; dann das, wi 
unter eine Definition gehört, Oattung, Art. : 

Human kind; female kind; canine, feline kind. There are several kin 
of violets, but the möst fragrant is the earliest, thence called the Marc 
violet (Aikin’s Nat. Hist.). Kinds of eloquence, of style, of music, of goveri 
ment, of painting, of soil. Shakspere’s plays are not in the rigorous ar 
critical sense either tragedies or comedies, but compositions of a distin 
kind (Johnson). See what kind of a man he is. I remembered what kin 
of letters you had sent me before (Ainsworth). I wrote you word. befor 
what kind of oration Pompey’s was (id.). A species of the horse, of the do 
of madness, of fever, of cloth. What is the most odious species of tyranny 
(Fox’ Speeches). The plates were all of the meanest deseription (Macaulay 
His love was of a most characteristic description (id.). 


Kind, altengl. kynde, Natur, Art, ags. cynd; species, v. lat. species [%%. spa 
fehen]; description, fr. description, v. lat. descriptio [%z. skrabh, eingraben]. 


Gebiet: territory, dominion, domain. — Territory, eig. „das zu eim 
Stadt gehörige Adferfeld“, ift in weiterer Bedeutung das Gebiet als Theil eim 
Landes, Yandftrich. — Dominion, eig. „Eigenthbumsrecht”, das Gebiet @ 
Bezirk einer Herridaft. (The dominions of a king; the Queen’s dominions 
— Domain, zunädft da3 zu einem herrichaftlichen Site gehörige Yand, fpeciel 
Staat3gebtet, StaatSländereten, unfer „Domaine“; auch fig. Man merk 
Gebiet, fig. —= Bereit, province, department, sphere (die Sphäre). The in 
portant affairs in which this prince was subsequently concerned fall most 
within the province of English history (Moore). The province of eloquene 
He immediately applied himself with great industry to every department \ 
knowledge which was connected, however, with the duties of his of 
(Graham). That is out of his sphere. The narrow sphere of our observatio) 

The ferritories of a republie, state, city, company. The Zerritory ( 
the Hudson’s Bay Company; the £erritories of the East India Company, ( 
the United States. The kingdom of England over which our munieipal law 
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'ave jurisdietion, includes not by the common law either Wales, Scotland, 
'r Ireland, or any other part of the king’s dominions, except the Zerritory 
f England alone (Blackstone). The donations of bishopries the kings of 
'ngland did ever retain in all their dominions, when the pope’s usurped 
‚uthority was at the highest (Davies). 


Territory, v. lat. territorium [%z. tars, dürr fein]; dominion, v. lat. dominium 
RR. dam, zähmen]; domain, fr. domaine, mlat. domanium. 


- Gebildet: educated (f. Erziehung), cultivated (f. Bildung), refined, 
ivilized. — Refined, eig. „geläutert“, dur) Erziehung und Unterricht veredelt, 
‚ebildet von Sitten und Lebensweife. Gegenfaß: coarse. — Civilized 
ind gebraudjt von der Bildung des Geiftes: aufgeklärt. 

Refined manners, language, style, taste, intellect. Such sale of con- 
sience and duty in open market is not reconcilable with the present state 
F eivilized society (J. Quincy). 


Refined, f. fein; eivilized, j. Bildung. 


— Gebraund, Gewohnheit‘); usage, custom, habit, practice. — Usage, 
g. „Benugung einer Sache‘, ift eine Gewohnheit, welche dur) das fogenannte 
erfommen oder im Yaufe der Jahre bei uns eingeführt und verblieben ift 
der allgemein eingeführte Brauc von Alters ber. — Custom, rip. „die 
wohnte vegehnäßtge Abgabe‘, ift eine eingewurzelte Gewohnheit, aud: 
nm die Sitten eines Bolfes oder einer größeren Anzahl von Perfonen über- 
gangener Gebrauch, ver fich allerdings in jedem Zeitalter ändern fann. — 
‚abit, zunädhit Haltung, Beichaffenheit, jpeciell: Gewohnheit in Folge eines 
türlichen Hanges: die Angewohnheit eines Individuums. Cbenjo usual, 
ıstomary, habitual. — Practice, eig. „die Ausübung“, der wiederholte 
wauch von Etwas (constant use); etwa glei unferem „Ufus“. 
It has now been, during many years, the grave and decorous usage of 
'arliaments to hear, in respectful silence, all expressions, acceptable or un- 
eeeptable, which are uttered from the throne (Macaulay). With the national 
ssembly of France, possession is nothing, law and usage are nothing (Burke). 
'sages of society. Ecclesiastical rules and wusages. Long usage is.a law 
ıffieient (Hooker). Habit becomes a second nature. Custom is a tyrant. 
‚eeording to custom. Custom requires it. National customs. It is a custom 
ı England to repair to the seaside in the autumn months (Smith). To 
How one’s old custom. To lay aside old customs. To bring up new 
ıstoms. It is of a great advantage when the customs of a nation are such 
5 are likely to lead to good habits among the people (Graham). A creature 
" habit, To have, fall into a Aabi. A man of very shy, retired habits. 
0 get a habit of speaking in a proper manner. His courteous and attentive 
se of deportment had been probably improved by the Aabit of deceiving 
hers, rather than impaired (Bulwer). Habit of liberality, of piety. Obso- 
te words may by revived when they are more sounding or significant, 
ıan those in practice (Dryden). The practice of splitting freeholds for the 
ıpose of multiplying votes dates from this memorable struggle (Macaulay). 
Usage, fr. usage v. mlat, usagium [Wz. av, bewahren]; custom, f. Abgabe; 
xbit. fr. habit v. lat. habitus [%z. kap, haben]; practice, mlat. practica, v. gr. 
paxtızn. 


| 


° 
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*) Taylor: So oft usage gebraucht wird, läßt fih dafür auch custom fegen, mw 
‘wohl minder fräftig; aber a custom ift nicht nothiwendig a usage. A custom ift bl 
das, was oft wiederholt wird; a usage muß fowohl oft wiederholt al3 auch von fd 
. langem Beftande fein; daher fan man von a new custom, aber nicht von a mı 
usage reden. 


Gebranchen: |. Bedienen. 


- Geburt: birth, nativity. — Birth, 1) da8 Geborenwerden; 2) U 
fammung, Herkunft. — Nativity wird von der Geburt Chrifti, der Yun 
frau Marta und gewiffer Heiligen gebraudt; dann al8 aftrologifher Ansoru 
die Heit, Stunde oder Art der Geburt, bjv. in Nüdficht auf die Konftellatie 
die Nativität. 4 

The birth of a son. Citizens by birth. A birthday; of good, of me 
birth. An untimely, premature birth. The feast of Christmas is obsery 
in memory of Christ’s nativity (Webster). To east, or to caleulate on 
nativity. 

Birth, ags. byrd, goth. gabaurps, mhd. burt; nativity, fr. nativite v. 1 
nativitas [W3. gna, zeugen]. i 


Ged: coxcomb, dandy, fop, puppy. — Coxcomb, eig. „Hahnenfamm 
dann die Figur eines Hahnenfannmes, den privilegirte Narren ehemals auf iht 
Köpfen trugen; daher Ged, Hansmwurft, Phantaft, — Dandy, Stuß 
Modenarr. — Fop, ein ftärkerer Ausdrud, als coxcomb: Laffe. — Pupf 
ein noch verächtlicherer Ausoruf, eig. „junger Hund“, Laffe im bitterften, Fehn 
dendften Sinn: Zterbengel, vulg. Schnöfel. A 


Coxcomb — cock’s comb; dandy, fr. dandin v. dandiner, fic} hin- und hertoiege 
fop, vgl. nhd. foppen — neden; puppy, fr.. poupee, nhd. Puppe; zu Grunde Tiegen i 
lat. pupus, pupa, Bube, Mädchen,. Wideltind. ‘u 


Gedanfe: thought, idea. — Thought, zunädft der Akt des Denken 
dann Fonkvet: das Gedahte, das Erzeugnig des Denkvermögens. — Ide 
eig. „per tm Geifte gejehene Gegenftand“, die Borftellung (Ydee), die m 
fih, im Geifte macht (f. Begriff). 

A fine-, a deep thought; second thoughts. Take no thought for t 
morrow. Tobeabsorbed in thoughts. Train of thoughts. Freedom of thougl 
Circle, range of our thoughts. As quick as thought, The looks general 
show people’s thoughts (Ainsworth). He has a fine way of expressing } 
thoughts (id.). Thoughts are free. He is lost in thoughts. A thought strik 
me. Whatsoever the mind perceives in itself, or as the immediate object 
perception, thought or understanding, that I call idea (Locke). A multitu 
of words are neither an argument of clear ideas in the writer, nor & prop\ 
means of conveying clear notions to the reader (Clarke). The train ofn 
ideas was suddenly interrupted. 


Thought, |. Denfen; idea, f. Begriff. 


Gedeihen: to thrive, to prosper. — To thrive, 1) von Pflanzen ur 
Thieren: guten Fortgang haben, wahfen, zunehmen; 2) bildlich: zu Cime 
fommen, Glüd haben, gedeihen. — To prosper, eig. „gliidlic werde 
lafien“, meiftens in bildlihen Sinne: einen erfreilichen Aufihwung nehmt 
lafien, gelingen maden; intrans. fortfommen, | 


Young cattle ihrive in rich pastures; trees thrive in good soil (Webster).. 
'o thrive in health, in knowledge, by good husbandry. Diligence and 
umility is the way to thrive in the riches of the understanding, as well 
sin gold (Watts). All things concur to prosper our design (Dryden). 
len prosper who accumulate wealth agreeably to their wishes and beyond 
1eiv expectations (Crabb). TIl gotten goods don’t prosper. 


, Thrive, altengl. thriven, beruft auf altn. prifa, forgen ; außerdem verwandt 
N drifan (to drive); prosper, fr. prosperer v. lat. prosperare [%3. spa-s, 
geilen]. 

Geeignet”): fit, apt, caleulated. — Fit, gejidt, paffend, tauglich, 
ähig für, ift die Wirkung der Natur oder Kunft und Tecdhnif und gilt 
om Menjchen wie von Gegenftänden. &8 wird allgäinein alleinftehend gebraucht 
dey mit den Präpofitionen for, to 3. 8. Do you think him fit, halten Sie 
m für geeignet? Do you think him fit for this situation? — Apt, eig. 
angepaßt“, ift eine natürliche Eigenfhaft: dur die Natur tauglich, irgend 
'ozu benußt zu werden, unfer „anftellig“, von Sachen: geeignet, angemeifen. 
—.Caleulated, eig. „berechnet“, ganz geeignet für (for). 

‚Is he fit for this employment? These verses are fit for the occasion, 
[ow can anyone, who is unacquainted with such employment of mind, be 
f for heaven? (Blair’s Sermons.) Those who have studied sufficiently are 
N to undertake certain duties (Graham). It is apt for common use. The 
oung mind is apf to receive either good or bad impressions (Crabb). 
! you hear a wise sentence or an api phrase, commit it to your memory 
Sydney). None are so apt to build and plant for future centuries, as noble 
pirited men, who have received their heritages from foregone ages (Irving). 
[e is very apt to learn. These plants are calculated for our climate. A 
ystem of law calculated for a free people. Religion is caleulated for our 
enefit (Tillotson).. England abounds in all those natural resources most 
alculated to increase the prosperity of a country (Asher). 


Fit, Urjprung dunfel, vgl. Aat — well made, goth. fetjan — to dress; isl. fata 
=to clothe; apt, fr. apte, v. lat. aptus [W;. ap, fnüpfen]; calculated, v. lat. cal- 
ulare [%3. cal-k, hart fein]. 

F *) Whately: Apt gibt mehr den Begriff der Bereitheit al3 der Geeignetheit; es 
vird gebraucht, um ein Gleichniß oder eine Erklärung durch ein Bild näher zu beftimmen, 
»o es dann nicht nur foviel wie suitable, fondern auch foviel wie happy oder pointed 
% Au) gebraucht in dem Sinne von liable: I am very apt to forget. Wheat on 
ist lands is apt to be hlast. 

1 

Gefahr; danger, peril, hazard, risk, jeopardy. — Danger, etyumologifch 
Velhädigung“, ift das allgemeine, alltägliche Wort: die nahe oder ferne Mög: 
‚fett eines moralischen oder phnfischen Uebels, Gefahr im paffiven Sinne. 
!benio dangerous 3. B. danger of a contagious illness; a dangerous wound, 
dangerous book. — Peril, eig. „Berfuch, Probe”, hat aftiven ‚Sinn: die un= 
uttelbar bevorftehende perfünliche Gefahr in phyfticher Hinfiht. Chbenfo 
erilous: 3. ®. Perils of waters, perils of robbers. Peril of life, of ship- 
reck. A perilous enterprise; a perilous expedition. — Hazard, eig. „ver 
Lürfel“, der möglihe Fal mit jhlimmem und gutem Erfolg: das gefahrvolle 
Bageftüd, Gefährlichkeit, Fährlichkeit, Gefahr in moralifher und phyfifcher 
Ynfiht. Ehenfo hazardous, 3. B. To encounter the enemy at the hazard of 


| 
| 
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one’s reputation and life. The hazards of the seas. The hazards of spec 
lation. A hazardous attempt; a hazardous military expedition. — Ri 
eig. „ein fteiler, gleichfam abgeichnittener Fels“, eine Gefahr, die fich vermeid 
Yäßt, unfer Rififo, 3. 2. to run risk; to take risk; the risk of dariı 
enterprises. Das Adjektiv risky findet fi nur bei amerikanischen Schriftftelle 
— Jeopardy, eig. „getheiltes Spiel“, große Gefahr, vorzugsmeife Leben 
gefahr (Schmitz, Macaulay -Commentar, ©. 155 führt al8 Beleg dafiir 
Yuca3 8, 28: They were filled with water, and were in jeopardy. 

To be in, or fall into danger. To avoid danger; to deliver out 
danger ; to put one’s life in danger; to be encompassed with dangers. Youa 
in great peril of losing your life (Ainsworth). Let him do it at his pa 
I answer for him at the peril of my head. At the peril of their lv 
despatch them o’er the river (Byron). I got it at the hazard of my li 
To give the enemy battle at all hazards. To run the hazard of a batt 
I choose rather to run the risk of being thought guilty of impertinen 
than to return you my thanks (Berkley’s Lett.). She travelled at the wi 
of her life. For account and risk. # 


Danger, fr. danger, v. mlat. dangerium zıt lat. dammum [%;. da-n, zutheile 
peril, fr. peril, vd lat. periculum [%%. par, thun] ; hazard, fr. hasard, mlat. lud 
azardi, auS arab. zehar, zar Würfel, mit dem Artikel azzar zu sahara mein je 
risk, fr. risque, zurüdzuführen auf lat. resecare abfchneiden; jeopardy, altengl. juper 
jeupertys, da3 fr. jeu parti, wahrfcheinlich haben „die Engländer zur Erflärung an j 
perdu oder jeu perdu“* gedacht, woraus fich die fchlimme Bedeutung entwickelte. 


Gefangene(r): prisoner, captive. — Prisoner, eig. „der im Gefän 
nig Sitende“, allgemeines Wort für Gefangener (Eingefperrter), nır fu 
ftanttvifh. — Captive, eig. „ein im Kriege zum Sklaven Gemachter“, bfb. d 
(internirte) Kriegsgefangene; auch adjektivifch gebraucht, eigentlich und bildl 
(to take the senses captive). Cbenfo imprisonment und captivity. h 

To take prisoner. A close prisoner. A prisoner of war. A prison 
at the bar of a court. He was several years a captive to Prussia (Mi 
ford), Like captives bound to a triumphant car (Shak). My womaı 
heart grew captive to his honey words (id.). | 


‘ Prison, $r. prisonnier v. lat. prensus [Q;. gahd, faffen]; captive v. lat. captiv 
[Wz. kap, greifen]. 


Gefängniiz: prison, jail (auch gaol gefchrieben).. — Prison, eig. „wo 
Ergreifen“, 1) der Ort der efangenfhaft; 2) die Gefängnißftra| 
— Jail, eig. „Räfich“, ein einzelnes, auch finfteres, tiefes Gefängnig — Kerfe 
To put to —, to cast into prison; to break prison. General ja 
delivery. | 


Prison, fr. prison v. lat. prensio, f. v. &.; jail, fr. geöle, altfr. jaiole, ai 
lat. cavea [Wz. ku, hohl fein]. 


Gefäjz*): vessel, vat, tub, cask, barrel, butt, pipe. — Vessel, jedes Geft 
überhaupt. — Vat, ein großes offenes Gefäß: Kufe. — Tub, ein offem 
hölgernes Gefäß in der Haushaltung, unfer Zuber. — Cask, urjp. „Helm 
ein verfchlofjenes Gefäß zu trodenen und flüffigen Stoffen. — Barrel, € 
rundes, mehr langes al3 breites Gefäß, unfere Tonne; bfd. im Plural ind 
Handelsiprahe: Fäfer; als Auspruf in der Kriegzfunft in Zufammenfegunge 
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‚vie fire-barrels; 'thundering barrels, barrels of earti. — Butt, daS große 
Stüdfaß, die Yutte, wie a wine butt, a beer butt, a butt of sherry. — 
Pipe, zumächft die Pfeife al3 Blasinftrument, dann zur Bezeichnung verichiedener 
öhrenartiger Gefäße dienend, jo befonders das lange Weinfaß von 162 Gal- 
onen. — Das Deminutivum beißt pipkin. 

Vessel, altfr. vessel, v. lat. vascellum [Q. vas, umhillen]; vat, Nebenform v. 


at, ags. fät, alts. fat, ndl. vat; tub, ndd. tubbe; cask, fr. casque; barrel, fr. 
yarıl, mlat. barile; butt, ags. bytte, ahd. putin, vgl. fr. batte ıt. mlat. butina, 


'$lafhe; pipe, fr. pipe, v. mlat. pipa. 
| *) Tubs werden namentlich die Fäßchen genannt, in denen man franzöfiichen 
iquent einfchmuggelt (Hoppe, Supplement-terifon). 


Gefolge: train, attendance, retinue (suite), escort. — Train, eig. „Bug, 
Neihe”, jedes Gefolge überhaupt, beftehend aus Berfonen, Wagen, Gepäd. — 
Attendance, eig. „Aufmerffamfeit auf etwas‘, bezeichnet diejenigen, welche zur 
Vergrößerung des Bompes oder des Dienftes halber fi) in der Suite eines 
Srogen befinden, Reifegefolge, die begleitende Dienerfhaft. — Retinue 
suite), daS Gefolge, die Begleiter und Dieneridhaft (a train of attendants) 
ver Grogen, die Suite. — Escort, das Sefolge zum Schuß gegen Gefahr 
amd Angriff: Schußgeleite. 

| As the funeral irain approached the grave, the parson issued from the 
shurch porch, arrayed in the surplice, with prayer-book in hand, and attended 
"by the clerk (Irving). Princes and nobles never go out on state or public 
)ecasions without a numerous retinue (Crabb). Elizabeth appeared in all 
her splendour, accompanied by the great officers of state and with a numerous 
retinue of lords and ladies, dressed in their most gorgeous apparel (Lingard), 
The attendance of a prince, Lady C. was in aftendance upon the queen. 
A strong escort is necessary in travelling through unfrequented and danger- 
yus roads (Crabb). 

Train, fr. train v. mlat. traha, Schleife — Fahrzeug ohne Näder [W;. targh, 
u eenäanes, j. begleiten; retinue, altengl. retenue, altfr. retenue v. retenir, 
lat. retinere, wegen der Begriffsentwiclung führt Wedgwood 3, 68 an: “retinue, a 
holding a train of retainers or persons holding of or dependent one”; suite, f. Yolge; 
sscort, . begleiten. - 


"  &egend*); region, country, part. — Region, eig. „Richtung nach irgend 
ner Seite hin“, Gegend dem Klima nad: Himmelzftric. — Country, 
0. „das (dem Befchauer) gegenitberliegende Land“, Gegend nad Boden und Bes 
wohnern: Tandftrede. — Part, eig. „der Theil“, dev Diftrift; gewöhnlic 
f" Plural. 

"Ethereal or celestial region. Planetary region. The regions of heat 
nd cold. I know this country very well. A plain country. This country 
is well cultivated. To live in a fertile country. The serious deficiency in 
the usual erops in some parts of Ireland has rendered necessary special 
precautious on the part of my Government. AIl parts resound with tumults, 
plaints and fears (Dryden). 


Region, fr. rögion v. lat. regio [W;. rag, ftreden]; country, fr. contree v. mlat. 
eontrata [W;. sakam — sa, mit u. ak, gehen]; part, fr. part, v. lat. pars [W;. par, machen]. 


*) Gegend, Umgegend, environs; Gegend in der Stadt, Stadttheil, the quarter, 
‚the ward, part. In which quarter of the town do you reside? Do you know this 
(that) part of the town ? Gegend, eine beftimmte Stelle, spot. 
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Gegenfeitig*): mutual, reciprocal. — Mutual, eig. „auf Taufch gegeben‘ 
bezeichnet einen freiwilligen Austaufh und den Verkehr mit einander 
wedjeljeitig. — Reeiprocal, eig. „auf demjelben Wege zurücfehrend‘ 
bezeichnet eine [Hu ldige Erwiderung (eiftung und Gegenleiftung): gegen 
jeitig. Ebenfo mutuality und reeiproeity, K 

Mutual love, advantage, assistance, aversion, friendship. Only one 
during the year had she heard of Julie; she had been seen by a mutua 
friend at Paris, gay, brilliant, courted and admired; of St. Amand she hear: 
nothing (Bulwer). Let us celebrate this festival with mutzal consent (Ains 
worth, By this benefit you mutually oblige each other (id.). Beeciproca 
ties, bonds, rights, duties. Reciprocal verbs, terms, relations. The hus 
band and wife are reciprocally bound to keep their vow of fidelity (Crabb) 
Life cannot subsist in society but by reciprocal eoncessions (Johnson). 


Mutual, fr. mutuel v. lat. mutuus [%;. mu, bewegen]; reciprocal, fr. reeiproqu 
d. lat. reciprocus [W;. pra, vor]. k 


*) Mutualimplies nothing as to time or order of action. Reciprocal involve: 
an idea of priority and succession. The attachment was mutual would mean simplj 
that it was felt on both sides; that it was receiprocal, that what one had givei 
the other also had returned (Smith). 3 


Gegenitand*); object, subject, matter, topic, theme, — Object, eig 
„008 Entgegengeworfene“, der Gegenftand als vorhandenes Ding, dei 
wahrgennmmene Gegenftand, dann auch befonderö der geiftig erftxebt: 
Segenftand (Zwek). — Subject, eig. „das Unterliegende, Unter-, Untenhin: 
getvorfene‘, der Gegenftand al3 Sujet oder Thema, der abzuhandelnde 
©egenftand. — Matter, eig. „der (Rörper-) Stoff“, der Öegenftand dem 
Inhalte, dev Materie nad; häufig in ber Umgangsfpradie, wie a matte 
of twenty pounds; a matter of seven miles; it was a matter of a guinea, 
— Topie, eig. „Stelle (einer Rede)“, der Hauptfächliche, mejentliche Gegenftand 
einer Unterhaltung, Rede, Predigt, eines Gedanfens, Beweifes: Hauptpunft, 
Kernpunft, Quintefenz. — Theme, eig. „Sab“, die Aufgabe, der Gegen: 
ftand, worüber Jem. fchreibt, fpricht, umfer „zhema”. "iR 

Have you a mind to see the rare objects which are to be exhibited 
there? (Taylor) By carefully examining every object. brought under your 
notice, you will enrich your knowledge (Asher). We should sufficiently 
weigh the objects of our hope (Addison). The object of all his endeavours 
is to secure the throne to his son and heir (Asher). His conduet became 
the subject of much dispute (Taylor). What was the subject of his COn- 
versation, — of this tragedy? Cromwell’s religion must always be a subject 
of much doubt, and probably of doubt which he himself could hardly haye 
cleared up (W. Scott). Can you repeat to me the subject of his discourse? 
It is a diffieult matter to treat. The topic of his lecture held in the Uni- 
versity was briefly as follows. The topie of his sermon was about the 


verse: Blessed are the mereiful. The theme of his discourse was very 
interesting, 


Object, fr. objet, v. lat. objectum; subject, fr. sujet, v. lat. subjectum [W5. 
Ja, gehen machen]; matter, altengl. matere, altfr. matere, fr. matiere, v. lat. materia 
[2%3. ma, bilden]; topic, urfp. Adj. fr. topique, lat. topicus, gr. ronızög, d. T6NOg; 
theme, fr. theme, lat. thema, gr.9&ue, zu Tıgmuu, ich feße. | a 


N 
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| *) “Philosophically, object is a term for that about which the knowing sub- 
ject is conversant; what the schoolmen have styled the materia circa quam”. (Sir 
W. Hamilton). In philosophy we meet with the compound term subject - matter ; 
‚his is distinguished from object-matter. For instance, of philosophy at large, 
t might be said, that its subject-matter is truth; its object-matter, happiness 
Smith). 


Gegenwärtig”); present, actual. — Present, eig. „vorn feiend“, 1) gegen= 
pärtig, zugegen jeiend, im ©egenfas von absent; 2) der jeßigen Zeit an= 
jehörend, jegtg, im Gegenfab von past und future. — Actual, eig. „ehätig“, 
ann wirklich; daraus hervorgegangen: jeßt wirflid, in Beziehung auf 
te Veränderlichfeit der Perfonen und Zuftände. 

‚To be present. The present king; the present month. These things 
ıave I spoken to you, being yet present with you (John. XIV, 25). The 
wesent session of Congress. The present tense, Actual state of matters. 
fetual world. The actual situation of the country. 


| Present, fr. present v. lat. praesens [W;. as, fein]; actual, fr. actuel v. lat. 
‚cualis [W3. ag, treiben]. 


*) Now al® Adj. — present ift wenig itbfich; doch Kieft man nod) the now king, 
‚ueen. Webster hält now al3 Adj. tür veraltet; als Beifpiel führt er an: Our now 
ıappiness (Glanville). 


ı Gegiters opponent, adversary. antagonist. — Opponent, eig. „ver Ent- 
egenftehende“, dev zur Gegenpartei Gehörige; auch afademifch, bei 
Disputationen (Opponent). — Adversary, eig. „einer, der entgegengefehrt 1ft‘“, 
& allgemeinfte Ausoruf für jeden Gegner, im Felde, in der Volitif, vor 
seriht. Im älteren Englifh hat e8 vorzugsweife den Sinn’ des deutichen 
‚ärkeren „Widerfacher“, 3. ®.: “The adversary and enemy is the wicked 
daman (Esther VO. 6). — Antagonist, eig. „Gegenfämpfer“, Vertreter 
er entgegengefegten Meinung, des entgegengefegten Syftems; bfv. Gegner 
m Zweikampf. 

The name of Boyle is indeed revered, but his works are neglected; 
’e are contented to know that he conquered his opponents, without inquiring 
yhat cavils were produced against him (Johnson). Adversaries throughout 
ife, they esteem each other too much to be enemies (Taylor). Those dis- 
utants convince their adversaries with a sorites commonly called a pile of 
agots (Addison). Scaliger and Petavius among the French; Boyle and 
3entley among the English were antagonists. 


| ‚Adversary, lat. adversarius [%3. vart, fehren]; antagonist, fr. antagoniste, lat. 


Mtagonista, gr. vraywvıorg (Avri gegen und dywviteodaı fämpfen); opponent, lat. 
Pponens, opponentem [%3. san, gewähren]. 


Gehalt — Bejoldung: appointment, salary, allowance, pay, stipend. — 
\ppointment, eig. „Zeitfegung“, die firirten Einfünfte einer Stelle. — $alary, 
ig. „Salzjold“, did. Zahresgehalt der höheren wie niederen Beamten. — 
\lowance, eig, „Exlaubniß, Einräumung“, dann die eingeräumte Bezahlung, 
Wocengeld, Monat3geld, Sahrgeld, Ftrum, Zafchengeld); bfd. das zugeftandene 
Sahresgehalt der Höheren Würdenträger des Staates. — Pay, eig. 
Bezahlung“, SoLd der Soldaten. — Stipend, eig. „Beitragszahlung“, feftes 
dehalt, Sold, Kohn (settled pay, wages), täglıh, monatlich oder jähr: 
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lich gezahlt; in Schottland die Befoldung der Geiftlihen, der Magiftrat: 
perjonen. 

An expense proportioned to his appointment and fortune is necessar 
(Chesterfield). As to my salary, he told me I should have twenty-fou 
dollars per month (Smith). Several persons, out of a salary of five hundre 
pounds, have always lived at the rate of two thousand (Swift). The pe 
sonal allowance of the nabobs, amounting to more than three hundre 
thousand pounds a year, passed through the minister's hands (Macaulay 
Does your father make you any allowance? Brave soldiers, doubt not « 
large pay (Shak.). From the time of the siege of Veii, the armies of Rom 
received pay for their service during the time which they remained in th 
field (Smith). Warren Hastings’ own stipend amounted to near a hundre 
thousand pounds sterling a year (Macaulay). The stipends of the mo: 
useful part of the clergy are often not greater than the earnings of a hirt 
ling mechanic (Knox). 


Appointment, f. ernennen; salary, fr. salaire v. lat. salarium [U sar, ftrömen] 
allowance, f. erlauben; pay, fr. paie v. payer, lat. pacare [%z. pag, binden]; stipen 
altfr. stipende, v. lat. stipendium [%;. sti-p, feftftellen]. 


Gehalt = innerer Werth (intrinsie worth): value, standard. — Valuı 
eig. „das, was etwas werth ift“, Gehalt, die volle Bedeutung eines Worte 
einer PBhrafe u. f. w. — Standard, eig. „das Ausgebreitete”, Feingehal 
von Münzen. | 

The value of a word, of a phrase. The value of a book that is OU 
of print is fluetuating and uncertain (Crabb). By the present standard t 
the coinage, sixty-two shillings is coined out of one pound weight of silve 
(Arbuthnot). Fixed standard of gold or silver. 


Value, altengl. altfr. value, v. lat. valere [@;. val, ftark fein]; standarı 
I. Fahne. 


Gehallig; hateful, odious. — Hateful, eig. „voll von Haß“, der ftärker 
Ausdrud: hafjenswerth, abjcheulich, faft —= detestable; ebenfo hatred, Haf 
Abichen. — Odious, eig. „verhaßt“, hHaferregend, dem Haffe ausgefeßt; o| 
— irksome, widrig; ebenjo odium, Berhaßtheit. 

Hateful tyrants; hateful vices. There is something particularly hate 
ful in the meanness of eringing sycophants. I cannot but praise his hatre 
of affectation, but I must greatly condemn his hatred to the Catholic chure] 
(Melford). He returned a practical seaman, but with a Aatred of the kings 
service (Southey). Odious measures; odious smells; an odious sieht. H 
rendered himself odious to the Parliament (Clarendon). Nothing was mor| 
odious than the attempts of James to introduce popery. His name wa 
odious for breach of faith. Inventors of new taxes, being Ahateful to th 
people, seldom fail of bringing odium on their master (Davenant), Th 
odium and offences which some men’s rigour and remissness had contracte( 
upon my government, I was resolved to have expiated (Graham). 


Hateful, ags. hete, goth,. hatis, nhd. Haß [Wz. kat, hafjen]; odious, fr. odieux 
v- lat. odiosus [W3. vadh, ftoßen, ichlagen]. 


Geheim, heimlich: secret, elandestine, hidden, covert, occult, latent 
privy, underhand. — Secret, eig. „abgefondert‘‘, 1) geheim, heimlich überhaupt 


Be 
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Gegenfag: offenbar, öffentlich; 2) abfichtlich geheim gehalten. — Clandestine, 
eig, „verborgen vor dem Qag beftehend“, von Dingen, die dem Gefege oder 
der Moral zumider find: verftohlen (unerlaubt). — Hidden, eig. „verftedt“, 
geflifjentlidh verheimlidht, wie a hidden plot, a hidden intention. — 
Covert, eig. „bededt“’ unfer „verdedt“, in dem Sinne von hinterliftig, wie 
a covert allusion. — Oceult, eig. „durch eine Hülle unfichtbar gemacht“: ver- 
borgen, den BÖliden entzogen (ein wilenfchaftlicher Ausdruck), wie oceult 
diseases; occult sciences; occult causes. — Latent, eig. „verborgen feiend“, 
im Dunfeln liegend, nicht leicht zu ergründen, aud) wifjenfchaftlich, wie a 
latent motive; a latent motive of mischief; latent springs of action. — 
Privy, eig. „hervorragend“ (gejondert), Bid. gebräuchlich in Titeln, wie Privy 
chamber; Privy Council; Privy Councilor; Privy Seal or Signet; Lord Privy 
Seal (Geheimfiegelbewahrer). — Unterhand, eig. „unter der Hand“, heimlich, 
berftedt, (usually implying meanness or fraud, or both) (Webster). 

| To keep secret. It is my secret wish that he might be prevailed on 
to accompany me (Byron). Secret league. A secret spy. The cruelty of 
this boy, which he had long practised in so secret a manner that no 
creature suspected it, was at length discovered (Cowper). 

R My heart, which by a secret harmony - 

P Still moves with thine, joined in connection sweet (Milton). A 
clandestine marriage. Conspirators have many clandestine proceedings and 
secret meetings, (landestine machinations. But his enemies were industrious: 
and while they affected to remain neutral, elandestinely employed the services 
of certain females (Lingard). A hidden purpose of revenge. Some men have 
an occult power of stealing on the affections (Johnson). Pythagoras’ golden 
rules and his golden thigh were in especial veneration in Magna Graecia, 
and out of his occult numbers, his followers extracted numbers of oceult 
‚doctrines (Bulwer). Every breach of veracity indicates some latent vice, 
‚or some criminal intention which an individual is ashamed to avow (Smith). 
‚Unterhand dealings. Unterhand detractors (Addison). Baillie Macwheeble 
‚provided Janet, underhand, with meat for their maintenance (Scott). 


| 
j 


Secret, fr. secret, v. lat. secretus [z. skre, fcheiden]; clandestine,, fr. clan- 
‚destin, v. lat., clandestinus [%;z. kal, hehlen]; hidden v. hide, ags. hydan, einer 
Burzel mit hyd, Haut, vgl. gr. zbIew in fih aufnehmen und verbergen; occult, fr. 
'oeeulte, v. lat. occultus [W;. kal, hehlen]; covert, altfr. covert, v. lat. co-opertus 
[W;. par, machen]; latent, fr. latent v. lat. latens [W;z. ladh, verlafen]; privy, fr. 
‚prive, v. lat. privus [Q3. pra, vorn]. 

I Gehen: to go, to walk. — To go bezeichnet daS Gehen im allge- 
meinften al3 Bewegung von einem Ort zum anderen, jet e8 zu Suße, zu Dferde, 
zu Wagen, zu Wafjer. — To walk bezieht ji auf die Art des Ganges: 1) zu 
Fuß gehen; 2) im Schritt (regelmäßig oder va) gehen; jpazteren 
gehen — to take a walk. 

Shall you go in the carriage? No, I shall walk. I go to town every 
other day; sometimes I walk all the way, but mostly I go by rail (Asher). 
On going to church last Sunday, I met an old woman with a little girl 
walking by her side, who reminded me very much of my own little daughter 
(id). Do not walk so fast; I am too tired to keep up with you (id... If 
you want me to go with you, you must learn to walk at a more moderate 
‚Pace (id.). 
| Go, ags. gan [Wz. ka, gehen]; walk, f. Oang. 
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Geijt: spirit, mind, intellect. — Spirit, eig. „Athen“, wird im Eng 
Yıfchen in faft allen Bedeutungen unferes Wortes „Geift“ gebraucht, hauptjächlid 
aber — animation, life, vivacity; in legterem Sinne mehr im Plural gebräud 
ih: spirits —= geiftige Zrifche, wie in high or good spirits, full of spirit © 
natural fire. — Mind, urjp. „Erinnerung“, bedeutet porwiegend Denfver 
mögen. — Intellect, eig. „Einfiht‘‘, das Erfenntnigvermögen (Berftan) 
Ebenfo spiritual (unförperlih), Gegenfaß: material, corporeal; mental, ©egen 
ja: bodily; intellectual, Gegenfaß: sensual. God is a spiritual being. Menta 
faculties; mental operations; mental sight; mental taste; mental pains 
mental gifts. Intellectual powers; intellectual enjoyments; intellectual world 

A good, or excellent spirit. The spirit is willing but the flesh is weak 
He was accounted at Athens a man of a fine spirit (Ainsworth. He an 
swered me with much spirit. To gather one’s spirits. Spirit of the time 
I am standing in the spirit at your elbow. Neither climate nor poverty .., 
could tame the desperate audacity of his spirit (Macaulay). As the bod, 
without the spirit is dead, so faith without works is dead also (James II, 26 
Absence of mind; cultivation of the mind; exertion of the mind; povert 
of the mind; presence of mind; weak of mind; production of mind; dis 
order of the mind; the tendency of the mind. A man of enlightened mina 
of a fine intellect. 


Spirit, altfr. espirit, fr. esprit, v. lat. spiritus [%3. spu, blafen]; mind, altengl 
minde, ags. mynd, goth. muns, Andenfen [Wz. ma, venten]. 


Geijtliche(r): ecclesiastic, elergyman, minister, pastor, priest, parsor 
rector, curate, vicar, dean. — Ecclesiastie, eig. „was zur Kirche gehört“ 
allgemeine Bezeichnung für einen niederen wie höheren Geiftlihen. — 
Clergyman, eig. „Mann des erwählten Standes“, ein ordinirter Öeift 
licher der Staatsfirche, mag er ein geiftliches Amt befletven oder nicht. — 
Minister, eig. „Diener (de8 MWorts)“, der (miniftrirende) Geiftlihe de 
Dissenters. — Pastor, eig. „Hirt“, entjpricht unferem „Baftor“ — Pries! 
eig. „ein Welterer“, ein Gerjtliher ohne Pfarre, berechtigt zu allen Amts 
handlungen, außer der Ordination und der Konfirmation; erhält der priest ein 
Stelle al3 jelbftändiger Seelforger einer Gemeinde, jo heißt er parish pries 
oder pastor. — Parson, eig. „Kircheuperjon“, ein parish priest in Vollbefi 
aller Nechte einer Pfarrtiche; von allen Ausdrücken für den Geiftlichen trat 
diefev auch den Stempel des Gehäffigen, wie Bfaffe. — Rector, eig. „Leiter! 
nicht mwejentlich verfchteden von parson. — Curate, eig. „Einer, der Fürjorg 
für etwa3 oder Sem. hat“, der AmtSspertreter eines englijhen Pfarrer 
(rector’s, parson’s oder vicar’s); der curate wird von dem Pfarrer nad) pet 
jönlichem Uebereinfommen befoldet. — Vicar, eig. „Stellvertreter“, ein Pfarrei 
der nicht den ganzen Sehnten befommt, wie der rector; wohl unjerem „Pfarr 
vermwefer“ entiprechend. — Dean, eig. „ein Auffeher über 10% der oberfi 
©eiftliche unter einem Bilchof, ift da8 Haupt de chapter, d. 5. der fämmtliche 
zur Kathedrale gehörigen Geiftlichen. 


Eeclesiastie, fr. eccl&siastique, v. lat. ecclesiasticus [W;. kal, rufen]; elergy 
man, fr. clerge, elerical, v. lat. clerieus (clerus — der. Orden der Geiftlichen) ; ministe) 
j. Diener; pastor, v. lat. pastor [%;z. pa, hüten]; priest, altengl. prest, au lat. g 
presbyter, woraus auch fr. prötre entftand; parson, altfr. personne (— cure) [® 
svan, tönen (Vanicek, ©. 213)]; eigentlih doch von nodowrov (?); rector, nv. la 
rector [Wz. rag, ftreden]; curate, v. mlat. curatus (fr. cur) [%;. sku, fchauen] 


— 15 — 
; 
viear, fr. vicaire, v. lat. vicarius [Wz. vik, mwechfeln]; dean, wie doyen aus lat. de- 
canus [W3z. dak, fafen], decem (die Summe der Finger). 


 —— Geiftreich (. fähig und gejchiet): clever, ingenious, intellectual, brilliant, 
bright. — Clever, urfp. in dev Bedeutung Elebrig, glatt und zähe, bezeichnet 
Ans fchnelle Fafjungsgabe und Gewandtheit des Geiftes: harffichtig, in 
geiftiger wie praftifcher Hinficht, etwa unferem „gewandt und gefcheidt” ent- 
Iprejend. Ebenjo cleverness. — Ingenious (nicht zur verwechfeln mit ingenuous, 
ufrihtig), eig. „von angeborener Beihaffenheit“, geift- und ideenr etch (finn- 
ceich angelegt). Cbenjo ingenuity, erfinderifcher Scharffinn, Erfindungsgabe. — 
Intellectual, eig. „den Verftand betreffend“, geiftvoLl. — Brilliant, eig. „duxd- 
ichtig, wie ein Edelftein‘‘, durch geiftige Anlagen hervorftehend. — Bright, 
"ig. „leuchtend heil“, aufgeklärt, hell von VBerftand; bfd. fam. 

Anyone, the least acquainted with Voltaire’s writings, would know 
how little he was of an Atheist. He was too clever for such a belief 
‚Bulwer). He is a clever man: he has read books, and can quote dates, 
fneed be, to spoil a good joke by proving an anachronism .(id.).. Though 
‚here were many elever men in England during the latter half of the seven- 
jeenth century, there were only two great creative minds (Macaulay). A very 
‚ever writer of history; a very elever debater. A clever article, speech; a 
»00k very eleverly written. An ingenious author; an ingenious solution of 
üfficulty. An ingenious performance, scheme, model, contrivance. How many 
machines for saving labour has the ingenwity of men devised and con- 
itructed (Webster. I had a most intellectual conversation with him. A 
man of bright parts. F 


Clever, altengl. cliver, ags. clyfer, gejpalten (vgl. nhd. gefcheidt zu fcheiden); 
ngenious, fr. ingenieux dv. lat. ingeniosus [%;. gan, zeugen]; intellectual, |. Geift; 
rilliant, fr. brillant, am mwahrfcheinlichften v. beryllus, meergrüner Eodelftein; bright, 
ıltengl. bright, ags. briht, goth. bairhts, zufammenhängend mit skr. bhradsch, glänzen. 
| 


 - Meizig: miserly, niggardly, stingy, sordid, churlish, mean, parsimonious, 
lose, close-fisted, penurious. — Miserly, eig. „jämmerlich“, filztg=geizig 
jegen jich felbit, bjd. im der Lebensweife. — Niggardly, eig. „Iparfam“, 
naujerig, fniderig Anderen gegenüber. — Stingy, mehr ein vulgärer 
Nusdrud: ftinfend geizig. — Sordid, eig. „Ihmusig“, heißt geizig, info- 
ern 83 gegen die Gefege der Ehre und des Anftandes verftößt: I hmusig 
jetzig. — Churlish, eig. „bäuerifh, plump“, unfer „zäh“, (geizig an Etwas 
efthaltend). — Mean, eig. „gemein“, verächtlic geizig. Gegenfag: liberal 
‚r generous. — Parsimonious, eig. „parfam“, Earg in Geldausgaben, allır 
Jaushälteriih. — Close, eig. „verihlofien“, Inauferig jparjfam. Ziemlich 
jleichbedeutend mit niggardly. — Close-fisted, eig. „mit geballter Fauft“, filzig. 
jtemlich gleichbedeutend mit miserly. — Penurious, eig. „langgezogen“, gleich- 
redentend mit sordid, [hmuBig geldgeizig. 

__ It was an old miserly priest, who cared for nobody but himself (Irving). 
Where the owner of the house will be bountiful it is not for the steward 
0 be niggardly (Hall. Charles was, as usual, niggardly in the wrong 
Jlace, and munificent in the wrong place (Macaulay). A stingy fellow. A 
lose, hard man. A penurious niggard of his wealth (Milton). 


Miserly, v. lat. miser [%z. mi, anfnüpfen]; niggardly, altengl. niggarde, altn. 
nöggr, fparfam: über das ableitende ard vgl. Mätzner I], 439; stingy, zu stink, 
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ftinten; sordid, fr. sordide v. lat. sordidus [Wz. svarda, flhwarz]; churlish — like 
a churl, ags. ceorl, nhd. Kerl; mean, altengl. meane, ags. maene; parsimonious, fi 
parsimonieux, v. lat. parsimonia. [%jz. spar, fieben]; close, |. Ende; penurious, dv.’ lat 
penuria [%;. span, jpannen]. 


‚Gelage: carousal, revelry. — Carousal, eig. „Ringelvennen (fr. quarre 
aux ailes)“, entftellt aus nhd. Garaus, ein l[ärmendes Trinfgelage; vulg 
Saufgelage (Soff). — Revelry, Grundbedeutung: „Aufregung“, ein Zechgelage, 
verbunden mit einem Schmaus, / | 


Carousal, fr. carrouse; revelry, altfr. revel, daS nebft fr, reveler auf lat, 
rebellis [Wz. dva, zwei] zurücgeführt wird. R 

Gelegenheit*): occasion, opportunity. — Occasion, eig. „Bor= oder 
Zufall“, die Gelegenheit überhaupt: Anlaß, Beranla jung. — Opportunity 
eig. „Die bequeme Zeit”, eine einzelne günftige, zeitgemäße Gelegenheit 

To give occasion; to take an opportunity. There were many occasions 
‘on which he hazarded his life freely (Scott). I have often had occasion % 
remark the fortitude with which women sustain the most overwhelming 
reverses of fortune (Irving). Every man is obliged by the supreme Makeı 
of the universe to improve all the opportunities of good which are afforded 
him (Johnson). The English kings, however, occasionally took opportunities 
to insinuate, that the homage paid by the Scottish kings was not only foı 
the provinces which they at this time possessed in England, but also foı 
the kingdom of Scotland (Scott). I shall avail myself of the first oppor- 
tunity that offers to express to him my mind on his recent conduct (Asher), 
Opportunity makes the thief. One must take opportunity by the forelock, 


Occasion, fr. occasion, v. lat. occasio [W;. kad, fallen]; opportunity, fr. oppor- 
tunite, vd. lat. opportunitas [Wz. par, fchaffen]. : 


*) He seeks a pretext, ex bricht die Gelegenheit vom Zaune. He took the ball 
at the rebound, ex bemubte die Gelegenheit. i 


& 
Gelehriamfeit: learning, erudition, scholarship, lore. — Learning, eg 
‚was Lernen“, der allgemeinjte Ausvrud für Oelehrfamteit; bjd. Schul: 
gelehrfamfeit. — Erudition, eig. „die durch Unterricht ind Bildung erlangte 
gelehrte Kenntniß“, die gelehrte philologijhe Bildung, als die From 
der geiftigen Ausbildung; Bid. Kenntniß der alten Schriften und Denk: 
mäler. — Scholarship, eig. „der Schülerftand“, ein Subftitut für learning 
und erudition. — Lore, eig. „das, was. gelernt wird“, die dur Belehrung 
erlangte (Schul)fenntniß. ii | 
He is a man of great learning. There has always prevailed a tradition, 
that Shakspere wanted learning, that he had no regular education, nor much 
skill in the dead languages (Johnson). Two of the French clergy with whom 
I passed my evenings were men of deep erudition (Burke). The gay young 
gentleman whose erudition sat so lightly upon him (Macaulay). A man 
my master’s understanding and great scholarship (Pope). His fair offspring 
nursed in princely Zore (Milton). He was versed in legendary lore, folk lore. 


Learning v. to learn, altengl. lernen, ags. leornjan neben altengl. lere, ags 
laeran, vgl. nhd. lehren und Yernen; erudition, fr. erudition, v. lat. eruditio |%% 
rudh, wachfen]; scholar-ship, mlat. sholaris von schola ıt. ship, ags. scype, nhd. j&aft; 
lore, altengl. lore, ags. lär, nhd. Lehre. “ 


x 
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Gefehrt: leamned, lettered, literary, scientific, erudite. — Learned, 
ig. „erlernt“, gelehrt überhaupt von Perfonen und Sachen, wie a learned 
an, a learned treatise or publication. — Lettered, eig. „mit Buchftaben 
erfehen“, allgemein wifjenfhaftlic gebildet, nır von Berfonen. — 
‚iterary, eig. „buchftäblich“, jhönmwiffenihaftlich gelehrt, wie a literary 
onversation. — Scientific, eig. „tenntnißreich gemacht“, unfer „wiffenfchaft: 
ich“, wie a scientific physician; a scientific arrangement of fossils; a scientific 
ongress. — Erudite, eig. „aus der Nohheit hervorgezogen‘, tief gelehrt, ein 
fenshaftlicher Ausorud, 3. B. Erudite and metaphysical theology. 
| Learned, j. v. ©.; lettered, fr. lettre, v. lat. literatus; literary, fr. litteraire, 
. lat. literarius [%3. ri, ftreihen]; scientific, fr. scientifique, v. lat. scientia [W}. 
TE u. facere [W3. fa, thun]; erudite, fr. erudit, v. lat. eruditus [%;. rudh, 
vachjen]. 


Gemahl, Ehemann (. Herr): husband, consort, spouse. — Husband, 
'g. „oer Haus-Bauende oder Bewohnende‘‘, das gewöhnliche Wort für Ehe- 
ranın (als Hausherr). Ehbenjo wife. — Consort, eig. „der gleichen Lonfes 
eilhaftig ift“, bjd. in den Zufammenfegungen: king consort, der Küöniggemahl 
nd queen consort, Gemahlin des (regierenden) Königs; aber the queen’s consort, 
demahl der regierenden Königin (dev feinen Rang als folcher hat). — Spouse, 
'g. „oer oder die Berlobte”, Satte, Öattin. 


'  Husband, f. Bauer; consort, lat. consors, consortis [Wz. svar, fügen]; spouse, 
\tengl. spous, fr. epoux, dv. lat. sponsare [Wz. skand, fic) anbieten]. 


Gemäz: |. Angemeffen. 


Gemüthlich”): genial, comfortable (bequem), snug, cozy. — Genial, eig. 
zur Zeugung gehörig‘, von Natur heiter, frohfinntig und munter, von 
erjonen. — Comfortable, urjp. „des Troftes fähig“, bezeichnet das, was phufiiches 
Bohlbehagen, finnliches Wohlgefallen, Wohlgefühl oder materiellen Genuß gewährt: 
emählih, behaglih, gemüthlich = gemäclih. — Snug,, eig. „glatt, 
lich”, wohleingerichtet, wohnlich, bfd. in der Umgangsiprade. — 
ozy, mehr ein provinzieller Ausorud: behaglidh und bequem; von der 
‚nterhaltung: traulid. 

He is a hearty, genial fellow. He is always genial. The Saxons are a 
enial people. I am not at all comfortable here, To live a comfortable 
fe. A comfortable abode, retreat; a comfortable room; comfortable 
‚dgings. This room is very snug. A snug farm, property. The cottage 
as small but very snug. A very cozy party. We are sitting cozily here. 
‘ou have arranged your house very cozily. 


Genial, v. lat. genialis [W;. gan, zeugen]; comfortable, v. engl. comfort, alt- 
ıgl. altfr. confort, v. mlat. confortare, zu lat. fortis, ftarf; snug, altengl. snug, v. 
im. snoeggr, glatt; cozy, dv. to coze, plaudern, vgl. fr. causer u. nhd. fofen. 


 — *) Die dem Deutjchen eigenthlimfiche Eigenfchaft „Gemüthlichfeit“ Yaßt fich mır 
mähernd überfeben. Mar merfe noh: A hearty, good natured man, ein gemiith- 
her Menih. We had very agreeable travelling companions, wir hatten eine vecht 
miütbliche Neifegejellihaft. A comfortable journey, eine gemüthliche Reife. The fire 
read a genial warmth througb the room, e8 wurde durch das Feuer recht gemrüthlich 
am im. Zimmer. 


| 
\ 
| 
| 
| 
\ 
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Gemiithsbeichaffenheit”) (f. Laune): disposition, temper. — Dispt 
sition, eig. „Anordnung“, Gemüthsftimmung in threm ganzen Umfang 
anhaltend und ftättg. — Temper, eig. ‚‚vechte Eintheilung“, Die durch beftimmt 
Gefühle hervorgerufene Gemüthsftimmung ; aud; Laune, to be in good or ba 

temper. ke 
A good, a kind disposition. My friend has his eye more upon th 
virtue and disposition of his children than their advancement or wealt 
(Steele). A good disposition makes a man a useful member of society, bu 
not always a good companion (Crabb), A calm, a hasty, a fretful zempe 
You know that my father’s quick temper burns within me, that I am ho 
and stern, and exacting; but one hasty word, one thought of myself, here weı 
inexcusable (Bulwer). The zemper of a woman is generally formed froi 
the turn of her features; at least it was so with my daughter (Goldsmith 


Disposition, fr. disposition, v. lat. dispositio [W3. san, gewähren]; temper, fi} 
temperament, v. lat. temperamentum [W3. tap, warın fein]. 


*) Temper ijt wefentlich die Gemiüthsart. Man fann dies überall aus den beige 
fügten EigenfchaftSwörtern, wie auch aus dem Gegenfat zum Berftande (understanding 
jeher. A fiery and imperious temper. Great diversities of temper and undeı 
standing. A restless and mischievous temper. Men of cautious tempers. Hi 
understanding was singularly slow and narrow, and his temper obstinate, harsl 
and unforgiving. &3 drüct aber auch) die in einem gegebenen Zeitpunfte vorhandene &k 
müthöftimmung aus 3.38. the temper of the nation. &o unterfcheidet fic) diejes Wo 
zweifach von dem fpeciellen temperament, welches das Worherrichen einer einzelne 
Richtung in der natürlichen Gemüthsbefchaffenheit bezeichnet. I have always more nee 
of a laugh than acry, being somewhat disposed to melancholy by my temperamen 
(Cowper). ®gl. Schmitz, Macaulay-Commentar, 272. 


Genau“) (f. geizig): acccurate, exact, precise, nice, punctilious, — 
Aceurate, eig. „mit Sorgfalt bearbeitet‘, forgfältig genau, von Perfonen 
genau, in dem Sinne von „richtig und beftimmt“, von Dingen. Cbenji 
accuracy. — Exact, eig. „herausgetrieben“, von Perjonen — accurate; "pl 
Dingen: vollfommen fo wie es fein foll, bis ins Einzelne genau im 
richtig. Cbenfo exactness. — Precise, eig. „vorn abgejchnitten“, von Dinge 
faft — exaet, aber von minder umfaffender Bedeutung: a likeness fann „exact 
jein, aber nicht „preeise (— pünktlich, beftimmt)“. Am richtigften wird e3 mu 
Alles angewendet, was innerhalb gemiljer, genau beftimmter, iharf abge 
Ihnittener Grenzen liegt, wodurd e8 feiner Abftammung treu bleibt; vol 
Perfonen: übertrieben genau, zu pünftlid, pedantifh —= ängftlid. Sı 
fig. Bedeutung: abgemefjen, abgezirkelt, gezwungen, 3. ®. The ol 
maiden ladies were both upright in their carriage; formal, precise, compose( 
and quiet (Dickens’ Copperfield). Cbenfo preeision; mehr in bad sense 
preciseness, wenn e3 von Perfonen gebraucht wırd. — Nice, urjp. „uniljend 
thöricht, einfach, dann fein, zart“, von Dingen: 1) genau in dem Verhältnif 
eines Kunftprodufts: regelrecht; 2) viel Genauigkeit erfordernd: bedenflid 
„eislich”; von Berfonen: (bi3 auf Kleinigkeiten) peinlih genau. Cbanlt 
nicety. — Punctilious, eig. „pünftlic“, übertrieben genau, einlih 
the forms of behaviour, ceremony, or mutual intercourse). 

An accurate caleulator; an accurate measure; an accurate expression 
an accurate. statement. The value of testimony depends on its accuraeıy 
(Webster), To think, to reason, to judge with precision and accuracy, 
No man living had made more accurate trials than Reaumur, that brightes! 
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rmament of France (Colson). Heis an eminent artist and-his pietures are 
‚vrought up with the greatest accuracy (Crabb). An exact coincidenee; 
he exact truth; the exact sum; the exact time; exact in payment; exact 
‚u keeping account. His enemies were pleased; for he had acted exactly 
‚ıs their interests required {Bancroft). He had that sort of exactness which 
‚vould have made him a respectable antiquary (Macaulay). This lady is the 
most exact economist, with appearing busy (Congreve). An exact resem- 
lance. A jprecise conformity to instructions; he was very precise in 
‚iving his directions. Precise rules of morality. An apparent desire of 
ıdmiration, and precise behaviour in their general condüct, are almost in- 
eparable accidents in beauties (Hughes). To ubserve the greatest precision 
nd nicety. When you have fixed proper hours for particular studies, keep 
‚0 them, not with a superstitious preciseness, but with some good degrees 
W a regular constancy (Watts). Nice proportions, rules or symmetry; a 
vice taste and judgment. Curious, not knowing; not exact, but nice (Pope). 
't is necessary to be nice as an artist in the choice and distribution of 
»olours. An over nicety in the observance of mechanical rules often supplies 
he want of genius. Every age a man passes through, and way of life he 
ngages in, has some partieular vice and imperfection naturally eleaving to 
't, which it will require his nice care to avoid (Budgell). When Florence 
vas in her splendour, the ceitizen was proud of the grandeur of his eity, 
umctilious about her claims to respect. Punctilious in the simple and 
ntelligible instances of common life, 


Accurate, v. lat. accuratus [W3. sku, fihauen]; exact, fr. exact, v. lat. exactus 
WW. ag, treiben]; precise, fr. precis, v. lat. praecisus [Wz. ski, fchneiden]; nice, alt- 
‚ngl. nyce, altfr. nice. v. lat. nescius [Wz. na nicht + skid, fcheiden]; punctilious, v. 
at. punctillum [985. pug, ftechen]. 


*) Tell me the lowest price, jagen Sie mir den genaueften Preis. He knows 

he ns and the outs of it, ex weiß eö genau. He looks too narrowly into things, 
it fieht alles zu genau. 
Gene; fellow, mate, companion, comrade, colleague, associate, partner, 
‚onfederate, pal (Slangausdrud). — Fellow, eig. „einer, welcher folgt“, hat eine 
imfaljende Bedeutung: 1) Geführte, Kamerad, Gefpiele; 2) Amtshruder 
md Amtsgenof; (Mitglied eines Kollegiums, einer Gefellfchaft u. |. w. in der 
Ibfürzung: F, 3.8. F. G. S. — Fellow of the Geological Society; F. R. 8. L. 
= Fellow of Royal Society of Literature u. f. w. Befonder8 wird fellow 
n Bufammenfegungen gebraucht, wo e8 dann Mit- oder Nebengenoß bedeutet, wie 
Be anseios; fellow-maiden, ©efpielin; fellow-passenger; fellow-servant 
Dienftgenoß); fellow-soldier; fellow-sufferer ; fellow-traveller. — Mate, bib. 
Shegenoß und Ehegenoffin; bei Thieren: Männden, Weibchen. Auch 
-ichgenoß, did. auf Schiffen, wie a messmate, playmate. — Companion, eig. 
Brot=Genof“, Gefährte in dem Sinne von Gefellfhafter, für fürzere 
der längere Zeit. — Comrade, eig. „Stubengenoffe“, unferem „Ramerad“, 
ie Schulfamerad, Kriegsfamerad entfprechend. —  Colleague, eig. „ver zu 
‚jem. Genommene, ihm Beigegebene“, inSbejondere der Amtsgenof, Amts- 
ruder. — Associate, eig, „der mit Sem, Verbundene“, Gefinnungsgenof, 
Spteßgefelle. — Partner, eig. „der Theilnehmer”, Compagnon, Affocie. 
— Confederate, eig. „der Verbündete”, Diebsgefährte. — Pal, ein Slang- 
usdrud, Spießgefelle, Genofje. 
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All through my travels my dog was my faithful companion (Smith 
This companion of your pleasures, young and experienced, will probably 
in the heat of convivial mirth, vow a perpetual friendship, and unfold him 
self to you without the least reserve (Chesterfield). In the meantime th 
other two quadrons were calm spectators of the rout of their comrade 
(Anson’s Voyages). Being yet very young, says Plutarch, I was joined i 
commission with another in an embassy to the proconsul, and my colleague 
falling sick, was forced to stay behind, so that the whole business wa 
transacted by me alone (Dryden). Every Roman Consul had a colleague 
He is the associate of thieves and gamblers. He and his associates. Hi 
(W. Cooper’s) friends loved him with no ordinary tenderness, yet among thes 
associates there were some who molested him with fears that innocen 
gayety was in itself sinful (Cunningham). A sleeping (ftil) partner, 1 
partner in business. Guy Tawkes retained his resolutions, till the las 
extremity, not to reveal the names of his confederates (Crabb). I becam 
a pal with these boys at Billingsgate. My pals paid for me, because Tk 
got no money. H 


Sg 
Fellow, altengl. felawe, ags, feligean, folgen; mate, altengl. mate zunächft 2 
ndd. mät, ©enofje, zu dem Stamm deö goth. mats, Speije gehörend; companion, fi 
compagnon, dv. mlat. companium [%;. sakam, mit + pa-n, nähren]; comrade, #ı 
camarade v. lat. camera, gr. zaudoa, gewölbtes Zimmer; colleague, fr. collecue 
v. lat. collega [Wz. sakam, mit + lag, fammeln]; associate, lat. associatus [ad zu - 
%;. sak, folgen]; partner, v. lat. pars, partis [%;. par, machen]; confederate, i 
lat. confederatus [%z. sakam, mit + bha-dh, binden]. ze 


Gerade: straight, even, direct. — Straight, eig. „gerade in die Püng 
gedehnt”, gerade im Gegenfat zu frumm (crooked). — Even, nhd. „eben“ 
gerade in arithmetifher Hinficht. — Direct, eig. „geftredt“, 1) in gerader 
horizontaler Richtung fortlaufend; 2) in gerader Linie ab 
ftammend,. ® 

A straight stick. A straight line, course, piece of timber. A patl 
which is straight, is kept within a shorter space than if it were curye 
(Crabb. An even number. Let him tell me whether the number of th 
shares. is even or odd? A direct road. A descendant in the direct line 


Straight, altengl. streht, zu ags. streccan, altengl. streechen, vgl. nhd. ftrads 
even, f. eben; direct, fr. direet, v. lat. directus [%;. rag, ftreden]. % 


‚Gerade (herans)*) (. ehrlich, grob, offen): straight-forward, bluff. & 
Straight-forward, eig. „geradesvorwärts“, bezeichnet den, der ohne Umfchweif 
auf das Ziel Iosgeht: geradfinnig,. vedlih. — Bluff, zumächft barich, danı 
mit dem Nebenfinn des Derben, Blumpen: gerade zu (roughly frank, rejecting 
conventional forms), 

Straight-forward, f. gerade und anmaßend; bluff, Urjp. unklar. }- 
*) Say so at once (out with it)! Sagen Sie e3 gerade heraus. 


€ 

Geräumig, weit: spacious, roomy, capacious, commodious, wide, large, 
ample. — Spacious, eig. „ausgejpannt“, 1) weit ausgedehnt, von seohen 
Umfange, im abfoluten Sinne, wie a spacious plain; the spacious earth; 
2) mehr al3 gerade nöthig ausgedehnt, von innerer Räumlichfeit, ganz unfer 
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Jeräumig“, wie a spacious chürch; a spacious hall; a spacious drawing- 
„om, — Roomy, Raum habend überhaupt, wie a roomy mansion; a roomy 
ask; a roomy postchaise. Gegenfaß: narrow. — Capacious, eig. „fafjungs- 
ihig“, bezeichnet einen höheren Grad von Räumlichkeit, als roomy; viel 
‚aum habend, überaus in ji geräumig, wie a capacious vessel; a 
ıpacious bay or harbour; fig, viel umfafjend; faßlih, a man of a capacious 
and. — Commodious, eig. „volles Maß habend“, gerade jo, wie es fein 
D: angemefen, räumlich bequem. — Wide, 1) ein Subftitut für spacious, 
ie a wide plain; the wide ocean; 2) nad) den Seiten hin weit, wie a wide 
ıble; a wide highway; a wide bed; a wide hall or entry. — Large, eig. 
Kufig, reichlich”, weit und ausgedehnt, vom Flädhenraum, wie a large 
‚ld, plain, river, expanse. — Ample, eig. „umfänglid“, weit nad) allen 
ihtungen bin (dev Quantität, dem Raume, dem Grade nad); fig. unbe- 
tenzt, wie an ample reward; ample promises. 

‚ In that spacious place, ships of the greatest burthen may ride afloat 
Jampier’s Voyages). A commodious house, room, chair, Such a place 
‚imnot be commodious. to live in. Wide is the gate.... that leadeth to 
struction (Matt. VII. 13). But a wide sea voyage severs us at once 
3) At the dawn of the succeeding morning, the wide folding-doors 
the palace were set open. 

| Spacious, fr. spacieux, v. lat. spatiosus [Wz. spa, jpannen]; capacious, lat. 
‚Pax, capacis [%3. kap, fafjen]; commodious, v. mlat. commodiosus. [X%3. mad, Maag]; 


‚ide, altengl. wide, ags. vid; large, fr. large, v. lat. largus [W3. varg, fchwellen] ; 
‚aple, fr. ample, v. lat. amplus [%;. ambhi, um — herum]. 
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\ Gerecht: just (rightful), righteous. — Just, eig. „durch Gefeg und 
'cht gebunden“, von Berfonen, analog unferem geredht, rehtihaffen; 
m Saden; 1) im Recht begründet; 2) dev Billigfeit entfpredend. 
‘ Righteous, ein fonfopirtes Wort: „recht und weife“, wird jett ausichlieglich 
Feine Nechtichaffenheit des Verhaltens, einen vechtichaffenen Wandel ange- 
indet: gottfelig, von religiöfen Grundfägen. 
There is not a Just man upon earth, that doeth good, and sinneth not 
lecles. VII. 20). 

We know your grace to be a man 
Just and upright (Shak.). A just but severe law. A just cause; 
Just war. I have just cause to hate you. A godly, righteous and sober 
e. He is fearless in his righteous cause. 


| Just, fr. juste, v. lat. justus [Wz. ju, verbinden]; righteous, altengl. rightwys, 
3htwise, ags. rihtwis, von right recht und wise, Elitgs 
| 


Geringfügig: trifling, trivial, petty, £rivolous, futile. — Trifling, eig. 
‚leinftücig“, überhaupt von geringer Bedeutung oder Wichtigkeit: unbedeutend. 
- Trivial, eig. „auf Dreimegen befindlich“, fhließt Beradhtung in fih: nichts 
Ideutend, bedeutunglos. — Petty, urfp. „etwas Spites, Schmales3“, dem 
serthe nah gering und nichtsfagend (alltäglich), vielfach in Bufammen- 
ungen. — Frivolous, eig. „zerbredhlich“, nichtig und eitel (ohne wahren 
serth) von Dingen; leihtfertig, von Perfonen. — Futile, eig. „was fich 
(dt ausichließen Yäßt oder ausfchüttet, tm älteren Englifch aud) Ihwashaft ; 
ht jeiht und werthlo2. 
| 19* 
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A trifling matter; a trifling debt; a trifing affair. A dispute of 
trifling nature. The frivolous mind mistakes trifling objects for importan 
ones (Chesterfield). A trivial subject; a frivzal remark. We exceed fh 
ancients in dogged humour, burlesque, and all the friwial arts of ridienl 
(Addison)... A petty trespass; a petty crime. The objects I pursued wer 
petty, it is true — but to have any object was to reconcile myself to lif 
(Bulwer). A frivolous argument; a frivolous objection or pretext. 
personal tastes were low and frivolous (Macaulay). The frivolous min 
is always busied upon nothing. It is not the /rivolous who feel satiety 
it is a better order of spirits fated to have no other occupation than fri 
volities (Bulwer). Futile theories. His reasoning was singularly futl 
(Macaulay). Out of a multiplieity of ceriticism by various hands many ar 
sure to be futile (Cowper). If they (your diversions) are fufile and frivo 
lous, it is time worse than lost, for they will give you a habit of futilit 
(Chesterfield). 


Trifling, v. to trifle, ags. trifelian, tribulan, entlehnt aus lat. tribulare [W 
tar, reiben]; trivial, fr. trivial, dv. lat. trivialis [W3. tri, drei + vagh, neiwegen]; he 
fr. petit, feft. Urfprungs pittü = minute; frivolous, lat. frivolus [%z. ghar, reiben 
von frio mit eingeichobenem E.; futile, fr. futile, v. lat. futilis [Wz. ghu, gießen]. 


Gerücht (f. Erzählung, story): report, rumour, fame, talk, hearsay. — 
Report, eig. „va3, was zurücgebracht wird“, bedeutet daS laut und offe 
verbreitete Gerücht in Bezug auf beftimmte Begebenheiten der Gegenwart 
Urheber oder Weiterverbreiter find befannt. — Rumour, eig. „das Geräufd 
bezeichnet daS mehr oder weniger heimlich, mündlich verbreitete Gericht ode 
Gerede (iying or current report) in Bezug auf eine wirkliche oder angeblid 
Degebenheit der Gegenwart. Der Urheber ift unbefannt. — Fame, bezeichnet 
Alles, was von einer Perfon oder Sadhe als Merfwürdigfeit öffentlich $ 
jagt, unter Yeuten umbhergeboten wird: Die Sage, der Auf. — Talk, ei 
„Seihwäß”, da8 Gerede Einzelner von Etwas unter einander; bfd. in de 
Umgangsfpradje. — Hearsay, nhd. „Hörenfagen”, bezeichnet überhaupt das, 100: 
man nicht durch eigene Anficht, fondern dur das Dhr Anderer Tennt: da 
bloße Gerücht. | Be . 

To spread a report. There was a report that the king was deaü 
wbich caused great grief in the country. There is a report that you areu 
love. There was a report that you came off exceedingly well. An uncertain 
doubtful rumour. A rumour is abroad. Every battle gives rise to: 
thousand rumours. The fame of our Saviour’s miracles went abroad througl 
the land. The fame thereof was heard in Pharaoh’s house (Bible). I 
was a common town-Zalk.. I know it only from hearsay. I speak © 
hearsay. What influence can a mother have over a daughter, from whos: 
example the daughter can only have hearsay benefits? (Richardson). 


Report, fr. rapport, v. lat. reportare [%3. par, madjen]; rumour, v. lat. rumo 
[%Bz. ru, tönen]; fame, v. lat. fama [W;. fa, fpreden]; talk, altengl. tulk, altn. tülks 
Geihwäß; hearsay. zig. aus hear hören ımd say fagen. 4 


Gejandte(r) (j. beauftragen) : ambassador, resident, plenipotentiary, envoy 
diplomatic agent, legate, nuncio. — Ambassador, eig. „ein im Rüden ftehender 
Diener)“, Botjhafter, der Stellvertreter feines Fürften, der Sefandt: 
erften Ranges. Nach Fifchel, die Berfaffung Englands, exiftiren „ambassa- 
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os“ nur in Parıs, Wien, Berlin, Konftantinopel; an den übrigen Höfen 
‚ußerordentliche Gejandte und bevollmächtigte Minifter. — Resident, eig. „ver 
Infäflige“, ift der bevollmächtigte Gefchäftsträger eines Hofes, welcher an dem 
‚etreffenden Hofe feinen Wohnfig hat (tm Nange unter dem ambassador), 
Minijter-Reftvent. — Plenipotentiary, wörtlich „ver Benollmächtigte‘, ein 
mit unbejhräntter Vollmacht verjehener Oefandter bei bejonderen Gelegen- 
‚iten. — Envoy, eig. „ver auf den Weg Gebracdte‘, Gefandter zweiten 
Ranges mit jpeciellem Auftrage. — Diplomatie agent, der dDiploma- 
iihe Gejhäftsträger (envoy to a foreign court). — Legate, eig. „ver 
um Gefandten Gewählte“, bjd. in folgenden Zufammenfegungen: legate a latere, 
ardinalbotichafter; legate de latere, der Internuncdus (dev nicht Kardinal ift); 
egate by office. — Nuncio, eig. „einer, welcher Neues hinterbringt“, der 
‚apftlihe Gejandte an den Slatfer oder König. 

‚The commerce of the Turkey Company first occasioned the establish- 
nent of an ordinary ambassador at Constantinople (Smith). There is still 
‚ Nizam, whose capital is overawed by a British cantonment, and to whom 
‚ British resident gives commands which are not to be disputed (Macaulay). 
ven the English resident at Lucknow shrank from extreme measures (id.). 
he British plenipotentiaries were directed to give the same assurances 
'o the Dutch ministers at Utrecht (Swift). The conferences began -at Ut- 
echt on the 1st of January, 1711—12, and the English plenipotentiaries 
zrived on the 15th (Johnson). The count de Melhos, envoy from the king 
f Portugal, has made his public entry into Rome with much state and 
nagnificence (Tatler. The only diplomatic agent who had the title of 
ımbassador resided at Constantinople (Macaulay). Even at the court of 
Versailles England had only an envoy; and she had not even an envoy at 


he Spanish, Swedish, and Danish eourts (id) 


| Ambassador, fr. ambassadeur, v. mlat. ambasciator, wird zurüdgeführt auf 
‚soth. andbahts Diener und diefes in die Partikel and und back zerlegt; resident, 
r resident, v. lat. residens [W3. sad, fiten]; plenipotentiary, fr. plenipotentiaire, 
.mlat. plenipotentiarius [%;. par, füllen + pat, theilhaft werden]; envoy, fr. envoye, 
>). lat. inviare [%;. vagh, bewegen]; legate, fr. legat, v. lat legatus [%;. lagh, legen]; 
imneio, fr. nonce, v. lat. nuntius [W;. nu, Pronominalftamm + ki, gehen]. 
| 
 Gejang (Lied): song, chant, cantiele, hymn, air (aria), canto, carol, 
‚lee, catch, strain, ditty. — Song, dtih. „Sang”, das allgemeinjte Wort 
ir Öefang ernfter wie heiterer Art. — Chant, der melodtjche Gejang, bid. 
tirhengefang. — Canticle, eig. „ein Eleines Gejangsftüd‘, Yobgejang zur 
Ehre Gottes; im Plural = The Song of Songs. — Hymn, eig. „Seftgejang“, 
ri ein veligdjes Lob- und Danklied. — Air, eig. „Luft“, ein £leines 
jejungenes Lied heiteren Inhalts. — Canto, Gefang als Theil eines Epos; 
yanı canto fermo, einftimmiger Gefang. — Carol, urjp. „‚Reihentanz‘“, 
‚Sreuden- und Jubelgefang, wie a Christmas carol. Die alten Cavol3 
varen durchaus ‚heitere Jubellieder, z.B. auf den feftlihen Schweinsfopf (board’s 
1ead). — Glee, eig, „Luft und Freude”, Trink-, Tafel:, Scherzlied. — 
satch, eig. „Bang“, Rund, Wechfelgefang, Kanon. —Strain, eig. „Spannung“, 
Ned zum Snftrument. — Ditty, eig. „Gedicht“, ein Yiedchen heiterem mie 
rnften Inhalts. 

Drinking song; military song; spiritual song. The bard tuned to his 
"British lyre this ancient song (Dryden). A marriage-song;, a country song; 


+ 
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a mourning song; to set a song. A nurse’s song to lull a child to sleep 
The Homerie Aymns; Watts’s hymns. Almost immediately after writin; 
“English Bards and Scotch Reviewer’s”, Byron travelled for two years, anı 
upon his return he published the first and second cantos of “Childe Harold” 
which appeared 1812. It was the carol of a bird (Byron). The carol anı 
the dance. A religious, martial, eivil dztty. And to the warbling lute they 
sing soft ditties. % 


Song, dtich. Urfprungs; chant, fr. chant, v. lat. cantus; cantiele, fr. cantique 
v. lat. canticulum [%;. kan, tönen]; hymn, fr. hymne, v. lat. hymnus, gr. Ounoe 
air, f. Ausfehen; canto, wie chant; carole, altfr. carole, v. mlat. choraula (chorus 
gr. xogög); glee, ags. gleov, altn. glyd, Freude; catch, f. ergreifen; strain, v. 
strain, altfr. straindre, v. lat. stringere [%3. stra-n-g, hinftreifen]; ditty, altfr. ditte 
v. lat. dietum [W3. dak, weifen). 8 


Geichent (j. Schenkung): gift, present, boon, dole, gratuity, largess, — 
Gift, diih. „Sift“, Gefchent von höherer Hand, eine Gabe, in der Regel bot 
beträchtlichen Werth. — Present, eig. „das, was überreicht wird“, ein Freund. 
Ihaft3gefhent, unfer „Bräfent“,. In dem gemeinühlihen Ausdrud „a New: 
year's oder Christmas gift“ wird „gift“ gleichbedeutend mit „present“ gebraudt 
— Boon, urjp. „Bitte, Gefuch“, ein Gejchenf, das man aus Wohlthat um 
Önade giebt. — Dole, eig. „Austheilung“, Gejhent in dem Sinne von Spende 
Almojen (nad) Grieb wenig oder gar nicht gebräuchlich). — Gratuity, eig 
„Erfenntlichfeit”, ein freiwilliges Gnaden- und Ehrengefhent (an Sn) 
Largess, eig. „veichliches Geben“, meift Gefchent al8 eigennüsßige Gabe, 
welche unter dem Schein der Wohlthätigkeit gewinnen und beftechen foll, bfe. zu 
politiichen Zweden. Ä F 

To bestow gifts. The gifts of heaven. The gift of industry. We 
receive gifts from God through the bounty of his Providence. To make a 
present of. To receive as a present. We are told by all travellers that 
it is a custom in the East, never to approach a great man without a ‚present 
(Crabb). His dog, to-morrow, by his master’s commands, he must carry for 
a present to his lady (Shak.). A small present. A handsome present, 
Their salaries were, indeed, low; Elizabeth distributed her gratuities with 
a sparing hand (Lingard). 5 


Gift, dich. Urfps.; present, fr. present, |. gegenwärtig; boon, ags. ben, altn, 
bön — rogatio, vgl. lat. bonum; dole, Nebenform von deal, ags. dael, däl, Theil; 
gratuity, fr. gratuite. v. mlat. gratuitas [W;. ghar, heiter fein]; largess, fr. largesse, 
v. lat. largitio [%3. varg, ftrogen]. b. 


R 
Geichiett (j. erfahren, fähig, geeignet und geiftreich): dexterous, skilful, 
handy, smart, clever (f. geifteich), adroit. — Dexterous, eig. „vechthändig“, 


förperlih gejhtdt und geiftig gewandt, in dem Sinne von „verihmißt“, 
Ebenfo dexterity, Fertigteit. — Skilful, urjp. „geiftige Unterfhetdung entfaltend“, 
jest funftfertig, Eunftvoll, theoretifch, wie praftifch; mit der Präpofition 
in oder at erfahren in einer Kunft. Ebenfo skill, Kunftfertigfeit. — Handy, 
eig. „mit dev Hand gemacht“, behend, hurtig. Ebenfo Handiness, Behendigteit. 
— Smart, Örundbedeutung: „wehthuend“, bfd. gebraucht in dem Sinne von 
„PTiffig, Durdtrieben“, aber auch in dem Sinne von gefcheidt (clever). 
Ehenjo smartness. — Adroit, eig. „gerade“, gewandt und beholfen, eine 
angeborene Eigenichaft. Ebenfo adroitness. £ 
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Dexterous at manual exerceises. A dexterous fencer; a dexterous 
'rorkman; a dexterous manager. A dexteruus arm; a dexterous hand. 
"hey smooth the plank very expeditiously and dewxter ouslıy with their axes 
‚Oook’s Voyages). He had conducted his own defence with singular boldness 
nd dexterity (Hallam). The race is won as much by the dexterity of 
he rider as by the fleetness of the animal. A skilful mechanic, artist, 
ıhysician, lawyer. Skilful in drawing, in painting. He is skilful at this 
nstrument. He is very skilful in xylography. The buckler of Nobilior, 
wickly and skilfully extended, received a blow which otherwise would have 
een fatal (Bulwer.. A skilful actor. Each is handy in his way. A 
mart young fellow; a smart workman. He is a very adroit at the eluding. 
he blows of his adversary. To parry adroitly. Nobilior, now wheeling 
is charger, with no less adroitness than his opponent directed his spear 
ull on the helmet of his foe (Bulwer). 


Dexterous, v. lat. dexter [%;. dak, fafjen]; skilful, altengl. skile = intelligence, 
gs. seile — diserimen, Iheint aus dem andinabifchen Gebiet gefommen zu fein; handy, 
ltengl. hende, ags. gehende von hand, goth. handus; smart, altengl. smerte, das 
ee! Müller, II, 411, adroit, v. lat. direetus [3}. Tag, veden]. 


| Geihlecht (j. ©attung): sex, race, generation, gender, genus, tribe. — 
iex, eig. „Abgefchnittenes“, das Geichleht binfichtlih des phyfiichen Unter- 
hedes, ob männlich, ob weiblich; emphatifc das weibliche Gejichleht (dafür auch 
male or fair or softer sex). The infirmer sex im GSegenjat zu the stronger 
ex. — Race, eig. „Strich, Linte“, Gefchleht in Bezug auf Ahftammung 
nd die fi damit fortpflanzenden Eigenjchaften: Stamm (Bamilie). — Gene- 
ation, eig. „Zeugung“, da8 Geichlehtsalter (Menjchenalter), wie the present 
eneration. — Gender, früher: Art, Gattung, jest: da3 grammatijcdhe Ge- 
bledt. — Genus, ein witjenfgaftliger Ausdrud: Gattung im Gegenfag 
on species. — Tribe, eig. „Dreiftamm‘, ein techntfcher Ausdrud: das (fnfte- 
atifc) beftimmte Gefhledt, Rlaffe. 
| Animals are divided into the male and female sex. The human race. 
he race of the South Sea islanders. The race of the Stuarts. Naturalists 
“ ethnographers divide mankind into several varieties or races. The 
aucasian race. A worthless generation. I often lamented that I was 
ot one of that happy generation who demolished the convents (Johnson). 
Inline. feminine, neuter gender. In England, the flesh of every kind 
£ game, as deer, hares, and certain birds, is called venison; in the United 
 tates the term is applied only to the flesh of the deer, or cervine genus 
animals. The feathered fribe. The canine, feline tribe. As soon as the 
1a weather has departed, the larks and the whole fribe of migratory birds 
‚Al return. 
| Sex, fr. sexe, v. lat. sexus [%;. sak, fchneiden]; race, fr. race, v. ahd. reiza 
er Einfluß des lat. radix, altfr. rais für die englifche Bedeutung ift nicht zut ver- 


men); generation, fr. generation, v. lat. AR gender, fr. genre, lat. genus, 
eneris [Wz. gan, zeugen]; tribe, fr. tribu, v. lat. tribus [W3. tri, drei]. 


Geihmad: taste, flavour, relish. — Taste, eig. „twieberholtes Bes 
ihren“, 1) der Gef hmadsfi inn; 2) Empfindung und Urtheil über das Schöne. 
— Flavour, urjp. „von dev gelblichen Farbe des Weines gebraucht“, jet bip. 

agalae| hm ad. — Relish, eig. „ein wiederholtes DBeleden“, ein befonderer 


| 


P 
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(künftliher) Geihmad; fig. in dem Sinne von Wohlgefallen an, Neigun: 
für Etwas, F | 

To have no taste. To my taste. To have a bad Zaste in the mouth 
Adverse to good taste. To have a nice Zaste. The taste of an orange 
a bitter taste; an acid taste. He has no taste for true glory. His moutl 
is out of taste. The taste of it is good. It is not to my Zaste. There ii 
no disputing about taste. Milk and butter receive a fZavour from the natur 
of the food with which the cow is supplied. The AZavour of this wine © 
eigar is quite to my Zaste. The Philippine islands give a Aavour to ou 
European bowls (Addison). A fine flavour; a delicious avour. He ha 
a relish for whatever was excellent in arts and letters (Macaulay). An in 
valid has an relish for anything. 3 


Taste, v. to taste, altfr. taster, fr. täter, von einem mlat. taxitare aus lat 
taxare und tangere [Wz. stag, berühren]; flavour, v. mlat. flavor [%z. ghar, gell 
fein]; relish, altengl. relese, fr. r&licher; leßtereö beruht auf dem germanifchen Stamit 
des nhd. leden. u 


Geichrei: cry (cries), elamour, outery, bawl, shriek (scream, screech) 
yell, squeak, squall, shout. — Cry, das allgemeinfte Wort: artifulirte 
und unartifulivrtes Gejhrei, von einem oder aud) mehreren auögehent 
wie the. cry of a bird; the cry of a salesman; the ery of joy or of pain 
— Clamour, eig. „lauter Ruf“, ein von einer Menge ausgeftioßenes Ge 
ihret. — Qutery, eig. „Ausruf“, bfd. Hohngefchrei. — Bawl, eig. „Gebell‘ 
da8 freifhende Gefhrei (vor Freude oder Schmerz). — Shriek (scream 
screech), daS laute und plöglihe Angftgejchrei, das Auffchreien. — Yell 
da8 gellende Gefhreti, Zetergejchrei. — Squeak, eig. „das Duiefem‘ 
der Durhdringende Schmerzidhrei. — Squall, eig. „das Heulen des Windes“ 
did. Weiber- und Kindergefchreti. — Shout, das Freudengejdrei 
Sejaudze ; 

These yelling monsters surround me with ceaseless cry (Milton). O th 
piteous cry of the poor souls (Shak.). To set up a cry. Great cry, amı 
little wool (prov.). Senseless clamours and tumultuous cries. The peopl 
grew then exorbitant in their clamours for justice (Clarendon). A hideom: 
outery. The child set up a loui bawl. Shrieks, clamours, murmun 
filled the affrightened town (Dryden). Their hideous yells rend the dam 
welkin, 2 

There oft are heard the notes of infant woe, — X 

The short, thick sob, loud scream, and shriller sguall (Pope). 
The Rhodians, seeing the enemy turn their backs, gave a great shout ü 
derision (Knolles). 


Cry, fr. eri, v. crier, nad) Diez aus dem lat. quiritare [Wz. kvas, feufzen] 
clamour, fr. elameur, v. lat. clamor [%;. kar, rufen]; bawl, altn. bella, ags. bellan 
nhd. bellen; shriek, altengl. skricke, ffandinavifcher Abfunft altn. skrikja; weiter ver 
mandt mit ags. scrian, nhd. freien; yell, altengl. yellen, ags. gillan, nhd. gellen 
verwandt mit altn. gala, fingen; squeak, vgl. nhd. quiefen, quafen; squall, kelt. sga 
Erjeinungen eine3 plößlihen Sturmes auf See; shout, mwahricheinlich  Nebenforr 
von Rs urip. das Anrufen der Wachen, altfr. escout, vgl. die fr. Nedensart fair 
escout. — | 


Geihwäßig: talkative, loquacious, garrulous, babbling. — Talkativ 
bezeichnet einfah das Schwaten in Bezug auf die Luft zu Äpredhen: Tpred 
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big; gejprädig. — Loquacious, eig. „laut tönend“, giebt den Begriff eines 
naufhörlidhen, übertriebenen Verlangens zu jprehen: vedfelig; oft im 
en Sinne. — Garrulous bezeichnet eine übermäßige und ungebührlide 
eigung zur Mittheilfamfeit: gejhwäßig, jhwashaft, das qualitativ umd 
zantitattv läftig wird; meift von alten Leuten gebraudit. Ebenfo talkativeness 
defprächigkeit), loquacity (Redfeligkeit), garrulity (Seihmwägigfeit). — Babbling, 
1d. „babbelnd“, einfältig Shwashaft und geichwätig im fig. Sinne. 

A talkatiwe child; a talkative fellow. Over-talkative. Talkative 
wsons are like barrels; the less there is in them the more noise they make, 
here is no doubt but that talkativeness is greatly to be preferred to taci- 
umnity (Knox). A loguacious woman. The poor fellow is simple-minded, 
ıd of infinite good humour, with the loquacity and gossip of a village 
irber (Irving). Aquatic and Sregarious birds, such as cranes, wild geese, wild 
ıcks, and the like are very noisy and loguacious. The old man always 
tew loguacious when he had taken a glass of wine. A garrulous old 
an. The social sweet garrulity of a veteran. Pardon, my Lord, the feeble 
wrrulity of age, which loves to diffuse itself in discourse of the departed 
veat (Burke). A babbling fool. A babbling stream. In every DRlErtg 
‚ook, he finds a friend (Wordsworth). 


'  Talkative, altengl. talken, mundartlih nhd. dalken — undeutlich De 
quacious, lat. loquax, acis [%z. lak, tönen]; garrulous, lat. garrulus [%;. gar, 
nen, gadern]; babbling, Particip vd. to babble, altengl. bablen, ift wohl aus dem 
| ne den erften VBerfuchen des Kindes zu fprechen, hervorgegangen. 


 Gejellig*): social, sociable, convivial. — Social (activ), die Gefellichaft 
treffend, fuchend und Kiebend: gefellichaftlich (fond of company). Cbenio 
‚eiality. — Sociable (passiv), für die Gefellichaft tauglich (fit for company): 
ejellig, umgänglih, ji leicht gefellend. Cbenfo sociability. Social 
jo der Zuftand; sociable die Neigung und Fähigkeit. — Convivial, eig. „gaft- 
&*, gefellf haftlic, Luftig bei.der "efttafel. Ebenfo conviviality. 

Social interests; social pleasures, social benefits; social happiness; 
Jcial duties. In order to while away time, our merchant, who was wonder- 
illy social, seraped acquaintance with some of his fellow-prisoners (Bulwer). 
an is a social animal; but all men are not sociable (Smith). Although 
ıe Chinese are not generally sociable, he had ventured to catch the fashion 
© giving entertainments (Bulwer). Sciences are of a sociable disposition, and 
ourish best in the neighbourhood of each other (Johnson). Oonviwial 
ıeetings; convivial enjoyments; convivial board. The convivial table 
\ which Ormond sat was not surrounded with a plebeian society (Johnson). 


Social, fr. social, v. lat. socialis u. sociable v. lat. sociabilis [W}. sak, folgen]; 
»nvivial, fr. convivial, v. lat. convivialis [%z. gvi-v, leben]. 


*) Social is a property of the race; sociable, of the individual. Social is 
\ore an epithet of manners or nature; sociable, of persons (Smith). 


Geielfichaft: society, company, party, rout, association, partnership, 
ellowship. — Society, eig. „Verbindung“, tft ein allgemeiner Ausdrud fir Ge= 
ellihaft, Verein; bid. 1) gejellfhaftliher Umgang, und Perfonen im 
peialen Berfehr, 2) eine Sefellihaft zu humanen und wiljenjdaft- 
gen Sweden. — Company, eig. „Brotgenofjenichaft“, 1) Perfonen, die fich 
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überhaupt gejellihaftlic zufammen finden, bfd. im häuslichen Kreife, 2) Gejel 
Ihaft zu merfantilen Sweden. — Party, eig. „die Partei”, 1) eine 
Gejellihaft, 2) eine Gefellichaft von Yeuten, die z.B. einen Ausflug, ei 
Zuftreife zufanımen machen (aber die Bartie, 3. DB. Yandpartie, heißt nie party 
fondern excursion. — Rout, zunächft „Rotte, Auflauf“, dann große Abend 
gefellichaft (Affemblee). — Association ift eine Gefammtheit von & 
nofien, unjer „Senofjenfhaft” in poltifcher, religiöfer, fommerzieller un 
literarifcher Hinficht. — Partnership, eig. „Iheilnehmerfchaft“, eingetragen 
Handelögejellfichaft. — Fellowship, gejellfihaftlihe Verbindun 
gleichftehender oder befreundeter Perfonen mit gleichen Sntereffen. 

They see a deal of society. The best society of the town is to be foun 
in their house. To find one’s self in good or bad society. The love « 
society is inherent in our nature. The Human Society. The Zoologie 
Society. The Society of Antiquarians, Society for the Promotion % 
Christian Knowledge. The Royal Society. A notorious characteristic of Eng 
lish society is the universal marketing of our unmarried women (Bulwer 
Vienna is inhabited by all nations and I formed to myself a little societ 
of such as were perfeetly to my own taste (Montague). A literary, 
learned society. The society of intelligent men is desirable for. those wi 
are entering life (Crabb). I went to them last night, and found ver 
pleasant company there. To be good company. There was a large com 
pany at Mrs. Pitt’s last night. We are to have company to-morroW 
Good company on the road, is the shortest cut (prov.). That is the grea 
advantage of being introduced young into good company (Chesterfield). Th 
East-India Ucmpany. An Insurance Company. The South Sea Companı 
I called there last night; but hearing they had a party, I went away agamı 
I thought so! said Tackleton. I should like to join the »arty. (Dickens) 
Will you be of the party? The American Association for the Advancemen 
of Science. A benevolent association. Associotion for investigating th 
geology, botany or arch&ology of a district. In my yesterday’s paper‘ 
proposed that the honest men of all parties enter into a kind of association 
for defence of one another (Addison). In a great town, friends are scattered 
so that there is not that fellowship which is in less neighbourhoods (Bacoi) 
Men are made for society and fellowship (Calamy). 


Society, fr. societe, v. lat. societas [Wz. sak, folgen]; company, j. Genoß; party 
fr. partie, v. lat. pars, partis (3. par, fhaffen]; rout, altfr. route, v. mlat. rupt 
[W;. a brechen]; association, |. Genoß ; fellow, f. Genoß; ER ags. seype 
nhd. Ichaft 


Geleßlich: lawful, legal, Peer — Lawful, gejeglid, d.h. u 
Seje gemäß, durd) das Sefet geftattet. — Legal, gefeßmäßig, d. h. rede: 
gültig, vedtsträftig. — Legimate, durd) das Gejeg beredtigt und begründet 
unfer „legitim“, vehtmäßtg. Cbenfo lawfulness, legality, legitimacy. 

This indeed was true; but it was also true that by Cromwell’s orders 
men were arrested and committed without Zawful cause (Lingard). It was 
unlawful for a priest of the church of England, after the death of his first 
wife, to take a second (Goldsmith). A legal standard, test, claim; a legal 
debt, decision; legal documents. Swift’s mental powers declined til it was 
found necessary that Zegal guardians should be appointed to his person and 
fortune (Johnson). Zegitimate heirs, children. The cause of legitimate 
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vereigns is at length brought to a happy issue (Crabb). He is one of 
ıe legitimate sons of the Alhambra, and has lived here all his life. 


Lawful, altengl. lagh, ags. lagu zu dem Stamm lie lay [%%z. lak, liegen]; 
Fr I ga) v. lat. legalis; legitimate, v. mlat. legitimatus (legitimus) [W83. 
‚Sh, Viegen 


Geficht, Angefiht (f. Erfeeinung, vision): face, none visage, 
'ght. — Face, eig. „die ganze äußere Geftalt“, bezeichnet 1) die ganze Seftalt 
& Gefichtes, von Menjchen und Thieren, Angeficht; 2) das Antlig Gottes; 
) Geficht, al8 anatomtsher Ausdrud. — Countenance, eig. „der Anhalt“, 
) Gejihtsbildung; 2) das Geficht al3 Ausdrud des yaneren; jpeciell: das 
reundlidhe Gefiht, ausihlieglih vom Menfchen. — Visage, eig. „das Sehen“, 
a Ausdrud dev Poefte. Sight, nhd. „Die Sicht“, das Sehvermögen, da3 
lidende Auge jelbft (1. Bi). — 
| A cheerful, a laughing face. A face of gravity and piety. I could not 
at laugh into his face. To tell me this to my face! We must see each 
‚her face to jace. It was a tall man, in the prime of life, but one side 

"the face and form was utterly different from the other (Bulwer). Why 
+e you making such a face? In countenance somewhat doth resemble 
Ju (Shak.). As the countenance admits of so great variety , It requires 
‚so great judgment to govern it (Hughes). Joy ad self-complacency sparkled 
ı the smiling countenance (Bulwer). Byron had a countenance of remark- 
jle beauty. His eyes distorted grew, his visage pale (Otway). His visage 
as so marred, more than any man (Isa, LII, 14). Love and beauty still 
at visage grace (Waller). It dazzled my sight. To keep in sight. Your 
sin could scarcely have been within sight of the station when the train 
arted. 


1; 
j 


Face, fr. face, v. lat. facies [%;z. bha, fiheinen]; countenance, fr. contenance, 
‚ lat. continentia [Wz. tan, dehnen]; visage, fr. visage, v. lat. visagium (33. 
d, jehen]. 


Gefittungs . Bildung. 


Seitalt: shape, form, figure, fashion, frame, mould. — Shape, eig. „das 
jchaffene“, die dem Auge fich danbietende phnf ie Seftalt eines Gegen- 
indes in jeiner Außenfeite, wie the shape of a stone; the shape of a tree, 
ıe shape of the head. — Form, eig. „Haltung“, die aus dem Bau und der 
enfeeeng der Theile hervorgegangene innere und äußere Gejtalt ın 
atevieller, geiftiger und äfthetifher Hinficht. — Figure, die dur die Um - 
‚je bedingte Geftalt: die äußere beftimmte ©eftalt. — Fashion, eig. 
a8 Machen“, die durch die Bearbeitung gegebene Gejtalt. — Frame, eig. 
Seftell, Gerüft“, die ganze Körpergeftalt eines Menfchen, die „Körperlid- 

‘ıf“. — Mould, eig. „das Maaß“, die Geftalt, vie Form in plaftifcher 
niet; au das „ModeLt“. 
He beat me grievously in the shape of a woman (Shak.). An elegant, 
‚formidable shape. It stood still, but I could not discern the shape 
ıereof. He had a way of working it into any shape he pleased (Swift). 
he form of his visage was changed (Bible). The earth was without form 
ıd void (id.). Water assumes the form of ice and snow. Heathens have 
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worshipped the Deity under various forms (Crabb). Philosophers deserib 
the earth as having the form of an orange, that is, like a flattened spher 
(Graham). Xylography is the art of cutting figures in wood. This c6i 
bears the figure of an angel. A strange or odd figure. He has a beautifu 
figure. To cast, to cut a figure. The fashion of a coat, of a house, © 
an altar. I do not like the fashion of your garments (Shak.). The fashio 
of the face. The fashion of a work frequently exceeds in value the prie 
of the material (Trusler). Some bloody passion shakes your very frame (Shak, 
The human frame. No frame could be strong enough to endure it (Preseott 
Crowned with an architrave of antique mould (Pope). To cast in a moule 

Shape, alteng]. shape, v. ags. scapan, fchaffen [W;. skap, formen]; form, fi 
forme, v. lat. forma [W;z. dhar, halten]; figure, fr. figure, v. lat. figura [%;. dhigl 
taften]; fashion, fr. facon, v. lat factio [Wz. fa, thun]; frame, altengl. freme, v. ag: 
fremman — facere; mould, fr. moule, v. lat. modulus [%3. ma-d, mefien, bilden]. 


Geitalten: |. Bilden. 3 
Geitehen: j. Anerfennen. | 


Geiund (heilfam): healthy (healthful), sound, sane, hale, wholesom 
salubrious, salutary. — Healthy (healthful), gefund, d. b. 1) frei vn 
Krankheit und Beihwerden, wie a healthy person; 2) der Gejunnhei 
zuträglich, befonder8 von Bewegung, Luft, Lage, Klima, wie a health 
atmosphere. — Sound, 1) dem Zuftande der Gefundheit entjprechend, von de 
Drganen und Theilen des Körpers, von Pflanzen, überhaupt DOrganischen 
gefund, unbefhädigt, wie a sound body — a body without defectz 
sound tree=a tree which grows (a healthy tree —=a tree which is luxurian 
in growth); 2) vom ®Geifte, der Vernunft und Logik angemefjen, wie a soun 
opinion; sound advice; sound justice; sound principles; sound understanding 
— $ane, von gefunden Sinnen, bei gefundem Berftande. — Hale, & 
„heil“, Frifch und gefund, wie a hale body. — Wholesome, der Gejundhe 
nicht jhädlich, bfd. von guten Nahrungsmitteln (Speife und Trank), wie whole 
some food, water; im moralifhen Sinne = rathfam, nüßlid, mie 
wholesome advice, a wholesome doctrine. — Salubrious, eig. „Wohl bringemv‘ 
die Gefundheit erhaltend und fürdernd: zuträglic — healthy (2), aber ftärke 
in feiner Bedeutung. — Salutary, was heilt, Heilkraft befist, daher heilfa 
überhaupt, eigentlich und figürlid) (ftärfer als wholesome), wie salutary remedie 
a salutary climate; a salutary advice; a salutary admonition; a salutar 
influence. Übenjo health, soundness, sanity, wholesomeness, salubrity 
salutariness. 


A healthy body or constitution. A healthy exercise. His mind was no! 
in a firm and healthy state (Macaulay). The life of a farmer is reckone 
the most healthy. Gardening and husbandry, or working in wood, are & 
and healthy recreations for a man of study or business (Locke). Boynar 
wrote a poem on preserving the body in a sane and sound state (Johnson 
A sound sleep; a sound fruit; a sound tooth. Sound health. A sowm 
‘objection. A person of sane mind. The simplest diet is the most whole 
some. Lams and punishments are as wholesome for the politic body, as die 
is for the physical body. Not only grain has become somewhat cheapei 
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ut many other.things from which the industrious poor derive an agreeable 
nd wholesome variety of food (Smith). Well baked bread is wholesome. 
yalubrious air, water; a salubrious climate. The air and climate of 
»uthern France has been long famed for its salubrity. If the heart be once 
‚oisoned, you can never expect that salubrious streams will flow from it 
Blair). The effects of this climate have not been equally salutary in all 
ases. Restrictions are salutary in checking irregularities, 


‚_ Healthy, ags. heald, verwandt mit ags. häl, nhd. Heil; wholesome, altengl. 
‚le mit porgetretenem unorganifchen w + some —nhd. sam; sound, altengl. isunde, 
gs. gesund; sane, v. lat. sanus [W3. sa, heil fein]; salubrious, fr. salubre, v. lat. 
Alubris [%;. sarva, heil + bhar, bringen]; salutary, lat. salutaris [Wz. sarva, heil]. 
_—  Getöje (Lärm): noise, bustle, din, peal. — Noise, eig. „Efel, Aerger”, 
gemeiner Ausprud für jedes Geräufh und Getöfe. — Bustle, eig. 
übergroße Gejchäftigfeit“, bezeichnet Getümmel, Unruhe und Eile, — Din, 
9. „da8 Dröhnen‘‘, das Lange fortgefegte und betäubende Getöfe von 
nftrumenten, Waffen, Wagen u. |. w. — Peal, Gefrache (de8 Donners, der 
'anonen u. f. w.). 

Talkative persons are like barrels: the less there is in them, the more 
oise they make. A loud, a shrill noise. The heavens turn about in a 
\0st rapid motion with noise to us perceived (Bacon). Who is making 
ıch a noise there? When many horses and carriages are going together 
iey make a great noise (Crabb). Empty vessels make the greatest noise. 
he temper of him who is always in the bustle of the world, will often be 
affled and disturbed. Such a doctrine made a strange bustle and disturb- 
nee in the world (South). I wish it was well over, for I hate bustle, and 
ıere is no marrying without some (Byron). All now was hurry and bustle 
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| Noise, fr. noise, v. mlat. nausea [%z. nak, untergehen]; bustle, altengl. buskle, 
widzuführen auf bysy, ags. bysig, gejchäftig, vgl. daS mundartliche bufteln, pufteln; 
in, ags. dyn, altn. dyn, das Dröhnen [skr. Wz dhan, fchlagen]; peal, altengl. pele, 
ıtftellt auß appeal, nfr. appel. 


Gewinnen*) (j. erwerben): to win, to gain. — To win, gewinnen durch 
ptel und Zufall, wie to win a prize, a race, a wager. — To gain, eig. 
jagen, meiden“, durd) Mithe und Arbeit gewinnen, wie to gain knowledge, 
ıoney, fortune, 

‚ To win or to gain a battle, a victory, je nad) der Vorftellung. Every- 
ae hopes to win a prize in the lottery. The French flattered them- 
ılves to win this fortress by assault. How much did you win of him? 
will win the horse or lose the saddle. Those who win large sums of 
‚oney, by betting, or in lotteries, seldom apply them to useful purposes 
raham). To gain credit, friends, power, influence. Not all kings have suc- 
»eded in gaining the love of the people (Trusler). Human judgment, though it 
> gradually gaining upon certainty, never becomes infallible (Johnson). 
either Virgil nor Horace would have gained so great reputation in the 
orld had they not been the friends and admirers of each other (Addison). 
© has gained the cause. 


| 
Win, altengl. winnen, ags. goth„vinnan; gain, altengl. gayne, altfr. gainer; 
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gain, Gewinn, wird zurüdgeführt auf ahd. weidanön oder weidanjan; für das eng 
gain ift wohl noch in Betracht zu ziehen: ags, gägn — commodum. 


*) Nothing venture, nothing have, wer nicht wagt, gewinnt nichts. Lightl 
come, lightly go wie gewonnen, jo zerromnen. 


Gemwilfenhaft*); conscientious, serupulous. — Conseientious, eig. „lie 
bewußt fetend“, gewilfenhaft überhaupt. — Serupulous, eig. „pigig Ichneidend‘ 
ängftlich gewiffenhaft, übermäßig bedentlidh, allzu geneigt zu Gewiffeng 
zweifeln. Ebenfo conscientiousness und scrupulousness, 

A conscientious person would rather distrust his own judgment thaı 
condemn his species (Burke). The advice of wise and conscientious men 
A holy and conscientious course. Always act with prudence and com 
scientiousness. Medicines must be dispensed with the most scrupulou 
attention. The scrupulousness of the parents or friends of the deceased person 
deprives us oftentimes of the opportunities of anatomizing the bodies 0 
men (Boyle). | # 


Conscientious, fr. conscientieux, vb. mlat. conscientiosus [%3. ski, [cheiden, ir 
serupulous, fr. serupuleux, v. lat. scrupulosus [W3. skru, fchneiden]. ; 


*) He sticks at nothing, ex macht fih aus nichts ein Gemilfen. 


‚Gewiljensbil;: compunction, remorse. — Compunction, eig. „das Stechen! 
ein innerer Vorwurf über eine nicht zu vechtfertigende Handlung: "2 
Reue und Zerfnirihung. — Remorse, eig. „wiederholtes Beißen‘‘, de 
Ihärffte, nagendfte (oft anhaltende) Borwurf des Gemiljens über begangen 
Berbreden. 

He acknowledged his disloyalty to the king, with expressions of u 
compunction (Clarendon). The brothers of Joseph felt great compunctii 
when they were carried back with their sacks to Egypt (Crabb), All men 
even the most depraved, are subject more or less to compunctions of con 
science (Blair). Nero will be tainted with remorse (Shak.). David wa 
struck with remorse for the murder of Uriah (Crabb). To be touched wit! 
remorse of conscience. The wicked are troubled with the remorse of thei 
own consciences (Ainsworth). He was exceedingly tormented with remors 
of conscience for his crimes (id.). | 


Compunction, fr. componction, vd. lat. compungere [Wz. pug, ftechen]; remorst 
fr. remords, v. mlat. remorsus [%z. smard, beißen]. # 


Getvpgen: partial to, affectionate, favourably disposed to. — Partia 
to, eig. „nur einen Theil betreffend“, eine befondere Vorliebe habemi 
für, blindlings eingenommen für. — Affectionate, mit Wollwollen zu 
gethan: Hold, Liebevoll gegen (to, towards). — Favourably disposed to 
günftig gefinnt für Sem. 

He was not partial to an inordinate display of wealth (Seott). He i 
partial to Englishmen. Whereas, the truth is, I believe, if the lady is 
partial to either of them, his brother is the favourite (Sheridan). You are 
of opinion that I have been partial to my own faith (Scott). She is very 
affectionate to all her relatives. Our salutations were very hearty on both 
sides, consisting of many kind shakes of the hand and affectionate look: 
which we cast upon one another (Addison). He is favourably disposed 
to me. 


» 


j ; . 
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t 
| Partial, v. mlat. partialis [993. par, maden]; affectionate, fr. affeetionne, f. 


‚greifen; favourable, v. lat. favorabilis [%Wz. bhu, fördern]; disposed, v. lat. dis umd 
‚nere, positum [W3 san, gewähren]. 


Gewohnheit; j. Gebraud. 


Gewöhnlich (f. Gebrauch): usual, ordinary, common, vulgar (plebeian). 
- Usual, eig. „zum Gebrauc dienend“, herföümmlic und gebräudlicd. — 
‚dinary, eig. „zur Reihe gehörig“, 1) von feftftehender Gemohnheit: regel: 
‚Big; 2) was fid) nicht über das Alltägliche erhebt. — Common, eig. 
nitverbunden“, allüblich (f. allgemein). — Vulgar, eig. „zur Menge gehörig“, 
d. in focialer und moralifher Hinfiht: gemein, roh, pöbelhaft (plebeian). 
"Man merke: generally (adv.) gewöhnlic; — meiftens, gemeiniglich, 3.8. A hot 
ımmer generally follows a cold winter, 

Of all teachers the strietest is usually the least severe. Consultation 
ith oracles was formerly a thing very usual (Hooker). The usual time 
\ eleetions. I retired a little from them, as usual. A little above the 
ual stature. In ordinary eireumstances success is the result of industry. 
‚ethod is not less requisite in ordinary conversation than in writing 
‚ddison). It is the ordinary employment of astronomers to observe the 
otions of the heavenly bodies. The more common a good thing is, the 
ter it is (Ainsworth). It is grown a common proverb. It was long 
'e common opinion that the sun turned round the earth. Our host was 
ıman of low and vulgar habits. Vulgar men, minds, language, manners; 
«lgar style. Be thou familiar, but by no means vulgar (Shak.). The 
myivial table of which Ormond sat was not surrounded with a plebeian 
ıciety (Johnson). 


ı 


| 
‚  Usual, fr. usuel, v. lat. usualis [%;. av, bewahren]; ordinary, fr. ordinaire, v. 
‚5. ordinarius [%z. ardh, fondern]; common, altengl. commun, fr. commun, v. lat. 
Bene [%;. mu, binden]; vulgar, fr. vulgaire, v. lat. vulgaris [%;. varg, 
Angen]. 

‚ .,”) The distinetion between these words when they signify of frequent use 
‚this: common — done by many persons; ordinary — repeated many times. In 
e sense of low, ordinary wants distinction; common wants attraction (Graham). 


 Gegiert: affected, far-fetched. — Affeeted, von gezwungenem Wefen, 
er „affectivt“. — Far-fetched, eig. „weit hergeholt“, gefucht, auf Effekt 
‚reinet, bfd. vom Stile und der Sprade, — Stiff, nhd. „fteif“, gezwungen, 
dgemeffen, im äuferen Benehmen, ; 

ı  Affected manners. Too affected, too odd (Shak.). His stile is too 
ır-fetched. A far-fetched. simile. 


Affected, f. angreifen ; far-fetched, zufammengejegt aus far, f. entfernt und to 
ich, altengl. feechen, ags. feccan. 


Gift: poison, venom, virus, bane. — Poison, eig. „der Trank“, das 
“gemeine Wort fir Gift, fer e3 ein natürliches, oder mineralifches, bege= 
bilifches Präparat: Gifttrant, aud) fig. Ehbenfo poisonous und to poison, 
= Venom, eig. „Baubertranf”, Gift als fpecifilcher Saft einer pflanzlichen, 
ierifchen Drüfe, 5. B. Neffeln, Schlangen, ürtlid) oder blutzerfegend wirfend: 
iftftoff; aud) fig. Ebenfo venomous und to envenom. — Virus, eig. „Schleim 


| 
N 


Be 


} 
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von widrigem Geruch“, ein medicinifher Ausdrud, natürlides Gift a 
Anftefungsftoff einer Krankheit. Ebenfo virulent, aud) fig. — Bane, eig. „Moni 
da3 unbedingt tödtlidhe Gift, bfd. fig. in dem Sinne von Flud, Be 
derben. Cbenjo baneful. ; 
To take poison. One man’s meat may be another man’s poison. Chatterk 
drank poison, for he could not find bread (Cunningham). The Poison 
pestilential diseases. The Poison of evil example; the Poison of sin. B: 
prineiples are poisonous. The devil can convey the poison of his‘ su 
gestions quieker than the agitation of thought. A poisonous cup. 1 
poisonous damp of night (Shak.). To poison an arrow. If you Do 
do we not die (Shak.). He was so discouraged that he poisoned himse 
and died? (Bible) Discontent poisons the happiness of life. To pois 
with ill opinions. The tongue of the adder and the tooth of the vip 
contain venom. The bite of a serpent may be venomous. To ‚enveno 
an arrow. The shafts of envy are venomous. A venomous progenyz 
venomous writer. The venom of such looks (Shak.). Variotic, vaccine, a 
syphilitie viruses. The virus of party spirit. A contagious disorder 
rendered more virulent by uncleanness (Scott). Drunkenness is the ba 
of soeiety (De Sainte-Claire). Money thou bane of bliss, and source 
woe (Herbert). R 
2 


Poison, altengl. poyson, fr. poison, v. lat. potio [Wz. po, trinfen]; venom, al 
engl. venim, fr. venin, v. lat. venenum [%z. vas, tödten]; virus, fr. virus, v. lat, vir 


ir 
[%3. visa, Saft]; bane, altengl. bana, ags. bane, altn. bana, tödten. A 


Gipfel: top, summit, pinnacle, culmination, height, peak. — Top, Dil 
„gopf“, der in eine Spige auslaufende Gipfel; aud fig. — ST 
„Das Oberjte”, allgemein, der höchfte Punkt eines heruorragenden Gegenftam 
ohne Kücdffiht auf die Geftalt; aud) fig. — Pinnacle, urjp. „‚‚Seder“, 
thurmfpig zulaufender Gipfel; dann die Zinne; au fig. — Culminatit 
eig. „das, was hervorragt‘, Gipfel, im trop. Sinne: Gipfelpunft, Da 
Höchfte. — Height, eig. „Höhe“, der hohe Grad, der Höhepunkt einer Sat 
im guten und böfen Sinne. — Peak, zunäcft Spite; fpeciell: Bergjpis 
Horn, PBik. 4 

The top of a tree; the top of a spire; the 70op of a mountain. T) 
tops of the mountains were gilt by the sun. Innspruck, the capital of % 
Tyrol, is surrounded by high mountains, the tops of which seem to oye 
hang the streets. When the rising sun breaks through the clouds, he gil 
the Zops of the mountains. The top of my ambition is to contribute 
that work (Pope). On our reaching the summit of the mountain it bege 
to rain. The summit of human fame, The pinnacles of fame. The @ 
mination of his ambition, desires. The height of wishes, fame, happines 
the height of a fever, of passion, of madness, of folly. To love our enemi 
that hate us, is the height of wisdom, Highest and whitest above all tho 
snowy mountains towered the peak of the Jungfrau. r 


3 
| | E 
Tap, altengl. top, ags. top, ebenfo in den verwandten Sprachen; summit, { 
sommet, v. lat. summum [%;. upa, herzu]; pinnacle, fr. pinacle, v. lat. pinnaculu 
IX. pat, fallen, fliegen]; peak, ags. peac, fr. pie von einem verbreiteten Stamme pl 
Spite; culmination, fr. culmination, v. lat. culmen [%;. kal, emporragen]; heigh 
altengl. heght, ags. heahdo. | 7 


Ei‘ 
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Glänzend (Glanz): bright, shining, brilliant, glittering, resplendent, 
listening, splendid, lustrous, glossy, sheen. — Bright, Gegenfat: dark, hat 
ie ausgedehntefte Bedeutung von allen diefen Wörtern und begreift fie alle in 
&: licht, hell, glänzend, mit Rüdficht auf die wohlthätigen Wirfungen des 
ichtes; aud fig. Cbenfo brightness, die Helle, der Glanz. — Shining, 
:uchtend, glänzend, wird am meiften von der Wirkung des Lichts auf 
ne glatte oder geglättete Oberfläche, 3. B. eine polirte Metallplatte, gejagt, 
jo: Ticht ausftrahlend und zurüdwerfend; aud fig. — Brilliant, ein 
ärferer Ausdrud als bright: in hohem Grade glänzend, eig. u. fig. Gbenfo 
llianey, der leuchtende Glanz. — Glittering, gligernd, flimmernd, blinfend, 
länzend mit unterbrochenen, einzelnen Strahlen, wie a glittering icicle. 
— Resplendent, eig. „mwiederftrahlend“, ungemein glänzend und funtelnd 
'ery splendid, shining brilliantly, very bright). — Glistening, {[himmernd, 
it dur) Feuchtigkeit gemildertem Lichte, wie: the moonbeams glisten on the 
ater, the eyes through tears. — Splendid, ftrahlenglänzend, prädtig- 
16 blendend=-glängend; desgleihen fig. benfo splendour, Strahlenglanz. 
— Lustrous, eig. „gereinigt von Moraft“, glanzvoll, von glänzender Politur, 
d. von Metallen, Zeugen, Hüten, Leder. Ebenfo lustre, bfd. Fünftlich hervor- 
bradıter Olanz; im bildlichen Sinne = splendour, aber felten. — Glossy, 
cp. „heinbar“, glänzend in dem Sinne von glatt, polirt, von Zeugen und 
edern. Ebenjo gloss. — Sheen, dtjh. „Ihön“, nur poetifch, hell und glänzend 
903 durch den Schein fofort in die Augen fällt). 

The bright sun, moon; a bright star, cloud, colour. Bright eyes. 
he is quite bright with paint. The brightest period of a kingdom. The 
ıth was dark, but the heavens were bright (Drake). A bright face; a 
eight smile. Bright beauty. Hope is brightest when it dawns from fears. 
‚ grows bright with wearing. A shining plate, figure. A shining example of 
arity. A brilliant gem; a brilliant star. Brilliant talents; a brilliant 
etory. Washington was more solicitous to avoid fatal mistakes than to perform 
“lliant exploits (Ames). There is an appearance of brilliancy in the 
easures of high life which naturally dazzles the young (Craig). With 
any readers brilliancy of style passes for affluence of thought (Long- 
Dow). A glittering iciele; a glittering sword. With royal arras and 
‚splendent gold (Spenser. The glistening stars. The: ladies’ eyes 
ere glistening with joy. A splendid sun; a splendid palace; a 
olendid procession; a splendid victory. When Florence was in her splen- 
ur, the eitizen was proud of the grandeur of his city. A metallic, vitreous, 
»arly, silky, adamantine /ustre. He had in his eyes the right mark and 
‚ry true lustre of the diamond (More). Glossy silk; a glossy raven; a 
‚ossy pen. Cloth is calendered to give it a gloss (Webster.. Up rose 
‚ch warrior bold and brave, Glistening in filed steel and armour sheen 
'airfax). 


Bright, f. geijtreich; shining, v. to shine, altengl. shinen, ags. scinan [skr. 
3. skan, glänzen]; brilliant, f. geiftreich; glittering, f. funfeln; splendid, fr. splen- 
(de, dv. lat. splendidus [983. spindh, glänzen]; glistening, v. to glisten, Weiter- 
ungen des einfachen glit, fhon im ags. glitjan, nhd. glißen; resplendent, v. lat. 
splendens [%z. spindh, glänzen]; lustrous, fr. lustreux, v. lat. lustruus [%;. lu, 
len, reinigen]; glossy, v. gloss, altn. glossi, Slamme, vgl. nhd. glogen — glühen; 
»enfalls gehört gloss zu dem Stamm glass, glow; sheen, altengl. sheene, ags. scöne. 


Glattz f. Eben. 


‚ Kloepper, Englifhe Synonymit. 13 
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Glaube*): faith, belief, credit, credence. — Faith, eig. „das Bertrauen 
äußert fich meiftens im Handeln: das gläubige, vertrauensvolle Tef 
halten an Etwas; bfd. der religtöfe Olaube. — Belief, 1) fubjeftiv: ver 
trauensvolles Fürwahrhalten; 2) objektiv: der Gegenftand des ©lauben 
der Glaube al3 Lehre oder Syftem. — Credit, Glaubmwürdigfeit. - 
Credence, der auf Gründen beruhende Glaube (Reliance of the mind « 
facts derived from other sources than personal knowledge, as from the te 
timony of others). 

To have faith in. Religious /aith; the Christian faith. The Jewis 
the Mohammedan faith. The holy martyrs died for the faith as it is‘ 
Christ Jesus. Faith transports mountains. Perhaps there are many wii 
whom Foith — the Saviour — must lie awhile in darkness and il 
grave of unbelief, ere, immortal and immortalizing, it ascends from its tom 
— a God! (Bulwer). I was considerably shaken in my belief (De Saint 
Claire). He is to the best of my belief a Greek (id.),. I have no beik 
in these reports (id... No belief can be placed in such words (id.). Bel 
of a witness. Superstitious -prophecies are not only the belief of fool 
but the talk sometimes of wise men (Bacon). One cannot attach credit 
his statements. To give credit to good news. To give credence to% 
Scripture miracles. 


Faith, altengl. fay, doch bereit3 im 13. s. faith, altfr. feiz, feid, v. lat. fid 
[%8}. bhad, binden, vertrauen]; belief, f. venfen; eredit, fr. credit, v. lat. credituı 
credence, v. mlat. eredentia [|%z. krat, Vertrauen + dha, feten]. 


*) Graham: Belief ift; faith handelt. Belief ift ein passive faith, und faı 
ift ein active belief. In der Stelle „faith will remove mountains — der Olau 
fann Berge verfeten” — ließe fich nicht belief für faith fagen, meil belief blos | 
palfor Eigenfchaft ift. Faith treibt ums zum Handeln umd griimdet fich auf umfer 

GIER NT Bi : 


Gleichzeitig; simultaneous, coeval, contemporary, synchronous, i8 
chronous. — Simultaneous, zu gleicher Zeit gejchehend, zufammentrefjen 
wie simultaneous events. — Coeval, eig. „gleihen Alters“, gleichzeitig di 
Dingen. — Contemporary, zeitgendfftih, von Perjonen. — Synchrondt 
gleichzeitig bfd. ‚von hiftortfchen Ereigniffen. — Isochronous, von gleicher Ze 
dauer, in der Metrif und Mechanik, wie isochronous bars, isochronous vibr 
tions» an isochronous line. 

Silence! coeval with eternity! (Pope.) The history of redemption 
cneval with that of the globe itself (Smith). This grievance coeval wi 
the settlements of Spain in the countries situated on the Pacific ocean, 
at last redressed (Robertson). Henry VII. was contemporary with il 
greatest monarchs of Europe. Addison was contemporary with Swift a 
Pope (Crabb). 


Simultaneous, fr. simultand, v. lat. simultaneus [W;. sama, gleich] ; coeval, 
lat. cowvus [%;. sakam +i gehen]; contemporary, fr. contemporain, v. lat. contel 
porarius [%z. sakam + tap, warm fein]; synchronous, fr. synchrone, ». gr. av 
x00vog; isochronous, fr. isochrone, vd. gr. £06xg0v0g. | 


Glied: member, limb, joint, link, — Member, urfp. „Verkleinerumt 
ein allgemeiner Ausdrud fir jedes Körperglied; in übertragener X 
deutung: Individuum als Theil einer Gefellihaft, Mitglied; im metter 
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jedeutung: jeder Theil eines Ganzen. — Limb, urip. „das Haftende, Bleibende“, 
slied, bjd. von den Arınen und Beinen. — Joint, eig. „das Zufammen- 
fügte”, ein anatomifher Ausdrud: Gelenf. — Link, eig. „daS Gewundene“, 
‚eitenglied. 

When I came to my old uncle, I grasped his hand with so friendly 
' gripe that, well I ween, the dainty and nice member was thenceforth 
at little inclined to its ordinary functions (Bulwer), A member of society, 
- the university, of a family. In poetry, as in architecture, not only the 
‚hole, but the prineipal members, and every part of them, should be great. 
‚he limbs lose their strength by disuse. A man’s limbs are the gifts of 
‚ıe wise Creator, to enable him to protect himself from external injuries 
Hlackstone). Glaucus had bent his limbs so as to give himself the firmest 
sture at the expected rush of the lion (Bulwer). 


‚Member, fr. membre, v. lat. membrum [%;. ma-n, mindern]; limb, ags. lime, 
;s. lim, dv. ags. liman, haften; eine andere Bermuthung urfp. Bruchitic [%z. lam, 
‚echen]; joint, altengl. joynt, v. lat. junctum [Wz. ju, verbinden]; link, altengl. 
ee hlence, zurädgeführt auf ein Zeitwort ags. hlincan, winven; vgl. nhd. 
‚esseltl. 


Glüd, Glüdjeligfeit (glüdlih)*): luck, fortune, success, prosperity, 
ıppiness, felicity. — Luck, eig. eine vox media: good luck, bad luck; doch ohne 
tribut: blinder Glüdsfall. Ebenfo lucky, durd reinen Zufall glüdlic. 
- Fortune, eig. „da3 Ungefähr“, 1) das Launige Slüd; denn es heikt good 
‚rtune, günftige® Gejchid und ill fortune, ungünftiges Gefdhid; 2) Glüdz- 
ıt — äuferes Ölüd. Fortunate: beglüdt, wohlhabend; fig. glüdbringend. 
- Success, eig. „der Heruntergang“, daraus Fortgang, Ausgang; fpeciell der 
Adlihe Erfolg, das Glüden. Cbenjo successful. — Prosperity, eig. 
Die erwünfchte Beichaffenheit“, geveihlicher Zuftand, Wohlergehen. Ebenfo 
“osperous. — Happiness, urjp. „das Erfallen“, ift der angenehme Buftand 
‚fen, dem e3 nad) Wunsch geht: inneres Glüd, innere Zufriedenheit. 
benjo happy, bildlich: vortrefflih, wie a happy thought, a happy expedient. 
r Felieity, eig. „die Sruchtbarfeit“, 1) das hohe Glüdsgefühl, ir- 
he Glüdfeligkeit; 2) da3 außerordentlihe Glüdsgut. Cbenfo 
lieitous, 

He has müch good luck. Luck for fools, and chance for the ugly. 
.e wins whom luck favours. Was there a man had such Zuck? (Shak.) 
3 I have no means of knowing what is best to be done, I will be guided 
7 the luck which shall attend this spider (Scott). As Zuck would have 
‚ this friend of mine was there (Ainsworth). This was as good luck as 
uld be for me (id.). A lucky adventurer; a very lucky hit. After many 
uitless attempts, I was at last so /ucky as to find him at home (Graham). 
»me people are pleased to term Lord Clive fortunate and lucky (Macaulay). 
‘is more by fortune than by merit (Shak.). To venture one’s life and 
rtune. To try one’s fortune. I have this good fortune, that every 
‘ing pleases which I do (Ainsworth). God send you good fortune. He 
ıs made his fortune. Fortune favours fools. Every man is the architect 
' his own fortune. A man of good fortune. His father dying, he was 
‚iven to London to seek his fortune (Swift). A fortunate event; a for- 
moste concurrence of circumstances. Several of the Roman emperors among 
'eir other titles gave themselves that of Felix, or fortunate (Addison). 
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He has been most fortunate in all his transactions. After so much adversit 
fortune at last has smiled on him again. He is fortunate in his busine: 
and yet he is not happy. With success. Military success. The com 
d’Olivares was disgraced at the court of Madrid, because it was allegı 
against him that he had never success in his undertakings (Addisoı 
To meet with bad success. A successful enterprise. Prosperity gan 
friends; adversity tries them. Agrieultural, commereial, national prosperit 
A prosperous undertaking. A happy marriage. A happy tum; a hapy 
expression. He found himself happiest in communicating happiness 
others (Wirt). Wealth, though it assists our pleasure, cannot procure } 
happiness. He would think himself happy, if that should happen to hi 
(Ainsworth). No greater felicity can genius attain than that of hayıı 
purified intelleetual pleasure (Johnson). Money or pleasure can give on 
a fugitive enjoyment; enduring felicity must arise from the heart. In 
opinion was the residence of pure and lasting felicity (Mackenzie). 


Luck, altengl. lukka; mit der VBorfilbe ge- mhd. gelücke, nhd. Glüd; fortun 
fr. fortune, v. lat. fortuna [%;. bhar, bringen]; prosperity, fr. prosperite, v. la 
prosperitas [Q;. spas, ereilen]; happiness, |. begegnen; felieity, fr. felicite, vi 
felicitas [%z. bhu, wachen]; success, ». lat. successus [W;. kad, weichen]. 

*) Die iiberirdifche himmlische Olücfeligfeit: bliss, blessedness, nod) ftärfer be 
titude. — I wish you 900d luck (may you prosper), viel ©lüd. That was thefmaka 
of him, dadurch hat er fein Glüc gemacht. I give you joy, ih wünjdhe Shnen Oli 


Gnade*); grace, merey. — Grace, eig. „Annehmlichteit“, 1) ein ı 
verdient zu Theil werdendes Wohlwollen eines Höheren: Huld; 2) 2 
(wirkende) Gnade Gottes. — Mercy, eig. „Lohn“, Gnade und Bart 
herzigfeit gegen Nothleidende; biblifh: die (erbarmende) Gnade, 

He passed also an act of grace for all erimes committed in form 
reigns (Ainsworth). By the grace of God. By whom also we have acce 
by faith, into this grace wherein we stand (Rom.-V. 2). To find mere 
to cry mercy. All the paths of the Lord are mercy and truth unto sk 
as keep his covenant. The Lord is long-suffering, and of great mere 
forgiving iniquity and transgression (Bible). | 


Grace, j. Anmuth; mercy, fr. merei, v. lat. merces [%;. mar-k, zutheifen]. 


*) Grace — spontaneous favour to the guilty or undeserving (Webster); mer 
— kindness or compassion to the suffering or condemned (Webster). 


Golden: gold, golden. — Gold, aus Gold beftehend und gefertigt. - 
Golden bezieht fi) auf die Farbe und anderen Eigenfchaften des Goloe: 
1) goldglängend, goldfarben; 2) fig. dem Gold in feinen Eigenfchaftt 
gleih: prädtig, werthvoll. Doch bisweilen wird golden gebraucht, A 
gold ftehen jollte und umgekehrt. 

A gold watch; a gold eup; a gold chain; a gold buckle. Golde 
brightness; golden yellowness; golden corn; golden sunsets, thought 
memories. Wisdom, happiness, and virtue dwell with the golden medioerit 
A golden advice. The historians, who celebrate the golden days of Eliz: 
beth, have described with a glowing pencil, the happiness of the peop 
under her sway (Lingard). A golden harvest; golden opinions, Golden ag 


Gold, ags. gold, goth. gulp [W;. kalt, Gold]; golden, ags. gylden, got 
gultheins, 


ıh ein Gott der heidnifchen Völker. — Divinity, eig. „Söttlichfett“, die gött= 
he Natur und Wefenheit. — Godhead, al3 Abftractum: das göttliche Wefen; 
8 Ronfretum: eine Öottheit. i 

The first original of the dramas was religious worship consisting only 
"a chorus, which was nothing else but a hymn to a deity (Addison). 
he incongruity of images to the deity alone proves the ihcongruity of the 
orship of them (Stillingfleet). The divinity of our Saviour is a funda- 


| er 
Gottheit: deity, divinity, godhead. — Deity, die Gottheit al Perjon; 
a article in the Christian faith (Crabb). 


‚ Deity, fr. deite, v. lat. deitas; divinity, fr. divinite, v. lat. divinitas [%. 
ıV, gänen] godhead, god, ags. god, goth. gups [%z. guh — celare]; head, suffiz, 
rs. häd, goth. heidus, nhd. beit. 

— Gottlos; godless, irreligious, impious, wicked. — Godless, feinen 
\ott Fennend: gottlos. — Irreligious, eig. „nicht der veligiöfen Scheu gemäß“, 


in“, gottvergefien. — Wicked, eig. „behert“, Gott nit adtend: ver= 
aht, rudlos, moraliid ihledt. 

'  Shame and reproach are generally the portion of the impious and 
‚religious (South). An irreligious book, speech; ärreligious writings; 
religious conduct. An impious deed, impious language, an improus 
ought; an impious wish, impious writings. 

| When vice prevails, and impious men bear sway, 

| The post of honour is a private station (Addison). 

| wicked king; a wicked, woman; a wicked deed; wicked designs. The 
icked, die Gottlofen (biblifch). He that commends a wicked action, is 
nally guilty with him that commits it. A wicked wretch. 


Godless, God, f. Öottheit; less, Ableitungsfuffix, altengl. les, entiprechend ags. 
as vacuus, goth. laus, nhd. 103. 

| 

Göttfich: divine, godly, godlike. — Divine, Öott eigen, von ihm her= 
ühxend, göttlich überhaupt, im Gegenfas von human. — Godly, ©ott achten, 
ottesfürdtig. — Godlike, Gott oder einem Gott gleih: gottähnlid; 
lol: im höhhften Grade vortrefflid. 

| Divine perfections; divine judgments. Divine songs; divine worship; 
wine learning. Divine being; divine excellences; divine beauty. A godiy 
erson; a godly life. Benevolence is a godlike property. Godlike virtue; 
‚ godlike form. The godlike quality of forgiveness. A godlike prince. 


ee fr. divin, v. lat. divinus [%3. div, glänzen]; godly, |. Gottheit; -like, 
ähnlich. 


Srab*): grave, tomb, sepulchre. — Grave, Grab, das eigentliche 
Srab, in Beziehung auf die Grube zur Beerdigung eined Todten, daher 
» sink into the grave; grave-digger. — Tomb, eig. „Srabftein“, 1) ©rab 
1 Beziehung auf die Erderhöhung; daher to eneircle the tomb with 
owers; 2) Grabmal, in Bezug auf da3 Monument; daher to inscribe on 
he tomb. — Sepulchre, eig. „die Verbedung“, Grabftätte, daher to enter 
r to visit a sepulchre. 


ngläubig; von Dingen: der Religion zumider. — Impious, urjp. „un= 
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The tomb of Queen Elizabeth is the north aisle of the Virgin Mary 
Chapel in Westminter Abbey; and her sister, Queen Mary, is buried in th 
same grave. He is close as the grave. Graves, yawn and yield you 
dead (Shak.). He has one foot in the grave. To lay in the grave. X 
empty grave. Grave-clothes. With the aid of Suleiman’s Yataghan an 
my own sabre we scooped a shallow grave upon the sput which Darvel 
had indicated (Byron). Those tombs are relics of times utterly gone by 
of customs and manners with which ours have no affinity. A tomb-stone 
No newly erected tomb disturbs the sober serenity of our reflections b 
reminding us of recent calamity (Scott). The body of the king was interre 
in a superb sepulchre of white marble (Irving). Byron’s executors showe 
better judgment and feeling, in consigning his ashes to the famil 
sepulchre (Irving). 


Grave, ags. gräf, tumulus, v. ags. grafan, fodere; tomb, altengl. toumbe, fi 
tomba, v. mlat. tumba (gr. röußog); sepulchre, fr. söpulere, v. lat. sepulcrum [8 
pal, deden].| 


*) Sepulchre is a word of rare use, and occurs principally in moral an 
refleetive expressions; the sepulchre represents the conventional associations of deat 
and burial, the sepulchres of the departed kings (Smith). 


Graben: to grave, to dig, to grub, to ditch, to trench. — To grave 
urip. „Ichneiden“, 1) mit dem Spaten graben; 2) mit dem Grabftichel ein 
graben, unfer „grabiven“, in Iesterer Bedeutung üblicher: to engrave, — 
To dig, Grundbegriff: „ftechen, oder formen“, tranfitiv: 1) eine Vertiefun 
in Etwas machen, wie to dig a ditch, a wall, a mire: auS= und aufgraben 
2) durd Graben bearbeiten, mie to dig a ground; 3) grabend nao 
.(for) etwas juchen, wie to dig for treasures, for gold; intranfitiv: to do ser 
vile work. — To grub, eig. „bohrend graben“, meift tranfitiv und gewöhnt 
mit up: mit den Wurzeln ausgraben, ausroden, auzjäten, to gruül 
up trees, rushes, sledge. — To ditch, Grundbegriff: „ftechen“, 1) einen Orabeı 
oder Gräben madhen; 2) umdämmen — To trench, mit ©räbei 
dDurdhztehen; in der Fortififation mit Wall und Graben umgeben. 

Thou shalt not make to thyself any graven image (Bible). Whe 
village children come from school, they go into the fields to dig potatoes 
A statue has been dug out in this garden. A part of the wall was diggeı 
up. There is a singular history attached to the ring; the very day ti 
match was concluded, a ring of my mother’s that had been lost was duc 
up by the gardener at Newstead (Byron). To grub up weeds. Not a tre 
is to be seen round about the ramparts, they have all been grubbed up 
To ditch moist lands. To irench land for draining. The army trencheo 
their camp. 


Grave, f. Grab; dig, altengl. diken u. dyggen, entweder eine Modifikation vor 
to dag, ftechen, oder zurüczuführen auf goth. deigan, formen; grub, vom Stamm 
grab, [%3. krap, greifen]; diteh, f. Damm; trench, altfr. trencher, Urfprung nid) 
mit Sicherheit ermittelt (Diez, Wtb. 328). 


Grad (j. Rang u. Stand): grade, degree. — Grade, eig. „Schritt“, Rang: 
ftufe, bezeichnet felbft die niedrigften Stellen in der Armee als ehremboll 
Auszeichnungen; außerdem aber vorzugsmweife von hohen Würden. — Degree 


ee et ern 


1. „pie Stufe einer Treppe“, das gewöhnlichere Wort: 1) Uebergangs: 
fe, wie by degrees; degrees of vice and virtue; to advance by slow 
‚grees; 2) afademifcher, militärif—her Rang, the degree of Bachelor of 
ts; 3) Grad, in der Mathematit, Phofit, Geographie und in der Ber: 
ndtichaft. 

Grades of military rank; a high grade of eivilisation. A person of 
sh, of low degree. The highest degree of honour. I took the degree 
\ Doctor at Göttingen in the year 1739. Never did your countrymen 
"joy such a degree of freedom as they do at this moment. The Uni- 
arsity of Oxford conferred on him the degree of Doctor of laws; and, in 
6 Sheldonian Theatre, the undergraduates welcomed him with tumultuous 
ıeering (Macaulay). A relation in the third or fourth degree. Degree 
* Jatitude, of longitude. A® b® c is a term of the sixth degree. 


Grade, fr. grade, v.lat. gradus; degree, fr. degre, v. lat. degredi [%z. gardh, 
| 1Sgreifen]. 


— &ratufiren*)s to congratulate, to felieitate. — To congratulate, eig. 
nit heiter fein“, beglüdwünfhen, ein Aft ber Freundichaft und der wahren 
7 an der Freude Jemandes, — To felieitate, früher: „glüdlic 
‚achen“, Glüd wünfhen überhaupt, ein Alt der formellen Höflichkeit. 
I congratulate you on your marriage. I beg to congratulate you 
pon your good fortune (W. Scott’s Bride). There are unenviable elevations, 
'ı the attainment of which wisdom may felicitate the possessor, but con- 
'ratulate him not. 


Congratulate, fr. congratuler, v. lat. congratulari [%3. ghar, heiter fein]; 
‚lieitate, fr. felieiter, v. mlat. felicitare [W3. bhu, wachlen]. 
| *) Die Erflärung von Crabb: felieitate ift nur auf ums jelöft, congratulate 
atweder auf uns felbit, oder Andere anwendbar, trifft nicht au. 


| Grenze: frontier, boundary, border, confine (gew. im pl.), bound, limit, 
erm, line, — Frontier, eig. „Stivnfeite“, die Grenze als die Scheidelinte 
weier Länder, 5fd. in militärifcher und politifher Hinfiht. — Boundary, die 
‚engraphifhe Grenze als einjchliegende, umfchliegende Linie; aud bildlich. 
— Border, eig. „Einfafjung“, die Grenze al3 der Strich Landes, der den 
Rand eines Gebietes bildet; fpeciell die Grenze zwijhen England und Schott- 
and. — Confine, eig. „das Bufammengrenzende”, die Grenze als die an= 
wenzende Linie eines Landes: Zufammengrenzung, zumeilen bilolih. — 
3ound, die äußere und abjchliegende Linie irgend eines ©egenftandes, Die 
Schranke, oder eines Raumes, don großen und fleinen Diftriften, die Grenze. 
— Limit, eig. „Örenzlinie zwifchen zwei Xedern“, die Övenze als borge: 
Öriebene, abgrenzende Linie: Abgrenzung, Bid. bilofih. — Term, eig. 
‚Mebertritt“, der Grenzpunft, eig. und bildlid. — Line, eig. „Schnur“, 1) die 
iußere Grenzlinie, Demarfationslinie; 2) — bound, die Schranfe. 

To eross the frontiers, to guard the frontiers. Village on the 
“rontiers. Frontier ditch. The sea, the Alps, and the Pyrenees are the 
1atural bDoundaries of France. His native country lies beyond the bound- 
wies of the skies (Cotton). The Carthaginians discovered the fortunate 
islands, now known by the name of the Canaries, the utmost boundary of 


. 


ıncient navigation (Robertson). Sensation and reflection are the boundaries 
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of our thoughts (Locke). Treaty concerning the boundaries of two districts 
Upon the borders of these solitudes. The Tweed runs from east to wes 
on the borders of Scotland. Border wars. To dwell on the borders 
The two kings met upon the confines of the two kingdoms (Smith). The 
miraculous birth, life, death of our Lord Jesus Christ were all events whiel 
came to pass within the confines of Jud®a (Locke). To be on the con. 
fines of death. The bounds of reason, ambition, desires, To enlarge the 
bounds of the empire. To set bounds, to go beyond bounds. The limi 
of a walk, of a town, of a country; the Zimits of human knowledge. Nature 
now, as fertile as of old, has in her effects determinate limits- of quantity 
(Drayton). The straits of Gibraltar was the term of Hercules’s voyages, 
The term of life. One must draw the line somewhere. Boundary-line; 
line of demarcation; line of defence (Örenzwade). 


Frontier, fr. frentiere, v. lat: frons [z. bhru, umbegen]; boundary, bound 
limit, f. begrenzen; confine, fr. confins, v. lat. confinium [|%. sakam mit + bhid 
trennen]; term, f. Bedingung; line beruht auf lat. linum [%8;. li, glätten]. 


Griedhiich: Greek, Grecian. — Greek, echt griehifch, was in ode 
aus Griedenland if. — Grecian ift das nahgemadte griehifche, maz 
blos nad griechifcher Art ift. Der Unterfchied diefer Wörter wird meifteng 
nicht beachtet, und Greek ift bei weiter das gebräuchlichere. 

The Greek language; a Greek historian, poet. Grecian architecture; 
a Grecian (Greek) helmet. A Grecian (Greek) temple. I shall publish, 
very speedily, the translation of a little Greek manuscript (Graham). Tired 
of Grecian beauty, they endeavoured to import into northern climätes a style 
often mixed and modified with their own grotesque or puerile inventions 
(Graham). R 


Greek und Grecian, v. lat. graecus, fr, grec. 


Grob, roh (j. gerade heraus, plump): coarse, rude, rough, blunt, uncouth, 
— Coarse, urfp. „gewöhnlich, gemein“, im eigentlichen Sinne den Beftandtheilen 
nah grob: 1) von Natur, wie a coarse kind of stone; 2) dur) Kunft, wie 
a coarse kind of linen. Gegenfaß: fine. Im fig. Sinne bezeichnet e8 Mangel 
an geiftiger Bildung, ungebildet, wie coarse manners; a coarse language. 
Öegenfaß: refined. — Rude, eig. „Maturwüchjig‘‘, bezieht fih auf die Art, 
Geftalt und das Anfehen der Dinge: rauh, roh, wie a rude bark,.a rude 
utensil; rude workmanship. Gegenfag: polished. Im fig. Sinne: grob, un: 
höflich, ungefchliffen (abfitlid, oder unabfihtlich). — Rough, dtich. „rau“, 
auf der Oberfläche raub, unbearbeitet, wie a rough plank, wood; a rough 
skin; rough cloth; a rough board. Gegenfaß: smooth. Sr fig. ©inne: 
plump in Manieren, der Sprache, wie a rough boatsman. — Blunt, im 
eigentlihen Sinne „ftumpf“; figirlig: ungeihliffen, derb, plump, etwa gleid 
rough. — Uncouth, eig. „unbefannt“, unförmlich, ungierlid,, ungejhladt; 
in Manieren, Mleidung und der Sprache, wie uncouth manners, an uncouth 
language. A 

Öoarse sand; Coarse hair; coarse thread, coarse 'bread; coarse 
meat; coarse cloth; coarse metal. A rude fellow. This fellow seems 
worse than he really is: he is, indeed, as brave in action as he is rude 
in speech, A man rough in his speech and behaviour. Radciffe bluntly 


a ge 


'plied, that he would not have his Majesty’s two legs for his three king- 
(ms. He has a blunt way with him. The dress of a New Zealander is 
(rtainly, to a stranger, the most uncouth in the world. 


Coarse, früher gefchrieben course oder cours, wahricheinlich eine Abkürzung von 
( course —inthe common manner of proceeding; rude, fr. rude, v. lat. rudis [W;. 
dh, wachlen]; rough, altengl. rugh, ags. hreöh, nhd. raud) [W;. krat, roh, Rapp, 
“ 228]; blunt, altengl. blunt, Urfprung dunfel; uncouth, ags. uhcäd, zu vem 
amm can. 


I 


Groß”): great, large (f. geräumig), big, tall, grand, gross, huge. — 
eat, eig. „hochgewachjen“, geht auf die Zahl und Bedeutung, daher a 
seat part; Frederick the Great. Cbenjo greatness. — Large, eig. „veichlich“, 
ıoß von väumliher Ausdehnung, a large garden, dog. Ebenfo 
Irgeness. — Big, groß, von der Auspehnung nad allen drei Dimen- 
(onen und der Maffe: did: a big bottle, a big boy; the earth is not so 
'g as the sun. Cbenjo bigness. — Tall, urfp. „pafjend, tüchtig, ftart“, 
Deutend groß (hoch) im Berhältniß zum Durdmeffer, a tall tree, a 
l man. Ebenjo tallness.. — Grand, urjp. „ftarf“, eine Steigerung von 
‚eat mit Nücdfiht auf den durd die Größe gemadten Eindrud: großartig 
ıd erhebend, a grand undertaking, scene. Ebenfo grandeur, — Gross, eig, 
‚ball, notig”, unverhältnigmäßtg groß. Cbenfo grossness. — Huge, 
ungeheuer groß, Eoloffal, a huge mountain, a huge ox. benfo 
lgeness. 

‚A great distance, number, power. A great noise. A great hero, 
sholar, genius, philosopher. Among all the figures of architeeture there 
.e none that have a greater air than the concave and the convexe (Ad- 
son). The greatness of a crime. Greatness of mind. Awe is the 
ist sentiment that rises in the mind at the view of God’s greatness 
(lair, The last words that are recorded of St. Stephen are worthy 
ig greatness of his soul. A large portion; a large share, a large 
cantity. After Cesar had crossed the Thames, the Britons did not 
«pose him in large numbers. Large was his wealth, but larger was his 
lart. We are not a little pleased to find every green leaf swarm with 
ıllions of animals, that at their largest growth are not visible to the 
ıked eye (Addison). Though he is a man of large property, yet he practises 
lt little charity (Asher), London is one of the largest cities in the world, 
&d mainly owes its greatness to the river on which it is situated (id.). 
‚little body is often the seat of a great mind, while a Zarge head often 
mceals a little mind (id). A Dig animal; a big mountain. An animal 
) bigger than a mite cannot appear perfect to the eye, because the sight 
ikes it in at once (Addison). A tall poplar; a tall horse. Like mountain 
is, as tall and straight as they. A slender girl, long-haired and fall. 
a towered above all, a head faller than the tallest. Those are fine trees, 
\t they are not so toll as ours. A grand view; a grand conception. 
“grand cataract, On a grand scale. When Florence was in her splendour, 
ie eitizen was proud of the grandeur of his city. A huge monster; a 
ige mass; a huge size. A gross body of horse under the duke of New- 
(stle (Milton). 


Great, altengl. great, ags. greät, eine Ableitung de8 Stammes von grow; large, 
Igeräumig; big, altengl. big, unflaren Urfprungs; tall, altengl. talle, vgl. kelt. täl, 
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groß machen; wahrjcheinlich aus ags. täl, wie small au smäl, entftanden; (Müller I] 
517); grand, fr. grand, v. lat. erandis [%;. granth, ballen]; huge, altengl. hure 
en v. altfr. ahuge, hoc), lang, vgl. altn. haugh, Hügel; gross, fr. gros, ü 
lat. grossus [W3. grath, ballen]. 


*) He is upon the high rope, ex thut fich groß. He looked all wonder, ex h 
große Augen gemacht. 


Größe (j. groß): size, magnitude. — Size, eig, „das Feftgejeßte‘, ein 
beftimmte Größe, im Berhältnig zu einer anderen Größe der Kleinheit, ı ki 
an anchor of the first, second, or third size. I want a pair of gloves‘ 
size larger. — Magnitude, die mathematifche Größe; zumeilen in ab 
ftraftem Sinne. 

Soon grows the pigmy to gigantic size (Dryden). The eiderduck, a 
Artic seabird, in size somewhat between a goose and a common duck, Th 
size of this volume. He recommended his dog-collars of all sizes, which h 
wore round his neck like a chain. He found there some cockles of so enormon 
a size that one of them was more than two men could eat (Cook’s Voyages 
At Liliput there are horses and oxen of no more than five inches, shee) 
of an inch and a half in size (Swift). The greatness of the creatori 
strikingly displayed in the number and magnitude of the heavenly bodies 
Saturn is next in magnitude to Jupiter, but more remote from the sun 


Size, verfürzt aus assize, fr. assise zu lat. assidere [|Wz. sad, feen]; magni 
tude, altfr. magnitude, v. lat. magnitudo [W;. magh, fördern]. 


Grund; ground, bottom, cause, reason, motive. — Ground, urit 
„grober Sand“, die zu Orunde liegende Sache (fundamental cause, true reasor 
original principle), die OÖrundlage, wie the ground of quarrel, the groun 
of dispute, of belief, feeling, action. — Bottom, eig. „Boden“, der Orum 
als Tiefe, Triebfeder, wie to examine a thing to the very bottom; loy 
was at the bottom of this action. — Cause, eig. „die mit Obhut behütet 
Sade“, der Entftehungsgrund einer Wirkung; man findet dafür ame 
reason. — Reason, eig. „Berechnung“, der Bernunft= und Beweisgrunt 
— Motive, eig. „daS Bewegende“, Beweggrund oder Triebfeder zu eine 
Handlung. 


Every subject of the British government has good grounds for lovin: 
and respecting his country (Blair), I know there are persons who 100] 
upon these wonders of art as fabulous; but I cannot find any ground To 
such a suspieion (Graham). He is a worthy man at bottom. I know tl 
very bottom of it. I shall go to the bottom of the matter. I wish, fron 
the bottom of my heart, this unnatural struggle was over, that we migh 
again meet our friends and relatives in peace and love (Cooper). The caus: 
of volcanic eruptions arises from the combination of materials in the bowel 
of the earth (Graham). The cause why this house was built on high grount 
was to escape the floods (Whately). I found no reason for a refusal, I wa 
pleased with the poor man’s friendship for two reasons, because I kney 
that he wanted mine, and I knew him to be friendly as far as he wa 
able (Goldsmith). They say there were very pressing reasons for i 
(Sheridan). I knew not that you had reasons for reserve (Byron). Wha 
was your motive for doing so? You had heard my motives for this enter- 


ea 


ise (Ainsworth). Every principle that is a motive to good actions ought 
{ be encouraged (Addison). 


Ground, ags. grund, goth. grundas, eine3 Stammes mit grind, zerreiben; bottom, 
s. botm; cause, fr. cause, vd. lat. causa [Wz. skav, fich hüten]; reason, altfr. reason, 
raison, vd. lat. ratio [Wz. ra, berechnen]; motive, fr. motif, v. mlat. motivus [%z. 
av, bewegen]. 


Grundjat*); principle, axiom, maxim, fundamental doctrine, propo- 

‘ion. — Prineiple, eig. „Urjprung“, der Grundfag der Denf- und Hand» 
Ingsmweife, jowohl eines PBhilofophen, als überhaupt jedes Menfhen; bjd. der 
‚oralifhe Grundfag. — Axiom, eig. „das, was des Denfend würdig 
2 1) ein Grundfag, den man als unbeftreitbar bei einer Beweisführung 
* Grunde legt — Lehrfag der Bhilofophen —; 2) ein allgemetn 
en: (anfhaulider) Grundjag in einer Kunft oder Willen: 
Jiaft. — Maxim, eig. „da8 Größte“, der fefte Grundfaß im praftifhen 
‘ben. — Fundamental doctrine, eig. „die al8 Grundlage dienende Lehre‘‘, 
(rundlehre einer Wilenihaft. — Proposition, eig. „das, was vorgelegt 
I. ein aufgeftellter zu bemeifender Sag in der Logik, Nhetorif umd 
tathematif. 
The best legislators have been satisfied with the establishment of some 
‘re, solid, and ruling principle in government (Burke). A good principle 
ıt rightly understood may prove as hurtful as a bad (Milton). There are a 
rt of propositions which, under the name of maxims and axioms, have 
ssed for principles of science (Locke). Those authors are to be read 
‚ schools, that supply most axioms of prudence, most principles of moral 
“uth (Johnson). My father’s maxim always was “Be master of thy anger”. 
"is a maxim of state, that countries newly acquired, and not settled, 
''e matters of burden rather than of strength (Bacon). It is their mawim, 
ve is love’s reward (Dryden). The fundamental doctrine of the Christian 
ith. Chrysippus, labouring how to reconcile these two propositions 
“at all things are done by fate, and yet that something is in our own 
wer, cannot extricate himself (Hammond). 


‘  Prineiple, fr. prineipe, v. lat. principium [Wz. pra vorn + kap, nehmen]; axiom, 
. axiome, lat. axioma, gr. K&ıwua vd. &&ıoc; maxim, fr. maxime, v. lat. maximum 
®3. magh, fördern]; fundamental, fr. fondamental, v. lat. fundamentum [U}. 
‚au-dh, fein]; doctrine, v. lat. doctrina [W3. dak, zeigen]; proposition, fr. propo- 
tion v. lat propositio [W;. san, gewähren]. 


*) Principle carries knowledge with it, and is applicable to action as a guide 
ı basis of proceeding. A principle is a fundamental truth, or comprehensive 
'w, from which others are derived, or on which they are founded. Axiom is 
'mething which is claimed to be conceded as a self-evident proposition, and 
»longs to science. Maxim is an established prineiple or proposition in matters of 
ractical truth; its characteristie is the authority with which it is invested, so 
ıat jt may be appealed to retrospectively. It is abstract and speculative, though 
unded upon observation and experience (Smith). 


Gutheiizen (j. beiftimmen): to subscribe to, to approve (of), to coun- 
nance. — To subscribe to, eig. „unterjchreiben“‘, Ja jagen zu Etwas, 
twas eingehen; beipflidhten. — To approve (of), eig. „prüfen“, billigen, 
utheißen, anerfennen (to sanction offieially). — To countenance, zu: 
ächft: durch einen freundlichen Blid aufmuntern; dann einer Sahe Beifall, 
nerfennung geben, wodurd man fid) verantwortlich mad. 
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He subscribed to this opinion, theory, proposition. To approve th 
measures of administration. He does not approve (of) the idea. I do mo 
approve of such conduct (De Sainte-Claire). I cannot approve of hi 
marrying so young (id.). To approve the decision of a court-martial Thi 
concert, though countenanced by learned men, is not made out either bı 
experience or reason (Browne), | 


Subscribe, v. lat. subscribere [%3. skrabh, einfragen]; approve, altengl. ap 
proven, fr. approuver, v. lat. approbare [ad + W;. pra, vorn + bhudh, werden, fein] 
countenance, |. Geficht. 2 


3. 


Hafen: port, harbour, haven. — Port, eig. „Einfahrt“, ift das allge 
meinfte Wort für jeden Hafen, bfd. in nationaler und commercieller Hinfidt 
— Harbour, eig. „der das Heer bergende Plat“, ift überhaupt ein Zufluchts 
ort, fpeciell der natürliche oder fünftlihe Hafen al3 Sicherheits:, Auheort. — 
Haven, der Ableitung nach „der fihere Haltort der Schiffe“, ift meiftens poetife 
und etwas arhaiftifc (daher in der Bibel 3. B. an haven of Creta) und be 
zeichnet befonders den Handelshafen. | 

To clear a port; port of destination, of delivery, of discharge, of entr 
of lading. Port-duties; port-charges. Port-town. If James VI. had bee 
disposed to open the ports and harbours of Scotland to the Spanish fleet; 
and armies, he might have greatly facilitated this formidable invasioı 
(Seott). Dublin, capital, university and great sea-port. Portsmouth anı 
Plymouth are the principal sea-ports on the south coast of England. T: 
enter into a harbour. Harbour-dues. Harbour-master; harbour-pilet 
A commodious harbour. Falmouth, a noble harbour. Trieste, a fine har: 
bour and trading-town. England’s commerce is facilitated by the exten! 
of her coasts, and the goodness of her harbours (Seott). The prince i 
announced to visit Holyhead, on June 1, to open the new Aarbour work 
constructed at the port by London and North-Western Railway Company 
(The Illustrated London News). | 

What shipping and what lading’s in our haven (Shak.). 
Safe thro’ the war her course the vessel steers, 

The haven gain’d, the pilot drops his fears (Shirley). 
The Aaven hums with many a cheering sound (Byron). 
We reach the slippery at length 
A haven I but little prized (id.). 

And the stately ships go on 
To their Aaven under the hill (Tennyson). 

Port, bereit3 ags. port, v. lat. portus [W;. par, duch — Hin]; harbous, 

altengl. herburghe, ags. hereberge (über die Bujammenfeßung ber Stammmörter ag8. 


here, goth. harjis und ags. beorgan, goth. bairgan, vgl. Diefenbach 2, 542); haven, 
altengl. haven, ags. häfene, altn. höfn, wird zu to have haben, halten geftellt. 


Hartnädig (j. widerfpenftig): headstrong, stubborn, obstinate (ftärker: 
stiff-necked), obdurate. — Headstrong, eig. „Lopfftarf“, (der Kopf als ©ik 


orn, eig. „set wie ein Stumpf“, hat negativen Sinn: nicht ausführend, was 
m Anderen anbefohlen oder angerathen wird, halsftarrig, meiften® von 
ıgeborener, unbändiger Halsftarrigfeit. — Obstinate, eig. „feft entichloffen“, 
ıt pofitiven Stun: feinem eigenen Willen folgend: ftödifch, ftarrfinnig; 
'g. bon Dingen, die niht nadlaffen. — Obdurate, eig. „verhärtet“, ver- 
ot (gegen). Cbenfo headstrongness, stubbornness, obstinacy, obduration 
veraltet). 

His family expected nothing good from such slender parts and such 
‚headstrong temper (Macaulay). Now let the headstrong boy my will control 
‚Jryden). A headstrong multitude A sfubborn son. A stubborn mind 
e soul; a stubborn disposition betrays itself mostly in those who are 
ound to conform to the will of another (Graham). Stubborn children are 
oublesome subjects of education, and will sometimes baffle the utmost skill 
nd patience (id... The prisoner was very obstinate at first, but at last 
ielded without any further reluctance. Stubbornness and an obstinate 
'isobedience must be mastered with force and blows (Locke). There is an- 
her mode of subduing the obstinate sinner. An obstinate fever, cough, 
‚isease. On a sudden, while the battle was obstinately maintained on both 
‚des, an event happened which decided the vietory (Scott). The custom of 
nl makes the heart obdurate against whatsoever instructions to the contrary 
Tookes). There is no flesh in man’s obdurate heart (Cowper). 
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| 


R 

1 Headstrong, head, altengl. head, ags. haefod, goth. haubip, nhd. Haupt, Taut- 
hoben ftimmend zu lat. caput; strong, altengl. strang, ags. strang, aus einem 
tamm mit string, eigentlich angeftrengt, dann ftarr, fteif u. f. w.; stubborn, altengl. 
‚soburn, eine Ableitung von stub, Stumpf, altengl. stubbe, altn. stubbr; obstinate, 
f' lat. obstinatus [Wz. sta, ftehen]; obdurate, v. lat. obduratus [%z. dhur, brechen]. 
| 
| 
| 


} 


} 


Halten: to hold, to keep. — To hold, 1) (mit der Hand) halten; 
) halten firr etwas, bjd. in der Umgangsfprache. — To keep, ein mehr fig. 
‚ Dort: 1) halten = befolgen, ausüben; 2) an fi (in feinem Befiß) behalten, 
sfthalten, erhalten; 3) halten—ıinnehaben. 

Will you hold this book, if you please? To hold fast. I hold him 
ut a fool. I shall never hold that man my friend. To keep silence; to 
‚jeep one’s word. If we lose the field, we cannot keep the town (Shak.). 
‚f we would weigh and keep in our minds that which we are considering, 
hat would instruct us (Locke). To keep school, house. To keep a school, 


Hold, altengl. holden, ags. haldan; keep, altengl. kepen, ags. c£pan (\. 
‚ Tätzner, I, 149). 


Handel (handeln): trade, commerce, traffic, dealing, bargain. — Trade, 
19. „Waarentransport“, Handel im Allgemeinen, inländifher oder auslän- 
ücher, in Detail oder Engros. Chbenfo to trade. — Commerce, eig. „Waaren- 
lauf”, Großhandel und zwar hauptfächlich der Handelsverfehr mit dem Aus- 
ande. To commerce ift veraltet. — Traffic, eig. „das über das Meer Gefchaffte”, 
Jandelsverfehr zwiichen Städten und Ländern. Ebenfo to traffic. — Dealing, 
19. „das Theilen“, Detailhandel. Ebenfo to deal (in). — Bargain, urip. 
da3 Hin- und Herhandeln“, 1) ein guter Handel (vulg. „ein Schmu‘, to buy 
get, meet with) a bargain einen Schnitt madhen,; 2) ein Handel überhaupt, 
te to strike (close) a bargain. Cbenfo to bargain (for). 
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Free trade; retail-trade; wholesale-trade. The export-, the import 
trade. The carrying trade. The trade beyond the seas. Trade, withon 
enlarging the British territories, has given us a kind of additional empir 
(Addison). The frade of Greece, Egypt, and the other conquered countries 
continued to be carried on in its usual channels, after they were reduce 
into the form of Roman provinces (Robertson). An extensive and flourishin; 
commerce has often followed in tracks first opened by a few enterprisin 
traders (Smith). The public becomes powerful in proportion to the opulene 
and extensive commerce of private men (Hume). Prussia has a tolerablı 
great commerce with Italy. Maritime commerce; overland commerce, Th 
English carry on traffic with the Africans. There is more traffic ii 
our town now than formerly. A bargain is a bargain (Gekauft ift gekauft) 
You made a good bargain. The news of the ignominious bargain me 
Clive on his arrival (Macaulay). I lose by the bargain, 


Trade, fr. traite, zu lat. trahere, tractus [%;. targh, ziehen]; commerce, fr 
commerce, b. lat. commercium [%z. mar-k, zutheilen]; traffic, fr. trafic, dies ent 
weder v. mlat. traficare (trans-facere) oder bon dem in daS mlat. travegare entftellt 
lat. transfretare, über See jchaffen [W3. bhar, wallen]; dealing, f. behandeln; bargain 
altengl. bargain, altfr. bargaine, mlat. bargania, nad) Diez I, 54 zuridgeführt au 
barca, Fahrzeug, das die Waaren hin- und herbringt. | 


Handeln um Etwas: to cheapen, to chaffer (to higgle), to haggle. — 
To cheapen, eig. „wohlfeil kaufen“, bezeichnet den begehrten Preis vermindern 
unfer „feilfhen“. — To chaffer (to higgle), urip. „auf Kauf ausgehen“ 
unjer „Dingen um Etwas‘. — To haggle, eig. „zerftüdeln“, beim Handelt 
fntdern (to drive a bargain by delays and objeetions, to be long it 
coming to price), abdrüden. 


Poor people are obliged to cheapen. A deaf man would think he 
was cheapening a beaver, when perhaps he is talking of the fate of the 
British nation (Addison). But some people kaggled more about their price 
than others; and when this haggling was very obstinate and very skilful 
it was called by some fine name (Macaulay). 


Cheapen, altengl. cheapien, ags. ceäpian (Yde ceäp, leichter Kauf); chaffer, 
altengl. chafferen, nhd. fauffahren; haggle, eine Diminutiobifdung v. to hag (to tire, 
to weary), welches eine Weiterbildung von to hack zu fein fcheint. 


Handlung (j. That): act, action. — Act, eig. „das, was gethan ift“, 
die abgefchloffene, für fi beftehende Handlung, meiftens mit eimen 
Hauptwort verbunden, an act of kindness. — Action, eig. „das, was gethan 
wird“, 1) eine im Gefhehen begriffene Handlung, felten ohne attributives 
Adjektiv, a kind action; 2) daS, was aus der Handlung hervorgeht. 


A prince is distinguished by acts of heroism or humanity. They say 
unto him, master, this woman was taken in adultery, in the very act 
(Bible), This is a rare act of charity among men. Nothing can be a 
greater act of imprudence than not to take an occasional review of our 
past action (Crabb). It is not only an act of rebellion, but of impiety, 
to dispute or oppose his will (Robertson). The character of a man must 
be judged by his actions. It was an unmanly action. All our actions 
should be regulated by prudence. The Lord is a God of knowledge, and 
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 Him actions are weighed (Bible). Many persons judge wrongly of their 
highbours, from not suffieiently considering the motives of their actions 
A 
| 


‚raham). 


Act, fr. act, v. lat. actum; action, fr. action, v. lat. actio [W;. ag, treiben]. 


Haufen (f. Menge): heap, pile, hoard. — Heap, Haufe von Dingen, 
'e bunt durcheinander gewürfelt oder zufammengeftürzt find. — Pile, 
mächft „Pfadl“, Haufe von Dingen, die fymmetrifch über einander gelegt 
'ıd. — Hoard, eigentlich wohl „das ©ehütete“, der Haufe al3 Menge oder 
tafje, wie a hoard of provisions, of grains, of money. 
' What heaps of gold! what piles of banknotes I see there! (Parley.) 
‚ heap of ruins, of earth, of stones. Huge heaps of slain around the 
dy rise (Dryden). A »pile of stones, of bricks, of wood, of timber. The 
"hole performance is not so much a regular fabrie as a heap of shining 
‚aterials thrown together by accident, which strikes rather with the solemn 
‚agnificence of a stupendous ruin, than the elegant grandeur of a finished 
‘le (Johnson). The lean and feeble survivors had not energy enough to 
'sar the bodies of their kindred to the funeral pile (Macaulay). A hoard 
Esilver or of gold. 


I > und pile, f. aufhäufen; hoard, altengl. hord, ags. heord, einer Wurzel 
it herd. 


Heftigz violent (ftärfer impetuous, ungeftüm), vehement, fierce, hasty, 
oisterous, eager, intense. — Violent, eig. „gewaltfam“, zu heftig, zu 
ewaltig, gewaltthätig, von Perfonen und Saden,; nur im fhlehten 
inne. — Vehement, eig. „unrubigen Sinnes“, bezeichnet die Heftigfeit von 
er Löhlihen Ceite, al3 Feuer und Energie: eifrig, feurig, glühend; 
on ihrer tadelhaften Seite, als Hite und Leidenfchaftlichkeit: ftark aufges 
egt (ungeftim), leidenfhaftlid. — Fierce, eig. „wild“, gewaltig von 
euer, Wind und Wetter: wüthend, ungeftüm. — Hasty (Gegenjaß: de- 
‚berate), nhd. „haftig“, Yeicht erregt, unfer „auffahrend‘“. — Boisterous, 
ip. „wüft, vwoild“, kommt in feiner Bedeutung violent ziemlich nahe; von 
en Naturelementen: heftig tobend. — Eager, eig. „Iharf“, gebraucht von 
er Beichaffenheit des ethifhen Charakters von Perfonen, ihren Eigen: 
haften und Handlungen, im guten und böfen Simme: feurig, heftig, hitig. 
v Intense, eig. „(aufs Höchfte) gefpannt“, einen hohen Grad der inneren 
Stärke habend (von der Hite, der Kälte, dem Schmerze): dDurhdringend, 
‚art, — 

X violent fit, passion, cough. A violent ceross-wind. A violent 
ttack on the minister. To bring forth more violent deeds (Milton). 
iolent in speech, manner, conduet, opinions, measures, resentments. A 
iehement torrent. A vehement affection, passion, desire, zeal. A fierce 
ire, stormwind. His fierce thunder drove us to the deep (Milton). Seest 
hou a man that is hasty in his words, There is more hope of a fool 
han of him (Bible). We see the water swell before a boisterous storm 
Shak.). 

Ye too, ye winds! that now begin to blow 

With boisterous sweep, I raise my voice to you (Thomson). 
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You were rather eager in your defence. I have au eager desire fo 
hunting. He has an eager love for horses. He had an eager desire « 
glory from his infancy (Ainsworth), To contend, to dispute eagerly abou 
a thing. An intense heat, cold, pain. A furnace intensely heated. Weathe 
intensely cold. 


Violent, fr. violent, v. lat. violentus [%;. gvi, bewältigen]; vehement, fı 
vehement, v, lat. vehemens [%;. vagh, bewegen, ma-n, denken]; fierce, altengl. fiers 
v. lat. ferus [W;. dhvar, ftürgen]; hasty, |. Eile; boisterous, altengl. boistous, bus 
tuous, welches zurüdgeführt wird auf kymr. bwyst, brutal, wild; eager, f. Begierde 
intense, fr. intense, v. lat. intensus |%83. ta, dehnen]. | 


Heide”); heathen, pagan, gentilee — Heathen, eig. „SHeideboden 
Bewohner“, Heide überhaupt. — Pagan, eig. „Landbewohner‘, bezeichne 
den, der falihe Götter verehrt: Gößendiener (Bolptheift, Ungläubiger), — 
Gentile, eig. „gefchlehtsverwandt“, Tandsmännifch‘‘, bezeichnet den, der die Hrift 
liche Religion leugnet: Heide im Gegenfaß zu Ehrift. “ 

It has always been my thought that heathens who never did, no 
without miracle could hear the name of Christ, were yet in a possibility 
of salvation (Dryden). The heathens taxed the Jews even with idolatey 
the Jews joined with the heathens to render Christianity odious (Boling 
broke). There are to this day many Pagans who reject the advantage, t 
pursue their own imaginations (Tillotson). But Joshua, whom the Gentile 
Jesus call (Milton). There might be several among the Gentiles in th 
same condition that Cornelius was before he came a Christian (Tillotson) 


Heathen, ags. haeden, goth. haibno, zur W;. hei, diirr oder zu der v. goth 
haims; pagan, lat. paganus [W3. pag, fügen]; gentile, fr.. gentil, v. lat. gentili: 
[Wz. gan, zeugen]. 


*) Heathen is a term now employed to comprise all nations or religions be: 
sides Christianity, Judaism, and Mahomedanism. Pagan originally denoted thos 
who were remote from the centres of Christianity and civilisation. Gentile, bore 
under the Hebrew term goim, the meaning of all men who had not received tht 
Jewish rite or circumeision. It was afterwards transferred by the Christians tt 
all who were not Christians or Jews. In eivil matters, Gentile was one who was 
not a Roman. The destination at present prevailing between heathen and pagan 
is that the former denotes a false creed, the latter a superstitious worship. 
Heathen superstitions and pagan idolatries. When used as an epithet heathen 
has always an unfavourable sense. Not so pagan; as pagan art or architecture 
is employed to designate those simply which Christianity has had no influence in 
producing (Smith). 


Heilen (j. abhelfen): to eure, to heal. — To cure, eig. „Sirforge 
tragen“, heilen von inneren Srankheiten: curiren; fig. (Sem, von) eimas 
(bon einem Srrthum 2c.) heilen. — To heal (tranf. u. intranf.), heilen (heil 
machen), heil werden, zuheilen, von äußeren Krankheiten und Wunden; 
fig. etwa8 beilegen (external breaches and separations). 

To cure deep-seated ailments, diseases. A shepherd has cured him 
of his gout. The child was cured from that very hour (Bible). No 
herb will cure love (Ainsworth, He is not yet cured of his passion. 
To cure prejudices, vices, vicious habits, evil propensities. The limb 
heals; the wound heals. To heal ulcers, It will soon heal over again. 
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is wounds are scarcely kealed up. To heal animosities, hatreds, rivalries. 
ıe breaches which have been made in the affeetions of relatives towards 
‚ch other, can be healed by nothing but a Christian spirit of forgiveness 
'rabb). The union of the Italian republic might have healed their discord 
‚ibbon). 


‚Cure, fr. eurer, v. lat. curare [%z. sku, fich hüten]; heal, altengl. haelen, ags 
\elan, goth. hailjan, zu goth. hails. 


Heilig (j. göttlich): holy, sacred, saint (St.), saintly. — Holy, heilig 
in meiteften Sinne), von der Gottheit, von demjenigen, welcher der Gottheit 
mt (the holy man), dem Wefen nad) heilig und für heilig gehalten. — 
icred (Gegenjaß: profane), eig. „was (einem Öotte) gewetht ıft“, geheiligt 
er als Heiligthum ausgezeichnet (dev Neligton gewidmet). — Saint (St.), eig. 
‚ur religtöfe Weihe feftgeftellt“, von göttlihem Geifte erfüllt, für heilig 
‚halten, fittlih rein; Sanct (vor dem Eigennamen der Heiligen) gewöhnlic) 
(gefürzt St, wie im Deutfchen: St. — Saintly —= like a saint, einem 
eiligen geziemend, eine Art Diminutivum von saint. 

The holy One. The holy ghost. The holy land. The holy father. 
‘oly wars. Holy Scripture. Holy state. Holy relic; holy shrine. The 
oly of holies. Holy-day (Feiertag im firhlihen Sinne und Spieltag für 
(hulen). The holy water (Weihwaller). The holy Virgin. To keep holy. 
ie roly Sabbath; holy oil; holy vessels; a holy nation; the holy temple; 
‘holy priesthood. Holy writ —= the sacred Scriptures. Sacred music; 
"cred. history; sacred service. A temple sacred to Venus. To love 
(es country is a sacred duty. His name will ever be sacred to me. 
is river was sacred to the Muses. Friday is so named from Freya, wife 
‘ Odin, to whom it was sacred. Sacred orders. Secrets of marriage 
ll are sacred held (Dryden). Female saint (die Heilige). The saints (die 
Siligen); aber aud fpottweife = the saint-seeming. Saint Anthony’s fire. 
%. John. St. Peter. Saint worship. So dear to heaven is saintly charity 
(Glton). Saintly figure (Heiligenbilp). 


‘cer; saint, fr. saint, v. lat. sanctus [|W3. sa-n-k, ehren]. 

Heilfam: S. Sefund. 

 Heimlich: |. Geheim. 

Ü Hemmten (j. hindern): to stop, to check, to arrest, to stanch. — To stop, eig. 
sopfen“, hemmen 1) in dem Sinne von fperren, to stop the course of a 
“eam, to stop a way, road, or passage; 2) fig. einer Sahe Einhalt thun, 
{ stop the execution of a degree, the progress of vice, the approaches of 
d life, of infirmity. — To check, eig. „im Schad (und Zaume) halten“, 
\ößlih und andauernd eine Sade einhalten, anhalten. — To arrest, 
g. „zum Stehen bringen“, die Bewegung hindern; Einhalt thun, auf- 
en — To stanch, eig. „ftillftehend machen“, den Blutlauf hemmen, 
‚Ilen. 

The water of a river is stopped by a dam. To stop a person in his 
(reer. All the operations of the campaign are stopped, (Ainsworth), The 
ipidity of the river was checked by the intervention of rocks and sands. 
\ many celogs to check and retard the headlong course of violence and 
Kloepper, Engliide Synonymit. 14 


“Holy, altengl. halish, ags. hälig, zu goth. hails; sacred, fr. sacre, v. lat, 
j 
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oppression (Burke). To arrest the current of a river, the progress of; 
disease. I tried to arrest the spreading of the contagion (De Sainte-Claire) 
Nothing will arrest the stream of time (id.). The Turks were unable tı 
arrest the advance of the enemy (id.). To stanch the flowing of the blood 


Stop, altengl. stoppen, ags. stoppian; check, altfr. echee, Raub, fr. Echee 
Derluft (das Weitere Müller, I, 214); arrest, altengl. aresten, fr. arrdter, b. mlat 
arrestare [Wz. sta, ftehen]; stanch, altengl. stanchen, fr. etancher, v. lat. stagnanı 
[%;z. stak, ftaunen]. 


Herde: herd, flock, drove. — Herd, eine Herde Großpieh. — 
Flock, urip. „Haufe, Schaar“, eine Herde Kleinvieh. — Drove, eine (zu Marke 
getriebene Herde: der Trieb Rindvieh, Schafe 2c. 

A herd of horses, oxen, camels, elephants, bullocks. Scotland is ful 
of hills, and huge moors and wildernesses, which bear no corn, and affon 
but little food for flocks of sheep or herds of cattle (Scott), A flock o 
goats, geese. A drove of oxen. 


Herd, ags. heorde, goth. hairda; flock, ags. flock, altn, flockr, Haufe; drove 
ags. dräf zu drifan, goth. dreiban [skr. W;. dru, laufen]. 


Herkunft (f. Geburt): descent, extraction (parentage), lineage. — 
Descent, eig, „Das Herabfteigen“, die Herftammung aus einem Gefchledit 
überhaupt,’ wie lineal descent. — Extraction (parentage), eig. „daS Heraus 
ziehen“, bezieht fich nicht auf Nationalität oder Geburtäland, jondern auf de 
Stand der Familien: Abfunft, Herfommen. — Lineage, eig. „Linie! 
Abfunft in defcendenter Pinie, bfv. von altadeligen Familien. 

Collateral descent; line of descent. As usual she was accompanied b, 
the ever vigilant Fredegonda, who gave the whole history of her parentag 
and descent to the inquiring queen (Alhambra). Of noble, low ewtraction 


Descent, f. Einfall; extraction, fr. extraction, v. lat. extrahere, extractum [W; 
targh, ziehen]; lineage, |. Orenze. 


Herr: gentleman, Sir, master, Mr., Lord, Esq. — Gentleman, urjp. „de 


‚Adelige‘ (fr. - gentilhomme), 1) Herr als feinere Bezeichnung für Mann 


A 


dem entfprechend lady, eig. „die Brot-Hütende“, Dame, Frau, gnädige Yrau 


die gewöhnlichen Gattungsnamen fir das männliche und weibliche Gefchlecht fin 


man und woman; 2) der Mann von hoher Stellung: Chrenmann; 3) Man 
von Bildung und feineren Sitten (a gentleman, ein feiner, ein anftändıge 
gebildeter Mann). Meine Herren, al3 Anrede: gentlemen; meine Damen: ladier 
— $ir, eig. „ver Aeltere“, al8 Anrede: mein Herr (ohne folgenden Namer 
von jedem anzuwenden, der dem Anderen Refpekt erwerfen muß (midht Ole 
ftehende zu einander), dem entjprechend madam, eig. „meine Herrin“, Dam 
verheirathet oder nicht. Sir, vor dem Familiennamen, dem in diefem Fall 
immer der Taufname vorangehen muß, bezeichnet die Würde eines Baronet ode 
eines Ritters. Im der Umgangssprache jagt man wohl im Laufe der Nede un 
von allgemein befannten Verfonen, 3. ®. Sir Walter, aber nie Sir Scott. — 
Master, eig. „Leiter“, Herr im Gegenfaß zu feinem Befts, zum Diener, zur 
Lehrling 2c., Brotherr, Meifter, LXehrer. Ein Sohn im Haufe des Vater? 
bis zu etwa 16 Jahren heit master, der junge Herr (Master Henry). Maste 
entfprechend mistress, Herrin, Gebieterin, Meifterin. — Mr, eine Verftümmelun 
von master, Herr vor dem Namen: Mr. Black, fowohl al8 Anrede, wie aut 


ze all 


wenn man von Jemand fpriht. Bor dem Amtstitel, der übrigens in England 
wenig gebräuchlich tft und nie den Frauen beigelegt wird, läßt man Mr. fort. 
Eine Ausnahme madt Mr. Mayor. Ebenfo verhält es fi) mit Mrs., Frau, 
ner Berjtimmelung von mistress, Herrin. Fräulein ift Miss vor dem Vaters: 
namen bet der älteften Töchter, und vor dem Vornamen bei einer jüngeren. 
(Mrs. Mary Green, ein jüngere Fräulein Green). — Lord, eig. „Brother“, 
ft der gebietende Herr, Oberherr; e8 ift der Titel des englifchen Adels umd 
die Bezeichnung Gottes. Jin den beiden Teßten Bedeutungen wird e3 ftet3 groß 
gejhrieben. u der Anrede jagt man: My Lord, my Lady. — Esq,, eine 
Verfürzung von Esquire, eig. „Schilöträger”, inshefondere auf Briefadrefien 
ähnlich dem deutfhen Wohlgeboren, dem Namen nachgejeßt, 3. B. To J. Sparks 
Esq, Sr. Wohlgeboren dem Herın ©. 

| The Governor and several of the first gentlemen of Fort St. George 
were carried under a guard to Pondicherry (Macaulay). Dear Gentlemen ! 
IT am so glad of your company. Who is this gentleman? Do you know 
this gentleman? The Gentleman’s Magazine was the first publication of its 
kind in England, and it is still continued. In Shakespeare’s time, Zadies 
were admitted to the play only in masks. The Zady whom you saw 
yesterday, is the wife of a very skilful physician. My dear Sir! Who- are 
you, Sir? No, Sir! Sir John Baker. The potato was introduced into Eng- 
land by Sir Walter Raleigh. No, Madam! Dear (my dear) Madam! Where 
is your master (mistress)? The dog following its master plunged into the 
water. To obey one’s master, one’s mistress. To be one’s own master, 
To be master of one’s self. The two Mr. Smiths, John, did you see Mr. 
Brown yesterday? Miss Shaw. Miss Smith. Mrs. White, Miss Mary Smith 
hat was. Man is the lord of creation. Lord Brougham. No, Mylord! 
The dog of the Zord. The fear of the Zord is the beginning of wisdom. 
Henry K., Esg. 

Gentleman, fr. gentil, v. lat. gentilis [W;z. gan, zeugen]; lady, altengl. lenedy, 
ıgs. hlaefdige, eine Verfürzung von hläfveardige (weardian); sir, altfr. sire, v. lat. 
senior [Wz. san, witrdigen]; madam, fr. madame, v. lat. mea domina [%;. dam, 
jühmen]; master, altengl. maister, altfr. maistre, fr. maitre, v. lat. magister [%;. 
magh, fördern]; mistress, altengl. maistress, altfr. maistresse, vd. mlat. magistrissa; 


Mr., Mrs., Miss beruhen auf demfelben Stamm, wie master; lord, altengl. laverd, 
1gs. läford, vgl. oben lady ; Esq., v. fr. &cuyer zu &cu, lat. scutum [%z. sku, deden). 


'  SHerrichen: to rule, to domineer, to lord (it), to govern, to reign, to 
sway, to prevail. — To rule (tranf. u. intranf.), eig. „(mit dem Nichtfcheit) 
egeln‘‘, hat meiftens den Nebenbegriff der Strenge und der zuweilen mißbräudh- 
Ad) angewendeten Macht: herrifch gebieten, willfürlid, unumfhränft 
yerrihen und beherrfgen. Ebenjo rule, unumjhränfte Regterungsgemalt. 
— To domineer (intranf.), 1) despotifeh herrjhen und gebieten; 2) den 
deren fpielen (bjd. in der Umgangsiprade); fig. gebraucht, tritt der üble 
Nebenbegriff zurüd. — To lord (intranf., zumeilen in Verbindung mit over 
md it in tranfitivem Sinne), eig. „den Lord machen“, ift — to domineer. — 
fo govern (tranf.), eig. „das Steuerruder führen“, ftet3 mit direktem Object, 
ventet auf Fähigkeit des Subjektes hin, herrfchen in dem Sinne von Ienfen, 
‚eiten; fig. (jeine Leidenfchaften) beherrihen. — To reign (intranf.), eig. 
‚gerade richten“, 1) herrichen über (over); 2) (vor)herrfhen, üiberwiegen 
‚t0 be predominant). — To sway (tranf. u. intranf.), eig. „Ichwingen“, 5. 8. 
‘o sway the sceptre, daher herrfhen —= to rule; beherrihen — to 
N "14* 
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govern; metjteng dichterifh. — To prevail, eig. „überlegen fein“, vorherrichenvden 
Einfluß haben: vorwiegen, überhand nehmen. 

A despot rules over a nation according to his arbitrary deeision (Crabb). 
He ruled over a corrupted people. This Emperor (A. Comnenus) except 
nominally, no more ruled over his dismembered provinces, than a half-dead 
horse can exercise power over those limbs, on which the hooded crow and 
the vulture have already began to settle and select their prey (Scott). Some- 
thing of the same character, compounded of tyrant and hero has been found 
in all nations which have domineered over more numerous nations (Macaulay)) 
Luxemburg which overawed the Moselle and Strasburg which domineereu 
over the Upper Rhine (id... Go to the feast, revel and domineer (Shak.), 

His wishes tend abroad to roam 

And hers to domineer at home (Prior). 
He gave orders in a domineering tone in order to make others feel thein 
inferiority (Crabb). I see them lording it in London streets (Shak.). They 
lorded over them whom they now served (Milton. Not fit to govern 
and rule multitudes (Shak.). To govern one’s passions. To govern the 
affairs of a nation, a state, a province. To govern as a king. She could 
not sway her house (Shak.). Dissatisfaction reigns in the country. Next 
morning the same solitude and silence reigned in the camp (Robertson). He 
(the Inca) begun with observing, that he was lord of the dominions ove 
which he reigned by hereditary sucession (id... The tranquillity which hat 
now for some years reigned in Italy, had introduced into that country & 
large luxury (Roscoe),. Hadst thou swayed as kings should do (id.). France 
since her revolution, is under the sway of a sect, whose leaders, at one 
stroke, have demolished the whole body of jurisprudence (Burke). The 
yellow fever prevailed in the country. The best excuse that can be made 
for avarice is, that it generally prevails in old men, or in men of cold 
tempers (Hume). 

Rule, altengl. reulen, fr. regler, v. lat. regulare [W3. rag, ftreden]; domineer, 
fr. dominer, v. lat. dominari [%;. dam, zähmen]; lord, f. Herr; govern, fr. gou- 
verner, v. lat. gubernare, gr. zußeoväv [z. Eo, rudern, }. Curtius, griechiiche Eiy- 
mologie, ©. 320]; reign, altengl. regnen, fr. regner, v. lat. regnare [W3. rag, ftreden]! 
sway, ags. svegian, vorherrichen, vgl. auch alts. suögian; prevail, fr. prevaloir, d 
lat. prevalere |%3. var, ftarf fein]. 


Herumichweifen (herumftreichen, herumftreifen): to ramble, to rove, to 
roam, to range, to gad, to straggle. — To ramble, 3wedloS herum: 
ichweifen =to wander about. — To rove, planlos weit und breit herum: 
ziehen. — To roam, bfd. in dem Sinne von fhwermüthig, ängftlid 
hexummandern. — To range, eig. „einen Bezirk durchgehen“, mit Abjigt 
herumftreifen auf..., in... — To gad = to flit about like a gad-Hy. 
unfer „umberfhlendern“, bjd. in der Umgangsipradhe. — To straggle, 
zunächt: zerftreut gehen, dann: auf3 Gerathbewohl umherfhmeifen. 

Never ask leave to go abroad, for you will be thought an idle, ram- 
bling fellow (Swift), The dreariness of the landscape, keeping us from 
rambling abroad, makes us more keenly disposed for the pleasures of the 
social eirele. At last, after rambling several days about the country, I at 
length arrived at this place (Fielding). A fugitive who does not know his 
road roves about the country in quest of some retreat (Crabb). Daphne 
roaming through a thorny wood (Shak.). 
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Where’er I roam, whatever realms I see, 

My heart, untravelled, fondly turns to thee (Goldsmith). 
In ranging over these boundless wastes, the eye catches sight here and 
there of a siraggling herd of cattle attended by a lonely herdsman, motion- 
less as a statue (Irving). To gad idly, leisurely. A gad-about. When 
troops are on the march, the men should not siraggle (Webster). The wolf 
spied a straggling kid (L’Estrange). 


Ramble, Urjprung noch unermittelt, vielleicht urfp. für rample, al& eine Ableitung 
‚bon ramp; rove, eine Scheideform von reave, auf Raub ausgehen; roam, entweder vd. 
‚altfr. romier, Wallfahrer, oder vom. ags. rümjan, vom Plate gehen; range, fr. ranger; 
'gad ?; straggle, Weiterbildung von stray, altfr. estrayer, v. mlat. extravagare. 


| Herzlich”): hearty, cordial. — Hearty, das gebräuchlichfte Wort für 
herzlich, aber mehr objektiv. — Cordial, bezeichnet eine tiefere, innigere 
Herzlichkeit, innig empfunden, mehr fubjettiv. 

A hearty desire; a hearty laugh; a hearty shake of the hand; to 
return hearty thanks. He bade me most heartily welcome to Chester (Cotton). 
‚A eordial reception; cordial feelings. With looks of cordial love (Milton). 
‘With a gratitude the most cordial, a good man looks up to that Almighty 
‚Benefactor, who aims at no end but the happiness of those whom he 
‚blesses (Blair). 


| Hearty, v. heart, ags; heorte, goth. hairto; cordial, fr. cordial,“v. mlat. cor- 
‚dialis [%;. skar-d, zuden]. 


*) I do it with all my heart, ich thue eö herzlich gern. 


Himmel’; sky (gleichbedeutend damit: the heavens), heaven. — Sky, 
eig. „Semwölf“, der jihtbare Himmel (Lufthimmel, Himmelsgewölbe, Tirmas 
ment), — Heaven, eig. „das Exhabene, Gewölbte”, dev Himmel ala Aufent- 
halt ©ntte3 und der Heiligen. 

' Do you not like the warm sun, the blue sky and the green trees in 
‚summer? A lishtning flashed in the sky, and the thunder was rolling hea- 
'vily through the dark night. I never saw the heavens so dim by day (Shak.). 
Our father which art in heaven (The Lord’s Prayer). Heaven be praised! 
‚Unto the God of love, high heaven’s king (Spenser). The Israelites were 
‚fed with manna from heaven instead of bread during their wanderings in 
‚te wilderness. 


| Sky, altengl. skewe, zunächft auß altn. sky, weiter verwandt mit ags. scüva, 
Schatten‘; heaven, ags. heofon, von hefan, heben. 


*) We sat in the open air, wir faßen unter freiem Simmel. No one is born 
a master, e3 ift noch fein Deiiter vom Himmel gefallen. He lies most audaciously, 
er ihmört da3 Blaue vom Himmel. 


Hindern (f. hemmen): to hinder, to prevent, to impede, to obstruct, — 
To hinder (tranf. u. intranf.), urfp. „rücgängig machen“, hindern, d. h. etwas 
Anzufangendes oder Angefangenes und Jemand zeitweilig aufhalten, ftören. 
— To prevent (tranf.), urjp. „vorangehen“, hindern in dem Sinne von ver= 
‚hüten, gänzlich ae — To impede (tranf.), eig. „die Süße ber- 
wideln“, etwas durd) innere oder äußere Hinderniffe ftörend zurüdhalten. 
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— To obstruct (tranf.), eig. „entgegenbauen‘, dur rein äußere (natürlich 
oder Fünftlihe) Hemmmnifje etwas aufhalten. 

Cold weather hinders the growth of plants. My friend Aindered mı 
from finishing the letter I was writing, I was Ähindered from going ou 
of the house yesterday till evening by torrents of rain (Smith). Why dı 
you hinder his going out? "The same reason that hindered your writing 
hindered mine, — the pleasing expectation to see you in town (Pope). Thi: 
objeetion Ahinders not‘ but that the heroic action of some commander may 
be written (Dryden). It is the object of every good government to preven) 
offences rather than to punish offenders (Crabb). Much harm has frequently 
been prevented by timely consideration. We could not prevent them fron 
entering the castle (Melford). I am as earnest as you can be, in doing 
my best to prevent the publishing of any thing unworthy of Mr. Gay; bu 
I fear his friends’ partiality (Pope). When crowds collect in vast numbers 
in any small spot, it is not easy to prevent mischief (Crabb). To impedı 
the advance of an army, the growth of a plant, the progress of education 
Truth was provoked to see herself thus baffled and impeded by an enemy 
whom she looked on with contempt (Johnson). The progress of the vesse 
was impeded by contrary winds, and her enterirg into the harbour at th 
end of the voyage was obstructed by rocks (Smith), Dams. obstruct th 
course of water. Cloüds odstruct the light of the sun (Webster). 


Hinder, ags. hinderjan, v. ags. hindan, goth. hindar, nhd. hinten; preven 
(fr. prövenir), v. lat. prevenire, pr&eventum [%3. pra, "vor, (g)van, gehen]; impede 
v. lat. impedire [%;. pad, treten]; obstruct (fr. obstruer), v. lat. obstruere, obstrue 
tum [%;. stru, ftreden]. 


Hirt: herdsman, shepherd, pastor. — Herdsman, früher au eu 
Eigenthiimer von Herden, Hirt überhaupt: bfd. aber Hirt für Großpieh, — 
Shepherd, 1) der Schafhirt; 2) der geiftliche Hirte — Pastor, eig, „Hüter“ 
ein dichtertfcher und biblifcher Ausdrud fir Hirt. 

Shepherd flute; shepherd’s cot; shepherd’s dog. To save him fron 
the vengeance of the victorious York party, his mother put him in chargı 
of a shepherd, to be brought up as one of his children. 


Herdsman, goth. hairda, goth. hairdais; shepherd, ags. scaep, scep; pastoı 
f. Geiftliche. 


Hinterlaffen*): to leave, to bequeath, to devise. — To leave, urip 
„machen, daß etwas bleibt“, überhaupt fterbend zurüdlafien, nadlafjen 
— To bequeath, eig. „zufprechen“, teftamentlic hinterlaflen: vermadeı 
(legiren). — To devise, urjp. „theilen“, ein juriftifher Ausdrud fin 
hinterlaflen. 

To leave a legacy to a daughter. To leave an estate to one by will 
He begueathed the whole of his wealth to Guy’s Hospital (De Sainte-Claire) 
My heritage, which my dead father did begueath to me (Shak.). The right 
of inheritance by descent to his children and relations seems to have been 
allowed much earlier than the right of devising by testament (Blackstone). 


Leave, j. aufhören; bequeath, ags. beevödan, von dem einfachen evödan, alt- 
engl. quethen, engl. quoth, fagte; devise, fr. deviser, v. mlat. divisare [%z. dvi 
zwei, vid, fehen, vgl. Curtius 227). 


*) Has he not left word or any message, hat ex nicht8 hinterlafien? 
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Hinweiien anf etwas: |. Anipielen. 


Hoch“), Höhe (f. Gipfel): high, height, highness, exalted, altitude, lofty, 
öftiness (vgl. tall, groß). — High, Gegenfag: low, entfpricht unferem „hoch“, 
n allen feinen Bedeutungen, aud bjd. in Bufammenjegungen, ebenjo height. 
Jighness, mehr fig.: die Höhe und Erhabenheit, dann ein Titel fr fürftliche 
Berfonen: Hoheit, his Highness, his Royal Highness. — Exalted, eig. „erhöht“, 
haben, groß. — Altitude, 1) die (abfolıute) Höhe; 2) der Höheftand 
yer Sonne; 3) der Höhepunkt (bei der Bergleihung) im fig. Sinne; doch mehr 
Yichterifch in diefer Bedeutung. — Lofty, eig. „emporgehoben‘, hervorragend 
Jod (von impofanter Höhe), a lofty tower, a lofty room; auch in diefem 
Sinne fig.; ebenfo loftiness. 

A high mountain, tower, tree; a high pretension; a high title. A man 
»f high family. Men of Aigh rank should have high ideas of virtue and 
personal dignity (Crabb). The rent of my house at Brighton was so high 
hat I was obliged to give it up after six months. To love our enemies 
and do good to them that hate us, is the height of wisdom. This church 
is in length one hundred feet, and in height near fifty (Webster) My grief 
was at the height before thou camest (Shak.). I remain with the Aighest 
respect (bei fürftlihen Perfonen). May it please your Imperial, Royal High- 
ness. Your Royal Highness most obedient and most humble servant. The 
lofty cedar. Lofty steeples. A screen of Zofly pillars, formed of black 
marble and highly polished reflected the lamps which burn perpetually be- 
fore the altar (Beckford’s Italy). The ewalted patron. A creature of a 
more exalted kind (Dryden). Time never fails to bring every ewalted 
reputation to a strict scrutiny (Ames), The altitude of a mountain. To 
take the sun’s altitude The altitude of human greatness. He is proud of 
the altitude of his virtue. The high and lofty one (Bible). Did ever any 
conqueror loftily seated in his triumphal chariot yield a spectacle so gallant 
and magnificent (Barrow.. When a ship is decked out in all her canvas, 
every sail swelled, and careering gaily over the curling waves, how lofiy, 
‚how gallant she appears! 


High, alteng]. hoghe, ags. heah, goth. hauhs; lofty, zunächft aus dem ffandi- 
navifchen Gebiete in3 engl. gevrungen: altn. lopt, Oberftocwerf und Luft; goth. luftus, 
ags. Iyft u. hlyfian; exalted, f. erheben; altitude, fr. altitude. v. lat. altitudo (W}. 
al, wachfen, machen]. 


FE #) It is beyond me (it is above my brains), e& ift mir zu hoch. Heisof great 
‚age, ex fteht im hohen Alter. The sea runs high, vie See geht hoch. He lives in 
‚great style, e& geht bei ihm Hoch her. We toasted the king, wir liegen den König 
‘hoc Ieben. She is aspiring, fie will hoch hinaus. Hecarries his head high, er trägt 
die Nafe jehr Hoch 


Hochzeit (j. Che): wedding, nuptials, espousals. — Wedding, eig. „pland, 
Berpflihtung“, das gebräuhlichtte Wort fin Hochzeit umd Die damit ber- 
bundene Feierlichfeit und Feftlichfet. — Nuptials, eig. „die Verhüllung (por 
dem Bräutigam)“, ein Wort des höheren Stils, niemal3 in Zufammenjeßung 
gebraucht, großartige Hochzeitsfeier, bfb. fürftlicher Perfonen. — Espousals, 
eig. „Gelöbniß“, die von beiden Seiten gefchehenden Gelöbniffe bei der Ber- 
heiratung (formal contract or celebration of marriage, Webster): Trauung; 
jelten gebraudıt. 
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The day of their wedding is converted into a day of riot and inten 
perance (Crabb). A village-wedding. Well, Moses, cried I, we shall sooı 
my boy, have a wedding in the family; what is your opinion of matteı 
and things in general? (Vicar of Wakef.) I expect an invitation to th 
mwedding-dinner. Wedding-cake; wedding-clothes; wedding-guest; wedding 
ring. Splendid preparations were instantly commenced for the approachin 
nuptials (Prescott). The parents are disposed to celebrate these nuptiai 
with great festivity, and very few friends of the family will be left ov 
(Piozzi,. The young people were betrothed without seeing each other; an 
the time was appointed for the espousals. 


Wedding, v. to wed, bei Orm weddenn, ags. veddian, altn. vedja, wetten 
nuptials, fr. nuptial, v. lat. nuptialis [%Wz. nabh, umhüllen]; espousals, altfr. espou 
sailles v. lat. sponsalia [Wz. skand, anbieten]. 


Höflichkeit (höflich): eivility (civil), politeness, ftärfer polish, (polite 
polished), courtesy (courteous), urbanity (urbane). — Civility, eig. „ver ge 
fittete bürgerliche Zuftand“, im altengl. jo viel wie elegance oder polish; jet 
nuy die unumgänglihe Höflichkeit, Artigkeit Höherer mie Niederer. — 
Politeness, eig. „Abglättung“, die von wirklicher Bildung zeugende Höflichkeit 
die innere Höflichfeit (um feiner felbft willen). — Courtesy, eig. „höftiche 
een“, die äußere Höflichkeit, Freundlichkeit (um Anderer willen), — 
Urbanity, eig. „städtifhes Leben‘, das feine, artige (ariftofratiiche) Be 
nehmen, ein Wort des höheren Stilg, 

The insolent eivility of a proud man is, if possible, more shocking tha 
his rudeness could be (Chesterfield). In the country, the Englishman break 
loose from the cold formalities and eivilities of the town, The people behave 
very civilly, showing us everything that we expressed a desire to se 
(Cook’s Voyages). True politeness has its seat in the heart rather than D 
the head. That manner is gone; the French, so far from being a polit 
people at the present day, want that easiness of behaviour which is the firs 
essential of politeness (Bulwer). A pedant among men of learning anı 
sense is like an ignorant servant giving an account of polite conversatioı 
(Steele. My Lord, for your many courtesies I thank you (Shak.). } 
courteous behaviour; a courteous language. The virtue called urbanity b, 
the moralists, or a courtly behaviour, consists in a desire to please th 
company (Pope.,. The marquis did the honours of his house wish all th 
urbanity of his country (Irving), 


Civility, fr. eivilite, v. lat. eivilitas [W3. ki, liegen]; politeness, $r. politesse 
v. lat. polio, politus [%z. li, glätten]; courtesy, fr. courtoisie, dv. cour, mlat. cortis 
Hof [W. ghar, einfaffen]; urbanity, fr. urbanite, v. lat. urbanitas [%;. vaı 
hüllen, wölben]. 


Hören, horchen”); to hear, to overhear, to hearken, to listen, t 
eavesdrop, to attend to. — To hear, hören, al3 bloße Empfindung und Affektio: 
de8 Gehör. — To overhear, eig. „überhören“, nur halb hören und zu 
fälliger Weife hören. — To hearken, bordhen, d. h. hören wollen, al 
Willensaft: hören auf, hordhen auf, nur im guten Sinne. — To listen 
im guten Sinne: aufmerffam zuhören, hinhorden; im fchlimmen Stimme 
laufen, belaufen. — To eavesdrop, eig. „ven Negen unter dem Dad) 
auffangen“, (am Fenfter, an der Thür u. f. w.) bordhen, Laufen (fpio 
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ven), bjd. in der Umgangsfprade. To attend to, eig. „die Aufmerkfamteit 
1 Etwas hinfpannen“, Etwas anhören. — 

To hear a voice; to hear words. Lay thine ear close to the ground, 
ad list if thou canst hear the tread of travellers (Shak.), We have heard 
ıat the ship that left Portsmouth yesterday, has ‚split upon a rock. There's 
aother fellow, muttered Scrooge, who overheard him (Dickens). I have 
verheard you. She was overheard to play a piece. I hearkened to the 
(ders given by my father. To hearken to the injunctions, commands of 
)mebody. Though they listened with all possible attention, they were so 
w from the preacher, that they could not hear a syllable of the sermon 
jraham). With pity I Zistened to the lamentations of an amiable creature 
& being denied the sympathy of those who ought to have loved her. 
isten to reason for a moment, and I will convince you I have acted with 
I the regard due to the dignity, as well as the interest of my family 
Seott). I listened at the door. He was listening to our discourse. He is 
ways eavesdropping. Attend to what he speaks. This man’s words are 
% worth attending to. 


Hear, ags. heran, goth. hausjan, altn. heyra; hearken, ags. hearcnian; listen, 
xs. hlystan, altn. hlusta, fammperwandt mit nhd. Yaufchen; eavesdrop, ags. öfes, 
in. ups; drop, j. fallen ; attend, f. begleiten, 


*) I say! Hören Sie einmal! He never would listen to reason. Ex hat niemals 
iren wollen. Well, that's not a bad plan. Nun, das läßt fih hören. (There’s 
methüng in that.) The dog answers to the name of Caro, der Hund hört auf den 
‚amen Caro. He has been silent for a long time, er hat Yange nichts von fich 
ren lafjen. 


Sigel: hill (dim, hillock), fell, dun. — Hill, Hügel überhaupt. — 
ell, ein felitger Hügel, nad) Webster prodinciell — Dun, der aufge: 
ıorfene Hügel. 

Here we are in the shade of the tree; it is too hot in the sun on 
1e kill. To track the robbers to their retreats among the Aills and mo- 
ısses (Macaulay). After the accession of George the Third, the path over 
ıe fells of Borrowdale to Ravenglas was still a secret carefully kept by 
ıe dalesmen (id.). 


} 


Hill, alteng]l. hel, ags. hyll, altn. hialli, kelt. häl; fell, altn. fiall, Berg; 
un, eine andere Form von dune, ags. dun, vgl. nhd. die Dine. 


Hilfsmittel (j. Mittel): resource, expedient, shift. — Resource, eig. 
das, woraus fich Eh erhebt”, das äufgere umd natürlide Hülfsmittel, die 
vülfsquelle. — Expedient, eig. „das, wa3 bie Füße Iosmadt“, Austunfts- 
tittel in tichtigen Angelegenheiten. — Shift, eig. „da3 Drehen von einem 
Ange zu einem Anderen“, daher das in einer DVerlegenheit verfuchte Mittel: 
Iothmittel, Ausfludt, meift unmichtiger Art. 

Since the accomplishment of the revolution, France has destroyed every 
esource of the state which depends upon opinion (Burke). Scotland by no 
1eans escaped the fate ordained for every country which is connected, but 
06 incorporated, with another country of greater resources (Macaulay). To 
mploy every expedient in order to effect an important object, The chieftain 
'as a man of great vigour of body and boldness of heart; when one of his 
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followers proposed an expedient of peace, the whole pride of his spirit. aro 
within him. 

Of all expedients never one was good (Dryden). | 
IN find a thousand shifts to get away (Shak.). It is but a shift ofi 
norance. | 


Resource, fr. ressource, dv. altfr. ressourdre, dieß v. lat. resurgere [W3. ra 
reden]; expedient, fr. expedient, v. lat. expediens [%;z. pad, geben]; shift, alten, 
shift, ags. skipt, altn. skift. 


Humd*; dog, hound. — Dog, Hund im Allgemeinen. — Hour 
der Sagdhunnd. ü 
A mad dog. To train a dog. A hull-dog. To muzzle a dog. Do 
wag their tails. Dog-hale. Dog-keeper. Dog-skin. A fox-hound. A bloc 
hound. A greyhound. He who only lets loose a greyhound out oft 
slip, is said to hound him at the hare (Bramhall). 


Dog, ndl. Urjprungs; im engl. zuerft bei Rob. of Gl.; hound, altengl. hon 
ags. hund, goth. hunds, weift lautverjchoben auf lat. canis, gr. xuUwv, skr. va, 
der skr. Wz. s’vi, wachlen. 


*) Barking dogs do not bite, Hunde die bellen, beißen nicht. He is gone 
the dogs, ex ift auf den Hund gefommen. They live like cat and dog, fte leben t 
Hund und Kate. He is up to all tricks, er ift mit allen Hunden gehest. Ther 
the rub, da liegt der Hund begraben. | 


Hütte: hovel, hut, cabin, — cottage. — Hovel, die ärmlice, niebri 
Behaufung, auch in Städten. — Hut, Hütte der Wilden, bloße3 Schubo 
auf dem Felde gegen Negen und Wind; fpeciell die Feldhütte (im Krike 
lager). — Cabin, die Eleine, enge Hütte; fpeciell die Cajüte. — Gotta 
früher nach Webster: a poor or shabby habitation; jet, ohne Epitheto 
durhaus niht —= Hütte, fondern vielmehr ein Kleines, einjtöciges, aber häu 
jehr elegantes Haus, meift Yandhans. 

The islanders returned, .. . and told the wondering inhabitants oft 
hovels of London and York that, near the grave of Saint Peter, a migl 
race now extinct, had piled up buildings which would never be dissols 
till the judgment day (Macaulay). Had not such ‚retreats been scatieı 
here and there, among the Auts of a miserable peasantry ..., Europe 
society would have consisted merely of beasts of burden and beasts of pr 
(id.). The beaver constructs its Auf on the banks of rivers .—. . that 
should never see anything but those squalid cadins and uncleared wol 
amidst which he was born (Macaulay). My friend has sold his dwelln 
house and taken a small coftage, a few miles from town. 


Hovel, altengl. hovel, ags. hofel, Stall; hut, altengl. hutte, fcheint aus d 
nhd. in die anderen Sprachen gedrungen zu fein; cabin, altengl. caban, fr. caba 
zurüdzuführen auf kymr. caban, Hütte; cottage, altengl. cotage, mlat. cotagium. 
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 ammter: always, ever, invariäbly. — Always, eig. „alle Wege‘, immer 
unter allen Umftänden, jedes Mal (allezeit), — Ever, immer — 
unterbrochen, ohne Ende, immer und ewig. — Invariably, eig. „un= 
"änderlich”, immerzu, unausgejegt. 

You are always right. It is not always safe to speak our opinion 
ı freely. That is always the case with such people. I told you, always 
‚Shut the door after you. Not once, but always. This castle has been 
» royal residence ever since it was built. Old England for ever! Your 
»r obedient servant. Zvermore; everlasting; evergreen. I have ever 
md him a true friend. The weather was BR fine for two months. 
ı is invariably at home at that hour. 


Always, ags. ealne veg (deutliche Zufammenfegung aus all und way); vgl. fr. 
ıtes voies; ever, ags. aefre, goth. aivs, Zeitz invariable, |. ändern. 


 Suhalt: contents, tenor, purport, substance, summary. — Contents, 
(e „das in etwas Enthaltene‘, Inhalt überhaupt, — Tenor, eig. „ver 
junterbrochene Yauf“, der zufammenhängende, wörtlihe Inhalt einer 
Hrift u. j. w. — Purport, eig. „das, was überbracht wird“, die Haupt- 
‚ta, Hauptmomente eines Briefes, einer Unterredung. — Substance, eig. 
‚x Beftand“, der einer Rede, Schrift u. |. w. zu Grunde Tiegende ftofflige 
nhalt. — Summary, eig. „zufanmengerechnet“, furz gefaßter Inhalt: Inbe- 
‚if der Hauptpunkte eines Werkes, eines Kapitel3. 

‚ The contents of a bale, of a vessel. The contents of a book, of a 
apter. The contents of the letter were this. I shall prove these writ- 
58 authentic, and the contents true (Grew). Table of contents. Does not 
ie whole Zenor of the divine law positively require humility and meekness 
| all men? The whole Zenor of the Gospels and Epistles shows that human 
vtues are all light in the balance (Waterland). The whole scope and pur- 
rt of that dialogue is... The purport of a letter. 

Thus there he stood, whilst high over his head 

| There written was the purport of his sin (Spenser). 

© repeated to me the substance of his speech, of their conversation. As 
ie Theseida, upon which Chaucer’s Knight’s Tale is founded, is very rarely 
be met with, it may not be unpleasing to the reader to see here a short 
ımmary (Tyrwhitt), 


Contents, v. lat. continere; tenor, lat. tenor [W3. tan, dehnen]; purport, altfr. 
\zport, v. lat. pro-portare (N. par, jhaffen]; substance, fr. substance, v. lat. sub- 
antia [sub + W3. sta, ftehen]; summary, fr. sommaire, v. lat. summarium [%;. 
va, herzu]. 


Snjel®): island, isle. — Island, eig. „Wafjerland“, der gebräuchliche 
Sdrud für Infel. — Isle, nur poetifch oder in Verbindung mit gewifjen Namen. 
When they had reduced the island to perfect servitude, which they 
‚led peace, the French withdrew their forces. There is not a sight in 
is island more worthy of being visited (Walpole), The tameness of the 
'abirds is still most remarkable in the Falkland islands (Thomson). The 
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Isle of Wight, the Isle of Man. The musical procession in the Isle of Tha 
was another of the customs of the day (Chamb). 


Island ift die dem romanifchen Worte angepaßte Schreibung des Re il: 
ags. eäland u. igland, von ea, Yıure, v. goth. ahva, Waller; isle, altfr. isle, fr, 
v. lat. insula [W%3. sar, ftrömen]. 


*) ©, Anglia, 2, pag. 81. 


Ssrren (ich), (1. Sehley): to err, to mistake (to be mistaken, astray). 
To err, eig. „lich unftät hin= und herbewegen‘“, der allgemeinfte Ausorud 
irren, fi irren. — To mistake, eig. „Fälichlich nehmen“, irren in dem Ei 
von ji) verjehen, fid verrechnen, ji vergreifen; zumeilen zum Ol 

The man may err in his judgment of circumstances (Tillotson). 
err is human, This author does not err from ignorance (Melford). * 
vants mistake, and sometimes occasion misunderstanding among frie 
(Swift). I am mistaken. He supposed that I had praised him; but he 
mistaken. I was mistaken as to the day. You are quite mistaken. Im 
be very much mistaken, if... He went astray, in spite of all my warniı 


Err, fr. errer, v. lat. errare [%;. ar, furchen]; mistake, j. Fehler. 


Kngd (jagen)*): chase, hunting (hunt), shooting, coursing. — Chase, 
„das Fangen”, die Jagd, d.h. das watdmännifche Sagen wilder Thiere. — Hunfi 
eig. „das Auffpüren mit Hunden“, daS Jagen (mit Hunden). Hunt gebra 
man, wenn von einer bejonderen Jagd die Nede ift, the hunt, die Jagd. Che 
to chase, jagen —= etwas fchon ©efundenes zu erhajchen juchen; to hunt, 
der Jagd fein (to hunt for, after). — Shooting, eig. da8 Schießen“, bb. 
Ausdrud der Umgangsiprade: to go a shooting und in Bufanmenfeßungen. 
Coursing, eig. „in Lauf bringend“, Desiagd mit Windhunden. — N 
merfe: race-hunting, Varforcejagd. 

The chase of great and small game. Regulations for the chase. Arthı 
chase. The pleasures of the chase. The chase lasted very long. 
animal gave a long chase. To chase game. To go a hunting. Hunt 
sround. Aunting-profession. Aunting-horn. Hunting-party. Hunting-ho 
There has been no Ahunting this season. A fox hunt. A stag hunt. 
hunt for a deer. We have ÄAunted for quails. I have Aunted out 
single hare. Shooting-licence (Sagdidein). Shooting (-cut) jacket. 


Chase, fr. chasse, v. lat. captare [Wz.kap, greifen]; hunt, ags. huntian, g« 
hinpan, var. altn. henda, ergreifen]; shooting, d. to shoot, altengl. scheoten, £ 
sceotjan [%3. skud, vorftoßen]; coursing, S. Lauf. 


*) Chase is a pursuit of objects which are within sight. To hunt is 
search for objects not within sight (Smith). 


Sührlich; yearly, annual. — Yearly, daS allgemeine Wort für j&) 
lich und jährig. — Annual, eig. „ven Umlauf (dev Zeit) betreffend‘, 1) 
Sahre wiederfehrend: alljährlich; 2) ein Jahr dauernd: einjährtg. 

A yearly rent, or income, A yearly plant. The yearly eircuit 
revolution of the earth. Yearly seasons. Half-yearly. The annual 0 
flowing of the Nile. The annual motion of.the earth. An annual pl: 
Annual laws. The whole annual import did not, at the end of the sev 
teenth century, amount to two millions of pounds (Macaulay). Prince Leof 
has consented to preside at the annual festival dinner in aid ofthe funds, wl 
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| take place early in March next (The Illustrated London News). The 
wal ball given by Colonel R. Wigham took place yesterday week at 
' Royal Pavilion (id.). Plants that are annual, will superannuate, if they 
ınd warm (Bacon). 


Yearly, a year, ags. geär, goth. jer; annual, v. lat. annualis [%;z. ambhi, 
 — herum 


Selzt; now, at present. — Now, nun, eben jet, drüdt eine Folge, 
» Sortfegung aus. — At present, eig. „zur gegenwärtigen Zeit“, jeßt, 
jenwärtig. Gegenfaß: formerly. 
Some time ago our uncle visited us daily, but now we see him very 
lom. We will talk afterwards, but we must fight now (Defoe). I am 
‚fair now as I was erewhile (Shak.).. What comfort have we now (id.). 
‚ow command this yacht (Marryat). I will now make you my confidant 
). Not at present. The cough is af present very slight. With these 
ds hopeful af present did moderate the mind of his brother (Bunyan). 


' Now, ags. nu, goth. nu, und fo durch alle deutfhen Mundarten, zum Theil er- 
‚tert, wie ahd. nüwa; urverwandt mit gr. vöv, lat. nunc; at present, . gegen= 
tig. — - 


ung; j. alt. 
 Sngendfichs youthful, juvenile. — Youthful, jugendlih, jugend- 
fd), jugendfräftig. — Juvenile, dem jugendlihen Charakter 
jen, oft mit dem Nebenbeguiff der Peichtfertigfeit, Sorglofigfeit. 
Youthful vigour; youthful employments, Two youthful knights; youth- 
‚ days; youthful age; youlhful thoughts; youthful tricks; youthful aspi- 
ons, No narrative, perhaps, was ever written better calculated to charm 
youthful listener (Cunningham). Juvenile performances; Juvenile tricks. 
w Juvenile writers imagine that, by pouring forth figures often, they 
ıder their compositions warm and animated (Blair. “Romeo and Juliet” 
‚one of the few attempts of Shakspere to exhibit the airy sprightliness of 
venile elegance (Johnson). 

Youthful, von youth, altengl. youthede, yougth, ags. geogud, goth. junda; 
‚enile, v. lat. juvenilis [%z. dju, heiter fein]. 


B, 

Stahır (Boot): wherry, skiff, punt, seuller. — Wherry, eig. „das leicht 
in fahrende Boot“, Sährtahn. — Skiff, eig. Ben entipricht um= 
em „mM ahen“ — Punt, eig. „Brüdenichiff“, “, Kahn zur Waflerjagd und 
'herei in Zeichen; aud) ein Slott ber Schiffszimmerleute, — Seuller, eig. 
‚e Schale”, ein Eleines durh ARuden fortbewegtes Boot; bfd. ein Ber- 
lügungs=Boot. — Man merfe noch: boat, unfer Boot; bark, Barfe, 
ıftboot. 

Wherry, eine gr whir angelehnte Nebenform v. ferry, ags. feryan, fafjen; skiff, 


Do v. ahd. scif, nhd. Schiff [Wurzelverb goth. skipan; punt, ags. punt, v. 
. pons [%;. pat, fich bewegen]; sculler, zurüdzuführen auf altn. skal, Schale. 


Kalender: calendar, almanac. — Calendar, eig. „der erfte (Durd) 
Vriefter) ausgerufene Tag de8 Monats“, ift dad hronologifhe Syitem 
fich hetrachtet oder al8 Buch oder Tabelle. — Almanac, eig. „das Zeitmap‘, 
jährlich erjcheinendes Verzeihniß der Tage nad) der eingeführten Eintheilmn 

The Julian calendar consists of 365 days, 6 hours, instead of 8 
days. Calendar-months are those by which we reckon the time. Almanı 
maker. Pocket-almanae. 


Calendar, v. mlat. calendarium [%z. kal, rufen]; almanac, fr. almanach, ı 
dem arab., nämlich dem Artikel al- und manä, Maß, Zeit, Schiejal. 


Kalt, Kälte: cold (cold, coldness), frigid (frigidity), gelid (gelidit 
chill (chilliness), bleak (bleakness). — Cold, falt, ein allgemeiner Auson 
eigentlich und figünlich. Ebenfo cold. Coldness meiftens nur attributivifch, wie 
coldness of the water, und im fig. Sinne — Frigid, eig. „Itarr (vor Kält 
1) relativ falt, wie a frigid elimate; the frigid zone; 2) faltfinnig. Ce 
frigidy. — Gelid, eisfalt. Cbenjo gelidity. — Chill, falt und frofi 
auch fig. Ebenfo chilliness. — Bleak, eig. „bleich“, kalt und raub,t 
Winden. Chbenfo bleakness. 

As cold as ice. His heart is very cold. It is cold in the morning % 
evenings. His blood grew cold with fear. He was slain in cold blood after‘ 
fieht was over (Scott). To be stiff with cold. To receive one coldiy. € 
weather cuts the lips.. To receive one with coldness. A frigid temper: 
frigid look; frigid obedience. Ice is water congealed by the frigidiry 
the air (Brown). The frigidity of old age, of a bow. They often expr 
themselves with /rigid indifference on the most important subjeets. Sea-b( 
gales their gelid wings expand (Goldsmith). | 

To what cool cave shall I descend, 

Or to what gelid fountain bend? (Marvel.) 
It was in the middle of July; yet it was as chill as if it had been Octob 
Chill vapours; a chill reception. Bleak blows the blast (Colderidge). Ble 
winds rave through the naked tree. | 


Cold, ags. ceald, goth. kalds, von einem altn. Stammoverb kala, falt, weh 
frigid, v. lat. frigidus [%;. bhrik, ftarren]; gelid, v. lat. gelidus [W3. gal, hellfei 
chill, ags. e@le, vgl. das formähnliche ndl. kil, Kälte; bleak, ags. bläc, nhd. bie 
von der Wz. blik, glänzen. 


Stamınf, Gefecht”) (. Streit contest, struggle, conflict): fight, combat, act 
encounter, engagement, skirmish. — Fight, nhd. „Gefecht“, der allgemeit 
Ausdruk für jeden Kampf, vom Zweifampf bis zur blutigften Feldihla 
— Combat, eig. „Zufammenftoß“, der mit taftifher Kunft geordnete Er 
iheidungstampf der ftreitenden Parteien. — Action, eig. „das, mas geth 
wird“, der Kampf im Gange: Treffen, zur See oder auf dem Lande, 
Encounter, eig. „Begegniß”, das feindliche Zufammentreffen: unvermuthet 
Gefecht. — Engagement, eig. „Verpfändung“, 1) Kampf von groß 
ZTruppenförpern; 2) Seetreffen. — Skirmish, eig. „das Beihirmei 
ein leihtes Gefecht: Handgemeng, Sharmüßel. 

It came to a fight. The fight lasted till the following day. 
land-fight. A sea-fight. In close fight. A street fight. It was a ve 
sharp combat. Our army had the better in the combat (Ainsworth). 
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'r, to begin, to renew a combat. A single combat. A combat of gladi- 
rs. It seems certain, however, that he defeated the English in several 
ımbats (Scott). A decisive action, The troops have fought an action. 
ie regiment went into action shouting hurrah! (De Sainte-Claire) The 
iptain ordered to clear for aetion (id... He led his men into action. The 
‚ccess of the encounter was various. He hoped to find some good oppor- 
inity for an encounter (Ainsworth). A bloody ensounter. Nearly forty 
jousand people were killed in that engagement. To take part in the 
‚gagement. The emperor of Morocco commanded his principal officers, 
jat if he died during the engagement, they should conceal his death from 
'e army (Addison). They had some skirmishes there. 


| Fight, ags. feoht, gefeoht, nhd. Gefecht; combat, fr. combat, v. lat. cum und 
\tuere [%z. ghat, fioßen]; action, f. Handlung; encounter, f. begegnen; engagement, 
| engagement, von gage, goth. vadi, nhd. Wette; skirmish, altengl. scarmishe, 
ahd. skerman, nhd. firmen. 


 *) Taylor: „A fight fann zufällig fein; a combat, an engagement ift dagegen 
| Boraus eingeleitet umd angeordnet”. 


Kämpfer (j. Gegner, antagonist): combatant, wrestler, champion, duellist. 
- Combatant, eig. „einer, der mit Jemand zufammenftößt“, der Kämpfende, 


t allgemeiner Ausdrud. — Wrestler, einer, welcher vingt, fi) dreht, ver 
‚Beit-) Kämpfer, Athlet. — Champion, urjp. „einer, der auf dem Kampffelde 
“, der für eine Perfon oder Sache ftreitet: Berfehter. — Duellist, eig. 


‚x in Bwiefpalt verwidelte“, der um die Ehre Kämpfende: Duellant. 

‚ It was a controversy which long survived the original combatants 
lacaulay). Men become combatants for opinions (Locke). Two wrestlers 
y to pull each other down. Champions of law and liberty. In battle every 
an should fight as if he was the single champion (Johnson). A duellist- 
‚ways values himself upon his sense of honour., 


Combatant,.f. Kampf; wrestler, ags. vraestlere, v. vraestljan ; champion, alt- 
‚gl. champion, fr. champion', v. mlat. campio [Q%;. skap, graben; duellist, fr. 
elliste, v. lat. duellum |%3. du, zwei]. 


Stannl; canal, channel. — Canal, eig. „eine gegebene Rinne“, ift ein Fünft: 
‚Her Kanal, — Channel, 1) ein natürlider Kanal; 2) fig. Mittel 
D Wege (dev Mitteilung) —= means; 3) The Channel, der engliihe Kanal. 
'  Canal-navigation. A canal-boat. Hardly a single navigable canal had 
‚en ever projected (Macaulay). The Eddystone lighthouse was so situated 
‘to be of equal service to all nations having occasion to navigate the 
hannel between England and France. The news was conveyed to us by 
ferent channels. At best, he is but a channel to convey to the national 
‚sembly such matter as may import that body to know (Burke), 


Canal, fr. canal; channel, fr. chenal, v- lat. canalis [z. ska-n, graben]. 


Kanone: cannon, gun. — Cannon, eig. „Röhre“, Kanone, Gefhüß, ge: 
öhnlich al3 Kollektivum gebraucht; doc) jagt man aud: a cannon und cannons. 
teiftens wird cannon pluralifch, auch ohne Pluralzeihen gebraucht. Wo der Plural 
forderlich ift, jagt man pieces of cannon. — Gun, eig. „Wurfgefchon“, jedes 


Feuergewehr mit Yangem Lauf; jpeciell: das Ihmwere Befhüs (a hea 
cannon is distinguished from others by its great weight and length, a 
the absence of a chamber. (Webster). 

Cannons are made of iron, brass, bronze (Webster). He dischargı 
more than sixty cannon with his own hand (Morrison). To point a canno, 
to mount a cannon; to spike a cannon. A gum-boat. Field-gun-carriag 
siege-gun-carriage. Gun-metal. Parrot gun is a rifled field-gun invent: 
by R. P. Parrot. 


Cannon, fr, canon, v. lat. canna [%;. 2]; gun, altengl. gonne, v. mlat. ma 
gona, oder aus altengl. gyn, abgefürzt aus engine. 


Sinrte: card, map, chart. — Card, eig. „„Bapterblatt“, Spiel- m 
Bifitenfarte — Map, budftäblih „ZTiihtuh”, Landkarte. — Char 
Seefarte, 

The Sceoteh are so striet in their‘religious prineiples, that on Sunda 
it is a rule with them to go to church twice, and no respectable man Ww 
touch a card. Have we not a fine map? Map-engraving. Map oft 
globe. Mercator’s chart. Admiralty-chart. 


Card, fr. carte, charte, fr. charte, v. lat. charta, gr. x&orng, map, fr. map] 
v. lat. mappa. 


Saiten, Kite: chest, case, box. — Chest, nhd. „Kifte“, eine grof 
Kifte aus Holz oder Eifen, Yade. — Case, eig. „Behältnig“, der Kafteı 
der Schrank; bb. in Zufammenfegungen. — Box, nhd. „Büchje“, Di 
Käfthen, die Schadtel. 

The saint did not know well how to manage this fellow; but at la 
he bethought himself of getting a strong iron chest with nine bolts t0 | 
Heaps of money crowded in the chest (Dryden). A case for books. A ca 
of goods. Case wine. Pencil-case. To pack in a case. Cash-box. Whe 
is my head? It is in the bo«. 


Chest, ags. cist, aus lat. cista, gr. xlorn; case, altfr. casse, v. lat. caps 
[%;. kap, faffen]; box, altengl. boyst, ags. box, v. mlat. buxis. 


Saufen (j. handeln): to buy, to purchase, to deal with. — To buy, ur) 
„bezahlen“, (vgl. da bei Spenser und Shak. vorfommende aby), das allgemet 
Wort für Eaufen: faufen von (of), faufen bei (with), einkaufen. Gegenfa 
to sell. — To purchase, eig. „erwerben tm ©egenfag zu erben“, ıft & 
ichärferer und edlerer Ausdruf für Eaufen: erfaufen, erftehen. — To de 
with, faufen bei. 

He buys of .one that has no right to sell (Ainsworth). It is go 
buying with other men’s money (id.). He buys upon credit. He buys 
my neighbour. I bought this book second hand. No, my dear, said sh 
our son is a discreet boy, he can duy and sell to very good advantage; y( 
know all our great bargains are of his purchasing (Goldsmith. Has yol 
father purchased the house? No, he has only hired it. The horse I pw 
chased at the fair was much admired by all that were with me. We de 
with butcher M. generally. I shall not deal any longer with A, he 
too dear. 
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| Buy, altengl. buyen, ags. byegan, zurüdzuführen auf goth. biugan; purchase, 
r. pourchasser, nad) etwas trachten, v. lat. captare [%;. kap, faflen]; deal, f. Be- 
andelt. 


anfinanı; merchant (trader), dealer (in), tradesman, grocer. — Mer- 
‚hant (trader) bezeichnet ausichlieglih den Großhändler. — Dealer (in), 
ig. „nemand, der fi) mit irgend einer Sache abgiebt” der = Händler (in 
Jufammenfegungen). — Tradesman, ein Kaufmann, Hanbelsmann, welcher 
inen offenen Laden hat, entjpricht alfo vielfach dem deutichen Detatllifl. — 
jrocer, urjp. „Kaufmann en gros“, jest: Materialwaarenhändler. Man 
nerfe noch: shopkeeper, Kleinhändler, Krämer, vulg. „Zütchendreher“; whole- 
ale-merchant, Grojjift; retail-dealer, Kleinhändler. 
. In former times, the City of London was the merchants’ residence. 
(he bankers, the merchants, and the chief shop-keepers now repair to the 
ty on six mornings of the week. The City is no longer regarded by the 
vealthiest /raders with that attachment which every man naturally feels 
or his home. The dealer in dıy goods, in groceries, in hardware, in 
eather, in wool. 


Merchant, altengl. marchant, altfr. marcheant, v. mlat. mercatans [%3. mar-k, 
utheilen]; trader u. tradesman, f. Handel; dealer, f. behandeln. 


Kaum“); scarcely, hardly. — Scarcely, eig. „spärlich“, hat negativen 

Sharafter und wirft auc deshalb auf die Verhältniffe feines Sates meiftens 
‚benfo wie eine Negation: faum, beinahe nicht. — Hardly, eig. „hart“, hat 
Hfirmativen Stun, bezieht fi) auf das handelnde Subjekt, welches um 
a8 volle Gelingen oder Miflingen befümmert ift: Shwerlich, mit Mühe und 
Roth. Sm der Praris wird diefer Unterfchied faun beobachtet. 
‘In this assembly of princes and nobles to which Europe has perhaps 
'carcely seen any thing equal, was formed the grand alliance against Lewis 
Johnson). There was scarcely a farmer’s daughter within ten miles round 
yut what had found him successful and faithless (Goldsmith). The severity 
E a winter campaign was scarcely felt by these hardy children of the 
North (Gibbon). She stifled her resentment, but was hardly able to suppress 
ı sigh when she thought of her son’s ingratitude I shall hardly be able 
‘o finish this work. I can Aardiy believe it. 


Scarcely, altfr. escars, v. mlat. excarpsus [Wz. skar-p, abfchneiden]; hardly, 
ıg8. heard, goth. hardus. 


.%#) Whately: „Scarcely bezieht fich auf die Zahl (Größe, Menge), hardly auf 
jet rad’. No sooner had he arrived, than..., faum war er angelommen, als... 


Kelch: cup, goblet, chalice, calyx. —- Cup, nhd. „Rufe“, allgemeiner 
Nusdruf für Kelh, Becher; auch fig. — Goblet, ein foftbarer, (alterthüm- 
‚ther) Kelch: Vokal. — Chalice, Abendmahlsfelh. — Calyx, Blumen- 
el) (botanifch). 

There, take it to you, trenchers, cups and all (Shak.). I drink this 
up to you. There’s many a slip between the cup and the lip. An earthen 
up. The cowslip’s golden cup no more I see (Shenstone. O my Father, 
f it be possible, let this cup pass from me (Bible). She has drained the 
up of sorrow to the dregs. We love not loaded boards and goblets crowned 
Denham). 

Kloepper, Engliide Eynonymif. 15 
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Cup, fr. coupe, v. lat. cuppa [Wz. kup, gebogen fein]; goblet, fr. gobelet, 
mlat. gobellus zu cuppa; chalice, fr. calice, v. lat. calix [%83. kal, bergen (Vanice 
nad Curtius v. Wz. ku, hohl fein]. 


Ketten: j. Bande. 

Sindifch: childish, doting. — Childish, im altengl. aud) in ber 2 
deutung „Endlich“; jest num Findifch (von Handlungen, Reden, Bbejen). 
Doting, eig. ‚sic Eindifch anftellend“, findifch von Öreifen. | | 

Methinks that simplieity in her countenance is rather childish th 
innocent (Addison). A childish temper; childish amusements, They h: 
spoiled the walls with childish sentences, that consist often in a jingle 
words (Addison). A dofing old man. 


Childish, ags. eild, vgl. goth. kilpei, Mutterleib; doting, dv. ndl. dot 
albern fein. 


Kindfich: childlike, filial, infantine (infantile), — Childlike, findlid) 
dem Wefen eines Kindes gemäß. — Filial, findlid, im Berhältniß 
den Eltern. — Infantine (infantile), eig. „micht |prechend“, findfid, — niedl 
einnehmend, 

Childlike obedience; childlike grace; childlike simplicity; ehildlike ı 
desty. Filial obedience is such as the child owes to his parents (Webst 
A degree of credulity next to infantine (Burke). 


Child, f. v.®.; like, f. ähnlich; filial, fr. filial, v. lat. filius [Wz. dha, faugı 
infantine, fr. enfantin, v. lat. infans [Wz. fa, fprechen]. 


ar: j. Deutlich und Einleuchtend. 


Slatichen, plaudern: to gossip (to tell tales of another), to dl 
to chatter, to prate, to babble. — To gossip, urfp. „Öevatter fein“, St 
neuigfeiten erzählen, unfer „bajen, flatihen“ — To chat, gemüth 
plaudern und [hwagen, worzugsmeie von dem Geplauder Erwachjener, 
To chatter, nhd. „iCnattern“, ungebührlic rajcı Sprechen, unfer plappern. 
To prate, plaudern, |hwagen, von Kindern. — To babble, nhd. „babbe 
gefhwäsig plaudern, vorzugsmweife von alten Leuten. ' | 

To gossip in the neighbourhood. To chat a while on one’s adventu 
A chattering tongue. He is full of babble. I cannot listen to his mean 
ıess babble. The babbling gossips of the neighbourhood, 


Gossip, altengl. gossib, ags. godsibb (God u. sib, engl. mundartlich der 3 
wandte); chat, vgl. fr. caqueter, ndd. köddern; prate, ndd. präteln, altn. pr 
babble, fr. babiller, ift aus dem Naturlaute, den erften Wörtern des Kindes her 
gegangen, vgl. baba, Mutter. 


Kleid”), Mleidung (f. Anzug): garment, coat, gown, habit, raiment, & 
vesture, vestment. — Garment, eig. „das, was behütet“, genereller Aush 
fir Meidung, Bekleidung als Bebedung des Körpers, ohne Rüdjict 
Aussehen, Form; im PL. Mlleidungsitüce (clothes). — Goat, eig. „langes D 
fleid“, Herrenoberkleid, Rod, bfd. in Zufammenfegungen, dress-coat, 
— Gown, eig. „das, was genäht ift“, 1) langes Damenkleid; 2) das tal 
artige Oberfleid ricterlicher und anderer Beamten, namentlich aud) der Gtudei 
(Hoppe). — Habit, eig. „Haltung“, 1) Priefterhabit; 2) Damenreitfl 
— Raiment, eig. „das, worin Jemand gefleidet ift“, Kleidung, Tradt im . 
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meinen, ein Wort des höheren Stils. — Garb, eig. „Schmud“, Gewand, 
‚st ein etwas altwäterlicher Ausdrud (Schmitz). — Vesture, eig. „Da3, worin 
am fich einhült“, ein foftbares DOberfleid, ein Wort des höheren Stils. 
-— Vestment, eig. „das, was zur Bekleidung dient“, da Mepgemwand. 
No man putteth a piece of new cloth to an old garment (Bible). All 
ıy .garments smell of myrrh, aloes and cassio (Bible). A coat of light 
Ioth., A silk, cotton, woollen gown. Which gomwn will you put on? A 
ıdy’s riding-habit. The Aabit of a monk. Having food and raiment, let 
3 be therewith content (Bible). Living, food and raiment she supplies 
Jryden). He wears the garb, but not the clothes, of the ancients (Mac- 
way). Upon my vesture shall they cast lots (Bible. And kiss her 
ıcred vesture’s hem (Milton). Priest in holy vestments. Bring forth vest- 
vents for all the worshippers of Baal; and they brought them forth vest- 
ents (Bible). i 


Garment, altengl. garnement, v. to garnish, fr. garnir, dv. ahd. warnön (aus 
se Bedeutung des Behütens, VBerwahrens entwidelte fich weiter der Sinn „verjehen, 
hmicen‘‘; gown, altengl. gane, altfr. goane, v. mlat. gunna; habit, fr. habit, v. lat. 
abitus [W3. kap, haben]; raiment, verfürzt auS arrayment, f. Anzug; garb, ags. 
earva, ahd. garwi, Schmud; vesture, altfr. vesture, v. mlat. vestitura; vestment, 
Itfr, vestement, v. lat. vestimentum [%8;. vas, leiden]. - 


*) The cowl does not make the monk, das Kleid macht nicht den Mönd. Fine 
sathers make fine birds, Kleider machen Leute. 


fein: little, small, short, minute, diminutive, wee. — Little, £lein, 
enig, von Zahl und Bedeutung; außerdem bezeichnet e8 das, was zur 
sattung der Eleinen Wefen gehört. Gegenjaß: great, big. — Small, nhd. 
ihmal“, Klein, gering, von räumlicher Ausdehnung, außerdem bezeichnet 
3 das, was in feiner Gattung fi durch Kleinheit auszeichnet. A little boy 
t ein Heiner, d. b. noch junger Sinabe; a small boy, ein Knabe, der für jein 
ter fpärlich ift. A little room, Zimmerden; a small room, ein (für feinen 
meh) zur Kleines Zimmer. — Short, zunädft kurz; dann flein von WudS. 
Segenfas: tall. — Minute, eig. „vermindert“, der Größe oder Bedeutung nad) 
>hr fein. — Diminutive, für feine Art jehr Hein: überaus flein, von 
ferfonen und Sachen. — Wee, ein provinzieller Ausdrud: winzig. 
“ A little animal, The Üttle girls were in their uncle's shop. The 
alent of turning men to ridicule, and exposing to laughter those one 
onverses with, is the qualification of Zittle, ungenerous tempers (Addison), 
ittle minds are incapable of grasping large principles (Asher). A Zittle 
'ody is often the seat of a great mind, while a large head often con- 
eals.a little mind (id.). A small town, village, house. You have a fine 
arden; ours is too small. A small, green isle. Bonaparte liked to describe 
he astonishment with which the Mamelukes looked at his diminutive figure. 
ıt the left end of this small garden was a diminutive fane, resembling one 
f those small chapels placed at the side of roads in Catholic countries, and 
edicated to the Penates (Bulwer). We never saw so many people crowded 
ogether in so small a place (Asher). It was a small recompense for a man 
ho had rendered the state such great services (id... As the facts were 
vimute, and the characters little known or little regarded, they awakened 
0 popular kindness or resentment (Johnson). Plants seldom used in me- 
ieine, being esteemed poisonous, if corrected and exactly weighed out in 
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minute doses, may prove powerful medicine. Maria Edgeworth is dimin 
tive in stature, quick of eye, and fluent and agreeable in conversatic 
(Cunningham). On the 28th April 1814, Bonaparte embarked at St. Trapk 
on the coast of Provence, for his diminutive empire of Elba (Cooper). 
little wee face with a Üitile yellow beard (Shak.). Wee bit. Wee thin 
(die Kleinen). a 

Little, altengl. lite, ags. litel, goth. leitils; small, altengl. smal, ags. smı 
goth. smals, nhd. fchmal; sbort, ags, scort, wahrjcheinlich von der Wj. shear; minut 
v. lat. minutus; diminutive, v. lat. diminutivus [Wz. mi-n, vermindern]; wee, al 
wenag, flägli), nhd. wenig. 


Klima: climate, celime. — Climate, eig. „die nad) dem Grade % 
Neigung fi richtende Wärme“, das üblihe Wort fir Klima, Himmel 
ftrid. — Clime, nur ein poetifhes Wort. | 

The climate of France is milder than that of England. I mean to 
qualities of the air and elimate which are supposed to work insensibly 
the temper by altering the tone and habit of the body (Hume). 

Whatever clime the sun’s bright eirele warms (Milton). 
Turn we to survey, 
Where rougher climes a nobler race display (Goldsmith). 


Climate, fr. climat, gr. xAlue, zAluaros [5. #Aı, neigen]. 


Klopfen; to knock, ftärfer to rap, to tap (dab), to pulsate, to palpita 
to throb (feltener to pant). — To knock (intrans.), eig. „mit einem £notig 
Stüf Holz fchlagen“: Elopfen an oder auf Etwas, anflopfen. — Tor 
(intrans.), eig. „ftark und fchnell ftoßen“, unfer pocdjen. — To tap (tran 
Grundbedeutung: „Leife jehlagen mit etwas Weichen, Feuchtem“, fanft £lopfe 
fam, ‚(an)tippen“. — To pulsate (intrans.), eig. „Ihütteln, Elopfen“, vom Pu 
und dem Herzen, pulfiren. — To palpitate (intrans.), eig. „zuden“, ung 
wöhnlid ftark, franthaft Elopfen und podhen, vom Herzen. — To thr 
(intrans.), £lopfend fhlagen, hörbar flopfen, mit to palpitate | 
gleichbedeutend. | 

To knock with a club, with the fist; to knock at the door. For h 
bour at a thousand doors they knocked (Dryden). To bed, to bed, ther 
knocking at the gate (Shak.). What means this knocking? I was gü 
to repeat my remonstrances; but just then we heard a footman’s rap at! 
door. St. Paul himself confesseth, that for a medicine preservative agau 
pride, there was given to him the prick of the flesh to dab him in the ne 
(Moore). The heart of a viper or frog will continue to pulsate long af 
it is taken from the body (Darwin). The heart of nations has palpitai 
with the desire of becoming acquainted with all that had happened (Disrae 
My heart throbbed with joy. My temples throb, Here may his head Ii 
on my throbbing breast (Shak.). 


Knock,' ags. enoejan; rap, schwd. rappa, fchlagen, vgl. nhd. rappeln; tap, d 
nhd. tappen, tippen, tupfen; pulsate, v. lat. pulsare, pulsatum [%z. pal, jeüttel 
palpitate, v. lat. palpitare [%z. pal, zuden]; throb, Uriprung noch nicht ermiite 
entweder — to throw up, oder dv. gr. Hoobßew, oder mit ags. preapian verwandt. 


Sloiter: cloister, convent, monastery. — Cloister, eig. „ein Verichlii 
bezeichnet weniger das Kloftergebäude, al8 das abgefhlojjene Leben 
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fofter; daher to shut one’s self in a cloister; to bury one’s self in a cloister; 
‚ enter a cloister. — Convent, eig. „Zufammenfunft (fowohl die Gefammt- 
it der Mönde alS die der Nonnen)“, ,1) ein (Eleineres) Nonnenklofter 
unnery); 2) Klojtergebäude. — Monastery, eig „das einfame Mönd$- 
Mn: ein bedeutendes Möncsklofter. Der Grundbegriff von cloister 

t Einfperrung, von convent, Gemeinfhaft, von monastery, Ein- 
ımfeit. 

The monk-author tells nothing about the cloister in which he lived. 
enances and mortifications are practised in a cloister (Crabb). The cloister 
"the Benedictines and their monastery. The cloister of the Capuchins and 
wir convent. One seldom finds in Italy a spot of ground more agreeable 
ıan another that is not covered with a convent (Addison). The wealth of 
ıe Catholic convents and monasteries was a fund which lay at his command 
henever he liked to seize it (Scott). The Ormulum is written in one of 
‚e scattered monasteries of Northern England. 


Cloister, altfr. eloistre, v. mlat. clostrum [%3. sklu, fchließen]; convent, v. lat. 
nventus (%%. sakam mit, (g)van, gehen]; monastery, fi. monastere, lat. monaste- 
um, gr. uovaotngLov (%. ma-n, mindern]. 


Klug“) (j. vernünftig): prudent, sensible, shrewd, prudential. — Prudent, 
3. „borherjehenn“, praktiich Elug (lebensklug), einfihtsvoll, von Perjonen 
» Sachen. Gegenjaß: imprudent, inconsiderate. — Sensible, eig. „empfindbar“, 
erftändig, denfend, von Perfonen; bjd. in der Umgangsfprace. — Shrewd, 
Ab. „verderbt, verflucht“, Sharffichtig flug, gemwißt. — Prudential. 
n Regeln der Klugheit gemäß, oder fich) darauf bestehend: Elüglic. 
A prudent man; a prudent action; a prudent behaviour. Moses esta- 
ished a grave and prudent law (Milton). To adopt prudent measures. 
'rudential rules; a prudential line of conduct (Scott), To act upon pru- 
ential motives. Those who possess elevated understandings, are naturally 
6 to consider all prudential maxims as below their regard (Johnson). A 
msible man, by and by a fool (Shak.). A shrewd fellow. A shremwd 
mark. You statesmen are so shrewd in forming schemes (Jeffrey). 


Prudent, v. lat. prudens — providens [Wz. vid, fehen]; prudential beruht auf 
zrielben Bun: sensible, j. bemerfbar; shrewd, altengl. shrewe, Ursprung dunkel. 
| _*) He is a little light-headed, ex ift nicht recht Hug. Bought wit is the best, 
NH Schaden wird man flug. I can make nothing of it, ich fan nicht Elug daraus 
‚erden. I am not a whit the wiser, ich bin jo Flug, wie vorher. 


Kuechtichaft: servitude (ftärfer slavery), bondage. — Servitude, eig. 
das Gebundenfein“, die (freiwillige oder unfrerwillige) Enechtifche Unter- 
'ürfigfeit. — Bondage, da3 ftärffte von diefen 3 Wörtern: Leib- 
igenidaft. 

When they had reduced the island to perfect servitude, which they 
alled peace, the French withdrew their forces. It is fit and necessary 
1at some persons in the world should be in love with a splendid servitude 
South). To be in bondage; to bring into bondage; to free, to deliver one 
"om bondage. A hundred were Spaniards, every one well mounted upon 
is horse, the rest were Indians running as dogs at their heels, and in the 
1ost miserable bondage (Sir Franeis Drake). 
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Servitude, fr. servitude,. v. lat. servitudo [%;z. svar, binden]; bondage, 
Bande. — 


Kniffe: tricks (wiles), feints. — Tricks, eig. „Büge, Striche”, daraı 
die Bedeutung: Streiche, die man Jemand fpielt, ein allgemeiner Ausprud fi 
Kniffe, Pfiffe, Ränfee — Feints, eig. „Verftellungen“, ein tehnijde 
Ausdruf der Fechtkunft: die Finten. 

I am up to his tricks. You cannot teach an old dog new irich 
Trick for trick (Wurft wider Wurft). He has put a Zrick üpon me. fl 
has played me a trick), to use tricks. He lives in perpetual fear lest I 
tricks should be discovered. Feints in feneing, boxing, 


Trick, zuridzuführen auf pr. trie oder ndl. trek, v. trekken, ziehen; Fein’ 
fr. feinte, v. lat. fingere [%;. dhigh, taften]. 


Küder: bait, lure, decoy (veraltet stale). — Bait, urjp. „Speije“, vo 
zugsweife das fonfrete Wort für Köder, Todfpeife — Lure, nhd. „Ruder 
hat abftrafte Bedeutung: trügerifhe Todung, „Taljer Köder 
— Decoy, eig. „Bogelfalle”, ein Jagdausdrud fir Köder, Todung. 

To take the bait. Ten per cent for sixteen years was not a bi 
which was likely to attract lenders (Macaulay). The Zures of beauty, 
gain. An additional Zure was held out to capitalists. Decoy-bird; deco 
duck; decoy-man. | 


Bait, ags. bät; altn. beita; lure, fr. leurre, v. mhd. luoder (?odaas); dec 
zuriczuführen auf ndl. coye, Bogelfalle; vgl. auch altfr. dechoivre. 


Königlich: royal, kingly, regal. — Royal ift die allgemeine Bezeichnn 
der füniglicen Würde ohne Nebenbedeutung. — Kingly — like a king, hi 
die Berfon, den perfünfichen Charakter des Königs hervor. — Regal bezeidi 
die gefegmäßigen Rechte und Befugniffe des Könige, Man kann alle 
mit demfelben Subftantiv verbinden, wofern diefes die Nianeirung durd) | 
Synoyma zuläßt, 3. ®. authority (Schmitz). 

A royal carriage, residence, couple, salute. The Royal Humane Socie 
in London was instituted in the last century for the recovery of perso 
from drowning, and is still maintained by voluntary contributions. The 703 
barge, manned with the Queen’s watermen, richly attired in the re 
liveries, and having the banner of England displayed, did indeed lie at t 
great stairs which ascended from the river (Scott). A Aöngly crown, for 
mien; kingly sentiments; kingly condescension. A kingly heart for entt 
prises. Regal government, state, power. The magnificence displayed 
the first eivic magistrate of London on certain occasions is almost regal. 


Royal, fr. royal, v. lat. regalis [W;. rag, ftreden]; kingly, ags. cyning, 


Korb; basket, hamper, crate. — Basket, eig. „Geflecht, Korb übe 
haupt, bid. Handforb und in Zufammenfegungen. — Hamper, urfp. „ein (kön 
licher) Geldforb“, Badforb, Tragforb, Wagenforb. — Crate, © 
„Korbwagen“, ein großer (grobgeflochtener) Korb zur Verpadfung von Pol 
waaren, Porzellan u. |. w. 

The slave at the same time presented a delicate little basket decorat 
with flowers, within which, on a couch of vine and fig-leaves, lay a pea 
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\lhambra). Bread-basket; wicker-basket; basket-maker; basket-trade; basket 
'aker’s loose work. They conveyed three large Ahampers with apples to 
‚arket. Crates for transportation of china, of crockery. 


' Basket, kelt. Urjprungs: basg, Öefleht; hamper, zufammengezogen aus hanaper, 
mlat. hanaperium, vgl. nhd. Napf; crate, ags. crät, v. lat. crates [%z. kart, flechten. 


Korn: corn, grain. — Corn, Getreide, fowohl auf dem Halm, als 
rohen; auch ein einzelnes Korn. — Grain, da3 Heine vundlide Samen- 
sen, wie Mohn, Senf u. |. m. 

It is midsummer now; the corn will soon be ready to be cut. The 
yft inclining fields of corn (Thomson). Grain of mustard, seed. Wheat- 
rain. — 

Corn, ags. corn, goth. kaum; grain, fr. grain (graine), v. lat. granum [%z. 
ar, reiben]. 


Kürperfich*): corporal, corporeal, bodily, physical. — Corporal, was den 

örper betrifft, afficirt: Teiblid. — Corporeal, was dem Körper [lebender 
defen innewohnt oder angehört: Förperlicd, ftofflid. ©egenjaß: spiritual 
der immaterial. — Bodily, was vom Körper ausgeht. ©egenfaß: mental. — 
hysical, eig. „natürlich“, auf den menfchlichen Körper bezüglid). 
‚  Corporal sufferance, punishment, revenge; corporal inflietions. , All 
orporal damages that chance to mortal men are by medicines healed, or 
y reason remedied. Corporeal existence, substances, forms, agents; the 
orporeal sense; the corporeal frame. For truth, the greatest of intellectual 
oods, is the produce of undisturbed reason; and health, the greatest of 
1e corporeal, is the blooming fruit of temperance. Bodily exertion. You 
re a mere spirit, and have no knowledge of the bodily part of us. Bodily 
ain. Physical education. 


Corporal, corporeal, .v. lat. corporalis [%;. karp, fchaffen]; bodily, von body, 
Itengl. bodigh, ags. bodig, vgl. nhd. Bottid, 


 *) Corporeal refers to the interior animal structure; corporal refers more to 
he exterior (Webster). — Bodily strength ift „Leibesftärfe”; corporeal strength ift 
Örperliche Stärke” im feharten Gegenfat zu geiftiger, spiritual strength (Schmitz). 


- Kraft und Stürfe: strength, force, vigour, energy, power. — Strength, 
Ügemeiner Ausdruf für Kraft und Stärke, aktive wie pafjive, aud) in fig. 
jedeutung. — Force, 1)Eörperliche, 2) geiftige, Jmehanijche Kraft. 
— Vigour, eig. „Regfamteit“, Lebensfraft, Rüftigfeit. — Energy, eig. 
Thätigfeit“, Thatfraft. — Power, eig. „das Können“, — force, 1) die 
hätige Kraft; 2) Vermögen, Madt — Können. 

Strength of body, of the arm, of mind, of memory, of judgment, of 
vidence, of argument, of persuasion. That is beyond my strength. The 
frength of a bone, of a beam, of a wall, of a rope; the sirength of a 
astle, of a fort. The strength of law, of public opinion. The strengih of 
ine, of spirit, of acids. The force of a contract, of a term, The force 
f gravity; cohesive force; centrifugal force. If you wish to succeed, you 
ught to act with vigour and energy. To the best of my power. It was 
ot in my power. He knows not the power of love. Such a class will 
oubtless abuse its power; but mental power is still a nobler and better 
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power, than that which consists merely in corporeal strength (Macaulay 
Whoever-commences any undertaking without duly estimating his own pom« 
must not expect to succeed. 


Strength, altengl. strengde, ags. strengdu, Ableitung von dem Adj. ags. strang 
force, altengl. force, fr. force, mlat. fortia, v. fortis [%z. dhar, halten];. vigour, 
lat. vigor [%z. vag, rege fein]; energy, fr. önergie, v. mlat. energia, gr. &veoyeı 
[%z. F'soy, thun]; power, altengl. poer, fr. pouvoir [%;. pat, theilhaft werben]. 


Kräftig*); strong, robust, powerful, vigorous, foreible, potent. — 
Strong, eig. „angeftvengt“, dann ftarr, fteif, hart, vanb; jpectell: fräftte 
fraftopoll, Kraft habend und Kraft äufernd, von der Körperftärfe un 
geiftigen Eigenfchaften. Gegenfag: weak. — Robust, eig. „hart, wie ei 
Eiche”, handfeft, von derber Gefundheit. Gegenfaß: frail. — Powerfi 
eig. „voll von GStärfe“, ftarf, gewaltig, eig. und fig. — Vigorous, & 
„regiam“, kraftfriih, von den Sräften des Geiftes und des Körpers. - 
Forcible, £räftig wirfend, von Worten und Beweisgründen: jehr wirfjar 
ihlagend, treffend zwingend. — Potent, eig. „vermögend“, ftat 
wirfend, von Giften, Arzneimitteln und beraufchenden Stoffen. 

He is strong of limb. A strong constitution. A strong argumen 
strong reasons; strong evidence; a strong example, instancee. He us 
strong language. Those who are physically strong are sometimes weak 
mind. A robust body; robust youth, Three robust men could scarce 
hold him down, or prevent him doing some injury to the bystanders. 
powerful mind; a powerful style; a powerful argument. A vigorous yout 
a vigorous body; vigorous exertions. A foreible argument; a foreible illu 
tration; a forcible expression. 

But I have reasons strong and foreible (Shak.). 
A potent drug; a potent dram; a potent medicine, 


Strong, altengl. strang, ags. strang, aus einem Stamme mit string; robu 
fr. robust, v. lat. robustus [|%3. rabh, fafjen]; powerful f. Kraft; vigorous, fr. vige 
reux, db. mlat. vigorosus [Qz. vag, rege fein]; foreible, altengl. forceable, alt 
forceable [%83. dhar-s, troßen]; potent, v. lat. potens [W3. pat, theilhaft werben]. 


*) Whately: Strong wird gebraucht, um eine Perfon von gefunder Leib 
beichaffenheit, die Strapazen aushalten fan, zu befchreiben; powerful eine, die il 
Körperfraft thätig anzumenden und Kraftftücfe zu verrichten vermag. Dafjelbe VBerdk 
niß gilt bei Anwendung auf geiftige Eigenfchaften. A strong mind ift fejt, ver 
Stöße auszuhalten, wird nicht leicht erfchüttert; a powerful mind ift etwas mehr, 
großer tHätiger Anftrengungen jowohl al3 Yeivender Ausdauer fähig und tüchtig, Andei 
zu befehlen und auf fie zu mirfen. 


Siranfheit; disease, sickness, illness, indisposition, ailment, disord 
distemper: malady. — Disease, eig. „Mißbehagen“, das eigentlichfte Wort | 
Rrankheit, al8 technischer Terminus. — Sickness, nhd. „Stehheit“, 
älteren Englif — a continuous disease; im heutigen Sprachgebrauch ifi 
beichränkt auf den Begriff „Uebelfeit“ (a sense of nausea); daher die © 
franfheit: sea-sickness, Ehbenfo sick. To be sick meiftend — to vomit: 3. 
I have been sick, crossing the Channel. — Illness, urip. „iclechte Bejchaffendei 
jet das alltägliche, in der Umgangssprache gebräuchlichfte Wort fir Krankhe 
Kränflicfeit, Unpäßlichfett. Ehbenfo ill (bad). — Indisposition it 
bloßes Uebelbefinden, Unmohlfein. — Ailment, eig. „Schmerz, Bein“, 
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ichtes Eörperlihe3 Unbehagen. —Disorder, eig. „Unordnung“, eine Teichtere 
Örperzerrüttung (Kopfweh, Erkältung, Ausichlag). — Distemper, eig. 
Berftimmung“, wird jet nuv von Thierkrankheiten gebraucht, 3. ®. distemper 
- dogs, Hundsfranfheit. — Malady, eig. „Ichlechte Beichaffenheit”, eine Be: 
mung für die technischen Wörter: disease und disorder; in der guten Schrift- 
vache jelten; befonder8 Macaulay gebraucht malady gern im fig. Sinne: 
oraliiche Krankheit, Berberbnig der Sitten, Maladte. 

A lingering disease. To induce disease; to contract a disease; to take 
disease. The term “Phthisis” was formerly applied to many wasting 
iseases. At Treves, Gertrude was for some days seriously ill; and when 
ey returned to Coblentz, her disease had evidently received a rapid and 
‚arming increase (Bulwer). Sickness of stomach. A short, a long illness. 
his is the first letter I have written since my recovery from a very 
yere illness (Graham). Burns died in the summer of 1796, more of a 
token heart than of any other iliness (Cunningham). Laurence Sterne, 
is frame exhausted by long debilitating il/ness, expired at his lodgings in 
‚ond-Street, London (Seott). It is not, as you conceive, an indisposition 
E body, but the mind’s disease. A slight, temporary disorder. I believe 
ıere is not a more miserable malady than an unwillingness to write letters 
) our best friends, and a man might be philosopher enough in finding out 
sasons for it (Swift). 


Disease, Präfix dis mit der Bedeutung der VBerneinung und ease, f. erleichtern; 
ickness, altengl. seke, ags. seöc, goth. siuks, nhd. ftech; illness, zufammengezogen 
u8 der volleren ags. Yorm yfle; indisposition, fr. indisposition; ailment, ». ags. 
lan, fjmerzen zu goth. us- aglian, mißbrauchen; disorder, Präfig dis und order, 
al. fr. desordre; distemper, dis und temper, ags. verbum temprian, v. lat. tem- 
erare [%z. tem, fehneiden]; malady, fr. maladie, entftanden au lat. adj. male aptus. 


Kränklich*): sickly, poorly, ailing, — morbid. — Sickly, nhd. „sieh“, 
räntlic und Shwählid von Natur. — Poorly, eig. „ärmlic, bfd. in 
et Umgangsfpradhe gebraucht, unfer Eränflich, in Folge von einer Krankheit. 
— Ailing, eig. „wehe thuend“, fränfelnd. — Morbid, eig. „das was auf: 
eibt“, Eranthaft, befonders in moralifcher Hinficht. 

All persons are liable to be sick, though few have the misfortune to 
E sickly (Crabb). Both Homer and Virgil were of a delicate and sickly 
sonstitution. To look poorly. For three or four weeks past I have lost 
round, having been poorly in health (Scott). He is always ailing, though 
1e has the best medical advice, and every attention paid him at home (id.). 


A morbid sensibility. A morbid constitution of the nervous system. Morbid 


umours. A morbid temperament. 


Sickly, f. Krankheit; poorly, |. Armuth; ailing, f. Krankheit; morbid, v. lat. 
norbidus [%z. mar, aufreiben]. 


*) Morbid has a technical application to cases of a prolonged nature; to 
sontinuous derangement or deterioration without violent symptoms, and is as often 
used of the mental as of the physical constitütion (Smith). 


Kreis: eircle, sphere (f. Gebiet), compass, circuit, orb, orbit. — Circle, 
ahd. „Zirkel“, allgemeiner Ausdrudf für Kreis: Kreis in der Mathematik, 
abgegrenzter Bezirk, Gefellichaftsfreis. — Sphere, eig. „Kugel“, Erd», Simmel3- 
freis, Rreisgang; fig. Gefhäfts-, Wirkungsfreis; Gefihtsfreis. — 
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Compass, eig. „NRundung“, Kretsumfang, abgegrenztes Gebiet, Bereit 
— Cireuit, eig. „das Herumgehen (tim reife)“, 1) Kreislauf, Umlau 
2) Gerihtsfprengel. — Orb, eig. „Drehung, die Sphäre des Kreiz 
faufes von Himmelsförpern; mehr poetiih. — Orbit, eig, „Spur em 
rolfenden Körpers”, Kreisbahn der Planeten. 

The family eircle. Circles of the German Empire. It isin the natu 
of things that they who are in the centre of a cirele should appear direct 
opposed to those who view them from any part of the circumference (Burk« 
As his name gradually became known, the eircle of his acquaintance widen« 
(Macaulay),. Lady N. was gayer than the gayest ladies who adorned ti 
Queen’s eircle. Sphere of action, of activity, of business. Their wisdo 
lies in a very narrow compass (Addison). A planet’s circuit. To comple 
the eircuit. ‘The bonfires burned bright along the whole circuit of the rau 
part. You seem to me as Dian in her orb (Shak.). The orbif of Mercur 
of Jupiter. 


Circle, ags. eircal, v. lat. eirculus [%z. kur. frumm fein]; sphere, fr. sphei 
v. lat. sphera; compass, altengl. compas, v. lat. cum-passus [%3. sakam, mit + sp 
dehnen, Mitfehrift]; eircuit, fr. circuit, v. lat. circuitus [W3. kur, frumm fein, i, gehei 
orb, fr. orbe, v. lat. orbis; orbit, fr. orbite, v. lat. orbita [W;z. karp, fich drehen]. 


SKriegerifch*): warlike, martial, military, soldierlike. — Warlike, bj 
von Perfonen: friegsliebend, riegstüchtig. — Martial, eig. „was zu 
Marz gehört“, auf den Krieg bezüglidh: friegeriih, nur von Saden. - 
Military, das Heer, den Soldatenftand betreffend, auf die Kriegsfun 
bezüglich: militärifdh. — Soldier-like, eig. ‚‚mie ein Soldat“, dient zur ® 
zeichnung des einzelnen Kriegers, wie military zur Bezeichnung de3 Corp 
foldatifch, friegsmännifd. | 

A marlike nation; warlike troops; a warlike spirit, temper. David w 
a warlike prince; Solomon, on the contrary, cultivated the arts of peac 
A martial sentence, tribunal; martial law; a court marzial. An active print 
and prone to martial deeds (Dryden). Martial preparations. Military mov 
ments, expeditions; a military discipline. Military provisions, ammunitio 
a military road. A volunteer is one who enters into any, especially 
military, service of his own free will. The later years of Napoleon’s reig 
splendid for military achievements, but pale in the aspect of his fortune 
were stained by a weakness from which one vainly hopes that heroes m& 
be free (Bulwer).. He has soldierlike conduct. 


Warlike, war, altengl. warre, ags. verre, beeinflußt von altfr. werre, meld 
beruht auf ahd. werran, nhd. wirren; martial, fr. martial, v. lat. martialis IW 
mar, glänzen]; military, v. lat. militaris [W3. mil, zufammenfommen]; soldierlik 
soldier, altengl. souldier, altfr. soldier, v. lat. solidus, gediegen, sc. nummus Mün 
Soldatenfold [W3. sarva, heil]. 


*) The two words “warlike, martial” approach each other very nearly, ar 
are often interchanged (Webster). 


Siugel: bullet, ball, ballot, globe. — Bullet, Flintenfugel. — Bal 
eig. „das Schwellende”, die Gefhüsgtugel. — Ballot, Wahlkugel, Ballott 
fugel. — Globe, eig. „ver Ballen“, (künftliche) Erd fugel. 

Our observation was, that the wind of a common bullet, though flyin 
never so near, is Incapable of doing the least harm (Johnson). As roun 


a 


sa ball. A ball of soap, of fire. A cannon-dball, To vote, to decide 
r ballot, Mercator, in some of his great globes, has continued the West 
dies land even to the North pole, and consequently cut off all passage 
r sea that way (Hacklupt). 


Ball, fr. balle, nhd. Ball, zurüdgehend auf goth. balgs; globe, fr. globe, v. 
t. globus [Wz. kru, häufen]. 


Kühn (f. verwegen): bolä (felterer audacious), hardy, daring. — Bold, 
ge „Ichnell“, ift eine vox media, tm guten Sinne: fühn; im böfen Sinne: 
ylftühn, ke. Chenfo boldness. — Hardy, eig. „hart“, unternehmend, 
tihloffen, von männliher Furctlofigfetit. Ebenfo hardihood, — 
aring,, eig. „wagend“, wagehalfig, dreift. Cbenjo daringness. 
' Throngs of knights and barons dold (Milton. Ask an Englishman, 
owever, whether he is afraid of death; and he boldiy answers in the nega- 
ve (Goldsmith). To speak the truth with boldness. To show boldness in 
ıe presence of superiors. How dare you be so bold to do it? A desperate 
oldness; a graceful boldness. There are few who are hardy enough to 
neounter contempt. He was the first who, in this dialogue, had the hardi- 
ood, to displace Johnson from the eminence to which, by the unanimous 
oice of Dryden’s contemporaries, he had most justly been elevated. He is 
aring in military enterprise (Crabb). 

Too daring prince! ah! whither dost thou run? (Pope.) 


Bold, ags. beald, goth. balps, nad) Heyne zu skr. bal-am Kraft; hardy, fr. 
'ardi, v. ahd. hartjan; daring, v. to dare, altengl. dar, ags. dear, goth. gadars. 


Kummer: sorrow, grief. — Sorrow, nhd. „Sorge“, allgemeiner Aus- 
md für jede Störung der Seelenruhe, faßt Kummer, Harm, Oram, 
'eid, Schwermuth in fih. — Grief, eig. „Veihhwerde‘‘, der tiefe, ftumme 
der fi äußerlich fundgebende Schmerz über da3 Unglüd oder den Ber= 
uft eines geliebten Gegenftandes, bjd. über Todesfälle. u der englischen 
raris wird diefer Unterfchted nicht immer beobachtet. 

A world of woe and sorrow. A safe and universal antidote to sorrom 
s employment. Earth has no sorrow that Heaven cannot heal (Moore). 
"he general sorrow for the loss of Giuliani was strongly marked (Roscoe’s 
üüfe of Lorenzo). A tear of sorrow for his brother’s misfortunes started 
nto his eye, and ran sweetly down his cheek together (Sterne). The mother 
was so afflieted at the loss of a fine boy, that she died for grief at it 
‚Addison). I endeavoured to soothe his grief, and after some time succeeded 
n satisfying him of the necessity of submitting to the afflietion (Graham). 


Sorrow, altengl. seorhe, sorwe, ags. sorg zu goth. sourgan ; grief, fr. grief, 
). lat. gravis [Q;. gar, fallen]. 

Whately: Sorrow wird allgemein gebraucht; grief num für befondere Fülle. 
Man Äpricht davon, daß Jemand has known sorrow, nicht aber, daß er has known 
zrief. Grief wird gewöhnlich auf sorrow wegen beftimmter Urfachen, und immer 
vegen des Bergangenen, angewendet. 


—— Kiümmerlich (j. nothöinftig): sorrowful, scanty, miserable, distressful. 
— Sorrowful, eig. „voll von Sorgef, fummervoll, jorgenvoll. — Scanty, 
ig. „verkürzt“, Enapp, vom Ausfommen. — Miserable, eig. „elend“, arım= 


— 2356 — 


jelig, ärmlicd. — Distressful, eig. „voll von Bedrängniß“, noch ftärker ; 
feiner Bedeutung al3 miserable: jämmerlid dürftig, fläglid. 
Sorrowful meat (Bible). To have but a scanty allowance. A scanı 
living. A scanty supply of bread.. They were miserably entertaine 
(Sidney). A distressful situation (Scott), He has but distressful bread. 


Sorrowful, f. Kummer; il wird zurüdgeführt auf altn. skommt, fur 
miserable und distressful, j. Elend 


Künjtler ({. Handwerker): artist, performer. — Artist, eig. „einer, ®i 
im irgend einer Kunft gefchiet if“, Künftler, bjd. der feinen Künfte, w 
Malerei, Skulptur, Architeftur. — Performer, eig. „der DVerrichtende”, ei 
Künftler, der feine Gejchidlichkeit öffentlich zeigt: Schaufpieler, u 
Tonfünftler, Virtuos. 

If ever this country saw an age of arfists, it is the presanh h 
painters, sculptors, and engravers, are now the only schools properly ; 
called (Cumberland). A performer on a musical instrument. It is usw 
I believe, to thank the performers iu a new play for the exertion of the 
several abilities (Sheridan). He addresses himself to the heart, while mo; 
of the modern performers sing only to the fancy (Brydone). 


Artist, fr. artiste, v.mlat artista [Wz. ar, furchen]; performer, v. to perforı 
altengl. performe, perfournen, altfr. parfournir, v. ahd. frumjan, Chamber Veit 
perform v. lat. performare ab. 


Kimjtlich: artful, artificial. — Artful, funftooll, funftgeredht im Gege 
ja zu artless. — Artificial, erfünftelt, fünftlih, im ©egenfa zu natur: 

It was artfully done. Artful terms. I was much surprised to see #] 
ants’ nest which I had destroyed, very arifully repaired (Addison). Childre 
sometimes tell their stories so artfully as to impose on the most penetratit 
and experienced (Crabb). Artifcial heat, light; an artificial magnet; art 
ficial gems, salts, minerals. ‘Content is natural wealth”, says Socrates - 
to which let me add “luxury is artificial poverty”. Those who have ı 
character of their own are induced to take an artificial character in ordı 
to put themselves on a level with their associates (Crabb). | 


Artful, artifieial, f. die v. Gruppe. 


Sturz: short, brief (beraltet curtal), concise, laconie, suceinct, summar 
compendious, eurt, — $hort, eig. „gejhoren“, allgemeiner Ausdrud für fu 
im ©egenfaß zu long. — Brief, eig. „abgebrochen“, kurz, nur von der Zei 
Gegenfaß: prolix. — Coneise, eig. „neriänitten“, furz gefaßt vom Stile od 
der Rede. Gegenfas: diffuse. — Laconic, eig. „nad der Art eines Lafonierz 
furz und nadhdrüdlic, von Antworten, mit der dee der Unhöflichtei 
— $uceinet, eig. „aufgefhürzt“, kurz und gedrängt, fürnig von Ausdrud. - 
Summary, furz zufammengefaßt, nad den Hauptpunkten. Gegenfag: ci 
cumstantial. — Gompendious, eig. „zujammengewogen“, furz zufammer 
gezogen, abgekürzt, von Schriften. — Curt, eig. „‚verftümmelt‘‘, unfer fin 
angebunden. 

A short distance; a short flight. The bed is shorter than that 
man can stretch himself on it (Bible. They asked him a question, ' 
which he gave a short answer (Webster). Life is but short. After a sho: 


" 
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ilence the great consult began (Milton). How brief the life of man (Shak.). 
' shall content myself to show very driefly how a religious and virtuous 
fe doth conduce to our future end (Tillotson.. The fashion thus set 
sas brief and evanescent (Bulwer. But my search was destined to a 
‚rief end (id.). The style is coneise, clear, and energetic; the narrative 
'ehement and rapid (Cunningham). He expresses himself so coneisely, 
mploys words so sparingly, that whoever will possess his ideas must dig 
or them (Richardson). Where the author is too brief and coneise, amplify 
‚ little (Watts). A laconie reply. I grow laconic even beyond laconism 
Pope). - Let all your precepts be swecinet and clear. A tale should be 
udieious, clear, succinet (Cowper). Summary arguments Now, for this present 
will summarily touch those principal points which are confessed and agreed 
ıpon as touching the said eclipses. The cur, yet comprehensive reply 
Iıving). Queen Elizabeth often spoke very curtly to her parliaments, 


| 


Short, ags. scort [%z. skar, fcheren]; brief, fr. bref, v. lat. brevis [W;. bhrag, 
werben]; coneise, fr. concis, v. lat. concisus [%;z. sakam, mit, skid, jchneiden]; 
weeinct, fr. suceinct, dv. lat. suceinctus [W;. kak, gürten]; laconic, v.lat. laconicus; 
ummary, dv. lat. summarius [%;. upa, herzu]; compendious, dv. lat. compendiosus 
Wr. spand, fhwanfen]; curt, vd. lat. curtus [%83. skur, fchneiden]. i 


Hüte, Mfer: coast, shore, beach, strand, bank. — Coast, eig. „Rippe, 

Seite”, die ausgedehnte Meerestüfte — Shore, eig. „Die trennende Linie 
miichen dem Wafler und dem Lande”, 1) Seefüfte, Geftade im Gegenfat 
mr hoben See oder dem (Binnen)lande; 2) Küfte eines großen ©ees. — Beach, 
98 flache, jandige, fteinige Ufer des Meeres oder eines Seel. — 
Strand, Meeresftrand, der Schmale Streifen des vom Meere befpülten Yandes. 
— Bank, eig. „Hügel“, das vechte oder Iinfe Flußufer. 
' He sees, in English ships, the Holland coast (Dryden). Many vessels 
were engaged in exploring the coast of Africa. To sail along the coast. 
To go on shore. On landing upon the shore, we were met by our friends. 
While the battle was still raging on shore, a furious tempest arose, which 
Irove the ships of the Danes and Norwegians from their anchorage: many 
were shipwrecked on the coast, and the crew were destroyed by the Scots 
when they attempted to get upon land (Scott). The flatter the shore, the 
droader the strand. In Prussia strand-riders are appointed to prevent the 
amber, or the wreck, from being picked up on the shore, and appropriated 
by the inhabitants of the coast (Taylor). The possession of Pavia on the 
Tessino would have opened to him all the fertile country lying on the banks 
of that river. 


Coast, altfr. coste, v. lat. costa [%z. j. Curtius, 197]; shore, ags. score, zu 
sceöran [%3. skar, trennen]; beach, Urjp. unaufgeflärt, j. Müller I, 66; strand, alt- 
engl. strande, ags. strande, altn. strönd; bank, ags. banc. 
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Rachen (das): laughter, ridieule, derision. — Laughter, das Yadı 
iiberhaupt; vulg. „die Lache“. — Ridieule, da8 verähtlihe Laden. - 
Derision, das jpöttifhe, höhnifhe Auslahen, die Berlahung (m 
Webster nur auf Perfonen angewendet). 

Hobbes and Addison have maintained that all laughter springs fre 
pride (Crabb). Archly the maiden did smile and with eyes overrunmi 
with lZaughter (Longfellow). Samuel Butler, in his poem of Hudibras, bu 
lesqued the Puritans by turning the manners and the expressions they us 
into ridieule. This man, who was my friend, now makes me the subje 
of his satire, and exposes me to the derision of my enemies. British pol 
is brought into derision in those nations that a while ago trembled at t 
power of our arms (Burke). | 


Laughter, ags. hleahtor, ahd. hlahtar, nhd. Ge-lädhter; ridieule, fr. ridieu 
v. lat. ridieulum; derision, fr. derision, v. lat. derisio [%jz. krid, fpielen]. 


Rücherlich: laughable (bei weitem ftärfer und meiftens verächtlidh: vi 
culous), risible. — Laughable, allgemeiner Ausdrud für lädherlidh, — Risib 
geeignet, Yachen zu erregen — amusing. 

A laughable story; a laughable scene. Infeiix paupertas has nothi 
in it more intolerable than this, that it renders men ridieulous (Smit 
Gifford was not content with making the author ridieulous, he desired 
heap scorn on his person, and to make him out a fool, a knave or 
atheist (Cunningham). There is only one step from the sublime to t 
ridieulous. I hope you find nothing risible in my complaisance (Scot 
He wantoned and revelled among the subjects that had always seemed 
him the most risible. | 


Etymologie . die vo. Gruppe. 


Nage: situation, position, condition, predicament, plight, site. 
Situation, eig. „der Ort, wo irgend etwas gelegen ift“, 1) die Örtliche Ya 
2) die günftige (glüdliche) oder ungünftige (unglüdliche) Yage; 3) die % 
der Umftände. — Position, eig. „Stellung“, die Xage, mie fie Durd) trge 
einen Zwed beftimmt ift. — Condition, eig. „Bejhaffenheit“, Tage in Bezug 
äußere Umftände im Bergleid) zu, Anderen, Höheren wie Niederen. — Predicamei 
eig. ein Ausdrud der Logik, „Beilegungsbegriff“, die eigenthümliche Lage, 
die man dur feinen eigenen Handlungen gerathen ift: Berlegenheit. — Plig 
eig. „Pfand“, die gute oder jchlechte äußere Lage, in die man durd) Zufall gerath 
ift; vorwiegend die mißliche äußere Lage. — Site, die örtliche Lage, Gegei 
wo eine Stadt, ein Haus u. f. mw. gelegen ift, bjd. in Hinfiht auf den Anbli 

The situation of the estate is very salubrious. His situation ıs 2 
to be envied. The man who has a character of his own is little chang 
by varying his situation (Montague). I have observed that a married m 
falling into misfortune is more apt to retrieve his situation in the world th 
a single one (Irving). A firm, inclined position. The position of a fle 
of an army. To be in a bad condition. No man will better his condit 
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» asking a fool’s advice. It is indeed not easy to prescribe a successful 
‚anner of approach to the distressed or necessitous, whose condition sub- 
‚cts every kind of behaviour equally to miscarriage (Johnson). The Earl 
‚ceived Edward in his forlorn condition and furnished him a fishing skiff, 
“ small ship, in which he escaped to England (Scott). A great change, 
hich took place at this period, led James V. into a predicament, as un- 
ıppy as attended any of his ancestors (Scott). O woeful sympathy, piteous 
redicament (Shak.\.. In evil püight. He was now in a woeful plight 
roldsmith). It is a wretched plight to be overturned in a stage coach at 
\ght, at a distance from any habitation. It is a bad päght to fall into 
"ditch in full dress (Smith). . I would not have chosen that site for 
lding my house upon. I visited the Escurial and admired the imposing 
te of that regal eonvent (Beckford). 

Fair is proud Seville; let her country boast 

Her strength, her wealth, her site of ancient days (Byron). 


Situation, fr. situation, v. lat. situation [W;z. san, gewähren]; position, fr. 
asition, v. lat. positio; condition, f. Bedingung; predicament, fr. prödicament, v, 
lat. predieamentum ; plight, ags. pliht, Gefahr; site, fr. site, v. lat. situs. 


Kager: couch, camp, lair. — Couch, Lagerftätte, Nubeftätte; u 
13 Yager als Jagdausdrud. — Camp, eig. geld“, Feldlager. — Lair, nhd. 
Lager“, Yagerplag eines wilden Thieres. 
- You could not wish a couch more magmificent. 
- Gentle sleep... why liest thou with the vile 

| In loathsome beds, and leavest the kingly couch (Shak.). 
‘0 take the enemy’s camp. To raise works about a camp. I pitched my 
amp hard by the walls. A running camp; a standing camp. The Israe- 
ites had staves to carry the ark and the altar when they raised their camp. 

Up from the ground uprose, 

As from his lair the wild beast (Milton). 


Couch, fr. couche, v. coucher, lat. collocare [ska-k, breiten]; camp, fr. camp, 
. lat. campus [skap, graben]; lair, ags. leger zu goth. logjan. 

Rahmen: to lame, to cripple, to paralyze (jeltener to palsy). — To 

ame, lahm maden, Lähmen, in dem Sinne von untauglid) machen. — To 
ripple, zum Srüppel machen, verfrüppeln; aud) En — To paralyze, eig. 
‚won der Seite Löfen“, Lähmen, vom Schlagfluß; fig. = die Wirkung von 
Stwas aufheben. 
To lame an arın, a leg. To lame one’s hand, foot. He also, it is said, 
aused steel spikes, called calthraps to be scattered up and down in the 
‚lain, where the English cavalry were most likely to advance, trusting in 
hat manner to /ame and destroy their horses (Scott). He (Charles V.) 
'ommanded in person and in chief, even when surrounded with veterans and 
rippled by the gout (Motley). More serious embarrassements of a different 
leseription were crippling the energy of the settlement in the Bay (Palfrey). 
[he blow which Lord Seymour struck him with a sword was of course 
neffeetual; the electrie stroke paralyzed his arm (Ghostseer). To para- 
yze energy. * 
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Cripple, vgl. nhd. Krüppel; paralyze, fr. paralyser, v. gr. nagaAveıw |! 
>v, löjen]. 


Nand“) (j. Gegend): land, country. — Land, 1) bebautes fruchttragen 
Land: Aderland; 2) Land im Gegenfas zum Wafler, zur See; 3) coun 
in der Boefie; 4) im Bl. lands = Ländereien. — Country, eig. „das (k 
Beichauer) gegenüberliegende Land“, 1) Land als Wohnfig oder Gebiet ki 
Nation; 2) Landftrede, Yandidaft; 3) Land im Gegenjab zur Stadt. 7 

Good Zand; moist, dry land. To put on land; to travel by la 
They turn their heads to sea, their sterns to Zand (Dryden). 

They reached a desert wide, 

And living land was left behind (Scott’s Ballads). 
We love our country, as the seat of religion, liberty and laws (Blair). 
native country was full of youthful promise: Europe was rich in the acemı 
lated treasures .of age (Irving). The government of a country. He is g0 
into the country. Did you ever live in the country? How do you lık 
country life? A country-seat. I prefer the country to the town in’ sum 
Every country has its customs (läuNlic, fittlid). 


Land, ags. land, goth. land; country, f. Gegend. 
*), Schmitz, Macaulay-Commentar, ©. 115 und 116. 


Kandlich; rural, rustic. — Rural, ländlich im Gegenfats zu ftädt 
— Rustie, ländlich einfadh, wie e8 gewöhnlich auf dem Lande ft: bau 
lid, bäuerifd. | 

Rural life; a rural excursion; a rural habitation; a rural prospe 
rural scenes, delights. Rural economy. The cottage was humble eno 
in Its appearance for the most pastoral poet; and yet it has a pleas 
rural look (Irving). ZAustic manners; rustic dress; rustic entertainm 
The freedom and laxity of a rustic life produces remarkable particulari 
of conduct (Johnson). 


Rural, fr. rural, v. lat. ruralis; rustic, fr. rustique, v. lat. rusticus | 
karsh, pflügen]. 


Randmannz |. Bauer. 


Länge; length, longitude. — Length, Läng ein räumlicher und 3 
fiher Hinfiht. — Longitude, Länge in mathematifdher, geographiid 
aftrologifher Hinfiht. Im die Länge ziehen, j. verlängern. 

The Zength of a church, of a ship, of a rope, of a line. Crocod 
grow to a considerable Zength. Stretched at his length, he spurns the swar 
ground (Dryden). The length of days, of nights. Degree of longitude. " 
longitude of Capella is 79%. Geocentrie longitude. 


Length, ags. lengd, über daS ableitende Suffiv skr. ta, goth. pö, |. Mätzne 
440; longitude, fr. longitude, v. lat. longitudo [W;. lang, fchlaff fein]. 


Xaljen: to let, to leave, to have, to get, to make, to cause. — 
let, Lafjen, wird in der Regel ala Hülfsverbum gebraudit und drüdt b 
eine Aufforderung oder eine Bitte, bald eine Einräumung aus. 
wird jedodh auch al3 jelbftändiges DVerbum angewendet, in melden % 


. 
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eiftend dem Sinne nad) ein anderes Verb zu ergänzen ift, wie to let one 
, g0, come, — To leave, eig. „machen, daß etwas bfeibt‘‘, bezeichnet, hinter- 
‚fen, zurüdlajjen, überlaffen. — To have, eig. „haben“, gebraucht 
an, wo man im Deutjchen laffen (= veranftalten) als Hilfsperbum oder 
3 Paljiv des Verbums anmendet. Jr diefem Fall tritt das Objekt zwifchen 
3 Prädifatsverbum und das als Prädifatsbegriff gebrauchte Barticipium der 
ergangenheit. — To get, an der Stelle von to have, ift in der quten Sprache 
mig gebräuchlich, e8 gehört mehr der Umgangzfprade an. — To make, 
J. „machen“, lafjen — bewirken, wird angewendet, wenn da3 mit Yafien 
rbundene Subjtanttv Subjekt des hinzuzufügenden VBerbums if. To make muß 
am wählen, wenn Laffen den Begriff von zwingen, fordern oder un- 
Wwerftehlich verleiten in fi fakt. — To cause, eig. „verurfachen‘‘, heit 
wanlaffen, daß etwas gejhehe. To cause verleiht dem Sate einen 
willen fteifen, feierlichen, wichtigen Ton. — Man merfe: to let 
one, in dem Sinne von nicht anrühren und to leave alone in dem Sinne 
m allein laffen. Let that fruit alone. Let me alone (laß mid doch 
hen). Leave me alone (laß mich doch allein). Sich Lajjen, wird durd 
ay, can oder to be überjegt. That may be easily explained. It cannot 
» distinguished. That is to be expected. To send word, jagen Yaffen, 
Nachricht. 

Let us do our duty. Pray, let me stay here! Let him choose his 
ıtterns himself, for there is no hitting his taste (Asher). I left my um- 
'ella at home. You have left the door open. The father left his child 
thing. She lets her servants go out every sunday. He let me read the 
tter. You leave all in disorder. He leaves the rest on his plate. He 
ft the gun at the gunsmith’s. I have left it at home. Leave him to 
ıoose his companions for himself, for he will never allow any one to 
terfere with him (Asher). Leave me these books; I promise to make 
yod use of them (id... I must have my hair cut. We had a new 
yuse built. They will have their house lit up. I thought it advis- 
le to kave her put to bed (Sterne). Zave him examined (Bulwer). 
ould you have them burnt to death or shot by these (Marryat). If you 
» not get your books bound, they will get spoiled in no time (Asher). 
hy do you not get your clothes washed at my laundress’s? (id) Lady 
acbeth had made the two watchmen drink a great deal of wine (Scott). 
»phia told her father, a hint from him was always sufficient to make 
r withdraw (Fielding). His cheeks were sucked up so as to make his 
‚ws resemble a pair of nut-crackers (Scott). He made the dog stand on 
s hindiegs. Shall I make the couchman drive faster? That makes me 
ınk, that he is quite mad. The Lord mayor caused the building to be 
rrounded with guards. Macduff caused a ship to be fitted out for sea 
‚ all haste (Scott). He caused his horse to make a demi-volte across the 
ıth (id.). 

Let, im altengl. nod) ftarf, ags. laetan, goth. letan; leave, f. hinterlafien; 


ve, altengl. habben, ags. habban, goth. haban; get, f. befommen; make, ags. 
acjan [W3. mak, arbeiten]; cause, fr. causer, v. mlat. causare [W;. skav, fhauen]. 


Rait: load, burden. — Load, die fchwere, drüdende Ladung: die 
ft. — Burden, eig. „das, wä3 getragen wird“, das Gewicht, welches wir ung 
fbürden oder uns aufgebürdet wird; die Bürde; beide auch im fig. Sinne. 
 Kloepper, Engliide Synonymit. 16 


we a 


A heavy load. The cart broke down under the load. To sink w 
or under a load. Of all burdens, the heaviest is.a guilty conscience. 
ship of two hundred tons burden. To be a burden to one’s self. He brı 
down beneath the burden of his affliction. 


Burden, ags. burden, goth. baurbei, zu dem Stamm bairan, engl. to be 
load, f. beladen. 

Kajtigs; burdensome (onerous), troublesome, wearisome, tiresome, | 
portunate. — Burdensome, drüdend, befhwerlid. — Troublesome, 
„das, was Verwirrung verurfacht“, Läftig und mühfam, von Perjonen 
Sachen. — Wearisome, eig. „ermiüdend“, Läftig, langweilig, meiftens” 
von Sachen. — Tiresome, überläftig, von PBerfonen und Sachen. — Imp 
tunate, eig. „ungelegen“, beläftigend, zudringlid, von Perfonen. 

A burdensome service. Reading is apt to grow burdensome W 
we apply ourselves to it only for our improvement in virtue (Tatler), & 
piling a dietionary is a wearisome labour. The incursions of troubleso 
thoughts are often violent and importunate (Johnson). His visits are Zrowl 
some to me. My mother will never be troublesome to me (Pope), 
troublesome guest (Goldsmith). A wearisome journey. Tiresome rep 
tious, requests. An importunate suitor, petitioner, beggar. 


Burdensome, f. Xaft; troublesome, f. ftören; wearisome u. tiresome, . ermili 
importunate, lat. importunus [in + %3. par, jeßen]. 


aufs course, current, career, race. — Course, allgemeiner Ausdrud 
Lauf, Gang; die Richtung überhaupt. — Current, eig. „laufend“, der ® 
Lauf (der Zeit, der Ereigniffe u. f. w.). — Career, eig. „Rennbahn 
Wagen“, Lebenslauf. — Race, Wettlauf, Wettrennen. 

We must let it take its course. All your sophists cannot proü 
anything better adapted to preserve a rational and manly freedom t 
the course that we have pursued (Burke). The course of a river, 
the current of events. It is extremely vexatious to a man of & 
and thirsty curiosity to be placed at a great distance from the foun 
of intelligence, and not only never to receive the current of report 
it has satiated the greatest part of the nation, but at last to fim 
mudded in its course and corrupted with taints or mixtures from ey 
channel through which it flowed (Rambler). In the course of life, you 
generally find that those who strive most, will at last secure the p) 
Brief, brave and glorious was his young career (Byron). An impal 
view of his whole career (Macaulay). The race of life becomes a hope 
flight to those that walk in darkness (Byron). I wield the gauntlet, 
I run the race (Pope). 


Course, fr. course, v. lat. cursus; current, fr. courant, ». lat. currens [ 
a gehen]; career, fr. carriere, 3u lat. carrus; race, ags. raes, altn. räs zu] 
aufen. — 


Raune*) (f. Semüthsbeichaffenheit): humour, caprice, whim, freak, croft 
— Humour, eig. „Feuchtigkeit (im menfhlihen Körper)“, die gute oder 
° Gemüthsftimmung: Laune — Caprice, eig. „plösliche Anwandlung nad) 
einer Ziege“, wunderlihe Laune. — Whim, eig. „plögliche Bemegui 
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underliher Einfall. — Freak, eig. „plößliches Auffahren“, daraus eine 
ölich zum Ausbruc, kommende findifche Raune. —Crotchet, eig. „Häfchen“, 
'r jeltfjame Einfall, Grilfe, Hd. im Plural. 

Good or ill Aumour. To be out of Aumour. To take one in the 
ımour. To please one's kAumour, Every man in his kumour. In 
ınversation kumour is more than wit, easiness more than knowledge 
'emple). John Bull excelled in Aumour more than wit. Men will sub- 
it to any rule by which they may be exempted from the tyranny of 
ıprice and chance (Johnson. Men are apt to indulge themselves in 
'hims which are in their nature strange and often laughable (Crabb). The 
'hims and caprices of three marriageable damsels, however, are sufficient, 
id he, to puzzle the shrewdest head (Irving). Females are most liable to 
' seized with freaks (Crabb). Here it would be tedious to relate all the 
‚eaks which fortune, or rather the dice, played in this her temple (Fielding). 
'e ruined himself and all that trusted in him by crotchets. 


Humour, fr. humeur, v. lat. humor [%;z. ghama, Ende]; caprice, fr. caprice, 
‚lat. caper [%z. kvap, riechen]; whim, v. altn. hvim; freak, vielleicht unfer „frech“, 
's. free, gierig, fe, jchnell; crotchet, altengl. erochett, zu fr. croc, Hafen. 


#*) She was upon a peevish pin, fie war libler Laune. 


 Kebendig: living, alive, live. — Living, lebend, Tebendig, im Gegen: 
b zu todt. — Alive, eig. „am Leben“, lebendig und lebhaft, wird meiftens 
ädifativn gebraucht, wenn attributivifch, fo fteht e3 nad) dem Subftantiv; fig. 
braucht, unfer wach. — Live, lebendig, vorzugsweife von Thieren. 

The living will lay it to his heart (Bible). He is still in the land 
"the living. To be alive. He is the best man alive. Keep yourself 
(we. Bring him dead or alive. No man alive will convince me, that... 
he whole town was alive before daybreak (De Sainte Claire). A live fish; 
live ox. 


Living, alive, live, v. to live, ags, lifian, goth. liban. 


Lebhaft: lively, sprightly, vivacious, vivid. — Lively ift der allges 
einfte Ausdiud für lebhaft. — Sprightly, eig. „voll von Yebenskraft (spirit), 
bhaft, Iuftig, voll Lebens, befonder3 Eigenfhaft der Jugend. — Viva- 
jous, urfp. „lang Yebend“, feltener gebraucht, al3 lively, da e3 exit in neuerer 
eit aus dem Franzöfifchen herüber- und angenommen ift; von gejeßter Teb- 
aftigfeit (matured liveliness), im vreiferen Alter. — Vivid, eig. „voll 
ben“, [ebhaft und frifch, von Farben, von der Bhantafte und Empfindung. 
'benfo liveliness, sprightliness, vivacity, vividness. 

A lively child. Lively conversation, movements, descriptions. In con- 
3rsation she is shrewd, lively, and agreeable, and her looks are full of 
enius (Cunningham). A sprightiy damsel. A sprightly look, dance, air, 
anner. A sprightly youth. In dreams with what sprightliness and alac- 
ty does the soul exert herself! (Addison) A vivacious poet. He had 
eat vivacify in his fancy, as may appear by his inclination to poetry 
ad the lively illustrations and many tender strains in his contemplations 
3urnet). The vivid colours of the rainbow; the vivid green of flourishing 
agetables.. A vivid imagination. Sensitive objects affect a man more 

Rh 
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vividly than those which affeet only his mind (South). The orator vivie 
represented the miseries of his client. All great steps in seience requ 
a peculiar distinetness and vividness of thought in the discoverer (Whewe 


Lively, f. lebendig; sprightly, v. spright, altfr. esperit, fr. esprit, v. lat: 
yitus; vivacious, fr. vivace, v. lat. vivax [Wz. gvi-v, leben]; vivid, v. lat. vivic 
[W;z. gvi-v, leben]. 


Lebensunterhalt: livelihood, living, subsistence, sustenance. — Liv 
hood, (mühfam) erworbener Unterhalt: Ausfommen, daher to get (ea 
one’s livelihood. — Living, eig. „das Lebende“, der Unterhalt jelbft. 
Subsistence, eig. „das (fortdauernde) Beftehen“, das dur (ungemöhnli 
Bemühungen erreichte Fortfommen, meiftens nothdürftiger Unterhalt; da 
to labour for subsistence, to gain one’s subsistence. — $ustenance, 
„Unterftügung“, die Yeibe3-Nahrung. 

That is a trade, by which a man may gain his livelihood. '"Tis’ 
very profession and livelihood of such people, getting their living by th 
practices for which they deserve to forfeit their lives (South), She, of 
want, did cast in all that she had, even all her living (Bible). He 
vided unto them his living (id.). Just the necessities of a bare subsiste 
are not to be the only measure of a parent’s care for his children {i 
His viceroy could only propose to himself a comfortable subsistence out 
the plunder of his province (Addison. This eity has ample sustenan 
The sheriffs of Hertford and Essex were commanded to ward him there, : 
prevent all sustenance to be brought him (Drayton),. | 


Livelihood, liveli-, f. Yebenvig; hood, altengl. hode, ags. häd, goth. haik 
Art; subsistence, fi. subsistance, v. lat. subsistentia [Q5. upa, unter, sta, fteh 
sustenance, altfr. sustenance, v. lat. sustinentia [W3. ten, halten]. 


"eer!): empty, vacant, void (devoid), blank, destitute (of). — Em] 
eig. „müßig“, der gebräudjlichite Ausdrud, in eigentlicher oder wuneigentli 
Anwendung: Leer (ohne Inhalt), nichtig, werthlos. — Vacant, eig. „ 
feiend“, erledigt, unbefeßt, vom Stellen und Aemtern. — Void, 
„verwittwet“, mit.of: leer an (bare of), arm an, baar einer Gadıe, oh 
— Blank, nhd. „blank“, unbefhrieben, unausgefüllt, von Pay 
Büchern, Formularen, Dokumenten. — Destitute, eig. „bet Seite geftellt“, © 
plößt von, leer an, ftärfer in feiner Bedeutung als void. 

An empty box, room, house, purse. Empty words, threats. An em 
city. Empty. dreams. Empty vessels make the ‘greatest noise. The p 
had accursed the English people because they suffered the bishops’ sees to 
vacant for so long a time (Holinshed). A vacant throne; a vacant par 
His life is void of joy. Void of love, of pity, of friendship. Perhap 
was void of all thought (Shenstone). He that is void of wisdom, desp: 
his neighbour: but a man of understanding holds his peace (Proverbs). 

My next desire is, void of care and strife, 

To lead a soft, secure, inglorious life (Dryden). 
Leave the first page blank. A blank form; a blank charter. A bla 
space. She has for the first time looked round her on a home, destil 
of every thing elegant, almost of every thing convenient (Irving). Of tl 
arts, the ancients Germans were wretchedly destitute (Gibbon). The w 
made this country destitute of inhabitants.... The reason of man, W. 
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‚le and destitute of culture, differs little, from the thoughtless levity of 
iildren (Robertson). The publication of this excellent work (Telemachus) 
;a proof how totally Fenelon was destitute of ambition (Fielding). 


Empty, altengl. empti, ags. emtig, zu emta, Ruhe, Muße; vacant, altengl. 
‚caunt, fr. vacant, v. lat. vacans [W;. vak, leer fein]; void, altengl. voide, altfr. 
(d, nfr. vide, v. lat. viduus [W3. vidh, mangeln]; blank, altengl. blank, blaunk, 
| blane, v. ahd. planch, nhd. blank, zu dem Stamme des nhd. blinken]; destitute, 
‚lat. destitutus [de +%;z. sta, ftellen]. 


 *) That is-a thin pretext, daS ift ein leerer Vorwand. Those are ödie words, 
3 find leere Worte. 


Regen, itellen*); to put, to lay, to place. — To put ift der allgemeinfte, 
begrenzte Ausdrud: wohin thun, ftellen, irgend einen Plab geben. 
. To lay, zum Liegen bringen: hinlegen, niederlegen. — To place, Et- 
13 an eine beftimmte Stelle ftellen, jeßen, in einer beftimmten Weife 
ix in beftimmter Abficht. 

To put to bed. Put the bottle upon the table. To lay planks, snares. 
, the sound of his voice she paused at once — she laid down the vase 
. she hastened to him (Bulwer). Our hens have lately been laying very 
iv eggs (Asher). Youth is the period for laying the foundation of know- 
ige (id.). Place this book on yvur shelf. Fruits, sweetmeats, tarts were 
jaced, upon the table. 


Put, altengl. putten, v. bret. ponta, ftoßen; lay, altengl. leyen, ags. lecgan, 
‘th. lagjan; place, altengl. placen, fr. placer, j. Amt. 


*) The wind has gone doun (abated, dropped, ceased), der Wind hat fich gelegt. 
ıe pain will soon subside, der Schmerz wird fich bald legen. She grows lazy, fie 
(it fi auf die faule Seite. T’Il put a stop to your proceedings, ic) werde Dir das 
(indwerf Yegen. She sits with her hands before her all day long, fie legt die Hände 
den Schooß. You must put your hands to the plough (to the wheel), Jhr müßt 
md ans Werk legen. He weighs every word before he speaks, er legt jedes Wort 
(f die Golowage. To reduce to ashes, in Afche legen. To lay hands upon some- 
'dy, die Hand an Sem. legen. To put the finishing stroke to something, die letzte 
md an Etwa$ legen. To attach importance to, Werth legen auf. To charge one 
‘th, Sem. Etwas zur Laft legen. To lay strong injunctions upon, ent. Etwas ans 
"tz legen. To belay one’s way, Jem. Etwas in.den Weg legen (to hinder), To put 
‘ one’s heart, einem etwa3 nahe legen (to give a hint to one). 


Kehren, beiehrenz to teach, to instruct, to inform (j. benachrichtigen). 
- To teach, eig. „zeigen“, 1) etwa3 lehren; 2) praftifh unterrichten. — 
) instruet, eig. „ordnen“, unterweifen in, belehren, Kenntnifje bei- 
ingen (Theorie). — To inform, eig. „geftalten“, Iehren = beriäten, ver- 
‚aut mahen mit etwas. 

To teach a child. For he taught his disciples, and said... (Bible). 
some men teach wicked things, it must be that others may practice them 
'outh). Mary only practised what they (the ministers) taught (Lingard). 
"e were instructed in reading, writing, and eiphering (Marryat). To in- 
ruct one’s children in the principles of religion and morality. Nor could 
‚ey forbears miling on being informed of the nature of my present visit 
"oldsmith). Will this person deny that we informed him by writing of 
ır determination (Scott). 
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Teach, altengl. teachen, ags. taecan [skr. W3. die, zeigen]; instruct, lat, ü 
struere, instructum [2%5. stru, breiten]; inform, f. benachrichtigen. 


Xehrer: teacher, master, tutor. — Teacher it ein ganz allgemein 
Ausdruf für Jeden, der unterrichtet, im Gegenfag zu dem Lernenden; @ 
Standesbezeihnung wird er faft nur für Xehrerinnen angewendet; aud) fi 
— Master, eig. „Leiter“, öffentliher Lehrer, Lehrer einer Anftalt, 
Tutor, eig. „Beichüger”, Hauslehrer. 

Of old teachers the strietest is usually the least severe. Misfortu 
is a stern teacher, whose lessons and discipline, however, generally are 
more real advantage than the general teachings of success. A teacher 
languages, mathematics. The writing-master. The singing-master. TI 
music-master. A classical master. He kept a tutor for his sons beir 
disinclined to send them to a public school. 


Teacher, f. lehren; master, f. Herr; tutor, lat. tutor [W3. tu, jhüßen]. 

Reichenbegängniiz: |. Begräbnif. 

Reicht: light, easy, slight, facile. — Light, was leiht zu (er)tragen i 
leicht wiegt. G©egenfag: heavy; aud fig. und vielfach in Zufammenfegunge 
— Easy, wa3 leicht zu thun ift: Leicht und bequem. Gegenfag: difficult. - 
Slight, nhd. „ilicht“, Yeiht = geringfügig, gering. — Facile bezieht fi 
auf das, was eine geringe Kraftanftrengung, eine geringe Mühe verurjad 
leicht auszuführen, zu behandeln, zu verftehen; fig. von Perjon 
mit denen leicht zu verhandeln ift, wo e3 die Erfüllung einer Bitte, ein 
Dienftes oder fonftigen Berfehr gilt, etwa zugänglich, freundlid, wilfähr 
nadhgiebig. 

A light burden. The weights did not exert their natural gravity. 
insomuch that I could not guess which was light or heavy whilst I he 
them in my hand (Addison). You make too light of it. You take it mu 
too easily. What an easy task is this! A slight wound. My resoluti 
was too strong to be shaken by slight opposition. Order will render % 
work facile and delightful. 


Light, altengl, light, ags. liht, goth. leihts; easy, f. erleichtern, slight, @ 
engl. sleght, goth. slaihts; facile, f. erleichtern. 


Reichtigfeitz lightness, easiness, ease, facility. — Lightness, Tei htt 
feit im Gegenfaß zu heaviness. — Easiness, Xeichtigfeitt im ©egenjaß | 
diffieulty. — Ease, ?eichtigfett = Ungezwungenheit, vom G©tile in 
Benehmen. — Facility, Leichtigkeit in der Ausführung (ease in perfo 
mance): $emwandtheit, 

The lightness of air compared with water. Nothing is more subje 
to mistake and disappointment than anticipated judgment concerning % 
easiness or difficulty of any undertaking (Johnson). The ease of sty 
of behaviour. True ease in writing comes from art, not chance (Pope 
Everyone must have remarked the facility with which the kindness 
others is sometimes gained by those to whom he never could have impart 
his own (Johnson). Practice gives a wonderful facility in executing „wor 
of art (Webster). 


Lightness, f. leicht; ease, easiness, facility, f. erleichtern. 


 Keichtjinnig: light-(minded), frivolous, naughty, careless (f. nachläffig), 
xhty. — Light-minded, leihtjinnig von Perfonen. — Frivolous, eig. „zer 
hlih”, ohme ernften, inneren Halt: Leihtferttg, von Perfonen und 
mölungen. — Naughty, eig. „nichtig“, Leicht, Ioje, jest faft nur von 


ndern und jungen unverihämten Geden. — Careless, eig. „jorgenlos“, oben 
1, liederlid. — Flighty, eig. „flüchtig“, fd. jugendlich Leichtjinnig, 
üchtig. 


A light-minded, vain person. His personal tastes were low and fri- 
lous (Macaulay). A naughty fellow. A füghty fellow. 

Light, f. leicht; minded, f. Geift; frivolous, f. geringfügig; naughty, altengl. 
hr ags. näuht, wie ne-&-viht, nicht irgend waS; careless, }. nachläljig; flighty, 

tig. 


Riebe, lieben; love, affeetion, fondness, charity, — Love, allgemeiner 
usdrud fir Liebe. — Affeetion, eig. „Einwirkung“, (innige, wohlwollende, 


liche) Neigung, Zuneigung. — Fondness, urfp. „Ihorheit“, über 
:iebene (äußere) Ktebe, auh Liebhaberei. — Charity, hrijtlide 
iebe. — To love, Lieben überhaupt; to like, lieben = leiden mögen, 


ögen, gern haben; to be fond of —= eingenommen fein für; to 
ıerish, zärtlich Lieben, 

I do it not for the Zove of my country. ‘Old love is never forgotten. 
ove will creep, where it cannot go. The love of God is the beginning 
" wisdom. His love of riches is incredibly great. They are used to ex- 
ress the utmost love and tenderness for their mistresses (Pope). This is a 
ow proof of his affection for me. I hope my dear sister wants no proof 
my sincere a/fection for her (Montague). I won her affection. His 
feetion for her blinded him. We should set bounds to our passions by 
sason, to our errors by truth, and to our schisms by charity. To love 
ne’s parents, one’s country. I do not like to meet with him. Do you like 
is wine? This mother is fond of her children. I am fond of old stories 
"they are good ones. How could you become fond of this lady. George I 
as fond of military pomp and parade, and personally brave (Cooper). 


Love, altengl. love, ags. lufe [skr. 3. lubh, gern mollen]; affection, fr. aftec- 
ion, v. Jat. affectio [%;. fa, thun]; fondness, v. dem altengl. Zeitwort fonnen, 
richt fein, vgl. altn. fäna, fich närriih benehmen; charity, altengl. charite, fr. 
harite, v. lat. caritas [%;. kam, lieben]. 


Liebhaber: lover, suitor, gallant, paramour, amateur. — Lover, allge 
neiner Ausdrud fir Liebhaber. — Suitor, eig. „Bittfteller“, unfer „uretent, 
— Gallant, Buhler, Galan. — Amateur, Kunftliebhaber. — Para- 
nour, eig. „aus Liebe”, altengl. im guten Sinne gebraucht; jegt nur im 
hlechten Sinne: Buhler und Buhlerin. 

Your brother and his Zover have embraced (Shak.). Love is blind 
ind Zovers cannot see (id). Lovers of money, of liberty, of pleasure 
[he aunt was at first indignant at learning. that in despite of her boasted 
igilance, a tender intercourse had been carried on by the youthful Zuvers, 
most beneath her eye (Alhambra). An amateur in music will be grati- 
ied with hearing a piece of Weber’s composition finely performed (Crabb). 

Lover, j. Liebe; suitor, v. to sue, folgen, bitten; gallant, fr. galant, v. gala, 


urlicfgeführt auf ahd. geili, Prunf; amateur, v. lat. amator [%;. kam, Yieben]; 
Jaramour, daS fr. par amour. 
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iitig: sly, eunning, erafty (wily), artful, astute, deceitful, subtle, - 
Siy, ahd. „ichlau“, enthält mehr den Begriff des Verhehlens, als den di 
Erfindens: fein verftedt. — Cunning, urfp. Hauptwort in der Bedentur 
„Kenntnig, Einficht“, drüdt jest als Adi. Täufchung oder Betrug, verbumd: 
mit einer niederen Art von Gefchidlichkeit aus: pfiffig, Durdtrieben. - 
Crafty (wily), up. „fünftlih und gejchict“, daraus gejchiet in Liften, wei 
ihlagen, „fein“. — Artful, eig. „Lünftlich“, verbindet Lift und Feinhei 
verfhmigt, jchlau und gerieben. — Astute, eig. „Iharffichtig“, bezeichn 
den Scharfjinn in Erfindung und Ausführung geheimer Entwürfe: Tiftie 
£lug. — Deceitful, eig. „betrügerifch“, bezeichnet die Xıft mehr von ihrer ur 
moralifhen Ceite: argliftig. — Subtle, eig. „feingewebt“, bezeichnet ® 
Alt al3 Zeichen der Klugheit? Schlau überlegend, von Perjonen. 

A siy trick. Envy works in a sly imperceptible manner (Watts). 
could have told you that the eye of Leonora is siyly watchful while 
looks negligent (Steele). I am very often tempted to make away with 
very fat butler that I possess, and pop him siyly into the reservoir (Bulweı 
A cunning trick. They are resolved to be cunning; let others run tl 
hazard of being sincere (South. A crafty manager, statesman. A wii 
oplitician. You will find the examples to be few and rare of wicked uı 
principled men attaining fully the accomplishment of their crafty desigı 
(Blair). Crafty men contemn studies, simple men admire them, wise me 
use them (Bacon). How very arfful of him? An artful trick. He isa 
artful fellow. Deceitful thoughts. A subtle adversary, foe. 


Sy, altengl. sli, au$ altn. slaegr; eunning, altengl. subst. cunninge, ag 
eunning, zu dem ags. cunnian; crafty, f. Müller, I, 277; artful, . fünftlih; astut 
v. lat. astutus [W3. ak, fcharf]; deceitful, f. Betrug, subtle, f. fein. 


Kobrede: encomium, eulogy, panegyric. — Encomium, ein warın 
Lobfprud auf die Sade, wie auf die Perfon. — Eulogy, eine formell 
Lobrede auf Perjonen für verdienftliche Handlungen. — Panegyrie, eine öffen! 
liche Danf- und Tobrede auf den perfönlichen Charakter Semandes, 

Whether we consider her behaviour as a queen, as a wife, or ag 
mother, she is justly entitled to the encomiums bestowed on her by tl 
Spanish historians (Robertson). Our lawyers are, with justice, copious in the 
encomiums on the common law (Blackstone). To pass encomiums on tl 
Constitution of Great Britain. Sallust would say of Cato, “That he ha 
rather be than appear good”: but indeed this eulogy rose no higher tha 
to an inoffensiveness (Steele). Iam, sir, a practitioner in panegyric, or, t 
speak more plainly, a professor of the art of puffing, at your service € 
any body else’s (Sheridan. An enumeration of her qualities might carı 
the appearance of a panegyric; an account of her conduct must in som 
parts wear the aspect of a severe satire and invective (Hume), 


Encomium, gr. &yxöuıov; eulogy, f. erheben; panegyrie, fr. panegyrique, la 
panegricus, gr. navmyvoLzög, SC. Abyoc. 


Lohn (j. Belohnung u. Gehalt): wages, hire, reward. — Wages, eic 
„Pfand“, Arbeiter-Lohn. — Hire, eig. „Lohn für etwas Gemiethetes“, X 
beitlohn, bjd. Dienftboten-2ohn. — Reward, eig. „Gegenlohn“, Lohn fü 
gute und böfe Thaten. 
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He advanced them a week’s wages. Our workmen still live in the 
‚me style as they did when they were receiving much higher wages. 
he peasant and the mechanic, when they have received the wages of the 
ıy, and procured their strong beer and supper, have scarce a wish unsatisfied 
Iawkesworth). To work for hire. The servant receives a hire of 10 
yunds a year. The reward of industry is ease and content. The reward 
“ yirtue. Ingratitude has been my reward. 


Wages, altengl. wage, fr. gage, v. mlat. vadium, aus goth. vadi, Pfand; 
ire, altengl. hure, ags. hyr, nhd. Hener = Pacht, Miethe; reward, j. Belohnung. 


Rons*) (j. Schiefal): lot, doom, ticket. — Lot, %003, eig. und fig., der 

cs 2008 zugefallene Theil und das %o08, welhes man zu tragen 
ıt (Lebens[oos). — Doom, eig. „Ausspruch (eines Höheren)”, hängt von dem 
3ilfen eines Anderen ab: daS gefällte 2008 — Ticket, eig. „gettel“, 
ottertielons. 
To draw lots; to decide by lot; to cast Zofs upon... The share of 
famy that is likely to fall to the lot of each individual in public acts is 
nall indeed (Burke). You will rarely meet one who does not think the 
’? of his neighbour better than his own (Johnson). His lot was a happy 
ıe. His doom was sealed by the last step which he took in making him- 
lf emperor. To be prepared for one's doom. What mortal his. own 
00m may guess?® (Byron.) Homely household tasks shall |jbe her doom 
)ryden). 


Lot, altengl. lot, ags. hlot, goth. hlauts; doom, altengl. dom, ags. döm, goth. 
äms; ticket, Abkürzung v. tr. etiquette, v. nhd. stikke, Stiftchen. 


*) He has gained the great prize in the lottery, er hat das große %ooS ge- 
onnen. 


 Köjen: to loose, (to untie, to unbind), to solve, ftärfer to resolve. — 
0 loose, Etwas 108 oder [oje maden. — To solve, eig. „reinigen“, 
ıflärend löfen: enträthieln, auflöfen (what is obscure or difficult to be 
nderstood). — Man merke: Geld Löfen — einnehmen, to take money, 5. D. 
have not taken any money to-day. 

Ye shall find an ass tied, and a colt with her; loose them, and bring 
hem to me (Bible). To solve a doubt, a question. How is this problem 
0 be solved. She has solved the riddle. True piety would effectually 
Olve such scruples (South). God shall solwe the dark deerees of fate 
Tiekell). 


Loose, altengl. loosen, goth. lausjan; solve, v. lat. solvere [W;. lu, reinigen] 


% 
A. 
Machen: to make, to render, to do (thun). — To make, urip. „aus 


ammenfügend geftalten“, drücft 1) eine phufiihe Handlung, ein wirkliches 
Mahen aus: verfertigen, fhaffen, erfünfteln; 2) maden zu Etwas; 
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3) = to do. — To render, eig. „zurücgeben“, bezeichnet ein Umfchaffen ode 
Andersmahen: mahen zu fein oder zu werden. — To do, nhd. „thun“ 
machen = verridten, ausrichten. 

What are you doing? I am making a silk purse for my brother. 7, 
make boots, a watch. Early to bed, and early to rise, makes a maı 
healthy, wealthy, and wise (Franklin). I verily believe, that if I could read o 
write, our captain would have made me a corporal (Goldsmith). Corbet 
had made all his arrangements (Marryat). To render a person more safı 
or more unsafe; to render a fortress more secure or impregnable Th 
abdication of the Ameer and the unsettled condition of the country rende 
the recall of my troops impossible for the present (The Illustrated Londor 
News). To do business with any one, | 


Make, altengl. maken, ags. macian; render, fr. rendre, v. lat. reddere [®; 
dha, jchaffen]; do, altengl. don, ags. dön. 


Macht: might (feltener potency), power. — Might, tft jälehthin Mad 
— Power, eig. „oa8 Können“, eine vehtliche und gefeslich übertragene Ge 
walt: Machtvollfommenpeit. 

With might and main. I have prepared, with all my might for th 
house of my God (Bible). Might overcomes right; Power is often tyran 
nical. Power is no blessing in itself but when it is employed to protee 
the innocent (Swift). 


Might, altengl. mighte, goth. mahts; power, j. Kraft. 


Wenger: meager, lean, lank, gaunt. — Meager, fpeciell don animalijche 
Körpern, als Trockenheit und Dirre: mager, hager (devoid of flesh); au 
fig. in dem Sinne von armfelig, arm (von der Schreibart u. S. w.). — 
Lean, eig. „dinn, gering“, vürre, abgezehrt (devoid of fat). — Lank, ei 
„gerounden“, bezieht fi) auf Die äußere Seftalt: Shmächtig, Ihlant, binn. 
leibdig. — Gaunt, eig. „abgenommen“, mager geworden: ausgehungert 
fan. flapperbeinig, 

Meager were his looks (Shak.), He opened the door, and beheld be 
fore him a tall, meager, cadaverous-looking priest (Alhambra). His edu 
cation had been but meager (Motly,, A meager statement, argumen! 
exposition, or treatment of a subject. There are some animals by natur 
inclined to be lean. A lean man, horse. Lean meat. The gaunt mastil 
growling at the gate (Pope). A gaunt figure was discovered hidden ü 
a ditch. 


Meager, altengl. megre, fr. maigre, v. lat. macer [%3. mak, malmen]; leaı 
altengl. leane, ags. laene, zu skr. kliv, ohnmächtig (Grein, 2, 163); lank, ags. lhanı 
zu hlincan, drehen; gaunt, altengl. gawnt, wahricheinlich zufommengezogen aus ag: 
ge-wäned von gevänian, fchmwinden. 


Malen: to paint, to picture, to portray, to depiet, to limn. — Tı 
paint, eig. „Itechen”, bemalen, anftreihen, bunt malen; auch, fig. — T 
pieture, in Del malen. — To portray, abzeichnen, portraitiren; aut 
fig. — To depiet, malend abbilden, abmalen; aud) fig, — To limn, ei 
„heil machen“, bfd. mit Wafferfarben malen, anftreichen, Eoloriren. 

The Be were fond of the gaudiest colours, of fantastic designs 
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sy often painted the lower half of their columns a bright red, leaving 
> rest uncoloured (Bulwer). Love is like a painter, who, in drawing the 
sture of a friend having a blemish in one eye, would picture only the 
her side of the face (South). To portray a city, a temple. Homer por- 
ays the character and achievements of his heroes in glowing colours. His 
ms are fairly depicted in his chamber (Tuller). Melancholy is depicted 
her looks. Let a painter limn out a million of faces, and you shall 
ıd them all different (Browne), 
Paint, altengl. paynten, fr. peindre, v. lat. pingere [%3. pig, ftechen]; picture, 
derfelben Wurzel; portray, altfr. pourtraire, v. lat. protahere [W3.targh, ziehen]; 
piet, lat. depingere, depietum; limn, eine DVerftümmelung des fr. enluminer, lat. 
uminare [®. luk, leuchten]. 

Mangels j. Bedürfen. 

Manz j. Ehemann und Herr. 


Männlich: male, manly, manful, masculine, virile. — Male, männ- 
ch vom Gejchlechte der Menfchen, Thiere und Pflanzen. ©egenjat female. — 
anly — like a man, mannhaft, bjd. von Charakter. ©egenja juvenile. 
- Manful = like full of manhood, männlid=beherzt, herzhaft, bir. 
m der Aufführung. Gegenfat: effeminate. — Masculine, ein gramma- 
her Ausdruf: männlichen Gefhlehts. Gegenjag feminine. — Virile, 
) männlich im Gegenfat zu unerwachjen; 2) männlich im Gegenjag zu puerile. 

All our male servants are Irishmen. A male child, beast, fish, plant. 
"a wise and manly spirit had governed the states of the continent, a 
ıore favourable opportunity could not have been desired for restoring order 
nd prosperity in Europe, than that which the misconduct of the French 
irectory afforded. I love a manly freedom as much as any of the band 
f eashierers of kings (Burke). In the poem I have avowed manly and 
ıdependent sentiments, which, I trust, will be found in the man (Burns). 
opposed his whim monfully, which I think you will approve of (Cumber- 
nd). Luther, who knew Satan in all his disguises, rebuked him manfully 
Moor). The genders are divided in grammar into masculine, feminine, 
nd neuter. Rivers especially are frequently spoken of by poets as mas- 
uline. Virile age. Virile courage, strength, vigour. 


Male, fr. mäle, v. lat. masculus, auf welchem weiter beruht masculine, fr. mas- 
ulin, v. lat. masculinus [%;. mas, fräftig fein]; manly ags. menlic; virile, vd. lat. 
irilis [%;. vira, Dann]. 


Markt: mart, market, fair. — Mart, eine fontrahirte Nebenform von 
narket, ift nur der Markt in der höheren Faufmännifchen Bedeutung, ipectell: 
Meile, HSandelsplag. — Market, Marft und Marftplag. — Fair, 
ig. „Seier= oder Feftzeit“, die Meife, Jahrmarkt. 

On its banks, and on those of its tributary waters, are the wealthiest 
narts, the most splendid capitals (Macaulay). Where has commerce such 
ı mart as London? (Cowper.) There is a third thing to be considered: 
ı0w a market can be obtained for produce, or how production can be 
imited to the capacities of the market (Mill. The horse I purchased at 
'he fair, was much admired by all that were with me. | 

From all ports they are coming, 
As if we kept a fair (Shak.). 
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Mart, 3jg. au$ market, altengl. market, aus lat. mercatus [%;. mar 33 
fair, altengl. feire, fr. ‚foire, v. lat. feriae (D. dhi, hauen]. 


Mäfzig: temperate, moderate, frugal, sober. — Temperate, eig. „öeit 
gemäß eingetheilt“, gemäßtgt, mäßig in allen Dingen. — Moderate, ei 
„das rechte Maaß haltend“, 1) von Oenüffen, Anfprücen, und von der Sinnesart 
maaßvoll, gemäßtgt; 2) vom Wetter, Hite und Kälte: gelinde; 3) vn 
Preifen: billig; 4) von Fähigteiten: mittelmäßig; 5) mäßig, von der Eil 
und dem Grade. — Frugal, eig. „wirtihaftlich“, einfach, in Efjen und Trinten 
— Sober, genügfam, in der Diät, bfd. im Zrinfen. Chbenjo sobriety 
frugality, temperance, mnoderation. 

Temperate in pleasures, in speech. Economy, prudently and tem 
perately practised, is the safeguard of many virtues. He is moderaten 
eating and drinking. A moderate Calvinist. A number of moderate member 
managed ... to obtain a majority in a thin house (Swift, A moderat 
winter; moderate heat or cold. Water moderately warm. To travel a 
moderate speed. A man of moderate abilities. I purchase the artiele a 
a moderate price. A frugal housekeeper. Frugality is founded on th 
principle that all riches have limits (Burke). Live a sober, righteous, am 
godly life. A man of sobrieiy. Public sobriety is a relative duty. B 
sober and temperate, and you will be healthy (Franklin). 


Sober, fr. sobre, v. lat. sobrius —= so-ebrius [%;z. abh, fchwellen];" frugal, fi 
frugal, v. lat. frugalis (1%; bh-r-ug, genießen]; temperate, v. lat. temperatus |% 
tap, warn fein]; moderate, v. lat. moderatus [%;. mad, Maaß]. 


Meer; sea, ocean, main. — Sea, 1) Meer als Wafjermaffe: Gegen 
jag: land; 2) ein al3 ein Ganzes erfcheinender Theil des Dceans, 3. ®. Ti 
Baltic (Sea), the Mediterranean (Sea). — Ocean, Weltmeer, Dcean, 3.2 
the Atlantic ocean; the Pacific ocean. — Main, eig. „Haupttheil“, da 
weite, hohe Meer im ©egenjat: zu einem Arme, einer Bucht. 

The sea. of time is bounded with darkness at both ends.. To launel 
out into the main. The river St. Lawrence discharges into the ocean th 
water of the Lakes .of North America. 


Sea, altengl. sea, ags.sae, goth. saivs; main, f. Müller, H., 64; ocean, fr. ocean 
v. lat. oceanus, dv. skr. ögha, Wafjermaffe. 


Meiden: |. Vermeiden. 


Meile; mile, league. — Mile, eig. „taufend Schritte“, Meile überhaupt 
— League, urjp. „Meilenftein”, Seemeile. 

Under this hill there is a tunnel two miles long. The German shor! 
mile is nearly equal to 3,9 English miles (Webster). A vessel was readj 
for him, but the sea was so rough that after he had sailed a few Zeague: 
along the coast, he landed at the nearest port. 


Mile, altengl. mile, ags. mil, hervorgezogen aus lat. mille [W3, zub fi ver- 
binden]; league, altengl. leage, fr. lieue, v. mlat. leuca. 


Meinung: T. Anfict. 


Menge (j. Haufe und Böbel): multitude, quantity, crowd, rout, rabble. 
— Multitude, Menge, Maffe =a great number. — Quantity, die ftoff- 
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he Menge. — Crowd, die fi drängende Menge: Oewimmel, ein wirres 
urdheinander. — Rout, nhd. „Notte“, die wilde, ungeordnete Menge, 
v lärmende (fi) zufammenfchaarende) Haufe. — Rabble, eig. „die wüthende 
taffe“, eine ungeordnete Menfdhenmajje. 

He could then compare the confusion of a multitude to that tumult 
‚ had observed in the Icarian sea dashing and breaking upon its crowd 
"islands (Pope). Peter the Great, seeing multitudes of people swarming 
out the courts of law, asked some about him, who all those people were, 
ıd what they were about? A large quantity of books, plants, herbs. But 
is time a crowd had collected, listening with outstretched necks and 
ıping mouth. A rout of people assembled. The endless routs of wretched 
walls (Spenser)., The Nabob Vizier and his rabble made their appearance, 
ıd hastened to plunder the camp of the valiant enemies (Macaulay). I saw, 
‚say, come out of London, even unto the presence of the prince, a great 
ıbble of mean and light persons (Ascham). The English, seeing them 
me suddenly over the hill, mistook this disorderly rabble for a new army 
ming up to sustain the Scots and, losing all heart, began to shift every 
an for himself (Scott). 


Multitude, fr. multitude, v. lat. multitudo [%;. mangha, viel]; quantity, fr. 
uantite, v. lat. quantitas [W;. ka, Pronominalftamm]|; erowd, ags. croda; rout, 1. 
jefellichaft; rabble, im altengl. als Beitwort rablen, lärmend, [hwaßen, hervorgegangen 
u3 mlat. rabulare [%z. rabh, wüthen]. 


Menichlich: human, humane. — Human, den Menjchen betreffend: 
aenihlid. Gegenfag animal. — Humane, dem Wefen eine gefitteten Menfchen 
emäß: menfhenfreundlid. Gegenjaß: cruel. 

A human creature. Human life. Human species. To err is humun. 
"he prisoners were treated humanely. 


Human, v. lat. humanus [%;. ghama, Erde]. 
Merkwirdig: |. Denkwirdig. 


Mid: mild (dichterifd) bland Milton), soft, kind, gentle, placid. — 
Mild, milde, fanft, vom Wetter, in Bezug auf den Geihmad3-, Gefihts-, 
Sehörfinn und in Bezug auf das geiftige Gefühl. Gegenjaß: sharp or strong. 
— Soft bezeichnet das, was angenehm auf das Auge, das Ohr und das Ge- 
ühl wirkt: weich, Leife, zart. Gegenfaß: hard. — Kind, milde der Öefinnung 
md der That nah: gütig, freundlid, wohlmwollend. — Gentle, eig. 
‚von gutem Stande”, meiftens in Bezug auf das Gemüth: von anfpreden- 
yer Sanftheit, von gewinnender Milde, gelinde. — Placid, urip. 
‚gefällig“, in Bezug auf Sitte und Manieren: vuhigsjanft, gelafjen, 
riedfam. Gegenfag: vehement. 

Mild air, climate, fruit, cheese, voice, character. Mild words. Her 
yes were of that gentle hazel colour which is rather mild than piereing 
Man of Feeling). Mild was his accent and his action free (Dryden). A 
;oft light, voice, skin, music. Sophia’s features were not too striking at 
irst; but often did More; certain execution: for they were soft, modest, and 
luring (Goldsmith).. To whom do you owe your happiness but to your 
kind. father? He has always been kind to me. Thus while our affections 
»ecome more gentle, our souls also become more noble, and our desires 
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more pure (Bulwer). A gentle glance. A placid countenance. I see he 
still in her modest, placid manner. A placid motion of spirits. 


Mild, altengl. milde, ags. mild, goth. milds; soft, altengl. softe, ags. söfte 
kind, vermittelt im Gebrauch durch kindly, altengl. kindelich, ags. eyndelie; gentk 
fr. gentil, v. lat. gentilis; placid, v. lat. plaeidus [%;. plak, falten]. 


Meiichen: to mix, to mingle with, to blend (with), to meddle with, t 
interfere (to intermeddle), to shuffle, to temper. — To mix, mijchen, ver 
mifhen, daß die individuelle Erfennbarfeit der Beftandthetle aufhört, Kit 
(tranfitiv). — To mingle with, fih mifhen unter. — To blend —=to mingl 
together, etwa8 vermengen; veflertv, fih vermifhen mit, in einande 
übergehen. — To meddle with, fih mifchen in, fich befafjen mit, = 
To interfere, eig. „Dazwiichen jchlagen“, fi) in Etwas, bjd. unberufen menge 
fih einmengen in, fih abgeben mit Etwas. — To shuffle, ei 
„Durcheinanderwerfen“, bfd. Karten. — To temper, eig. „zeitgemäß eintheilem‘ 
gehörig mifhen, verjegen mit (with). 

To mix four and salt. To mix wines, My sister never liked t 
mingle with idle boys and girls. There is a tone of solemn and sacıe 
feeling that blends with our conviviality (Irving). The Danish and Saxo 
tongues were blended together (Macaulay). There is no gradual transitio 
by which, as in Europe, the features and population of one country blem 
almost imperceptibly with those of another (id... I do not like to meddl 
with other people’s business. Meddle with your own affairs. The civ 
lawyers have meddled in a matter that belongs not to them (Locke). 
don’t like to interfere with such disputes. A man may shuffle cards 0 
rattle dice from noon to midnight, without tracing a new idea in Hi 
mind (Ramble). The blue is zempered with yellow. 'The king knows ho 
to temper justice with mercy. When monarchy is the essential form, i 
may be more easily and more usefully fempered with aristocracy or dem 
cracy, or both, then either of them, when they are the essential forms, ca 
be tempered with monarchy (Bolingbroke). 

Mix, altengl. mixen, ags. miiscan, skr. mix; mingle, altengl. mingen, ag 
mengan; blend, altengl. blenden, ags. blendan, goth. blandan; meddle, alteng 


medlin, altfr. medler, fr. möler; interfere, lat. inter-ferire [%3. bhar, jchlagen 
shuffle, Nebenform von scuffle (Müller, II, 385); temper, f. mäßig. 


Meiichung: mixture, medley, miscellany. — Mixture, ein allgemein 
Ausdruf fir Mifhung, Gemifch. — Medley, Miihmaih, Gemengje 
— Miscellany, ein Literarifcher Ausdrud: das Miscellanium (eine Sammlın 
in Miscellen enthaltende Buch); miscellanies, vermifchte Schriften, vermid) 

uffäße, 

In great villanies, there is often such a mixture of the fool as quit 
spoils the whole project of the knave (South). The zero of Fahrenheit 
thermometer is fixed at the point at which the mercury stands when m 
mersed in a mixture of snow and common salt. This medley of philosoph 
and war (Addison). But there is a medley of bright images and glowin 
words set carelessly and loosely together (Walsh). 


Milzbranchen“): to abuse, to misuse., — To abuse, zu böfen Zmede 
verwenden: Mißbrauch treiben mit etwas, — To misuse — to misappl) 
in unrichtiger Weife gebrauchen: verkehrt anwenden. 
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To abuse one’s rights, privileges. The gravest and wisest persons in 
‚e world may be abused by being put into a fool's coat (Tillotson. He 
hused the confidence I placed in him (De Sainte-Claire). He «abused his 
ınstitution by irregular living (id... God requires not men to wrong or 
isuse their faculties for him, nor to lie to others or themselves for his 
ıke (Locke). 


Abuse, fr. abuser, v. lat. abuti, abusus [%. av, helfen]; misuse, mis, altengl. 
is, ags. mis, fi mifchend mit altfr. mes, entjprungen aus lat. minus. 


*) To abuse is always intentional; to misuse may be the consequence of 
tercperience. Misuse, then, has reference rather to the mode of employment, 
buse to the purpose or result (Smith). 


Mitte”): middle, midst. — Middle, der mittlere Theil in Bezug auf 
ie beiden Enden; auch fig. — Midst, das Mittelfte in Bezug auf den Um= 
ing; b5d. gebraucht in der Form: in the midst of, mitten in, unter. 

“ See, there come people down by the middle of the land (Bible). The 
riddle of June. But in this, as in most questions of state, there is a 
riddle (Burke). When he had reached the middle of the stream, he was 
arried away by the force of the current, and drowned (Graham). Extended 
n the burning sand in the midst of the desert, I should have perished, 
ad it not been for the extreme kindness and attention of my Arab guides 
id.). In the midst of afflietions, cares, dangers, difficulties, calamities. 
‘here is nothing said or done in the midst of the play which might not 
ıave been placed in the beginning (Dryden). When I stood in the midst 
f the little cirele (Goldsmith). 


| Middle, altengl. middel, ags. middel, nhd. Mittel; midst, zufammengezogen aus 
niddest, Superlative von mid. 


| *) Midst is very frequently used abstractly or figuratively as, in the midst 
f afflietions; middle is never thus used with propriety. We cannot say, in the 
middle of my contemplations on that subjeet, but in the midst (Webster). 


Mittel (j. Hülfsmitte): means, medium. — Means, daS Mittel und 
Vie Mittel (Bermögensumftände, (Hülfs)mittel, das Hülfsthätige Werkzeug). 
— Medium, Mittelweg, Medtum; in ber Form von by the medium of 
— by means of, vermittelft. 

| I have not the means. You may be able, by this means, to review 
jour own scientific acquirements (Coleridge). A good character, when estab- 
ished, should not be rested on as an end, but employed as a means of 
loing good (Atterbury). Your means are slender (Shak.). Our brother 
is imprisoned by your means (id.). The just medium of this case lies 
between pride and objeetion (L’Estrange). He who looks upon the soul 
through its outward actions, often sees it through a deceitful medium 
(Addison). In the course of his commercial transactions, he had seen much 
of the English, and was peculiarly qualified to serve as a medium of 
communication between them and a native court (Macaulay). 


Means, altengl, meane, fr. moyen, v. lat. medianus; medium, fr. medium, 
v, lat. medium [%3. madhja, teten]! 


Mitleid: |. Bemitleiden. 


— 256 — 


Mittheilen‘): to communicate, to impart, — To communicate, & 
„gemeinschaftlich machen“, ein allgemeiner Ausdrud für Sem. etwas mittheilen 
‚zu wiffen thun, eröffnen. — To impart, eig. „theilhaftig machen‘, 1) Jean 
mit etwas befannt mahen, anvertrauen, deutet auf eine größere Ynti 
mität bin, 3. ®. to impart one’s mind, to impart one’s feelings; 2) year 
von etwas fein Theil geben, zutbeilen: 3) einer Sade Yıdht, Bemegun 
Wärme mittheilen, in welden Falle man to communicate nicht gebrauchen fan 

They read all they would communicate to their hearers (Watts) 
Loquaeity impels others to communicate whatever is told them (Crabb) 
To impart secrets, sorrows. A generosity of temper leads some men t 
impart their substance for the relief of their fellow-creatures ‘Crabb). 
have something troubles me, which I would fain impart to thy friend: 
bosom (Bulwer). He imparts to the poor a portion of his income in orde 
to heighten his enjoyments. The sun imparts warmth. 


. Communicate, v. lat. communicare, atum [%3z. mu, binden]; impart, altlı 
impartir, v. lat. impertire [W;z. par, machen]. 


*) Impart has the stronger meaning in one respect. We communicate wha 
has come to us generally; we impart what we regard as peculiarly our Ow 
(Smith). ; 


Mode”): mode, fashion. — Mode, eig. „rechtes Verhältnig“, die her 
ihende Art und Weife, al3 wandelbare Sitte, oft in verädtlihem Stume 
Modefadhe. — Fashion, eig. „die Art und Weife etwas zu thun‘, Das ge 
bräuchlichfte Wort für den Begriff: die gute Mode, feiner Ton in E©itte 
und Manieren. — It is the fashion — es tft Mode; it is the mode —e 
it Modefache. 

In a few months experimental science became all the mode (Macaulay 
Something inconsistent with the easy, apathetic graces of a man of th 
mode (id.). To dress in the fashion; to dance, to sing, to ride in th 
fashion. I regret to say that our old customs are daily growing fainte 
and fainter, being gradually effaced by time, and more and more obliterate 
by modern fashion. 


Mode, f. Art und Weife; fashion, altengl. fachon, fr. fagon, v. lat. factio [W 
fa, machen]. 


*) ©. Schmit, Macanlay-Commentar, 414 u. 431. 
Milde: |. Ermüpden. 


Meiindfich: verbal, oral. — Verbal, eig. „aus Worten beftehend“ 
mündlic von furgen Mittheilungen. Gegenfaß: written or printed. — Oral 
eig. „ven Mund betreffend“, mündlich, gefproden, von Weberlieferungen 
Berichten, bjd. im Gegenfag zu einer Meittheilung dur Bücher. 

A verbal acceptance; a verbal message; verbal testimony. Madı 
she no verbal questions (Shak.). Among all the northern nations, shakın 
of hands was held necessary to bind the bargain, a custom which we still remaiı 
in many verbal contracts (Blackstone). In the first ages of the world in 
struction was commonly oral (Johnson). Oral prayer; oral traditions 
records. These traditional tales and ballads have lived, for ages, in mert 
oral eirculation (Irving). 
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_  Verbai, fr. verbal, v. lat. verbalis [W3. var, fprehen]; oral, fr. oral, v. lat. 
 oris [Wz. as, athmen]. 


Mitrriich? surly, sullen, sulky, dogged (crabbed), morose, peevish, 
ss, eurrish, — Surly, von fauerem Ausfehen: düfter und brummig. — 
‚Nen, urfp. „einfam“, grämlih, mürrifch, von Erwachjenen gebraudht. — 
ilky, eig. „langjam und träge“, eigenwillig, bfd. von Rindern gefagt. — 
ıgged, eig. „wie ein brummiger Hund“, jauertöpfifdh. — Morose, eig. 
igenfinnig”, Tauntg, verdrießlich, etwa — sullen. — Peevish, eig. „jänmer- 
hp“, empfindlig und griesgrämtg, eine Zolge von frankhafter Neizbarkeit 
er des Alters und Temperament3. — Cross, eig. „quer liegend“, wunder- 
h und verdrießlidh, eine Folge von übler Laune, meift borübergehender 
t. — Currish, eig. „wie ein biffiger Hund“, fnurrig. 

A surly groom. That surly spirit of melancholy (Shak.). A sullen 
od, And sullen I forsook the imperfect feast (Prior, A sulky fit. A 
Iky child. The sulky spite of a temper naturally dogged (Scott). A 
abbed disposition; crabbed. manners. Some have deserved censure for a 
orose and affected taciturnity; others have mad speeches, though they had 
thing to say (Watts). If the master is morose, little wonder that the 
ryant is sullen (Smith). She is peevish, sullen and froward (Shak.). To 
ceive a cross answer, Cross looks, words. 
| But now I so cross and so peevish am grown 
| So strangely uneasy as never was known (Byron). 
 currish fellow. Of a currish spirit. 


Surly, eine Weiterbildung von sur, neuengl. sour ; sullen, altengl. solein, altfr. 
lain, von einem mlat. solanus [W;. sa, Pronomialftanm]; sulky, ags. äsvolcen, 
ige, dogged, j. Hund; morose, v. lat. morosus [%;. man-s?]; peevish,, altengl. 
ievish, mwahrjcheinlich v. schott. pew, Elagend fehreten; cross, zurüdzuführen auf lat. 
ux [%;. skark, verfchränfen]; currish, v. cur, Hund, dunkler Herkunft. 


Sch mug: I must, I have to, I cannot help (avoid, forbear, I cannot 
it). — I must, ti muß, bezeichnet phyfiiche und Logische Nothwendigfeit. — 
have to, bezeichnet die Webernahme einer Pflicht: Jch habe zu (kommen). — 
cannot help (avoid, forbear, I cannot but) bezeichnet eine veale Noth- 
andigfeit: Ich fann niht umhin, ic Ffann einem inneren Drange 
ht widerftehen. 

All men must die. You must have been in a deep sleep. He that 
ants to understand Shakspere, must not be content to study him in the 
oset, he must look for his meaning sometimes among the sports of the 
»ld, and sometimes among the manufactures of the shop (Johnson). He 
ıst have been very idle in his youth, or he would not be so ignorant 
w (Asher). He has to go to school us to-day at nine o’clock. I had to 
‘oduce my passport before they would allow me to cross the frontier (Asher). 
e has to be told every thing a hundrel time before he will listen to it 
1). I cannot help erying. I cannot but disapprove of it, I could not 
irbear smiling at their vanity (Goldsmith), I could not avoid, in the pride 
"my heart, showing it to my old friend (1d.). 


‚_, Must, altengl. must, ags. möste; help, f. helfen; avoid, altengl. avoiden, altfr. 
Nidier, fr. vider, . leer; forbear, f. ertragen. 
 Kloepper, Englifhe Synonymit. 17 
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Maiter (j. Beifpiel): pattern, sample, speeimen, sampler,; model, ex 
ample (f. Beifpiel), standard, paragon. — Pattern, eig. „ein Schußher 
Mufterftie von Fabrikaten und überhaupt gemachten Gegenftänden; fi 
Vorbild — example. — Sample, eig. „das Herausgenommene“, Probe in 
Nodftoffen, eßbaren und trinfbaren Dingen. — Specimen, eig. „Senmzeichen 
Brobeftid, Spradprobe, Mufter, ein Subftitut für pattern m 
sample. — Sampler, in alter Sprahe —= exemplar, Vorbild, Urbild, im Aftkı 
tifchern und moralifhem Sinne; faft —= deal; jest nur technisch: das Mufte 
nach dem gearbeitet wird: Mufterblatt. — Model, eig. „eines Maag! 
Modell, Mufter, wonad) man fi) bei etwas zu Fertigendem richtet, = 
Standard, eig. „das was al3 Regel feftgefest ift“, alfo das als muftergükti 
Anerfannte, daher: Mufter, Borjhrift, Regel, Norm, Ridtfhnun- 
Paragon, eig. „im Bergleih mit“, das vollfommene Mufter (a parago 
of beauty). 

This pattern of calico does not suit me. A pattern of obedience. TI 
lamb is the pattern of meekness. A gentleman sends to my shop for 
pattern of stuff, he compares the pattern with the piece, and probably W 
bargain (Swift). Give me a sample of your peeled orange. He examıme 
samples of grain, handled pigs, and, on market-days, made bargains over 
tankard with drovers and hop merchants (Macaulay). Several persons hay 
exhibited specimens of this art before multitudes of beholders (Addison). 4 
the eastern extremity of Westminster-Abbey is the famous chapel of Henr 
VII, one of the finest speeimens of Gothic architecture. It (this elegy) | 
the oldest speimen of the Scottish language, which is known to remain ij 
existence (Scott). Of these he chose five for his models, and moulding a 
the perfections of these beauties into one, he composed the pieture of il 
goddess (Brydone).. A fault it should be if some king should build U 
mansion-house by the model of Solomon’s temple (Hooker). The Bible is 
standard of excellence both in morals and religion, which cannot be % 
closely followed (Crabb).. He knew that the standard of morality amon 
the natives of India differed widely from that established in England (Macaulay 
A paragon of eloquence. She is a paragon of beauty. 


Pattern, altengl. patrone, fr. patron, v. lat. patronus [%;. pa, hüten]; sampl 
altengl. sample, fr. exemple, f. Beifpiel; specimen, fr. speeimen, v. lat. specime 
[%;. spak, fpähen]; model, fr. modele, v. einem lat. modellus ftatt modulus [W 
mad, mefien]; standard, f. Sahne; paragon, fr. parangon, beruht auf der sp. Be 
bindung zweier Präpofitionen para u. con. 


Muth (j. tapfer): courage, fortitude, heroism. — Courage, im alteng 
„Herz, Gemüth“, Muth bei allen Ereigniffen des Lebens: fampfestuftige 
fühner, troßiger Muth. — Fortitude, eig. „Stärke“, Starfmutl 
Seelenftärfe, Standhaftigfeit. — Heroism, Heldenmuth. | 

Courage that grows from constitution will sometimes forsake a ma 
when he has occasion for it. King Alfred was conspicuous during the ear 
part of his reign for the courage with which he resisted the attacks of h 
enemies, the Danes (Graham). Caius Mutius displayed great fortitude whe 
he thrust his hand into the fire in the presence of king Porsena, and awt 
him as much by his language as by his action (Crabb). I have often I 
occasion to remark the fortitude with which women sustain the most 0v& 
whelming reverses of fortune (Irving). | 
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Courage, altengl. corage, fr. courage, eine Weiterbildung des lat. cor [W3. 
'r, zuden]; fortitude, fr. fortitude, v. lat. fortitudo [%%z. dhars, troßen]; heroism, 
‚ heroisme, v. lat. herus, gr. Zowc, verwandt mit skr. vira-s — vir. 


Muthwillig: petulant, wanton, waggish, mischievous. — Petulant, 
„geneigt anzugreifen“, muthwillig, hohnnedend. — Wanton, eig. 
angelhaft gezogen“, ausgelaffen, Lofe, loder, Lüftern. — Waggish — 
> a wag, dor Sreude ausgelaffen, von jherzhaften Wefen, unge- 
jen. — Mischievous, eig. „von üblem Ausgange‘, muthwillig und Teicht- 
ig, bjd. von Kindern. Ehenfo petulancy, wantonness, waggery. 

The young and ignorant are most apt to be petulant when contradieted 
abb). The pride and petulaney of youth. Time is precious; yet it is 
ntonly wasted by so many. He committed this crime in mwanton sport. 
‚company of waggish boys. A mischievous boy. 


‚ Petulant, fr. petulant, v. lat. petulans [W;. pat, fich rafch bewegen]; wanton, 
ngl. wantowe, zujammengezogen aus wan, mangelhaft und tozen, towen, alteng]. 
n, ziehen; waggish, von wag, Died von to wag, ags. vögan, vafch bewegen; mis- 
'evous, |. bo3haft. 

| 


HN. 


 Nachahmen: to imitate, to emulate, to copy, to mimic, to ape, to 
ınterfeit. — To imitate, eig. „gegen einander halten“, ein allgemeiner Aıurs- 
(E für nahahmen. — To emulate, eig. „nad Gleichheit ftreben“, nad= 
fern. — To copy, eig. „sich reichlich mit etwas verjehen“, 1) etwas nad) 
em Driginalmufter nahbilden, nahzeihnen, nadftehen; 2) to 
ıy after one, in Sem. Fußftapfen treten, Sem. copiren. — To 
mie, Geberden poffenhaftnahmaden — To ape, nadhäffen. 
‘To counterfeit, eig. „ein Gegenbild machen“, in betrügliher Abficht 
hahmen. 
It is the bounden duty of every Christian to imitate the example of 
" blessed Saviour to the utmost of his power (Crabb). To imitate the 
stures, the tone of voice of somebody. Poetry and music have the power 
\imitating the manners of men (W. Jones). To emulate the good and 
ı great. A drunkard, vomiting up at night the wine of the day, and 
'pified by the headache all the next, is, doubtless, a fine model to copy 
'm (Chesterfield). Yes, but those Romans who mimic my Athenian an- 
'tors, do every thing so heavily (Bulwer). 
The walk, the words, the gesture could supply, 

The habit mimic, and the mien belie (Dryden). 
e people of England will not ape the fashions they have never tried 
ırke). None but fools ape the rich. He apes the manners of a Lord 
» Sainte-Claire.. To counterfeit coin; to counterfeit the will, the hand- 
iting of a person. 

Imitate, v. lat. imitari, atum [%;. jam, zufammenhalten]; emulate, v. lat. 
nulari [W3;. jam, zufammenhalten]; copy, fr. copier, v. mlat. copiare [%3. ap, 
Ipfen]; mimic, v. dem gr. uıustoseı,; ape, nhd. äffen (Affe); counterfeit, altengl. 
ntrefet, nfr. contrefaire (contra-facere). 
| 1: 
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Nachgeben: to give way, to submit, to yield to, to comply with, { 
indulge. — To give way, eig. „Raum geben“, 1) nachgeben, Statt finde 
Laffen, feine Anfprüche aufgeben, 2) nachgeben vom Boden und Gerüften: zu 
fammenftürzen, eindrehen. — To submit, eig. „miederlafjen“, fi fügen 
unfreiwillig weiden. — To yield to, eig. „aufgeben“, willigen in, m 
freiwillig eingehen auf. — To comply with, eig. „erfüllen“, willfahre: 
fih rihten nad, fi) worein ergeben, freiwillig nadfommen (eine 
Befehle, einer Vorschrift u. f. m.). — To indulge, eig. „erihlaffen“, nad 
fehen, nadhfichtig fein. | 

The wisest will give way in dispute. The ground gave way und 
my feet. The scaffolding gave way, and several men were crushed. Ik‘ 
sinful not to submit to constituted authorities. Mr. Dryden, and many other 
would never submit to this decision (Addison). I won’t yield to these term 
I yielded reluctantly to his entreaties. To yield to the superior judgme 
of another. We may recollectt, how often the diets of Poland have bei 
polluted with blood, and the more numerous party has been compelled’ 
yield to the more violent and seditious (Gibbon.. He complies with a 
humour. To comply cheerfully, — with a wish. We must comply wi 
the time. Not being in a capacity of complying with his demand, ] 
ordered his footman to be called up (Dickens). He rather chose to be 
eternal upbraidings in his own house, than to injure his fortune by indulgü 
his wife in the extravagances she desired abroad (Fielding). - 


Submit, v. lat. submittere [sub + Wz. mat, gehen lafjen]; yield, altengl. yilde 
ags. gieldan; comply, altengl. complissen, v. lat. complere [%;. pla, füllen]; indule 
v. lat. indulgere |%z. lag, jchlaff fein]. 


Nachlommtet): descendant, progeny, issue, offspring, posterities, - 
Descendant, eig. „der Herabfteigende“, der männliche und meiblidhe Rad 
fomme überhaupt. — Progeny, eig. „das, was hervorgebracht wird“, 1 
Rahfommenjhaft. — Issue, eig. „Ausgang“, die Nahfommen‘ 
Leibeserben, bfd. Kinder. — Offspring, eig. „das, was von einem Aner 
entfpringt“, Kind, Kinder, als Nachkommen ins Auge gefaßt. — Posteritie 
Kahfommenfdaft. 

In the book of Genesis, Moses tells us who were the descendants 
Abraham. He left his progeny in eircumstances of’honour and prosperil 
His properity descended to his male issue in a direct line. Numerot 
healthy o/spring. This boy is the only ofspring of his parents. 


Descendant, fr. descendant, v. lat. descendens [W;z. skand, fich bewegen 
progeny, fr. prog6nie, v. lat. progeneis [W;. gan, zeugen]; offspring, nhd. das &ı 
Ipringen; posterities, lat. posteritas [W%z. pas, hinter]. 

*) Progeny applies to the succeeding generations, issue is a term not 
much of nature as of genealogy, and is employed where a record for any purpo 
is kept of the individual members of a family. It is more commonly of a maı 
death that we speak of his issue. Issue relates directly to the parents. Proge 
to ancestors generally, even though not in the direct line of parentage (Smit 


Kadhläifig”), Nachläfiigfeit, vernachlälfigen: negligent, negligen 
careless, -ness, neglectful, neglect, slack, slackness, remiss, remissness, di 
regardful, disregard, to slight. — Negligent, eig. „nicht auflammelnd“, fah 
Läffig in (of), nadläffig, adhtlos — careless. Cbenfo negligence, Nat 
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Nigfeit, Sahrläfftgfeit, Sorglofigfeit (carelessness). — Neglectful, eig. 
ol von Bernadläffigung“, nadhläffig gegen, bfd. gegen Perfonen. Ebenfo 
zlect, Bernahläfiigung, Berwahrlofung (eines Gefhäfts). To neglect 
‚ört in feiner Bedeutung zu diefen beiden Adjektiven und, Subftantiven: etwas 
d Jemand hintanfegen, verfäumen. — Slack, eig. „Ichlaff“, fäumig in 
). Gegenfaß: earnest, eager. Ebenfo slackness, Saumfeligfeit; to slack, 
amig werden in. — Remiss, eig. „machgelaffen“, [hläfvig in, nicht leb- 
ft, feurig bei Erfüllung der Pflichten, ein Schmwächerer Ausdrud, al3 negligent. 
'genfaß: careful, prompt. Cbenfo remissness, die Schlaffheit, to remit 
 nadhlaffen in, abnehmen in. — Disregardful, eig. „voll von Miß- 
tung“, nicht ahtend auf, unadtfam, adtlos. Gegenjaß: heedful. 
‚enfo disregard, Nihtbeahtung, to disregard, hintanfegen, nicht be= 
)ten. — To slight ift ftärfer in feiner Bedeutung al3 to neglect; aus _ 
neigung oder Verachtung vernadhläffigen, geringe anfehen, gering adten; 
ı intentional act towards an individidual or any object which one has 
re-to fore esteemed or ought to esteem). 

He did not use to neglect his business, but he has been very neg- 
ent of it lately. Of the two classes of men, who are apt to be 
‚gligent of this duty, it is hard to say which suffer most, in point -of 
joyment, from that neglect (Blair). As the elerk had been negligent, he 
ıs compelled to resign his situation. He who treats the counsels of the 
‚se with negligence, will be made to repent of his folly by bitter experience 
'raham). I did not think he would neglect his friends, but he has been 
ıry neglectful of me. The boy’s neglect of his masters striet orders led 
‘ bad consequences. Slack in duty, service. The slackness of men im 
ısiness, This teacher is remiss in not correcting the faults of his pupils 
rabb). A wise man will not break with his friend for some remissness 
" tardiness in good offices (Smith). They remitted in their industry (South). 
'e was severely punished for thus disregarding the injunctions of his pre- 
ıptor (Graham). Disregard of this warning was the cause of all his mis- 
'rtunes (id... Disregard what a flatterer says. Io slight the divine 
mmands, the offers of mercy. You cannot expect your son should have 
ıy regard for one whom he sees you slight (Locke). When once devotion 
neies herself under the influence of a divine impulse, it is no wonder she 
ights human ordinances (Addison). 


Negligent, fr. nögligent, vd. lat. neglegens; negligence, fr. negligence, d. lat. 
sgligentia,; neglect, vd. lat. neglectus [%3. lag, fammeln]; slack, altengl. slak, 
xs, sleac, mundartlich nhd. fchlad; remiss, v. lat. remissus [W}. math, gehen lafjen]; 
isregard, j. Achtung; slight, f. leicht. 


’ 


*) Orabb’s Erklärungen von negligent und remiss find nicht zutreffend. Er fagt: 
»ne is negligent in regard to business, and the performance of bodily labour 
1e is remiss in duty, or in such things that respect mental exertion”. Zutreffender 
t die Erflärung von Smith: „negligent is a term of more reproach than remiss”, 


Nachricht: information, intelligence, notice, advice, news, tidings. — 
formation, eig. „Seftaltung“, ift der umbeichränftefte von diefen Ausdrüden: 
jenahrihtigung, Kunde, öffentlich oder privat, mündlich oder jchriftlic. — 
ıtelligence, eig. „Einfiht“, eine officielle Mittheilung, die Anzeige von all: 
emeinem Snterefie. — Notice, eig. „Bemerkung“, die fürmliche (amtliche) 
Jerihterftattung, die Kenntnig. — Advice*), eig. „der (gute) Rath“, die 


b 
en 


brieflihe Nahricht über (Gefchäfts)angelegenheiten; gewöhnlich im PL. gebraugı 
al3 Handel3ausdrud: Avis. — News, eig. „was Neue3?“, eine neue, uner 
wartete Nahriht von irgend woher: bloße Neuigkeiten oder Nah 
richten. — Tidings, unjer „Zeitung“, aber nur im BI. gebräuchlich; mi 
Ängftliher Spannung erwartete Nahrichten von einem beftimmten Orte, — 
Man merfe noch: word, eig. „Wort“, unfer „Befcheid“ — Antwort, in &e 
Ausdrüden: Write me word how it is; to send word, 

He should give some information on the subject he intends to handl 
(Swift). Never shall I forget the singular sensation which the intelligene 
of the death of Byron produced (Bulwer).. No law of general interest i 
carried into effect without timely notice being given. I have given hin 
notice that the Duke of Cornwall and his Duchess will be here (Shak) 
We have late advices from France. The commander had sent advice to hi 
government of the operations which are going forward under his directio 
(Crabb). There were several letters from France just come in, with advie 
that the king was in good health. Cicero and his brother received the firs 
news of the proseription in the country, at one of their villas, I wonde 
that in the present situation of affairs you can take pleasure in writing any 
thing but news (Spectator). His parents received Zidings of his seizure bu 
beyond that they could learn nothing (Irving). In the midst of her reverie 
and rhapsodies, tidings reached Newstead of the untimely death of Lon 
Byron (id.). 


Information, fr. information, v. lat. informatio [%;. dhar, halten]; intelligence 
fr. intelligence, v. lat. intelligentia [W;. lag, fammeln]; notice, fr. notice, vd. lat 
notitia [Wz. gno, erkennen]; advice, fr. avis, aus lat. visum [%8;. vid, fehen]; new: 
ift zu erklären aus what news? ags. hvat neoves (Schmit, Macaulay-Commentar, 58) 
tidings, altengl. tidinge, nhd. Zeitung. 


*) Keep me advised, geben Sie mir von Zeit zu Zeit Nachricht. 


Nachtheil: disadvantage, prejudice, detriment, damage. — Disadvan- 
tage, der Nactheil überhaupt; das Nachtheilige einer Page, eines Zur 
ftandes, der möglihe VerYuft. — Prejudice, eig. „Borurtbeil“, Beein: 
trädtigung, Eintrag. — Detriment, eig. „das Wegreiben“, bib. de 
erlittene Berluft, der Abbrud. — Damage, eig. „die Bufügung“, dei 
jelbftverfhuldete Berluft, ver Schaden. = 

To sell goods at a disadvantage. I was brought here under the disad- 
vanlage of being unknown by sight to any of you (Burke). This is m0 
prejudice to you. He accuses me of having engaged the affeetions of a 
young lady to the prejudice of her pretensions (Scott). I can repair this 
detriment (Milton). Great errors and absurdities many commit for want of 
a friend to tell them of them, to the great damage both of their fame and 
fortune (Bacon), 


. . Disadvantage, fr. desavantage, v. lat. dis-de-ab-ante; prejudice, v. lat, pr&- 
Judicium [W3. ju-g, verbinden]; detriment, v. lat. detrimentum [Q;. tar, reiben]; 
damage, altfr. damage, v. lat. damnum [%;. dap, zutheilen]. j 


Nächtlich: nightly, nocturnal. — Nightly, in der Nacht gefchehend. 
— Nocturnal, der Nacht angebörig, Bid. von Thieren, welche die Nadit 
Lieben: Naht, nähtlih; außerdem dichterifch —= nightly. 
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A nightly visit; nightly depredations; nightly disturbances; nocturnal 
sams. The noeturnal habits of some birds, insects, quadrupeds. The watch 
es his nöghtiy round. Nocturnal darkness, cries, expeditions. 


Nightly, dtfh. Urfp.; nocturnal, lat. nocturnalis [%z. nak, verderben]. 


 Mahet): near, nigh, close, proximate. — Near, prep., adj. und adv., 
(he, von Zeit und Raum; als Adjektiv wird near häufiger prädifativ als attris 
tiv gebraucht; 3. B. the house is near. — Nigh, nahe, nur vom Raum, 
ı®. nigh at hand; to draw nigh to..., far and nigh. — Close, eig. „ges 
boffen“‘, nahe an oder an einander, Dicht an einander. — Proximate, 
. „sehr nahe gelegen“, innig verbunden, nahe, von der Verwandticaft. 

, The king lies by a beggar, if a beggar dwell near him (Shak.). A near 
'y. Near the eity is a most splendid unfinished marble structure (Dickens). 
‚friend was near me (Thackeray). Some bards have sung, the Ladye high 
\apel or altar came not nigh (Scott), Was not this nigh shore? (Shak.) 
| abounds on the shore of Norway and Sweden, breeding on rocks and cliffs, 
ıere the nests are mostly placed so close together so, that great care is 


yuired in walking among them treading on them. 


Nigh, altengl. nighe, ags. neäh ; near, Comparativ von nigh, Stamm skr. nak, 
"eihen; close, j. Ende; proximate, v, lat. proximatus [%;. pro, vor]. 


*) I have been very much affected by your loss, Jhr Berkuft ift mir fehr nahe 
jangen. I was near cıying, da3 Weinen war mir jeher nahe. I am very much 
incerned at his death, fein Tod geht mir ehr nahe. Stand off! keep your distance, 
mm mir nicht zu nahe. 


übern, fich nähern“): to approach, to draw nigh, to advance, to 


‚proximate (trans... — To approach, ji nahen, fid) nähern, näher 
Immen überhaupt. — To draw nigh, eig. „nahe ziehen“, fi dem Ende 
'hern, näher fommen, in der Beit. — To advance, eig. „vorwärts gehen‘, 
irröden, anrüden. — To approximate, etwas nah und nad näher 


eingen, nähern an. 

He approached too near the fire. He approached with a servile mien. 
he rough sea prevented us from approaching the ship sufficiently to board 
'r (De Sainte-Claire). The soldiers silently approached the dead body of 
leir dead general. The Spring is drawing nigh. We advanced against 
e left wing of the enemy (De Sainte-Claire). Let us try to approximate 
® inequality of riches to the level of nature (Burke), Shakspere approxi- 
tes the remote and far (Johnson). 


Approach, altengl. approchen, altfr. aprochier, v. lat. adpropiare ; approximate, 
lat. approximare [%;. pro, nahe]; draw, altengl. drawen, ags. dragan; advance, 


(Fortichritt. | 

*) When two things approach, the interval between them is materially 
ksened, or made small. But they may be said to approximate if the interval 
hr any degree lessened, though it may after all be so great as to be enormous 
mith). 


Nühren: |. Ernähren. 


 Nntürlich*); natural, naive. — Natural, natürlid, in allen Be= 
iutungen des deutihen Wortes. — Naive, eig. „mit_der Geburt entftanden”, 
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mit (anfprechender) Natürlichkeit unbefangen und undverftellt (Weigand) 
natd, — ? 

Scripture ought to be understood according to the familiar, natural way 
of construction (South). A numerous audience require also, before all things 
a natural and frank manner in him who addresses them (Bulwer). 


Natural, v. lat. naturalis; naive, fr. naif, eine Scheideform de3 fr. natif, v. lat 
nativus [Wz. gan, zeugen]. 

*) Natürlich — natürlicher Weife, jelbftverftändlich = of course (naturally) 
Whenever the main army made any movements, he had, of course, accom 
panied it (Cooper). 3 


Nebel: mist, fog, haze. — Mist, nhd. „Mift“, Nebel überhaupt 
fd. feunhter Wafferdunft. — Fog, eig. „Geftöber“, dider, gelblicher 
wolfenartiger Nebel. — Haze, rauhartiger mehr durchfichtiger Nebel 

Sea-fogs pitched their tents, and mists from the mighty Atlantıı 
looked on the happy valley (Longfellow). This mist is produced by exha 
lation from the lake. The weather was /oggy, and extremely cold. Coleridg: 
shadows his poetie forms in a mist; but it is no ordinary dreary fog tha 
envelops_them, but a golden haze, like that caused by the sunlight fallmz 
on rain (Schmitz, Macaulay-Commentar, 389). A dense mist; a yellor 
fog; a silvery haze. 


Mist, ags. mist, goth. maihstus; fog, au$ scandinav. genommen, dän. fog 
haze, Urfp. dunfel, vgl. hasu, grau. 


Nehmen: . Annehmen. 


Neigen, fich (j. gewogen): to lean, to incline, to bend, to decline, t 
be disposed, to be prone. — To lean, nhd. „lehnen“, fich neigen zu (to, inte 
— beipflidten, annehmen, hängen an. — To inciine, eig. „hin 
neigen“, neigen zu, Hang haben zu. — To bend, eig. „biegen“, fie 
legen auf etwa3ß (to be inclined with interest, or closely), erpicdht fer 
auf (on). — To decline, eig. „abneigen“, fi neign = zu Ende gehe 
vom Tage. — To be disposed, geneigt fein, veranlagt jein zuft 
have a mind for). — To be prone, eig. „niederwärt3 gerichtet fein‘, gemeig 
jein zu, mehr im üblen Sinne. 

They delight rather to Zean to their old customs (Spenser). It is th 
duty of a judge to Zean to the side of mercy as far as is consistent wit 
justice (Crabb). I Zean to youin opinion. He leant to my case. A directio: 
the more necessary, that the present taste of the age in writing seems t 
lean more to style than to thought (Blair). He is inclined to lies. Am 
bitious and active in her temper, yet inclined to cheerfulness and societ! 
(Hume). Whoever inclines too readily to listen to the tales of distres 
which are continually told to excite compassion will find himself in genera 
deceived (Crabb). Bent on mischief, I cannot tell you better how trul 
and tenderly I love you, than by telling you I am most solicitously ben 
on your doing every thing that is right (Chatham). The day declines. H 
is naturally disposed to sadness. In every operation, men are disposed tb 
apprehend an operating power or cause (Ferguson). He is prone to intem 
perance, to evil, to strife. He (Richardson) appears to have been rather to 
prone to believe ill of those authors, against whose works exceptions .. 
might justly be taken (Scott). | 
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Lean, altengl. linen, ags. hleonian, nhd, Ichnen, entfprechend lat. clinare; in- 
ne, fr. incliner, v. lat. inclinare [Wz. kli, neigen]; bend, altengl. benden, ags. 
'adan; disposed, j. gewogen; prone, v. lat. pronus [W%3. pro, vorn]. 


 Meigung: inclination (ähnlid) bent), tendeney, propensity (jeltener 
selivity), proneness, bias, disposition. — Inclination, eig. „Sinneigung“, 
| die geneigte Lage; 2) Zuneigung, Sinn für etwas. — Tendency, 
. „das, was fi dehnt“, das Streben auf einen Zwed hin, das Be- 
‚eben. — Propensity, eig. „daS, was hervorhängt“, natürliher Hang zu, 


. zum öfen. — Proneness, eig. „Das, was fi) vorwärts neigt‘, Die 
(eneigtheit zum Guten und bfd. zum Böfen. — Bias, eig. „Ichtefe Seite“, 
herer Trieb, Antrieb, Zug. — Disposition, eig. „Anordnung“, die 


(rrihende Neigung, die Empfänglichkeit für etwas, Anlage. r 
' The inelination of the plane of the earth’s equator to that of the 
‚liptie is about 23%, 28°. There never was a time, believe me, when I 
inted an inclination to cultivate your esteem, and promote your interest. 
|is our duty to suppress the first risings of any ineclination to extra- 
‚gance (Crabb). He has a dent for that study. And this is really the 
‚use of that increased tendency to pity, to charity, to friendship, which 
(mes in with the decline of life (Bulwer). Wvritings of this kind, if con- 
ıected with candour, have a more particular fendency to the good of their 
ıuntry (Addison). In every experimental science, there is a tendency 
'wards perfeetion (Macaulay). The most frightful of the forms which his 
ısease took, was a propensity to utter blasphemy (Macaulay). Such is the 
opensity of our nature to vice, that stronger restraints than of mere 
‚ason are necessary to be imposed on man (Blair). Every commission of 
'n imprints upon the soul a further disposition and proneness to sin (South). 
'orality gives a Dias to man’s actions (De Sainte-Claire), The bias of 
‚fishness. It is the duty of every man, who would be true to himself, 


‚ obtain if possible a disposition to be pleased (Steele). 


'  Inelination, fr. inclination, v. lat. inclinatio [Wz. kli, neigen]; tendencey, fr. 
ndance, v.lat. tendens [%%;. ta, dehnen]; propensity, v. lat. propensus [W3. spand, 
jwanfen]; proneness, v. lat. pronus [%3. pra, vor]; bias, fr. biais, v. mlat. bifacies; 
‚sposition, |. Gemithsftimmung. 


Penmen; to name, to call, to nominate (j. ernennen), to style, to 
enominate. — To name, mit Beifügung des wirfliden Namens nennen, 
- To call, eig. „xufen“, mit einem Beinamen benennen. — To nominate, 
iemand zu einem befonderen Bwede namhaft machen. — To style, eig. 
ftechen“, betiteln, fpeciell vom Monarchen. — To denominate, mit einem 
Jarafteriftifhen Beinamen belegen (to give a specific name upon 
peciie ground). 

William the First of England is named William; he is called the 
/onqueror. In old times, many hundred years ago, there was a Moorish 
ing named Aben Habuz, who reigned over the kingdom of Granada (Al- 
ambra). In old times there reigned a Moorish king in Granada, whose 
\ame was Mohamed, to which his subjects added the appellation of El Hay- 
‚ari. Some say he was called so on account of his being really more 
xpert with his sinister than his dexter hand (id.). I could nominate some 
hat, in effeet, make the same reckoning of letters (Harvey). Frederick the 
second is justly siyled the Great. We denominate the man who drinks 
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“a drunkard”. A fable in tragic or epic poetry is denominated simple 
when the events it contains follow each other in an unbroken tenon 
(Warton). 


Name, altengl. namen, ags. ge-namian, goth. namnjan; call, f. bejuchen 
nominate und denominate, f. ernennen; style, j. Ausdrud. 


Men*) (f. alt): new, novel, modern, recent. — New, neu, generelle 
Ausdrud. ©egenfag: old. — Novel, erft eingeführt, bisher unbefannt 
(fremd, befremdend). Gegenfaß: known. — Modern, eig. „jegig“, der neue 
Zeit angehörig, modern. ©egenfaß: ancient. — Recent, vor Kurzen 
geifhehen, jüngft. ©egenfaß: long past. Cbenfo newness, novelty, modern 
ness (jelten), recentness. 

A new book, a new coat, a new fashion, a new discovery; a nen 
species of animals. To lead a new life. This is something new to me 
The entrance of a king into the capital of France was a new sight, afte 
the revolution which had so long existed (Crabb). New Holland is mucl 
larger than Great Britain, but the latter is richer. A novel style. Ti 
doctor adopts altogether a novel mode of treatment with his patients (Crabb) 
Letters of a recent date. A work recently published. Some recent regu. 
lations of the minister have made him very unpopular in this part of th 
country (Graham). Recent experiments. Some of the ancient, and likewis 
of the modern writers, that have laboured in natural magic, have noted 
sympathy between the sun and certain herbs (Graham). Modern fashions 
modern science. The recentness of news, events (Webster). 


New, j. Nachricht; novel, altfr. novel, v. lat. novellus [%z. nu, Pronominal 
jftamm]; modern, fr. modern, mlat. modernus, v. lat. modo [%;z. mad]; recent, fr 
recent, v. lat. recens [W3. kan, anfangen]. 


‚..) To begin afresh, von Neuem anfangen. He’ll turn over a new leaf, & 
will eim neues Leben anfangen. 


Mengierde*): curiosity, inquisitiveness. — Curiosity, uxfp. „Genauig- 
fett“, Neugier; aud) im böfen Sinne. — Inquisitiveness, eig. „Nachforihung“ 
Wißbegierde; aud im böfen Sinne. — Cbenfo eurious, inquisitive, 

There is something in the mind of men which goes beyond bare 
curiosity (Pope). A well-disciplined mind checks the first risings of ide 
curiosity. The inquisitiveness of the human mind. Children should be 
taught early to suppress an inguwisitive temper, which may so easily become 
burdensome to others (Crabb). 


Curiosity, f. denfwürbig; inquisitiveness, f. forichen. 


*) I wonder whether she will come, id) bin neugierig, ob fie fommen wird. 


- Niederlage: defeat, discomfiture, rout (destruction). — Defeat, ift die 
Handlung: das Niedermahen. — Discomfiture, eig. „das, was fertig ge: 
macht tft, verwirren“, die Niederlage felbft. — Rout, eig. „der Bruch“, it 
der Buftand: das Ausreißen, die unordentlihe Flucht. 

Frederick the Great sustained a severe defeat at Kolin. Every man's 
sword was against his fellow, and there was a very great discomfiture (Bible). 
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Ie rout at the battle of Pavia now became universal, and resistance ceased 
; almost every part but where the king was in person (Robertson), 
| 
' Defeat, fr. defaite, v. lat. defacere [%;. fa, thun]; discomfiture, fr. deconfiture, 
‚lat. dis-conficere [dis + W3. sakam, mit + fa, machen]; rout, fr. de-route, v. mlat. 
ta [W5. rup, brechen]. 


 Niederlegen (ein Amt): j. Abdanfen. 


‚ Niedrig: low, mean, base, abject. — Low, niedrig, allgemeiner Aus- 
1, im eig. und bildl. Sinne. — Mean, niedrig dem Stande nad: geringe; 
'drig von der Sinnesart: gemein. Gegenfaß: generous. — Base, nidt3= 
irdig, Ihmählid. Gegenfat: magnanimous. — Abjeet, verworfen, 
rloren. Gegenfaß: estimable. 
Low ground; a lom fence; a man of low stature; a low price of corn; 
‚low stratagem. This point and quickness of repartee exists among the 
Ivest classes in France, quite as much as amongst the highest (Bulwer). 
man of mean birth; a mean action; a mean artifice; mean principles. 
(n you talk of the cringing of a courtier to his monarch when you bow 
'ıs slavishly before the meanest of your mob? (Bulwer). There is hardly 
‚spirit upon earth so mean and contracted as to centre all regards on its 
'm interest, exclusive of the rest of mankind (Berkeley). Lying is the 
hanest of all vices. Base practices (Shak.). Base ingratitude; base 
bachery. A base-minded fellow. He deceived her basely. Men of ab- 
:t spirits. 
a 

Low, j. demüthig; mean, altengl. meane, ags. maene; base, altengl. bass, fr. 
Is, fem. basse, v. mlat. bassus; abject, fr. abject, v. lat. abjectus [%;. ja, 
gen machen]. 


 Noth: f. Bedinrfen. 


 Nothoürftig (f. fimmerlic): needy, necessitous, penurious. — Needy, 
ieftig, hülf®bedürftig überhaupt. — Necessitous, zeitweife in Noth, 
(dürftig, fümmerlih, jämmerlih. — Penurious, eig. „langgezogen, 
inn“, fpärlic, dürftig, ziemlich gleichbedeutend mit scanty (j. fümmerlich), 
niger gebräuchlich. 

Charity is the work of heaven, which is always laying itself out on 
ie needy and the impotent (South). To relieve the needy and comfort 
fe afflieted are duties that fall in our way every day (Addison). Necessitous 
keumstances. There are multitudes of necessitous -heirs and penurious 
irents (Arbuthnot). Nothing is penuriousiy imported, of which a more 
deral distribution would increase real felieity (Johnson). 


'_ Needy, f. bedürfen; necessitous, fr. necessiteux, b. lat. necessitudo [%3. kad, 
vihen]; penurious, v. lat. penuria [Wz. span, jpannen]. 


Kothwendig: needful (for, to), necessary (for, to), requisite (for, to). 
- Needful, zur Zeit nöthig zu. — Necessary, eig. „nicht weichend“, über 
ıupt nothwendig für, zu. — Requisite, eig. ‚noiedergefucht“, erforder: 
H für, zu. 

A needful assistance. Money is needful for one who is travelling, 
‚is needful for a young person to attend to the instructions of his teacher, 
he will improve (Crabb). A certain kind of temper is necessary to the 
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pleasure and quiet of our minds (Tillotson). It is requisite for every 
member of the community to contribute his share to the public expenditure 
as far as he is able (Crabb). Has he the qualities reguisite for such a 
task? Little is requisite to make him happy. I procured all that was 
requisite for the outward appearance of a gentleman. (Marryat). | 


Needful, . bedürfen; necessary, v. lat. necessarius [%z. kad, weichen]; requisite 
f. bedürfen. 


Nöthig Haben: |. Bedinfen. 

Nur): only, solely, merely, simply, but. — Only, gleihjam „einlic“ 
allgemeiner Ausdrud für nur, allein, einzig. — Solely, eig. „für fid“ 
nahdrüdlicher alS only: lediglich, nur einzig. — Merely, eig. „unvermifcht“ 
bat den Sinn von no more than: blo3, niht mehr als; unfer „pur 
der Umgangsfpradie. — Simply, eig. „einfach“, Ihledhthin, nur; jedod) merder 
merely und simply meiftens ohne Unterjchted gebraucht. — But, eig. „außen“ 
außer, bi3 auf, nit mehr al3, vgl. fr. ne — que, 

I resolved to attend only, to this case. What I have mentioned x 
only one out of many reasons. I propose my thoughts only as conjecture 
(Burnet). I have been influenced solely by this consideration. To rest: 
cause solely on one argument. To rely solely on one’s own strength. Th 
city houses are merely places where merchants toil, and accumulate wealth 
This is merely a personal argument. It was not merely the passion fo 
searching for new countries that prompted Ponce de Leon to undertake thi 
voyage (Robertson). They make that good or evil, which otherwise of itsel 
were not simply the one nor the other (Hooker). I love but you alone 
Faces are but a gallery of pictures, and talk bu? a tinkling cymbal when 
there is no love (Bacon). But one word. 


Only, altengl. onely, ags. änlie (one-like); solely. v. lat. solus [%;z. sa, Promo 
aan]; merely, v. lat. merus [%;. mar, glänzen]; simply, f. einfältig; but 
f. doc. 


*) Never fear, nur nicht ängftlich! Just one moment, nur noch einen Augenblid 
Provided he be as good as his word, wenn er nur Wort hält. As much as eye 
he can, fo viel er nur ann. 


Wittlich: useful, profitable, advantageous, conducive (zuträglid). — 
Useful, dienlih, brauchbar, frommend. — Profitable, einträglidh, ge 
winnbringend. — Advantageous, vortheilhaft. — Condueive, eig. führen 
zu, förderlid zu. 

The dog is a sagacious and wse/ul animal. He has published man) 
books useful for improvement. He has been very useful to his country 
Those, indeed, who can be useful to all states, should be like gentle stream 
(Pope). His travels were very profitable to his country. What was s 
profitable to the empire, became fatal to the emperor (Arbuthnot). Napoleoi 
has done much that was advantageous to the French. The middle statio: 
of life seems to be the most advantageousiy situated for the gaining 0 
wisdom. Exereise is conducive to health. An action, ‘however condueiv 
to the good of our country, will be represented as prejudicial to it (Addison 


Useful, f. fich bedienen; profitable, fr. profitable, v. lat. proficere, profectun 
(Wz. pra, vor, fa, thun]; advantageous, fr. avantageux, |. Nachtheil; condueive, ji 
lat. conducere [%;. sakam, mit, du-k, führen]. 


— 269 — 


Nützlichkeit: utility, usefulness. — Utility, Nüslihfeit, Nugen, 
e utility of an invention; the utility of a society. — Usefulness, Braud): 
fett, Nußbarfeit, usefulness of an individual. 

The utility of the enterprise was, however, so great and obvious that 
| opposition proved useless (Macaulay). The urility of medicines, of 
‚iences; the wtility of manures upon land. I had occasion to refer several 
(nes to the work you mentioned in your last letter, but I soon found the 
ok was of no «sefulness whatever, and I have now discontinued referring 
it (Graham). 


Utility, fr. utilite, v. lat. utilitas [W;. av, helfen]; usefulness, f. fich bedienen. 


| 0) 
1 , 


— Sperfläche (j. äußerlich): surface, superfieies. — Surface, eig. „Die 
jere Geftalt”, allgemeiner Ausdrud für Oberfläche, fet fie eben oder uneben, 
att oder rauh. — Superficies, ein geometrtfher Ausdrud: die ebene Dber- 
‚äche, Fläche, 

The black earth everywhere obvious on the surface of the ground we 
all mould. The surface of a diamond. A spherical surface. The earth’s 
rface. A convex mirror makes objects in the middle to come out from 
ı1e superficies: the painter must in respect of the light and shadow of his 
gures, give them more relief (Dryden). 


‚ Surface, superficies, fr. surface, v. lat. super-facies. 


Dde (f. allein): waste, desert, desolate. — Waste, eig. „leer“, witlt, 
‚ld, öde. — Desert, eig. „ohne Berbindung“, verlaffen, unbebaut. — 
jesolate, eig. „allein gelajjen“, unbemwohnt. 

A maste place. Waste land. To lay waste. His heart became ap- 
alled as he gazed forward into the waste darkness of futurity (Scott). A 
esert island. A desolate wilderness. I will make the cities of Judah deso- 
ıte, without an inhabitant (Bible). 
| 


Waste, altengl. vast, altfr. vast, v. lat. vastus, dt. wit [Wz.vak, leer fein]; 
‚esert, fr. desert, v. lat. desertus [Wz. sar, binden]; desolate, v.lat. desolare, atum 
8. sa, Pronominalftanm]. 

Dffen*) (f. frei und Ieer): open, frank, candid, ingenuous, plain. — 
Ipen, offen, in allen Bedeutungen des deutihen Wortes. — Frank, fr eimüthig, 
‚fenherzig, unbefangen. — Candid, eig. „weiß glänzend“, uneigen= 
‚üßig, vedlich, bieder. — Ingenuous, eig. „angeboren“, ungeheuchelt, arg: 
03, treuherzig. — Plain, eig. „eben“, gerade heraus, ehrlid, 

An open window, door, road; an open letter; an open view. In the 
ıpen street. The French are always open, familiar, and talkative (Addison). 
!he canal is still open. A frank air, a frank manner. He frankly con- 
'essed to his friend the state of his eircumstances, A eandid statement, a 
'andid reply; Generosity is in nothing more seen than in a eandid esti- 
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mation of other men’s virtues and qualities (Hoppe). An ingenuous coun. 
tenance, an ingenuous answer, declaration. We see an ingenuous kind © 
behaviour not only make up for faults committed, but in a manner expiatı 
them in the very commission (Steele). He speaks plainly but truly. It 
the part of a true friend to be plain with another whom he sees in immi 
nent danger. He was not willing to ask for it in plain terms, but mentione 
it remotely as something convenient (Johnson). h 


Open, nhd. offen; sincere, fr. sincere, v. lat. sincerus [%3. skr&, jceiden] 
frank, altengl. franke, fr. franc, v. einer goth. WW. freis (f. frei); candid, fr. candide 
v. lat. candidus [%z. kand, glänzen]; ingenuous, lat. ingenuus [W3. gan, zeugen] 
plain, j. eben. 


*) I shall be very fair with you, ich werde offen zu Ihnen fein. Heis: 
clear-sighted man, ex ift ein offener Kopf. We have a running account with eacl 
other, wir ftehen in offener Rechnung mit einander. 


Dffenbar: j. Deutlid und Einleuchtend. 
Difenbaren: . Bekanntwerden und Enthüllen. 


Deffnung: opening, aperture. — Opening, eig. „öfinend“, Deffnune 
überhaupt. — Aperture, eine befondere Art Deffnung. 

The opening of a street, of a fence, of a wood. A telescope © 
four-inch aperture. A. microscope of 100° aperture. 


Opening, dtfh. Urfpr.; aperture, v. lat. apertura [Wz. par, machen]. 


*) Smith, p. 476 bemerft, daß aperture neben der wifjenjchaftlichen Bebentun 
eine Deffnung “of some considerable size” fei, allerdings ohne Beleg. 


Opfer: offering, sacrifice, oblation, immolation, vietim. — Offering 
eig. „das, was vorgetragen wird“, das zu gottesdienftlihen Zweden dar: 
gebradite Opfer. — Sacrifice, die freiwillige Opferung; fig. Auf: 
opferung. — Oblation, eig. „Darbietung“, Opferung; ein biblifcher Ausdrud 
— Immolation, eig. „Beftrenung mit Opfermehl, ein Wort des höheren Stils 
gleichbedeutend mit sacrifice. — Vietim, eig. „das, was geichlagen wird“ 
1) Opferthier; 2). fig. das „Zum-Opfer-fallen“, Opfer (a vietim to ambition) 

They are polluted offerings more abhorred 

Than spotted livers in the sacrifice (Shak.). 
May not England exult in the sacrifices which she has made for the abo 
lition of slavery? Ambition is insatiable, it will make any sacrifice to attaıı 
its objects. A peculiar oblation given to God. The viefim ox and snowy 
sheep prepare (Addison). To fall a vietim. A viectim to jealousy, to lust, 
to fever. 


Offering, v. lat. afferre [%;. bhar, tragen]; sacrifice, fr. sacrifice, v. lat. sacr- 
fiium [%;. sak, ehren, fa, tJun]; oblation, fr. oblation, v. lat. oblatio; immolation 
v. lat. immolatio [%3. mal, reiben]; vietim, fr. vietime, v. lat. vietima [%;z. vik, 
ichlagen]. 


Opponent: |. Gegner. 


Ordentlich: orderly, in ordinary, methodical, tidy. — Orderly, ot b- 
nungsmäßig, vegelveht, fi der Ordnung fügend, — In ordinary, i 
Zufammenjegungen: in ordentlihem (aktivem) Dienft. — Methodical, be: 
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mmi geordnet, wohl geordnet, methodifh. — Tidy, eig. „zeitig“, 
uber und ordentlid. 

-  Orderly proceeding will divide our inquiry into our forefather’s days, 
1 into our own time (Milton). The body is in good health, when all its 
ssels are orderly and duty. Orderly children; orderly cattle. Sir David 
Ikie prineipal painter in ordinary to the queen. The methodical arrange- 
nt of the parts of a discourse. A methodical treatise; methodical 
»ounts. Their dress is fidy. The apartments are well furnished and fidy 
"ebster). 


) Orderly u. ordinary, f. gewöhnlich; methodical, f. Art u. Weife; tidy, altengl. 
;i, ahd. zitic, nhd. zeitig. 


, Ort*): place, spot, abode. — Place, Drt, Plas, ganz im Allgemeinen: 
gend welder Raumtheil. — Spot, eig. „farbiger Fled“, ein be- 
immter Drt, eine beffimmte Stelle, Tled. — Abode, eig. „Auf- 
halt”, Wohnort. 

The place where our Saviour was buried is to be seen and pointed out, 
t not the very spot where he lay (Crabb). There are no trees on this 
9t. It is a singularly pretty spof in which L. resides (Bulwer). A pleasant 
(ode. An inconvenient abode. The woods are the abodes of birds. 


Place, j. Amt; spot, altengl. spat, altn. spat; abode, v.abide, altengl. abiden, 
33. äbidan, erwarten. 


' *) He is a townsman of mine, er ift mit mir aus demfelben Orte. He has 
Indled it rightly, er hat e8 beim rechten Ort angegriffen. The joke was ell-timed, 
t: Scherz war nicht am rechten Orte. It has been ordered by the authorities, «3 
i höheren Ort3 befohlen worden. 


| i 
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Baar“); couple, pair, brace. — Couple, eig. „Band“, 1) die Zweibheit 
it abjoluten Sinne und in der PVorftellung untrennbar; a couple of miles, 
‘couple of shillings, a married couple (Mann und Frau, Ehepaar), a 
tuple of pigeons, Taubenpaar; 2) im Allgemeinen zwei, 3. ®. a couple 
‘ cravats, buttons. — Pair, eig. „gleich“, Bweiheitt von zufammen-= 
Chörigen Stüden oder Theilen, die in der Vorftellung aud) getrennt 
drden fünnen, 3. B. a pair of gloves, a pair of spectacles; aud) von Thieren, 
® paarweife zufammengepakt werden, 3. ®. a pair of oxen, horses. — 
race, eig. „der Arm“ (als umfaffender), Paar, enthält nur die Vorftellung 
r gleichen Art ohne den Begriff der Zufammengehörigfeit, z.B. a brace of 
'stols; a brace (ein Paar oder eine Kırppel) of bucks, foxes, hares; von 
onen nur im burlesfen Sinne. 

We had a pair of very strong horses, but travelled at the rate of 
tle more than a couple of miles an hour. Yesterday we shot six brace 
“ partridges and to-day a brace of pheasants,. 


N 


Couple, altengl. couple, fr. couple, v. lat; copula [%z. ap, fnüpfen]; pair, alt- 
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engl. payre, fr. paire, v. lat. par [W;. par, anderes]; brace, altfr, brace, v. la 
brachium, gr. Boaxıwv, | je 
| *) Two and two, Paar und Paar. Give him a few pence, /gieb ihm ein Pa 
Pfennige. 


Bäpftlich: papal, pontifical. — Papal, ver päpftlichen Würde zufomnen 

®. the papal chair, the papal town. — Pontifical, eig. „Das, was zu 

Nabe der. Götter [eitet“, di päpftlihen Rechten und Befugniß 
oberpriefterlid, 3. 3. the pontifical government, 


Papal, fr. papal, v. lat. papa [%;. pa, hüten]; pontifical, fr. pontifical, v. la 
pontificalis [W3. pat, fich vafch bewegen]. 


Partei): party, faction. — Party, eig. „Theil (von einer größer 
Anzahl)“, Partei überhaupt. — Faction, eig. „da® Machen“, die vidjich 
108 handelnde Partei, Partetung, bid. im "politifchen Sinne. 

The parties have made it up. I have committed myself horribly wi 
both parties. The peace both parties want is like to last (Dryden). Sms 
parties make up in diligence what they want in numbers (Johnson). 
members of the court party are fully indemnified for not holding places 
the slippery heights of the kingdom (Burke). Rome was torn by theintestn 
parties of Casar and Pompey (Crabb). It is the restless ambition of afe 
artful men that thus breaks a people into factions (Addison). 


Party, |. Gefellichaft; faction, fr. faction, v. lat. factio [Wz. fa, machen]. 


*) I am glad that you have taken up the cudgels for him, e8 freut mic, di 
Sie für ihn Partei genommen haben. 


Bartie (f. Reife): excursion, jaunt. — match. — Exeursion, eig. A 
Herauslaufen“, Ausflug, Ausfahrt nad einem beftimmten Punkte, - 
Jaunt, eig. „Radfrei3“, im altengl. eine befchwerliche Fußreife; jegt eine Lufttg 
muntere Streifpartie. — Match, eig. „Genojje“, Heirath3partie, 

An excursion into the country, to the lakes. I am now so rusi 
urbish, I believe I shall stay here, except little exeursions and vagant 
for a year to come (Gray). If you are for a merry jaunt. Ill try ou 
who can foot it farthest (Dryden). Miss R. is a very good match. She 
herited a fair fortune of her own, and was looked upon, as the richest mat 
in the west (Clarendon). 


Excursion, fr. exeursion, v. lat. exeursio [W;. kar, laufen]; jaunt, fr. jaunt 
Folge, zur Wz. cam, frümmen; match, |. entiprechen. 


Ballend: f. Angemefien. 
Benfinn: pension, boarding-school. — Pension, eig. „Zahlung“, 1) Kof 
geld, 2) Önadengehalt. — Boarding-school, eig. „Roft- Schule‘, Benjtong 


If the minister offered him a pension, he would accept it. A boardin 
school for young ladies. 


Pension, fr. pensio, v. lat. penseo [%;. spand, bezahlen]; boarding, v. boar 
alteng!. bord, ags. bord, goth. bourd. | 


Berjon*)‘; person, personage, character. — Person, eig. „Masfe ein 
Schaufpteler8”, die Perfon al3 Jndividuum: das Einzelwefen. — 
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sage, Perfon als Charakter: Standesperfon; Berfünlichfeit. — 
aracter, eig. „das Eingerigte, das Gepräge“, die Charakterperfon in 
haufpielen, Nomanen, 

The whole company consisted of six persons. There were five rooms 
l one kitchen in our house; but it was too small for seven persons. An 
ıstrious personage. John Bull is a busy-minded personage, who thinks 
; merely for himself and his family, but for all the country round. He 
l represent to him the virtues of his aucestors, and what a glorious 
ight of illustrious character he has to support. 


' Person, fr. personne, v. lat. persona; personage, fr. personnage, v. mlat. per- 
lim ; character, fr. charactere, au$ lat. character, gr. zagaxtıo, yaoxooeır, 
rigen. 


*) As for me (for my part), ich für meine Perfon. 


 Beit (f. ©ift): pest, pestilence (plague), bane. — Pest, eig. „wandernde 
anfheit“, die eigentliche PBeft. — Pestilence, die verderbenbringende, an- 
dende Seuche. — Bane, eig. „Mord“, daS peftartig wirkende Verderben: 
ud, Gift (fig.). 
The pestilence of Troy. The great plague raged in London during 
ı reign of Charles the Second. The whole kingdom was devastated, first 
famine, then by pestilence. Drunkeness is the dbane of society. Gaming 
‘the dane of all youth. 

IE 


N Pest, fr, peste, dv. lat. pestis; pestilence, fr. pestilence, v. lat. pestilentia [W;. 
l, gehen, fallen]; bane, |. Gift. 

' Pfahl: pale, post, pole, prop, picket, pile, pillory, stake. — Pale, 
1. „Pfahl“, zugejpister (Baum)pfahl. — Post, nhd. „Bfoften“, der 
tandpfahl zu Snichriften u. j. w. — Pole, der Lange Pfahl, Stange 
irhaupt (Balancierftange, Schifferitange). — Prop, Stüßpfahl. — Picket, 
„ein gefpister Pflod“, Abftekpfahl, Zeltpfabhl, Pfahl zum Anbinden 
) Pferde im Yeldlager. — Pile, Örundpfahl (Baufunft), — Pillory, 
handpfahl. — Stake, Pfahl im Scheiterhaufen, an dem der zu Ber: 
onnende gebunden wird: Märtyrerpfahl. 

' A fence consisting of pales. A prop for vines; a prop for an old 
ilding. To beat down piles into the ground. To stand in the pillory. 
| perish at the stake. 

' Pale, altengl. pale, fr. pal, v. lat. palus [W;. pag, fejtigen] ; post, f. Amt; 
8, altengl. pol, Nebenform von pale; prop, altengl. proppe, vgl. nhd. Pfropf ; 
)ket, fr. piquet. vd. pic, Spite; pile, f. Haufen; pillory, altengl. pillarie, fr. pilori, 
'mlat. pilloricum; stake, altengl. stake, ags. staca zu stecan, fteden. 


 Biand; pawn, pledge (gage), mortgage. — Pawn, eig. „Segen, meg- 
jporjene Sache”, das zur Sicherheit eine Darlehng dem Gläubiger über- 
bene Bfandftüf von bewegliden Gütern. — Pledge, die VBer- 
Jandung perjönlihen Eigenthums als Sicherheit; fig. Unterpfand. — 
irtgage, eig. „todtes Pfand“, das dem Gläubiger zur Sicherheit angemwiefene 
Imd von unbeweglichen Gütern: da3 unbeweglihe Pfand, daraus 
landbrief. 

| Kboepper, Englifhe Synonymit. 18 
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To redeem a pawn. To lend upon pamn. Pamnbroker. She gave ii 
pawn the last piece of plate. To hold in pledge. Dead pledge; living pledge 
Children are the dearest pledges of affeetion between parents (Crabb). Mutus) 
interest is the best pledge for the performance of treaties (Webster). His 
is the greatest estate in our neighbourhood that is not encumbered witl 
mortgages. | 


Pawn, altengl. pawne, altfr. pan, v. lat. pannus [%;. span, fpinnen]; pledge 
altengl. pledge, altfr. plege, v. mlat. plegium; mortgage, 3jg. au mort, dv. Jat 
mortuus [%3. mar, fterben]; gage, fr. gage, zurüdzuführen auf goth. vadi, Pfand. 

Bhantafie: j. Einbildung. } 

Pierd*): horse, nag, jade. — Horse, allgemeiner Ausdrud fir Pierd 
— Nag, fam. da8 muntere Pferd, bfd. das Fleine Pferd. —. Jade, ein ab: 
gerittenes Pferd, Klepper, in der Umgangsiprade: Krade. | 


Horse, altengl. hors, ahd. hros, nhd. Roß; nag, altengl. nagge; jade,| 
ermüden. ze 


#) He came from bad to worse, er fam vom Sferde auf den Ejel. He gam 
himself airs, he rode the high horse ex hat fi aufs hohe Pferd gejekt. ; 


Biifig: 1. Liltig. E 

Pilnnze*): plant, vegetable. — Plant, eia. „ver fid ausbreitend 
(Setling)“, überhaupt Pflanzreis, Pflanze. — Vegetable, eig. „belebend“ 
bfd. die gezogene Pflanze, | | 

In the plant, oxygen is secreted, and carbonic acid is a source 0 
nutriment. 


Plant, fr. plante, v. lat. planta [%;z. pla-n-k, ausbreiten]; vegetable, fr. vege 
table, v. lat. vegetabilis [Wjz. vag, rege fein]. ß 


*), You are a nice fellow, du bift mir eine nette Pflanze. 


Bilegen*) (j. ernähren): to tend, to foster, to attend, to nurse (f. ernähren 
to take care. — To tend, eig. „dehnen“, etwas hüten, warten, pflegen 
— To foster, eig. „füttern“, nähren und pflegen. — To attend, eig. „Mat 
irgend einer Richtung hinfpannen“, Kranke beforgen, pflegen. — To takı 
care, Sorge für Jem. tragen, fid em. annehmen. 

There is a pleasure in that simplieity, in beholding princes tendin 
their flocks (Pope). Some say that ravens foster forlorn children (Shak.) 
She attended my wife during her illness (De Sainte-Claire). He took car 
of my children. 


Tender, v. lat. tendere [%;. ta, dehnen]; foster, altengl. fostrin, ags. föstriar 
v. altn. föstra; attend, f. behandeln; take, f. annehmen; care, j. Sorge. 


*) He used to come about six, ex pflegte um jech3 zu fommen. As his sayın 
was, wie ex zu fagen pflegte. She was like a mother to him, fie pflegte ihn mie ein 
Muittter. She will sit for hours together without saying a single word, fie pfiet 
Stunden lang zu fißen, ohne ein Wort zu reden. 


Bilicht: duty, obligation, engagement, office. — Duty, eig. „das, wa 
gebührend ift“, Pflicht als fittliche Nothmwendigfeit. — Obligation, eig. „Da 
Binden“, Pflihtobliegenheit, Berbindlihmahung in befonderen Fällen 
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- Engagement, eig. „Verpfändung“, Verbindlichkeit, Berpflidtung. — 
fice, eig. „Leiftung“, Dienftpfliht, Amtspflict. 

Diseretion is the perfection of reason, and a guide to us in all the 
‚ıties of life (Addison). He forgets his duty towards God, his sovereign 
rd, and his country. A conscientious man never loses sight of the obü- 
ıtions which he has at different times to discharge (Crabb). No man can 
» under the obdligation to believe anything, who has not sufficient means 
E- he may be assured that such a thing is true (Tillotson).. The 
ıgagements I had to Dr. Swift were such as the actual services he had 
ne me, in relation to the subscription for Homer, obliged me to (Pope). 
' the superior officers prevailed, they would be able to make good their 
ıgagements (Ludlow, Memoirs). He discharged all the o/fices he went 
-rough with great abilities and singular reputation (Clarendon), 

’ 

Duty, f. Abgabe; obligation, fr. obligation, v, lat. obligatio [W. lig, binden]; 
agagement, fr. engagement, |. Pfand; office, |. Amt. 


Blan (f. Abficht): plan, sketch, plot, scheme, project. — Plan, eig. 
Ebene, Grundrig einer Fläche”, daher Plan, der ausgearbeitete Ent- 
‚urf. — Sketch, eig. „etwas aus dem Stegreif gemachtes“, der erfte 
hriftlihe u. f. w.) Entwurf, Abrig. — Plot, eig. „eine Verftimmelung 
3 fr. complot = Mitverwidelung“, der geheime Anjchlag. — Scheme, 
I. „Mufter“, der Ihriftlihe Entwurf: Abrif. — Project, eig. „das 
ingeioorfene“, da2 (wichtige) Vorhaben, daS Projeft. 

The plan might have been better contrived. The plan of an expedition; 
\e plan of a treaty. It was at Marseilles that Virgil formed the plan 
‚ıd collected the materials of all those excellent pieces which he afterwards 
aished (Walsh). The sketch of a building, of an essay. A mischievous 
ot, I have overheard a plot of death (Shak.). To form’a scheme. The 
‚oical scheme of supplying our wants by lopping off our desires, is like 
ıtting off our feet when we want shoes (Swift). He entered into the 
fojeet with his customary ardour (Prescott). Tilly was a stern man; no 
'ıtreaty could turn him from his projeet. If this project had not been 
rematurely discovered, it might have been overwhelming in its consequences. 


Plan, fr. plan, v. lat. planum [%z. plak, ausbreiten]; sketch, fr. esquisse, be= 
‘ht auf mlat. schedium; plot, fr. complot, für comploit, beruhend auf lat. compli- 
'tum [%z. plak, falten]; scheme, fr. scheme, v. gr. oxjue; project, fr. projet, v. 
t. projeetum [W;. ja, gehen maden]. 


Platz: j. Lage, Ort, Raum. 
Plaudern: f. Klatichen. 


 PBlößlich: sudden, abrupt. — Sudden, eig. „unvermerft heranfommend‘, 
(öslih, biisichnell. — Abrupt, eig. „abgebrochen“, unerwartet und un= 
orbereitet, wie mit einem Male. 
Without any intimation of his intention king James the Second sud- 
nly retired from his kingdom. His abrupt departure. To put an abrupt 
ıd to a Session just entered upon. 


Sudden, altengl. soden, alt. soubdain, v. mlat. subitanus [W. i, gehen]; abrupt, 
‚lat. abruptus [%3z. rup, brechen]. 
182 
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PBlump (f. die, grob): clumsy, awkward, bluff (f. grob), gr: s, gruff, 
clownish. — Clumsy, urfp. „erftartt, fteif“, von Statur, förperlid, nd. geifti 
plump, Linfifh. Gegenfaß: elegant. — Awkward, eig. „verkehr“, in der 
äußeren Haltung ungefchiet, unbeholfen, tölpelhaft, — ein Mangel der 
Erziehung. Gegenfaß: adroit. — Gross, eig. „Did“, grob. Gegenfat: fine 
or delicate, — Gruff, eig. „zerriffen“, unglatt‘“, vauh, von Sitten. — Clownish, 
eig. „aus Bauern beitehend“, bäuerijch plump. 4 

All the operations of the Greeks in sailing were clumsy and unskilful 
(Robertson). A elumsy appearance. The manufacture would be tedious, and 
at best but clumsily performed (Spectator). He is a very amkmard boy, 
You are so very awkmward in doing a thing. He went amkwardiy to work 
about it. An amkmward gait, manner, Gruff manners. A gru/f countenance, 


‚Clumsy, altengl. clumsid; vgl. altn. klumsa; awkward, altengl. awkwarde 
v. ags. afoc u. ward; gross, fr. gros, v. lat. crassus [W;. kart, ballen]; gruft, que 
älterem ga-rob entftanden, nhd. grob; clownish zu clown, altengl. cloune zu fr. colon 
v. lat. colonus [%z. kal, begehen]. F 


Plündern (j. berauben): to plunder (to pillage), to sack, to ransack 
— To plunder, durd) offene Gewalt plündern; bid. ein militärischer Aus: 
dr. — To sack, eig. „in einen Sad paden“, plündernd verheere 
und berawben —- To. ransack, eig. „das Haus durcdhfuchen“, ein meh 
dichterifches Wort: nad) Beute fuhen; dann aus plündern. e‘ 

To plunder a place. The enemy plundered all the goods they font 
(Webster). The troops plundered the camp and the towns of the enemy 
The Romans lay under the apprehension of seeing their eity sacked by: 
barbarous enemy (Addison). To ransack a house. Their vow is made it 
ransack Troy (Shak.). E 

Plunder, nad) Müller erft um die Zeit: des dreißigjährigen Krieges aus Deutjh 


Yand ins Englifche gedrungen; sack, fr. sac, verb. sassager, v. lat. saccus, eingepackt 
Beute; ransack, altengl. ransaken, altn. ransaka (ran, Haus, saka, juchen). 
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Bübek (i. Denge): vulgar, populace, mob, plebs. — Vulgar, eig. „al 
Menge gehörig“, der gewöhnliche ungebildete Haufe, Bürgerpad. — Bo 
pulace, die niedere Bolfsmaffe, als Kolleftivbegriff. — Mob, eig. „ou: 
Bemegliche“, buntgemifchter, unruhiger BVolfshaufe; Pöbelhaufe. — Plebs 
eig. „der gemeine Haufe“, Plebs, bjd. in der Umgangsiprade. | 

The imagine vulgar the Pretender to have been a child imposed 0 
the nation (Swift). The populace in England are fond of dragging thei 
favourites in carriages (Crabb). Kings are ambitious, the nobility haughty 
and the populace tumultuous and ungovernable (Burke). Had every Athenial 
eitizen been a Socrates, every Athenian assembly would; still have been‘ 
mob (Madison). He shrunk from the dangers that threatened him, an 
sacrificed his conscience and his duty to the menaces of’a. mob (Borteus 


Vulgar, f. gewöhnlich; populace, fr. populace, v. lat. populus [%%3. pul, fl n 
mob, zig. aus lat. mobile [|Wz. mav, bewegen]; plebs, v. lat. plebs [%3. pal, füllen 


Politik: politics, policy. — Politics, die Polttit als durhdahte 
Spyftem oder Wijjenfhaft: Staatswiffenfhaft. Ebenfo politiea 
— Policy, die Bolitif al3 einmaliges jhlaues Verfahren: Staat? 
flugheit. benjo politie. 
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The polities of India assumed a new aspect (Macaulay). When we say 
‚at two men are talking politics, we often mean that they are wrangling 
out some mere party question (Robertson). A political writer, Speaking 
the political state of Europe, we are accustomed to say of Sweden, she 
st her liberty by the revolution (Paley). Honesty is the best policy. I 
ve been politic with my friend, smooth with my enemy (Shak.). It seemed 
be decreed that this man, so. politic and so successful in the East, 
\ould commit nothing but blunders in. Europe (Macaulay). 


'  Polities, fr. politique, lat. politieus, gr. moAırıxög; policy, altengl. policye, 
‚police, mlat. politia v. gr. noAıreia [W3. ner, Fülle]. 
| 


Preis”): price, prize, praise. — Price, eig. „Werth“, Koftenpreis. 
- Prize, eig. „das Genommene“, die ausgefegte Belohnung (Yotterte)- 
jewinn. — Praise, Preis —= hohes Yob, ihallender Ruhm. 

‚  Price-current. We can afford no more at such a price (Shak.). I will 
ver wrestle for prize,(id.). I fought and conquered, yet have lost the 
ize (Dryden). He hath put a new song into my mouth, even praise unto 
ir God (Bible). 


Price, altengl. priis, fr. prix, v. lat. pretium [%;. par, fegen]; prize, fr. prise, . 
| Barticip pris, v. lat. prehendere [%;. gadh, faflen]; praise, altengl. preis, fr. 
ix, lat. pretium [%z. par, jeßen]. 

*) I would not do it for anything (I would not do it for all the world), ic) 
ide e8 um feinen Preis thun. 


Breiien: . Exheben. 


Brobe*) (j. Mufter): trial, proof, probation, test, speeimen (j. Mufter). 
- Trial, eig. „das Reiben”, die angeftellte Brobe, Prüfung durd Etwas. 
= Proof, die Probe an fih. — Probation, urjp. „Beweis“, Probe, 
rüfung, ob Jem, tauglich zu Etwas ift. — Test, eig. „Brobivtigel”, Die 
ngehende, £fritijhe Probe (a searching and decisive trial). 

To make a trial of a thing; to give a thing a trial. Year of trial. 
rial-ride. To judge of one’s strength or skill by zrials. To judge the 
fects of colours by frials. When we are searching out the nature or 
roperties of anything, by various methods_of frial, this sort of observation 
j called experiment (Watts). The proof of men’s characters and merits is 
st made by observing their eonduct (Crabb). I will put him to the proof. 


hi undergo probation. Thy virtue, prince, has stood the test (Addison). 


| Trial, $. angreifen; proof, f. beweifen; probation, fr. probation, v. lat. probatio 
9%. pra, vorn + bhu, fein]; test, v. lat. testar [W;. tars, dörren]. 


| *) Not a bit, nicht die Probe. 


PBroceij: process, lawsuit, action, case, eause. — Process, eig. „Der 
ortgang“, der Rehtsgang. — Lawsuit, die geridtlihe Klage, der er= 
obene Brocef. — Action, eig. „Handlung“, die Nehtsverhandlung. — 
ase, eig. „der Fall“, der Nehtsfall, Rehtshandel. — Cause, eig. 
Arfahe”, die Klagefade. 124 
' The cost of a lawsuit. To enter an action. Criminal action; civil 
»tions. I was myself an advocate so long, that I never mind what ad- 


a 


a | 


vocates say, but what they prove, and I can only examine proofs in causes 
brought before me (Jones). * 
2 

Process, fr. procös, v. lat. processus [@z. kad, gehen]; lawsuit (law, f. geje 
Yih u. suit, f. Anzug); action, f. Handlung; case, v. lat. casus [W;. kad, sehlent 
cause, |. &rumd. ? 


Briifen: to try, to prove, to test, to put to the test or to the proof, 
to scan, to scrutinize (f. forihen), tu assay. — To try, eig. „reiben“, er= 
proben, auf die Brobe ftellen, fig. (durch harte Prüfungen) Täutern. — 
To prove, nhd, „proben“, unterfuden, die Probe madhen auf (Arithmeti). 
— To test, eig. „in einen Probirtigel legen“, eingehenpd, fritiih prüfen 
— To put to the test or to the proof, Jem. auf die Probe ftellen. — 
To scan, eig. „fteigen“, die Berfe prüfend abmägen‘‘, daraus jorgjam, Punk 
für Punkt unterfuhen: durchgehen. — To examine, eig. „mit einer Wbag- 
ichale prüfen“, 1) gründlid erforfhen, 2) Kandidaten, Schüler prüfen, 
eraminiren. — To assay, eig. „auswägen“, den Werth eines Metalles au 
dem Brobirftein probiren. p 


She means to ıry his love. To iry one's fidelity. I have /ried this 
. gold by the touchstone. Thus far to try thee, I was pleased (Milton) 
Prove all things, hold fast that which is good. To prove the strength 9 
gunpowder. To test the soundness of a prineiple. To test the validity 0) 
an argument. Experience is the surest standard by which to zest the rea 
tendeney of the existing constitution. To put one’s confidence to the test 
We shall proceed after having examined into another matter of consequence 
Methinks you have not examined it to the bottom. Oxsar was directed kt 
examine into the state of things without (Cooper). To examine a propo. 
sition, a theory, a difficult question. To examine the attainments of: 
scholar. To assay the amount of a metal. The actions of men in higl 
stations are all conspieuous, and liable to be seanned and sifted (Atterbury) 


To try, f. angreifen; prove, f. beweifen; test, v. lat. testum, irdene3 Gefäß [%% 
tars, dorren]; examine, fr. examiner, v- lat. examinare [%;. ag, wägen]; assay 
Nebenform v. essay, j. Abhandlung; scan, v. lat. scandere [%;. skand, jteigen], 


@, 


Dnälen: to plague, to torment (ftärfer to torture), to vex, to harass 
to teaze, to annoy, to molest, to importune, to pester, to tire (j. ermüden) 
to worry, to pother (bother). — To plague, eig. „plagen“, quälen, plagen 
peinigen. — To torment, eig. „(wiederholt) drehen“, übertrieben peinigen 
martern, foltern, in fürperlicher umd geiftiger Hinficht. — To vex, ei 
„beim Fahren jhütteln“, daher beunruhigen, feine Ruhe lajjen. — I 
harass, Iem. durd; wiederholte Angriffe ermüden, zur VBerzweif 
lung bringen. — To teaze, eig. „raten“, Sem. neden, bänjeln — 
To annoy, eig. „verhaft fein“, beläftigen, ftören, läftig fallen 
temporär oder dauernd. — To molest, eig. „Ihmwer fein“, em. Drüden 
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schwerlich fallen. — To importune, eig. „ungelegen fein“, Sem. mit 
itten beftürmen, Sem. überlaufen. — To pester, urjp. „überfüllen“, 
‚agen, beläftigen, bjd. von Thieren und Perfonen, die und unangenehm 
'd. — To worry, eig. „erftiden“, Jem. durch Zudringlichkeiten feine Ruhe 
‚ffen. — To pother, eig. „lärmen“, mit finnlofem Gefhmwäs (Bitten 
j. w.) plagen, beläftigen. 

' If her nature be so, then she will plague that man that loves her 
st (Spenser). Art thou come hither to forment us before the time (Bible). 
)rd, my servant lies at home sick of the palsy, grievously tormented 
ible), I was tormented with his importunity. We are apt to grieve for 
ings we cannot help; and to be tormented with fears, of what we cannot 
event (Clark). Dare you vex me so? I am harassed with your solieitations. 
ren the two Earls perceived, that it was fruitless to harass Mary any farther 
th theological disputes (Hume). My sister always feazes me. Louisa 
gan to take a little mischievous pleasure in Zeazing (Cumberland). Don't 
noy me. You must not annoy me when I am at work. They have 
olested the church with needless opposition (Hooker). Their ministers and 
sidents here have perpetually importuned the court with unreasonable 
mands (Swift). We are pestered with mice and cats (More). A multi- 
de of scribblers daily pester the world with their insufferable stuff (Dryden). 
’orry them out till they retract. Iam now more than ever worried with 
ıportunity. Then embraces his son-in-law; then again worries he his 
‚ughter, with clipping her; now he thanks the old shepherd, which stands 
' (Shak.). Don’t pester me with your meaningless babble. 


‚Plague, f. Peft; torment, altfr. tormenter, v. lat. tormentum [W;. tark, drehen] ; 
x, vd. lat. vexare [%;. vagh, bewegen]; harass, fr. harasser, unbefannter Herkunft, 
Müller, I, 570; teaze, altengl. tasen, ags. taesan, nhd. zaufen; annoy, altengl. 
oien, altfr. anoier, fr. ennuyer, v. dem lat. in odio (esse) [W;. vadh, ftoßen]; 
Jlest, fr. molester, vd. lat. molestare [%z. magh, fchwer fein]; importune, fr. im- 
rtuner, v. lat. importunus [%;. par, feßen]; pester, f. Müller, II, 199; worry, 
tengl. worowen, ags. a-vyrgan, vgl. nhd. würgen; pother, f. Müller, I, 117. 


Duelle): spring, fountain, source, well. — Spring, eig. „Sprung“, das 
eroorgquellen des Waflerz, das Entfpringen, Springquell. — Fountain, 
„Duellwafjer“, das fünftlich hervorquellende Wafler, Fontaine; fig. 


im 


vquell (im höheren Stile). — Source, eig. „enporgeftiegen‘, folgt auf 
ring: die fihtbare und dahinfliegende Duelle; fig. Urfprung. — 
\ell, eig. „das Aufwallen“, ein tiefliegende (durch Graben erreichbare) 
uelle; bid. dichterisch. 

' You must perceive that this place was once inhabited, and could not 
ve been so without springs (Byron). Tradition, always busy, at least in 
Sotland, to grace with a legendary tale, a spot in itself interesting, had 
<cribed a cause of peculiar veneration to this fountain (Scott). The eternal 
juntain of truth and light. The king is the /ountain of honour. The 
(ler has its source in Moravia, and flows northward through Silesia and 
hmerania into the Baltic (Hartley). War is the source of many evils to 
‘country. An imprudent step in the outset of life is oftentimes the source 
( ruin to a young person (Crabb). Begin, then, sisters of the sacred well 
(ülton). 


Spring, altengl. u. ags. springe; fountain, altengl. fountaine, fr. fontaine, v. 
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lat. fontana [%z. ghu, gießen]; source, fr.. source, aus einem Particip sors vs | 
sourde, v. lat. surgere [%;. arg, reden]; well, altengl. welle, ags. vella, % 


*) I have it from good authority, ıch habe e8 aus guter Duelle. 


Onetjchen (f. drüden): to bruise, to erush. — To bruise, quetidei 
zerquetiden, jerfnaden, bon weichen und harten Subftangen. —J 
crush, eig. „Enirjchen“, zermalmen, zerfhmettern — = 

To bruise one's arm by falling: to bruise nuts, almends, oats, H: 
was crushed to death. The boa-constrietor, a snake of America, erushe: 
the bones of large animals, and afterwards swallows them whole 


Bruise, altengl. brusen, altfr. hribee nhd. brauchen; crush, altengl. use 
altfr. cruisir, v. mlat. eruseire, zurüdzuführen auf goth. kriustan. 


Kr 

R. © 

hit 
Nache‘); revenge, vengeance. — Revenge, eig. „Wiedervergeltung‘ 


ein At des Bornes: die vorfäglide, boshafte, undriftlid 
Radhe, Rahfudht; dann von der Kade im Spiel: Nevande, Chen 
revengeful und to revenge, feine eigene Perfon an Jem. rächen. — Vengeante 
eig. „das Smanspruchnehmen“, ein Akt der Gerechtigkeit: die gerehte Rack 
Ahndung; oft auch im böfen Sinne mit einem Attribut, 3. B. immoderate 
passionate, unrestrained vengeance. Ebenjo vengeful Ra to 'avenge, 5 
rächen an, einen Anderen rächen, ein Unrecht vädıen. 

Certainly, in taking revenge, a man is but even with his enemy, ie 
in passing it over, he is superior (Bacon). The indulgence of revenge tet 
to make men more savage and cruel. To breathe revenge. His blood crie 
for vengeance. To take vengeance on somebody for... To execute fiere 
vengeance on his foes (Milton. To save him from the vengeance of th 
vietorious York party, his mother put him in charge of a shepherd, to b 
brought up as one of his own children. With tears in her eyes, she relate 
the insult she had just received, and entreated me to @avenge her (Graham, 


ae altfr. revenche, fr. revanche; vengeance, altengl. vongeAunEEE f 
vengeance, dv. lat. vindicare [R. van, begehren]. 


Nand“); edge, brim, brink, rim, border, margin, verge, fringe. — 
Edge, eig. „Schärfe“, der fharfe Rand, die fharfe Kante, die Schwert 
jchneide. — Brim, nhd. „Bräme“, der oberfte Rand eines Gefähes, ode 


f 
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+ Raumes. — Brink, eig. „der Hügelvand“, der Flußrand, der Rand 
8 Abgrundes; auch fig. — Rim, der Nand um runde, gebogene Öegenftände: 
ıhmen, Reifen. — Border, Rand überhaupt, die (fünftlihe) Einfafjung, 
ıum. — Margin, eig. „das Anftreifende”, Seitenrand am WBapter, 
nd an der Blattfeite eines Buches. — Verge, eig. „Das, was fc) neigt“, der 
Berfte künftliche Rand einer Fläche, meiftens des Schmudes wegen; doc) 
h fig. = brink. — Fringe, Franfe, Fadenfaum. 

The edge of a knife, a table. They escaped the edge of the sword. 
me harrow their ground over, and then plow it upon an edge (Mortimer). 
ie drim of a hat. To fill to the drim. The brink of a river. As he 
exander III.) was riding in the dusk, he approached too near the Drink 
;the precipice, and his horse starting or stumbling, he was thrown over 
» rock, and killed on the spot (Smith). How often has public calamity 
an arrested on the very drink of ruin by the energy of a single man! 
urke). The rim of a kettle, of a basin. The margin of a leaf. The border 
‚a wood. They make broad their phylacteries, and enlarge the borders 
their garments (Bible). The inclusive verge of golden metal (Shak.). 
ı the verge of ruin. On the verge of bankruptey. The gentle little 
borish maid stood doubting and wavering on the verge of elopement 


Ihambra). 

| Edge, altengl. egge, ags. ecg, altn. egg, nhd. Ede; brim, altengl. brimme, 
is. brymme; brink, altengl. brink, altn. brekka; rim, altengl. rim, ags. rima; 
'rder, f. Grenze; margin, altengl. mergin, v. lat. margo, merginis [%;z. marg, 
jeifen]; verge, v. lat. vergere [Wz. varg, drehen]; fringe, altfr. fringe, mlat. fringia. 


*) He does not succeed with it, er fommt damit nicht zu Rande. 


Nang*) (j. Srad, grade, degree): rank, rate. — Rank, eig. „Ereisfürmige 
he“, Rang, Stand, den man in bürgerlichen Berhältnifjen einnimmt. — 
hte, eig. „feftgefetster VBerhältnigtheil”, die Rangordnung, bjd. der Schiffe. 

A man of high or low rank. Pride of rank,. To hold a high rank. 
‚ writer of the first rank. "These are all virtues of a meaner rank (Addison). 
dung women of humble rank, and small pretentions, should be particularly 
utious...(Cumberland). A first rate ship of war. 


| Rank, altengl. ranc, fr. rang, beruht auf ahd. hring; rate, f. Abgabe. 


h n He got the start of him, to steal a march upon, er hat ihm den Rang ab- 
aufen. 


 Nnien®): to rage, to rave. — To rage, 1) witthen, mit wilden Un- 
füm toben, von Perfonen; 2) rafen = graffiren, von anftedenden Kranf= 
ten; 3) ungeftüm rollen, von der See und vom Winde. — To rave, 
g. „wre reden“, außer fich fein. 

At this he inly raged (Milton). The raging sea, winds. The plague 
ıged in Cairo. Have I not cause to rave and beat my heart (Addison). 


Rage, altengl.ragen, altfr. rager; rave, altengl. raven, fr, rever. Beide Wörter 
d zuräcdzuführen auf lat. rabies [W;. rabb, mwüthen]. 


. *) He is (desperately) madly in love, er ift vafend verliebt. It is enough to 
rive one mad, e3 ift zum xafend werden. I could go mad about it, ich möchte 
end dariiber werden. 
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Yiath”)s advice, counsel. — Advice, Rath, (individuelle) Anficht i 
Allgemeinen; Bd. der fahmännifche Rath; in. der Bedeutung Nath nur i 
Singular gebräuchlid. — Counsel, der weife Rathichlag, der warnen) 
Wink, ausgehend von erfahrenen älteren Berfonen. 

To take the advice of a physician. By my advice, To ask advice 
one. To give one advice, I took legal advice in the matter with my $o) 
eitor (De Sainte-Claire). No man will better his condition by asking 
fool’s advice. Men of business are best able to give advice in mercanti 
transactions (Crabb). Young persons are commonly inclined to slight t) 
remarks and counsels of their elders (Johnson). In all measures that i 
volve our future happiness, it is prudent to take the counsel of those w 
are more experienced than ourselves (Crabb). 


Advice, f, Nachricht; counsel, altengl. counseil, fr. conseil [%;. sar, gehen]. 


*) Advice is imparted by one who is, or affects to be, possessed of superi 
knowledge. Hence advisers may be official or professional, as being conversa 
with some particular department of affairs, asa legal or medical adviser. Coum: 
is given by those who are, or affect to be, of superior wisdom or experience. T 
trained man is qualified to give advice, the sage or wise man to give counsı 
Advice is less reciprocal than counsel, for advice is often gratuitously given, b 
counsel is generally felt to be needed. Advice is commonly individual, couns 
collective (Smith). 


Nathen; j. Exrathen. 


Näthjel”): riddle, enigma, puzzle, conundrum, charade, mystery. - 
Riddle, eig: „Etwas, das gelefen werden fol“, Räthiel im Allgemeinen. - 
Enigma, eig. „das Reden in Öfeichnifjen‘, bfd. im übertragenen Sinne: de 
Näthjelhafte, Dunkle, Unerflärlihe. — Puzzle, eig. „Verwidelung“, ei 
jhmwierige Räthfelaufgabe. — Conundrum, eine Art Räthiel, in welde 
ganz heterogene Dinge zufammengeftellt werden, Schnafe, Schnurre, Worl 
jpiel, Bid. unter jungen Leuten zur gefellfchaftlichen Unterhaltung. — Charad 
Silbenräthjel, Charade. — Mystery, eig. „Geheimniß“, eine verworrem 
räthjelhafte Sade. 

To propose a riddle. To speak in riddles. To wring from me an 
tell them my secret, that solved the riddle which I had proposed (Milton 
He who guesses the riddle shall have the ring. He is an enigma for mı 
To deal in enigmas. His conduct is an enigma. 


Riddle, altengl. redel, ags. rödels, nhd. Räthfel, zu dem Zeitwort ags. raedaı 
nhd. rathen; enigma, lat. enigma, gr. alvıyua zu aivirrno$au; puzzle, {. Mülleı 
H., 251; conundrum, Urfp. unermittelt; charade, fr. charade, f. Müller, I, 210 
mystery, altengl. mysterie, fr. mystere, gr. uvornouov. 


*) The mystery has been cleared up, das Räthfel hat fi atıfgeflärt. I canno 
fathom him, er ift mir ein Räthfel. 


Naub*) (j. Beute): rapine, robbery, rape, depredation. — Rapine, da: 
Nauben. — Robbery, Räuberei, meiftens durd, offene Gewalt. — Rape 
Kinders, Weiberraud. — Depredation, das Rauben und Plün 
dern; aud von Thieren, | 

They were impelled to war quite as much by the desire of rapim 
as by the desire of glory (Macaulay). Larceny from the person is eitheı 


— 98 — 


 privately stealing, or by open und violent assault, which is usually 
led robbery (Blackstone). From all this, what is my inference; that this 
‚w system of robbery in France cannot be rendered safe by any art (Burke). 
syertheless, I shall in this case send my brother with a detachment of 
ırse to harass Antony in his retreat, and to protect Italy from his depre- 
ıtions (Melmoth). 'The birds have committed many depredations in the 
‚rn-fields. 


Rapine, fr. rapine, v. lat. rapina [W3z. rap, raffen]; robbery, j. berauben; depre- 
‚tion, lat. depradatio [de + W%z. ghad, fafjen]. 


*) Depredation is desultory robbery, with no direct violence, and in the ab- 
nce of the lawful owners, the property being unguarded. It is more commonly 
eollective than an individual act, and of a desultory character (Smith). Depre- 
tion is not so lawless an act as robbery. It may be excused if not justitied 
ı the laws of war or hostile situation of parties to each other (Crabb). 


Nanben: f. Berauben. 


Nauchen (f. Dampf): to smoke, to fume, to reek. — To smoke, nhd. 
hmauchen“, als Intranfittvum überhaupt Rauch ausftrömen, als Zranji- 
sum: Tabad rauhen. — To fume (intrans.), vom NRaud, der durd) Ver- 
ennung und Berdampfung entfteht: dDunften, dampfen, verrauden. — To 
ek (intrans.), nhd, „rauchen, riechen“, gewöhnlich von dem, was warm umd 
ucht ift: vauchen, qualmen. 

It smokes. Hard by a cottage chimney smokes (Milton). Here is my 
pe; I do not like to smoke. My uncle Toby smoked on, and said no 
ore (Sterne). The ingredients fumed away. The golden altar fumed 
filton). I found me laid 
| In balmy sweat, which with his beams the sun 

Soon dried, and on the reeking moisture fed (Milton). 


Smoke, f. Dampf; fume, fr. fumer, v. lat. fumare [%z. dhu, anfachen]; reek, 
tengl. reken,. ags. recan. 


 Nanh (f. grob): rough, raw, hoarse, harsh, inelement. — Rough, 
) vauh auf der Oberflähe: uneben. ©egenjaß: smooth; 2) bon der See: 
ngeftüm, ffürmifch. — Raw, nhd. „roh“, von der Luft, dem Wetter, Klima: 
»uht und Falt. — Hoarse, nhd. „Heifer“, vom Stlange der Stimme: un= 
armonifdh. — Harsh, nhd. „harid“, 1) vom Geihmad: herbe, 2) dem 
jehör wirig: hart; 3) von Sitte und Benehmen: barjd, abjtogend. — 
ıclement, eig. „unbarmherzig“, unfreundlid, ftürmifch, vorzugsweise 
om Wetter. 

A rough plank; a rough stone. A vessel was ready for him, but the 
»a was so rough that. after he had sailed a few leagues along the coast, 
e landed at the nearest port. A raw and gusty day (Shak.). A raw air, 
limate. A hoarse, sound voice. Harsh din (Milton). Sterne may have been 
arsh to his wife, but his heart was tender at the moment he wrote of 
laria (Bulwer). Ineclement weather. Guard the wretched from the incle- 
ıent sky (Pope). 


. Rough, f. grob; raw, altengl. raw, ags. hreäv; hoarse, altengl. haors, ags. 
äs, nhd. mit verbreitertem Auslant heifch, heifer; harsh, altengl. harske, eines Stammes 
ıit hard; inclement, fr. incl&ment, lat. inclemens [in + %;. kram, ruhen]. 
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Naum (j. Bla): space, room. — Space, eig. „das Auzgeipanntı 
Raum in abfolutem Sinne — Room, Kaum im relativen Sim 
begrenzter Theil der Ausdehnung, | 

There is a great space between these houses. The centre of the h: 
was like the grass-plot of a college, and interdicted to the passers to a 
fro, who found ample space in the margin (Bulwer). 'The value of a hou 
essentially depends upon the quantity of room which it affords (Crabl 
l have yet room for six scotches (Shak.). | 


Space, altengl. space, fr. espace, v. lat. spatium [%;. spa, fpannen]; 00 
altengl. rowme, ags. rüm, goth. rums, nhd. Raum. 


Räumen: to clear, to quit, to evacuate. — To clear, eig. „heil machen 
abräumen, aufräumen. — To quit, eig. ‚zur Nuhe bringen“, einen C 
räumen, ji von ihnen entfernen, ihn aufgeben. — To evacuate, eig. „au 
leeren“, bjd. ein milttärifcher Ausdrud: (eine Zeftung) räumen, verlaffe 
Man merke: To remove, etwas aus dem Wege räumen; to dispatch, Se 
aus dem Wege räumen, tödten. 

To clear a table, a dish. To guwit the field. Dogs have sometim 
evinced their fidelity, even to the remains of their masters, by not qui 
the spot where they are laid (Crabb). To evaecuate a. city, a fort. T 
Norwegians were forced to evacuate the country (Burke). 


Clear, j. deutlich; quit, altengl. quiten, fr. quitter, v. mlat. quietare [%. ] 
liegen]; evacuate, v. lat. evacuare, evacuatum [2%;. vak, leer fein]. F 


Nechnen“) (j. zählen): to reckon, to caleulate, to eipher, to compul 
to do sums. — To reckon (trans. ır. intrans.), rechnen, im eigentlichen u 
figürlihen Stimme. — To calculate, eig. „vedinen mit Hiülfe von Steinchen 
berehnen, ausrehnen, zufammenrehnen, überredhnen; auch fig. b 
fimmt vechnen auf (on) etwas, bauen auf. — To cipher, mit Zahl 
vechnen. — To compute, eig. „zufammenrechnen“, beredhinen auf (at), übe: 
ihlagen. — To do sums, ein Exempel rechnen, bfd. in der Umgangsiprad 
Man merfe: rechnen unter = Haffificiren unter, to rank with, amon; 
mit Jem. rechnen = abrehnen mit Jem., to account with one. 

Calendar-months are those by which we reckon time. I reckon hi 
nothing. They have reckoned without their host. I reckon little on it, 
reckon upon your friendship. Those few acquaintances of theirs, whic 
they could reckon upon being kind to me.in the great city, soon gre 
tired of my holyday visits (Lamb). To caleulate expenses; to caleulate tl 
motions of the heavens. To caleulate an eclipse, a nativity. I could ıı 
caleulate on his fortitude. Every part, in the order of nature, is caleulate 
for the preservation of the whole (Ferguson). Can you cipher? The los 
is computed at two millions.. The population (of Russia in Asia) is com 
puted at no more than eight millions and a half. (Hartley). He ranks wit 
the best authors. Do not rank me among those people. He must accoun 
with his employer for this sum, A: 


Reckon, altengl. reknen, ags. recenian, goth. rahnjan; calculate, v. lat. cal 
eulare, ealeulatum [W;. cal-k; hart fein]; eipher, v. arab. cafar, nhd. Ziffer; com 
pute, lat. computare [W3. sakam, mit + pu, reinigen]. | 
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, -*) One year with another, ein Jahr in das andere gerechnet. Included in the 
a, mit dazu gerechnet. Exelusive of presents, die Gefchenfe nicht Dazu gerechnet. 


 Nechnung*): bill, account, reckoning, invoice. — Bill, urjp. „ein ver- 
;jeltes, mit dem Uxkundenfiegel verjehenes Blättchen“, die aufgeftellte (fpeci: 
irte) Reinung, wie a tailor’s, shoe-maker’s, ete., bill. — Account, das 
rechnen von Sol und Haben und die fchriftliche Aufzeichnung zu diefem 
hufe: Conto. — Reckoning, eig. „das Rechnen“, Abrehnung, Bered- 
ng. — Invoice, Factura, die fpecificirte Waarenrehnung von über See 
x Sand verfandten Waaren nebft den Transportkoften, Meäflerprobifion u. |. w. 
. Man merke: To upset all one’s plans, einen Strid durch die Rechnung 
den. To make allowance (to allow eircumstances), den Umftänden Ytec- 
ng tragen. 

‘ Tradesmen send in their Dills at stated periods. A grocer’s bill. Have 
iu kept account of the number sold? (De Sainte-Claire). I should feel 
liged if you would settle your account (id.). Ihave charged this item on 
ur account (id.). To make out one’s account. To make up the accounts. 
| deliver an account. On joint account. To have a current account 
th... To audit an account, To balance an account. Have you noted 
'z account? 1 shall look to you for the payment of the account. Quick 
'ekonings make long friends. To discharge one’s daily reekoning. Masters 
ve a reekoning with their ’workpeople. 


_ Bill, altengl. bille, v. mlat. billa, vgl. fr. billet; account, |. Erzählung; 
koning, f. rechnen. 

*) Bill—an account of goods sold or delivered, services rendered, or work 
ne, with the price or value annexed to each article. Account —a detached 
'itten or printed statement of debts and credits in pecuniary transactions, and 
0 of other things subjected to a reckoning or review (Webster). 


 Necht*); right, just. — Right, eig. „gerade“, 1) vet, im ©egenjaß 
in left; 2) vecht und billig, nad) den Natırrgefeß, im egenjaß von wrong; 
\ titig, im Gegenfag von false. — Just, vet und gereht nad dem 
Irgerlichen Gefe, im Gegenfas von unjust. 

‘He stood on his rights. You are perfecetly in the right. We are in 
right age for it. If there be no prospect beyond the grave, the inference 
' eertainly right, “Let us eat and drink, for to-morrow we die” (Locke). 
Just but severe law! (Shak.) A just cause. To be just towards a person. 


Right, altengl. ags. riht, goth. raihts; just, v. lat. justus [W3. ju, binden]. 
VE 


*) It serves you right, e8 gefjchiedt Shnen ganz vedht. Heis the proper person 
rit, the right man (or the right word in the right place), er ift der rechte Mann 
au. He is a regular fool, er ift ein rechter Narr. He is not in his right senscs, 
ift nicht recht gejcheibt. He has the heart where it should be, er hat das Herz 
If der rechten Stelle. Right is right, was recht ift, muß recht bleiben. 


Mede*): speech, oration, discourse, harangue (f. anveden), sermon, 
mily. — Speech, eig. „das, was gefprochen wird“, eine frei gejprodene, 
t aus dem Stegreif gehaltene Nede. — Oration, eine gewählte, funjt= 
rechte Nede, eine feterlihe Anrede (a public speech made according 
, the laws of rhetorie), bei bejonderen Gelegenheiten (a discourse having 
ference to some occasion, as a funeral, an anniversary, a celebration, or 
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the like. — Discourse, eig. „das Hin- und Herlaufen‘‘, inSbejondere eine 
ihriebene, hin und her überlegte, mohleriwogene, mohlgenrbnete Kede: 
belehrende Vortrag. — Sermon, eig. „das, was man erichallen Laßt“, I 
außer der Bedeutung ‚„rebigt”, auch, diejenige einer Ermahnungsrede (a N 
ture on one's conduct or duty). unfer „Sermon“. — Homily, eig. „eine bu 
Berfammlung“, Erbauungsrede, Homilie. 
To make a speech. The constant design of these orators, in all thı 
speeches, was to drive some one particular point (Swift). Every cirem 
stance in their speeches and actions is with justice and delicacy adapted 
the persons who speak and act (Addison). And after the procession, t 
king himself remained seated in the quire, the Lord Archbishop, upon t 
grace of the quire made a long oration (Bacon). To deliver an oratic 
An eloquent discourse; a compact discourse. i | 


Speech, altengl. speeche, ags. spaec, nhd. Spradje; oration, v. lat. oratio [9 
as, athmen]; discourse, fr. discours, v. lat. discursus [%3. kar, geben]; sermon, vd. 
sermo [%z. svar, tönen]; homily, v. gr. öuıkla [Rz. Fe, drängen]. 


*) It is not worth speaking of, e8 ift der Rede nicht werth. That is not t 
question, davon ift nicht die ANede. Don’t forget what you were going to say! 
gefien Sie Khre Rede nicht. When we ‚some to speak about it, wenn die Nede data 
fommt. To take some one to task, Sem. zur Nede ftellen. 


Nedlich: S. Ehrlich und Offen, 
Negieren: j. Herricen. 


Negierung: reign, government, regeney. — Reign, eig. „Da8 Herrich 
fein”, Regierungszeit. — Government, eig. „Leitung‘‘, 1) die Regierung 
behörde; 2) die Regierungsform. — Regeney, Regenticaft. 

During the reign of Elizabeth the English government was high 
respected at home and abroad. The reign of the Emperor William TI. 
Germany is very prosperous. A republican government. That free goven 
ment we have so dearly purchased, a free commonwealth (Milton). To’ 
obedient to the government; to rebel against the government. Ik ist 
business of the government to make treaties of peace and war (Crabl 
What are we do if the government and the whole community is of the sar 
description (Burke). A regeney is constituted during a king’s minorit 
insanity, or absence from the kingdom (Webster). 


Reign, altengl. regne, fr. regne, v. lat. regnum Be rag, ftreden]; Igover 
ment, fr. gouvernement, v. lat. gubernare, gr. xzußsovav [W3. £o, rubern, f Curtit 
griech Etymologie, ©. 320]; regeney, fr. regence, v. lat. regentia [%;. ra 
ttreden]. 


Reich: realm, empire, kingdom. — Realm, urjp. „Königreich“, ift ei 
allgemeine Bezeichnung für Reich, Gebiet, daS ganze Land; auch fig. — Ef 
pire, 1) jedes große Neid; 2) Raiferreidh: 3) fig. das Gebiet, worin ei 
berrfcht, wie the empire of reason, of truth. — Kingdom, nhd. „Königthum 
1) Königreich; 2) Reich, wenn von den fog. drei Reichen der Natur d 
Rede ift. 

His realm is declared to be an empire and his erown imperial, I 
many Acts of parliament, particularly the statutes 24 Henry VIIL, ch.1. 
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‚125 Henry VIIL, ch. 28, which at the same time declare the king to be the 
jreme head of the realm in matters both civil and ecclesiastical (Black- 
ne). A peer of the realm. The parliament of the realm. The great 
Initaries of the realm (Mac... The realm of spirit, of faney. The 
'ssian Empire; the British Zmpire; the German Empire; the Austrian Zm- 
e. Without any intimation of his intentions king James the Second 
Idenly retired from his kingdom. Animal-, vegetable-, mineral kıingdom, 


Realm, altengl. realme, fr. royaume, v. lat. regalimen [Wz. rag, ftreden]; 
'pire, fr. empire, v. lat. imperium [X%;. par, machen]; kingdom, ags. cyngdom. 

| 

\ 

_ Neif: ripe, mature, mellow. — Ripe, 1) veif von Früchten, Getreide 
d anderen Dingen; 2) reif zur Ausführung; 3) geiftig entmwidelt, 
ıı Berfonen. — Mature, eig. „zeitig“, wird größtentheil3 bildlich, gebraucht : 
iflih, reif. — Mellow, eig. „weich“, überreif von Dbft. Ebenjo ripe- 
ss, maturity, mellowness. 

A ripe frmit. The apples on the tree in our uncle’s garden are not 
ib ripe. A ripe judgment, project. A ripe abscess. A ripe scholar. -I 
ı not ripe to pass sentence on the gravest public bodies (Burke). The 
'eness of grain. It was here that Byron was in the maturity of his 
mus — in the most interesting epoch of his life (Bulwer), Upon mature 
ısideration. Some generations can perish, whilst an oak comes to ma- 
ty. The maturity of a plan, scheme. A mellomw apple. 


' Ripe, altengl. ripe, ags. ripe; mature, v. lat. maturus [%z. man, früh]; 
‚low, altengl. melwe, ags. milise, wahrfcheinlich eine8 Stammes mit meal, Mehl. 


Weihe: row, rank, file, range, series, sequence, succession, turn. — 
iw, eine (fortlaufende) Reihe von Dingen oder Perfonen. — Rank, die in 
er Linie nebeneinander georbnete Reihe, militärifcher Ausdrudf. — File, 
. „ver Faden‘, eine Reihe von Perfonen, die hintereinander hergeben, 
ten u. |. w.: die Gliederreihe, bjd. militäriih. — Range, eine Reihe 
in Blumen, Häufern, Bergen, Hügeln, Wagen: Reihenfolge. — Series, 
1. „das, was zufammengefügt ift, heißt 1) die Reihe al8 Vereinigung von 
ingen, die ihrem Wefen nad) gleichartig find: Aufeinanderfolge, Cerie; 
die Zahlenreihe. — Sequence, eig. „das, was folgt“, ift die Neihe 
3 innere, nothiwendige Folge von Dingen, die ihrer Beftimmung nad) 
jammen gehören: die in der Aufeinanderfolge waltende Ord- 
ung. — Succession, eig. „das Nacfolgen“, die Neihenfolge im Amte, im 
fiße, in Exbichaften u. f. w. — Turn, eig. „das Drehen“, die Wechfelfolge, 
8 Darvanfein. | 

A row of trees; a row of houses, columns, In rank and file. A 
inge of mountains. The following desultory papers are of a series written 
; this country, but published in America (Irving). I shall proceed to the 
Hilment of my plan, and in a connected series of critical biographies, give 
ı account of our Poetry (Cunningham). During some years his life was 
iseries of triumphs (Macaulay). The present age presented us with a 
ries of atrocious attempts to disturb the peace of society under the name 
‚ liberty (Crabb). An arithmetical series; a geometrical series. How art 
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thou a king, but by fair sequence and succession? (Shak.) Tell Athens, j 
the sequence of degree, from high to low throughout (id). A succession ı 
kings; a succession of events in chrenology. He was in the swecession | 
an earldom (Macaulay). It is my turn. When it comes to my Zurn. | 
will be your turn soon. 


Row, altengl. rowe, ags. räv, wird in Verbindung mit ndd. rege, nhd. Riege 9 
bracht; rank, f. Rang; file, fr. file, v. lat. filum [%;. fak, jejnüiven]; range, altengl. reng 
beruht auf nhd. hring; series, v. lat. series [W;. svar, reihen]; sequence, fr. sequene 
v. lat. sequentia [%z. sak, folgen]; succession, fr. succession, v. lat, successio Fi 
kad, gehen]; turn, altengl. tourn, fr. tour, beruhen auf lat. gr. turnus, rögvog |W 
teo, reiben]. 


ein: clean, cleanly, pure, mere, — Clean, urjp. „glänzend fein 
frei von Shmugß. ©egenfaß: dirty, aud) fig.: fehlerfrei. — Lleanl 
drückt eine Neigung zur phufiihen Reinheit aus: veinlih und jauber = 
Pure, 1) frei von fremder Beimifhung: unvermifdht. Gegenjaß: hete 
ogeneous; 2) frei von Makel: unbefledt, feufd, lauter. Gegenjaß: cont: 
minated; 3) in dem Sinne von weiter nidht3 als, ganz rein (fig, 
Segenfaß: connected with anything else. — Mere bezeichnet foniel wie m 
dies und nichts anderes: bloß, „pur“. Cbenfo: cleanness, cleanliness, pur 
(pureness), chastity (chasteness). B 

Clean linen; clean hands; a elean shirt; a clean writing; clean clothe 
Some plain, but eleanly country maid (Dryden). A eleanly servant takı 
care to keep other things elean (Crabb). Create in me a elean heart (Bible 
Pure water; pure clay; pure sand; pure air; pure silver. or gold. A guine 
is pure gold if it has in it no alloy (Watts). Keep thyself pure. A pw 
heart; pure from any crime. To the pure all is pure (Bible). Pure con 
passion; pure good nature. The mere circumstance of receiving fayom 
ought not to bind any person to the opinions of another. What a supel 
street is Regent-Street, ceried the Frenchman. Pooh, Sir, mere lath aı 
plaster! replied the patriot (Bulwer). 


Clean, alteng]. eleane, ags, claene, v. altn. klen; pure, v. lat. purus [X 
pu, reinigen]; mere, f. nur. 


Neinigen; to clean, to purge from, of, (to eleanse.of, mehr im höhere 
Stile), to purify. — To clean, vein madhen, von Shmug jäuber 
— To purge from, of, reinigen von Schuld und Bergehen u. . w.; überhau) 
rein und frei maden von üblen Stoffen. — To purify, 1) Stof 
vein in ihren Beftandtheilen herftellen;, 2) lLäutern. 

To elean a room, the floor, gold, one’s face, the streets. To purge 01 
of guilt or crime. To purify liquors or metals; to pwurify the blood; 1 
purify the air; to purify a language. "The wind not only serves the pu 
poses of navigation, it likewise purifies the atmosphere. Yet; she retaine 
- enough of the sublime theology and benevolent morality' of her earlier day 
to elevate many intellects, and to purify many hearts (Macaulay). 


Clean, f. rein; purge, fr. purger, v. lat. purgare [%%;. pu, reinigen]; purif) 
fr. purifier, v. lat. purificare [W3. pu, reinigen + fa, machen]. 
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Weije (f. Partie): journey, voyage, travels, tour, trip. — Journey, urip. 
Tagewert, Tageszeit“, daraus zunächft Tagereife; jest das gewöhnliche Wort für 
‚eife. — Voyage, eig. „Sang auf öffentlicher Strafe, See= und Wafjerreife, 
1d Reife überhaupt. — Travels (gewöhnlich nur im PL), eig. „harte Arbeit“, 
ıntdedungsretfe, Expedition. — Tour, eig. „Umdrehung“, Aundreife — 
rip, eig. „leife oder mit fleinen Schritten gehen‘, wird gebraucht, wenn man 
e Reife al3 etwas wenig Bedeutendes darjtellen will: die fleine (Yuft: oder 
eichäfts-) Reife. | 

We arrived after sunset at a little town, among the hills, after a 
‚tiguing Journey over a wide houseless plain, where we had been repeatedly 
'enched with showers (Irving). That is the very same gentleman whom I 
et on my Journey to Switzerland. He is gone on a Journey to the 
yrth, and will not be back to town before the end of the week (Asher). 
o an American visiting Europe, the long voyage he has to make is an 
<cellent preparative (Irving). On our voyage down the Nile we met many 
ı English yacht (Asher). Not being a man of scientific acquirements, 
's travels have not been of great benefit either to himself or to the world 
d.). For a tourist who means really to enjoy his Zour, all superfluous 
'ggage ought to be shunned. An offieial four. A continental four. The 
uke of Edinburgh, in her Majesty’s ship Lively, has been making a tour of 
ispection of the south and west of Ireland (The Illustrated London News). 
took a Zrip from Breslau to Warmbrunn. If the ministers take a trip 
om Portpatrick to Donaghadee, there will they rush at once into the em- 
aces of four Catholic millions (Byron’s Parliam. Speeches). 


‚Journey, altengl. journee, fr. journde, v. mlat. jornus [W;. .dju, glänzen]; 
ıyage, altengl. viage, fr. voyage. v. lat. viaticum [W;z. vagh, fahren]; travels, alt- 
ıgl. travail, Nebenform dv. neuengl. travail, fr. travail, v. lat. trabs [%z. trab, 
tigen]; tour, fr. tour, f. turn, unter Gruppe: Reihe; trip, altengl. trippe, vgl. 
2d. trippeli u. traben. 


‚  Neijen : to travel, to go to (to set off, for, ji) aufmachen nad, to make 
T, towards). — To travel, der gewöhnliche Ausdrud für verfen, auf Reifen 
in: to travel to, reifen zu, to travel by, reifen über, to travel through, 
fen durch, to travel in, reifen in (einem Lande). — To go to, eig. „gehen 
“, mit Angabe des Neifeziels: reifen nad, — Man merke: To start for, 
leave (town) for, to depart for, abreifen nad. To start for Berlin, for 
russia.. I think of leaving town for .Newstead soon (Byron). To-morrow 
depart for Frankfort; we shall meet again (Bulwer). 
‚To travel on foot, on horseback, by post, over land; to travel by sea; 
travel for pleasure. He fravels for orders. They travelled for their 
ıprovement into distant countries, to Egypt and the East (Blair. I am 
ing to Italy. Well go to Stuttgart by way of Frankfort. He has not 
't off yet. Your school-fellow, Lord Pulteney, set o/f last week for Holland, 
ıd will, I believe, be at Leipzig soon after this letter (Chesterfield. 


Travel, f. Reife; go, f. gehen; start, altengl. sterten, altn. sterta, vgl. nhd. 
itzen. 


Meize (j. Köder): attractions, charms, fascinations. — Attractions, eig. 
Inziehungen“, die natürlichen Reize einer Berjon oder Sade: Anziehungs: 
‘aft. — Charms, die feffelnden Reize einer Berfon oder Sache, in fürper: 

Kloepper, Englifhe Synonymit. 19 
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Yicher und geiftiger Hinficht. — Faseinations, eig. „Beherungen“, Bezauberun 
durch verlodende, verführerifche Reize. 

This cestus was a fine party-coloured girdle, which, as Homer tel 
us, has all the aftractions of the sea wrought into it (Addison). Ama 
whose great qualities want the ornament of superficial aftractions is Il 
a naked mountain with mines of gold, which will be frequented only till tl 
treasure is exhausted (Johnson). Juno made a visit to Venus... an 
begged of her as a particular favour, that she would lend for a while thos 
charms with which she subdued the hearts of gods and men (Addison 
Music has charms to soothe the savage (Congreve). 


Attraction, fr. attraction, v. lat. attractio [Wz. targh, stehen]; charm, f. A 
muth; faseinations, lat. fascinatio, zu gr. Bauoxaiveır. 


Net, Neite: rest, residue, remainder, relics, remnant, leavings, remain 
— Rest, ijt in Sinn und Anwendung am allgemeinften: Keft, das Uebrig 
die Uebrigen. — Residue, der nad) einer Theilung oder Trennung gebliebe 
Pet: Meberreft vom Eigenthbum, Geldern u. f. w.; borzugsweife ein jur 
ftifher Ausdrud. — Remainder, der arıthmetifche Reft. — Relics, Ueber 
vefte, Reliquien. — Remnant, Baarenrvefte. — Leavings, Meberbleibfi 
einer Mahlzeit. — Remains, die irdifchen UWeberrefte (Leiche, Ace). 

Some were of that opinion, but the rest did not agree to it (Crabb 
Reserving a military escort, he bade adieu to the rest of his army (Bulwer 
The testator bequeathed legacies to his executors, nieces, servants, an 
others, and the residue of his property to the children of his daughte 
(The Tllustrated London News). How many more apples have I than yoı 
if I have °/a of a dozen, and you the remainder? These tombs are relit 
of times utterly gone by, of customs and manners with which ours hav 
affınity. There are very few treasures of relics in Italy that have not 
tooth or bone of this saint (Addison). A remnant of cotton, linen. Scal 
fins, and bones, the lewvings of the feast (Sommerville. Westminstt 
Abbey may aptly be called the Pantheon of the glory of Great Britain, K 
it is its monuments and the remains resting under them which make t 
abbey so precious to the English and to the whole civilized world. 


Rest, fr. reste, v. lat. restare [Wz. sta, feft ftehen]; residue, fr. rösidu, v. la 
residuum [99;. sad, fiten]; remainder, remnant u. remain, d. to remain, p. la 
remanere [%;z. man, "pfeiben]; relics, fr. relique, v. lat. religuiae [Wz. lik, überlaffen. 
leavings, v. to leave, altengl. leaven, ags. laefan, zu goth. laiba, Ueberbfeibfel. 


Netten: |. Erretten. 


Michten: to direct, to address, to turn, to point, to level. — To direc 
eig. „gerade machen“, allgemeiner Ausdrud für Richtung geben oder nehme 
— To address, eig. „fi. geraden Weges nähern‘, Etwas richten an (to) Sen 
3. DB. die Nede, Briefe. — To turn, eig. „drehen, eine andere Richtung gebei 
feinen Gedanken, Augen, feiner Aufmerkfamfett. — To point, eig. „zujpigen 
eine Kanone richten, ftellen, pointiren. — To level, eig. „ebnen‘“, ei 
Schußwaffe auf Etwas, Jem, rihten, um zu fchießen. 

To direct an arrow, or piece of cannon. To direct a letter to some 
body. To direct one’s speech, one’s attention, intention step to... Th 
young hero addressed his prayers to him for his assistance. To Zur 
one’s eyes to the heavens. To Zurn the attention to something. My thought: 


SE Hau 


Imust confess, are turned on peace (Addison). To point a gun; to point 
‚cannon at the gate, the steeple.. They levelled their cannon at the 
ver. As he spoke, he deliberately drew a pistol from his belt, and 
selled it at the black (Cooper). 


Direct, f. gerabe; address, j. anreden; turn, j. Reihe; point, zu lat. pungere 
(3. pug, ftehen]; level, j. eben. 


Niechen: to smell, to scent. — To smell (trans. ıw. intrans.), riechen, 

(gemeiner Ausdrud, eig. u. fig. — To scent, wittern, fpüren, bjd. von 
inden. 
To smell a rose; to smell perfumes; to smell of smoke; to smell of 
ıısk. Your handkerchief smells of Cologne water. It smells burnt. He 
welt the rat. Your discourse smells of calumny. Smell this flower. To 
ient game. 


 8mell ır. scent, f. ®eruc). 


- Woman: romance, novel. — Romance, urjp. „Erzählung in vomanticher 
prache”, bezeichnet den in ritterlihen Abenteuern ji bewegenden Roman 
3 Mittelalters. — Novel, urip. „neue Erzählung“, beruht auf modernen An- 
janumgen und bewegt fid) meiftens auf dem Boden dev Wirklichfeit: Gejell- 
aft3- Roman. 

His family received from the Tudors the earldom of Huntingdon, which, 
‚ter long dispossession, was regained in our time by a series of events 
arcely paralleled in romance (Macaulay). A novel conducted upon one 
\iform plan containing a series of events in familiar life, is in effect a 
jotracted comedy not divided into acts (Cumberland). 


' Romance, altengl. romaunce, v. dem lat. adverb. romanice; novel, zurüdzu- 
hren auf lat. novellus [%z. nu, Pronominalftamm]. 


Note: j. Menge, Bartet, Wöbel. 


uf: reputation, repute, renown, fame (f. Gerücht). — Reputation, eig. 
Serechnung“, der moralijche und wilfenfhaftlihe Auf, in dem Jemand 
ibt. — Repute, bj. der Auf, Anfehen, Name, den man geniept unter 
‘efannten. — Renown ift der große Name, der (weitverbreitete) Auf durd) 
koßthaten, bid. Kriegsthaten, erlangt. | | 
- He has the reputation of being an honest man. He is better than 
I reputation. Men of a studious turn seldom acquire a reputation for 
'eir knowledge of business. The reputation of a physician rests upon 
3 tried skill and known experience (Crabb). The first degree of literary 
putation is certainly due to him who adorns or improves his country 
V original writings (Johnson). Homer’s Machaon and Virgil’s Sapis were 
‘en of renown, heroes in war (id). The renown of a general is propor- 
bned to the magnitude of his achievements (Crabb). 


6 Reputation, fr. röputation, v. lat. reputatio [W;. pu, reinigen]; renown, % 
rühmt. 


Nuhe: rest, repose, quiet (quiescence, quietude), tranquillity, calm, calm- 
ss, ease, — Rest, nhd. „Raft“, Ruhe als das Aufhören einer körperlichen 
19% 
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Bewegung oder einer Arbeit. Gegenfat: motion or movement. — Repose, ei 
‚Das, was zurüdgelegt ift“, das Ausruhen nad, vorhergegangener Thätigke 
und Anftrengung. — Quiet, das Ungeftörtfein, die friedliche Stille - 
Tranquillity bezeichnet die abjolute Ruhe, im Gegenjat zur Bewegung übe 
haupt. — Calm, calmness, Ruhe in Bezug auf eine vorhergehende oder nad 
folgende Unruhe, von der Natur oder dem Gemüthe. — Ease, Kuhe in de 
Sinne von Muße. We 

Rest of body or mind; rest from mental exertion. He generally wro! 
the chapter, or the best part of it, before he went to. rest (Scott). Day 
rest. After the work is done, repose is sweet. The pillow is the place & 
repose. To take repose. The quiet of a neighbourhood is one of its fir 
recommendations as a place of residence. A. paltry tale-bearer will di 
compose the quiet of a whole family (South). The tranguillity of a sta 
cannot be preserved unless the authority of the magistrate be upheld. 2 
a patient acquiescence under painful events for the present we shall be sw 
to contract a tranguillity of temper (Cumberland). As storms at sea & 
frequently preceded, as well as succeeded, by a dead calm, so political storn 
have likewise their calms (Crabb). Cheerfulness banishes anxious care aı 
discontent, soothes and composes the passions, and keeps the soul in a pe 
petual calm (Addison). BRefreshment after toil, ease after pain. His s0 
shall dwell at ease (Bible). 


Rest, altengl. reste, ags. räst [zu skr. ra, raften];; repose, fr. repos, v. la 
repositum [%z. san, gewähren]; quiet, v. lat. quies; tranquillity, fr. tranquillit 
v. lat. tranquillitas [Wz. ki, liegen]; calm, f. bejänftigen; ease, f. erleichtern. 


S. 


Saal: hall, saloon. — Hall, eig. „überdedter Raum‘, größerer Sao 
bfd. in einem öffentlichen Locale: Borhalle, Berfammlungsjfaal. — Salon 
Gefjellihaftsiaal, Salon. B 

Judgment-hall. Westminster-hall. A refreshment saloon. The gild: 
saloons in which the first magnates of the realm ... gave banquets aı 
balls (Macaulay). Opera-saloon. 


Hall, altengl. halle, ags. heall, nhd. Halle; saloon, fr. salon, v. salle, ausah 
sal, nhd. Saal. 


Sadhwalter: j. Anwalt. 


Saft: sap, juice. — Sap, Pflanzenfaft. — Juice, eig. „Brühe“, bj 
der duch PBreffen aus Früchten, Fleifh u. f. w. gewonnene Saft. | 

The sap ascends in the trees. Birch-uice; cherry-juice. He squeezt 
the Juice out of a lemon. 


Sap, altengl. sap, ags. säp, nach Weigand II, 532 entlehnt au lat. sapa Et 
sap, fließen] ; juice, altengl. juyce, aus lat. jus ]%;. ju, mifchen]. 


Sagen*): to say, to tell. — Beide heißen fagen, mit dem Unterfähte 
daß tell den Begriff einer Mittheilung in fi fchließt und daher eim 
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ıhörer vorausfegt. YLetteres ift bei say nicht immer der Fall. Mean merfe 
ih, daß bei tell die Präpofittion to nicht fteht, dagegen bei say ftet3, wenn 
» Berjon, der die Mitthetlung wird, damit verbunden ift. 

‚ Have you fold your brother what I said to you. Who says so? 
zy what you think of it. Didn’t I say so? Tell me when you have 
me to.the end of what you have to say (Asher). Only tell me the truth, 
‘4 I shall be thankful, however unpleasant it may be to hear (id.). Didn’t 
‚tell you so? 


' Say, altengl. saien, ags. secgan [W;. sak, fagen]; tell, altengl. tellen, ags. 
lan, nhd. zählen. 


+) Führt man Worte erzäblend an, fo wähle man immer say. How is that 
‚ssible? said he. God said: “let there be light”. 


Sammeln (j. anbäufen u. verjammeln): to gather, to collect, to glean, 
‘ treasure, to hoard, to compile. — To gather, ein allgemeiner Ausdrud 
r jammeln; zufammenlejen, zujammenbringen. — To collect deutet 
‚F eine Auswahl hin: zu einem Ganzen vereinigen, eine Sammlung von 
mas anlegen. — To glean, Aehren Iejen. — To treasure, al3 einen 
‘hat jammeln. — To hoard, aus Geiz aufhäufen: zufammenjharren. 
- To compile, eig. „zufammenjharren“, aus Schriften fammeln: compiliren, 
tHammentragen. 
To gather stones into a heap. The hen calls all her chickens, and 
ıthers them under her wings. Such are the particulars which I gathered 
“this village story (Irving). He was observed, after dinner, carefully to 
ıther up the remnants left at his table (Lamb’s Essays). The antiquarlan 
lects coins, the bibliomaniac collects rare books. He sacrificed half 
s life to collect all the learned lumber hat fills the head of an antiquary. 
is contributions to periodicals were afterwards were collected into one 
)lume (Melford). To treasure gold or silver. Fancy can combine the ideas 
hieh memory has treasured (Hawkesworth). The money which the miser 
oards in his coffers, might feed and clothe hundreds of his brethren who 
re in need. He (Goldsmith) compiled for the use of schools a History of 
‚ome (Macaulay). 


Gather, f. ernten; colleet, v. lat. colligere, colleetum [%z. sakam mit + lag, 
mmeln]; glean, altengl. glenen, fr. glaner, v. mlat. glana, Hand voll Aehren, j. 
(üller, 1, 522; treasure, altengl. Subftantiv tresur, fr. tresor, au$ lat. gr. thesaurus 
Ino@voög; hoard, altengl. horden, das Weitere j. Müller I, 598; compile, fr. com- 
iler, lat. compilare [W. spal, abziehen]. 


Sammlung; collection, compilation, assemblage. — Collection, eig. 
Sammlung (al® Handlung)”, Sammlung überhaupt. — Compilation, eig. 
Plünderung‘, Zufammenftellung aus fremden Werfen. — Assemblage, 
9. „Das, was dem Anderen gleicht“, eine Sammlung, Bereinigung von in 
ih ähnlichen Dingen. 

The collection of scarce books and curious editions has become a 
assion, which is justly ridieuled under the title of Bibliomania (Crabb). 
‚nd Thomas Sternhold, one of the king’s servants, set forth his Psalms, 
eing a collection of some of David’s Psalms (Strype). Goldsmith’s com- 
lations are widely distinguished from the Compilations of ordinary book- 
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makers (Macaulay). An assemblage of ideas, An agreeable assembla; 
of rural objects, whether in nature or in representation, constitutes a lan 
scape (Crabb). | 


Collection, fr. collection, f. fammeln; compilation, v. lat. compilatio [W 
spal, abziehen]; assemblage, v. to assemble, altengl. assemblen, fr. assembler, 
spätlat. assimilare [%;z. sama, gleich]. 


Sünger; singer, minstrel, chanter, songster. — Singer, Sänger übe 
haupt. — Minstrel, urjp. „Diener“, ein Wort des höheren Stil und d 
Poeftie: Barde (bard). — Chanter, Kirhenjänger. — Songster, mit eine 
Grad der Veraditung — singer; bjd. der Sänger des Waldes. 

Street-singer; opera-singer. All mourn the minstrel’s harp unstru 
(Scott). The little songster in his cage. 


.  Minstrel, altengl. mynstrelle, altfr. monestrel, v. mlat. ministrellus [%;z. mi 
mindern]; chanter, fr. chantre, v. lat. cantor [W;. kan, tönen]; songster, ag 
sangestre. 


Sauer: sour, acid, tart, acetous (acetose). — Sour, allgemeiner Au 
dDruf für fauer, eig. und fig. — Acid, fauer und herbe, bp. von Früchte 
— Tart, eig. „zerreißend“, widerlic, fauer. — Acetous, ejfigjauer. 

Sour eider; sour beer; sour milk. A man of a sour temper. TI 
Lord Treasurer often looked on me with a souwr countenance (Swift), Ac: 
fruits, Tart apples. Acetous spirit. 


Sour, altengl. sour, ags. sür; acid, v. lat. acidus und acetous, v. mlat. ac 
tosus [W;. ak, fcharf]; tart, ags. teart, zu dem Stamm tear. 


Sünle: column, pillar. — Column, die (runde) Säule in Bezug A 
den monumentalen Charakter; auch von Dingen, die die Geftalt einer Säu 
annehmen fünnen: Waflerfäule, Rauchjäule. — Pillar, nhd. „Pfeiler“, die @ 
Stüge dienende Säule; auch bildlich. 

Nelson’s column. The column of Trajan. A triumphal column. 
column of air, of water, of smoke. Some of the old Greek columns a 
altars were brought from the ruins of Appollo’s temple at Delos (Graham 
The Dorie or Jonic pillar. The pillars of church or state. The plla 
of the moral world seem shaken (Bulwer). 


Column, v. lat. columna [%;. kal, emporragen]; pillar, altengl. pelar, fr. pilie 
v. mlat. pilarium. 


Saumjelig: dilatory, tardy, tedious. — Dilatory, eig. „aufichiebend 
zur Pangjamfeit geneigt: zauderhaft. — Tardy, eig. „hinziehend“, jäumi: 
faumfelig im Handeln. — Tedious, eig. „etelhaft“, wegen feiner Langjan 
feit langweilig, ermüdend für Andere. 

To be dilatory in setting about a thing. A dilatory temper is uni 
for a place of trust (Addison). To be fardy in making up one's account 
You may freely censure him for being tardy in his payments (Arbuthno: 
A tedious course. A tedious speech. 


.  Dilatory, lat. dilatorius [%;. tal, tragen]; tardy, v. lat. tardus (3. targ 
ziehen]; tedious, lat. tediosus [|Wz. tu, ftroßen.] 
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Schaden; T. Nacıtheil. 


— Schaden“); to injure, to damage, to do harm, to hurt, to prejudice. 
- To injure, Unrecht zufügen, ein allgemeiner Ausdruf für jchaden, jcdä- 
gen, in phufiicher und moralifcher Hinfiht. — To damage, bejhädtgen. — 
) do harm, Sem. Wehe, Schaden thun. — To hurt, eig. „verlegen“, dem 
'ufe Jem. jhaden, Abbruch thun. — To prejudice, eig. „Vorurtheile 
Jibringen“‘, Sem. benadhtheiligen, Schaden verurjfaden. 
- It is barbarous to injure those from whom we have received a kind- 
E It is observable of those noxious ahimals, which have qualities most 
‚werful to injure us, that they naturally avoid mankind (Pope). He came 
) to the English admiral and gave him a broadside, with which he killed 
‘any of his men and damaged the ship (Clarendon.. Rain, hail has 
imaged the corn. What harm does it do to me? This system before 
'e conquest of Bengal might affect the amount of the dividends payable 
| the proprietors, but could do little harm in any other way (Macaulay). 


'  Injure, fr. injurier, v. lat. injuriari [W;z. ju, verbinden]; damage, f. Nachıtheil, 
\, |. machen; harm, altengl, harm, ags. hearm, nhd. Harm; hurt, altengl. hurten, 
“ heurter, nad) Diez, „ein in den Nitterfpielen übliches, aus Frankreich eingebrachtes 
nt"; prejudice, j. Nachtheil. 


 *) What does it matter, wa3 fchadet es? Politeness is never amiss, Höflichfeit 
"abet nie Etwas. 


Schüdlich (. verderblich): hurtful, noxious, noisome, prejudieial, — Hurtful, 
Hädlich und nahtheilig für (to), allgemeiner Auzdrud. — Noxious, ge= 
ndheitsihädfih, dv. Pflanzen und Thieren; aud) fig. — Noisome, jhädlic, 
agefund, von Winden, Dünften und Krankheiten, — Prejudicial, urjp. „ver 
‚endet von Etwas“, nahtheilig, zum Schaden (to). 
 (Confinement is kurtful to health. Charles II. had great vices, but 
‚arce any virtues to correct them; he had in him some vices which were 
ss hurtful, which corrected his more Ahurtful ones (Burnet). Ireland is 
üd to be free from every noxious weed and animal. Nature has not 
ıly produced many noxious and poisonous herbs, but also destructive and 
wouring beasts (Cudworth). There are some insects, particularly among 
ie noxious tribes, which are so prolific, that they are not many hours in 
sing before they begin to breed (Crabb). Noxious practices, examples. 
.noisome pestilence. Where filth is brought together, there will always 
a noisome smells. The Pontine marshes exhale noisome vapours. All his 
hactments were prejudicial to the welfare of his subjects, It is always 
ıe custom for one of the young ladies to read, while the others are at 
ork; so that the learning of the family is not at all prejudicial to its 
anufactures (Addison). 


Hurtful, f. fhaden; noxious, v. lat. noxius |W;. nak, verderben]; noisome 
subht aufaltfr. noisir. lat. nocere mit der Ableitungsfilbe some; prejudice, j. Nachtheil. 


Schälen: j. Abichälen. 


Schande; shame, ignominy, infamy, disgrace. — Shame, nhd. „Scham“, 
egeichnet das Gefühl der Scham bei einer fchlechten Sadhe: Eham und 
Schande. — Ignominy, eig. „Beraubung des guten Namens“, dev öffent: 
ihe Schimpf, Zuftand der Entehrung. — Infamy, eig. „ver üble Ruf“, 
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drüct die Schändliche, niederträchtige That aus: Schandthat, Schändlidtei 
— Disgrace, eig. „Ungnade‘“ bezeichnet die Urfahe der Schande: Schande 
Schandfled. | 

It is a shame to quarrel about it, To my shame I must confess j 
That will turn to his shame. To get shame by. I take shame to m; 
self that... It may seem a shame even to speak of them. The ignomin 
of a public punishment is increased by the wickedness of the offende 
Their generals have been received with honour after their defeat, yours wii 
ignominy after conquest (Addison). The infamy of an action. The di 
grace and the infamy of his (Ferdinand of Spain) conduct, he endeavoure 
to cover by pretensions to extraordinary piety, and an invariable obedien 
to the injunctions of the Roman see (Roscoe). Vice is a disgrace to 
rational being. 


Shame, altengl. shame, ags. sceamu, von dem Wurzelwort skiman, errötheı 
ignominy, fr. ignominie, v. lat. ignominia [W3. gno, erfennen]; infamy, fr. infami 
v. lat. infamia [%;. bha, fprechen]; disgrace, fr. disgräce, v. lat. dis ıı. gratia [W 
ghar, heiter fein]. 


Scharf; sharp, shrewd, keen, pungent, strong, acute, acrid, shrill. - 
Sharp, j&harf, der generelle Ausdrud, eig. und fig. — Shrewd, urjp. „verderk 
verflucht“, jest hart in dem Sinne von fharfjidhtig, fein. — Keen, &i 
„Eühn, heftig“, Tchneidend, fharf, von Inftrumenten, von der Kälte, de 
Winde; auch von der geiftigen Schärfe: „jchneidig“. Keen wird oft Zi 
fammengejeßt gebraucht: keen-edged, keen-eyed, keen-pointed, keen-sighte 
keen-witted. — Pungent, eig. „itechend“, beigend in Hinfiht auf den © 
ihmad. — Strong, eig. „angeftrengt“, einen ftarfen Gefhmad habend: ftar 
ihmedend nad) (of). — Acute, eig. „geihärft“, jcharf zugejpitzt; in fi 
Bedeutung ftärfer al3 sharp. — Acrid, beigend, jharf von Geidhmad, - 
Shrill, nhd. ‚‚chrill‘‘, Scharf für das Gehör. 

A sharp knife; a sharp sound, voice; sharp wind, weather; a shaf 
eye; a sharp sight, hearing. It is not life that is sweet, but death th 
is awful, replied the hag, in a sharp impressive tone (Bulwer, Have Ü 
courage to appear poor, and you disarm poverty of its sharpest stin 
(Irving). He was of countenance amiable,... and skarp of wit (Knolles 
A shrewd man. A shrewd remark, conjecture, wit; shrewd replie 
retorts. You statesmen are so shrewd in forming schemes (Jeffrey). 
keen razor, lancet. A keen wind. The cold is very keen. A keen 100 
keen features. Keen reproaches. A keen satirist. Pungent radish bit 
infant’s tongue (Shenstone. An acute pain. An acute polemic, lawye 
Our unassisted sight is not acute enough to discern the minute texture ‘ 
visible objects. Chrysippus, the acutest of all the Stoics, was at first 
racer (Bentley). Acute arguments. Acrid salts. Hear the shrill whist 
(Shak.). Let winds be shrill (Byron). 


Sharp, altengl. scharp, ags. scearp [%z. skarp, fchneiden]; shrewd, alteng 
shrewe, Urfp. dunfel; keen, altengl. kene, ags. cene; pungent, lat. pungens, pungen 
em [%z. pug, ftehen]; acute, v. lat. acutus [%3. ak, fharf]; acrid, v. lat. acer, acri 
shrill, altengl. shrill, vgl. nhd. fhrilt. 


Schatten: shade, shadow. — Shade, Schatten, der Lichtlofe Rau 
(absence of light); aud) fig, — Shadow, Schatten infofern ex durch jei 
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orm die Geftalt des betreffenden Körpers wiedergiebt: Schattenbild, 
hattengeftalt, Shlagjhatten;z aud) fig. 

A cool, pleasant skade. To sleep, to stand, to walk in the shade of a 
(se. Let us walk in the shade. To east into the shade, in den Schatten 
‚len, übertreffen. On your image there rests no shadow of a shade 
ulwer). Being frightened at his own shadow, the child insisted on walk- 
'g in the shade (Asher). The mountains began to throw their long blue 
‚adows over the valleys (Irving). A shadow of liberty, virtue. Without 
‚shadow of proof. To grasp a shadow. To vanish like a shadow. 


| Shade, shadow, altengl. schade, schadowe, ags. scead, sceadu, gen. sceaduves, 
On der Wurzel skr. chad, bevdeden. 


Schützen! to esteem, to estimate (to appraise), to value, (mehr fig. to 

ize), to rate, to appreciate. — To esteem, emand oder Etwa nad dem 
nhandenen moralijhen Werthe [häsßen, adten. — To estimate, 
vos abihäken, veranfhlagen auf (at), nad) der guten oder jchlechten 
eite hin. — To value, eig. „werth fein“, den Werth berehnen auf 
t), Werth beilegen. — To rate, eig. „berechnen“, eine beftimmte 
hägung von Etwas geben: taxiven. — To appreciate, Etwas zu wür- 
igen, zu [häßgen wiffen. 
Nothing makes women esteemed by the opposite. sex more than 
astity (Addison). To esteem a man for his uniform integrity. Esteeming 
‚\emselves wise, they become fools. The heirs have estimated the furniture, 
'juse and land at ten thousand dollars.. The property was appraised at 
5000. To estimate the loss or gain of an enterprise. The extent of 
'1e trade of the Greeks, how highly soever it may have been estimated 
'L ancient times, was in proportion to the low condition of their marine 
Robertson). The objects we most value, are not always those which really 
re most valuable. I value it at its price. Men value gold above silver. 
we prize solid happiness, that treasure lies in our breast, and they are 
Jols who roam abroad for it. To prize books for their contents; to prize 
\en for their usefulness to society. We may then be instructed how 
) rate all goods by those which concentre unto felieity (Boyle). After 
aving been buffeted about in the world, you will appreciate a good home 
De Sainte-Claire). You do not appreciate a kindness when it is shown 
ou (id.). It requires a peculiar cast of character to appreciate the poetry 
f Wordsworth (Webster.. We seldom sufficiently appreciate the advan- 
ages we enjoy (id.). 


Esteem ımd estimate, f. A&tung; value, j. Achtung; rate, f. Abgabe; appreciate, 
r. apprecier, v. mlat. appretiare [%3. par, jeßen]. 


Schanfpiel: sight, spectacle, play. — Sight, eig. „Oefiht”, überhaupt 
Darftellung fir das Auge: Schauftiid. — Spectacle, eig. „Anblid”, ein den 
Seift oder das Herz anziehendes, großartiges Schaufpiel. — Play, eig. „Spiel“, 
‚as Öffentliche Schaufptel, dvramatiiche Aufführung. 

They never saw a sight so fair (Spenser). The sea presented a beau- 
iful spectacle, with the moon’s beams on its waves. Mount Vesuvius 
oresented a magnificent spectacle on the night of the 6th. June. A narrow 
stream, with Mont Blanc alone towering by its side, would be the grandest 
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spectacle in the world (Bulwer). What a spectacle can be presented 
the view of the mind so rare, so nearly divine, as a king possessed of a 
solute power. To be at the play. He attends every play. 


Sight, j. Geficht; spectacle, fr. spectacle, v. lat. spectaculum [%;. spak, fpähen 
play, altengl. plage, daS Weitere fiehe Müller, Il., 216. 


Schanjpieler (f. Künftler): actor, player. — Actor, eig. ‚der Handelnde 
Schaufpieler mit Beziehung auf Charafter. — Player, zunäcft der Spiele 
ipeciell: der Schaufpieler von Profeffion. Man fagt: a great actor, mie 
great player, a company of players, aber nie a company of actors. 

He was burn to be an actor. Cicero is known to have been then 
timate friend of Roscius the actor. Knowles is a capital actor, becau 
he does not act at all; and he is an admirable dramatic writer, becam 
he has no affectation (Cunningham). Not so fast, says the player; tl 
modern «ctors are as good at least as their authors (Fielding). Haml 
says: “Speak the speech I pray you, as I pronounced it to you tripping! 
on the tongue; but if you mouth it, as many of your players do, 
had as lief the town-crier spoke my lines”. 


Actor, v. lat. actor [%z. ag, treiben]; player, f. Schaufpiel. 


Scheibe: disc, target, pane, slicee.. — Dise, eig. „eine runde Platte 
Sonnenfcheibe. — Target, eig. „Einfaffung, Rand“, Schiefjcheibe. — Panı 
im altengl. „Zuclappen“, jetzt die Glasjcheihe. — Slice, eig. „Zerfplitterung‘ 
Scheibe = Schnitte (Brot, Wurft, u. f. w.). 

The inferior planets, Mercury and Venus, sometimes eross the disc « 
the sun. To hit at the target. Shooting at the farget. The panes « 
that shop window are dim, A 'slice of bacon; a slice of cheese; a slic 
of tread. 


Disc, ags. disc, v. lat. gr. discus dioxog; target, altengl. targe, von 2 Ceite 
ins Englifche gedrungen; ags. targe, fr. targe, v. ahd. Zarga; pane altengl. pane, | 
lat. pannus [%;z. span, fpannen]; slice, altengl. slice, v. ahd. sclizan. 


Scheinen“): to seem, to appear. — To seem, eig. „zujammenpaffeı 
gleichen“, fcheinen, den Anfchein haben, zeigt einen Schluß von dem Aeußere 
auf das Wefen an. — To appear, eig. „erjcheinen“, erfichtlich fein, fich zeige 
bedeutet das Hervortreten des MWefens im Aeußeren. | 

It seems as if all efforts to reform the bulk of mankind will be foun 
inefficient (Crabb). You seem to have grown older. A storm seems t 
be coming. A prince of Italy, it seems, entertained his mistress on 
great lake (Addison). If the fixed stars were not so distant, they woul 
not appear so small to us. That appears to me very singular. Yo 
appear to have misunderstood me (De Sainte-Claire),. You must make ı 
appear as though you had not seen him (id.). 


Seem, altengl. seemen, ags. söman, v. altn. soema; appear, altengl. appereı 
v. lat. apparere [%;3. par, jchaffen]. 


...”) It looks as if he would really do it, e8 fcheint, daß er e3 zu Stande bringe 
wird. It is a lökely matter, die Sache Scheint fich zu machen. 


— 299 — 


Scherz: jest, joke (fun), frolic. — Jest, urfp. „&eberde“, der mit leichtem 
Spott verbundene Scherz, gewöhnlid) auf Koften eines Anderen. — Joke, 
zeichnet den angenehmen Beitvertreib, den man fih madht: Spaß, Wis. — 
rolic, die Handlung der Fröhlichkeit: der fherzhafte, pofienartige Streid. 

‘Can you take a jest? To put a jest upon one. You break jests as 
raggarts do their blades, which, God be thanked, hurt not (Shak.). Do not 
‚ake a jest of his misery. But in these days men of sense make a Jest 
f all this grandeur and dignity (Berkeley). The countenance of an old 
hool-fellow always brings up the recollection of a thousand pleasant scenes 
nd excellent Jokes. That’s beyond a joke. He carries the Joke too far. 
e was evidently the wit of the family, dealing very much in sly jokes 
ad inuendos with the ladies (Irving). He has done it for fun. He would 
ave been at this frolic once again. 


 Jest, altengl, jest, v. lat. gestus [W;. gas, fi) tragen]; joke, v. lat. jocus, 
8. dju, heiter fein]; frolic, . fröhlich. 


Scherzhaft (1. fröhlich): facetious, jocular, jocose, droll. — Facetious, 
'g. „gut geftaltet“, {cherzhaft, von Perfonen und Dingen. — Jocular, fcherz= 
tahend, von fherzhaftem Inhalt. — Jocose, jherzliebend, fpaßluftig, 
eiftend von Perfonen. — Droll, unjer drollig, pofjirlid, 
| A facetious companion; a facetious story, reply. I have written 
othing since I published, except a certain facetious history of John Gilpin 
Cowper). Pope sometimes condescended to be Jocular with servants or 
'aferiors (Johnson). The humours and electioneering have for ages past 
fforded to the English satirist and caricaturists a favourite theme of comic 
‚elineation and of lively Jocular remark (The Illustrated London News). 
‚ıt different times he appears as serious as a judge, and as jocular as 
', merry-andrew (Spectator). A Jocular expression, style. To assume a 
ocular air. Jocular terms. It is not for anyone to be always Jocose. 
'\ jecose disposition. I had indeed the corporal punishment of what the 
rentlemen of the long robe are pleased jJocosely to call mounting the 
ostrum for one hour (Pope). A droll story, fellow. 


Facetious, fr. facstieux, v. lat. facetus [Wz. fa, machen]; jocular.u. jocose, |. 
Scherz; droll, f. Müller, I, 360. 


'  Schen, jchlüchtern: shy, bashful (ftärfer sheepish), skittish, coy. — 
;hy, allgemeiner Ausdrud für [hen und [hüchtern, von Perfonen und Thieren. 
— Bashful, eig. „Ihamhaft“, blöde, verihämt, menfhenjdhen. — Skittish, 
ig. „ihmell dahin hießend“, ftugig und jdheu, von Pferden. — Loy, eig. 
nuhig“, hüchtern, fpröde, bfd. vom weiblichen Gejchlechte gebraucht. 

A shy bird. Roes are sky. The horses of the army... were no longer 
'hy, but would come up to my very feet without starting (Swift). Zoro- 
ıayda was shy and timid, smaller than her sisters (Irving). A bashful 
‚ook, air, temper. It is painful to converse with the bashful. He looked 
vith an almost bashful kind of modesty, as if he feared the eyes of man 
Graham). A skittish horse. A coy girl. What make you so coy, my 
laughter ? 

Shy, altengl. schei, ags. sceop; bashful, zu fr. abaisser, vgl. Müller, L., 2; 


skittish, zurüdzuführen, auf altn. skiotr, welches wahrjcheinlich zu dem Stamm von ags. 
sceötan gehört; coy, altengl. coi, dv. lat. quietus [%z. ki, liegen]. 
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Schenislich (j. abfcheulich): hideous, ghastly, grim, grisiy. — Hideou: 
gräßlid, greulid für Auge und Ohr. — Ghastly, eig. „geifterähnlid, 
graufjig, entfeglid. — Grim, nhd. „grimmig“, von [hredlidem Blid.— 
Grisiy, bezieht fih auf die ganze Form und Exjheinung einer PBerfon ode 
Sache: Ichredlich geftaltet, abiheulich ausfehenn. 

A hideous monster; a hideous noise. A hideous roar was hear 
several times. A hideous look. A hideous spectacle. This. done he set fort 
escorted by a troop of black horsemen of hideous aspect, and clad i 
shining armour (Irving). He smiled in a ghastly manner, and said faintly 
“It is not yet time”! (Byron). O%astly wounds (Milton). To look griml 
Grim-faced. The grim ferryman. My grisly death in sundry shape 
appears (Pope). 


Hideous, altengl. hidous, fr. hideux, v. altfr. hide, deffen Urfprung man in dei 
ahd. egidi, Schreden jucht; ghastly, f. anftarren; grim, altengl. grim, ags. grimm 
grisly, altengl. grisli, ags. grislie. 


Schidfen, jilh: To behove (to befit), to become (to suit, to beseem 
to be fit for, to accommodate one’s self to, to become reconciled to, # 
adapt one's self to. — To behove (to befit), jich geziemen, unperfünlich ge 
braudht. — To become (to suit), fi einer Sache gemäß betragen: fi fhiden 
anftehen. — To be fit for, pafjen zu Etwas und für Sem. — To accom 
modate one’s self to, eig. „fic) angemefjen einrichten für Etwas“, fi an 
bequemen, ftd fhiden in. — To become reconciled to, eig. „fi wiede 
vereinigen zu“, fidh ergeben in, fi befreunden mit. — To adapt one! 
self to, jih anpaffen, fih vertraut mahen mit. | 

It behoves us, to be kind to each other (De Sainte-Claire). It wil 
befits you to speak thus (id.). Such arrogant behaviour does not become yo 
(De Sainte-Olaire), That does not swit your condition. It swits him ver 
well. He is ft for it. This colour does not swif your face. That i 
not fit for him. The wise man accommodates himself to the times. T 
accommodate one's self to another’s humour. To become reconciled t 
afflietions, to circumstances. However little the character of John Bul 
may have suited in the first instance, it has gradually adapted itself to th 
nation. He adapted himself to his altered eircumstances. 


Behove, altengl. bihoven ags. hehöfian, nhd. behufen; become, altengl. bicumen 
ags. bieuman, goth. biquiman; die weitere Begriffsentwicelung f. Mätzner Wb. I. 
224 f.; fit, f. geeignet; accommodate, v. lat. accommodare [ad + %8z. mad, rechtes Ber 
hältniß]; reconcile, v. lat. reconciliare [re + Wz. kal, rufen]; adapt, v. lat. adaptarı 
[ad +%;. ap, fnüpfen]. 


Schiefial (j. %ooS): destiny (fortunes), fate, doom (f. %008). — Destiny 
eig. „Beltfegung“, das vorgezeihnete Gefhid in Bezug auf Stellung um 
Lebensweife. — Fate, eig. „Götterjprud“, das unvermeidliche (zugefprodhene 
Schikjal: Berhängnif. 

To fulfil, overcome, follow one’s destiny. Nobody can avoid his destiny 
Every man has his peculiar destiny. It is not permitted us to inquirt 
into our future destiny. You, who men’s fortunes in their faces rea( 
(Cowley). Blind fate. You shall share my fate. It is our duty to sub- 
mit to our fate. 
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Destiny, fr. destinee, v. lat. destinare [W;. sta, ftellen]; fate, v. lat. fatum 
83. bha, jprechen]. 


Schiff (1. Kahn): ship, vessel. — Ship, Grundbegriff: „Gefär, Geräth”, 
de8 feetüchtige Schiff; bjd. das dreimaftige Schiff. — Vessel, eig. „‚Eleines 
efäh, Fommt meistens nur in Zufammenfegungen vor: Fahrzeug. 

Is not that a fine strong ship. Ship of the line. Merchant-vessel; 
‚uling-vessel; trading-vessel. Look-out vessels. 


Ship, altengl. schip, ags. scip, goth. skip; vessel, altengl. vessel, altfr. vessel, 
. vaisseau, d. lat. vascellum [%;z. vas, umhüllen]. 


Schlaf: sleep, doze (ähnlich nap, snooze). — Sleep, Schlaf überhaupt. 
- Doze, eig. „Müdigkeit“, das Schläfhen. 

He fell into a fast sleep, whidh detained him in that place until it 
as almost night (Bunyan). The one side resembles Cerberus barking for 
'sop. The other resembles him when, after he has received it, he wraps 
mself up in his own warm skin a enjoys a comfortable doze (Knox, 
ssays). To take a snooze. To take nap (Mittagsruhe halten). 


Sleep, altengl. sleep, ags. slaep, goth. sleps; doze, v. altn. däs, Müdigkeit. 


— Schläfrig (f. träge): sleepy, drowsy, dozy, nappy, comatose, lethargic. 

- Sieepy, jhläfrig, müde. — Drowsy, fhlaftrunfen und jhlafmüstg. 

= Dozy, j. Schlaf. — Nappy, ihläfrig, in Folge von ‚bevaufchenden Getränten. 

-Comatose und lethargic, find vorzugmweife medicintjche Ausdrüde, gebraucht 

ir kranthaften Schlaf: ihlaflüdhtig. 

' It is natural to be sleepy at the hour we are accustomed to retire 
» rest (Orabb). However wide awake they may have been before they 
ıtered that sleepy region, they are, sure in a little time, to inhale the 
itching influence of the air (Irving). A drowsy, dreamy influence seems 
) hang over the land, and to pervade the very atmosphere (id... I sleep 

hen Iam drowsy, and tend to no man’s business (Shak.). To feel nappy. 

'omatose or lethargic state. Comatose fever. 


—  8leeply, |. Schlaf; drowsy, v. to drowse, ags. drüsan, langjam fein, vgl. nhd. 
cufen, drufeln; dozy, f. Schlaf; nappy, v. to nap, altengl. nappen, ags. hnappian, 
bhummern, vgl. nhd. einnippen; comatose, zurüdzuführen auf gr. zoıuöv [U3. gi, 
gen]; lethargie, fr. lethargique, lat. lethargieus, gr. An$agyızös. 


Schlagen“) (j. befiegen): to beat, to strike, to smite, to thrash, to buffet, 
) thump, to pommel. — To beat (trans. u. intr.), von wiederholten Schlägen: 
-) ihlagen, um Sem. weh zu thun; 2) jchlagen, um einen Klang heroorzu- 
ringen; 3) jchlagen, zur Bearbeitung. — To strike, nhd, „itreihen“, von dem 
ühren eines Schlages (Streihs), möglicherweife aud unabfihtlidh Ichlagen; 
Hlagen nad) (at); dann von der Uhr, dem Blige und Prägen von Münzen. 
— To smite, Jem. mit der Fauft, Hand, oder einer Waffe fchlagen; fig. intrans. 
om ©emifjen. — To thrash, nhd. „dreichen‘‘, Sem. prügeln, fam. durchgerben. 
— To buffet, nhd. mundartlich „buffen‘‘, mit der Fauft jchlagen. — To thump, 
a dulgärer Ausdrud: Enuffen, unfer bumfen. — To pommel, urjp. „mit 
mem Degentnopf ichlagen‘“, wird befonders von den Schulfnaben unter fi) ges 
raucht: windelweidh fhlagen. 
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He was beaten black and blue. To beat somebody to jelly. TI 
child was beaten by the schoolmistress. To beat the drum. To ber 
gold. My heart beats. His pulse was beating quickly. The clock strike 
twelve. To strike dollars, sovereigns. He struck at me. I cannot strik 
at wretched Kernes, whose arms are hired to bear their staves (Shak.). TI 
thunder struck the house. To smite one with the fist, with a rod, a ston 
Whosoever shall smite thee on thy right cheek, turn to him the other alk 
(Bible). His conscience smites him. Then did they spit in his face an 
buffeted, him (Bible). 


Beat, altengl. beaten, ags. beäten, altn. bauta; strike, altengl. striken, ag 
strican; thrash, altengl. threshen, ags. prescan, goth. priskan; buffet, alteng 
buffeten, altfr. buffeter; thump, ein onomatopoetifche® Wort; pommel, alteng 
pommel, v. lat. pomum, geformter Knopf. 


*) He takes after his mother, er Schlägt nach feiner Mutter. He has bee 
dubbed knight, er ift zum Nitter gefhlagen worden. That is not at all in my wa 
das fchlägt nicht in mein Fach. They engaged hand to hand, fie fchlugen fi) Mar 
gegen Mann. 


Schlange“): serpent, snake. — $erpent, ift, weil das friehende Thie 
der Name für die ganze Species. — Snake, der gewöhnliche Ausdrud fi 
Schlange, bfd. die giftige, tüctfche Schlange. 

Every body has heard of St. Patrick, and how he bothered the verm 
of Ireland, and drove all manner of venomous things out of the land mi 
the sea. But there was an old serpent too cunning to be talked out ı 
the country and drown himself. Now the serpent was more subtle thz 
any beast of the field which the Lord God had made (Bible). The b& 
constrietor, a snake of America, crushes the bones of large animals, ar 
afterwards swallows them whole. In the damp and gloomy forests of Guiar 
are found some of the largest snakes as yet discovered. 


Serpent, fr. serpent, v. lat. serpens [%z. sar-p, hüpfen]; snake, altengl. snac 
ags. snaca.| | 


a *) He has nourished a viper in his bosom, er hat eine Schlange in jeinem But 
genährt. 


Schlanf: j. mager. 


Schlecht (Abv.): ill, badly, wicked (f. boshaft). — I, Ihledht, unvol 
fommen in Rüdfiht der Eigenfhaften; bfd. in Zufammenfegungen. — Badlı 
ihlimm, übel in Bezug auf Handlungen. 

Heis ill able to sustain this burden. This is an ill-judged scheme. A 
ill-contrived measure. It will turn out badiy. He will come badlıy © 
for that. Not at all bad. It has been badiy done. You have behave 
very badly to him. 


Ill, altengl. ille, v. vem ffandinavifchen illr; nach Grimm zig. aus ags. nl. badlı 
altengl. badde, daS Weitere f. Müller, L., 41. 


Schhlieizen*) (. Ende u. Abichluß): to close, to shut, to lock. — T 
close, etwas zumachen, was offen ftand: Schließen; refleriv fich jchließen vo 
Wunden, Ylumen u. |. w.; auch fig. (j. Ende), — To shut, eig. „abwehren 
drüdt ein vollftändigeres Schlieen aus, al3 to close: feft, völlig zumaden 
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H reflexiv. — To lock, zumachen, daß man nicht dazufommen kann: ver- 
ließen, zufchließen. 

To close the door, the window, the eyes. The petals of the flower 
re closing. What deep wounds ever closed without a scar? (Byron). 
shut a gate. To shut the ports of a kingdom by a blockade The 
r shuts hard. The doors are locked at ten o’clock. 


Close, |. Ende; shut, altengl. shutten, ags. scuttan; lock, altengl. locken, ags. 
 ftarfes Zeitwort lücan, goth. lukan, mhd. lüchen. 


' *) Inasmuch, however, as the word close is simply the Latin equivalent of 
ıt, there are numberless cases in which the words may be used indiscriminately. 
t, like most cases of this kind, the Saxon is the commoner term for physical and 
amon, close for metaphysical and secondary, processes of termination. “He elosed 
- discourse by shutting his book” (Smith). 

| Schluiz: f. Ende, Abjhluf. 

| Schmeden*): to taste, to savour of (mehr poetijh to smack) to relish. 
- To taste, eig. „wiederholt berühren‘, ein allgemeiner Ausorud für Ihmeden, 
ften, eig. u. fig. — To savour of, wird metftens fig. gebraudt: einen An= 
Ns haben von, vulg. riehen nad. — To relish, eig. „nit Wohlgefallen 
en”, gut fhmeden, dem Gaumen behagen. 

' To taste bitter. It tastes like a chip in porridge. This butter fastes 
the cask. The cherries taste of I know not what. This savours of 
esy. She placed certain restrictions on their intercourse, which also 
ssoured of mystery (Scott). I have rejected everything that savours of 
ty (Addison). This smacks of atheism. Simacking of every sin (Shak.). 
(relish this meat. 


Taste, j. Gejchmad; ebenfo savour und relish. 


*, How do you like this wine, wie jchmedt Ihnen diefer Wein? I have no 
inetite to day, e3 will mir heute gar nicht jchmeden. 


 Schmeichelei (f. fic) 'einfchmeicheln): fattery, adulation. — Flattery, nhd. 
3 Slattiven“, das Schmeidheln überhaupt. Ebenfo to flatter. — Adulation, 
. „das Schmeichelnde Anfchmiegen“, das Friechende Schmeicheln des Menjchen 
en Menfchen: Speichelle deret. 

Just praise is only.a debt, but Zattery is a present (Rambler). Flattery 
iw a-days gets friends (Ainsworth). Imitation is a kind of artless lattery, 
&d mightily favours the principle of self-love (Spectator). Others he flattered 
l-asking their advice (Prescott). I feel myself flattered by it. The painter 
Is flattered him. Evan Dhu, on his part, was obviously flattered with the 
ttention of Waverley (Scott). I flattered him on his wit. The servile and 
tcessive adulation of the senate soon convinced Tiberius that the Roman 
äirits had suffered a total change under Augustus (Cumberland). 


'  Flattery, fr. Hattery, wahrfcheinlich v. altn. fladra, durch Schmeicheleien täufchen; 
ee Müller, I., 442, adulation, fr. adulation, v. lat. adulatio [Qz. var, 
Inden]. 


Schmollen: to be sulky (to sulk), to pout. — To be sulky, eig. „träge 
In“, bet übler Laune fein: Shmollen, trogen. — To pout, eig. „die Tippen 
(fwerfen”, maulen. 
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Why are you sulky? A pouting fellow. To pout one’s lips. 


Sulky, geht zurüd auf ags. äsvolcen, träge; vgl. Müller, U., 497; pout, alten 
pouten; dad Weitere j. Müller, II., 233. 


Schmiüden: to adorn, to ornament, to decorate, to embellish (to beautif 
to deck. — To adorn, eig. „zu irgend einem Bwed herrichten“, jo müde 
zieren, eig. u. fig. — To ornament, verzieren, meiftens in eig. Su 
gebraucht. — To decorate, mit äußerlihem Bierat verfehen: aufpugßen; 
guten Schriftftellern nur im eig. Sinne gebräucdlih. — To embellish, ve 
ihönern, eig. u. fig. — To deck, eig. „oeden,, bededen‘, [hmüdend b 
deden, von der Natur. 

The galleries which are numerous and very large, are adorned wW 
jars of flowers and porcelain dishes of fruit of all sorts (Montague). I hi 
adorned my room with some engravings. This student is adorned w 
many other qualities, upon which at present I shall not further enlaı 
(Swift). Her hair was adorned with jewels. To ornament with wreal 
-of flowers, To decorate with carving, gilding. To decorate an edifi 
To decorate a lawn with flowers. And while they thus formed a lit 
concert my wife and I would stroll down the sloping field that was & 
bellished with blue-bells and centaury (Goldsmith). The book is & 
bellished with woodeuts. Let us take facts from plain people, and frı 
such as have not either ambition or capacity to embellisk their narratit 
with any beauties of imagination (Steele). In summer the trees are deck 
with verdure. The dew with spangles decked the ground (Dryden). 


Adorn, fr. adorner, v. lat. adornare [W3. var, veden]; ornament, v. Dderjell 
Wz.; decorate, f. Auftand; embellish, fr. embellir, v. lat. bellus [du, ehren]; de 
v. der W;. stag, deden. 


Schmußig a) eig.: dirty (ftärfer nasty), squalid, sluttish. — Dir 
ihmugig, Gegenfaß: clean. — $qualid, eig. „jtarrend“, ftrogend X 
Schmug: [hmiertig. — Sluttish, von efelhafter Unreinlichkeit für das Aftt 
tifche Gefühl, Shlumpig, jäutjch, von Werfonen, 

b) fig.: foul, smutty, filthy, obscene. — Foul, urjp. „verdorben, unreii 
ihmusig, gemein, unzüdhtig, von Reden, Öefinnungen u. Handlung 
— Smutty, eig. „räuderig“ zotenhaft, unfittfam. — Filthy, unfläthi 
von Sitten, Öegenfas: pure. — Übscene, eig. „fothig”‘, |hlüpfrig, 0 
jcön, anftößtg für das moralische Gefühl. 

Dirty hands; dirty water. To be exeedingly dirty. It was bet! 
that the rude inhabitant of the North should visit Italy and the Hast as 
pilgrim than that he should never see anything but those squalid cabi 
and uncleared woods amidst which he was born (Macaulay). These squal 
dens, which are the reproach of large capitals... (id... A sluttish won: 
fellow, lad. Foul words. A foul deed or action, a foul dealing. It is 
foul business. The smutty joke, ridiculously lewd (Smollet) A Althy st 
of folk. I think it a flthy action. Obscene language; obscene pictur 


Dirty, v. dirt, altengl. drite, altn, dritr, vgl. nhd. dred‘; squalid, lat. squalid 
[%;z. skal, rauh fein]; sluttish, f. Müller, IL, 410; foul, altengl. foule, ags. f 
goth. fuls, nhd. faul; smutty, f. Müller, IL, 416; filthy, v. filth, altengl. fult 
ags. fyld; obscene, lat, obscenus [%3. kun, ftinfen]. e 
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Schneiden”); to cut, to carve. — To cut, eig. „ftechen“, allgemeiner 
sdrud für Schneiden, abfhneiden, zerfchneiden. — To carve, nhd. 
erben“ ein Wort der Graveur- und Holzfchneidefunft: fchnigen, ausjchnetden; 
ı intranfitiven Sinne: vorfhneiden, trandiren. 

- To eut the hair; to cut the nails. To cut small. To cut one's 
ıger; to cut slices of bread. This cuts me to the quick. This knife cuts 
ıy well. To carve in wood. To carve for all the guests. An angel 
irved in stone. 


Cut, altengl. eutten, wahrfcheintih v. altn. cuta, ftehen; carve, altengl. kerven, 
's. ceorfan. 


*, He made faces at me, er hat mir ein Geficht gejchnitten. He will be sadly 
sappointed, ex wird fi fchneiven. He is the veryimage of his father, er ift feinen 
ater wie aus dem Geficht gejchnitten. 


Schnell (f. bereit): quick, swift, fleet (f. flüchtig), fast, speedy, expeditious, 
‚pid. — Quick, eig. „lebendig“, ein allgemeiner Ausdruf für [hnell, vajd; 
'egenfagß: slow. — Swift, bedeutet eine rafche und Tebhafte Bewegung: ge- 
winde, oft = quick. — Fast, nhd. „feit“, fchnell in feiner Bewegung 
ıd Thätigfet. — Speedy, bedeutet die Schnelligkeit, die aus Energie rafd) 
13 Biel losgeht: Schnell und eilig, Gegenfag: dilatory. — Expeditious, 
j. „miht verwidelt“, Schnell und thätig in der Ausführung einer Sade. — 
apid, eig. „veißend“, zu jchnell (very swift or quick), unfer „vafend jchnell”, 
je u. fig. - 

A quick pace, march; a quick answer. To be quick in one’s repartees. 
d and return quick! I will be quick about it. My friend passed me so 
viekly that I did not recognize him. A smwift motion, horse; swift-footed; 
Aft-winged. As swift as an arrow from a bow. To go a swift pace. 
wl and Jonathan were swifter than eagles.. Be swift to hear, slow to 
ak. A fast horse. To go, ride, speak, write fast. A speedy flight. On 
‚eedy foot. An expeditious messenger. A rapid stream, whirlwind. Time 
es on with a rapid flight. A rapid growth, improvement; a rapid recur- 
ce, a rapid succession. 


Quick, altengl. quick, ags. cvic, goth. qvius; swift, altengl. swift, ags. svift, 
'altn. svifa; speedy u. expeditious, |. Eile; fast, f. feit. 


 Schün*): fine, beautiful (poetifc; beauteous), handsome, pretty, nice, 
ir. — Fine, eig. „vollendet“, bezeichnet das Ebenmaß der Formen: bon 
‚gur fchön, ftattlih. — Beautiful, äfthetifch Ihön, von weiblichen Per- 
nen, und von Sachen: gefhmadvoll. — Handsome, eig. „handlich“, förper= 
dh wohlgeftaltet, weientlih von männlider Schönheit, von Saden: 
hemonifch; auch von der fittlichen Aufführung, wo jhön — wader ift (a 
ndsome behaviour); handsome ift übrigens nur bei fihtbaren Dingen 
‚ gebrauchen; man fann nicht fagen: handsome music. — Pretty, hübjc, 
‚edLich, zierlich; vom Manne nur im verätlichen Sinne gebraudt. — Nice, 
xD in der Umgangsforın häufig fir beautiful gebraudt: a nice morning, a 
ce day, a nice girl. — Fair, uxfp. „wein, heil, lar, ıft in der Sprache der 
efie und wo man fi ihr nähert = handsome und beautiful, in der Profa 
‚on —= freundlid, vom Wetter. 
Kloepper, Englifhe Synonymil. 20 


— 306 — 


A fine girl; a fine horse; a fine garden, room, house. Have we no 
a fine map? The display of an army drawn up in battle array, affords : 
fine spectacle. A beautiful woman, palace, church., A really beautifu 
figure is a rarity in nature. Our journey hither was through the mos 
beautiful part of the finest country in the world... (Gray). She dresse 
beautifully. He was the handsomest man I think I have ever seen. Th 
town (Dresden) is the neatest I have seen in Germany; most of the house 
are new built; the elector’s palace is very handsome (Montague). A prett 
comedy, cottage, chapel; a pretty face, flower. He plays on the flut 
prettily. Fair weather. 


Fine, f. fein; beautiful, fr. beau, v. lat. bellus [W;. du, ehren]; handsome 
altengi. handsam, mumdartlicd) nhd. Handfam; pretty, altengl. prati, ags. prätig;, nice 
i. fein; fair, altengl. fair, ags. faegr, goth. fagrs. 


*) Ein fchöner Baum: a fine tree (für einen Sartenliebhaber); a beautiful tree (fü 
einen Maler); a handsome tree infofern er „blo8 einen guten dekorativen Effelt“ madıı 
That’s a pretty thing indeed! Das ift eine fhöne Sache! There I fared badly, ? 
bin ich fehön angefommen. He is at a fine pass! Er ift fhön daran! 


Schreiber: writer, clerk, amanuensis. — Writer, Schreiber, meift mi 
abhängigem Genitiv. — Clerk, eig. „der Geiftlihe“, Abjhreiber auf einer 
Amte, Comptoix, bei einem Advofaten; aud) Commis. — Amanuensis, Sefvetät 
Kopift. | Ä 
The writer of this letter. This elerk is so miserably paid that h 
can scarcely subsist without incurring debt. 


Writer, altengl. writer, v. ags. vritan, vgl. nhd. riten, reißen; clerk, |. Geifl 
Yiher; amanuensis, lat. amanuensis [%z. man, mefjen]. 


Schreien: j. Gefchrei. 

Schrift: writing, writ, Seripture. — Writing, 1) gefchriebene ode 
gedrudte Schrift: 2) Schriftwerf. — Writ, ein Schriftftüäd: Drdre, Re 
feript. — Seripture, die heilige Schrift. | | 


He can yet read the smallest writing without spectacles. Anyont 
the least acquainted with Voltaire’s writings, would know how little he wa 
of an Atheist. The Governor-General and all the members of the Council wer 
served with writs, calling on them to appear before the King’s justices.. 
(Macaulay). A mwrit of capias. A writ of execution, of injunction, of returt 
of summons. There is not any notion that a man ought to do or forbeaı 
but the Seripture will give him a clear precept or prohibition for it (South 


. ‚Writing u. writ, v. to write, ags. vritan, altn, rita, rigen; Seripture, v. lat 
scriptura [%z. skrabh, graben]. 


Schritt: pace, step. — Pace, eig. „Die Ausfpreizung der Füße bein 
Gehen“, der Schritt al3 Längenmaß (a measured step). — Step, dei 
Schritt an fid, der Tritt; aud) fig. 

To walk at a good pace. At what pace?® To go a slow pace. A 
thousand paces was the Roman measurement for a mil. When he ha 
entered the room three paces, he stood still. A short, long step. To makı 
a step in the right direction. To know a person by his step. They al 
affeet a little soft lisp, and a pretty pitty-pat step (Montague). Somethin: 
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'timid and cautious in her s/ep, led you to suspect she was blind (Bulwer). 

To do anything step by step. To take a bold step. Time treads with 
such noiseless steps, that the progress he makes is imperceptible. She 
entered with a stately and decided step, and made a profound reverence to 
‚ Mohamed (Alhambra). To take the recess step. Every step in the pro- 
gression of existence, changes our position with respect to the things about 
us (Johnson). 


Pace, altengl. pace, v. lat. passus [%3. spa, fpannen]; step, altengl. steppe, 
‚ags. staep, nhd. Stapfen. 


| Schuld: debt,guilt, fault. — Debt, eig. „das, was man fhuldig ift“, 
Geldjhuld, Schuldpof. — Guilt, eig. „Geldbuße für eine Beleidigung“, 
‚Schuld al3 Bewußtfein des Unredhts. Gegenfat: merit. — Fault, Schuld als 
 Schler, Bergehen und wirkende Urfache dazu. 

E I have come to pay my debt. To contract debts. His debis amount 
to a heavy sum, and will yet ruin him (Asher). An involuntary act, says 
 Blackstone, as it has no claim to merit, so neither can it induce any guilt. 
To me, his gwilt seemed unmistakeable (Asher).. To be in fault. It is his 
‚own fault. Whose fault is it? It was the general’s fault that the soldiers 
were not better provided for during the campaign (Asher). 


Debt, v. lat. debitum zu debere [%;. kap, haben]; guilt, altengl. gilt, ags. gylt, 
‚zu goth. gildan; vgl. nhd. Gülte = Buße; fault, |. Fehler. 


Schiller (j. Anhänger): scholar, pupil, disciple. — Scholar, eig. „zur 
Schule gehörig,” Schitler und Schülerin al8 Lernende. — Pupil, eig. „ein 
fleiner Knabe oder Mädchen“, Schüler al8 Bögling. — Disciple, eig. „der 
Lernende”, Jünger, Anhänger eines Weifen oder Gelehrten, einer Richtung 
‚oder Tehre. 
| A bright scholar. The Romans confessed themselves the disciples of 
the Greeks. An obedient pupil. Your sister Jane is a clever girl, but 
‚she does not yet belong to our best pupils. Weekly examinations are held 
‚in every class; and those pupils only who have regularly attended these 
examinations will be admitted to contend for honours at the close of the 
session (University of London). The master who strikes his pupil hastily 
is oftener impelled by the force of passion than of conviction (Crabb). We 
‚are not the disciples of Voltaire (Burke), The diseiples of Plato. 


Scholar, f. Gelehrjamfeit; pupil, fr. pupille v. lat. pupillus [3z. pu, zeugen]; 
' diseiple, fr. disciple, v. lat. discipulus [%z. dak, zeigen]. 


Schwach”): weak, feeble, infirm, faint, frail. — Weak, nhd. „weich“, 
ganz unferem Schwach entiprehend. Gegenjaß: strong. — Feeble, förper- 
ih Shwad; im bildfihen Sinne meiften® nur von Dictern gebraudt. — 
Anfirm, eig. ‚micht feft“, altersfhwad, fie. — Faint, eig. „lic, verftellend, 
1) ihwadh) und matt vor und durd) (with) Etwas; 2) fig. wenig Kraft: 
wirkung äußernd, von der Stimme, den Tönen: a faint voice, sound, image; 
dann wenig Kraft in fid habend, faint efforts; faint resistance. — Frail, eig. 
„zerbredhlih”, moraliic Shwad, Ihwad von Entfchliegung. 

A poor, infirm, weak and despised old man (Shak.). A weak timber, 
bridge, rope; the weak stalk of a plant; a weak fortress, barrier, fence. A 
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mweak king, magistrate. To think everything disputable is a proof of weak 
mind and a captious temper (Beattie). Weak resolutions. A meak sense 
of honour or of duty. A meak government or state. Weak as she was, 
she raised herself from the sofa, and cerept gently along the floor till she 
came to him, and sank in his arm (Bulwer). A /eeble child. A feeble 
colour; a feeble motion, A lady’s feeble voice (Shak,). Every man must 
naturally look forward to a time when he will become old’ and infirm 
(Graham). At a time of life when most men are infirm and ailing, he 
performs all the ordinary duties of life with the energy and vigour of 
youth (id... Faint with fatigue, hunger, or thirst. When I reached the 
glen I was /aint with weariness.. He begged me to convey him to some 
tavern, where he might send for a surgeon, being, as he said, faint with 
loss of blood (Fielding). Man. is /rail, and prone to evil (Taylor). Man is 
a frail creature, 


Weak, altengl. weik, ags. väc; feeble, altengl. feble, fr. faible, v. lat. Nlebilis 
[%3. bhla, fließen]; infirm, v. lat. infirmus [%;. dhar, halten]; frail, altfr. fraile, 
v. lat. fragilis [W3. bhrag, brechen]. | 


*) They got upon his weak side, fie griffen ihn an feiner fchwachen Seite an. 
She fainted away, e3 wurde ihr fchwad. 


Schtwanfen (j. wanfen): to fluctuate, to waver, to vacillate, to scruple. 
— To fluctuate, eig. „wogen, wallen”, von Perjonen: in der Wahl von Etwas 
ihmwanfen: fhweben zwifchen (between); bjd. dv. Preife oder Werthe: plößlid 
finfen u. fteigen (to fluctuate at... to... — To waver, Grunbbedeutung: 
‚ich hin und herbewegen“, unbeftimmt, wanfelmüthig fein in (in), nur von 
Perjonen. — To vacillate, eig. „hin und herwadeln“, unentfchloffen jein. 
Ziemlich. gleichbedeutend mit to, waver. — To seruple, eig. „jpiß fein wie ein 
Stein“, Bedenfen tragen, entweder mit dem Infinitiv oder der Präpofition 
at verbunden. 

To fluetuate between opinions; to fluctuate between delusive hopes and 
ridieulous fear. The funds /uctwate with the events of the day. The 
value of a book that is, out of print is fluetuating and uncertain (Crabb), 
To waver in one’s. opinion, in faith. He wavered in his mind between 
going or staying. Between right or wrong never waver a moment. We 
are often over-precise, scrupling to say or do those things which lawfully 
we may (Fuller). ‚Men scruple at the lawfuluess of set form of divine wor- 
ship (South). | | 

Fluctuate, v. lat. fluetuare [%z. bhlu, fließen]; waver, altengl. waveren, v. 
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altn. vafra; vacillate v. lat. vacillare [%;. vak, fchwanfen]; scruple, |. Gewifjensbiffe. 
Shwätzen: |. Klatihen. 


‚ Schweigjam (j. veriehloffen): silent, taciturn. — Silent, eig. „chmweigend“, 
bezeichnet das Schweigen als einen blo8 temporären Zuftand: zeitweilig 
ihmetgjam, ftill. Chenfo silence. — Taciturn, bezeichnet das Schmeigen 
als habituelle Eigenfchaft: Shweigfelig, verichloffen. Ebenfo tacitumitye 

You ‚are very silent to-day. Harley was remarkably silentin her presence 
(Man of feeling). Ulysses, he adds, was the most eloquent and the most 
silent of men (Broome). When they are alone in the room, they are always 
quite silent. Englishmen are in general taciturn and reserved. The cause 
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‚ of Addison’s Zaeiturnity was a natural diffidence in the company of strangers 
(Knox). 


‚ Silent, v. lat. silens [%3. sil, fhweigen]; taciturn, v. lat. taciturnus [%;z. tak, 
rubig fein]. 


Schwein: swine, hog, pig. — Swine, hat befonders folleftive Be- 
deutung: Schweine. — Hog, da3 große zahme, gefehnittene Schwein. — Pig, 
eig. „oerkel”, ıft jett die üblichfte Benennung des Schweines überhaupt. 
| The flesh of oxen is called beef, that of calves veal, that of sheep 
‚ mutton, and that of swine pork. The smith has an ox, and three fat pigs. 


| Swine, alteng]. swin, ags. svin, goth. svein [%3. su, zeugen]; bog, altengl. 
‚ hogge, aus kelt. hoch; pig, altengl. pigge, Urfp. dunfel. 


Schwelgen: to revel, to riot, to gluttonize. — To revel, wird im eig. 
u. bildl, Sinne gebraudt: [hwelgen, jubeln, fchmaufen, fam. verjubeln. — 
To riot, fommt nur im eig. Sinne vor: prafien. — To gluttonize, eig. 
„oerihlingen”, bezeichnet das höchfte Uebermaß des Schwelgens: [hlemmen. 

He revelled with his family for a whole fortnight on the profits of his 
two nights’ work, after which he was as poor as ever (Irving). Al fill us 
with mute but exquisite enjoyment, and we revel in the luxury of mere 
Sensation. To revel in sensuality. 


Revel, j. Öelage; riot, |. Aufftand; gluttonize, v. lat. glutire [W3. gal, fhlingen]. 


Schwer”) (j. Bedeutung u. Gewicht): heavy, difficult, arduous, hard. — 
Heavy, jhwerwiegend. Gegenfag: light. — Diffieult, jhwer ausführbar. 
Gegenfag: easy. — Arduous, eig. „teil“, ift ein ftärferer Begriff, al3 diffieult; 
e3 bezeichnet das Schwere, welches an das Unmdgliche grenzt: ungemein 
jhwierig. — Hard, nhd. hart, mühfam [hwer, und fchwer zu ertragen: 
dDrüdend. 

Iron is very heavy. Gold is the heaviest of the precious metals. It 
is difficult in the eyes of this people. As Swift’s years increased, his fits 
of giddiness and deafness grew more frequent, and his deafness made con- 
versation difficult (Johnson). The first part of your composition is not so 
difficult as the second. Yet the task, though arduous, seemed to me worth 
 attempting... (Bulwer.. An arduous employment, enterprise, duty. There 
are many passages in classical writers which are hard to be understood 
‚ by the learned (Crabb). A disease hard to cure. A hard lot; hard times; 
‚ hard conditions, terms. 


Heavy, altengl. hevi, ags. hefig, v. altn. höfgr; diffieult, v. lat. difficilis [dis + 
Dz.fa, thun]; arduous, v. lat. arduus [W3. ardh, erheben]; hard, altengl. hard, ags. 
heard, goth. hardus. 


*) That is too hard for me, daS tft mir zu jchwer. ’Tis hard to say, e3 ift 
ihwer zu fagen. We shall have warm work, wir werden eine fchwere Arbeit befommen. 
He has made large sums of money, er hat jchweres Geld verdient. It is very diffi- 
cult to get on with him, e3 ift fchwer mit ihm fertig zu werben. 


Schwerjällig: [. Plump. 


Schwilen; to sweat, to perspire. — .To sweat (trans. ıt. intrans.), 
jihtbaren, bisweilen fogar übelriehenden Schweiß vergießen. — To 
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perspire (intrans.), eig. „überall athmen“, ift das feinere Wort, unmerflid 
auspdünften. 

His physieians attempted to sweat him by the most powerful sudorifies 
(Webster). I am perspiring. 


Sweat, altengl. sweten, ags. syvaetan, skr. svidjämi; perspire, v. lat. perspirare 
[%z. spu-s, blafen]. > 

See=*); maritime, marine, naval, nautical. — Maritime, an der See 
liegend und Die Benußung der See betreffend. — Marine, der 
See angehörend, der See entftammend, im Gegenfag zum Lande. — Naval, 
die Schiffe betreffend. — Nautical, die Schifffahrt betreffend. 

Maritime state. Maritime nations, trade, occupations, Maritime town. 
Maritime intercourse. Marine productions; marine shells. Marine boiler. 
The code of maritime laws, which are called laws of Oleron, and are received 
by all nations of Europe as the ground and substructure of all their marine 
constitutions, was confessedly compiled by our King Richard the First 
(Blackstone). A naval life; the naval profession; a naval armament; naval 
affairs; naval officers; naval tactics. Sextus Pompey having together such 
a naval force as made up 350 ships, seized Sieily (Prideaux). Naval know- 
ledge. Nautical discoveries. Nautical tables. The nautical compass with 
aut Magnes, aut Magna (Camden). A nautical almanac, 


Maritime, v. lat. maritimus; marine, v. lat. marinus [%3. mar, welf jein]; 
naval, v.lat. navalis; nautical, v, lat. nauticus [W3. snu, Shmwimmen]. 


*) Countries and places are denominated maritime from their proximity to 
the sea, their great intercourse by sea; hence England is called the most maritime 
nation in Europe. Marine is a technical term, employed by persons in office, to 
denote that which is officially transacted with regard to the sea in distinction 
from what passes on land; hence we speak of the marines as a species of soldiers 
acting by sea, of the marine society, or marine stores. Naval is another term of 
art asopposed to military, and used inregard to the arrangements of government 
or commerce. Nautical is a scientific term, connected with the science of navi- 
gation or the management of vessels: hence we talk of nautical instruction, of 
nautical calculations. 


x 


Sehen (j. bemerfen u. betrachten): to see, to look, to behold, to view, 
to eye. — To see, unwillfürlic Etwas, das ins Auge fällt, jehen, erbliden, 
wahrnehmen, förperlich und geiftig. — To look, ahd. „lugen“, das Auge auf 
einen Gegenftand werfen: anfehen, anbliden. — To behold bezeichnet fort: 
dauernd mit Aufınerffamfeit anfehen und im Auge behalten, was ein geiftiges 
sntereffe erregt: anfhauen, befhauen. — To view bedeutet nad allen 
Richtungen genau befehen: befichtigen, muftern. — To eye bezeichnet einen 
Segenftand ftarr, fharf und mit großen Augen anfehen: ins Auge fajfen. 

A blind man cannot see. He is nowhere to be seen. A man may 
see it with half an eye. It must be seen to believed. To see my own 
daughter turn away from me, was the severest of all trials. I was much 
agitated (Graham). On ascending the hill we saw a man standing in a 
melancholy attitude looking wistfully on the ground (id... I never beheld 
a grander sight. The most unpardonable malefactor of or in the world going 
to his death, and bearing it with composure, would win the pity of those 
who should dehold him (Steele). No man ever deheld Lady Jane’s person 
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vithout admiration and love. He viewed every part of it with the greatest 
‚dmiration. Anacharsis, says Schlegel well and wittily, views things in his 
ravels not as a young Seythian, but as an old Parisian (Bulwer). Presently 
hey heard a low growl, and a huge bear sprang from a thicket about 35 
jaces distant. There he stopped to eye the intruders. Scott eyed tlıe 
listant height of Sandyknows with an earnest gaze as we rode along, and 
‚aid he had often thought of buying the place... (Irving). 


See, altengl. seen, ags. seon, goth. saikvan; look, altengl. loken, ags. löcian, 
vahricheinlich zur Wz. luk, Yeuchten; behzsld, altengl. biholden, ags. bihealdan, nhd. 
nm nicht libertragener Bedeutung behalten; eye vgl. uhd. äugelı. 


Selten“) (f. denfwürdig u. feltfam): rare, scarce, singular, curious (f. 
venfwürdig). — Rare, eig. „auseinanderflaffend oder =ftehend“, jelten vor-= 
ommend. — Scarce, eig. „ausgefondert“, zeitweilig in geringer Menge 
vorhanden: Spärlich, meiftens objectivifch gebraucht. — Singular, eig. „einzeln“, 
elten, in der Bedeutung von befonders, außerordentlid. 
| A rare plant; a rare event. A perfect union of wit and judgment is 
me of the rarest things in the world (Burke). The paintings of Raphael 
ıre daily becoming more scarce. When any particular piece of money 
rew very scarce, it was often recoined by a succeeding emperor (Addison). 
These busts of the emperors and empresses are scarce, and some of them 
most singular in their kind (id.). He has conducted his own defence with 
ingular boldness and dexterity (Hallam), A man of singular gravity or 
ıttainments. ° 


' Rare, v. lat. rarus [®3. rag, Maffen]; scarce, altengl. scarse, fr. echars, v. lat. 
sarpus [Wz. skar, fhneiden]; singular, v. lat. singularis [%;. sa, gleich]. 


*) You are a great stranger here, Sie machen fich jehr felten hier. 


Seltiam*), jonderbar (f. befonderz, particular): strange, singular, odd, 
juaint, whimsical, curious (f. dentwürdig). — Strange, eig. „außen befindlich“, 
uch feine Seltfamfeit überrafhend und befremdend: fremdartig, jeltjam, 
urios, bizarre von Verfonen und Dingen. — Singular, eig. „einzeln“, vom 
Sewöhnlichen abweichend: abjonderlih, eigenthümlich, von Perfonen und 
Dingen. — Odd, eig. „ungerade“, dur den Mangel an Uebereinftimmung 
incongruity) hervortretend: jonderbar, auffallend, von Dingen, wunder: 
‚ih, dv. Perfonen. Strange, singular, odd werden häufig promiscue gebraudt. 
— Quaint, eig. „bekannt“, hat jetst vorzugsmweife den Sinn don „antiqüe and 
dd“ altmodish u. ungewöhnlidh, von Dingen. — Whimsical, eig. „von 
cafcher Iebhafter Bewegung“, wunderlid u. [hnurrig, meiftens von Perfonen, 

My sister was in wild haste, when she entered that sirange place. 
What a strange thing is imagination! He’s strange and peevish (Shak.). 
It affords a strange sight. The strangest thing about it is that... His 
‚Leon, Da Vinei) singular productions in every branch of art had already 
sxeited the admiration of all Italy, when he was invited by Lodovico, in 
the year 1492, to fix his residence at Milan (Roscoe). We should learn 
by reflecting on the misfortunes which have attended others, that there is 
nothing singular in those which befall ourselves (Melmoth’s Cicero). A sin- 
yular phenomenon; singular circumstances, occurrences. An odd dress, figure. 
Patients have sometimes coveted odd things, which have relieved them 
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(Arbuthnot). The odd man, to perform all three perfectly, is Joanne 
Sturmius (Ascham), It looks odd. A quaint expression. The guaint archi 
tecture of buildings. My neighbours call me wAimsical (Addison). 


Strange, f. fremd; singular, f. felten; odd, altengl. odde, v. altn. oddi, un 
gleiche Zahl; quaint, altengl. quaint, altfr. cointe, v. lat. cognitus. 


*) Singular is applied to the whole person or to any aspect of his characteı 
to his ideas, to his whole life, or to any particular act, as standing by itself ou 
of the common course. Strange is of equally comprehensive application, but bear 
reference to the experience of the witness, to which it is foreign and alien; s 
that what seems strange to one person may not be so to another, who can bette 
interpret it, or has by a larger experience been made familiar with it. It is 
graver word than singular. It is the diffieulty of comprehension or interpretatio 
which constitutes the strange, whence strange is often coupled with mysteriou 
and is usually associated with the undesirable.. Odd implies disharmony, incor 
gruity, or unevenness. An odd thing or person is an exception to general rule 
of calculation and procedure, or expectation and common experience. It is le 
than strange, and denotes an impression not so much of surprise or bewildermen 
as of incongruity (Smith). 


Setzen: T. Legen. 


Sicher und gewiß”): safe, secure, sure, certain. — Safe, eig. „ganz 
bezeichnet objective Sicherheit: außer Oefahr, geborgen. — Secure, ei 
„jorgenlo&, bezeichnet die fubjective Sicherheit: feine Beforgnig erregen 
jiher vor (against or from). Gegenfaß: dangerous. — $ure, don Perfonen 
zuverläffig; von Sachen: gewiß (of). Gegenjag: wavering. — Certain, &i 
„entichteden‘‘, beftimmt, ausgemadht, zweifellos. Gegenfaß: dubious. 

He is safe from enemies and disease. Upon this spot we are saf 
from the tempest. Follow me, and you will be safe. This fortress wa 
always secure against an attack and almost from an enemy. I was sur 
of success. He shall be sure to be laughed at. This is the first that yo 
have lied; and be sure, you shall not do it a second time. It is ver 
certain that a man of sound reason cannot forbear closing with religio 
upon an impartial examination of it (Addison). It is a defeet in the Englis 
language that there are at present no ceriain rules for its orthography 0 
pronunciation; the learner therefore, is at loss for a sure guide (Crabb 
The dream is certain, and the interpretation thereof sure (Bible). 


Safe, altengl. save, fr. sauf, v. lat. salvus [%;. sar-va, heil]; secure, v. la 
securus [%z. sku, fich hüten]; sure, altengl. suir, v. lat. seeurus; certain, fr. certait 
v. lat. certus [W%;. skart, fchneiden]. 


*) One’s very life is here in danger, man ift bier feines Lebens nicht fiche 
I can depend upon him, id) kann mich fiher auf ihn verlaffen. I have it from 900: 
authority, ich habe e8 aus ficherer Duelle. In order to ensure success, um ganz fiche 
zu gehen. 


Sichern (j. beiten): to secure, to assure one’s self, to ensure, — 
To secure, eig, ‚‚orglos fein“, ein allgemeiner Ausdrud: Etwas oder Jen. ü 
Sicherheit bringen; fi vor oder gegen Etwas, Jem. fihern. — T 
assure one's self, eig. „fi verfihern“, fi fiher ftellen gegen (against) 
— To ensure, wird gebraucht, 1) in dem Sinne von fiher maden; 2) 
Bere von begründen, befeftigen, 3. ®. den Frieden, Gejege, Vor 
Ihriften. 


‘ In the race of life, you will generally find that those who strive the 
st, will at last secure the prizes, To secure a debt by a mortgage. 
secure an estate. He has secured me from any danger. The nobles 
| partisans of aristocracy, astunished or affrighted, shut the gates of their 
ıses, and thought of nothing but of securing them from pillage (Robertson). 
ıny (Americans) bore arms in support of the crown, and, by their bravery 
| exertions, endeavoured to secure what they deemed to be the rights of 
ir prince, and their own estates from the effects of the law of attainder 
\oper). In order to assure myself against losses... In order to ensure peace 
‚Ireland that question must be settled, and the first step towards its settle- 
nt would be the creation of a Peasant propriety (The Illustrated London 
ws). An official announcement has been made at St. Petersburg of the 
‚cautions that are to be taken to ensure the safety of the winter palace 
l his inmates (id.). 


Secure, f. ficher; assure, altengl. assuren, fr. assurer, vd. ad u. securus. 


Siegel): seal, signet. — Seal, eig. „abgedrüdtes Zeichen“, Stegel über- 
\upt; bfd. Staatäfiegel, — Signet, eig, „das haftende Zeichen“, Privat- 
el, Hanpdfiegel, In ftegel. 


The great seal, in the eyes of English lawyers, has a sort of mysterious 
icacy ... (Hallam). The Lord Keeper of the great seal. To take off the 
ıl; to set one’s seal. Under the seal of secrecy. Signet-oflice. Signet- 
'g. Clerk of the signet. 


Seal, altengl. seale, ags. sigle, entlehnt aus lat. sigillum; signet, altfr. signet, 
lat. signum [W;. sag, deden, heiten]. 


*) I have it under sign and seal, unter Brief und Siegel. 
Siegen? |. Beliegen. 
Sitten (j. Betragen und Gebraud): manners, morals, customs (j. ©e- 
ud). — Manners, eig. „Handhabung“, bezieht fi) auf die äußeren „or= 
m: Manieren, 2ebensart. — Morals, eig. „zur GSittlichfeit gehörig“, 
Mießt die wichtigen Pflichten des Lebens im fih: Leben und Wandel, 
ttlihes Verhalten. 
_ Illmanners; polite manners. Evil communications corrupt good manners. 
Ju must, therefore, treat all your inferiors with affability and good manners 
hesterfield). It is impossible to support the purity and dignity of Christian 
hrals, without opposing the world on various occasions (Blair). 


Mannceırs, f. Art; morals, v. lat. moralis |%3z. ma-n, Maaß]. 


Sitzung: sitting, session. — Sitting, einzelne Stsung. — Session, 
iBungsperiode (im ganzen Sahre), Sejfton. Pr 
In the sitng of the Chamber of Deputies on Dec. 31. M, Delyannis, 
ie minister of Finance, presented the budget for 1880. Judging from 
'esent appearances, the Parliamentary Session of 1880, opened on the 
'h inst,, by her Majesty in person, promises to be both a long and a 
ısy one. 


Session, fr. session, v. lat. sessio [W3. sad, fißen]. 
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Spuderbar: . Seltfam. 


Sollen“) (. müfjen): to be to, to be said to, shall. — To be to, foll 
drüdt eine Handlung aug, die al3 die Folge einer Anordnung oder Berabrebn 
anzufehen ift. — To be said to, jollen, bezeichnet eine allgemeine Meinu 
und Gerücht. — Shall drüdt den direkten Befehl oder Ausiprug 
Nedenden aus. | 

The Countess is to dine with me to morrow. Next Sunday they are 
be presented at Court. After the play we were to meet in the coffee-hor 
Tell him, he ös to be here by nine o’clock to-morrow morning (Asher), 
is said to have grown quite childish in his old age (Asher). The king 
said to have died. Ascanius the son of Aeneas is said to have built A 
Longa. Thou shalt not kill. If you will not learn, you shall not pl 
You shall have some money to-morrow. Thou shalt love God, thy I 
with the thy all heart (Bible). 'The world shall know what an impostor he 
I will take care to unmask him, nothing shall deter me from my purpt 
nothing shall shake my resolve (Asher). There shall be no want of attent 
on my part. 


Said, j. jagen; shall, altengl. schall, ags. sceal, goth. skal. ahd. scal, m 
sol, nhd. follen. | 


*) Let her only confess it, Sie foll e8 nur geftehen. Let John bring in 
tea, Johann foll den Thee herein bringen. Let the carriage drive up to the di 
der Kutjcher fol vorfahren. 


Sorge(n)*); care, solieitude, anxiety. — Care, 1) Sorge für Em 
Sorgfalt, Beforgung; 2) Sorge um Etwas: Bejorgnif. — Solieitu 
eig. „Öemüth3unruhe“, bezeichnet die angelegentlihe Mühe, die man fid ı 
Etwas giebt: Liebevolle und beharrlihe Sorglidfeit, Sorgjamk 
— Anxiety, ftärker al8 care, Beforgniß; große Angft, Unrube, & 
ängftigung. 

You must take care of it. I shall take care of your interest. 
(Charles II.) lost the battle of Worcester with too much indifference: a 
then he shewed more care of his person, than became one who had so mi 
at stake (Burnet). We must have care of your health. I strove a thousa 
ways to lessen her care, and even forgot my own pain in a concem : 
her (Goldsmith). You have a tender solicitude for my health. Can yı 
solicitude alter the course or unravel the intricacy of human events? 
not allow anwiety to prey upon your mind (De Sainte-Claire). There is 
cause for anwiety. His bad conduct is a source of anziety to me, 


Care, altengl. care, ags. cearu, goth. kara, Sorge; solieitude, fr. sollieitu 
v. lat. sollieitudo [Wz. sar, fhüten]; anxiety, f. Angft. 


*) Every day. has its sorrow, jeder Tag hat feine Sorgen. / 


Sparjiam*): economical, saving (ftärfer sparing), thrifty. — Economic 
pünftlid) und genau in Verwaltung des Hausweiens: wirthfhaftlid, hau 
hälterifh, nur von Berfonen. — Saving, eig. „wettend“, fparfam mit ( 
in). — Thrifty, eig. „jorgfam“, zurathebaltend, wirtbichaftlic. 

To be economical is a virtue in those who have but narrow mea 
(Crabb). He is very saving in his expenses. To live savingly. To 
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ıg in one’s die. To be sparing of one's labour. He is sparing of 
ords. The queen (Elizabeth) was not sparing of the blood of her 
It (Lingard). He is of a thrifty temper, and a good husband in every- 
. I am glad he has so much youth and vigour left of which he has 
‚een thrifty (Swift). 


‚Economical, lat. economicus, gr. olxovowızög; saving, j. erretten; sparing, d. 
‚are, altengl. sparen, ags. sparian; thrifty, j. gedeihen. 


‚*) Saving means avoiding unnecessary expenses whether it be with or against 
'atural inclination, whether as a habit or for a particular purpose, whether 
or without sufficient reason. Economical implies a good deal more, as not 
\saving of waste and unnecessary expense, but careful and frugal management 
rudence in expenditure. Thrifty connects the ideas of frugality and industry, 
;h careful expenditure as comes of a knowledge of the value of money, and 
is in the competent possession of it, and in prosperity in general. Sparing 
‘somewhat unfavourable sense, indicating a reluetance to spend where spending 
jessary, or would be at least more graceful. It is more specific. It commonly 
»s ampler means than the possessor is inclined to make use of (Smith). 


Spiegel: looking-glass, glass, mirror, speculum. — Looking-glass, . 
jel überhaupt. — Glass, eig. „das Glas“, bb. ein fleiner runder 
el. — Mirror, eig. „etwas Wunderbares“, Bd. im fig. Sinne: hell- 
lendes Mufterbild, Abdrud. — Speculum, ein medicinijcher Aus- 
‘ speculum acuti, speculum oris und in der Zoologie, a bright spot, 
irridescent upon animals. 


Looking, f. fehen; mirror, altengl. myrroure, fr. wiroir zu lat. mirari [%z. smi, 
'n]; speculum, v. lat. speculum [%;z. spak, jpähen]. 


Spielt): play (j. Schaufpiel), game. — Play, Spiel überhaupt. — 
3, Spiel, bei dem e3 fid) um das Befiegen der Mitjpieler, um Oeminn 
ft: Glüdsfpiel. 

A public play. A stage-play. A play-fellow. Play-days for children. 
‚play; foul play. A play-debt. They fear some false play from 
((Ainsworth). A game of chance. Field games. It is very remarkable 
‚the people of these islands are great gamblers. They have a game 
"much like our draughts (Cook’s Voyages). The Olympian games were 
(rated once in five years. Now I am sure of the game. 


‚Play, |. Schaufpiel; game, altengl, game, altn. gamma. 


'*) Play is a common term for any active form of amusement. Play becomes 
' when it is systematic and is exereised according to rule. The verb to play, 
\ver, is employed in reference to games. Boys are at play when they amuse 
»selves in a random manner. When they go to cricket they begin a game. 
in regard to the verbs, to play a game is the phrase used, because to game 
'strieted to playing at games of chance or gambling (Smith). 


Sprache: language, speech, tongue. — Language, Sprade im eig. u. 
Sinne. — Speech, Sprache in dem Sinne von Sprahbermögen und 
echmweife. — Tongue, nhd. „Zunge“, die angeborene Sprade eines Volfes, 
Stammes. 

"In France to talk the Zanguage well is still the indispensable accom- 
ment of a gentleman (Bulwer), The language of this great poet is 
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sometimes obscured by old words, transpositions, and foreign idioms (Add 
The language of the eyes frequently supplies the place of that of 
tongue. The language of birds. Shall I get you the wonderful parrot 
talks all Zanguage and is the delight of Granada? (Irving) When spee 
employed only as the vehicle of falsehood, every man must disunite hi 
from others (Johnson). This fellow seems worse than he really is: I 
indeed, as brave in action as he is rude in speech. William the Conquer 
troduced his Norman or French as the language of the court, which : 
a considerable change in the speech of the nation (Blair). I know hir 
his speech. The English tongue, properly spoken, is a delightful lang 
The Saxons were one of those northern nations that overran Europe; 
their fongue, a dialect of the Gothie or Teutonic, altogether distineh 
the Celtic, laid the foundation of the present English Zongue (Blair). 


Language, altengl. fr. langage, mlat. linguagium [%;. dangh-va, Bu 
speech, altengl. speeche, ags. spaec u. spraec; tongue, altengl. tonge, ags, ti 


Sprechen! to speak, to talk, to discourse. — To speak, ift ein 
gemeiner Ausdrud für fprehen und reden. — To talk, nhd. „valfen® 
jprict fr. parler, und ift, wie diefes, in der Regel intranfitiv, außer ei 
Nebdensarten (to talk a language, to talk literature, polities, nonsense) 
längeres oder vertrauliches Gefpräh führen (mit Jem..über Etwas), 
jammenbängend fpredhen. — To discourse, eig. „hin- und herlau 
lang und breit jih auslaffen über (on) Etwas. | | 

A dumb man cannot speak. To speak high or low. Speak to 
of it. Be polite when you are spoken to. Upon the engagement bei 
kavenshood and his daughter, he spoke in a dry and confused manner ($ 
In our lessons we always have to speak slowly and distinctly. He 
at large. We were talked of all over the town. How dare you falk t 
in this manner? I intend to set out to-morrow, and to pass those dre 
Alps so much talked of. We talked of the pleasures of temperance, 
of the sunshine in the mind unpolluted with guilt (Goldsmith). He (Charle 
loved to Zalk over all the stories of his life to every new man that came a 
him (Burnet). We have long discoursed on it. I don’t remember wis 
discoursed on. My friend and I discoursed on the various turns of fol 
we had met (Goldsmith). 


Speak, altengl. speken, ags. specan u. spreocan; talk, discourse, f. Rebe 


Sprichwort: proverb, adage, saying, apothegm. — Proverb, eig. 
Wort, welches anderen voraus fommmt“, dag gewöhnlide Wort fir Spr 
wort. — Adage, eig. „daS, was zur Behandlung herangezogen wird“, ein 
ven Alterthum her allgemein bekanntes Sprichwort, (an old sayın) 
long-established authority and of universal application). — Saying, Spt 
Sentenz. — Apothegm, Dentjprud, Sittenfprud) (a concise, epig) 
matic saying). 

it is an old proverb, that all things are common among friends (4 
worth). It is become a proverb. The antithetie parallelism gives 
acuteness and force to adages and moral sentences, and therefore abound 
Solomon’s Proverbs (Lowth). Adversity is the best teacher, accordin, 
the Greek adage, “What hurts us, instruets us” (Crabb). It is an old sa, 
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kings have long hands. The little and short sayings of wise and 
ent men are of great value, like the dust of gold or the least sparks of 
nds (Tillotson).. The apothegms comprised by Plutarch. 


Proverb, fr. proverbe, v. lat. proverbium [%3. pra, vorn + var, fpredhen]; adage, 
ıge, vd. lat. adagium [ad +W;. ag, treiben]; saying, S. fagen; apothegm, gr. 
Feyun. 


Springen: to leap, to spring (intrans.), to skip, to jump, to bound. 
‚leap, jpringen, hüpfen, von lebenden Wefen; aucd fig. — To spring 
as.), 1) (aufjj hnellen, von elaftifchen Körpern; 2) fpringen von Brettern: 
en, ji werfen; 3) fpringen von Quellen: (in einem Strahl) her- 
‚hiekßen. — To skip, fid jhnell und hüpfend bewegen, bfd. von 
m. — To jump, einen Saß machen, einen Sprung thun. — To 
1, zurüdipringen, auf (ab=) fpringen, (auf: oder zurüd-) prallen. 

‘Yes, cried the delighted black, it makes her heart Zleap for joy (Cooper). 
ıdent is said to have jumped over this canal. He jumped nimbly 
‚and from the horse. The bow sprang back by its. elastic power. 
s sometimes spring in seasoning. The lambs skipped along the 
The little spaniel jumped from the sofa, and barked most furiously 
e exposure (Marryat). 


; 


"Leap alteng].leapen, ags. hleäpan, goth. hlaupan, nhd.Yaufen; spring, altengl. 
‚en, ags. springen; skip, altengl. skippen, v. altn. skopa, laufen; jump, Ursprung 
1 dunfel; j. Müller I., 640; bound, fr. bondir, v. mlat. bombitare, fummen. 


‚Spur*): track, trace, vestige. — Track, urfp. „Suftritt“, ift der fon- 
(Ausdruf für Wagen» und Fußipiıren: Spurgang — Trace, eig. 
1%, ıft das abjtraftere Wort fir Spur jeder Art, von etwas Vorüber- 
(genem, von etwas ehemals Gemefenem: Merfmal; Fährte (Jagdausprud). 
'estige, eig. „der ausgetretene Fußtritt“, wird jest hauptjächlich im fig. 
te gebraucht für die Ueberbleibjel (remains) von etwas fon Lange 
Nbergegangenem. 

'Ships leave no frack in water, nor birds in the air. The bright frack 
's fiery car (Shak.),. A track of blood from the body of a murdered 
imay sometimes lead to the detection of the murderer (Crabb). There 
10t the least Zraces of it to be met. There are Zraces of the Roman 
still visible in England (Crabb). There are /races of a universal affinity 
I known languages (id... He could not certainly expect to find zraces 
's family in his Arundel marbles (Howard). The vestiges of ancient 
"üficenee in Palmyra; vestiges of former population. Both Britain and 
Ind had temples for the worship of the gods, the vestiges of which are 
iremaining (Parsons). There are vestiges of ancient customs in different 
" of England (Crabb). 


Track, fr. trae; trace, altengl. trace, fr. trace. au& lat. tractus [W3. targh, 
)]; vestige, fr. vestige, v. lat. vestigium [W;. stigh, fchreiten]. 


*) Die englifhen Synonymifer Graham, Whately, Crabb behandeln die Bedeutung 
race und vestige jeder verjchieden. Graham: “A vestige is an isolated mark. 
tiee consists of a number of succeeding marks, partly obliterated, but still 
\iinetly connected. Vestiges are scattered; traces are followed”. Whately: 
Ise words (vestiges, traces) have a corresponding origin, and are synonymous; 
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when they differ, the word vestige is always applied in its analogical sense, ı 
traces may be used either in this or in its primary sense”. Crabb: “Trace 
vestige show the remains of something that has been; the former in referen 
matters of intellectual research generally, the latter in reference to that y 
has been built up or pulled down”. | 


Stadt: town, eity. — Town, eig. „ein eingezäunter Ort“, Stadt fh) 
weg. — City, eig. „Bürgerfchaft“, ift ein befonderer Titel, in England name, 
für die Städte, welche eine Kathedrale und einen Biihofsfis haben; dann ı 
man fo eine größere Hauptftadt außerhalb Englands. Bon London ift Cit 
Altftadt. Die beiden Wörter kommen aud) neben einander vor: Voln 
rifle corps were raised in every town and city (H. White). 

The air-pump was invented by Guericke, a mayor of the ion 
Magdeburg. As long as the weather continues bad, our family remain 
town. A fire destroyed that part of the city. When George consti 
York a eity he, of course, meant it to be the seat of a bishop, for the 
city has no other meaning in English law (Palfrey). 


Town, altengl. toun, ags. tün, nhd. Zaun; city, altengl. citee, fr. cite, | 
civitas [%z. ki, liegen]. 

Stand (f. Yage, Rang): state, station, condition. — State, ift 1 
allgemeiner Ausdruf für die Art und Befchaffenheit, wie etwas ift, ode 
es mit etwas ift: Zuftand; 2) Abtheilung der bürgerlichen Gefellf 
nad der Berfchedenheit des Berufes und der Rangordnung. — Station 
„das Stehen“, bezeichnet mehr die Beichäftigung und Lebensweife: Ber 
geihäft, Stellung = Amt, der PBoften. — Condition, eig. „Bejchaffen 
bezeichnet größtentheils die Bebensverhäktniffe, gejellfhaftlihe Stell 
Tage, Berufsart. 

The state of affairs, This house is m a bad sitate. The | 
ecelesiastical states in Great Britain. There were people of all nations, ( 
conditions. Riches suddenly acquired are calculated to make a man 
his original condition, and to render him negligent of the duties 
station (Crabb). The common charge against those who rise above the 
ginal condition, is that of pride (Johnson). The poor people, who cou) 
afford it, bred their son to writing and accounts, and other lear 
to qualify him for the place, and the boy.held up his head above his cond 
with these hopes (Fielding\. The last day will assign to every one a s& 
suitable to the dignity of his character (Addison). Towards the end 0 
last century, there were in Saxony some of his (Luther’s) descendan! 
decent and honourable stations (Robertson). 


State, altengl. stat, fr. etat, v. lat. status; station, altengl. altfr. was 
lat. statio 133%. sta, fteben]; condition, R Bedingung. 


Stark: |. Kräftig. | 
Stellen? |. Legen. | 
Stellung (ij. Yage, Rang, Stand): position, posture, attitude. — h 
tion, eig. „da3 Stellen“, Stellung, Lage, in allgemeiner, eig. und | 
Bedeutung. — Posture, bezeichnet die Etellung oder Haltung, welche | 
annımmt: Bofitur. — Attitude, eig. „zwedmäßige Anlage“, die ih‘ 
Zwed angepaßte Haltung, eig. u. fig. | 
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A firm, inclined, upright position. We have different prospects of the 
> thing, according to our different positions to it (Locke). The position 
‚ fieet, an army. Every step in the progression of existence, changes 
‚position with respect to the things about us (Johnson). He lives suit- 
to his position.‘ He is in a difficult position. He holds a position 
; might satisfy any man’s ambitior. A sleeping posture; a horizontal 
ure. When I entered his room, he was sitting in a contemplative 
jure, with his eyes fixed on the ground (Hawkesworth). A threatening 
ude. An attitude of entreaty, despair, wonder, admiration, grief. To 
‚me an attitude of defiance. To strike an attitude. In times of trouble 
a nation preserve a firm attitude (Webster). England’s attitude with 
ence to the eastern question is not tenable (De Sainte-Claire). On as- 
ing the hill, we saw a man standing in melancholy attitude, looking 
fully on the ground. 


| Position, f. Zage; posture, fr. posture, v. lat. positura [W;z. san, gewähren]; 
{ude, fr. attitude, v. lat. aptitudo [%;. ap, fnüpfen]. 


Sterben: to die, to decease, to expire, to depart. — To die, allge- 

er Ausdrud für fterben. — To decease, eig. „davongehen“, ift ein Aus- 
FE der feierlichen Sprade: verjcheiden. — To expire, eig. „ausathmen“, 
‚ Geift aufgeben. — To depart, eig. „abreifen‘, wird vorzugsweife mit 
ı Nebengedanfen an ein Fortleben gebraucht und gehört dem höheren Stile an: 
ı dem Leben jheiden. 
‚ When Alexander the Great died, the Grecian monarchy expired with 
‚ (South). You shall die by my hand, or you shall complete the ruin 
ny family on taking my life (Scott). The Spanish vice-admiral, Alva, 
! of his wounds (Southey). To die with grief. To die for one's country. 
expire calmly. To expire in agony. He departed this life on... Lord, 
 lettest thou thy servant depart in peace (Bible). 


‚ Die, altengl. dien, skr. dhan, tödten; decease, v. lat. decedere [%z. kad, weichen]; 
re, j. Ende; depart, f. reifen. 

Steuer: |. Abgabe. 

‚ Stimme“): voice, vote, suffrage. — Voice, eig. „ver Laut“, Stimme 
Allgemeinen. — Vote, eig. „Gelübde“, die Stimme, das Votum, ab= 
ben für oder gegen Etwas, Jem. bei Berathungen, Wahlen u. |. w.: Wahl- 
me. — Suffrage, eig. „Die beim Abftimmen gebrauchte Scherbe‘, wird bib. 
Jaucht bei der Entfheidung einer beftrittenen Frage oder bei der Wahl Jem. 
nem Amte: Abftimmung, Zuftimmung. 

I knew her by her voice. My voice failed me. She is in good voice. 
| voice of the people is the voice of God. In this manner I have no 
re. In my voice I can't allow it. A written vote. The casting vote, 
(have a seat and vote. I ask your voices and suffrages (Shak.). To 
 one’s suffrage. To be chosen by the suffrages of the people. KBepu- 
‚on is commonly lost, because it never was deserved; and was conferred 
Ki not by the suffrage of criticism, but by the fondness of friendship 
ınson). 


‚ Voice, altengl. vois, fr. voix, v. lat. vox, vocis [%3. vak, rufen]; vote, fr. vote, 
re [(W;. gu, geloben]; suffrage, fr. suffrage, v. lat. suffragium [W;. bhrag, 
en]. 
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*) A vote may be given on any subject being a formal or constitutio 
‘ expression of opinion on the part of a member of a body in regard to the actic 
or interests of the body. A suffrage is a vote on certain matters, as on a« 
troverted opinion, or on the appointment of a person to an office of trust. T 
suffrage seems to imply more than the support implied by a vote. A suffrage 
an expression of sentiment, so strong that it carries sometimes the meaning 
a petition (Smith). 


Stimmung: tune (f. Gemüthsbefchaffenheit u. Yaune, disposition, temp 
humour etc.). — Tune, eig. „der Ton“, vorzugsmweife die gute (Gemüthg 
Stimmung (fit disposition). 

A child will learn three times as fast when he is in Zune, as hey 
when he is dragged to his task (Locke). To keep in Zune. 


Stoff (j. Gegenftand): stuff, matter, materials, substance, disposition, . 
Stuff, Stoff, aus dem irgend Etwas gefertigt wird; bfd. Mleiderftoff. . 
Matter, Stoff von förperliher Maffe: Körperftoff, Materie. — Materia 
der Stoff in feinen einzelnen Beftandtheilen: Werkftoff, Material. , 
Substance, eig. „ver Betand“, Stoff von harafteriftiiher Eigenthümft 
feit. — Disposition, die ftofflihe Anordnung, Bertheilung. 

Silk stuff. What stuff will you have a kirtle of? (Shak.) The moti 
of the planets round the sun is performed in the same time, of consequer 
his quantity of matter still continues the same (Brydone). The preparing 
the necessary materials requires time. The materials of that building ve 
fortunately ranged themselves into that delicate order that it must be a we 
great chance that parts them (Tillotson). Substances are expanded 
warmth, and contracted by cold. Solid, zriform substances. Any differen 
whether it be in the disposition, or in the figure, or even in the colour. 
the parts, is highly prejudicial to the idea of infinity (Burke). 


Stuff, altfr. estoffe, fr. etöffe, v. mlat. estoffa, woraus erft nhd. Stoff; matl 
u. materials, f. Angelegenheit; substance, fr. substance, v. lat substantia [sub + 
sta, ftehen]; disposition, f. Gemüthsbefchaffenheit. | 

Stolz (j. anmaßend): proud, haughty, supercilious, elated with, puffed 1 
conceited of, pompous. — Proud, im altengl. aud „gewaltig, mächtig“, ift d 
allgemeine Wort fir ftolz, in gutem und böfem Sinne. — Haughty, eig. „od 
verbindet mit dev übertriebenen Schätung feiner feldft die Geringichägung Anden 
hodfahrend, hoc- und übermüthig im äußeren Benehmen. — Supereiliou 
eig. „Die Augenbrauen emporhebend“, bezeichnet das wegwerfende Herabjehen a’ 
Etwas: Hodtrabend. — Elated with, eig. „erhoben“, aufgebläht und fo 
über. — Puffed up, eig. „aufgeblafen“, zeigt fi in äußeren Handlungen ı 
Geberden: aufgebläht, voll Dünfel. — Conceited of, eig. „zujamme 
gefaßt“, eingebildet auf. — Pompous, zeigt fi) in Aufwand, Pradht mi 
Gepränge: hoffährtig, pompbhaft. | 

His good fortune has made him proud. A proud man swells with t 
sense of his own importance. He was never proud of his birth, Oft‘ 
professions of esteem with which Mr. Rogers has honoured me, I camı 
but feel proud, though undeserving (Byron). Thus the little ones are taug 
to be proud of their clothes, before they can put them on (Locke). 
woman of a haughty and imperious nature (Olarendon). A Ahaughiy carriag 
tone. An intelligent foreigner had described Elizabeth, while she was y 
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‚subject as haughty and overbearing (Lingard). A supercilious air; a super- 
lious behaviour. Klated with this great success, the ambitious and tur- 
ent Lord of Ofisby indulged, unrestrainedly, on his return to Ireland, 
 & course of insulting aggression upon all who had, in any manner, 
ıposed his domineering views (Moore), Zlated with easy vietory, the 
rates now vainly attacked the prineipal castle (Howard). He is puffed up 
ith pride. There is no man more conceited of himself than this prince, 
e@ is not so much conceited of his scienee as of his wit. He came 
ward in a pompous manner, so as to strike others with a sense of his 
ıportance (Crabb). 

| Proud, altengl. proud, ags. prüt, altn. prüd; haughty, altengl. hawty, ent- 
tungen und weitergebildet aus dem unter Einfluß deö german. hüch, aus lat. altus 
titandenen halt, fr. haut; supercilious, dv. lat. [super + W3. kal, hehlen]; elated, v. 
6. elatus [Wz. tal, tragen]; puffed, dv. to puff, altengl. puffen; conceited, f. be- 
tier; pompous, fr. pompeux, vd. lat. pomposus, vd. gr. mounn! 


Stören (j. quälen): to interrupt, to disturb. — To interrupt, eig. 
interbrechen“, den Fortgang einer Sache hemmen. — To disturb, eig. „aus= 
aander treiben“, beläftigend unterbreden, vereiteln. 
| The train of any ideas was suddenly interrupted, A fall of rain 
terrupted our journey. Care disturbs study (Webster). No buzzing 
‚unds disturb their golden sleep (Dryden). The outmost which the discon- 
nted colonies could do, was to disturb authority (Burke). To disturb one’s 
'y, pleasure, 
| Interrupt, lat. interrumpere, -ruptum [W;. rup, brechen]; disturb, v. lat. distur- 
re [%;. sturb, lärmen]. 


Stolzen: to thrust, to knock, to push, to gore, to pound, to nudge. — 
I thrust, einen Stoß verjegen. — To knock, mit etwas Diem, der 
ef ftoßen, anftoßen. — To push, fortftoßen. — To gore, durdftoßen, 
ichftehen. — To pound, Zuder, Mandeln u. |. w. ftoßen, zerjtoßen. — 
I nudge, in die Rippen ftoßen, aud) mit dem Elbogen anftogen, um Auf: 
erkiamfeit hervorzurufen. 
| Why do you ihrust me? He thrust at his antagonist. He knocked 
s head against the wall. If the ox shall push a man-servant or maid- 
'ryant,... the ox shall be stoned (Bible). 


|  Thrust, altengl. thrusten, altn. prista; knock, f. lopfen; push, altengl. possen, 
‚ pousser, v. lat. pulsare [%;. pal, jhütteln]; gore, beruht auf ags. gär, Speer; 
‚und, altengl. pounen, ags. punian; nudge, vgl. nhd. Fiutjchen. 


Strafe: punishment, chastisement, penalty, fine (mulet), forfeit, amerce- 
ent. — Punishment, eig. „Sühne“, allgemeiner Ausdrud fir Beftvafung 
1 Strafe. — Chastisement, eig. „Reinigung“, Ahftvafung, Büdhtigung. 
- Penalty, Strafjumme (Buße), tft das für gerichtliche Strafen faft allein 
bräuchlihe Wort. — Fine (mulet), eig. „gütliche Verlegung‘, die jowohl für 
eht3- als für Discplinarvergehen feitftehende Selditrafe. el Forfeit, eig. 
Miffethat“, Strafgeld für die Vernahläffigung von Pflichten, für einen Son 
atbruch u. f. w., Conventionalbuße. — Amercement, eine dur Die 
made de3 Richters beftimmte Geldbuße. | 
‘To suffer punishment; to bring one to an exemplary punishment. He 
Infessed, however, that this was a well-merited punishment for his former 

Kloepper, Englifhe Synonymil. 21 


— 32 — 


follies; and resolved from that moment to compensate by his future go0( 
conduct for his past irregularities (Graham). No species of chastisement haı 
the least effect upon him; he seemed not to be affected by it in the samı 
way as others, and set all authority of his superiors at defiance (id.). The 
Roman Catholics were formerly subject to penalties if detected in the per- 
formance of their religious worship (Crabb). To pay one’s fine. To takı 
off one’s fine. To set a fine upon... To threaten to fine one. Among 
the Chinese all offences are punished with nes (Crabb). Societies subjee 
their members to forfeits for the violation of their laws. 'The great charteı 
also directs that the amercement which is always inflicted in general term 
— sit in misericordia — shall be set or reduced to a certainty by the oatl 
of good and lawful men of the neighbourhood (Blackstone). | 


Punishment, v. lat. pena [W;. pu, reinigen]; chastisement, zu lat. castigarı 
[W;. hadh, reinigen]; penalty, fr. penalite, lat. adj. penalis; fine, ». mlat. finis 
gütlihe Beilegung; forfeit, altengl. forfayt, fr. forfait, v. mlat, forefactum; amerce 
ment, altengl. verbum amercien, mlat. amerciare, v. lat. merces [%;. mar, zutheifen] 


Strahl”): ray, beam, radiance. — Ray, eig. „Stab, Speihe“, 1) de 
vom Mittelpunfte ausgehende Yichtftwahl; 2) Strahl in der Botanik (einzelne 
Blüthenftiel); auch bildlih. — Beam, eig. „Balken“, Strahl an und für fig 
bjd. von den Strahlen der Sonne u. de Monpes. — Radiance, der Strahlen 
ausfluß leuchtender Körper, der durch die Strahlen erleuchtete Raum, Lichtfreis 

To cast forth rays. A star of six rays. The morning rays througl 
rows of small casements at the higher part of the room, and through thx 
door which opened on the garden (Bulwer).. To step beyond the limits © 
earth, and to diffuse over these features a ray of divinity, was his (L. de 
Vinei) bold, but fruitless attempt (Roscoe), Merrily the sundeams playet 
to and fro on the tesselated floor and the brilliant walls — far more happily 
came the rays of joy to the heart of the young Glaueus (Bulwer). 'Thr 
beams of the sinking sun (Scott). The radiance of the sun, moon, stars, The 
sabres especially, the blades of which emitted a dazzling radiance, fixed 
more than all the rest, the Caliph’s attention (Beckford). 


Ray, altengl. rai, fr. rayon, v. lat. radius [%;. vradh, wachfen]; beam, altengl 
beam, ags. beäm; radiance, zu lat. radius. | 


*) The beam is longer and more powerful than the ray, commonly speaking 
though not invariably. So we should say, the beams of the sun or moon, anı 
the rays of smaller luminous bodies. Again, ray expresses more directly thar 
beam the notion of one among a number of lines of light diverging from & 
luminous centre. Again, beam is never applied but to light, while ray is als 
applied to any substance analogous to ray, as, for instance, forming a starlike 
pattern; as the rays of the flowers called compositae in botany; or as an orderol 
chivalry might consist of a star with diamond rays, meaning points (Smith). 


Strafe: street, road, route, straits. — Street, eig. „der mit Steinen 
beftreute Weg“, Straße in der Stadt. — Road, eig. „das worauf man fährt“, 
Sahrftvage, Yandftraße; aud) fig. — Route, eig. „der gebrochene Weg“, die 
Straße, die man einfhlägt: Marichroute. — Straits, eig. „lang gezogen“, 
die zweit Meere vereinigende Straße. 

I met him in N. street. The corner of the street. A busy street, Clean, 
dirty streets. There is a good deal of life in this street. Can you tell 
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me where Long Street is, if you please? We are now going through King 
William Street; at the end of this szreet you will see to the left the Mansion- 
house. The mayor of our town was killed on the road to London. An 
old man who was travelling along the road, groaning under a huge burden, 
found himself so weary that he called upon death to deliver him (Graham). 
You will always find me on the road to honour and vietory. Cortes was 
engaged in deep consultation with his officers, concerning the route which 
they to ought to take to their retreat (Robertson). Wherever they marched 
their route was marked with blood (id.). The straits of Babelmandeb. 


Street, altengl. strete, ags. straet, aufgenommen aus lat. strata, sc. via; road, 
altengl. roode, ags. räd, zu dem Stammmort ridan; route, altengl. route, fr. route, 
zu Grunde liegt lat. rupta, sc. via; strait, v. mlat. strietum [%;. strag, hinftreifen]. 


Streben, nad) Etwas: to aim at, to aspire to, after, to strive for, to tend 
to, towards. — To aim at, eig. „abihäten‘, ftreben nad) dem, was erreichbar 
ft: ausgehen auf, Abjihten haben auf. — To aspire to, after, eig. „den 
Hauch hinwenden auf“, nah Großem u. Ungewöhnlihem ftreben: traten 
nach. — To strife for, eig. „Lämpfen um“, fireben, ringen nad) Neichthum, 
Ehrenftellen ı. f. w. — To tend to, towards, eig. „dehnen“, fi auf etwas 
richten, abzielen auf. 

To aim at distinction. He early began to aim at the qualifications of 
the soldier, and the scholar (Goldsmith). Whether zeal or moderation be 
the point we aim at, let us keep fire out of the one, and frost out of the 
other (Addison). Mackenzie. aimed at being the historian of feeling, and 
he has succeeded in the object of his ambition (Scott). Napoleon aspired 
after immortalitiy. He aspired at becoming their leader. Alexander the 
Great aspired to the sovereignty of these regions which furnished the rest 
» mankind with so many precious commodities, and conducted his army 
hhither by land (Robertson). To strive for riches, honours. I strove nobly 
for my liberty, but the perverse spirit of rebellion has even lighted on their 
horses (Cooper). His satires tend to mend the manners of his countrymen. 
[ could not but smile to hear her talk in this lofty strain; but I was 
aever much displeased with those harmless delusions that Zend to make us 
more happy (Goldsmith), 


Aim, altengl. aimen, altfr. esmer, v. lat. ad-aestimare [W;. is, fhüßen]; aspire, 
fr, aspirer, v. lat. aspirare [%83. spus, blafen]; drive, altengl. driven, ags. drifan, 
ahd. treiben; strive, f. Müller IL, 488; tend, f. pflegen. 


- -Streit, Streitigfeit (f. Kampf): strife, struggle, confliet, contest, con- 
‚ention; — dispute, difference, altercation, quarrel. — Strife, da8 Streben 
amd Ringen nad der Oberhand. — Struggle, eig. „das Sträuben”, das 
ah Befreiung ftrebende Ringen mit jcweren Hindernifjen. — Conflict, 
19. „das Zufammenschlagen“, der Streit zwifchen den Anfichten und Willens- 
neinungen zweier Barteien, ver feindliche Zufammenftoß zweier Prinzipien 
md zweier entgegengefetter Kräfte — Contest, eig. „Herbeirufung 
ver Zeugen”, der (langwierige) Streit zweier Parteien um eimen Gegenftand, 
— Contention, eig. „daS Anfpannen, das Wetteifern‘‘, Streit um Etwas aus 
elbftjühtiger Rivalität.— Dispute, eig. „genaue Berechnung“, Wort- 
treit, Disput, — Difference, eig. „Unterichted”, Streit in Folge von 
Meinungsverfchiedenheit: Streitpunft, Differenz, Streitfrage — 
| 21° 
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— Altercation, ein heftiger Wortzanf einer größeren Anzahl von Ber 
jonen. — Quarrel, eıg. „Klage“, Hader, Zant. | 
The subject of Homer’s Iliad is the siri/e that took place betweei 
Achilles and Agamemnon (Graham). The common principles of politenes 
forbid strife among persons of good breeding (Crabb). An honest man migh 
look upon the siruggle with indifference (Addison). As soon as he (Atter 
bury) was himself again, he became eager for action and confliet (Macaulay 
Desperate, sanguinary confliets. Happy is the man who, in the confliet 0 
desire between God and the world, can oppose not only argument to argu 
ment, but pleasure to pleasure (Blair). Leave all.noisy contesis, all im 
modest clamours and brawling language (Watts). The late battle had, ü 
effect, been a contest between one usurper and another (Hallam). Wha 
was the difference? It was a contention in public (Shak.). I have ofte 
been pleased to hear disputes on the Exchange adjusted between an inhabi 
tant of Japan and an alderman of London (Addison). A dispute on th 
lawfulness of war. I never had any difference with him. Ought lesse 
differences altogether to divide and estrange those from another whom sue) 
ancient and sacred bands unite? (Blair.) He had a serious altercation wit, 
them. As if the constitution of our country were to be always a subjec 
rather of altercation than enjoyment (Burke). Their whole life was litt]. 
else than a perpetual wrangling and altercation (Hakewill). The quarre 
between my friends did not run so high as I find your accounts have mad. 
it (Steele). In every guarrel his (Essex) perseverance was victorious: anı 
his vanquished mistress, in atonement for the pain which she had giver 
loaded him with caresses and favours (Lingard). 4 
Strife, altengl. strif, altfr. estrif, hervorgegangen aus ahd. streban, nhd. ftreben 
struggle, j. Müller, II, 489; confliet, fr. comflit, v. lat. conflietus ‚%z. sakam, mi 
+ bhlag, fchfagen]; contention, v. lat. contentio [%;. sakam, mit + ta, dehnen] 
difference, v. lat. differentia [dis + 285. bhar, tragen]; dispute, fr. dispute, v. lat 
disputor [des + Wz. pu, reinigen]; altercation, fr. altercation, v, lat. altercatio 3; 
alja, ander]; quarrel, altengl. querele, fr. querelle, v. lat. querela [%W;. kvas, feufzen | 


Streitens; to contend*), to contest**), to dispute***), to argue. — Tı 
contend, eig. „zufammenfpannen“, dann: mit gefpannten Kräften etwas thur. 
irgend eine Meinung verfehten, ftreiten für. — To contest, eig. „a. 
Heugen rufen“, eine Sade ftreitig mahen = nit gelten lafjen wollen 
ftreiten über. — To dispute, eig. „ernft überdenfen“, iiber eine Meinum 
Örimde und Gegengründe vorbringen: abftreiten disputiren — Tı 
argue, eig. „tar machen‘, mit thatfählichen Beweifen oder Bernunftgründe 
über irgend einen Fall, irgend einen Vorfchlag mit Sem, ftreiten, dviscutiren 

Lawyers, I know, cannot make the distinction, for which I contend 
because they have their stiiet rules to go by (Burke). I will not conten 
for this trifle. It will not contest this point with you, To contest a 
election, to contest a prize. I believe there is no one will dispute th 
author’s great impartiality in setting down the accounts of these differen 
religions (Addison), I don’t wish to argue with you. Don’t argue the poin 
with me. | 4 


Contend, v. lat. con-tendere [|W;. tan, dehnen]; contest, fr. contester v. lat 
con-testari, [Q3. tra-s, aufrecht erhalten]; dispute, fr. disputer v. lat, dis-putare [W} 
Mu Kt putare, ins Reine bringen]; argue, fr. arguer v. lat. arguere |}. arg 
Yicht fein]. 
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*) To contend — to exert a force against a force, to maintain any opinion. 
**) To contest —to struggle together for an object, to set up rival pretensions 
to be determined by the suffrages of others, to maintain different opinions. 
*##) To dispute—to call in question the opinion of another (Crabb). 


- Strenge (1. vaub u. Scharf): seyere, rigorous, strict, austere, rigid, stern. 
— $evere, eig. „geehrt“, ftrenge im Urtheil über Andere und im Benehmen 
gegen Andere: nahfıhtslos,. Begenfag: mild. Ebenfo severity. — Rigorous, 
eig. „ei und ftarı“, bezeichnet ein Uebermaaß von Strenge (excess of severity) 
oder eine große Strenge (great strictness) im Fefthalten an Borichriften: 
nichts erlaffend, hart, jharf. Gegenfag: lax. Ebenfo rigour. — Strict, eig. 
‚„Araff angezogen“, ftreng fefthaltend an Regeln oder Borfäriften: feft und 
beftimmt. Ebenjo strietness. — Austere, eig. „(die Zunge) troden mahend“, 
firenge gegen Sich jelbft in Sitte u. Yebenswerfe. Cbenfo austerity. — 
Rigid, eig. „tarr“, firenge in Bezug auf die Denkweife, Grundfäge: ftarr und 
hart. Ehenfo rigidity. — Stern, urfp. „Starr“, ftreng und ernft von Cha- 
rafter u. Benehmen. Cbenfo sternness. 

A severe master, judge. A severe punishment. You cannot be too 
severe upon him. Kat) dont, Sir Peter, be so severe against your- old 
friend’s son (Sheridan). Among them every publie breach of morality was 
severely punished (Lingard. A general must be severe while 1lying in 
quarters, to prevent drunkenness and theft (Crabb). A rigorous oflicer of 
Justice; a rigorous execution of law. It is not by rigorous discipline 
and relaxing austerity that the aged can maintain an ascendant over youth- 
ful minds (Blair). To enforce moral duties with rigour. The Egyptians 
treated the Israelites with rigour. A striet observance of promises. Strict 
orders. The Scotch are so siriet in their religions principles, that on Sun- 
day it is a rule to go to church twice, and no respectable man will touch 
a card. He is not in the least sirict with his clerks. These commissioners 
proceeded with such strietness and severity as did much obscure the king’s 
mercy (Bacon). He is austere in his manner. The prince lived in this 
eonvent with all the rigour and austerity of a capuchin (Addison). A rigid 
'probity, justice, sentence, discipline. In things which are not immediately 
‚subject to religious or moral consideration, it is dangerous to be too long 
‘or too rigidly in the right (Johnson. A man of a stern disposition. A 
‚stern countenance. Stern as tutors, and as uncles hard (Dryden). 


Severe, fr. sövere, d. lat. severus [%3. sav, ehren]; rigorous, dv. lat. rigorosus 
Wr. rag, ftreden]; strict, fr. striet, d. lat. strietus [Wz. strag, zwängen]; austere, 
fr. austere, v. lat. austerus [W;. vas, brennen]; rigid, fr. rigide, v. lat. rigidus |%2. 
‚rag, jireden]; stern, altengl. stern, ags. sterne, |. - Müller, 1I., 466. 


Std (f. Theil): piece, lump, patch, bit (morsel). — Piece, eig. „segen, 
Lappen“, Stüd als Theil eines Ganzen überhaupt. — Lump, eig. „lumpen“, 
Stüdhen, das feine beftimmte Form und Geftalt hat. — Patch, eig. 
möled“, das Eleine eingenähte, eingejeßte, eingelegte Stüd. 
+ Bit, eig. „joviel auf einmal gebiffen wird“, ein Bifjen, Biden. 

ri large and heavy stone falls much more rapidly than a feather, or 
& piece of paper. Those lesser rocks or great bulky stones, that lie scattered 
in the sea.or upon the land, are they not manifest fragments and pieces 
‚of these greater masses (Burnet). My clothes were all gone piece by piece. 
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I have torn it in pieces. The highest joy he was capable of, he received 
from having a piece of news in his possession an hour or two sooner than 
any other person in the town (Fielding). Deborah, my dear, eried I to 
my wife, give those boys a Zump of sugar each, and let Dick’s be the 
largest, because he spoke first (Goldsmith). It has been much feared by 
the great critic Lipsius, lest some more impolitic hand has sewed many 
patches of base eloth into that rich web, as his own metaphor expresses 
it (Selden). Every dit to a satisfied hunger is only a new labour to a 
tired digestion. The serpent, swelling himself up as big he could, got into 
the chest, all but a little diz of his tail. | 


Piece, altengl. pece, fr. piece, v. mlat. petium; lump, altengl. lumpe, verwandt. 
mit clump; patch, |. Müller II, 186; bit, altengl. bite, ags. bita [skr. W;. bhid, 
fpalten]. 


Stumm“): dumb, mute. — Dumb, fprad= und ftimmlos; aud fig. 
— Mute, 1) niht fpreden fünnend wegen mangelnden Organs oder vor 
Schreden, Erftaunen u. dgl.; 2) in grammatifder Beziehung. 

The dumb brutes. We went in an open carriage, drawn by two sleek 
old black horses, for which W. Scott seemed to have an affection, as he 
had for every dumb animal that belonged to him (Irving). The truth of 
it is, half the great talkers in the nation would be struck dumb were this 
fountain of discourse dried up (Addison), Apzcides fell to the ground 
pierced to the heart — he fell mute, without even a groan, at the very base of 
the sacred chapel (Bulwer). Long mute he stood, and leaning on his staff. 
His wonder witnessed with an idiot laugh (Dryden). In spite of all interro- 
gations he remained muze. All fill us with mute but exquisite enjoyment, 
and we revel in the luxury of mere sensation. A mute letter, 


Dumb, altengl. dumbe, ags. domb, goth. dombs; mute, v. lat. mutus (U. 
mu, jchliegen]. | 


*) Mute is commonly employed of the human race, and refers to articulate 
speech, which for some peculiar reason is temporarily suspended, as a mute in 
astonishment, Many are mute by nature who are not, strietly speaking, dumb; 
that is they have no imperfection of the vocal organs; but being without the 
sense of hearing, they have no nation of the sounds which they ought to utter. 
Poetically, mute is used in the sense of dumb, as “mute fishes” (Smith). 


Stürmijch*) (j. heftig): stormy (ftärfer tempestuous), boisterous (f. heftig), 
tumultuary, turbulent. — Stormy, ftürmifd, von Wind, Wetter, Jahres- 
zeit. — Tumultuary, ftärmifch und geräufchvolT, baftig; bfd. vom Angriff 
und Sampfe, — Turbulent, eig. „unruhig bewegt“, 1) von der See: vom 
Sturme aufgewählt; 2) von Leidenfhaften und der Sprade: fturmerregt, 
tobend, ungeftüm. 

A stormy season; a stormy day or week. Story weather. A tem- 
pestuous night; a tempestuous wind. We have works sufficient to protect 
the inhabitants against a Zumultuary attack of the Celtic peasantry (Ma- 
caulay). Then, according to circumstances, came sudden flight or Zumultuary 
skirmish (De Quincey),. With zumultuary, but irresistible violence, the 
Scotch insurgents fell upon the churches in that eity (Robertson). A Zur- 
bulent sea. Turbulent passions, A. turbulent speech. 
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Stormy [nach Fick 909 zu sk. star]; tumultuary, v. lat. tumultuarius (33. 
umula, Särım]; turbulent,. v. lat. turbulentus [%;. sturb, lärmen]. 


*) To welcome anyone with tumultuous cheering (Macaulay), mit jtürmifchemn 
Beifall begrüßen. Not so furiously (fiercely), nicht jo ftirmifch. It is very borsterous 
ıere, 68 geht hier recht ftürmijch her. 


Stilge: support, prop (stay; aud) fig.), staff. — Support, eig. „das, 
vas unterftütst“, allgemeiner Ausdrud für Stüße, eig. u. bjd. fig. — Prop, 
stay), Stüge = Halt von unten, Stemme, Widerhalt. — Staff, nhd. 
‚Stab“, wird nur im höheren Stile für Stüße gebvaudt: The boy was the 
very staff of my age (Shak.). Hope is a lover’s staff (id.). 

Hope is the support of the mind under the most trying circumstances. 
Religion, as the foundation of all our hopes, is the best and surest support 
ınder affliction (Crabb). A prop for vines, for an old building. Their 
rees as so many siays for their vines, which hang like garlands from tree 
0 tree (Addison). Woman, who is the mere dependant and ornament of 
man in his happier hours, shall be his stay and solace, when smitten with 
szudden calamity (Irving). 


Support, fr. support, v. lat. supportare [sub + 3. par, machen]; prop, |. Müller, 
[T., 239; staff, altengl. staff, ags. stäf zu skr. stabh, flüßen. 


Suchen (f. forschen, to search): to seek, to look for, to be in quest of. 
— To seek, ein allgemeiner Ausdrud fir fudhen. — To look for, eig. „(au)- 
ungen nach“, fih umfehen nad, fpüren nad. — To be in quest of, juchen 
nach Jemand. 

He never sought after good men. I sougth (for) an opportunity to see 
him. To seek for help, safety. He (Essex) sougktin vain for words to ex- 
press his feelings (Lingard). I have no time to look for him, What are 
you looking for? In this situation I looked round for a place where he 
might most conveniently repose (Byron). I wish I were a queen and then 
[ know where my eldest daughter should look for a husband (Goldsmith). 
He is in guest of his friend. Whom are you in quest of. 


Seek, altengl. seken, ags. s&can, goth. sakjan; look, f. jehen; quest, . fragen. 


Sumpf: fen (bog, swamp, marsh, mire, mud, morass), quagmire, — 
Fen, junpfiges Land. — Quagmire, weiher Sumpfboden, „auf den mar 
noch allenfalls gehen kann“. 

"Mid reedy /ens wide spread (Wordsworth). 'The remainder was be- 
lieved to consist of moor, forest, and /en (Macaulay). A spot surrounded 
by quagmires, which rendered it difficult of access (Palfrey). 


Fen, altengl. fen, goth. fani, Koth; quagmire, quag, nahe verwandt mit quake, 
zittern; mire, altengl. mire, ags. mure, altn. myri. 


€, 


Zadeln*) ([. vorwerfen): to blame (ftärfer to reprove), to censure, to eriti- 
eise, to cavil at, to carp at, to find fault with, to eut up. — To blame, eig 
„täftern“, einem Sehlenden feine Fehler vorhalten: Je. tadeln wegen (for, 
Etwas. — To tax, eig. „gleihfam durch Befühlen den Werth ermitteln”, Sem 
irgend einer Schuld bezichtigen (with). — To censure, urfp. „beurtheilen“ 
treng rügen (öffentlih). — To critieise, eig. „icheiden, fondern“, | harl 
befritteln, fritifiren, in der Bedeutung: abfällig beurtheilen. — To cavil at 
eig. „Nedereien treiben“, ohne guten Grund tadeln, tadelnd durchziehen, 
jpißfindig tadeln. — To carp at, eig. „rupfen“, fich ohne Grund übe 
Etwas aufhalten, dvurchhedheln, fplitterrichten. — To find fault with, eig, 
„öehler finden an Etwas“, Etwas auszufegen haben an, mäfeln, meiftern, 
— To cut up, eig. „zerichneiden“, ein Buch oder feinen Verfaffer herunters 
machen, herunterreißen. | 

You are both to dblame for this blunder. Again the Emperor Alexius 
may be blamed for affecting a degree of state which was closely allied with 
imbecility (Scott). What, Sir Oliver! do you blame him for not making 
enemies ? (Sheridan.) Carelessness is to be severely censured whenever we 
find it. I may be censured that nature thus gives way to loyalty (Shak.), 
He hopes he shall not be censured for unnecessary warmth upon such a 
subject (Cowper). Whenever he criticises on the manners of a people, he 
displays all his profound knowledge. To eritieise conduct. It is ridieulous 
for any man to criticise on the works of another who has not distinguished. 
himself by his own performances (Addison). He is the man to cavil at 
every thing. Infidels cavil at the evidences of Christianity, because they are 
determined to disbelieve (Crabb). To carp at the measures of the admini- 
stration. It is always thus with pedants; they will ever be carping fa 
gentleman or man of honour puts pen to paper (Steele). There are some 
whom nothing will please, and who are ever ready to find fault wich what- 
ever comes in their way (Crabb). Tragi-comedy you have yourself found 
fault with very justly (Budgell. To prevent which last evil at Ainsbury, 
you must learn to domineer and be peevish, to find fault with their victuals 
and drink, to chide and direct the servants, with some other lessons, which 
I shall teach you, and always practised myself with success (Swift). To 
cut up a book, an author. | 


Blame, altengl. blamen, fr, blamer, v. lat. gr. blasphemare, BAroypmueiv; tax, 
j. angreifen; censure, fr. censurer, v. lat. censere [%z. kas, auzeigen]; eritieise, fr.‘ 
eritiquer, d. gr. zolveıw [Wz. xoi, f&eiden]; cavil, v. lat. cavillari [W3. sku, neden]; 
ab N: lat. carpere [%;. skarp, fchneiden]; find, f. finden; fault, |. Fehler; cut, 
. jhneiden. | 


*) To blame is simply to ascribe a fault to a person. It does not extend to 
crimes. So we should not blame a person for committing a foul murder. And 
so persons are blamed for accidents and untoward eircumstances when their oeeur- 
rences may be ascribed to neglect, disobedience and the like... To censure is 
the formal and open expression of fault by a superior, or by one who assumes 
to be so for the occasion. To censure is more an act of personal authority than 
to blame, and is supposed to take placein the face ofthe person censured whereas 
we may blame the absent or the dead. The consequences of conduct, and the 
conduct itself may be blamed, but it is only the person who is censured. We 
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ight say, I blame such an one for being overindulgent, but we could hardly 
nsure him for it (Smith). To carp and cavil have regard to what is trivial or 
jaginary, and are resorted to only to indulge ill-nature or self-conceits: whoever 
res another a grudge will be most disposed to carp at all he does, in order to 
sson him in the esteem of others: those who contend more for vietory than truth 
ll be apt to cavil when they are at a loss for fair argument (Crabb). 

He is always picking a hole in his conduct, er hat ftet3 Etwa$ an feiner 
ihrung zu tadelır. 


Täglich: daily, diurnal, quotidian. — Daily, täglich, der gewöhnliche 
asdrud. — Diurnal, ein aftronomifcher Ausdrud: regelmäßig alle Zage 
iederfehrend und den ganzen Tag dauernd; zumeilen bet Dichten — 
äüly. — Quotidian, eig. „am wie vielften Tage immer“, bd. ein medteinijcher Aus: 
ud: jeden Tag fi ereignend, aber ohne den ganzen Tag über zur dauern. 

. Bunyan has told us... that in New England his dream was the daily 
bjeet of the conversation of thousands (Macaulay). This is my uncle’s 
uly occupation. Daily wants; daily cares; daily employments. The diurnal 
volution of the earth. 

Half yet remains unsung, but narrower bound, 
Within the visible diurnal sphere (Milton). 
quotidian ague, fever. 


Daily, ags. daglie; diurnal, v. lat. diurnalis [X;. dju, glänzen]; quotidian, fr. 
ıotidien, dv. lat. quotidianus [Q5. ka, Pronominalftamm + Wz. djav, glänzen]. 

Inlent: j. Anlagen und Fähigkeiten. 

Tapfer*) (. kühn u. Muth): brave, valiant (nur von Perfonen: valorous), 
Wlant, stout-hearted. — Brave, urjp. „Ihön, gefhmüdt“, tapfer, als an= 
borene Eigenfhaft. Ebenfo bravery. — Valiant, eig. „Eräftig“, bezeichnet den 
ext; (valour) des Mannes als Krieger: hHeldenmüthtg. Cbenfo valour. 
- Gallant, uxfy. „ftattlich gepußt“, außerordentlich tapfer, bei aufer- 
Dentlichen Gelegenheiten; meiftens attributiv gebraudt = Held, Degen. 
benfo gallantry. — Stout-hearted, eig. „Itarfen Herzens”, beherzt. 

We have lately had two short campaigns, and we have every reason 
) be proud of the conduct of our soldiers, who have proved themselves 
rave and gallant men (The Illustrated London News). Who would not 
ght valiantly when he fights in the eye of his prince? (Hall) A valiant 
nd most expert gentleman (Shak.. A valiant achievement. A valorous 
night. Here let us pause, said Trevylyan, .... to recall the old chivalriec 
ay of the gallant Barbarossa... (Bulwer). 


Brave, fr. brave, au bret. braö, da8 Weitere j. Müller, IL, 130; valiant, fr. 
aillant, v. lat. valens [%;. var, ftark fein]; gallant, S. Liebhaber; stout, f. did; 
earted, f. herzlich. 


*) Brave is more outward, marking a spirit which braves or defies danger; 
allent rises shill higher, denoting bravery on extraordinary occasions in a spirit 
f adventure (Webster). 


Tauchen*): to plunge, to dive, to dip (ähnlid) to steep), to immerse. 
— To plunge, eig. „nad dem Senfblei fallen“, tauchen in, hineinftürzen 
n5 fig. fjih unbefonnen ftürzgen in. — To dive, untertauden, 
tänden; fig. tief eindringen in. — To dip, eintauden, eintunfen. 
— To immerse, Etwas in eine Flüffigfeit oder Flüfftiges (Sand) 
auden. 


hen | 


It is a good practice for bathers to plunge into the water when th« 
first go in, although it is not advisable for them to dive (Crabb), 8] 
tore herself from her lover’s arm with a shriek of despair, bid him adie 
for ever, and plunging into the fountain, disappeared from his eyes (Seott 
The French plunged themselves into these calamities they suffer to preven 
themselves from settling into a British constitution (Burke). The trut 
however, was that the foreign policy of the cabinet has plunged t 
queen (Elizabeth) into a gulf of unfathomable expense (Lingard). TI 
hippopotamus, when in water, swims and dives like a duck. To dü 
for pearls. In the pearl fishery, men are employed to dive for shell 
I won’t dive into the secrets of others. He is often seen wandering oyı 
the grass-grown hills, ... .. with piercing eyes, that seem to dive im 
the hearts of the passers-by (Bulwer).. The stork could only dip in H 
end of her bill. He only dipped his head into the water and immediate 
took it out again. The zero of Fahrenheit’s thermometer is fixed. at # 
point at which the mercury stands when immersed in a mixture of smo 
and common salt. | 


| 
Plunge, fr. plonger, v. einem lat. plumbicare [%3 mluva, Blei]; dive, alteng 
diven, ags. dyfan; dip, altengl. dippen, ags. dyppan, vgl. nhd. taufen; immers 


lat. immergere, immersum [%;. masg, taufen]. 


*) To dive is purposely to penetrate beneath the surface of water, a 
therefore may be done after the diver has entered it. Plunge is to throw onese. 
into a body of water; hence we may plunge, without diving and dive (as duck 
with plunging. In the metaphorical application of these terms, this distinetic. 
is preserved. We dive into mysteries, curiosities and the like; we plunge im 
debt, difficulties, embarrassment, danger. It is the effort of penetration whic' 
is expressed by diving, the hardihood or recklessness of action by plunging (Smith 

w . . “ ” ' j 

Ianfen, Taufe: to baptize, to christen. — To baptize, eig. „in 
Wafler tauchen‘, die Taufe verridhten. Cbenfo baptism. — To christei 
im Namen Chrifti taufen, einen Namen in der Taufe geben. Chen 
christening, Die Taufe, Tauffeft. | 

On Easter Thursday the Rev, A. Styleman Herring, Vicar of St, Paul’! 
Clerkenwell, baptized 288 children and adults (The Illustrated London News 
To administer the sacrament of bapfism to... He is christened Charle 
To make a great christening. This corvette is christened by the nam 
of Bacchante. 


Baptize, v. gr. Banticew [W3. Bay, tauchen]; ehristen, zu Christ, gr. zoroto 
[W3. zoı, Jalben]. 


Täuschen: to deceive (f. betrügen), to disappuint, to baffle, to balk, t 
delude, to illude, to sham. — To disappoint, eig. „wegichaffen, mas dur 
Funtte feftgejegt ift“, in Hoffnungen und Erwartungen täufchen: enttäujcher 
— To baffle, eig. „da3 Maul gegen Jem. fpigen zum Hohne“, dur Kunft 
griffe und Lift (trickery) täufchen. — To balk, meifteng — to disappoint 
' to balk expectation; aud — to baffle. — To delude, eig. „mit Sem. fei, 
Spiel treiben“, etwas weiß maden, anführen; fam. eine Nafe drehen 
— To illude, eig. „etwas gleichfam auf Etwas hinfpielen“, VBorfptegel 
ungen maden, berüden, verblenden. — To sham, mehr vule 
betrügen, hintergeben. | 
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The superior being can defeat all his designs, and disappoint all his 
pes (Tillotson).. Though I have been thus far disappointed in my e- 
etations of happiness from the possession of riches... let me try whether 
shall not meet with it in the spending and fashionable enjoyment of them 
ierne). Disappointed in their hopes, another plan was now to be adopted 
oscoe). He bajfled the police for a considerable time (De Sainte-Olaire). 
3 deludes you. He deluded his neighbour by holding out to him a hope 
his gaining what was impossible for him ever to attain (Smith). 


Disappoint, fr. desappointer, v. lat. dis-appunctare [%3z. pug, ftechen]; baffle, 
engl. baffelen, altfr. beffler, fr. bafauer, zurüdgehend auf germanifche Wörter: 
mdartlih Bäppe, Maul, baffen; delude v. lat. deludere; illude, v. lat. illudere 
53. krid, fpielen]; sham, j. Müller, II., 366. 


 &hal: valley, vale, dale, dingle, dell, glen. — Valley, eig. „ZIhal= 
indung“ Thal überhaupt; meiftens mit einem Attribut. — Vale, der 
etiiche Ausdrud. — Dale, ein tiefes Thal zwifchen Hügeln. — Dingle, 
‚ges Felsthal. — Dell, eine (fhattige) Thalenge. — Glen, Thalbeden, 
raichlucht. 

On three sides the castle looked down upon a rich valley, enamelled 
th all kinds of culture, and bounded by the lofty Alpusarra mountains 
ving). It is like passing from the flat, bleak, uninteresting plains of La 
ıncha to the voluptuous valleys and swelling hills of Andalusia (id... In 
at soft vale, a lady’s bower (Scott), By far. the greater part of England 
s a fertile soil, and consists of gently rising hills and bending vales 
artley). 


More bleak to view the hills at length recede, 
And, less luxuriant, smoother vales extend (Byron). 
3 steals along the lonely dale (Thompson). The most perfect specimen 
| a dingle is at the seat of Mr. Brown in Shropshire (Crabb). 
The violet in her greenwood bower 
May boast itself the fairest Hower 
In glen, or copse, or forest dingle (Scott). 
wwthorn dell near Edinburgh excels in the soft kind of beauty (Crabb). 
But stumbling in the rugged dell, 
The gallant horse exhausted fell (Scott). 
re-page descended into the ravine and approached the tower, but it had 
| entrance from the glen, and its lofty height rendered any attempt to 


ale it fruitless (Irving). 
# 


‘ Valley, altengl. valeie, fr. vallee; vale, altengl. fr. val, v. lat. vallis [%3. 
ir, winven]; dale, altengl. dale, ags. däl[%;. al, fpalten]; dingle, altengl. dingle, 
ip. vunfel; dell, v. kymr. dell, Spalte, Kluft; glen, ags. glen, urverwandt mit 
th. hlains, Hügel. 


| 

That (f. Handlung)*): deed, exploit, ftärfer achievement, feat. — Deed, 
attu und (Groß)that. — Exploit, eig. „das Entfaltete“, Helden=, Kitterz, 
Be jenihat. — Achievement, eig. „Vollendung“, Oroßthat. — Feat, eig. 
as Gethane“, fommt exploit ztemlich nahe, aber mehr poetiid). 

This general distinguished himself by martial deeds (Beckford). Such 
ıs, and such should be, the punishment of restrained passions and atro- 
Jus deeds (id.). Acts of disobedience in youth frequently lead to the 
‚netration of the foulest deeds in more advanced life? The exploits of 


| 
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Alexander, of Caesar, of Washington. The exploits of the ancient sain 
so far surpass the most famous achievements of pagan heroes (Barrow 
While the Eddystone lighthouse was erecting, a French privateer took tl 
men upon the rock, together with their tools, and carried them to France; #1 
captain being in expectation of a reward for the achievement. The warlil 
feats I have done (Shak.). Much I have heard of thy prodigious mie] 
and feats performed (Milton). | 


Deed, altengl. dede, ags. daed; exploit, fr. exploit, v. lat. explicitum [R 
plak, falten]; achievement, v. to achieve, altengl. acheven, fr. achever, ». mla 
cheviare [%3. kap, faffen]; feat, norm. fr. feat, fr. fait, v.Jat. factum [W;. fa, thın 


*) Deeds, compared with the others, is employed for that which is ordina 
or extraordinary; exploit and achievement are used only for the extraordinarı 
the latter in a higher sense than the former. Deeds must always be characterizı 
as good or bad, magnanimous and atroeious, and the like, except in poetry, whı 
the term becomes elevated. Exploit and achievement do not necessarily requi. 
such epithets; they are always taken in a proper sense for something great. Exploj 
when composed with achievement, is a term used in plain prose; it designat, 
not so much what is great as what is real: achievement is most adapted to poeb 
and romance. Feat approaches nearest to exploit in signification; the former mar) 
skill, and the latter resolution (Smith). 


Theil (j. Stüd): part, share (mehr poetifcd: dole), portion, proportio 
pittance, deal, section. Part, Theil mit Bezug auf ein Ganzes. - 
Share, der Theil der Jen. zufommt: Antheil, das Theil. — Portien, di 
zugemeffene Theil: dag Dirantum. — Proportion, der in einem gemeffen 
Berhältnifie zum Ganzen ftehende Theil; daS betreffende Berhältn 
wird durch ein Adjectiv beftimmt. — Pittance, urfp. „die tägliche Portion eim 
Sloftergeiftlichen“, eine fleine Portion, ein Bisdhen — Deal, fomı 
nur dor mit einem Adjectiv, im dem der Begriff von etwas Großem lieg 
a good (great) deal of pleasure, wealth, In der Umgangsfprade fa 
man: a deal of rain, trouble. — Section, eig. „das Schneiden“, Abtheilun 
einer Körperichaft. 

The part of a book, page, line, word; a part of a human body. Accordir 
to the ancient customs of Normandy, the daughters could have no mo 
than a third part of the property for their share, which was divided | 
equal portions between them (Crabb). How small a portion to your shai 
would fall (Waller). Minute means not only a small portion of time, bi 
also a short note to preserve the memory of anything; so we speak of “takir 
down the minutes of a contract, a conversation”. They shall all recei 
their share. The streets surrounding the palace were filled by an immens 
multitude, of whom a large proportion, as is usual in Upper India, wo 
arms (Macaulay). ‘The inconsiderable pitiance of faithful professors (Fuller 
They (the prisoners) trampled each other down, fought for the places ( 
the windows, fought for the pittance of water with which the eruel mere 
of the murderers mocked their agonies, raved, prayed, blasphemed, implore 
the guards to fire among them (id.). A section of the elergy; a sma 
section of the Whigs. The extreme section of one class consists of bigote 
dotards, the extreme section of the other consists of shallow and reckles 
empirics (Macaulay). 


‚ Part, j. Örenze; share, ags. scaru, beruht auf sceran, engl. shear; portion, f 
portion, d. lat. portio [W3. par, machen]; proportion, fr. proportion, v. lat. proport: 
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to + par, machen]; pittance, fr. pitance, v. mlat. pitantia, da3 Weitere Diez, I, 319; 
al, j. behandeln; section, fr. section, v. lat. sectio [W3. sak, fchneiven]. 


Theilen (f. vertheilen und trennen): to divide, to share. — To divide, 
j. „auseinanderfinden“, bezeichnet eine bloße Eintheilung eines Ganzen in 
Schnitte, Abtheilungen u. j. w., die aber immer al$ ®anzes gedacht wer: 
'n: eintheilen, zertbeilen. — To share, eig. „abjchneiden“, bedeutet blos 
eilen, eig. u. fig. 

Scotland is frequently, in a general way, divided into Highlands and 
Jwlands; but it was also divided into thirty-three counties (Hartley). 
heir (the Spartans’) troops were divided into regiments (Gillies). Religious 
ssensions had divided the nations into opposite parties, of almost equal 
ımbers the oppressed and the oppressors (Lingard). He divided the fruit 
to two. To share another’s joys and sorrows. He (Gladstone) shared the 
ghest moral prineiples with the late Mr. Cobden and the present Barl 
“Derby (The Illustrated London News). He shared the booty with me. 
apoleon shared with his soldiers all the hardships of war. It is no small 
ldition to my happiness to know that you will kindly share it with me 
/hatham). The profits of the business were shared by the partners. 


Divide, fr. diviser, v. lat. dividere [di + Wz. vid, fehen]; share, |. Theil. 


Theil Haben oder nehmen an Citwas:! to share in, to partake of, 

br fig. to partieipate in, to join in. — To share in, 1) Antheil an 
was haben, an einem Gejchäfte, einer Exrbichaft u. |. w.; 2) reges Sntereife 
na Etwas nehmen. — To partake of, eig. „einen Theil nehmen von Etwas“, 
h bei Etwas betheiligen. — To participate, daS lat. Aequivalent von 
) partake, wird mehr fig. gebraudt: Theil nehmen an Etwas. — To 
in in, Theil nehmen an, einftimmen in, fi einlaffen in. 
I had no title to share in your inheritance. He spoke with interest, 
nd in some degree shared in the evident anxiety of the father (Cooper). 
‚ut here, continued she, is a gentleman, looking at Mr, Burchell, who has 
een my companion in the task of the day, and it is fit he should share 
ı its amusements (Goldsmith,. I am sorry that I can’t partake of your 
»ast, dish, meal, entertainment. He was condescending enough to desire 
ıe and the player to partake of a bowl of punch (Goldsmith). I could not 
at partieipate in his sufferings. The newly arrived troops hastened to 
articipate in the cheer prepared for their comrades (Cooper). Czxsar, who 
as participated largely in the anxiety of the family, had risen with the 
awn (Cooper). When he had finished his own task, he would join in hers, 
nd enter into a close conversation (Goldsmith). All their nieces joined in 
heir entreaties, I complied (id.). To join in one’s praise. I never will join 
ı ridieuling a friend. (Sheridan). 


Share, {. Theil; partake, f. Theil und annehmen; partieipate = partem 
apere [Qz. kap, greifen]. 


hier”), thierifch: animal, beast, brute. — Animal, eig. „ein Wefen 
tt Leben“, vorzugsweise Thier im Gegenjaß zu Pflanze und Mineral. Ebenfo 
nimal; aud) fig. — Beast, in gegenmärtiger guter Profa das vierfüßige 
wilde) Thier; aud) fig. Stehend ift *beasts of burden”. Chenjo bestial. 


— 334 — 


— Brute, mit befonderer Hervorhebung des rohen und beftialifchen: das ro 
Bieb; aud fig. Ehbenfo brutal. 

The dog is a sagacious and useful animal. Men and animals, A 
mal functions, food, Animal chareval, Animal matters (animalifche Stofi 
Animal kingdom (Thierreih). Life was given us for more important pu 
poses than the gratification of our animal appetites. The cruel or sava 
beast. Horses are not only very useful beasts, but they are also very fi 
Drink often makes a beast of him (De Sainte-Claire), Beastly appetitı 
indulgences, passions. The indolent, senseless brute. The dbrute (the serpei 
began to hiss and show his teeth. The selfish or cruel drute (fig). ı 
ill-natured bruie of a husband (Franklin). Brutal manners; brutal inhum 
nity; brutal ferocity. A brutal intemperance (Macaulay). 


Animal, fr. animal, v. lat. animal [%3. an, athmen]; beast, altengl. beast, 
böte, v. lat. bestia; brute, fr. brute, v. lat. brutus [W;. gar, fallen]. | 


*) Soll durch beast der Gegenfag zum Menfchen hervorgehoben werden, fo w 
e5 von großen umd Heinen Thieren gejagt, little beast, poor beast, fonjt Vorzugsiwe. 
von großen. ALS Schimpfwort hat e& eine ftärfere Bedeutung als das fr. bete und I 
zeichnet dann Gemeinheit und Unreinlichkeit. Brute fommt in der familiären Spra 

oft Synonym vor, poor brute; als Schimpfwort bezeichnet e8 Noheit und Gemeinheit. 

A wild animal is a brute; a tamed animal is a beast. The brutes of t 
forest, the beasts of the field (Graham). | 


Ihorheit: folly, foolery (foolness). — Folly, Thorheit, bezeichnet 
Sache. — Foolery, Karrheit, bezeichnet die Berfon. 

Who that has the common wisdom of life, would have been capable 
committing such a folly? We have now experienced the folly .of ‚pursui 
pleasure. This peculiar ill property has folly, that it enlarges men’s desir 
while it lessens their capacities (South), The good of fame, the foliy 
praise, are hardly purchased; and when obtained, poor recompense for Io 
of time and health (Montague). Fashionable people only lay aside 0 
foolery, to take up another (Crabb). The queen, who had in fact no tas 
for humour, soon grew sick of my /oolery, and forgetting the cause f 
which she had taken me, neglected me so much, that her court grewi 
tolerable to my temper, and I broke my heart and died (Fielding). | 


Folly und foolery zu fool, altengl. fol, fr. fol, v. mlat. follis, Blafebalg, d 
etwas fich hin und her Berwegendes [B3. bhal, blasen]. 


<höricht (f. einfältig): foolish, absurd, preposterous. — Foolish, ei 
„ch wie ein Blajedalg hin und ber bewegenb“, thöricht von Perfonen ur 
Handlungen. — Absurd, eig. „abtönend, falichklingend”, Härter in feiner B 
deutung al3 foolish: (äcerlich thöricht, albern, ungereimt. — Preposterou 
eig. „Das zuerft habend, was zulett fein Sollte”, über die Maaßen thörid 
von Dingen (utterly and glaringly foolish). 

I am a very foolish, fond old man (Shak.). A foolish act. Foolis 
enterprises. The same well-meaning gentleman took occasion at anothe 
time to bring together such of his friends as were addieted to a fools 
habitual custom of swearing, in order to show them the absurdity of tk 
practice (Addison). What an absurd idea. An absurd argument; an absur 
hypothesis. "Tis phrase absurd to call a villain great (Pope). Most pr« 
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osterous conclusions (Shak.)., A preposterous suggestion. A preposterous 
onduct. A preposterous law. 


Foolish, j. Thorheit; absurd, fr. absurde, v. lat. absurdus [ab + %;. svar, 
nen]; preposterous, dv. lat. preposterus [%z. pro, vorn + pas, hinten]. 


Thurn: tower, steeple, spire. — Tower, ein vertifal aufgeführtes 
semäuer (oft zu SKaftellen oder Burgen), von unten bi oben von gleichem 
Jurchmefler: ftumpfer vieredfiger oder runder Thurm. — S$teeple, 


irhthurm, der auf folh einem tower eine pyramidale Spite trägt. — 
pire, eig. „Spige”, Thurmifpike). 

Then rose the fair chapels of New College and of Saint George, the 
ave of Winchester and the choir of York, the spire of Salisbury and the 
jajestic fowers of Lincoln (Macaulay). Stately and air-braving tomers 
Shak.). Clive climbed to the top of the lofty steeple of Märket-Drayton, 
nd with (what) terror the inhabitants saw him seated on a stone spout 
ear the summit (Macaulay). A weathercock on a steeple (Shak.). A 
pire of land that stands apart, cleft from the main (Tennyson). 


Tower, altengl. tour, fr. tour, v. lat. turris; steeple, altengl. stepel, ags. 
sepel, verwandt mit steep; spire, altengl. spire, ags. spir, altn. spira, Yange 
inne Stange. 


Tief: deep, profound, low, base. — Deep, tief, von natürlichen und 
bitraften Dingen; doc) in Ietterem Falle meiftens nur in Sachen der Empfindung 
nd der überlegenden Betrachtung (sentiment and reflection). — Profound, eig. 
zum Boden abwärts‘, tief im fig. Sinne. — Low, eig. „niedrig“, tief vom 
on in der Mufik; tief im geographifchen Sinne, — Base, eig. „niedrig“, tief 
om Tone, 

A deep sea, pit, hole. To take deep root. The snow was exceedingly 
eep last winter, A gallery ten seats deep. A company of soldiers ten 
les deep. A deep valley. A deep colour. A deep wound. A deep feeling, 
Irrow, thought, distress; deep despair. A profound learning, knowledge, 
ivestigation, contempt. A profound bow. The circumstance made a pro- 
ound impression on his mind. A low tone. Zomw to the South. Base 
ound. 


Deep, alteng]. depe, ags. deop, goth. diups; profound, v. lat. profundus [pro 
-W;. bhu, wachen]; low, j. demüthig; bäse, f. niedrig. 


Tod: death, decease, demise, departure. — Death, der gewöhnliche Au3- 
we für Tod von Menjchen und Thieren. — Decease, eig. „Ubretfe”, daher 
er Abichied aus diefem Leben: Ableben; bid. ein Ausdrud der Gerichtsiprade. 
—Demise, eig. „dag Niederlegen‘‘, Tod eines Firften und berühmter Perfönlidh- 
ten. — Depariure, eig. „ver Abgang“, der „Hintritt“, befonders mit dem 
tebengedanten an ein Fortleben, ein Ausdrud des höheren Stils. 

The Emperor of Germany, Charles the Fifth, abdicated the throne a 
hort time before his death. Property is in perpetual occupancy; at the 
ecease of one possessor it passes into the hands of another (Crabb). Though 
ıen see every day people go to their long home they are not so apt to 
e alarmed at that, as at the decease of those who have lived longer in 
heir sight (Steele. The Romans had the custom to deify and adore their 
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emperors, most of them, after their decease. The demise of Mr. Pitt. Aft 
the demise of the Queen (of George II.) they (drawing-rooms) were held b 
twice a week (Cunningham). His timely departure... barred him from t 
knowledge of his son’s miseries (Sidney). The loss of our friends impress 
upon us hourly the necessity of our own departure, | 

Death, altengl. deeth, ags. deäd, daupus; decease, f. fterben; demise, v. 
demettre, p.p. demis, demise, v. lat. dismittere [%3. math, gehen lajfen]; departu 
- 5. jterben. | 

Zödtlich: deadly, mortal, fatal. — Deadiy, tödtlih, todbringen 
Zods; — Mortal, den Tod verurfachend, mehr fig. — Fatal, den Tr 
dringend, tödtlid, | 

A deadiy blow. The weapon with such deadiy force is gone (Cowpe 
A deadly enemy. The traveller exposes his life to mortal dangers. 
mortal injury. Louis Ill. mortally hated the Cardinal of Richelieu (Burkı 
Adrian mortally envied poets, painters and artificers, in works wherein | 
had a vain wish to excel (Bacon). A fatal wound; a fatal disease. 


| 
l 
| 


Dealy, j. Tod; mortal, v. lat. mortalis [%3. mar-d, welt fein]. | 


Ton“); sound, tone, tune, strain, tenour, — Sound, Ton als Schall 
Yaut, Klang. — Tone, eig. „Spannung eines Seile“, Ton, al3 Ausdrud d 
Empfindung und Harmonie; bfd. auch fig. — Tune, eine Nebenform von tor 
die Tonart, Zongang, al3 Ausdrud der Stimme. — Strain, eig. „Spannung 
insbefondere der Elingende, melodifhe Ton, der aus einem muftfaltfchı 
‚Saftrumente fommt und mit “a peculiar interest or expression” herborg 
bracht wird; fig. die in dem Benehmen von Perfonen und Kreifen herrichen: 
Manier zu fpredhen. — Tenour, eig. „Inhalt“, der tiefe Mufikton, Tenp! 

I saw the bell begin to swing; it swung so softly at first that | 
scarcely made a sound; but soon it rang out loudly. The sounds | 
waters, leaves. The violin is distinguished for the brillianey and varie 
of its tones, and is the most important instrument in an orchestra. | 
sweet, loud, grave, harsh fone, The tone of his remarks was commendator' 
A courtly tone of manners, The general fone of his writings. To le 
the fone (den Ton, die Mode angeben). We speak not as to the action 
this or that partieular class of voters, or of the common Zone of politie 
feeling in this or that partieular constituency (The Illustrated London New; 
To give the Zune (den Ton angeben, muftfalifh). A merry Zune; a moun! 
ful Zune. A slow tune. Their heavenly troops a lower strain began (Bacon 
To speak in a high or lofty strain. Counter fenour. Upper tenour. 

j 

Sound, altengl. soun, fr. son, v. lat. sonus [%;. svan, tönen]; tone, alteng 
toone, fr. ton, v. lat. tonus, gr. Tövog zu Telvev, fpannen; strain, altengl. strei 
;u lat. stringere [W3. strang, hinftreifen]; tenour, f. Inhalt. | 

*) A well-bred (fashionable) man, ein Mann von gutem Ton. Ill sing yc 
another Zune, ich werde mit Ihnen aus einem anderen Tone Iprechen. | 


ragen") (j. bringen u. ertragen): to bear, to carry, to take, to wea 
To bear, tragen, immer mit dem Gedanken an die Schwere umd die Lafı 
auch fig. — Mit to carry, eig. „auf einem Fuhrwerk fort fchaffen“, verbind 
fi) außerdem die Vorftellung der Bewegung: forttragen. — To take, ei 


— 337 — 


„our Berührung in Befis kommen“, (fort)tragen, fortbringen ohne die 
Dorftellung der Schwere. — To wear, eig. „bededien“, an fi) tragen, von 
Meidungsftücen. 

The sportsman having shot the hare, dore him home. He was borne 
home upon the shoulders of two men (De Sainte-Claire). I will bear half 
the expenses. The pillars bear the house. The water bears the ship. I 
am glad to see that my teaching has borne fruit (De Sainte-Claire). These 
coupons cease to bear interest after the 1st of July (id... He slept soundly 
for several hours; after which his slaves forced him into a litter, and 
carried him towards the ship. Carry this trunk away. Take those chests 
to my warehouse; I have no room for them here (Asher). Take some chairs 
into the garden, we shall have company there this afternoon (id.). To wear 
a robe, a coat; to wear a sword; to wear a crown. 


Bear, f. ertragen; carry, j. bringen; take, f. annehmen; wear, altengl. werien, 
ags. werian, goth. vasjan. 


*) This letter bears no date, diefer Brief trägt fein Datum. The ice does not 
bear yet, daS Eis trägt noch nicht. He 'II bear the loss, er wird den Berluft tragen. 
He makes much of me (he worships the ground I walk on), er trägt mich auf 
Händen. The mines yield them less than formerly, die Bergwerfe tragen ihnen 
weniger ein al früher. I carry this manual about with me, ich trage diefeg Hand- 
buch überall bei mir. 


*#*) To bear is simply to take the weight of any substance upon oneself, or 
to have the object about one: to carry is to remove a body from the spot where 
it was: we always bear in carrying, but we do not always carry when we bear. 
Both may be applied to things as well as persons: whatever receivesthe weight of 
anything bears it; whatever is caused to move with anything carries it. That 
which cannot be easily borne must be burdensome to carry. Bear and carry pre- 
serve this distinction in their figurative or moral application; bear is applied to 
that which for the most part remains with the person or thing bearing; carry to 
that which passes by means of the person; thus to bear or carry a name: to bear 
a name is to have it without regard to time or place; to carry a name is to carıy 
it down to posterity. So to bear aburden, to carry weight, authority, conviction ; 
to bear a stamp; to carry a mark to one’s grave (Smith). 


Träge: j. Zaul. 
Tranern: j. Bellagen. 
Tranlih: j. Semüthlid. 


Xranrig: sad, mournful, melancholy. — Sad, eig. überfättigt“, betrübt, 
niedergejhlagen, von Perjonen und Dingen. Gegenjag: gay. Cbenfo sad- 
ness. — Mournful, eig. „jeufzend vor Kummer“, geeignet, Betrübniß zu erweden 
betrübend, traurig madhend, tramervoll. Cbenfo mournfulness.. —: 
Melancholy, eig. „mit der Melancholie behaftet“, [hwermiüthig, trübfinnig. 
Ebenjo melancholy. 

The angelie guards ascended, mute and sad (Milton. To grow sad. 
Nydia bent over the face of Glaucus — she inhaled the deep breath of his 
heavy slumber — timidly and sadiy she kissed his brow, his lips (Bulwer). 
A sad sight; sad thoughts. A sad accident, misfortune. A mournful tale, 
event; a mournful music, bell. The latter days of this great poet’s life 
were clouded and mournful (Cunningham). A mournful remembrance, in- 
telligence or news, tone, voice. She was always melancholy, and since her 
father’s death she has become so still more. 

Kloepper, Englifhe Synonymil. 22 
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Sad, altengl. sad, ags. säd, goth. saps [Wz. sa, fatt]; mournful, f. beflagen 
. melancholy, fr. melancholique, aus gr. uelag u. XoAr. 


Trennen (f. theilen u. vertheilen): to part, to separate, to sever, to pu 
asunder, to disjoin (to disunite), to dissociate, to detach, to segregate. — T 
part, eig. „thetlen“, wird bfd. von Perjonen gebraudt: trennen, fcheiden 
tm intranfitinen Stnne mit den Präpojitionen from, with: fi) trennen, au 
einander gehen. — To separate, eig. „bei Seite, für fich jegen“, Etwa 
trennen, jo daß die Theile nicht mehr bei einander find; im intranfitive 
Sinne von politifchen, u. |. w. Parteien. — To sever, gewaltfam (mit fcharfe 
Ssntrumenten) trennen. — To put asunder, eig. „abgefondert (hin)legen“, vo 
einander abhalten. — To disjoin (to disunite), trennen, wa3 eng ver 
bunden war. — To dissociate, eig. „von einer Gejellichaft fondern”, Etwa 
abjondern, zertrennen. — To detach, [oslöfen von (from). — To se 
gregate, eig. „von der Heerde jcheiden“, abfondern (to separate from others 

The Lord do so to me, and more so, if ought but death part the 
and me (Bible). Johnson and Garrick remained friends, till they weı 
parted by death. He parted reluctantly from his relations. My partin 
from Tom was painful (Marryat). The vessels became separated in th 
storm. The French republicans never have abandoned, and never wi 
abandon, their old steady maxim of separating the people from thei 
government (Burke). The parties separated, and each retired (Webster 
The first stroke took from him (Essex) all sense of pain; the third severe 
his head from the body (Lingard). To disjoin the material parts of bodie 
To dissociate the particles of a conerete substance. "To detach the coat 
of a bulbous root from each other. To detach a man from a part) 
There are, in short, instruments in the hands of our maker to improve OU 
minds, to rectify our failings, to detach us from the present scene, to fi 
our affections on things above (Porteus). They are segregated, Christian 
from Christians, in odious designations (Taylor), 


Part, j. Theil; separate, v. lat. separare [se + W;. par, feßen]; sever, alteng 
severen, fr. erhalten in sevrer, entwöhnen, v. lat. separare; put, S. legen; asundei| 
altengl. on sunder, f. Müller, II., 499; disjoin, altengl. joinen, fr. joindre, v. la‘ 
jungere [dis + Wz. ja, verbinden]; dissociate, f. ®enoß; detach, fr. detacher, j. ar 
greifen; segregate, v. lat. segregare [se + Wz. grah, faffen]. 


Irene: faith, fidelity (faithfulness), loyalty, allegiance. — Faith, Trev 
bjd. im Halten einer Zufage: das gegebene Wort, Pflichttreue — Fi 
delity, die treue Anhänglichfeit an Perfonen, denen man fid) eimme 
ergeben hat. — Loyalty, (Staats-) Bürgertreue, Unterthbanentreue. — Alle 
giance, Treue und Gehorfam, Treufinn der Unterthanen. | 

He violated his pledged faith. Upon my faith. To keep faith. T 
show fidelity. The dog not only interests us by his sagacity; he als 
attaches himself to us by his fidelity. The best security for the fideliti 
of men is to make interest coineide with duty (Hamilton). When one hear 
of Negroes who upon the death of their masters hang themselves upon th 
next tree, who can forbear admiring their Adelity, though it expresses itsel 
in so dreadful a manner? (Addison.) He had such loyalty to the king a 
the law requires (Clarendon). The Zoyalty of a wife to her husband 
Loyalty to truth, religion. To swear allegiance to a sovereign. To tak 
the oath of allegiance. He often lost the conquests which he left behin: 
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him through the sudden insurrection of his subjects, who shook off their 
allegiance. X 


Faith, f. Olauben; fidelity, fr. fidelite, v. lat. fidelitas [W3. bhidh, vertrauen]; 
loyalty, fr. loyaute, v. lat. legalis [W3. lagh, legen]; allegiance, altengl. alegeaunce, 
v. mlat, alligantia [W;. lig, binden). 


Trenfos (f. verrätherifch, treacherous): faithless, perfidious, unfaithful. 
— Faithless wird meiftens gebraucht, um einen Treubruch zu bezeichnen: wort- 
brüchig. — Perfidious, das Bertrauen eines Anderen migbraucend: treulog, 
falich. — Unfaithful fließt Mangel an Trene und Redlichfeit in fih: un 
getreu, pfihtvergefjen. 

A faithless servant, people. A perfidious agent. A perfidious friend, 
eitizen. Every body says that he has been perfidious to his country. An 
unfaithful husband, wife. | 


Faithless und unfaithful, f. Treue; perfidiveus, v. lat. perfidiosus [;z. par, 
darliber hinaus + bhidh, vertrauen]. 


Trordfen: dry, arid, dull.— Dry, 1) troden, Öegenfaß zu wet or moist; 
2) troden, im Gegenfaß zu green; 3) troden, von den Augen — not shedding tears. 
— Arid, ohne jede Feuchtigkeit: ganz dürre. — Dull, eig. „tumpfjinnig”, 
ohne veges Gefühl, ohne PBhantafte: jchal, getitlo3. 

- The weather, we agreed, was too dry for the season (Addison). I had 
not a dry thread on my body. Dry wood. Not a dry eye was to be 
seen in the assembly (Prescott).. An arid waste. Arid plams, lands. A 
dull writer. A dull style, tale, sermon. 


| Dry, altengl. drie, ags. dıyge; arid, v. lat. aridus [%;. är (vas), brennen]; 
Anll, altengl. dul, ags. dvol, goth. dvals, nhd. toll. 


| Trojt, tröjten®): consolation, comfort, solace. — Consolation, eig. 
‚Das Heilmachen“, die Handlung des Tröftens: dev tröftende Zufprud. — 
Comfort, Alles, was Stärke, Troft und Freude gewährt. — Solace, das 
was tröftet: Labung, Erleichterung, Yinderung. Ebenjo to console, 
to comfort, to solace. 

| To give consolation. In afflictions men generally draw their conso 
lation out of books of morality, which indeed are of great use to fortify 
and strengthen the mind against the impressions of sorrow (Addison). The 
presence of his friend consoled him. He was much consoled by this 
intelligence. To take comfort. Pious children are the comfort .of their 
aged parents. They brought the young men alive, and were not little 
comforted. (Bible). If our afflietions are light, we shall be comforted by 
the comparison we make between ourselves and our fellow-sufferers (Addison). 
Books are his chief solace in his present melancholy situation, The com- 
panionship even of a mouse or spider has often been a solace to a lonely 
prisoner (Whately). The proper solaces of age are not music and compli- 
ments, but wisdom and devotion (Rambler). To solace one's self with the 
hope of future reward; to solace one’s self with work or with active employ- 
ments, He that undergoes the fatigue of labour must solace his weariness 
with the contemplation of its reward (Johnson). 

22* 
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Consolation, fr. consolation, p. lat. consolatio [%z. sakam, mit + salv, heilen] 
„ comfort, f. gemüthlich; solace, v. lat. solacium. | 


*) Consolation is confined to the act of giving relief to the mind under afflietior 
or sorrow, and points to some definite source ofthat relief, Comfort points to reliei 
afforded by the communication of positive pleasure, as well as the diminution o| 
pain. Solace denotes the using of things for the purpose of affording relief undeı 
sorrow or suffering (Crabb). 


zroßzen? to brave, to defy, to face. — To brave, troßen, im guten 
und böfen Sinne. — To defy, eig. „die Treue und das DVerfprechen auffagen“, 
Etwas trogig zurüdweifen; daraus trogen — verachten. — To face, eig, 
„(gerade) ins Gefiht jehen“, Ted entgegentreten, Troß bieten. | 

The sailor dbraved the tempestuous ocean. To brave the scorn and 
reproach of the world. The firmly-rooted-tree braved the winterstorm 
(Blair). Face not me, thou hast braved many men: brave not me. I wil) 
neither be faced nor braved (Shak.). He defied the threats of his superior 
To defy the power of a magistrate; to defy the arguments of an opponent; 
to defy public opinion. To face a danger. The best evidence which a 
man can give of his courage is to evince his readiness for facing his 
enemy whenever the occasion requires (Crabb). 


Brave, f. tapfer; defy, altengl. defyen, fr, döfier, v. mlat. diffidare [dis+Wz 
bhidh, vertrauten]; face, f. Geficht. 


zrübjel (j. Elend, misery, distress und Kummer, sorrow, grief) 
affliction, tribulation. — Afflietion, eig. „Niederwerfung“, Herzeleid, Be 
fümmernig. — Tribulation, eig. „da3 Drefchen in einer Drefhmafchine“, ftärke 
in feiner Bedeutung al3 afflietion: £örperlihe und geiftige Drangfal, Notk 
und Leiden. | 

Visited with affiction. He broke down beneath the burden of his 
afflictions (De Sainte-Claire). When fribulation or persecution ariseth be- 
cause of the word, by and by he is offended (Bible). In the world ye shall 
have tribulation (id.). | 


Affliction, fr. affietion, v. lat. afflietio [ad + 3. bhlag, fehlagen]; tribulation, 
fr. tribulation, v. lat. tribulatio [%;. tar, reiben]. 


Zrümmer: ruins, wrecks. — Ruins, eig. „Einflurz“, Trümmer von 
Gebäuden, Häufern, Brücken; auch fig. — Wrecks, eig. „ein Bruch‘, Schiffs: 
trümmer, Wrad. | 

The ruins of a desolate house, fortress, eity. The labour of a day 
will not build up a virtuous habit on the ruins of an old and vieious 
character (Buckminster). The wrecks of a vessel being cast on rocks, floated 
upon the waves. | 


Ruin, fr. ruine, v. lat. ruina [z. sru, heroorbrechen]; wreck, altengl. wrec 
zur W;. frag, brechen. | 
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- ben”); to exereise, to practise. — To exercise, eig. „aus dem Bu- 
ftande der Ruhe heraustreten machen, beunruhigen, in Bewegung fegen“, fich 
(wiederhölt) üben in, einiiben. — To practise, ausüben, (be)tveiben. 
| To exercise one’s patience, cruelty, forbearance. To exercise one’s 
authority, power, tongue, influence. To exercise troops. The soldiers 
are exercised at ten every morning. To practise music. To practise 
charity, kindness, benevolence. All men are not equally qualified for getting 
money, but it is in the power of every one alike to practise this virtue 
(thrift) (Budgell). To practise an art, a profession, a trade. Many proofs 
still remain of the cruelties practised by the Inquisition of Spain. 


Exereise, v. lat. exercere [ex + W;. ark, ftoßen]; practise, f. ©ebraud). 


*) Exercise is actively to employ a power or property inherent in, or be- 
longing to, ourselves, whether physical, mental, moral, or social. It is less sus- 
tained than practice. To exereise forbearance would imply a particular case, to 
practise forbearance would imply that it was natural, or exhibited habitually by way 
of self-discipline. We may be said to practise not only mental or moral qualities, 
but oceupations, trades, arts (Smith). 


Weberbleibijel: j. Refte und Trümmer. 


| Meberdrüfjig: tired of (ftärfer weary of), sick of. — Tired of, eig. 
‚nerzauft“, müde gemacht durd,, überdrüffig. — Sick of, eig. „fie an“, bis 
zum Gfel überdrüfftg, Tatt. 

I am tired out of it. Those few acquaintances of theirs soon grew 
fired of my holiday visits (Lamb). I am weary of waiting. I am weary 
# him and his company. It would make a man heartily sick and weary 
ff the world, to see the little sincerity that is in use and practice among 
‚hem (Tillotson). I am sick of this life. Books I have but few here, and 
‚hose I have read ten times over, till I am sick of them (Byron). 


Tired, f. ermübden; sick, |. Krankheit. 
Webereinjtimmen; |. Beiftimmen. 


— MHebereinjtimmend (j. angemefjen, conformable, agreeable, according): 
sonsistent, compatible, consonant, in accordance with, in unison (with), — 
Lonsistent, eig. „feft, nicht flüffig“, übereinftimmend, gemäß, bezieht fich 
MW. auf Charakter, Betragen und Beruf. — Compatible, verträglich, verein 
ar mit, bfd. von Mafregeln und Plänen. — Consonant, eig. „gleichlautend“, 
m Einflang mit (with), — In accordance with, in Uebereinftimmung 
nit, in Gemäßheit. — In unison with, im Einflange, bjd. in mufifaltfcher 
dinficht. 

% is not consistent with the elevated and dignified character of a 
lergyman to engage in the ordinary pursuits of other men (Crabb). I offered 
im any service in my power, consistent with my duty to my own prince 
Swift). It is not consistent with equity, with reason, with your promise, 
t is not compatible with the good discipline of a school to allow of foreign 
nterference (Crabb). Whatever is incompatible with the highest dignity 
f our nature should indeed be excluded from our conversation (Hawkes- 
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worth). His speech was consonant to his principles. A certain mode of 
phraseology consonant and congenial with the analogy and principles of the 
language (Johnson). Each one pretends that his opinion... is consonani 
to the words there used (Beveridge). I send you a copy in accordance with 
your orders. I told his majesty, that I was come in accordance with my 
promise to have the honour of seeing so mighty a monarch. If two chords 
of the same substance have equal length, thickness, and tension, their sounds 
will be in unison. The sound of this bell is in unison with the sound 
of that flute, | 


Consistent, v. lat. consistens [Q;. sakam, mit + sta, ftehen]; compatible, fr, 
compatible, v. mlat. compatibilis [%;. sakam, mit + pat, fehlagen]; consovant, v. lat. 
consonans [Wjz. svan, tönen]; accordance, f. angemefjen; unison, mlat. unisonus [%3. 
aina, Pronominalftamm + svan, tönen]. | 


Weberfall: j. Anguiff. | 
Weberfallen, iiberraichen: to overtake, to fall on, to surprise, ko 


seize unawares. — To overtake, eig. „einholen“, überfallen, vom Gemitter, 
Schlafe, der Nadıt. — To fall on, hberfallen über, anfallen. — To sur- 
prise, eig. ‚greifen nad“, überrafchen, von Perfonen und Dingen. — Te 


seize unawares, eig. „unverjehens in Befis nehmen“, überrumpeln, den 
Feind, eine Feftung. 

I was overtaken with sleep. Night overtook us. A thunderstorm 
overtook us, and we were compelled to look for a shelter,. The enemy 
fell on us with the bayonet. I was agreeably surprised by your note. ] 
was never more agreeably surprised than by your obliging letter (Montague) 
You see, I am just to my word in writing to you from Paris, where I was 
surprised to meet my sister, I need not add, very much pleased (id.). At 
the same moment, the archbishop and others of the conspirators were t« 
seize unawares upon the palace (Roscoe). | 


Övertake, j. annehmen; fall, f. fallen; surprise, fr. surprise, Ueberrafchung, von 
surprendre, au$ lat. super ı. prehendere [X%z. ghad, fallen]; seize, ergreifen; un- 
awares, vgl. nhd. gemwahr. 


Neberfiufz, überflüifig (. Fülle): superfluity (superabundance), affluence 
exuberance, redundancy. — $uperfluity, Ueberfluß an (of). — Affluence 
erg. „ver Zufluß‘‘, Ueberfluß weltlicher Güter. — Exuberance, Uebermaaf 
von (of), von geiftigen Eigenfchaften. — Redundancy, eig. „das, was 
überfliegt wie Wellen“, Weberfülle an Worten. Ebenfo superfluous, affluent 
superabundant, exuberant, redundant. 

A superfluity of water, provisions; a superfluity of the productions 
of the earth, For a tourist who means really to enjoy his tour, all super- 
fluous luggage, and all clever contrivances “for travellers’ convenience” ought 
to be shunned. He lives in affluence. Prosperity is often an equivoca) 
word denoting merely affluence of possession (Blair). # 

Loaded and blest with all the affluent store, 

Which human vows at smoking shrines implore (Prior). 
The quiekness of his perception and the exuberance of his (Brougham’s 
knowledge make him impatient and fretful (Cunningham). An ewuberance 
of joy, of faney, of zeal. A redundancy of thoughts, words, expressions. 
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Superfluity, v. lat. superfluitas [%3. upa, berzu + bhlu, fließen]; affluence, fr. 
affluence, vd. lat. affluentia; exuberance, fr. exuberance, v. lat. exuberantia [ex + W3. 
üdh, fruchtbar fein]; redundancy, v. lat. redundantia [Wz. und, quellen]. 


- Meberführen (. überzeugen): to eonviet (mehr juriftifch to attaint), to 
sonvince. — To convict, eines Berbredhens überführen. — To convince, 
ig. „übermannen“, überzeugende Bemeisgründe beibringen für, em. 
iner Schuld oder eines Fehlers völlig überführen. 

He (Baxter) had been convicted by all the jury (Macaulay). To be con- 
icted of high treason. If any of your friends offend you, tell him his 
ault, and try to convince him of it. To’convince somebody of bis error. 


Conviet ıt. convince, d. lat. convincere, convietum [W3. vik, fämpfen]. 


Webergeben, überliefern:; to deliver, to give up to (in charge of), 
0 hand over, to surrender. — To deliver, eig. „frei machen von“, über= 
jeben, überreihen. — To give up to, überlafjen, abtreten an. — 
fo hand over, eig. „herüberlangen“, einhändigen. — To surrender, der 
Macht eines Anderen überlafjen, bfv. in militärifher Hinfiht: eine Feftung, 
in Schiff übergeben. 

To deliver a letter, a petition, a parcel. This fortress has not been 
jiven up to the French. It may be that they will give up to our mercy, 
'hoügh they be a rebellious people (Scott). Shall I Aand this book over 
to him? To surrender a fort, a ship. 


Deliver, j. befreien; give, j. Gabe; hand, f. behandeln; surrender, f. machen. 


Meberleben: to outlive, to survive. — To outlive, „ausleben“, länger 
(eben im PVerhältnig zu anderen Perfonen. — To survive, überleben, von 
Schidjalsichlägen, Freuden u. |. w. 

Cumberland has the misfortune to outlive his lady and several of his 
family (Scott). It is not a peculiar blessing to outlive all our nearest 
relatives and friends (Crabb, To survive a severe accident. Burns sur- 
vived this degradation a year or more, but never held up his head again 
(Cunningham). She seemed to have survived all love, all friendship, all 
Society; and to have nothing left her but the hopes of heaven (Irving). 


Outlive, f. Iebendig; survive, v. lat. supervivere [W3 upa, hinzu + gi, leben]. 


Webermähjig: excessive, exorbitant, extravagant. — Excessive, eig. 
„heraustretend“, das Maß feiner Art überfchreitend: übermäßig. — Exor- 
bitant, eig. „aus dem Gfleife fommend“, ungewöhnlid übermäßig, un= 
mäßig. — Extravagant, eig. „abjchweifend“, übertrieben. 

Excessive levity and indulgence are ultimately excessive rigour (Knox). 
Dr. Radcliffe being asked by.a patient which was the most difficult to cure, 
“a, disorder contracted by excessive eating, or one brought on by excessive 
drinking, the doctor desired the querist to consider which was ‘the most 
difficult to extraet out of a man’s body, “a pipe of wine or an ox’. The 
excessive bulk of a man. Excessive labour, grief, expenditure, excitement, 
vanity. Exorbitant appetites, passions; exorbitant demands, elaims; ex- 
orbitant taxes. Foul, exorbitant desires (Milton). Extravagant flights. 
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of fancy. There is something nobly wild and extravagant in great geniuses 
(Addison). 


11 ” 
Excessive, fr. excessif, v. lat. excedere [ex+W;. kad, gehen]; exorbitant, v, 
lat. exorbitans [ex + W;. karp, fich drehen]; extravagant, v. lat. extravagans, [extra 
+. vag, jchmweifen]. 


Weberraichen: |. Meberfallen. 


lleberreden“) (f. überzeugen); to persuade, to prevail upon. — To per- 
suade, eig. „durhdringend (am)rathen“, überreden zu (to), bereden, 
beihwagen Etwa3 zu thun. — To. prevail upon, eig. „vorwiegen“, Jem. ver 
mögen, gewinnen; fich erbitten Yafien. 

I should be glad if I could »ersuade him to write such another eritie 
on any thing of mine (Dryden). I was persuaded by him to this under- 
taking. We were persuaded by the captain of the yacht to set out in a 
calm (Montague). He could not be prevailed upon te pardon them. The 
prince is easily to be prevailed upon. I could not prevail upon him to 
set out. He was prevailed upon to restrain the Earl of Bristol upon his 
first arrival (Clarendon). Herod hearing of Agrippa’s arrival in Upper Asia, 
went thither to him and prevailed upon him, to accept an invitation 
(Prideaux). 


Persuade; v. lat. persuadere [per + W;z. svad, gefallen]; prevail, f. herrichen. 


*) I had much to do to get him to come, ich hatte viele Mühe ihn zu überreden, 
hierher zu fommen. You shall not win me over to do it, Sie werden mich nicht dazu 
überreden. u 

Prevail upon comprehends no more than the end: we may persuade without 
prevailing upon, and we may prevail upon without persuading. Many will turn 
a deaf ear to all our persuasions and will not be prevailed upon, although per- 
suaded: on the other hand, we may be prevailed upon by the force of remon- 
strance, authority, and the like; and in this case we are prevailed upon without 
being persuaded. We should never persuade another to do that which we are 
not willing to do ourselves; credulous or good-natured people are easily prevailed 
upon to do things which tend to their own injury (Crabb). | 


Neberreit: . Reft. 


Neberjchreiten (j. brechen): to exceed, to cross, to go beyond. — To 
exceed, eig. „heraustreten“, in phyf. oder moral. Beziehung überfhreiten, 
dag Maß überfterigen. — To cross, eig. „Ereuzen“, quer über Etwas 
binwegjchreiten. — To go beyond, mit Bezug auf inne zu haltende Schranfen: 
weiter gehen al3; fam. über die Schnur hauen. | 

To exceed the limits of truth, of justice, of propriety. Name the time, 
but let it not exwceed three days (Shak.). To exceed one's instructions, 
The lonely wanderer lingered a long time before he crossed the bridge 
and entered the park. To cross the frontier. To go beyond the bounds. 


Exceed, f. übermäßig; cross, altengl. crossen aus lat. erux [%;. skark, ber=, 
Ihränten]; go, f. gehen; beyond, altengl. biyond, ags. begeond, von yond, dorthin. 


lleberjegung: translation, version, rendering. — Translation, eig. 
„Stmüberführung“, 1) eine Uebertragung aus einer Sprache in eine andere; 
2) das überjegte Werk. — Version, eig. „Wendung, Ueberfegung aus einer 
fremden Sprade in die Mutterfpradhe. — Rendering, eig. „zurüdfgebend“, 
die Wiedergabe aus einer Spradhe in die andere. | 
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A translation of the Scriptures, of the poems of Homer. A trans- 
lation of Le Sage’s novels into Spanish bears also, on the title page the 
yaunt, that this operation has restored them to the language in which they 
were originally written (Scott). The Septuagint version of the Old Testa- 
ment was made for the benefit of the Jews in Alexandria (Webster). Mrs. 
Bell, who has so successfully rendered Prof. Ebers’s previous arch»ological 
novels, has not been less fortunate with her English version of his latest 
work (Athenzum). The rendering of the Hebrew text.' 


Translation, fr. translation, v. lat. translatio [trans + Wz. tla, tragen]; version, 
fr. version, v. lat. versio [W;z. vart, wenden]; rendering, |. machen. 


Webertreifen“) (f. verdunfeln): to exceed, to excel, to surpass, to outdo, 
‘0 transcend. — To exceed, eig. „heraustreten“, 1) übertreffen an (in); 
2) Etwas übertreffen, 3. B. die Erwartung Sem. — To excel, eig. „hervor: 
cagen“, vortreffliher fein in, als, übertreffen in; meiftens von ‘Per- 
men und nıtr im guten Sinne. — To surpass, eig. „darüberhinaus gehen“, 
ibertreffen an, von Perfonen und Dingen, im guten und böfen Sinne; 
sejonders gebraucht, wenn e3 fid) um eine Konkurrenz, Wetteiferung handelt. — 
fo outdo, fih hervorthun vor Anderen in, zuweilen im verächtlichen 
Sinne. — To transcend, eig. „überfteigen‘‘, mehr ein dichterifher Ausdrud: 
iberragen, tm abftraften Sinne. 

To exceed another in bulk, stature, weight; to exceed. another in 
nllainy. Nothing can exceed the wild and eloquent grandeur of the whole 
scene. That spot is the pride and beauty of the Rhine (Bulwer). His 
Almagro’s) cavalry far exceeded that of the adverse party, both in number 
ınd discipline (Robertson). In the knowledge and practice of war, the Lace- 
laemonians far excelled all Greeks and Barbarians (Gillies). The Dutch, 
ind Italians excel the English in painting. There can be no doubt that, 
2 equipage and dress, Englishmen excel all other Europeans (Bulwer). He 
wurpasses all the scholars in knowledge. In the hour of danger it was 
shameful for the chief to be surpassed in valour by his companions, shame- 
ul for the companions not to equal the valour of their chief (Gibbon). 
The industry of his (Shakespeare’s) illustrators for the last fifty years is 
such as, probably, never was surpassed in the annals of literary investi- 
3ation (Chalmer’s Life of Shak... How much her worth franscended all 
ıer kind (Dryden). 
| Such merits all reward transcend: 
| Be then my comrade and my friend (Gay). 

Heliogabalus oufdid every other emperor in extravagance (Crabb). Tasso, 
in his Aminta, has as far excelled all the pastoral writers, as in his 
Sierusalemme he has outdone the epie poets of his country (Pope). 


Exceed, f. überfchreiten; excel, |. auszeichnen; surpass, fr. surpasser, lat. passus 
3. spa, jpannen]; transcend, v. lat. trancendere [trans + W;. skand, fteigen]; do, 
. machen. 


*) He comes short of no man in that, e3 übertrifft ihm feiner darin. ‘She tops 
all others in boasting, fie übertrifft alle im Prablen. 

To exceed is a relative term, implying some limit, measure or quantity 
ılready existing. To excel is never employed but in an honourable sense. It is 
to go far in good qualities or laudable actions or acquirements, or, specifically, as 
» transitive verb, to go beyond others in such things. To surpass is to go beyond 
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another, or others, without the restriction, like excel, to what is laudable, but i 
anything which admits of degree of power and movement in the human mind 
character, and actions, especially in competition. It is used directly both of peı 
sons and particulars above mentioned, and is used both subjectively and objectively 
of tbings and our estimation of them. To transcend is to excel ina signal manneı 
soaring, as it were, aloft, and surmounting all barriers. It belongs less to person 
than to qualities and subjects ofthought. Outdo is a simple Saxon compound for th 
Latin or French surpass. It is accordingly a familiar term, with an applicatio 
also familiar. Hence it has sometimes the undignified force of get the better « 
another in no very honourable way, asa synonym with to outwit. To outdo is simpl 
to do something better than another, and to reap some personal advantage b 
the fact (Smith). 


lebertreiben: to exaggerate, to overdo (f. erheben), to carry too faı 
To exaggerate, eig. „hoc aufdämmen“, dur Worte vergrößern, auf Koften de 
Wahrheit erheben, hHerausftreihen. — To overdo, ohne Maaf Etwa 
tun, überanftrengen. — To carry too far heißt überhaupt: Etwas 31 
weit treiben. 

You exaggerate the faults of this man in too high a degree. T 
exaggerate the importance of a vietory. A friend exaggerates a man) 
virtues (Addison). You carry your scrupulousness too far. 


Exaggerate, v. lat. exaggerare [ex +ad+W;. ger, häufen]; carry, f. bringen 
do, j. madıen. 


Nebertretung: . Brud. 


Veberzeugen: to persuade of, to convince of, to satisfy. — To per 
suade of, eig. „Durddringend rathen“, Jem. durch BVorftellungen, Belehrunge: 
u. dgl. zu der Meberzeugung bringen, daft. — To convince of, eig. „völi 
befiegen“, „sem. durch jharfe Darlegung und Begründung zur Anerfennung de 
Richtigkeit einer Anficht, eine3 Gedanfens zwingen: unwiderleglid über 
zeugen. — To satisfy, eig. „genug thun“, Sem. oder fih von Zmweife 
und Unentfhiedenheit befreien. 

I am persuaded of his honesty. I cannot persuade myself of hi 
treasury. I cannot persuade myself of the fact. I am persuaded v0 
the truth of your narrative.e A draught upon my neighbour was to m 
the same as money; for I was suffieiently convinced of his ability (Gold 
smith). Of this extraordinary eircumstance, the evidence of contemporar) 
writers could scarcely convince us, if they had barely mentioned the fac 
without explaining its cause (Gillies). I am satisfed of it. To satisfi 
one’s self by inquiry. The standing evidences of the truths of the gospe 
are in themselves most firm, solid, and satisfying (Atterbury). 


Persuade, j. überreden; convince, f. überführen; satisfy, f. befriedigen. 
Nier: j. Küfte. 


Umfang (f. Größe, Kreis): bulk, extent, volume, dimensions, size, cir- 
cumference, compass (j; Krei3), circuit (f. Kreis). — Bulk, urfp. „Haufen, Mafje“ 
Körperumfang. — Extent, eig. „das, was ausgedehnt ft“, Umfang 
Ausdehnung als räumlicher oder zeitlicher Zuftand; fig. der Umfang eine 
geiftigen Gegenftandes, — Volume, eig. „Windung“, 1) förperliher Um: 
fang, Dide; 2) der Umfang der Stimme. — Dimensions, die Ausdehnung 
das Maaf nad) Yiänge, Dide und Breite. — Size, eig. „das Feftgefetste” 
der äußere Umfang eines Gegenftandes. — Cireumference, Rreisumfang 
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An ox or ship of great bulk. A giant is a man of extraordinary bulk 
ınd stature. Life in its large ewtent is scarce a span (Cotton). A com- 
lete history of any country is a work of great extent (Crabb). The 
»etent of a kingdom, park, plain. The volume of his voice. The volume 
f an elephant’s body; a volume of gas. The dimensions of a room, of 
u ship, — of a farm, — of a kingdom. Gentlemen of more than ordinary 
limensions (Irving). The size of a tree, — of a mast, — of a ship, — 
f a rock. England has great advantages for manufacture and commerce: 
he latter is facilitated by the extent of her coast and the goodness of 
ıer harbours. It is observable that either by nature or habit, our faculties 
we fitted to images of a certain extent (Johnson). The extent of charity, 
nformation. "The circumference of the earth at the equator is twenty- 
our thousand eight hundred and ninety- seven miles (Hoppe). The circum- 
erence of Ireland is 1800 miles, which is 200 less than Cxsar reckons. 


Bulk, altengl. bulke, altn. bülke, extent, v. lat. extentus [ex + W;. ta, dehnen]; 
ircumference, v. lat. eircumferentia [eircum + 33. bhar, tragen]; volume, 1. Dand; 
limensions, lat. dimensio [%z. wi, errichten]; size, |. Größe. 


Umgeben: to surround, to encompass, to environ, to inclose (f. ein- 

liegen), to encirele, to hedge in, to fence in, to beset. — To surround, 
ver allgemeinfte Ausdrud für umgeben. — To encompass, in allen Rid- 
ungen und an allen Punkten umgeben: rings umgeben, umzingeln. — To 
environ, mit dem Nebenbegriff ver Umgebung in einer Kreislinte: in weiterem 
Umfreife umgeben. — To enecircle, umringen, in wohlivollender oder 
eindfeliger Abfiht. — To hedge in, einzäunen, einhegen. — To fence in, 
infriedigen, umpfählen. — To beset, nhd. „befetsen“, umringen, um: 
‚agern, von einzelnen Perfonen und Dingen. 
He was surrounded with crowds, who showed him only one side of their 
character (Goldsmith),. To be surrounded by one’s friends, by dangers, by 
diffieulties. The earth is encompassed by the air, which we term the at- 
mosphere. To encompass a eity. A plain environed by mountains. To 
environ with darkness, difficulties., Environed he was with many foes 
(Shak.). The army encircled the city. His head was encircled by a 
wreath of flowers. To hedge ın a field, a garden. The churchyard is 
fenced in. Temptations beset him on all sides. I am beset on all sides 
by elamorous creditors (De Sainte-Claire). 


_ Surround, Bräfie sur ut. round, beruht auf altfr. round, aus lat. rotundus [W;. 
ra, jurchen]; encompass, f. Kreis; ae envirronnen, fr. environner, gebildet 
bon der fr. Nedentart en viron; enclose, |. einfchließen; eneirele, f. Kreig; hedge, » 
Müller I, 586; fence, entftanden aus altfr. dektendıe, fr. döfendre; beset, \. belagen. 


Umjtände*) : circumstances, particulars (details), ceremonies (formalities). 
— Circumstances, eig. „daß, a3 rund herumfteht”, Umftände und Berhält- 
nijfe. — Particulars, eig. „dag, was fich auf einen Theil bezieht“, befondere, 
nähere Umftände, Details. — Ceremonies, eig. „heilige Berehrung“, Förm- 
lichfeiten, Weitläufigfeiten. Dean merfe: in anderen Umftänden fein, to 
be big with child (fhwanger fein). 

In ordinary circumstances success is the result of industry. I have 
to fight against adverse circumstances. The circumstances are well known 
in the country where they happened (Irving). As ‚for the ass’s behaviour 
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in such nice circumstances, whether he would starve sooner than viola 
his neutrality to the two bundles of hay, I shall not presume to determiı 
(Addison). You very often hear people, after a story has been told wi 
some entertaining circumstances, tell it again with particulars that destr« 
the jest (Steele). His eircumstances are narrow. Under existing circun 
stances. He told me all the particulars of the story. I must reserve son 
particulars which it is not lawful for me to reveal (Bacon). I ha 
heard all the details. Do not make ceremonies (do not stand upon cer: 
monies). 


Circumstances, vd. lat. circumstantia [eircum + 33. sta, ftehen]; particulars, 
befonder3; ceremonies, fr. cer&monies, lat. caerimonia [%;. kar, thun]. 


*) The case is altered, die Umftände haben fich geändert. He knows how to mal 
fair weather, ex weiß jich in die Umftände zur jchiefen. If it does not give you k 
much trouble, wenn e3 Ahnen nicht zu viele Umftände macht. 


Umijtändlich: eircumstantial, particular, minute, detailed, ceremoniou 
formal. — Circumstantial, umftändlih und mit Umftänden verfnüpf 
weitläufig. — Particular, eig. „einen Theil betreffend“, genau und di 
einzelnen Umftände berüdfichtigend. — Minute, eig. „vermindert“, haar 
£lein, auf den Fleinften Umftand eingehend. — Detailed, eig. „abgejchnitten‘ 
in den Einzelheiten umftändlich und genau erklärt und befhrieben, unfer detaillix 
— Ceremonious, eig. „feierlich“, Umftände madend, ceremoniell gegen An 
dere. — Formal, an den Formen Flebend, formell für ji felbft. 

A circumstantial account, narrative. Thomson’s wide expansion < 
general views, and his enumeration of circumstantial varieties, would have bee 
obstructed and embarrassed by the frequent intersections of the sense which ar 
the necessary effects of the rhyme (Johnson). I conceived myself oblige 
to set down somewhat circumstantially not only the events but the manne 
of my trials (Boyle). It would be too circumstantial to enumerate all th 
details of this murder. A particular inquiry, investigation, descriptior 
Now will we speak particularly of all, and first of the first, which h 
calls by the first month’s name January (Spenser). I hope to-have bee 
sufficiently particular in my account, A minute detail. From the mo 
ment one sets up an author, one must be treated ceremoniously, that is 
as unfaithfully, “as a king’s favourite, or as a king” (Pope). Too cere 
monious in testyfing their allegiance (Raleigh). He is too formal in hi 
look, speech, manner, arrangements. 


Circumstantial, f. Umftände; particular, f. befonders; minute, f. fein; detailed 
j. erflären; ceremonious, f. Umftände; formal, f. bilden. 


Umbedentend: j. Geringfügig. 


Unbefannt: unknown, ignorant of, unacquainted with. — Unknown 
unbefannt und ungefannt. — Ignorant of, nicht wiffend von, unbefann 
mit. — Unacquainted with, feine Kenntniß habend von. 

Unknown countries. An unknown man. This is unknown to me. 
I was entirely ögnorant of what had occurred. To be ignorant of history 
philosophy. I was unacquainted with this circumstancee. To be un- 
acquainted with a fact. 
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Unknown, j. fennen; ignorant, v. lat. ignorans [Wz. gan, erfennen]; un- 
acquainted, f. Bekanntichaft. 


Unbequem: inconvenient, incommodious, uneasy (uncomfortable). — 
Inconvenient, eig. „unangemeffen“, ungelegen. — Incommodious, eig. „nicht 
solles Maß habend“, räumlich unbequem. — Uneasy, läftig, peinlid, 

An inconvenient arrangement of business. An incommodious seat, 
ıouse, garment. The principal sum might be called for at an incon- 
venient time (Scott). He will be very uneasy. A sour, untractable nature 
nakes him uneasy to those who approach him (Spectator). 


Inconvenient, f. angemefjen; incommodious, f, geräumig; uneasy, f. leicht. 


Unenpfindlich: insensible, callous, obtuse. — Insensible, ei „ill: 
merklich“, phyfiih und moralifh unempfindlich, gefühllos für und gegen (of, to). 
— Callous, eig. „ihroielig“, abgehärtet, ftumpf für (to). — Obtuse, von 
jer Schärfe des Geiftes, des DVerftandes, der Sinne: abgeftumpft. 

He was insensible of danger and yet he possessed little courage. He 
8 a prince insensible to all feelings of humanity. Addicted to his studies, 
ıe is insensible to all the delights of social life. Charles was not insensible 
0 such disinterested merit (Robertson). Nature has hardly formed a woman 
ıgly enough to be insensible to flattery upon her person (Chesterfield). 
No, and even if thou, as I know thou .wouldst be, wert callous to such 
wong of thy high name, shall I bring to thee a broken heart, and bruised 
pirit? (Bulwer.) She (Elizabeth) was become regardless of her character and 
‚allous to every sense of shame (Lingard). The only uneasiness I felt was 
or my family, who were to be humbled, without an education to render 
hem callous to contempt (Goldsmith). Obtuse senses,. 


Insensible, f. bemerfbar; callous, v. lat. callosus [%;. kal, emporragen]; obtuse, 
at, obtusus [ob + %%. stud, ftoßen]. 


Ungfüc”) ({. Glück u. Elend): misfortune (fhwächer: mishap, mischance), 
alamity, adversity, disaster, mischief. — Misfortune, Unglüd, Mifßges 
id überhaupt; bio. perfönliches Unglüd. — Galamity, eig. „Mißwadhs‘, ein 
derer Trokhesfa, andplage. — Adversity, eig. „das Entgegenfein“, das 
yidrige Geihid nad vorausgegangenem Olüde: Widermwärtigfeit, — Dis- 
ıster, eig. „ein Unglüd verfündender. Stern”, ein plöglidher Unfall, 5 8. 
ut See. — Mischief, eig. „der üble Ausgang“, Unheil, 

Misfortune often brings an enterprizing man into disrepute. Mis- 
ortune is a stern teacher, whose lessons and discipline, however, generally 
re of more real advantage than the gentler teachings of success. Misfortunes 
ever come alone. He is the cause of my misfortune. She daily exer- 
ises her benevolence by pitying every misfortune that happens to every 
amily within her circle of notice (Johnson). It is a man’s unhappiness, 
is mischance, or calamity, but not his fault (South). Secure from worldly 
hances and mishaps (Shak.). There are some strokes of calamity that 
cathe and scorch the soul (Irving). He observed that several blessings 
ad degenerated into calamities, and that several calamities had improved 
ato blessings, according as they fell into the possession of wise and foolish 
ıen (Addison). Adversity is the touchstone of friendship. Adversity is 
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not without comfort and hope (Bacon). Instead, however, of learning w 
dom from adversity, he hardened his neck, and stiffened his left arm 
wilfulness (Irving). We met with many disasters on the road (Webste 
After the disasters of Egypt and Russia, Napoleon deserted his army, a 
hastened to Paris. Those who despise the admonitions of their friends, « 
serve the mischief which their obstinacy brings upon them. 

Was I the cause of mischief, or the man 

Whose lawless lust the fatal law began? (Dryden.) 


Misfortune, |. Glüd'; calamity, fr. calamite, v. lat. calamitas [W;. skad, jchade 
adversity, fr. adversite, v. lat. adversitas [ad + W;. vart, mwenpen]; disaster, 
destastre, v. dis u. lat. astrum, gr. &oroov, das Weitere f. "Curtius, 193; mischi 
1. boshaft. 


*) Of these words, calamity is the strongest. It supposes a somewhat con 
nuous state produced not usually by the direet agency of man, but by natu 
causes, such as fire, flood, tempest, disease. Disaster denotes literally ill-starr: 
and is some unforeseen and distressing event which comes suddenly upon us, 
if from a hostile planet. Misfortune is often due to no specific cause; it is sim) 
the bad fortune of an individual; a link in the chain of events; an evil m 
pendent of his own conduct, and not to be charged as a fault. Mischance a 
mishap are misfortunes of a trivial nature, occurring usually to individuals, 
calamity is either public or private, but more frequently the former; a disas 
is rather particular than private; it affects things rather than persons; journe 
expeditions, and military movements are commonly attended with disasters: u 
fortune are usually personal; they immediately affeet the interests of the in 
vidual. Mishap and mischances are altogether of a domestie nature (Crabb). 


Unfinnig (f. thörit): senseless, nonsensical, — Senseless, jinnlı 
unverftändig. — Nonsensical, nihtsjagend, ungereimt. 

They were a senseless, stupid race (Swift). They would repent t 
their senseless perverseness, when it woulı be too late (Clarendon). 


Senseless, j. bemerfbar; nonsensical, |. bemerfbar. 


Unterdriüden*) (j. erdrüden, to stifle, to smother, to choke, und h 
dern, hemmen): to oppress, to suppress, to repress, to keep down, — 
oppress, eig. „nieberdritefen“, gewaltfam bedrücden. — To suppress, \ 
„herabdrüden”, 1) unterdrüden in dem Sinne von zurüdhalten, wie Seufi 
Lachen, Xerger; 2) die Bekanntmahung von Etwas verhindern und verhei 
lichen: bei Seite Ihaffen, wie Briefe, Alugjhriften, Kontrafte, Teftamer 
— To repress, eig. „wieder zurüdorüden‘, Ehwa3 nicht aufftommen Laffe 
feuern, einem Aufftande, einer Neigung, feinem Unmwillen. — To keep dov 
1) = to oppress; 2) — to suppress. | 

To oppress the innocent, the poor, widows, orphans. We are not m 
oppressed, with taxes than other nations who boast of being blessed w 
a constitution. Oppressed with numbers we gave way. She stifled 1 
resentment, but was hardly able to suppress a sigh when she thoug 
of her son’s ingratitude. To supress evidence; to suppress a letter, 
pamphlet. To suppress an information. To repress the ardour and i 
petuosity of youth. Philosophy has often attempted to repress insolei 
by asserting that all conditions are levelled by death (Johnson). To reprı 
the first risings of discontent; to repress sedition, rebellion. His (Cromwell 
strong and skilful grasp kept down a nation of enemies that must natı 
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ally, to judge from their numbers and inveteracy, have overwhelmed him 
(Hallam). 


| Oppress, suppress, repress, . drüden; keep, f. halten. 


*) Repress is applied to matters of feeling, as to emotious which tend to 
manifest themselves in outward expression. Restrain bears reference, not so much 
to the manifestation of the impulse, as the impulse itself. He restrains his feelings 
who does not allow them to rise beyond a certain pitch; he represses them who 
allows no expression of them by word or looks. Suppress is total, while repress 
may be partial, and denotes a more complete overcoming, or a keeping down to 
such an extent that it shallnot be able to show; as to suppress a rebellion, in the 
first instance; or a correspondence, in the second. On the other hand, an un- 
seemly expression or manifestation of opinion, as in the plaudits of a law court, 
is said to be repressed (Smith). 


Unterhaltung: entertainment, conversation (diversion, amusement, f. 
beluftigen). — Entertainment, die geiftige Unterhaltung. — Conversation, 
die (vertrauliche) Unterredung, Befprehung. 

A musical entertainment. The stage might be made a perpetual 
source of the most noble and useful entertainment, were it under proper 
regulations (Addison). To take part in a conversation. A desultory con- 
versation. The influence exereised by his (Johnson’s) conversation directly 
upon those with whom he lived, and indirectly on the whole literary world, 
was altogether without a parallel (Macaulay). Disgusted with the dulness 
0f the conversation, I dropped the subject. 


Entertainment, f. Gaftmahl; conversation, fr. conversation, v. lat. conversatio 
[%;. sakam, mit + vart, wenden]. 


Unterhaltung — Ernährung, Unterhalt, |. Lebensunterhalt. 


Unterlafjen: to omit (to neglect, |. nachläfjig), to fail, to forbear. — 
To omit, eig. „fahren Lafjen“, unterlaffen, verfäumen Etwas zu thun. — 
To fail, eig. „fehlen“, wird meiften® nur gebraucht von Pflichten und Hand- 
lungen, zu denen wir einen Grund haben, und die wir gewöhnlich thun. — 
To forbear, eig. „davon gehen‘, umhin fönnen, verfagen, fi ent- 
alten. | 
Her father omitted nothing in her education that might make her 
the most accomplished woman of her age (Addison). These personal com- 
parisons I omit because I would say nothing that may savour of flattery 
(Bacon). He failed to do his duty, to fulfil his promise. I shall not fail 
t0 be with you at six. I could not forbear smiling at their vanity. I can- 
not forbear observing. I cannot forbear taking it. 


Omit, v. lat omittere [%3. math, gehen laffen]; fail, altengl. failen, fr. faillir, 
vd. mlat. fallire [%;. spal, täufchen]; forbear, f. tragen]. 


Unternehmen“): undertaking, enterprize. — Undertaking, das Unter- 
nehmen überhaupt. Enterprise, die Unternehmung als fühnes und 
mühevolles Beginnen. 

Be not discouraged by the difficulty of an undertaking. An arduous 
undertaking. When I hear a man complain of his being unfortunate in 
all his undertakings, I shrewdly suspect him for a very weak man in his 
Mfairs (Addison), A dangerous, hazardous enterprise; a manly, warlike 


— 352 — 


enterprise. Cxsar had a mind full of energy and enterprise, which reı 
dered him an object of great jealousy and apprehension. To take pa 
in a grand enterprise. There would be few enterprises of great laboı 
or hazard undertaken, if we had not the power of magnifying the advaı 
tages which we persuade ourselves to expect from them (Johnson). 


Undertaking, f. annehmen;zenterprise, fr; entreprise.'); 


*) Undertaking denotes something which involves reflection and perseveran 
with other mental or moral qualities. Enterprise involves the personal qualiti 
of activity, courage, endurance, and the like. Undertakings are usually the wor) 
of individuals. Enterprises may be made conjointly by bodies of men. An unde 
taking lies more in the path of ordinary duty. We go out of our way to ma 
enterprises. Undertakings may be from a sense of obligation; enterprises are mo 
speculative and turn on some prospect of personal gain. 'The undertaking m: 
be arduous; the enterprise hazardous. Yet the verb undertake has so broad 
meaning that it is a common phrase “to undertake an enterprise (Smith). 


Anterpfand: |. Pfand. 


Unterjcheiden! to distinguish, to discern, to discriminate, — |] 
distinguish, eig. „Durch Punkte abjondern“, da3 allgemeinfte und gewöhnlich) 
Wort fir unterfheiden, auseinanderhalten. — To discern, eig. „Et 
in allen feinen Theilen fondern“, deutlich unterjcheiden (to distinguish clear 
by the eye or understanding). — To diseriminate bezeichnet ein jcharfes, a 
die feinften und fpectellften Unterfchiede gerichtetes Sondern und Scheiden: haa' 
iharf unterfcheiden. 

He was in no way distinguished from men of his class, but by h 
acuteness, and the mystery which enveloped his movements (Cooper). Mor 
law, as disfinguished from physical law, is any general expression of whı 
ought to be (Ferguson). We were enabled to distinguish good from ey 
as well as truth from falsehood (Watts). The conduct of people is som 
times so veiled by art, that it is not easy to discern their object (Crabl 
One who is actuated by party spirit, is almost under an incapacity of di 
cerning either real blemishes or beauties (Addison). In judging of eviden« 
we should be careful to discriminate between probability and slight pr 
sumption (Webster). To discriminate the characters of men. We ha 
endeavoured always to discriminate between a female of this superior ord« 
and the thoughtless votary of pleasure (Irving). No man observed % 
varieties of character with a more discriminating eye (Macaulay). 


Distinguish, f. auszeichnen; discern, v. lat. discernere [dis + Wz. skar, jcheider 
diseriminate, v. lat. discriminare, discriminatum [dis + Wz. skri, jondern]. 


Unterjchied*) (f. Verfchtedenheit): difference, distinetion. — Differene 
Unterjchied zwifchen, in. —Distinction, jharfe Unterfheidung, Kan 
unterichied. | 

The difference between profession and practice, though very conside 
able, is often lost sight of by the professors of Christianity (Crabb). Whe 
the faith of the holy Church is one, a difference between customs of t 
Church does no harm (Hooker). The distinction between the terms “engin 
and “machine” is not very clearly defined. The distinction between t 
animal kingdom and the inferior parts of matter (Locke). I trust no re 
ground of distinction can be made between civil and criminal cases. Me 
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women, wives, without distinction, fall. A distinction without difference. 
In the sight of God, there is no rank or distinction that will screen a 
man from the consequences of unrepented sins (Crabb). 


Difference, . Streit; distinetion, f. auszeichnen. 


*) He gave his presents indiseriminately to old and young, er machte feine Ge- 
ihenfe ohne Unterfchied an Alt und Jung. 


Unterjtülgen (j. ernähren): to support, to second, to relieve, to assist, 
to aid, to back, to uphold, to suecour. — To support, eig. „herzutragen“, 
Ye. oder Etwas (durch) feinen Einfluß) unterftügen, eig. u. fig. — To second, 
eig. „mad, Sem. der Zweite fein‘, einen Antrag, Borfchlag (dur, unfere Gegen- 
wart, durd) unfer Wort) unterftügen, fürdern. — To relieve, eig. „wieder auf- 
heben‘, Jen. in Noth und Elend zu Hülfe fommen, unter die Arme 
greifen. — To assist, eig. „dabeiftehen“, fürdernd beiftehen, unterftüßen 
in oder bei, 3. 8. Brojecten, Unternehmungen. — To aid, eig. „erheitern“, 
‚behülflich fein, zum Ziele einer Handlung mitwirfen. — To back, Jem. 
‚oder Etwa den Rüden halten, dur Unterftügung aufrecht erhalten, im 
bilol. Sinne. — To uphold, eig. „aufwärtshalten“, unterhalten u. ernähren. 
— To succour, eig. „herbeilaufen“, helfend heraneilen, beifpringen. 
| To support by pillars. To support a friend or a party. You remember 
‚how generally I was seconded in that motion (Ainsworth). I will secund you 
in your discourse (id.). To second a proposal. It is charitable to relieve the 
‚wretched. If you had been able to assist me, all would have been well. CanI 
assist you in any way? Assist the lady downstairs. The existing dictionaries 
‚do not assist me in the least (De Sainte-Olaire). He aided me in getting out 
‚of the pit. I aided him with money and clothes. We ought to aid one 
another. He who will not be advised cannot be aided (prov.). TI back 
him against any one. The court was backed by the House of Commons 
(Webster). I have still found it necessary to back and fortify their laws 
‚with rewards and punishments (South. To succour the indigent, the en- 
‚dangered. It is noble to succour an enemy. 


Support, |. ernähren; second, fr. seconder, v. lat. secundare [%;. sak, folgen]; 
‚zelieve, }. befreien; assist, fr. assister, lat. assistere [%;. sta, ftehen]; aid, fr. aider, 
d. lat. adjutare [Wz. djov, heiter fein]; uphold, f. halten; succour, lat. suecurrere 
[sub + W3. car, laufen]. 

—— Interfuchen: . Foricen. 

—  Anverichämt: |. Tredh. 


Unpig: luxuriant (mehr bildfic) Tuxurious), rank, exuberant, voluptuous. 
— Luxuriant, eig. „dem Aufwande ergeben“, in wuchernder Fülle üppig. 
— Rank, üppig, geilwadhjend. — Exuberant, in Fülle gedeihend. — 
Zunlucus, eig. „nach Wunjch“, üppig in dem Simme von finnlid, wol- 

üftig, — 

A luxuriant growth of grass. The sugar-cane is a native of the Old 
World; but now grows most luxuriantly in the West Indies and on the 
American continent. A Zuxuriant health, style. A luxurious life, Here, 
towards the south, the eye revels on the Zuxuriant beauties of the Vega 
(Alhambra). Rank weeds. The grass of this meadow is rank. An exu- 
berant foliage. The exuberant profusion with which the mountains of 
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new world poured forth their treasures, astonished mankind, who had bee 
accustomed hitherto to receive a penurious supply. A voluptuous life. 


Luxuriant, lat. luxurians [%3. luk, fich erftredfen]; rank, altengl. ranc, ags 
ranc, fruchtbar; exuberant, f. Heberfluß; voluptuous, fr. voluptueux, lat. voluptuosu 
[%%;. val-ap, wollen]. 

Nrjadhe; |. Srumd. 

Wrtheil (j. Anfiht): judgment, sentence. — Judgment, Urtheil über 
haupt. — Sentence, eig. „daS wa3 man empfindet oder denkt“, Urtheils 
ipruch, Richterfprucd; bfd. Todesurtheil. 

Mr, Gladstone, accepting likewise the weighty judgments of Lord: 
Northbrook and Lawrence, has re-affirmed the just and sound maxim © 
respecting the equal independence of small and even semi-barbarous State 
(The Illustrated London News). To pass one's judgment upon something 
In my judgment. Mortal sentence. To pronounce sentence upon... Th 
guilty man has an honour for the judge who with justice pronounces agains 
him the sentence of death itself (Steele). 


Judgment, fr. jugement, v. mlat. judicamentum [W;z. ju-dh, verbinden]; sen 
tence, fr. sentence, v. lat. sententia [%3. sant, wahrnehmen]. 


D, 


Berabihenen: T. Abicheu haben. 


Verachten: to contemn (to show contempt), to despise, to scorn, t 
slight (f. nachläffig). — To contemn, eig. „darüber hinausdenfen“, veranten 
von Handlungen, Gefinnung, Eigenfhaften. — To despise, eig. „herab 
ihauen“, geringfhäßen, von Perfonen und Dingen. — To scorn, mit Ent 
vüftung, Ummillen von fid) weifen: für unwürdig halten. 

Crafty men contemn studies, simple men admire them, wise men us 
them. Thy pompous delicacies I contenmn (Milton.. A man of spirit shoul 
contemn the praise of the ignorant (Steele). Fools despise wisdom and in 
struction (Bible). It is seldom that the great or the wise suspect that the 
are cheated and despised (Johnson). Alexander would have scorned to d 
anything unworthy of a Macedonian. 


| 

Contemn, v. lat. contemnere [W;. sakam, mit + ati+ man, denfen]; despise, 

lat. despicere [de +%;. spak, jehen]; scorn, altengl. scornen, altfr. escarnir, | 
ahd. skerenön, verjpotten. 


Verüchtlicht contemptible (ftärker despicable), contemptuous, pitiful. — 
Contemptible, vera dtenswerth. — Contemptuous, Beratung ausprüdent 
geringfhägend. — Pitiful, eig. „mitleidig“, in dem Sinne von niedrit 
jämmerlid, wie a pitiful excuse, pretence. 

A contemptible eonduct; a contemptible fellow. In proportion as b 
became contemptible to others, he became despicable to himself (Goldsmith 
The arguments of tyranny are as contemptible as its force is dreadf 
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(Burke). A contemptible egotism, vanity. A despicable treachery, malice, 
company, gift. A contemptuous louk, remark, treatment, sneer. Rome, the 
proudest part of the heathen world, entertained the most contemptuous opinion 
of the Jews (Atterbury). That’s villainous, and shows a most pitiful am- 
bition in the fool that uses it (Shak.). 


Contemptible, contemptuous, f. verachten; pitiful, |. Mitleid. 


Veraltet (j. alt): antiquated, old-fashioned, obsolete. — Antiquated, 
außer Gebrauch; gefommen, abgefommen, abgejhafft; aud von Perfonen, 
Öegenjaß: customary and established. — Old-fashioned, altfränfifc, alt- 
modijh. Gegenjas: fashionable. — Obsolete, nicht mehr gebräuhlid, 
in Berfall gerathen, von Sprade und von Sitten. Gegenfaß: current. 

Antiquated words, notions, customs; an antiquated law, instutition, sta- 
tute. An antiquated beauty. Old Janet, for so he understood his antiquated 
attendant was denominated (Scott). An old-fashioned dress, manner. Old- 
fashioned men of wit (Addison). An obsolete word, phrase, expression; an 
obsolete statute. Obsolete observances, writings, names. 


Antiquated, f. alt; old-fashioned, f. alt u. Mode; obsolete, v. lat. obsoletus 
[ob +3. al, wachfen machen]. 


Veränderfich: changeable (variable, mutable mehr dichterifh), fickle, 
unstable. — Changeable, veränderlich, von Perfonen, Dingen und Elimatifchen 
Berhältniffen. — Fickle, eig. „hin und herfahrend“, wanfelmüthig, flatter- 
haft, bb. vom Betragen und Charakter. — Unstable, eig. „nicht feftftehend“, 
unbeftändig, unentichlofjen und wanfelmüthig von Charakter. In ab- 
fraftem Sinne find alle 3 Wörter faft gleichbedeutend. 

A person of a changeable character. Changeable weather. Variable 
winds, seasons. The affeetions of men are variable. Thy love proves like- 
wise variable (Shak.).. His heart I know how variable and vain (Milton). 
Things of the most aceidental and mutable nature (South). Most mutable 
in wishes (Byron). They know how fickle common lovers are (Dryden). An 
unstable character. 


Changeable, j. ändern; fickle, altengl. fikel, ags. ficol, vgl. altn. fika, eilen; 
unstable, j. feit. 


Berändern”): (to change, to alter, to vary j. ändern), to modify, to 
‚shift. — To modify, eig. „einer. Sade Art und Beihaffenheit geben“, ab- 
ändern, anders (näher) beftimmmen, eine neue Geftalt geben. — To 
shift, urfp. „theilen“, den Standpunft, die Scene verändern. 

To modify a sound; to modify the terms of a contract. To shift the 
ground; to shift the scene, 


Modify, fr. modifier, v. lat. modificare [%z. mad, mefjen + fa, madjen]; shift, 
1. Hülfsmittel, 


*) There's many a slip "Twixt the cup and the lip, in einem Augenbli ann 
fi) viel verändern. 


Veränderung: change, alteration, variation, vieissitude, mutation. — 
‚Change, der Uebergang von einem Zuftend in den andern, von einer Geftalt 
m die audere; Wechfel. — Alteration, die theilweife Veränderung einer Berfon 
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oder Sache, ohne mwefentlich auf das Ganze zu wirken: Aenderung, oft zum 
Scählechteren. — Variation, Beränderung. — Vieissitude, 1) die regelmäßig, 
Abwechjelung oder Veränderung eines Zuftandes in den anderen; 2) Um: 
beftand, Wandelbarfeit in den Berhältniffen der Menfchen. — Mutation 
Bd. die Beränderung in der Weltordnung und in der menjchlichen Gefellichaft 

The change of the air, climate, weather; the change of principles 
habits, opinions; the change of government. The general remedy of thosı 
who are uneasy without knowing the cause, is change of place (Johnson) 
Change of fortune is the lot of life. There is no alteration in the month’; 
time table (De Sainte-Claire). One sees no alteration in him. The alteration 
of one’s manners, opinions,. The essences of things are conceived no 
capable of such variation (Locke). The variation of colour in different lights 
The variation of language. The variations in the heavens. The vieissitude. 
of fortune or the seasons. Such are the vicissitudes of the world througl 
all its parts, that day and night, labour and rest, hurry and retiremen 
endear each other (Rambler). This man had, after many wieissitudes 0 
fortune sunk at last into abject poverty (Macaulay). The mutation of power 
The vieissitude or mutations in the superior globe are no fit matter foı 
the present argument (Bacon). 


Change, alteration, variation, f. ändern; viecissitude, v. lat. vieissitudo E%} 
vik, mwechjeln]; mutation, v. lat. mutatio [%z. mu, bewegen]. 


Beranlafjung: . Gelegenheit und Grund. 


Berantwortlich: answerable, responsible, accountable. — Answerable 
verantwortlich für fein Thum und Laffen, das alltägliche Wort. — Responsibik 
hat eine ftärfere Bedeutung alS answerable und bezeichnet auch die Berantwort: 
Iichfeit für da3 Thun und Lafen Anderer, deren Vertrauensmann, Vorgefegte 
man ift. — Accountable, eig. „zur Nechenfchaft gebunden“, redhenfhafts: 
pflidtig für (for). 

I am answerable for it to my master. For the treaty of Dover the King 
himself is chiefly answerable (Macaulay). To be answerable for a debt, foı 
damages. A guardian is responsible for the faithful discharge of his duty 
to his ward (Webster). To hold a responsible situation. Responsible mi. 
nisters. Every man is accountable to God for his conduct (Webster). A 
child is accountable to his parents for all his actions while he is undeı 
their control (Crabb). 


Answerable, f. antworten; responsible, fr, responsable, v. lat. respondere, re- 
sponsum [%z. skand, fich gefällig machen]. 


Berbannen, vertreiben: to banish, to exile, to expel, to outlaw 
(to proseribe), to oust (to eject). — To banish, verbannen dur richter: 
lies Urtheil, von Berbredhern, Miffethätern; auch fig. — To exile, ver: 
weijen aus (from), dur Regierungsbefhluß, in Folge von Ungnade. — To 
expel, eig. „austreiben“, ausftoßen aus einer Gefellfchaft, Corporation; aud 
fig. — To outlaw, außer ven Schuß der Gefete ftellen: ächten, pogelfrei 
erklären. — To oust, eig. „wegnehmen“, aus dem Befite vertreiben. 

It is the custom in Russia to banish offenders to Siberia (Crabb). Foı 
a mystic and unknown sin our first parents were Danished from this happy 
clime, and their children scattered over the earth (Bulwer). The wicked 
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endeavyour to banish the thoughts of God. To Danish hopes, fears from 
one's mind. Ovid was ewiled by an order of Augustus (Crabb). To expel 
from a college; to expel from decent society. Envy, hatred, and every evil 
passion should be expelled from the mind as disturbers of its peace. Good 
morals require that every unseemly word should be expelled (Crabb). 


‚ Banish, altengl. bannien, fr. bannir, mlat. bannire; exile, fr. exiler, v. lat. 
exilium [ex +W%z. sad, gehen]; expel, v. lat. expellere [ex + 8;. pal, fehütteln]; out- 
law, |. Bann; oust, altfr. oster, fr. öter, daS Weitere f. Müller, IT., 166. 


Verbergen: to hide, to conceal, to abscond. — To hide, eig. „dedfen“, 
ein allgemeiner Ausdrud für verbergen, verfteden. — To conceal, eig. 
„jorgfältig verhehlen“, verbergen, verheimlidyen, meiften® aus guter Ab: 
jiht. — To abscond, jich verbergen, bfd. von Perfonen, die Schulden halber 
entweichen. 

To hide stalen goods. Hide not thy face from me in the day when 
I am in trouble (Bible). They (Priests) are the only soothsayers, augurs, 
and magicians, who profess the sacred and important art of disclosing what 
is hid from other eyes (Robertson). Great merit is frequently concealed 
under the most unpromising appearances. I concealed my grief from him. 
Conceal my death from every human being (Byron). To conceal facts, a 
Secret, one’s intentions, 


Hide, alteng]. hiden, ags. hyden, wahrjcheinfich zur skr. 3. sku, beveden; con- 
ceal, lat. concelare [sakam, mit +Wz. kal, hehlen]; abscond, v. lat. abscondere [ab + 
W;. dha, Schaffen]. 


Berbeilernz: . Beflern. 


Berbieten: to forbid, to prohibit. — To forbid, verbieten, der ge- 

wöhnlichte Ausdrud. — To prohibit, eig. „fern halten“, Einhalt thun, 
unterfagen, bjd. von Seiten des Staates und der Polizei. 
The command “Thou shalt not kill” /orbids suicide as well as homicide. 
I have /orbidden him my house or presence. The teacher /orbade his pu- 
pils to break the rules of the school. To prohibit contraband goods. I think 
that all such persons (quacks) should be prohibited from curing their in- 
curable patients by act of Parliament (Hawkesworth). To prohibit the ex- 
portion of goods. 


Forbid, for-bid, j. befehlen; prohibit, v. lat. prohibere, prohibitum (pro + W}. 
kap, haben]. 


Berbinden*) (j. vereinigen, to unite, to join): to connect (ähnlich to 
conjoin, to associate), to combine, to incorporate, to coalesce (intrans.). — 
To conneet, eig. „durd einen Knoten zufammenfnüpfen“, 1) verfnüpfen, ver- 
binden, fo daß die einzelnen Theile fich berühren, aber noc; untericheiden Yafien; 
2) bildl,, innerlih mit einander verbinden. — To combine, eig. „je 
zwei vereinigen‘, bezeichnet eine engere Verbindung al3 to connect, Etwas 
oder Jem. mit einem Anderen in enge Berbindung bringen, 3. B. die Ar- 
meen zweier Nationen, Jdeen, Eigenschaften; vefleriv: fich vereinigen mit (with), 
bon Perjonen und Sachen. — To incorporate, 1) Subftanzen zu einem Körper, 
einer Maffe verbinden; 2) bildl., mit einem (gefeßlichen oder politifchen) Körper 
verbinden, inforporiren. — To coalesce, eig. „zufanmenmwachjen“, fi aufs 
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Engfte verbinden, fih vermifhen, drückt eine Verbindung aus, wodurd die In- 
dividualttät der verbundenen Theile vollftändig verfchwindet, aufgehen. Gegenfag: 
to fall asunder. Man merke: to dress a wound, eine Wunde verbinden. 

To eonnect houses by means of a common passage, The north of 
London is eonnected with the south by several bridges. A death that is 
connected with love, unites us by a thousand remembrances to all who have 
mourned (Bulwer). Few painters possess the art of eombining wood, lakes 
and rocks into agreeable pictures. Fancy can combine the ideas which 
memory has treasured (Hawkesworth. Two substances, which will not 
combine of themselves, may be made to combine by the intervention of a 
third (Webster). To eombine exercise with recreation in a country walk 
(Smith). The most obnoxious members of society are those in whom wealth, 
talents, influence, and a lawless ambition, are combined (Crabb). To ineor- 
porate copper with silver. Vapours coalesce (Newton), The Jews were 
incapable of eoalescing with other nations (Campell). 

Connect, lat. connectere [%;z. sakam, mit + nagh, binden]; combine, lat. com- 
binare [W;z. sakam, mit + dvi, zwei]; incorporate, lat. incorporare, corporatum [in + 
Wz. karp, fchaffen]; coalesce, lat. coalescere [Wz. al, wachien]. 


*) I am obliged to you (I am indebted to you), ih bin Ihnen verbunden. 


Berbindung, Verein (j. Biindniß, Gefellichaft u. Verkehr): connection, 
combination, communication, union, coalition. — Connection, eig. „ver Zufammen= 
bang“, Berfnüpfung, Berbindung mit (with) und zwifchen (between) 
Perfonen und Sachen. — Combination, eig. „Verbindung zu Zweien“, 1) Ber- 
einigung zu einem gemilen Zwed, in gutem und böfem Sinne; 2) Verbindung 
der Eigenjchaften, der Jdeen. — Communication, eig. „Mittheilung“, der Ber- 
bindungsgang, Zufammenhang von Gebäuden, Flüffen, Wegen u. f, w.; 
gegenfettiger Umgang, Verbindung, von Berfonen. — Union, eine zum gemeinfamen 
Handeln verbundene Gefellihaft: Bund. — Coalition, eig. „Vereinigung in eine 
Mafje“, eine vorübergehende Verbindung von vielleicht fonft widerftrebenden 
Elementen, Parteien, Staaten. 

I have no conneetion with him. I have no connection in that town. 
A chain is a connection of limbs. To enter into eonnection with ... A 
close connection between two ideas. A: very material part of our happiness 
or misery arises from the connections we have with those around us (Blair). 
There is no doubt but all the safety, happiness and convenience that men 
enjoy in this life, is from the combination of particular persons in societies 
or corporations (South). Sovereigns will consider those as traitors who aim 
at their destruction by beating their easy good nature under specious pretences 
to admit combinations of bold and faithless men into a participation of their 
power (Burke). A combination of syllables, cyphers, ideas. Before the time 
of Dryden, those happy combinations of words which distinguish poetry from 
prose had been rarely attempted (Johnson). Canals and turnpike roads are 
means of communication. The Euxine Sea is conviently situated for trade, 
by the communication it has both with Asia and Europe (Arbuthnot). There 
is a communication between these two rooms by a passage that opens from 
one to the other (Crabb). He will have no communieation with you. A 
political, secret, forbidden union. The coalition between the religious and 
worldiy enemies of popery (Macaulay). 


Combination, fr. combination, lat. combinare [%;. sakam, mit + dvi, zmeil; 
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‚connection, lat. connexio [%;. sakam, mit-+-nagh, binden]; communication, fr. 
communication, vd. lat. communicatio [W;. mu, binden]; union, fr. union, v. lat. 
unio [%;. aina, Pronominalftamm]; coalition, fr. coalition, v. lat. coalitio [Wj. 
al, wachlen]. 

Berblenden: f. Blenden. 

Berborgen: S. Geheim. 

Verbreiten: to spread, to diffuse, to extend (f. dehnen), to divulge, 
to eirculate, to propagate, to disseminate. — To spread, allgemeiner Aus= 
drud für verbreiten. — To diffuse, eig. „ausgießen“, wird felten anders 
‘als in übertragener Bedeutung von etwas Nütlichen, Heilfamem gebraucht: weit= 
bin verbreiten, ergießen. — To divulge, unter die Leute bringen, aug= 
iprengen, von anvertrauten Geheimniffen u. dergl. — To cireulate, eig. „ic 
im Rreife bewegen“, in Umlauf bringen, circeuliren lafjen. — To propagate, 
eig. „Fortpflanzen“, Lehren ausbreiten, im guten und böfen Stimme. — To 
disseminate, eig. „ausfäen“, Grundfäge, Meinungen, Jrrthümer ausftveuen, 
gleichbedeutend mit to propagate. Exfteres ift mehr mit einer Abficht verbunden, 

To spread fragrance, a report; to spread a disease, evils. About 
this time the heresy of Wickliffe, or Lollardism, as it was called, began 
to spread (Goldsmith). But darker, and larger, and mightier, spread the 
cloud above them (Bulwer). The cholera spread into all parts of the world. 
The news was spread all over the town. To diffuse knowledge. The 
glory of such distinguished heroes diffused itself beyond then arrow limits 
of their (the Germans’) own tribe (Gibbon). It (the spirit of commercial 
enterprise) gave a new tone to the public mind: it diffused a new energy 
through all ranks of men (Lingard). To eireulate a story in a village 
or from house to house; to eirceulate a report in a neighbourhood. To 
divulge a secret. To propagate doctrines, the Gospel, the Christian re- 
ligion. To disseminate principles, errors, opinions. Nature seems to have 
care to disseminate her blessings among the different regions of the world 
(Addison). 

Spread, altengl. spreden, ags. spraedan; diffuse, v. lat. diffundere, diffusum 
[dis + %;. ghus, gießen] ; divulge, v. lat. divulgare [dis + Wz. varg, drängen]; eir- 
eulate, v. lat. circulare, atum [W. kur, frumm fein]; propagate, v. lat. propagare 
[pro + W;. pag, fügen]; disseminate, v. lat. disseminare [dis +3. sa, jüen]. 


VBerderben"): to spoil, to corrupt, to taint, to mar. — To spoil, eig. 
„abziehen“, 1) hLecht werden, von Obft, Waaren, Fleijh; 2) unbraudbar 
machen, bid. von Augen und Kleidern; 3) (den Charakter) verderben. — To 
eorrupt, eig. „in Stüde breden“, verjhlehtern, bfd. im moralifchen Sinne. 
— To taint, eig. „mit Etwa3 tränfen“, 1) in Fäulnig übergehen; 2) von 
Subftanzen, welche die Luft verderben: verpeften. — To mar, eig. „hindern“, 
nur in dem Sinne von Jem. die Freude, Fröhlichkeit verderben, ftören. 

Fruit will soon spoil in warm weather. My coat is spoiled by the 
rain. You have spoiled your eyes by reading. Evil communications cor- 
rupt good manners. All men agree that licentious poems do, of all writings, 
soonest corrupt the heart (Steele). The present taste has corrupted our 
language. Meat soon gets tainted in hot weather. Putrid substances taint 
the air. To mar others’ mirth. 

Spoil, f. berauben; corrupt, v. lat. corrumpere, corruptum| %;z. rup, brechen] ; 


taint, altfr. taindre, fr. teindre, v. lat. tingere [%;. tak, neten]; mar, altengl. 
marren, ags. merran, goth. marzjan. 
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*) My stomach is out of order, ich habe mir den Magen verdorben (to disorder 
one’s stomach). He has done for himself with me, er hat e8 mit mir verdorben. 
He wishes to keep in (to live well) with every body, er will e8 mit Niemandem 
verderben. 


Berderblich (j. Thädlich): destructive, ruinous, pernicious, — Destruc- 
tive, un heilbringend für (of) Körper und Geift. — Ruinous, eig. „den 
Einfturz drohend“, verderblih in dem Sinne von unglüdlid — Unglüdf umd 
Untergang bringend. — Pernicious, verderblich, zerftörend (to). 

A destructive fire, poison, instrument. This principle is destrwetive of 
true religion. Such examples must be destructive of their morals. In- 
temperance is destructive of health. Destructive war (Dryden). A ruinous 
undertaking. A ruinous action, result. Ruinous eonsequences. A ruinous 
condition. Intestine commotions are ruinous to the prosperity of a state 


(Crabb). Pernieious food; pernicious books. Bad company is pernicious. 


to the morals. The doctrines of freethinkers are pernicious to the well- 


being of society. In examining the national character and our various social 


system, we do not find the monarchical influence pernieious (Bulwer). 


Destructive, v. lat. destructivus [de + W;. stru, ftreden]; ruinous, v lat. rui- 
nosus [%z. sru, heroorbreden]; pernicious, v. lat. perniciosus [per + W;. nak, ver- 
derben]. 

*) Pernicious is employed of what harms man’s inner powers, as of life, 
health, morals, interfering, as the word etymologically implies, with the vital 
force of things and obstructive of wholesome energies, physical or moral. We 
use the term destructive when we think of the tendency to effect permanent 
termination to what had form, life, beauty, power, and the like. We use the term 
ruinous when we think of the value of that which is so destroyed, for ruin is 
destruction visible. Ruined reputation, blighted hopes, and the like, are terms 
recalling the fairness of what is lost, and not the mere loss or destruction. A de- 
structive agency simply takes away, and may be so far good if the thing that is 
destroyed be noxious; but ruinous implies the taking away in a sad and fatal 
way of what we should desire to live and last (Smith). 


Berdienjt”), verdienen (j. erwerben und gewinnen): merit, to merit, 
desert, to deserve. — Merit, das, wodurd man fi bfd. für fremdes Wohl 


verdient macht: die verdienftliche Handlung; Berdienfte, verbunden mit 


dem Nebenbegriff der Anerfennung und des Danfes ala Lohn verbienftlicher 
Handlungsweife. Ebenfo to merit. — Desert, was einer fi) verdient dur) 


jein Thun oder Laffen, das Berdienft, das Belohnung oder Beftrafung ver 


dient, je nad) der Handlungsweife, der gute oder fchlechte Werth. Cbenfo to 
deserve, verdienen, werth fein. 


Great merit is frequently concealed under the most unpromising ap- 


pearances. There is no merit in it. The merits of a literary production. 
Candidates for public applause or honours conceive that they have frequent 
occasion to complain that they are not treated according to their merits 


(Crabb), A man of great merit. To merit approbation, a great reward. 


This kindness merits thanks (Shak.). Use every man after his desert, His 
reputation falls far below his desert (Hamilton). Criminals cannot always 
be punished according to their deseris. To deserve praise, reproof, blame, 
punishment, commendation. Under Buonaparte, it was sure of impunity, and, 
perhaps, might be thought deserving of reward (Southey). Encouragement 
is not held out to things that deserve reprehension (Burke). Expect to 
be respected only so long as you deserve it. He has not deserved that 
from you, He does not deserve such an appellation. 


eo 


Merit, fr. merite, v. lat. meritum [Wz. mar, zutheifen]; desert, altfr. deserte, 
). lat. deservire, deservitum [%;. svar, binden]. 


*) He served him right, er hat ihn behandelt, wie er e3 verdient. It yields no 
er; Fi ift fein Verdienjt dabei. It is not meritorious at all, darin Yiegt Fein 
erbienft. 
**) Desert is taken for that which is good or bad; merit for that, which is 
zood only. Desert consists in the action, work, or service performed; merit has 
egard to the character of the agent, or the nature of the action. 


VBerdrieglich: |. Miürrifc 


Berdruis, Merger (Zorn): vexation (chagrin), mortification, displeasure, 
innoyance. — Vexation, eig. „Beunruhigung“, VBerdruß und Aerger, den 
d empfinde, und das Xergerniß, welches mir gegeben wird. — Morti- 
‚ieation, eig. „das Abjterben”, ift ein ftärkeres Wort al3 vexation; insbefondere 
er tiefe, inmerliche, nagende Xerger, der hervorgeht vorzugsmeife aus der 
tränfung des Stolyes und Eigendünfels und der getäufchten Hoffnung; in dev 
‚Imgangsipradie aud) von Fleineren Berdrießlichfeiten. — Displeasure, eig. „das 
Mipfallen“, Kummer und Berdruß, den man Jem. macht. — Annoyance, 
ig. „das Berhaßtfein‘‘, die Dual, Plage, die Jem. Anderen verurjadt, 
| To swallow one’s vexation. Passions too violent afford us vexation 
nd pain (Temple). Those who saw him after a defeat looked in vain for 
my trace of vexation (Macaulay). Poverty is an evil complicated with so 
many Circumstances of uneasiness and vexation, that every man is studious 
0 avoid it (Johnson). We had the mortification to lose sieht of Munich, 
\ugsburg,. and Ratisbon (Addison). To do one a displeasure. To the 
mnoyance of everybody. He caused me a great deal of annoyance. To 
ay great annoyance he returned. 


Vexation, j. quälen; mortification, v. lat. mortificatio [%z. mar, fterben + fa, 
‚nachen]; displeasure, v. lat. displacere [dis + Wz. plak, (ge)fallen]; annoyance, f. quälen. 


‚ Verdunfeln (f. übertreffen): to darken (mehr fig. to obscure), to ob- 
uscate, to eclipse. — To darken, allgemeiner Ausdrud für verdunfeln, vor- 
ugsmweife im eig. Sinne. — To obfuscate, eig. „Dunfelfarbig machen“, ein Wort 
3 höheren StilS: verfinftern; mehr fig. — To eclipse, eig. ein aftrologifcher 
Ausorud; im fig. Sinne Jen Berdienft, Ruhm verdunfeht, in Schatten ftellen. 

When Jesus was crucified, the sun was darkened. They (locusts) 
'oyered the face of the whole earth, so that the land was darkened (Bible). 
(he commentary often obscures the text. Among those who are the most 
ichly endowed by nature and accomplished by their own industry, how few 
‚re there whose virtues are the envy of their beholders (Addison). A state of 
overty is apt to obscure all the virtues of liberality and munificence. His 
ıead, like a smoke-jack, the funnel unswept, and the ideas whirling round 
ınd round about in it, allobfuscated and darkened over with fuliginous matter 
Sterne). To eclipse another’s glory, merit. The moon eclipsed the sun. 


Darken, j. dunfel; obfuscate, v. lat. offuscare, [ob + bhur, braun]; eclipse, fr. 
lipser, lat. eclipsis, v. gr. &xAeıpıc. 

Verehrung; j. Achtung, Anbetung, Ehrfurdt. 

Verein; j. Verbindung. 


Bereinigen“) (f. verbinden): to unite, to join. — To unite (trans. u. 
ntrans,), eig. „ein® machen“, vereinen (mit, with, to), jo daß die vereinigten 
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Theile al8 ein Ganzes zu denfen find. Gegenfaß: to divide. — To join, 
tranf. u. intranf., eig. „binden“, verbinden, (zu)gefellen, jo daß Die vereinigten 
Theile für fid) al Ganzes weiter gedacht werden. ©egenjaß: to separate, 
To unite nations by treaty, men by opinions. The United States. 
To unite complaisance with gaiety. It unites use with beauty. To these 
accomplishments he (Lorenco) united a considerable share of strong na- 
tural penetration and good sense (Roscoe), To unire kingdoms. We united 
in delivering him. This extraordinary man (Leonardo da Vinci), who 
united in himself the various qualifications of a painter, a sculptor,...., 
was born about the year 1443 (Roscoe). It is thirst of vengeance that 
unites them. He blesses the day that united. It is common interest that 
unites them. He joins to the charms of conversation those of genius. Let 
custom, from the very childhood, have joined figure and shape, to the idea 
of God, and what absurdities will that mind be liable to abuut the deity 
(Locke). | 


Unite, S. Verbindung; join, altengl. joinen, fr. joindre, v. lat. jungere 8}. 
ju, binden]. 


*) Unite is said of two or more things which are so joined as to present 
the appearance of a sensible or visible whole; if the union is absolute, then the 
individuality of the parts or separate unities is lost, as the union of two regi- 
ments in the field. Join denotes a union formed by external association or attach- 
ment, which in no many detracts from the separate individuality of the things 
joined. Such joining may be permanent or temporary (Smith). 


Verfolgen (f. folgen u. foren): to follow up, to pursue, to prosecute, 
to persecute, to run after. — To follow up, ohne den Begriff des Feind: 
jeligen Etwas unabläffig verfolgen: nachgehen, z. B. einem ©egenftande, 
Syfteme. — To pursue, Jem. in feindliher Abjicht verfolgen, nadfjegen, 
Sagd madhen auf. — To prosecute, 1) Pläne, Unternehmungen verfolgen; 
2) gerichtlich verfolgen. — To persecute, ungereht und graujam. ver- 
folgen, bjd. wegen religiöfer Meinungsverfchtedenheiten. — To run after, 
Einem nadhlaufen. | 

Let me introduce you to the master, said he to Craigenwell, following, 
up the same amicable system (Scott). I know the auditor I had to deal 
with; and following up the impression I had made, I finished by persuading 
him to go home and unburden his sad heart to his wife (Irving). To pursue 
the enemy, a hare, malefactor. To pursue publiely by warrant of caption. 
To prosecute a scheme; to prosecute an undertaking. To prosecute a right 
in a court-of-law. Christians ought not to persecute one another. So per- 
secuted they the prophets which were before you (Bible). The whole crew 
of pilferers and oppressors from whom he has rescued him with the im- 
placable rancour Bengal persecuted which belongs to such abject natures 
(Macaulay). 


Follow, f. folgen; pursue, altfr. porsevre, fr. poursuivre, v. lat. persequi [per 
+%;z. sak, folgen]; run, altengl. rinnen, ags. rinnan. 


Verführen: to seduce, to tempt, to lead astray. — To seduce, eig. 
‚em. bei Seite führen“, verführen zu (into). — To tempt, eig. „reden 
bis Etwas paßt“, mit Lift, Bitten, Beftehungen u. j. w. Jem. zu verführen 


" 
F 
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‚uden. — To lead astray, auf einen faljhen Weg hinführen, irreführen, 
ig. und fig. 

| Bad examples seduced him from virtue and have even seduced him 
'nto evil. They cried shame upon his fickleness and perfidy, as if he had 
'educed the young lady into an engagement (Scott). Do not tempt the 
wave and needy to despair. He was lead astray by bad companions (De 
jainte-Qlaire). 

 . Seduce, v. lat. seducere [se +%3. duk, führen]; tempt, v. lat. temptare [;. 
a, drehen]; lead, f. führen; astray, |. Müller, II, 485 u. 486. 


Bergänglich, vorübergehend; transitory, transient, temporary. — 
Bas transitory ift, ift dem Vergehen überhaupt unterworfen: vergänglid. 
degenfaß: eternal. — WaS transient ift, ft an fi) augenblidlich und von 
zer Dauer: vorübergehend, flüchtig, fchnellichwindend. Gegenjaß: lasting 
‚r durable — Temporary, nur eine Zeit lang dauernd. Gegenjat: per- 
nanent. 
| Transitory pleasures, pains. Man is a fransitory being (Johnson). 
) Lord, comfort and succour all them who, in this fransitory life, are in 
rouble. A Zramsient glance. Transient colours. Any sudden diversion of 
‚he spirits, or the justling in of a Zransient thought, is able to deface the 
ittle images of things in the memory (South). By the force of superior 
‚rineiples the temporary prevalence of passions may be restrained (Johnson), 
he patient has obtained femporary relief (Webster). 


Transitory, lat. transitorius [trans + W;. i, gehen]; transient, lat. transiens; 
‚emporary, lat. temporarius. 


Das Vergeijen: oblivion, forgetfulness (ftärfer obliviousness). — Ob- 
'Ivion, eig. „das, was fich verdunfelt“, bezieht fich auf den Zuftand: das Ber- 
‚ejfenjein, Bergeffenheit. — Forgetfulness bezieht fih auf die Eigen- 
Haft von Perfonen: Bergeplickeit. 
| The origin of our town will be buried in eternal oblivion (Irving). 
have read in ancient authors invitations to lay aside care and anxiety, 
nd give a loose to that pleasing forgetfulness wherein men put off their 
‚haracters of business (Steele). To blame a person for one’s forgetfulness. 
forgetfulness of duty. 
| Oblivion, v. lat. oblivio [%;. pliva, falb]; forgetfulness, for u. get, f. be- 
Immen. 


Bergieigen: to shed, to spill. — To shed, eig. „Ihütten“, vergießen, 
in größeren Quantitäten). — To spill, eig. „ipalten, zerftören“, 1) zufällig 
us= und übergießen (in feinen Quantitäten) verfhütten, 2) verfprigen 
indirekt) 3. B. Blut. ! 

To shed water, tears, blood. Did Romeo’s hand shed Tybalt’s blood 
Shak.).. Herod ’acted the part of a great mourner for the deceased Aristo- 
ulus, shedding on abundance of tears. The blood which he shed intimidated 
is friends no less than his foes (Lingard). He shed a few drops of water 
n them (Dickens). To spill water, sand, flour. He who would have shuddered 
) spill a drop of blood in a hostile contest, as a private man, shall deluge 
hole provinces as an absolute prince (Knox). The blood of thousands is 
pilled, to vindicate a mathematical manauvre or support a scientific demon- 
iration (Cunningham), 


— 564 — 


Shed, altengl. shedden, ags. sceddan [%;. skvat, jhütteln]; spill, alteng]. 
spillen, ags. spillan, einer Wurzel mit split, fpalten. 


VBergnügt: j. Erfreut und Fröhlid). 


Vergrößern: to increase, to enlarge, to aggrandize, to magnify, to 
exaggerate (j. übertreiben). — To increase, eig. „heranwacfen“, Etwas an 
Zahl, Umfang oder innerer Stärfe größer machen: vergrößern; zunehmen. 
— To enlarge, eig. „geräumig machen“, der Ausdehnung nad) vergrößern, 
eig. u. fig.: erweitern. — To aggrandize wird gebraucht in dem Sinne von 
Etwa bedeutend größer maden, dur die That, oder bedeutender 
darftellen durd; Worte, als e8 if. — To magnify, vergrößern, größer 
eriheinen lajfen (to increase the apparent dimensions of). 

To increase an army, property, capital, expense; to increase one's 
mind by knowledge. A cipher, if placed at the right hand of a whole 
number, increases its value tenfold. Our friendship inereases to a great 
degree. The propensity of my mother to ardent spirits had, as always is 
the case, greatly izcreased upon her, and her corpulency had increased in 
the same ratio (Marryat). The fear of death increases as one grows old, 
A good man rejoices to enlarge the sphere of his benevolence. Knowledge 
enlarges the mind and the ideas. My estate is greatly enlarged by propei 
management. 

Great objects make 

Great minds, enlarging as their views enlarge, 

Those still more godlike, as these more divine (Young). 
To enlarge one’s conceptions, To aggrandize his country was the darling 
object of his desires. A convex lens magnifies the bulk of a body to the 
eye (Webster). | 


Increase, lat. inerescere [%z. kar, fchaffen]; enlarge, j. geräumig; aggrandize, 
j. groß; magnify, f. ©röße. u 


Berhängniig: |. %oos und Schidfal. 
VBerhaizt! |. Gehäffig. 


Berheeren; to ravage, to lay waste, to devastate. — To ravage, eig, 
„rauben“, ein Yand, eine Stadt gewaltfam und zerftörend verheeren 
— To lay waste, ein Land wüft legen, vermwiften. — To devastate — to 
lay waste. | 

His lands were daily ravaged, his cattle driven away (Macaulay), 
While Herod was absent, the thieves of Trachonites ravaged with then 
degradation all the parts of Judea, and Celo-Syrea that lay within their 
reach (Prideaux). The whole kingdom was devasiated, first by famine, then 
by pestilencee. Whole... countries were devastated (Macaulay). 


Ravage, fr. ravager, v. lat. rapere [Wz. rap, vaffen]; lay, f. legen; waste 
altengl. waste, altfr. wast, beruht auf lat. vastus, doch unter deutihem Einfluf 
Müller); devastate, lat. devastare [%;. vak, leer fein]. | 


Berhindern: |. Hindern. | 
Berfehr (j. Verbindung): intercourse, commerce (traffic f. Handel), inter- 
communication. — Intercourse, eig. „da8 Dazwifchenlaufen“, 1) der foctale) 


2) der Öefhäftsverfehr. — Commerce, Handelsverfehr. — Inter 
communication, eig. „wechjelfeitige Meittheilung“, der gegenfeitige Verkehr. 
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A friendly intercourse. Thus a commercial intercourse begins and 
s carried on among the members of the same community (Robertson). 
surely — surely, man! itisnot good for thee to sit alone — thou wast made for 
ocial intercourse and gentle greetings, and this improvement of our natures 
rom it I appeal to, as my evidence. An extensive and flourishing commerce 
s carried on between England and Germany. 


Intercourse, v. lat. intereursus [inter + Wz. kar, gehen]; commerce, f. Handel; 
ntercommunication, f. Verbindung. 


Berlangen: |. Fordern und Wünfcen. 


Verlängern") (ij. aufihieben): to lengthen (feltener to elongate), to 
wolong, to protract, — To lengthen, durd) Zufas (am Ende) Länger maden. 
— To proiong, der Zeit nah hinausrüden: länger dauern oder fortbe- 
tehen laffen. — To protract, Etwas in die Länge ziehen. 
| To Jengihen a line, a garment, a table. To lengthen a discourse or 
issertation. To prolong a contest, a speech. To protract a lawsuit. To 
rotract one’s departure. To protract a discussion, a war; to protract the 
leeision of a question; to profract the final issue. 


| Lengthen, f. 2änge; prolong, fr. prolonger, v. mlat. prolongare [pro + W;. lang, 
hlaff fein]; protract, v. lat. protrahere [pro + %3. targh, ziehen]. 


*) There is very little difference between prolong and protract; but we 
ommonly use protract in the sense of contriving to lengthen. So to prolong a 
peech is simply to extend it; to protract it would be to talk against time. Pro- 
ong applies better to what is not yet begun asI prolong my stay, I protraet my 
‚eparture (Smith). 


Sih Berlaffen auf Etwas: |. Vertrauen. 


Berlaifen”): to leave, to quit, to relinguish, to desert, to abandon, 
0 forsake. — To leave, urip. „zurüclaffen, .maden, daß Etwas bleibt“, 
im allgemeiner Ausdvruf fir Etwas oder Sem. verlaffen, ji ent- 
ernen, mweggehen von. — To quit, eig. „zur Ruhe bringen“, meift auf 
te Abficht Hin, nicht wieder zurücdzufehren: fih von Jem., Etwas trennen, 
yegwenden, meiftend von Dingen gebraucht. — To relinquish, eig. „zurüd- 
afjien”, Etwas fahren Laffen, Verzicht Leiften; nur von Dingen gebraudit. 
— To desert, eig. „ji von der Verbindung mit Etwas abtrennen“, daher eine 
serfon oder Sade treulos, pflihtwidrig verlaffen. — To abandon, urfy. 
wer Gewalt, dem Belieben Jemandes Etwas überlaffen”, ganz aufgeben, 
m Stiche Lafjen, fih einer Sade begeben. — To forsake, eig. „vom 
Streite ablafjen“, bjd. hilflos, in Noth, unverforgt Laffen, fid) zurid- 
iehen von. 

I do not think of Zeaving this place before next month, To leave 
ne's house for a short time. My brothers and sisters intend to leave town 
0-day. To guit one’s country. To guit work. Dogs have sometimes evinced 
heir fidelity, even to the remains of their masters, by not quwitting the 
pot where they are laid. It is sometimes better to relinguish our claims 
han to contend for them at the expense of our peace (Crabb). Men are 
rearied with the toil which they bear, but cannot find it in their hearts to 
elinguish it, (Steele). To relinguish a plan, a design, a custom. Although 
/harles relinguished almost every power of the crown, he would neither 
ive up his friends to punishment, nor desert what he esteemed his religious 
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duty (Hume). To desert one’s standard, one’s friends. To desert a cause 
To desert one’s army, one’s colours. I will never desert those with whom 
I have entered into coalition. She was abandoned by her nearest relations 
Abandon your evil course of life. The crew abandoned the sinking ship, 
He was abandoned by his friends. We are enjoined in the gospel not to 
forsake the poor and the needy. Friends and flatterers forsake us in ad- 
versity. She is forsaken by all the world. 


Leave, f. aufhören; quit, j. räumen; relinquish, v. lat. relinquere [re + %%, 
lik, Yafien]; desert, fr. deserter; abandon, altengl. abandonen, fr. abandonner (\. 
Bann); forsake, altengl. forsaken, ags. forsacan, v. goth. sakan, ftreiten. 


*) My strength farls me, meine Kraft verläßt mid). 


Berleumden: to calumniate (to traduce), to slander, to malign (to 


detract, to defame), to backbite, to asperse. — To calumniate, eig. „icä- 
digen“, faljche oder wenigftens unbewiefene Thatfachen von em. erzählen: 
verläumden, verfäreien. — To slander, eig. „Aergerniß geben“, ein ent- 


ehrendes Urtheil über Jem. fällen: Läftern, verläftern. — To malign, eig, 
„mit Bosheit behandeln“, Sem. in böfen Leumund bringen: verunglimpfen 
hberabfeßen. — To backbite, eig. „Sem. im Niden anbeißen“, hinter dei 
Rüden Jem.’3 Schlecht reden: afterreden. — To asperse, eig. „Sem. bejprigen“ 
dur faljhe Beichuldigungen berbächtigen: anfhwärzen, Etwa anhängen 
Diefe Wörter werden vielfach promiscue gebraucht. 

Calumniated by apostates (Macaulay). He had the baseness to rad 
me in libel (Dryden). ©, do not siander him, for he is kind (Shak.). Hk 
pretends to be your friend, and yet he dackbites you (De Sainte-Claire), 
To asperse a poet or his writings. You have aspersed his character witl 
the blackest of crimes (De Sainte-Claire). 


Calumniate, lat. calumniari [%z. skad, fhaden]; slander, altengl. sclaundren 
fr. esclandre, eine Scheideform von scandal, lat. scandalum; malign, j. boshaft! 
backbite, altengl. bacbiten, altn. Mae verleumden; asperse, lat. aspergere [X 
spork, beiprengen]. | 


Vermeiden: to avoid, to shun, to eschew. — To avoid, eig. „leeren“, 
vermeiden, Perfonen und Dinge. — To shun, eig. „verabjcheuen‘, meiden, 
ausweichen, aus dem Wege gehen, meiften® von Werjonen, — To eschew 
nhd. ‚„‚icheuen“, einer Sache (geihidt) ausweichen, diefelbe zu vermeiden juchen 

I could not avoid speaking to him. You must avoid him. I carefully 
avoided making any mistakes. To avoid the company of gamesters. Te 
avoid trouble. I have made it my study how to avoid the envy that 
may accrue to me from these my speculations (Steele). I have constantly 
shunned him, but I cannot avoid meeting him sometimes. They must nol 
only eschew evil, but do good in the world. 


Avoid, altengl. avoiden, zu fr. vider (j. leer); shun, altengl. shunnen, ags. 
scünian; eschew, altengl. eschewen, altfr. eschever, fr. esquiver, v. ahd. shiuhan. 


Bermindern: to lessen (ftärker u. mehr bildlid} to diminish), to abate, 
to decrease, to reduce, to mitigate. — To lessen (tranj. u. intran].), der 
Größe und Zahl nah verringern. — To abate (tranf. u. intranf.), eig 
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miederreißen“, einer Sade von ihrer Stärfe etwas benehinen: mildern, 
ermäßigen; herunterfegen (vom Preife), — To decrease, eig. „weniger 
vachjen“, wird meiftens intranfitiv gebraucht: hinfichtlich der Fortdauer allmählich 
ih vermindern, abnehmen. — To reduce, eig. „zurüdführen“, einer Sadıe 
on ihrem Umfang, ihrer Größe, Stärke und ihrem Werthe Etwas benehmen, 
ur Wegnehmen geringer maden, herabfegen, verkleinern. — To mitigate, 
ig. „Etwas verkehren“, die Empfindung des Unangenehmen bei Etwas mindern, 
mildern. | 

Charity shall Zessen his punishment (Calamy). To Zessen a kingdom 
r its population. The apparent magnitude of objects lessens as we recede 
rom them (Webster). To Zessen the size of a room or garden. To di- 
unish one's reputation, glory, authority, honour, income, joy, one’s resources. 
heir affection has diminished since their separation. The credit and re- 
peetability of this gentleman is diminished. Cruelty always diminishes the 
üstre of a great deed. Grief and disappointment abate the ardour of 
‘outh. His joy will abate in the progress of time. To abate one’s pride, 
eal, hope. He has abated the price of suggar. Darkness came before 
he storm abated. The cold decreases through the spring of the year. The 
ains decrease. Their affection has decreased. The days are now deereasing 
a length. Some things decrease so gradually, that it is some time before 
hey are observed to be diminished, To reduce one’s expenses; to reduce the 
atensity of heat; to reduce a sum or amount; to reduce the strength of 
pirit; to reduce troops; to reduce one’s wages or salary; to reduce the 
ice. The number of the English in India was reduced from thousands to 
wundreds. To mitigate the evils or calamities of life; to mitigate punish- 
aent, a sentence. I hope this remedy will mitigate your sufferings, even if 
b cannot entirely relieve them. To mitigate one’s OWn sorrow, anxiety, 
Jain, grief. 


Lessen, f. Müller, II, 26; diminish, j. flein; abate, altengl. abaten, altfr. 
‚batre, mlat. abatare [%W;. ghat, fchlagen]; deerease, |. vergrößern; reduce, j. ein- 
Hränfen; mitigate, lat. mitigare, atum [%%;. mit, verkehren]. 


Vermuthen (f. denken): to surmise, to conjecture, to presume, to 
uppose. — To surmise, eig. „Sem. zur Yaft legen“, die Wahrheit irgend eines 
dirflihen Borganges muthmaßen. — To conjecture, eig. „zufammen- 
verfen“, ohne zureihende Grundlage für Wahrfcheinlichfeit unbewiefene Schlüffe 
md Anfihten bilden: ohne unmittelbaren Beweis vermuthen. — To 
resume, eig. „vorausrechnen‘, auf eine Borausfegung fußen: vorläufig an- 
tehmen. — To suppose, eig. „unterftellen“, auf Grund der Wahrfcheinlichfeit, 
uf Grund gewiffer Beobachtungen, auf Grund verbundener, vernunftgemäfer 
Shlüffe annehmen und vorausfegen, au — to presume. 

This change was not wrought by altering the form or position of the 
arth, as was surmised by a very learned man, but by dissolving it (Wood- 
vard. Human reason can then, at the best, but conjeciure what will be 
South). You may see how our (English\ tongue is risen, and thereby 
'onjecture how in time it may alter (Camden). In the long Tambic metre 
t does not appear that Chaucer ever composed at all; for I presume n0 
me can imagine that he was the author of Gamelyn (Tyrwhitt). I suppose 
hat he will come to-day, of a certain hour, because he came at the same 
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hour yesterday. Let us suppose the earth to be the centre of the system 
what would be the consequence? (Webster). 


Surmise, f. Müller, IL, 501; conjecture, lat. conjecturare [%3. sakam, mit + 
Ja, gehen machen]; suppose, fr. supposer, lat. supponere [sub + W;. sam, gewähren] 
presume, fr. presumer, lat. presumere [prae + Wz. jam, nehmen]. 


Bernachläffigen: . Nadläfig und Unterlaffen. 


Bernünftig®) (. flug): rational, reasonable, judieious. — Rational 
bernumftbegabt und auf Vernunft gegründet, rationell, Gegenfat: irrational 
— Reasonable, vernunftgemäß, verftändtg. — Judicious, geiheidt, be. 
jonnen, meiftens von Perfonen. 

Every vice is a disgrace to a rational being. A rational state o 
mind; rational views. Brutes are not rational animals. It is our glory an 
happiness to have a rational nature. A rational conduct, method, conclusion 
Reasonable people. ZReasonable desires, plans. The measure must satisf) 
all reasonable men. A reasonable demand. He is noble, wise, judieious 
A judieious reply. 

Rational, reasonable; j. Grund; judieious, fr. judicieux, v. lat. judicium [WW 
ju-dh, verbinden]. 

*, You might have known better, ©ie hätten auch vernünftiger fein fönnen 

Rational has relation to reason as a faculty of the mind, and is opposed tı 


irrational. Reasonable has reference not so much to the speculative as to th 
practical reason, denoting governed by, or in accordance with righ treason (Smith) 


Berrätheriich (j. treulos): treacherous, treasonable, traitorous. — 
Treacherous, verrätherifch, voll Treulofigfeit, dem ganzen Charakter nad) 
e3 bezieht fich hefonders auf Privatverhältniffe. — Treasonable, voll vor 
Berrath, in einzelnen Handlungen. — Traitorous, ungetren in birgerlichen 
joctalen oder politischen Berhältniffen. 

A treacherous friend. His (Ferdinand of Spain’s) treacherous eonduc 
towards his near relation, leaves a stain on his character which cannot be 
varnished even by the brillaney of success (Roscoe). The promontory, © 
peninsula, which disjoins these two bays, I named Traitor’s Head, from tht 
treacherous behaviour of its inhabitants (Cook’s Voyages). Most men’s head: 
had been intoxicated with imaginations of plots and treasonahle practices 
(Clarendon). Herod trumped up a sham plot against Hyrcanus, as if he 
held correspendence with Malchus, for accomplishing treasonable designs 
against him (Prideaux). A traitorous soldier, officer, subject. 


Treacherous, altengl. trecherous, v. altengl. Zeitwort triehen, fr. tricher, be- 
ruhend auf ndl. trecken, ziehen; treasonable, v. treason, altengl. tresun, altfr. traison, 
fr. trahison, v. lat. tradere [trä(ns) + W;. da, geben]; traitorous, v. subst. traitor, alt- 
engl. traitour, altfr. traitor, fr. traitre, lat. traditor. 


Verfammeln (j. junmeln to colleet, to gather): to assemble, to meet. 
To assemble, verfammeln und fid, verfammeln, zufammenfommen; nur, 
bon Perfonen. Die Aufforderung geht meiftens von einer einzelnen Perfon aus. 
— To meet, zufanmenfommen, zufammentreten, von einem Kongreß. 

The troops assembled in the market-place. Two thousand people were 
assembled to witness the ceremony. Congress meets on the first Monday 
of December. 
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| Assemble, altengl. assemblen, fr. assembler, spätlat. assimilare [%3. sama, 
jleih]; meet, . finden. 


Berjammlung (j. Gefellihaft): meeting, assembly. — Meeting, Brivat- 
md Öffentliche Verfammlung. — Assembly, meiftens eine öffentlihe Ber- 
ammlung. Diefer Unterjchied wird. jedoch in der Praxis meiftens nicht beob- 
ichtet; in der Umgangsfpracdhe hört man mehr meeting. 
| The meeting was numerous. The meeting was clamorous. The meeting 
was dissolved at sunset. A popular assemdly. An electoral assembly. 
Religious, political, social assemblies. An assembly of literary men. An 
ıssembly will be held on Thursday. Assembly-rooms. 


. Meeting und assembly, f. d. v. Gruppe. 

Berfüänmen: |. Nahläffig und Unterlaffen. 

Berichieben: f. Aufichieben. 

Verjchieden: different, distinet, various, several (mehr dichterifch sundry), 
livers. — Different, allgemeiner Ausdruf fir verfhieden. — Distinet, fid 
jeutlih unterfheidend. — Various, verfhiedenartig, mannigfaltig. — 
jeveral, verjdiedene, mehrere. — Divers, mehr al3 Eins, mehrfade, 
tperje, aber nicht eine große Anzahl. 

These things are different. He is of a different opinion. Scotland 
as quite a different character from England. How different is the view 
X past life in the man who is grown old in knowledge and wisdom from 
hat of him who is grown old in ignorance and folly (Addison). Idleness 
nd industry produce very different results. To divide one’s subjeet into 
histinct heads. In autumn the leaves of the different trees show many 
'arious colours. Various occupations. So many and so various laws are 
‚iven (Milton). These harmless people had several ways of being good 
ompany (Goldsmith. There are several respectable dentists here. Several 
f these incidents are very interesting. The bishop has several courts 
der him and may visit at pleasure every part of his diocese (Blackstone). 
‚have composed sundry collects (Saunderson). Sundry foes the rural realm 
urround (Dryden). 
| Fat olives of sundry sorts appear, 
| Of sundry shapes their unctuous berries bear (id.) 

Ne have divers examples of this kind. Divers modes have been suggested 
nd tried for the good education of youth. In the frame änd constitution 
f the ecelesiastical polity, there are divers ranks and degrees (Blackstone). 


Different, f. Streit; distinet, |. auszeichnen; various, f. ändern; several, f. trennen; 
ivers, lat. diversus [%;z. vart, wenden]. 


Berichloffen (j. jchweigfam): reserved, close, reticent, selfcontained, 
mttoned up. —. Reserved, fi nicht offen hingebend: verfchloffen, Motiv: 
Sorficht. — Close, eig. „geichloffen“, verftet und verfchiwiegen, zuweilen einen 
zadel enthaltend. — Reticent, eig. „ftill jchweigend“, verfchmwiegen, fchmweig- 
am. — Selfcontained, jid) zurüdhaltend. Motiv: Selbftbeherrihung. — 
suttoned up, unjer zugeinöpft. 

. To all obliging, yet reserved to all (Walsh). A close behaviour is 
test to receive virtue for its constant guest, because then, and then only, 
an it be secure (Saville). 

Klovepper, Englifhe Synonymit. 24 
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Reserved, fr. r&serv6, v. lat. reservatus [re + Wz. sar, jhäßen]; close, f. geizig. 
reticent, lat. reticens, ». reticere [Wz. tak, ruhig fein]; self, j. Müller, II. 359; 
contained, dv. lat. continere [Wz. sakam, mit + tan, ziehen]. 


Beriehmitzt: T. Yıftig. 


Verjchiwenden: to waste, to squander, to lavish (to dissipate). — 
To waste, eig. „verwüften“, vergeuden. — To squander, urjp. „zerftreuen“, 
fi) einer nugbaren Sache entäußern und gegen eine andere von weit geringerem 
MWerthe weggeben: verfchleudern. — To lavish, urip. „reichlich ausgteßen“, 
unverftändig und maßloS verwenden: verfhmwenden, eig. und fig. 

He mwastes his time in gaming. These words were wasied on him, 
Hence the people of several tribes in America waste their life in a listless 
indolence (Robertson). The nation (England) had long wasted its genius and 
activity in pernicious and ineffectual efforts to conquer France (id... To 
squander an estate. He has squandered his large fortunee Many men 
squander away their life in useless attempts to attain happiness. Never a 
man has so foolishly squandered his time. But for Charles whatever good 
qualities he might have inherited, they are long since squandered away 
with the rest of his fortune (Sheridan). To lavish praise or encomiums, 
To lavish money on vices and amusements. He has lavished his fortune 
away. I have lavished these presents on one who did not deserve them. 
Why lavish your bounty on this man? The ease, of ‚his situation, and the 
attentions Zavished upon a youth in the actual enjoyment of one of the 
largest estates in the colonies, interfered greatly with his ambitious pro- 
jects (Cooper). Young men are apt to dissipate their property in pleasures 
(Crabb). | 


Waste, f. verheeren; squander, {. Müller, U., 455; lavish, beruht auf lavasse, 
MWafjerflutd mit Anlehnung an die Bildungsfilbe ish; dissipate, dv. lat. dissipare, 
atum [%;. svap, ftreuen]. 


Berichwinden? to disappear, to vanish. — To disappear, allgemeiner 
Ausdrud für verfhmwinden; von Perjonen: jih aus dem Staube maden 
(fam.). — To vanish, plöslih verjhmwinden, entfhwinden, vergehen. 

Darkness disappears at the approach of light. The rainbow disappears 
when the rain ceases. All my hope has disappeared, The champions 
vanished from their posts with the speed of lightning (Scott), The ghost 
vanished away. The gondola vanished from us. Lightning vanishes with 
a rapidity that is unequalled (Crabb), 


en, j. ideinen; vanish, altengl» vaneschen, lat. vanescere [%;. vak, 
eer fein]. 


Berfichern: f. Behaupten. 


Verficherung*); assurance, insurance. — Assurance, Zufiherung, 
Betheurung. — Insurance, Berfiherung gegen Feuersgefahr, Hagel u. |. w., 
Affefuranz. ; | 

You have my solemn assurance, that... (De Sainte-Claire), Trusting 
to his assurance of friendship, I neglected to... (id... Agent of an insur- 
ance-company. Institution for the insurance of life. Premium of insur- 
ance. Insurance-broker. | 
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Assurance, fr. assurance, f. fichern]; insurance, f. fichern. 


.,*) Recently, assurance has been used, in England, in relation to life contin- 
gencies, and insurance in relation to other contingencies, It is called temporary 
assurance, if the time within which the contingent event must happen is limited 
(Webster). 


Berjühmen”): to conciliate (mehr dichterifch to propitiate), to reconcile. 
— To coneiliate, eig. „zufammenvufen”, Sem. verfühnen, geneigt machen, für 
ji gewinnen. — To reconcile, eig. „wieder zufammenvufen“, Jem. aus- 
jühnen mit (to, with). 
/ Men in power have sometimes the happy opportunity of conciliating 
the good will of those who are most averse to their authority, and thus 
reconeiling them to measures which would otherwise be odious (Crabb). The 
rapacity of his father’s administration had exeited such universal discontent, 
'that it was found expedient to conciliate the nation (Hallam). You must be 
reconciled to one another. I quickly silenced that monitor by two or three 
‚specious reasons, which served to satisfy and reconcile me to myself (Gold- 
smith). The look of the house, and of every thing about it, as we drew 
‚nearer, soon reconciled me to disaster (Sterne). 


Conciliate und reconeile, f. fih jhiden. 


*) Conciliate is mostly employed for men in public stations; reconcile is in- 
differently employed for those in publie or private stations (Crabb). 


VBerftehen: [. Begreifen. 


Verjtellen: to dissemble (intranf.), to disguise, to simulate. — To 
‚dissemble, eig. „unähnlid machen“, fi) anders darftellen, fi verftellen. 
— To disguise (tranj.), eig. „verkleiden“, mit Etwas hinter dem Berge 
halten, Etwas verdeden. — To simulate, eig. „nachmachen“, verftellterweife 
ibun, ji den Schein geben von. 
| Some writers have maintained that Cromwell dissembled in religion 
‚as well as in polities (Lingard). To disguise the truth, one’s feelings, 
‚one’s anger, sentiments, intentions. Early on the morning of the day 
‚following that which we have commemorated, the Imperial Councel was 
‚assembled, where the number of general officers with sounding titles dis- 
‚guised under a thin veil the real weakness of the Grecian empire (Scott). 
The Puritans, even in the depths of the dungeons to which she had sent 
‚them, prayed, and with no simulated fervor, that she might be kept from 
‚the dagger of the assassin (Macaulay). 


Dissemble, altfr. dissembler, lat. dissimulare [dis + 3. sama, gleich]; dis- 
guise, altfr. desguiser, f. Müller, II., 653; simulate, f. ähnlich. 


| Beriuch”) (j. Probe): experiment, attempt (essay, |. Abhandlung). — 
Experiment, der ne Berfud, Experiment: auch fig. — Attempt, Unter- 
nehmen, Berfuh von ungewiffen Erfolge, Unterfangen; der Berfuh auf 
(against, upon) —= Ultentat, Handftreid, zu (to, at). 

A new, curious, electrical, chemical, physical experiment. To try ex- 
‚ periments. Gentlemen, what I am going to propose, may seem a very 
‚ dangerous experiment, but I am sure of its success. He is always making 
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experiments. To make attempts. A fruitless attempt. I failed in the 
attempt. That is his first attempt at drawing. She marked his altered 
looks and stifled sighs, and was not to be deceived by his sickly and vapid 
attempts at cheerfulness (Irving). "Tis (the strait of Constantinople) so narrow, 
'tis not surprising a young lover should make an attempt to swim (Montague), 
Soon after the attempt upon his (Lorenzo’s) life, an immense multitude 
surrounded his house, and not being convinced of his safety, demanded to 
see him (Roscoe). 


Experimentum, lat. experimentum [%;. pas, thun, fchaffen]; attempt, zu lat, 
attentare [Wz. ta, ziehen]. 


*) It depends upon a trial, e3 fommt auf einen Berjuh ar. 


Sertheidigen (j. beihüten): to defend, to advocate. — To defend, eig, 
„fernhalten“, allgemeiner Ausdrud für vertheidigen, durd Fürperliche oder 
geiftige Mitte. — To advocate, eig. „herbeirufen“, gerichtlich oder dffent- 
(ich vertreten, verfedten. 

This country was valiantly defended by my countrymen. To defend 
a cause. He advocated the principle of religious liberty. The most emi- 
nent orators were engaged to advocate his cause. 


Defend, j. befhüßen; advocate, lat. advocare, atum [ad +W;. vak, rufen]. 


Bertheilen, abtheilen (j. theilen): to distribute, to apportion, to parcel 
out, to dispense. — To distribute, eig. „in mehr al3 drei Theile zerlegen“, ver= 
theilen unter. — To apportion, zum Antheil geben, zuertheilen, zumeffen, 
— To parcel, abtheilen, zertheilen, parcelliven (von Ländereien). — To dis- 
pense, eig. „an verjchtedene genau abwägen‘, austheilen, fpenden. 

About one hundred and forty thousand pounds sterling was distributed 
among nine of the most powerful servants of the Company; and in the con- 
sideration of this bribe, an infant son of the deceased Nabob was placed 
on the seat of his father (Macaulay). The parent distributed among his 
children different tokens of his parental tenderness (Crabb). The prince 
distributed marks of his favour and preference among his courtiers (id.). 
The property was apportioned to his heirs in equal parts. God apportions 
to every man his task. To parcel out an estate. He is delighted to dispense 
a share of it to all the company (Scott). Providence dispenses its favours 
to those who put a sincere trust in it (Crabb). 


Distribute, lat. distribuere [dis + Wz. tri, drei]; apportion, altfr. appartionner, 
mlat. apportionare; parcel, altengl. fr. al8 Subftantiv parcelle, v. einem lat. parti- 
cella für particula; dispense, lat. dispensare [dis + 3. spand, fhwanfen]. 


Vertrag”): treaty, agreement, contract, covenant, compact. — Treaty, 
Bertrag über Bedeutendes und worüber Lange unterhandelt worden ift, bie. 


der zwilhen Staaten gefchloffene Vertrag. — Agreement, Uebereinfunft, 
Vergleich zwifchen Perfonen oder Parteien. — Contract, eig. „gufammenz 
ztehen“, ganz unfer Kontrakt. — Covenant, eig. „eine Zufammenfunft“, ein 


zwischen zwei oder mehrere Perfonen feierlich gefchloffener Bertrag. — 
Compact, ein (für immer) bindender Vertrag zwifchen Verfonen oder Nationen, 
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The Zreaty of Westphalia, which terminated the Thirty Years’ War 
was concluded in 1648. An agreement was entered into between A. and B, 
Did you not make some sort of agreement with him? Have you come to 
an agreement on the subject? To draw up an agreement. An oral con- 
tract; a written contract, These two tradesmen entered into a confraet 
to carıy on a joint trade. A. marriage-contract. A church covenant. To 
‚seal, to sign, to deliver a covenant. In the Society of Freemasons, every 
individual is bound to seerecy by a solemn compact (Crabb). Under the 
‚present Federal Constitution, no individual State can, without consent of 
Congress, enter into a compact with any other State or foreign power 
(Webster). The law of nations depends on mutual compacts, treaties, leagues 
(Blackstone). Wedlock is described as the indissoluble compact (Macaulay). 


Treaty, . Abhandlung; agreement, f. beiftimmen; contract, lat. contractus [W;. 
sakam, mit + targh, ziehen]; covenant, altengl. covenaunt, altfr. convenant, zu lat. 
convenire [%z. sakam, mit + va-n, gehen]; compact, lat. compactum [%;. sakam, 
mit + pak, binden]. 

*) Agreement expresses, in the broadest manner, the consent of individuals 
or parties formally or informally expressed by word or writing. A contract’is a 
binding agreement between individuals formally written and legaly executed. 'The 
covenant is a contract or item of a contract sealed, signed and delivered. In 
technical usage, the verb contract has reference to a duplex transaction, cove- 
nant to a single act. I covenant that] will pay a sum of money before a certain 
time. A compact unlike contract and covenant may be among many persons or parties, 
while contract and covenant are between two. It may be entirely informal, as 
when an association enters into a. compact to preserve secresy. When the terms 
are definitively settled, the parties come to an agreement; but it is often found 
necessary to keep persons to such agreements by compelling them to enter into 
a contract, and to go through the complete process of a covenant (Smith). 


Vertrauen”); trust, confidence, credit. — Trust, eig. „Sicherheit“, 
Treue und Glauben, gläubiges Bertrauen. — Confidence, daS un- 
bedingte Bertrauen auf Jem., da8 Bauen auf, die Zupverfidt; daher auch 
dae Selbftvertrauen. — Credit, eig. „das, was geglaubt wird“, das Vertrauen, 
Bid. zur Zahlungsfähigfeit: der faufmännifche Kredit, im aktiven und pafjiven 
Einne. 

To put Zrust in somebody. To take opinions on frust. I gave trust 
to his assurances. What can be a stronger motive to a firm Zrust and 
reliance on the mercies of our Maker, than the giving us his Son to suffer 
for us? (Addison.) Society is built upon Zrust. The enthusiast enjoyed 
‚peace and a cheerful confidence in the merey of God (Macaulay). Credit in 
blank. To give credit. To stretch the credit. To lodge a eredit with one. 


Trust, altengl. trust, trost, beruht auf altn. traust, goth. trausti; confidence, 
lat. confidentia [Wz. sakam, mit + bhidh, binden]; credit, |. ©laube. 


*) Beetween ourselves, im Bertrauen gejagt. 


Bertrauen, anvertrauen: to trust, to confide, to rely on, to depend 
on, to eredit, to commit, to intrust, to consign. — To trust (tranf. u. in= 
tranf.), ein allgemeiner Ausdrud für trauen, vertrauen. — To confide, 
unbedingtes Vertrauen haben in, auf (in, upon). — To rely on, eig. 
„legen auf“, fich verlafien auf, bauen auf. — To depend on, eig. „herab= 
bangen von“, faft identisch mit to rely on: fich verlaffen auf, fi halten 
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an. — To credit, Sem. Slauben und Bertrauen fhenfen. — To commit, 
anvertrauen, übergeben, zur gewillenhaften Obhut, Verwahrung oder Aug: 
führung; aud) fig. — To intrust hat eine ftärfere Bedeutung al3 to commit; 
aud) fig. — To consign, zur freien unbefchränften Berfügung überlaffen, iber- 
liefern; aud) fig. | 
We cannot Zrust those who have deceived us. However I may have 
been disposed to Zrust this traveller’s probity, I dare not irusz his prejudices. 
I trust in God. May I trust in you? I have trusted him with a part of 
‚my fortune. Trusting too much to others’ care is the ruin of many 
(Franklin). The prince confided in his ministers and in the strength and 
resources of his people. To confide in one’s honesty. But I am still thy 
friend, Leoline, and still thou wilt confide in me thy young sorrows and 
thy young hopes, as thou ever didst (Bulwer), Well, then, I exclaimed, I 
will be a hero! and confiding in Providence, I (Nelson) will brave every 
danger (Southey). I reiy on the mercy of God. For the reception of my 
work I fully rely on the approbation of those persons for whom it has been 
written, and of those ages to which I bequeath it. I relied on his promise. 
I depend upon your word. I dare not pursue this theme; perhaps I have 
already said too much: but I depend upon the true knowledge you have of 
my heart (Montague). How shall they eredit a poor unlearned virgin (Shak.), 
Gross falsehoods, pronounced with confidence, will be credited souner than 
plain truths told in an unvarnished style (Crabb). To commit a lawsuit to 
the care of an attorney. To whom have you committed this business. Still, 
however, you must remember, that the tale by one friend, and listened to 
by another, loses half its charms when committed to paper (Scott). To 
intrust a friend with the care of a child. Shall I inzrust this secret to 
him? Whatever is inirusted to tradition, is soon obseured. ‘I have intrusted 
him with all my money. As I had some opinion of my son’s prudence, I 
was willing enough to intrust him with this commission (Goldsmith). To 
consign a pupil to the charge of his instructor, To consign goods to an 
agent for sale. 
Atrides, parting for the Trojan war, 
Consigned the youthful consort to his care (Pope) 


. 
‘ 


Trust, confide u. intrust, f. d. v. Gruppe; rely, auß re u. lie, Yiegen; depend, 
lat. dependere [%;. spand, fwanfend]; commit, f. begehen; consign, lat. consignare 
[%z. sakam, mit + sag, wahrnehmen]. 

Bertreiden: j. Verbannen. 


VBerurtbeilen: to condemn, to doom, to sentence. — To condemn, 
allgemeiner Ausdruf fir verurtheilen, verdammen; fig. mißbilligen, ver: 
werfen. — To doom, eig. „als Richter entfcheiden“, von der Berurtheilung 
durh3 Schidfal: „verdammen“ — To sentence, verurtheilen zu (to) 
einer milden oder ftrengen Strafe; aud) fig. 

In 1595, some apprentices in London conspired to release their com- 
panions, who had been condemned by the star-chamber to suffer punishment 
for a riot (Lingard). Regulus was condemned to the most ceruel death by 
the Carthaginians. Immoral writers are justly condemned to oblivion and 
perpetual infamy. The Review itself (Edinb. Rev.) has ceased to be a 
Fee-fa-fum to young authors: the public has seen the folly of following in 
the train of judges who condemned: the good and exalted the indifferent 
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‚(Cunningham). Many writers have been doomed, to pass their lives in ob- 


seurity and want, whose works have acquired for them lasting honours after 


‘their death (Crabb). Immoral writers are sometimes doomed to hear their 
‚own names pronounced with execration (id). A man of genius ... doomed 


to struggle with diffieulties (Macaulay). He was sentenced to death, the 
Judge remarking that there were no extenuating circumstances in his crime 


‚(The Illustrated London News). He was sentenced in 1864 to twelve years 
in the mines, and afterwards to a further term of three years (id... Tar- 
‚quin the Proud was sentenced by the Roman people to be banished from 
Rome (Crabb). He is senteneed to pass his time in town. 


Condemn, lat. condemnare [%%;. sakam, mit + da, zutheifen]; doom, |. %008; 


sentence, f. Urtheil. 


Verwandeln: to convert, to transmute, to transform, to metamorphose. — 
To convert, eig. „umdrehen“, das Wefen einer Sache umfehren: umwandeln 


in (into), maden zu (to). — To transmute ift identiich mit to convert und 
‚to transform, aber weniger im Gebrauh. — To transform, die äußere Ge= 
ftalt umbilden: umformen, umgeftalten; aud) bild. — To metamorphose 


bezeichnet eine innere und äufere Umgeftaltung; bjb. in mythologifcher Hinficht: 


umfchaffen. 

If the whole atmosphere were converted into water, it would make no 
more than eleven yards of water about the earth (Burnet). The two Mor- 
gans, having converted all Sir Henry’'s bequest into money, returned to 


‘Wales (Howard). Their former raptures at his wit, are now converted into 
 sarcasms at his folly (Goldsmith)., The blacksmith will convert those bars 
of iron into nails. It is easier to fransmute water into ice than this bad 
' metal into silver (Melford). The caresses of parents and the blandishments 


of friends transmute us into idols (Buckminster). Transmuting sorrow into 
golden joy (H. Smith). A suit of mourning has transformed my coquette 
into a prude, and a new set of ribbons has given her younger sister more 


than natural vivaeity (@oldsmith). On the site on which Drusus raised his 


Roman tower, and the kings of the Franks their palaces, trade now dribbles 
in tobacco-pipes, and transforms into an excellent cotton factory the an- 


' tique nunnery of Koningsberg (Bulwer). Can a good intention, or rather a 


 wieked one so miscalled, fransform perjury and hypocrisy into merit and 
_ perfection (South). He relates of Nymphs metamorphosed into islands. And 
earth was metamorphosed into man (Dryden). 


Transform, lat. transformare [%;. tar, überjchreiten + dhar, halten]; metamor- 


' phose, $r. mötamorphoser, gr. uerauogpovotaı. 


Verwandt (1. ähnlich)*): related (poetifch: consanguinous), akin, allied, 


' cognate, kindred, congenial. — Related, eig. „zurüdgebradt”, verivandt, bid. 
 blutsverwandt mit (to). — Akin, 1) = related; 2) fig. in dem Sinne von 


durhaus entfpredhend. Akin fteht ftetS nad dem Subftanttv. — Allied, 
eig, „verbunden“, verwandt durch Abftammung, Religion, Heirat, Sitte, Ger 
bräuche u. dgl. — Cognate, eig. „der Geburt nad) zufammenhängend‘, verwandt, 
Bid. von Spradhen. — Kindred, eig. „von demfelben Geflecht”, von gleicher 
Natur, von gleicher Eigenjhaft, gleichartig. — Congenial, von derfelben 
Gefinnung und Empfindung: geiftesperwandt, gleichgejtininnt, wahlverwandt. 
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Are you related to him? He most respectfully demanded if I was 
related to the great Primrose (Goldsmith). Why, Sir, this Mr. Stanley, 
whom I was speaking of, is nearly related to them by their mother (She- 
ridan). The two families are near akin. 'The literary character of the 
work is akin to its moral character (Jeffrey). Pity is akin to love. Pride 
and ignorance are akin. It was with a feeling akin to fear that I ap- 
proached him (De Sainte-Claire). Allied by race and religion to the Romans. 
Allied by marriage to the House of Lancaster. Cognate languages. Kindred 
souls; Aindred skies. Something there was in his (Cromwell’s) disposition 
congenial to that of his countrymen (Scott). 


Related, f. anfpielen; akin, altengl. kin, ags. cyn; allied, f. Bindnif; cognate, 
lat. cognatus [W;z. gan, zeigen]; kindred, f. Öattung; congenial, |. gemütlich. 


*) Similar colours, verwandte Farben. 


Der Verwandte”): kinsman (kinswoman), relative (relation meiftens 
im ®L). — Kinsman, Jeder, mit dem man dur ein Samilienverhältniß 
verbunden ift, ein Berwandter. — Relative, mehr der angeheirathete Ver: 
wandte oder der Verfchwägerte. 

When a man has not any children he frequently adopts one of his 
kinsmen a8 his heir. With her (Elizabeth) usual indeeision, she first sent her 
kinsman, Öorey, to forbid, and the Lord Darcy, to ‚hasten the execution 
(Lingard). Our near and dear relatives are the first objects of our regard, 
He had many relatives, yet he died without a friend. He is a distant 
relative of mine. Providence had enriched him with abundance of poor 
relations (Irving). They, one and all, possessed the affeetionate disposition 
common to humble relations (id.). | 


Relative, lat, relativus [re +3. tal, tragen]; kinsman, f, Gattung. 


*) Relation is the general term both in sense and application; relative is 
employed only as respects the particular individual to whom one is related; kins- 
man designates the particular kind of relation. In abstract propositions we speak 
of relations or those who are akin to one; in designating one’s close and intimate 
connexion with persons we use the term relative; in designating one’s relation- 
‘ship and connexion with persons kinsman is preferable (Crabb). 

He is no kin to me, ex ift. nicht mit mix verwandt. He has neither kith ner 
kin, ex hat weder Freunde noch Verwandte. 


Verwandtichait: relationship, affinity, consanguinity, kindred. — 
Relationship, da3 Verwandtfein, umfaßt alle Mitglieder derjelben Familie, 
entfernte wie nahe Verwandte. — Affinity, 1) VBerwandtihaft duch Berfchmwägerung; 
2) Achnlichkeit (der Dinge) und Berwandtfchaft (der Körper). — Consanguinity, 
Blutsverwandtihaft. — Kindred — relationship; doc nody umfaffender in 
feiner Bedeutung, die Angehörigen. 

The degree of relationship. Consanguinity or relation by blood, and 
affüiniıy or relation by marriage, are canonical disabilities to contract a 
marriage (Blackstone). An affinity of purpose. Affinity between chemical 
elements. The affinity of colours. Eleective affinity. The origin and 
affinities of every English word, as far as they have been ascertained, with 
its primary signification, are now generally established (Webster). Hence, 
the French language has always continued to have a very considerable 


u 


inity with the Latin (Blair), Those tombs are relics of times utterly 
one by, of customs and manners with which ours have no affinity. In- 
king aid by the ties of consanguinity and a common faith (Prescott). 
‚hough separated from my kindred by little more than half a century of 
‚lles, I know as little of their concerns as if oceans and continents were 
stween us (Cowper). | 
| I think there is no man secure 
| But queen’s kindred (Shak.). 


Relationship, f. der Verwandte; affinity, lat. affinitas [ad + %;. bh.d, trennen]; 
‚nsanguinity, lat. consanguinitas [Wz. sakam, mit + W3. sak, fließen]; kindred, f. 
jattung. 


 Berwegen (j. fübn): foolhardy, adventurous, audacious. — Foolhardy, 
‚Ukühn, dummodreift. — Adventurous, waghalfig. — Audacious, fe und 
reift, ift mehr ein poetifcher Ausdrud; Webster bezeichnet ihn als felten 
rfommend. 

He is foolhardy enough to expose himself to vain jeopardy. An ad- 
ımturous knight. An adventurous undertaking. 


Foolhardy, |. Ihorbeit; adventurous, f. Begebenheit; audacious, fr. audacieus, 
t. audax, audaces [W;. av, ftreben]. 

Verweilen: j. Bleiben. 
 VBerwirren?! to puzzle (ftärfer to perplex und to confound), to em- 
wrrass, to .bewilder, to entangle. — To puzzle, verwirren, verdußen. — 
» embarrass, verlegen madhen, in Berlegenheit feßen. — To bewilder, 
J. „in eme Wildniß führen“, verwirrt, überftürzt maden, außer Faffung 
singen. — To entangle, eig. „verwideln“, irremaden, trreführen, 
entifch mit to puzzle. 
‚A very shrewd disputant in the points is dexterous in puzzling others 
[lore). He is perpetually puzzled and perplexed in his own blunders 
‚ddison). We can distinguish no general truth or at least shall be apt to 
rples the mind (Locke). He was greatly embarrassed. Cervantes had so 
uch kindness for Don Quixote, that however he embarrasses him with ab- 
ırd distresses he gives him so much sense and virtue as may preserve 
ır esteem (Johnson). I was quite bewildered, He looked bewildered. 
)st and bemildered in fruitless search (Addison). These difficulties perplex 
en’s thoughts and entangle their understandings (Locke), 
Puzzle, | Räthfel; embarrass, fr. embarrasser, zurüdzuführen auf bar, Schranfe; 
wilder, vgl. nhd. verwildern; entangle, zurüdzuführen auf tangle, Seetang. 
‚  Berwüften: |. Berheeren. 
— Berzeihniiz: list, roll, catalogue, index, register, inventory, poll. — 
‚st, eine furze Angabe, Lifte von Perfonen und Artikeln. — Roll, Per: 
‚nenverzeihnig. — Catalogue, Bücherverzeihnig, unfer Katalog; aud) 
erzeichniß von Namen. — Index, Suhaltsverzeichnig. — Register, Ber: 
Ihniß von Geburten, Todesfällen, Hochzeiten u. dgl. — Inventory, Vorrath3- 
er überhaupt Beftandsverzeihniß. — Poll, Lifte, in melde die Namen 
v Wähler (bei einer Wahl) eingetragen werden. 
A list of names, books, articles; a list of ratable estates. After I had 
‚ad over the Zist of persons elected into the Tiers Etat, nothing which they 
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afterwards did could appear astonishing (Graham). In the library of ma 
nuscripts belonging to St. Lawrence, of which there is printed a catalogue, 

looked into the Virgil which disputed its antiquity with that of the Vatican 
Take the music catalogue which was sent yesterday, and make a list o 
the pieces you want (Graham). A parish register of births, deaths, marriages 


List, altengl. liste, fr. liste, beruhend auf ahd. lista; catalogue, fr. catalogue 
lat. catalogus, gr. zaraAoyog; index, lat. index [W3. dak, zeigen]; register, fı 
registre, mlat. registrum [re + W3.gas, bringen]; inventory, lat. inventarium [im + 
X;. van, gehen]; poll, f. Müller, Il., 274. 


Berzeihen“); to pardon, to forgive. — To pardon, eig. „aufgeben“ 
1) verzeihen; aud) al3 Ausdrud der Höflichkeit; 2) eine Strafe erlafjen. — 
To forgive, urfp. ‚‚weggeben“, unfer vergeben. | 

Pardon me! May we be pardoned the use of this word. This tim 
you shall be pardoned. To pardon rebels, eonspirators. Those who knoy 
how many volumes hav been written on the poems of Homer and Virgl 
will easily pardon the length of my discourse upon Milton (Addison). T 
pardon a crime. To err is human; to /orgive divine. I forgive and quit 
forget old faults (Shak.). He /orgave injuries so readily that he might bi 
said to invite them (Macaulay). I forgive you, as I would be forgive 
(Shak.). .Forgive us our trespasses, as we /orgive them that trespass agains 
us (Lord’s Prayer). 


Pardon, fr. pardonner, mlat. perdonnare [per + %;. da, geben]; forgive, nhd 
vergeben. 


*) Small offences are forgiven; serious offences are pardoned. The forme 
word is used on familiar occasions; the latter, in cases of importance.: We for 
give each other after a quarrel; a king pardons rebels or conspirators. Kindnes 
prompts us to forgive, mercy inclines us to pardon. Hatred prevents us fron 
forgiving; the laws prevent us from pardoning. 


Bollsmalle: |. Pöbel. 


Bollfommen“): perfect, accomplished. — Perfect bezeichnet das, wa 
Etwas feiner Beftimmung nad) fein foll: vollfommen, vollftändig von Per 
jonen und Dingen. — Accomplished, von volfendeter Vorzüglichkeit: voll 
fommen ausgebildet, vollendet, von Perfonen. | 

Be ye therefore perfect, even as your father which is in heaven i 
perfect (Bible). A perfect likeness; a perfect work; a perfect system 
statue, painting. He is an accomplished musician. 


Perfect, lat. perfectus [per + W;z. fa, madjen]; accomplished, v. to accomplish 
altengl. accomplishen, fr. accomplir, v. lat. ad-complere [%;. par, füllen]. 


*) He is fully satisfied, ex ift vollfommen zufrieden. 


... Vorbote (f. Zeichen): forerunner (nur fig.: precursor), harbinger (meh; 
dihteriih: herald). — Forerunner, Borbote, Vorläufer, eig. u. fig. — 
Harbinger, eig. „OQuartiermacher“, der fihtbare VBorbote von Etwas, meiften: 
im guien Sinne. 

The forerunners of a fever. Loss of sight is the misery of life, an( 
usually the forerunner of death (South). Evil thoughts are the invisibl 
precursors of all the storms and tempests of the soul. The birds are th 
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harbingers of spring. John the Baptist was the harbinger of our Saviour, 
rho prepared the way of the Lord (Crabb). -Think not, however, that 
'uccess on one side is the harbinger of peace (Goldsmith), It was the lark, 
'he herald of the morn (Shak.). 


Forerunner, fore-runner, vd. to run, altengl. rinnen, ags. rinnan; precursor, 
at. precursor [prae + W;z. kar, laufen]; harbinger, |. Hafen. 


Borfahren:. j. Ahnen. 
Borfalls j. Begebenheit. 


— Bprheriagen (j. vermuthen): to foretell (ftärfer to predict), to prophesy, 
'o prognusticate, to presage, to augur, — To foretell, allgemeiner Ausdrud für 
iprher=, vorausfagen. — To prophesy, prophezeien (upon) überhaupt. 
— To prognosticate, nad) gewiffen harakteriftifgen Symptomen vorher= 
‚agen. — To presage, eig. „im Voraus bemerken“, vorausjagen aus 
from), aus gemwiffen Gründen und Anhaltspunften. — To augur, eig. „Aurgurien 
nftellen“, Etwas ahnen, vorausverfünden. 

A prophecy is the foretelling of things that are to take place in future 
ime, Deeds then undone my faithful tongue foretold (Pope). To predict 
nisfortunes. The consequences of suffering the French to establish them- 
‚elves in Scotland, are predicted with great accuracy and discernment 
Robertson). I hate him, for he doth not prophesy good concerning me but 
wil (Bible). Who that should view the small beginnings of some persons 
‚ould imagine or prognosticate those vast incereases of fortune that have 
ıfterwards followed them (South). The physician prognosticated the erisis 
»E my father’s disorder by the symptoms discoverable in him. He presaged 
‚he future greatness of ‚this man from the indications which he gave of 
hossessing an elevated character. To augur success. 

Foretell, j. Erzählung; prediet, lat. predicere, dietum [prae + W3. dak, zeigen]; 
hrophesy, altfr. prophecier, gr. moogntVsır, prognosticate, fr. pronostiguer, gr. 
Tooyıyywozxeıy; presage, fr. presager, lat. prasagire [prae + W;z. sag, wahrnehmen]; 
wugur, lat. augurari [Q3. av, weben]. 


| ®) Foretell is the simplest and most comprehensive. It means generally to 
leclare beforehand‘ what is to happen. This may be in an ordinary or extra- 
yrdinary way — by sagacity and experience, or by supernatural knowledge, real 
3r pretended. Predict is much the same as foretell, but is only employed of 
persons, while foretell is used also of unconscious indicators as “the clouds 
‘ortell (not predict) rain”. Prophesy is properly only of supernatural knowledge 
and declaration concerning the future. To augur, when employed of persons, seems 
to denote a free use of the understanding, even to the extent of conjecture as to 
the probability of an occurrence. It is a caleulation of some future event, com- 
monly but not necessarily based upon another thing specifically present, the nature 
yf which event may be either favourable or unfavourable. Presage implies in- 
ference specifically from some sign or signs appearing beforehand, and an act of 
‚the judgment. Augur and presage may refer both to good and evil. To prog- 
nosticate is exelusively personal. It applies to great and small fortheomings, 
'which are, as it were, heralded by certain characteristie symptoms or indications, 
which observation has shown to procede them. 


VBorlänfig: previous, preliminary. — Previous, eig. „vorausgehend“, 
vorläufig iiberhaupt. — Preliminary, eig. „wor der Schwelle“, der Haupt- 
jahe vorangehend, bfd. bei Kontraften und Verträgen: einleitend. Gegen- 
fat: final, 


| 


| 


A previous intimation of a design. A previous question. A previou 
determination. _Prudent people are careful to make every previous inquir) 
before they seriously enter into engagements with strangers. A preliminarı 
article; a preliminary condition. It is impolite to enter into details unti 
all preliminary matters are fully adjusted (Crabb). 


Previous, lat, previus [prae + %3. vagh, bewegend];' preliminary, fr. prelimi 
naire, lat. prae-liminaris [W3. lak, vertiefen]. 


Bprrath: store (bjd. im PL), stock, provision. — Store, eig. „Su 
ftandfegung“, Borrath von Lebensmitteln für eine Armee, Flotte, Familie 
fig. Fülle, Schas (von Kenntniffen u. f. w.). — Stock, nhd. „Stod“, aufge: 
jpeiherte Waarenvorräthe. — Provision, eig. „Borficht‘, der Proviant 
dd. im PL. die Mundvorräthe, Lebenshedürfniffe. 

The stores of an army, of a ship, of a family. He left great store 
of arms (Clarendon). The sting of the bee proteets the sweet stores it has 
in its cells. Stores of learning are frequently lost to the world for want 
of means and opportunity to bring them forth to publie view, To lay in 
provision. _Slender provision. To cut off an army from provisions. 


Store, altengl. stor, altfr. estor, mlat. storium [%. stu, aufrichten]; stock, 
altengl. stock, ags. stooc; provision, lat. provisio [pro+ 23. vis, fehen]. 


Vprredht! privilege, prerogative, immunity, — Privilege, eig. „eine 
befondere Verordnung“, Borredt eines Einzelnen, wie einer Corporation. — 
Prerogative, eig. „votirend“, die Prärogative wird fpeciell von den Vor: 
rechten der Fürften gebraucht. — Immunity, eig. „das Sreifein von (öffent- 
lichen) Dienften oder Abgaben‘, Gerehtfame einer Stadt, einer Corporation, 

Signs not to be mistaken indicated that the great conflict between the 
prerogatives of the crown and the privileges of the parliament, was about 
to be brought to a final issue (Macaulay). The immunities of the free cities 
of Germany. The immunities of the clergy. Granting great immunities to 
the commons, they prevailed so far as to cause Palladius to be proclaimed 
successor (Sidney). | | | 

Privilege, lat. privilegium [%3. pra, vor +lagh, legen]; prerogative, v. lat. 
preerogativus [prae + 3. park, fordern]; immunity, lat. immunitas [%3. mu, binden]. 


Vorichlag: proposal, proposition. — Proposal bat aktiven Sinn: der 
Dorjhlag, Etwas felbft auszuführen. — Proposition hat paffiven Sinn: 
der Vorihlag, dag Etwas gethan werde, 

A Standard telegram from Constantinople states that the Greek Govern- 
ment has declined to accept the last proposals of the Porte, relating to 
the new renal of direct negociations between the two countries (The Illustrated 
London News). A committee has been formed for the purpose of organizing 
a public protest against the proposal to place a memorial to the late Prince 
Louis Napoleon in Westminster Abbey (id.). The Protestants, averse from 
procceeding to any act of violence, listened with pleasure to the pacific 
proposition of the queen regent (Robertson). On the 6th, M. C, Perier was, 
named President of the lower Chamber, and a commission was appointed to 
consider Mr, Berard’s proposition for a modification of the Charta (Bulwer). 


Proposal, proposition, lat. propositio [pro + %;. san, gewähren]. 
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Borwerjen (f. tadeln): to reproach (to upbraid with), to rebuke, to 
wit, to tax with. — To reproach, eig. „Sem. Etwas nahe führen“, ein all- 
emeiner Ausdrud für vorwerfen, vorrüden, vorhalten. — To rebuke, 
'g. „nen Mund ftopfen“, bittere Borwürfe mahen. — To twit bezeichnet 
‚teiftens ein nedendes, fchadenfrohes VBorrüden eines Fehlers, oft zur Un- 
it vorgebradht, nicht um zu beffern, fondern um zu ärgern. — To tax with, 
g. gleihfam „durd Befühlen den Werth ermitteln“, Jem. einen Charakter: 
shler vorwerfen. 

Shall I reproach him for this fault? Our consciences reproach us for 
‚ar weaknesses. To reproach somebody with negligence, avarice I must 
'sproach you with having done this mischief. And you shall no longer 
»proach me with not giving you an independent settlement (Sheridan). 
IE can you upbraid me with? This parson can no more be upbraided 
‚ith intemperance, because he is a member of the Temperance Society. 
‚ur Saviour rebuked Peter for his presumptuous mode of speech. He twitted 
is friend of falsehood. Aesop reminds men of their errors, without twitting 
em for what is amiss (L’Estrange). To tax somebody with pride, falsehood, 
‚igratitude, dissimulation. 


'__ Reproach, altfr. reprochier, fr. reprocher, v. einem lat. repropiare [W;z. pra, 
IE}; zebuke, j. Müller, IL, 284; twit, altengl. atwiten, ags. ät-vitan; tax, f. 
‚ngrei en. 


W, 


| 

| 

— Vnare(m)”): ware(s), merchandise, goods, artieles, commodities. — 
are(s), Waaren jeder Art, vielfach in Zufammenfegungen gebraucht. — Mer- 
tandise, Waaren mit Rüdfiht auf den Handelsverfehr: Kaufmannsgüter. 
- Goods, die ausgehängte, ausgelegte Waare eines Detailliften, — Articles, 
Saarenartifel. — Commodities, die Waaren eines Randes, 

Good wares make quick markets. Hardware; glassware, tinware. 
nall (petty) wares. Warehouse. If we consider the expensive voyage 
'üch is undertaken in search of knowledge, and how few there are who 
ke in any considerable merehandise; how hard is it that the very small 
‚ımber who are distinguished with abilities to know how to send their 
res should suffer being plundered by privateers under the very cannon 
at should protect them! (Addison), How do you sell these goods? To 
‚splay one’s goods. Some grocers make sugar their leading artiele. If 
Ju want a good article, go to Messrs B. & F. 


| Ware, altengl. ware, ags. varu; merchandise, f. Kaufmann; article, fr. article, 
# articulus [W3. ar, fügen]; commodities, f. geräumig. 

| *) Good wine needs no bush, gute Waare Yobt fich felbft. No man ceries stinking 
Rh, jeder Krämer lobt feine Waaren. 


! Wachen“) (f. gedeihen und vergrößern): to grow, to increase, to wax. 
> grow bezeichnet natürliches Wahsthum: (allmählich heran)wadhien. — 


| 3 
| 
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To increase, an Zahl und Umfang wachen: anwadhjen, (va) zunehmen 
an (in). — To wax = to grow, aber mehr poetiih. Macaulay gebraudt e 
zumeilen ftatt to grow aus euphontfhen Gründen. | 

This child grows daily. Wheat grows in temperate climates. Rie 
grows in warm countries. The army inereased by Arabian marauder: 
The waters increased and bore up the ark (Bible). The fear of death gener 
ally increases as one grows old. The courage of a brave man inerease 
with the sight of danger (Crabb). The waxing and the waning of the moo 
(Hackewill). 


Grow, altengl. growen, ags. grovian [W;. kar, fdhaffen]; increase, f. ver 
größern; wax, altengl. waxen, ags. veaxan. | | 


*) That has not grown on his soil, daS ift nicht auf feinem Mift gemachier 
I am no match for him, id bin ihm nicht gewachfen. Are you equal to it, bift ® 
der Sache gewachien? That matter is forgotten and done with, darüber ift Gras ge 
mwachien. There is no remedy against death, für den Tod ift fein Kraut gemachfer 


Waffen: arms, weapons. — Arms, Schug- und Trußmwaffen, Armatur 
ftüde. — Weapon, Al und Jedes, da3 gelegentlidh al3 Waffe benubt wird 
auch im Singular gebraucht. ImSbefondere wird weapons gebraucht, men 
arms al Plural von arm, Arm, aufgefaßt werden fünnte; aud, fig. 

The people took arms against their own government. The whol 
country is in arms. To lay down arms. To arms! To beat to arms 
Small arms; fire-arms. He has a very fine countenance, with a quantit 
of fair hair, and was particularly dexterous in the use of all weapons whid 
were then employed in battle (Scott). But in person, features, addrest 
mweapons so formidable in the court of a female sovereign, Leicester ha 
advantage more than sufficient to counterbalance the military service: 
high blood, and frank bearing of the Earl of Essex (Scott), Woman’ 
mweapons, water-drops (Shak.). The bayonet is a formidable weapon, it wa 
so called from having been first made at Bayonne. A spade is a formidabl 
mweapon in the hands of an angry rustic. He defended himself against th 
force of the populace with whatever weapon chance threw in his wa, 
(Graham). The English companies obtained a terrible preeminence amon) 
the bands of warriors who let out their weapons for hire to the princes an 
commonwealths of Italy (Macaulay). 


Arms, fr. armes, lat. arma [%3. ar, furchen]; weapons, altengl. wepen, ag: 
woepen, goth plur. vepha, nhd. Waffen. | 


Waffenitillftand: truce (cessation or suspension of arms), armistice 
Truce, eig. „eine auf Wahrheit beruhende Uebereinfunft“, vporzugsweife eu 
längerer, allgemeiner Waffenftillftand zwifchen zwei Armeen und Staaten 
— Armistice, furze Waffenruhe, die nur die Erfüllung wichtiger Pflichte 
3. DB. die Beerdigung der Todten, zum Bmed hat. | 


Wagen”): to dare, to venture, to presume, to hazard, to risk. — 
To dare, wagen zu thun: fi getrauen. — To venture, wagen, jchließt di 
Hoffnung auf einen guten Erfolg ein: wagen, fid) wagen, ji auf Etwa: 
einlaffen, e8 darauf wagen, anfommen laffen, in die Schanze fhlagen 
— To presume, eig. „vorwegnehmen“, ji herausnehmen, fi erdreiften 
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efühnen, ft vermefjen. — To hazard, es auf den Zufall anfommen 
fen, daran jegen. — To risk, Etwas auf3 Spiel feßen, ri3firen. 

You dare not tell him that to his face. Yes, I dare. She dares not 
d into a dark room (Macaulay). He durst not go to bed all that night, 
ır fear of the ghost (Fielding). Thou hast dared. To tell me what I durst 
ot tell myself (Dryden). Prussia ventured at a war against the French. 
(e ventured his person in such a boat. They ventured too far on the 
»a. Having thus alienated the Sultan’s heart from Mustapha, Roxalana 
entured upon another step (Robertson). Their (the Phanieian’s) ships not 
aly frequented all the ports in the Mediterranean, but they were the first 
'ho ventured beyond the ancient boundaries of navigation (id... May I 
resume to dedicate this book to you? I have that on my mind which only 
‚ friend, a sister, might presume to say to you. There were many occasions 
on which he (Alexius) Ahazarded his life freely (Scott). There are but very 
»w circumstances to justify us in Aazarding. The man who loves his 
duntry, will risk his life for its defence. To risk one’s person in battle; 
) risk one’s fame by a publication. I shall not risk my life upon it. 


Dare, altengl. daren, ags. durran. goth. gadors; venture, f. Begebenheit; pre- 
‘ume, f. vermuthen; hazard u. risk, f. Öefahr. 


| *) Fortune favours the brave (well begun is half done), frifch gewagt, ift halb 
wonnen, Nothing venture, nothing have; faint heart never won fair lady, mer 
ihts wagt, der nicht3 gewinnt. 


Wagen*): waggon, cart, carriage, chariot, coach, chaise, gig (tilbury), 
abriolet, (abgefürzt cab), hansom. — Waggon, vierrädriger Lat, Srahtwagen. 
— Cart, ein zweirädriger Karren, gewöhnlich mit einem Pferde. — Carriage, 
ig. „die Fuhre”, Reife-, Mieth3wagen. — Chariot, urfp. „Sriegswagen“, 
in verichloffener Wagen: Halbkutiche. — Coach, unfere Kutjche. — Chaise, 
in leichter, zweirädriger Berdef-Wagen für zwei Perfonen, von einem 
erde gezogen, die Galejche. — Gig, eig. „Kretfel”, ein leichter zmeirädriger 
Bagen für ein Pferd, ohne Berded: das Carriol. — Cabriolet, unjer 
sabriolet, mit zwei Sigen und für ein Pferd. — Hansom, ein leichter zwet= 
üdriger street carriage mit dem Kutfcherfis nad) hinten. 

The snow had been ploughed up by the heavy wheels of earis and 
vaggons. Railway waggon (Öüterwagen). It's been blowing north-east, 
traight into the cart, the whole way home (Dickens). A state carriage. 
Nailway carriage (Berfonenwagen). A close earriage. Did ever any conqueror 
oftily seated in his triumphal ehariot yield a spectacle so gallant and mag- 
üficent (Barrow). The coach will have started before you arrive at the inn. 


Waggon, ags. vaegen, alts. wagon; cart, alteng]. carte, altn. karts, Wagen; 
hon bei Orm karrte; carriage, altengl. carriage, altfr. carriage, mlat. cariagium 
®;. kar, laufen]; chariot, altengl. chariot, fr. chariot, lat. carrus; couch, |. 
füller, I, 242; chaise, fr. chaise, f. Müller, I., 514; cabriolet, j. Müller, L, 170. 


*) That is a superfluous thing, das ift das fünfte Rad am Wagen. He has 
jut the cart before the horses, er hat die Pferde hinter den Wagen geipannt. 


Wahl: choice, option, alternative, election, selection. — Choice, die 
freie) Wahl, die ein Einzelner trifft. — Option, die Wahl, eine Ent= 
Heidung, die man (mothgedrungen) treffen muß. — Alternative, Wahl zwijchen 
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zwei Dingen: das Entweder oder. — Election, die Erwählung, di 
Bahl zu einem Amte, einer Würde, aftiv und paffiv. — Selection, da 
Auslefen, die Auswahl von Schriften, Büchern, Früchten u. f. m. 

Of one's own choice. To let one take his choice. Take your choiee 
Whilst they talk we must make our choice: they or the Jacobins. We har 
no other option (Burke). Nature will instruct her in it, and compel her t: 
some choice (Shak.), The Olympic Games do not happen every day, an 
he began to feel that he who is ambitious has no option between exeite 
ment and exhaustion (Bulwer). To leave to one’s option. The eleetion o: 
a president or a mayor. Corruption in eleetions is the great enemy 0 
freedom. There is no other alternative but to pay (De Sainte-Olaire). You 
have the alternative between ruin and submission (id.). It is a sad alter. 
native. A choice selection of books, 


‚ Choice, f. erwählen; option, lat. optio [%z. ap, fnüpfen]; alternative, fr. alter- 
native, mlat. alternativa [%z. alja, ander]; election ır. selection, |. erwählen. 


Wählen: j. Erwählen. 


Wühleriidh: fastidious, squeamish, particular (nice), difficile, nad 
Webster veraltet. Fastidious, eig. „voll Efel“, wählerifch im Gefhmad, 
im eig. u. bild. Sinne. — Squeamish, eig. „Aufftoßen erregend, ober Auf- 
ftoßen habend“, mwählerifch, e8 zu genau nehmend mit gewiljen Dingen, „ge: 
nau“, bjd. von der Kleidung, Gefellichaft, Worten. — Partieular, eig. ‚mu 
einen Theil betreffend‘, jehr eigen in Etwas. 

A fastidious mind, ear, appetite. A farmer of the neighbourhood has 
even endeavoured to make a match between him and his sister; but Nanny 
has grown fastidious, and interfered (Bulwer). Byron would never have set 
a coronet over his bed if he had not written poetry; nor the fastidious 
Walpole have affected. to disdain the author, if he had not known that with 
certain circles, authorship was thought to lower the gentleman (id). He 
(Warren Hastings) was not squeamish in pecuniary transactions; but he 
was neither sordid nor rapacious (Macaulay). This man is partieular in 
his diet and dress. This lady is nice in the choice of her company. 


Fastidious, lat. fastidiosus [3. dhars, troßen + tu, Ihmwellen]; squeamish, f. 
Müller, II, 225, 456; particular, $. befonvers. 


Wahricheinfich: probable, likely. — Probable, eig. „was gebilligt 
werden kann“, bezieht fi) auf unfer fritifhyes Denken oder die Annehmbarkeit: 
wahriheinlih, vermuthlih. — Likely, 1) mit der Wirklichkeit überein: 


fimmend, etwa glaublid; 2)in der Verbindung mit to be und einem folgenden 
Snfinitiv, vermuthlidy, wohl. 

A probable reason, opinion, The library of printed books in the 
British Museum now probably exceeds a million of volumes. I do not say 
that the prineiples of religion are merely probably. I have before asserted 
them to be morally certain (Wilkens). Distinguish between what may be 
possible and what will probable be done (L’Estrange). A likely story, 
report, account. He who is self-confident is less Zikely to excel, than he 
who .is conscious of his deficiencies. I am likely to preach to-morrow. Lt 
is Zikely to be at my disposal. He is not likely to get this place. He 
is not Zikely to find imitators. Is your experiment likely to succeed? I am 
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‚not at all uneasy at the thought, that many men whom I never had any 
‚esteem for, are likely to enjoy this world after me (Pope’s Letters). 


Probable, fr. probable, lat. probabilis [%;z. bhu, fein]; likely, f. ähnlich. 


Ynld; forest, wood. — Forest, der große Wald, Waldung, Forft. 
— Wood, der Kleinere Wal, Gehölz; im Plural ift wood = forest. 

On a Sunday, or in the evening, when business is over, the streets of 
London are as silent as the depths of the forest. We had a long walk in 
the wood, and enjoyed the fine summer day very much. 


Forest, altengl. altfr. forest, fr. for&t, mlat. forestis; wood, altengl. woode, 
ags. vudu. 


Wal: |. Damm. 
Wanfelmüthig: j. Veränderlid. 


Wanfen (j. Shwanten): to totter, to stagger (ftärfer to reel, nur im 
‚eig. Sinne gebräudhlich), to shake. — To totter, wanfen, wadeln, in Folge 
des Alters. — To stagger, |jhwanten, taumeln, in Folge von Srankheit 
oder Trunfenheit; fig. unfhlüffig fein und machen. — To shake, eig. 
„dütteln“, wanfen, erihüttert werden, von feiten &egenftänden. 

He totters with age. He staggers home like a drunken man. My 
mind was siaggered with a view of the difficulties I had to surmount, 
and the little interest I possessed (Southey). To siagger the people in 
their allegiance. The houses shook to the foundation. 


Totter, altengl. toteren, vgl. nhd. dottern, langjam und fchwanfend gehen, wie 
Be; stagger, altengl. stakeren, altn. stakra; shake, altengl. shaken, ags. scacan. 


Warnen (Ü. ermahnen)") : to warn, to caution. — To warn, warnen 
dor einem Uebel und einer Gefahr. — To caution, Jem. mahnend zu 
bedenfen geben, fi) vor diefem oder jenem Schritte, diefer oder jener Sache 
zu hüten. 

To warn somebody of perils, dangers, injuries. It is necessary to 
warn those of the consequences of sin who seem determined to persevere in 
a wicked course. You cautioned me against their charms (Swift). In the 
fourth place, I must caution you, at the same time, against a servile imi- 
‚tation of any one author whatever (Blair’s Lectures). 


Warn, altengl. warnen, ags. varnian; caution, lat. cavere, cautum [%;. skav, 


is hüten). 


*) In caution we draw the attention of another mainly to his own conduct, 
in warning mainly to certain perils or injuries external to Baal (Smith). 


Warten: |. Erwarten. 


Wärter: watcher, keeper, jailer (gaoler). — Watcher, eig. „der Wachende”, 
Kranfenwärter. — Keeper, eig. „der Haltende‘, Auffeber, MWärter von 
Thieren, Gefangenen u. [. w. — Jailer, Öefangenmwärter. 

The keeper of a park, a pound, of sheep, of a gate, of prisoners. 


Watcher, v. to watch, altengl. wecchen, nhd. wachen; keeper, f. halten; jailer, 
Sefängniß. 
Kloepper, Englifhe Eynonymit. 25 
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Wechjein: j. Aendern und Verändern. 


Weg‘) (j. Art und Werfe, Hülfsmittel, Mittel, Straße): way, path. — 
Way, allgemeiner Ausdrud für Weg, als Abftraftum und Konfretum; vielfach 
in Bufammenfegungen. — Path, bjd. Fußweg, Pfad; fig. der Weg ber 
Tugend, Ehre, des Ruhmes u. |. w. 

He is on the way to Berlin. The moment the cathedral bell rang its 
matin peal, he uncovered his eyes, and found himself on the banks of the 
Henil, from whence he made the best of his way home (Irving). The real 
way to become rich is to be diligent and industrious. Many ways lead 
to Rome, The dewy paths of meadow, we will tread (Dryden). Slow 
through the church-way path we saw him borne (Gray). The »uth of 
virtue, honour, glory. Allthe patks of the Lord are mercy and truth unto 
such as keep his covenant (Bible). 


Way, f. Art und Weife; path, altengl. path, ags. päd, skr. patha, Weg. 


*) He is in a fair way to make his fortune, er ift auf dem Wege jein Glüd 
zu machen. To give a person a wide berth, Jem. aus dem Wege gehen (aus Furt). 
To give a person the wall, Yen. aus dem Wege gehen (Bla machen). I trust him 
no further than I can see him, ich traue ihm nicht über den Weg. We’ll find out 
means and ways, wir werden Mittel und Wege finden; Get out of my way, geben 
Sie mir aus dem Wege. 


Weib: woman, wife. — Woman, Weib, Frauensperfon. — Wife, Weib, 
Ehefrau. ; 

Who is that woman? She is the wife of a peasant. How many 
persons were in the boat? Six fishermen; three of them with wives. 


Woman, altengl. wummon, ags. wimman, vifman, aljo eine Zufammenfegung 
aus wife und man; wife, altengl. wive, ags. vif. 


Weibiich: effeminate, womanish. — Effeminate, weibifd, in dem Sinne 
von unmännlid, weihlih. — Womanish, die Eigenjhaften eines 
MWeibes haben. | | 

The king, by his‘ voluptuous life and mean marriage, became effe- 
minate, and less sensible of honour (Bacon). Womanish habits; womanish 
tears. A voice not soft and womanish; but audible, strong and man- 
like (Ascham). 


Effeminate, lat. effeminatus [%3. dha, faugen]; womanish, |. Weib. 


Weiblich} female, feminine. — Female, weiblid, vom Gejchlechte der 
Thiere und Pflanzen. Gegenjaß: male. — Feminine, 1) ein grammatijder 
Ausdrud: weiblichen Gejhlehts; 2) dem Wefen des Weibes ent: 
jpredhend. Gegenfaß: masculine. 

All our female servants are Irishwomen. A female child, beast, fish, ' 
plant. The genders are divided in grammar into masculine, feminine, and 
neuter.. Beauty and delicacy are feminine properties. In the queen rested 
nothing but fraud and feminine malice (Hall). She has nothing feminine 
about her. Feminine branches of learning are taught in female schools. 


Female, fr. femelle, lat. femella; feminine, lat. femininus [%z. dha, augen]. 
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Weichen: j. Nachgeben. 
Weigern: |. Anichlagen. 


Weinen (j. beflagen): to weep, to cry, to shed tears. — To weep, 
eig. „rufen‘‘, weinen, ein Wort des höheren Stils. — To cry, eig. „winmern“, 
(aut weinen, in Zolge von fürperlihem Schmerz; vulg. heulen. — To shed 
tears, Thränen vergießen. 

A Jew would have wept to have seen our parting (Shak.). Thou hast 
wept happy tears over thy firstborn (Bulwer. Weep for your sins. 

But oh! how blest that hero’s sleep, 
| O’er whom a wandering world shall weep! (Moore.) 
The boy cried as he had hurt his finger. The child entered the room. 
erying and sobbing piteously., Why are Jane’s eyes so red? Oh, she was 
only been shedding (weeping) tears of joy. 


‚ Weep, altengl. wepen, ags. vepan, goth. väpjan; cry, |. ©ejchtei; shed, |. 
vergießen; tears, altengl. teor, ags. teär, goth. tayr, ahd. zahar, nhd. Zähre. 


| Welle, Wopge: wave, billow, surge, breaker(s). — Wave, allgemeiner 
Ausdrud für eine in Schwingung befindlihe Wallerflähe: Welle. — Billow, 
Ye hohe Meeresmoge. — Surge, eig. „Springender Quell“, Wogenfhmwall, 
gewöhnlich im PL. gebraucht. — Breaker(s), Wellenbruh, Brandung. 

Our ships were tossed about by the waves. There was a fearful sullen 
sound of rushing waves. At times, the black volume of celouds over head 
seemed rent asunder by flashes of lightning that quivered along the 
foaming billows, and made the succeeding darkness doubly terrible (Irving). 

All lonely o’er the desert waste she flies 
| Scourg’d on by surges, storms, and bursting skies (Falconer). 
The breakers were right beneath her bows (Longfellow). 

In dire amazement rived they stand 

And hear the breakers lash the rugged strand (Falconer). 


Wave, j. fhmwanfen; billow, altn. bylgja; surge entipricht altfr. sorjou, hervor= 
jegangen aus lat. surgere [W;z. arg, reden]; breaker, |. Brud. 


Weltlich; worldly, secular, temporal. — Worldiy, die Welt betreffend: 
veltlih. Gegenfaß: heavenly; meiftens im tadelnden Sinne. — Secular, 
L) weltlih, im Gegenfa zu geiftlih, ecclesiastical or religious; 2) vom 
Herus: secular clergy zum Unterjchiede von regular elergy. — Temporal, 
zeitlich, vergänglid, irdiih, im Gegenjat zu geiftig oder ewig, spiritual 
Jr eternal. 
| Worldiy pleasures, affections, interests, lusts. Secular possession. 
A secular priest. Temporal power; temporal courts. 


Worldly, v. world, altengl. world, ags. veorold, zufammengejeßt au goth. vair, 


Mann u. goth. alds, Zeit; secular, lat. secularis [%;. sag, fäen]; temporal, f. ver- 
yänglich. 


| Werden): to become, to get, to grow, to turn, to wax. — To be- 

come bezeichnet im Allgemeinen den Uebergang in einen anderen Zuftand; dann 

dom Stande, Lebensberufe gejagt: werden (nad) eigener Wahl). E3 hat in der 

Regel das Subftantiv mit dem unbeftimmten Artikel nad) fi. Mit der Prä- 
25° 
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pofition of, werden aus. — To get, Grundbedeutung „zeugen, erzeugen“, 
werden mit einem Adjektiv oder PBarticip. — To grow, eig. „wachlen“, 
bezeichnet ein allmählihes Werden, mit folgendem Apjektiv. — To turn, 
eig. „wenden“, bezeichnet daS Uebergehen aus einem Zuftande in einen anderen, 
— To wax, eig. „wachen“, ift mehr poetifch, fonft — to grow. 

To become a merchant, soldier, monk. The affair soon became the town- 
talk, and was discussed with all the ardour usual on such occasions (Asher). 
What has become of the boy? What will become of my family, when Iam 
dead (De Sainte-Claire). It begins to get dark. You will get wet. How lean 
you are getting! The bread is getting quite musty. Towards the beginning 
of winter, the corn will get very dear. Not all men grow wiser as they 
grow older. ‘We reached the village before it grew dark. To grow rich, 
On his accession to the throne, the king turned Catholie (Asher). To 
Zurn Papist, Whig. To turn pale, sour. What do you intend- doing in 
America? Turn planter, or slave-dealer. Poor Mr. Davison turned quite 
white (Bulwer). To wa strong, feeble; to waa worse and worse. Rich 
gifts wax poor when givers prove unkind (Shak.). 


Become, j. fih jdiden; get, |. befommen; grow, j. wachen; turn, f. richten; wax, 
altengl. waxen, ags. weaxan. d 


*) Time hangs heavy on my hands, die Zeit wird mir lang. That will come 
to naught, daraus wird nıchtd. And God said: Let there be light and there was 
light, und Gott fprach: e8 werde Licht und e8 ward Licht. If I could only get rid of 
him, wenn ich ihn nur lo8 werden fünnte. The matter is still in progress, die Sache 
ift noh im Werden. 


Werfen“): to throw, to cast, to fling, to hurl, to toss, — To throw, 
eig. „‚Drehend werfen“, meift auf ein Ziel, einen med, eine Abfiht hin m 
Verbindung mit Präpofitionen: to throw at, werfen auf, nad), — against, 
enigegenwerfen, — into, werfen in, — on, upon, fih werfen auf, — 
out of, werfen aus, — over, werfen über, — off, abwerfen. — To cast 
wird oft mit to throw vertaufcht, aber befonders vom Aus- und Abwerfen 
gebraucht. To fling,. zuwerfen, mit der Hand nad) (at) Etwas werfen, 
vulg. jchmeißen, fest oft Kraft und Anftrengung voraus. — To hurl, urip. 
‚ram machen‘, jchleudernd werfen. — To toss, in die Höhe werfen; 
umberfhleudern. Man merke: fi wegwerfen (fig.), to degrade one’s self, 
ftärfer to prostitute one’s self. 

I threw myself at his feet. He was Zhrown into prison. His horse 
{hrew him off. I was obliged to throw him out of the doors. Frances 
ventured to fhrow a timid glance at his figure as he entered (Cooper). He 
immediately threw off his cloak, and holding it up as a shield in his left 
hand, with his right hand he drew his sword, and repelled his assailants 
(Roscoe). The Inca threw the breviary with disdain to the ground (Robert- 
son). The laws {hrow the shield of their protection over the humblest 
individuals. To cast anchor; to cast a net. To cast a glance upon. They 
cast the lots into the urn. He (Charles II.) was seen walking among the 
trees, playing with his spaniels, and flinging corn to his ducks. To fling 
a stone at a bird. To /üng up (in die Höhe werfen). To Aurl a stone, a 
lance. Our ships were tossed about by the waves. I was handsomely 
tossed in the boat. Let us toss up for a shilling. To toss a ball, 


Bud 


i Ihrow, altengl. throwen, ags. trävan; cast, altengl. casten, altn. kasta ; 
‚fing, altengl. flingen, altn. flingja; hurl, f. Müller, II, 616; toss, f. Müller, II., 563, 


*) To turn some one out of doors, Sem. zur Thür hinausmwerfen. He has 
‚ conceived a great hatred to me, er hat einen großen Haß auf mich geworfen. He 
‚prostrated himself at her feet, er warf fich ihr zu Füßen. He interlards his dis- 
‚course with French phrases, ex wirft mit franzöfifchen Broden um fih. This dress 
‚is a tight fit, dies Kleid wirft feine Falten. 


Werfzeng: instrument, tool, implement. — Instrument, eig. „Mittel zur 
‚Eimrihtung“ 1) Geräth; 2) bildlih, meiftens in gutem Sinne: das Mittel 
‚Gum Zwed). — Tool, eig. „das, was bei der Arbeit gebraucht wird“, 1) Hand- 
‚werfäzeug; 2) bildlich, nur im verächtlichen Sinne: das blinde Werkzeug, 
‚Helfershelfer. — Implement, eig. „daS, was (eine Pide) ausfüllt”, Geräth, 
‚Zubehör, gewöhnlid im BI. ' 

Astronomical instruments. The bold are but the instrwments of the 
‚wise (Dryden). Individuals in high stations often are the instruments in 
‚bringing about great changes in nations. Devotion has often been found 
‚a powerful instrument in humanizing the manners of men (Blair). . You 
‚Imagine then, said Burly, that the Almighty, in times of diffieulty, does not 
rise up instruments to deliver his church from her oppressors? (Scott.) 
‚The tools of a mechanie carpenter. The tools of a joiner, smith, shoe- 
'maker. Men of intrigue always have their tools, by whose ageney they 
‚accomplish their purposes (Webster). Spies and informers are the worthless 
‚tools of government. The implements of trade, of husbandry, of war. 


Instrument, lat. instrumentum [in + W3. stru, breiten]; tool, altengl. tole, 
ags. altn. töl; implement, lat. implementum [%;. par, füllen]. 


| Werth”) (f. Verdienft): worth, value. — Worth, der wirkliche, innere, 
‚gute, dauernde Werth einer Berfon oder Sache. — Value, der äußere, 
Ihmwanfende Werth einer Sache, daher au oft — Umwerth. 

| He knows the worth of it. I will give you the worth of it. A magis- 
‚trate of great worth. To set a great value upon. Of small value. In 
Short, I conceived, that great part of miseries of mankind were brought 
ia them by the false estimates they had made of the value of things 


(Franklin). 
F Worth, altengl. worth, warth, ags. vuret, goth. vairp; value, j. Gehalt. 

*) He is not worth a rush, er ift nicht einen Schuß Pulver werth. It is good 
for nothing, es ift nichtS werth. It is a drug in the market, daS hat feinen Werth. 
It is not worth while, e8 ift nicht der Mühe werth. 


Wichtig; . Gewicht. 


Widerlegen*): to refute, to confute, to disprove. — To refute, eig. 
„„urücgiegen“, hat defenjiven Charakter: Beichuldigungen, Behauptungen, die 
gegen Sem. gerichtet find, oder Perjonen, die dergleichen aufjtellen, widerlegen, 
abwehren, jih vom Leibe halten, zum Schweigen bringen. — To 
confute, eig. „‚jiedendes Waljer dur Zugiegen von altem Wafler dazu bringen, 
‚daß e3 fich jet“, hat offenjinen Charakter: Behauptungen, die fi) geltend 
‚machen wollen, oder Perfonen, die mit dergleichen auftreten, niederfchlagen, 
im ihrer Nihtigfeit darftellen und in fih zufammenfallen lajfen. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
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— To disprove, eig. „mißbilligen“, durch Gründe oder Thatjadhen zeigen, 
daß diefe oder jene Argumente, Beihuldigungen, Behauptungen, Angaben, nicht 
ftihhaltig, ohne Beweisfraft find. Gegenfag: to prove. 

Torefute charges, accusations, insinuations, slander, calumny. To refute 
testimony; to refute theories; to refute a disputant. There were so many wit- 
nesses to these two miracles that it is impossible to refute such multitudes 
(Addison). To confute opinions, statements, arguments, paradoxes, fallacies, 
errors. The pernicious doetrines of sceptics, though often confuted, are as 
often advanced with the same degree of assurance by the free thinking 
(Crabb). To confute a critic, an advocate, a proposition. It is a fruitless 
and unthankful task to attempt to disprove all the statements which are 
circulated in a common newspaper (Crabb). 


Refute, lat. refutare; confute, lat. confutare [%z. ghud, gießen]; disprove, f. 
beweifen. | 


*) To confute applies both to the arguer and theargument. It is overwhelming 
by decisive argument. Refute is to repel by the same kind of argument and so 
applies to what is personally alleged against one. When a thing is confuted it is 
reduced to an absurdity, neutralized, and, as it were, annihilated. When it is 
refuted, it remains where it was, but its application is invalidated (Smith). 


Wideripenitig (j. hartnädig): perverse, contumacious, refractory. — 
Perverse, eig. „verfehrt‘, unlentjam, eigenfinnig, troßföpfig. — Con- 
tumacious, eig. „aus Veradtung über Etwas hinausdenfend“, eigenwillig, 
auffäjfig, bfd. von Sindern. — Refractory, eig. „die Vorichriften durd: 
brechend“‘, unfer widerjpenftig. 

To so perverse a sex all grace is vain (Dryden). To fret and repine 
at every disappointment of our wishes is to discover the temper of per- 
verse children. A contumacious child. There is another mode of sub- 
duing the most obstinate, contumacious sinner (Hammond). A refractory 
child; a refractory beast, mule. 


‚ „Perverse, lat. perversus [per + 283. vart, wenden]; contumacious, lat. contumaz, 
acis (cum + W3. ati+ man, darüber hinansvenfen]; refractory, lat. refraetarius [W}. 
bhrag, brechen]. | | 


Widrig: contrary (adverse), cross, disgusting, nauseous (ftärfer loath- 
some). — Contrary, eig. „gegenüberftehend“, widrig, bjd. von Winden. — 
Cross, eig. „freuzmweife“, zumiderlaufend, widerwärtig. — Disgusting, 
widrig in dem Sinne von anefelnd, efelhaft, bfd. vom Gerud und Gefchmad. 
— Nauseous, widerlich, bfd. von der Arznet, | | 

Contrary winds are mostly adverse to some one who is crossing the 
ocean \Crabb. An adverse fortune. I have to fight against adverse 
circumstances. A cross fortune, I cannot, without some regret, behold 
the cross and unlucky issue of my design (Glanville). A disgusting taste, 
smell. A nauseous drug, medicine. | 


.  Contrary, f. entgegengefeßt; cross, f. mirrifh; disgusting v. to disgust, lat. 
disgustare [W3. gus, foften]; nauseous, lat. nauseosus [W;. snu, fließen]. 


Wild”); wild, savage (uncultivated, uneivilized), ferocious, unruly. e- 
Wild, 1) wildlebend, wildmwachfend. Gegenfaß: tame; 2) von Menfhen 


a CHE 


‚nicht gehegt, bebaut. Gegenfaß: inhabited; 3) wild in dem Sinne von 
ftarr, ftier, vom Blid; 4) wild, von der Eile. — Savage, eig. „zum Walde 
gehörig“, ungeftttet, roh, bfd. von Perfonen. Gegenfag: civilized. — 
‚Ferocious, wild u. grimmig. Gegenfag: mild. — Unruly, eig. „unlenffam,“ 
‚unbändig, bfv. von Ochfen und Pferden. 

| A wild boar, ox, cat. A wild parsnip, chamomile, A wild forest, 
‚region. Wild looks. My sister was in wild haste, when she entered that 
‚strange place. There is something in the character and habits of the North 
‚American savage that is, to my mind, wonderfully striking and sublime. 
‚A savage life; savage manners. Ferocious features. Ferocious animals. 
The ferocious character of Moloch appears both in the battle and the 
eouncil with exact consisteney (Johnson). The owner of the unruly ox paid 
‚a sum of money, as a civil penalty for the ransom of his life (Dwight). 


Wild, altengl. wilde, ags. vilde, goth. vilpeis; savage, altengl. savage, fr. 
‚sauvage, vd. lat. silvaticus [W3. su, zeugen]; ferocious, fr. feroce, lat. ferox [3. 
‚dhvar, ftürzen]; unruly, f. herrichen. 


*) ] am an uiter stranger here, ich bin bier mwildfremd. 


Wirflich*): actual, real. — Actual, eig. „thätig“, wirklich, in der Gegen- 
‚wart wirflidh, thatfählidh. ©egenfat: potential, possible, virtual, or theore- 
‚tieal. — Real, eig. „zur Sade gehörig“, in der Wahrheit wirklich, wirflid 
‚eriftirend. Gegenfag: imaginary, feigned, or artificial. 
| He is the actual possessor of the estate (De Sainte-Qlaire). The actual 
‚outlay does not amount to much (id... How insensibly old age steals on 
‚us, and how often it is actually arrived before we suspect it (Cooper). 
"An actual fact, fault. A real sentiment, adventure, motive. A description 
‚of real life. Real Madeira wine. Real ginger. Our simple ideas are all 
real. All agree to the reality of things (Locke). 


Actual, f. gegenwärtig; real, fr. real, mlat. realis [W;z. ra, überlegen]. 


| *) Real represens a thing to be a substantive existence; as, a real, not 
"imaginary, oceurrence. Actual refers toit as acted or performed; and, hence, when 
‘we wish to prove a thing real, we often say, it actually exists, it has actually 
"been done. Thus its reality is shown by itsactuality. Actual, from this reference 
‚to being acted, has recently received a new signification, namely, present: as the 
‚actual pasture of affairs; since what is now in action, or going on, has, of course, 
‚a present existence (Graham). 


 - Wirffam: |. Kräftig. 

Wirthshans: |. Gafthaus. 

Wilfenichnftlich: j. Selehrt. 

Woge: j. Welke. 

Wohnen: to live, to dwell, to reside, to lodge. — To live, eig. „Leben“, 
wohnen, irgendwo Leben, in Hinblif auf den Wohnort, die Straße, das Yand 
— To dwell, urfpr. „zögern, verweilen“, wohnen, in Hinblid auf das Haus, 

die Wohnung, die man bewohnt: wohnen in (at, in); aud) fig. — To reside, 
‚eig. „fi niederjegen“, ein gewählterer Ausdrud al3 to dwell; bef. von vor= 
‚nehmen, fürftlichen VBerfonen: feinen Sig oder Hof haben, rejidiren. — To 
‚lodge, 1) zeitweife wohnen, Togiren im Wirthshaufe; Doc) für legtere@ jest all- 
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gemein in Gebraud;: to put up at an -inn or hotel; 2) wohnen in Höhlen, 
Wäldern, bfd. von Thieren. A e 

Where do you live? He lives in N. Street. To live in the country, 
(At) what number do you live? We live on the third floor (stock). You 
shall live with me as my friend. He generally came for a few days into 
our neighbourhood once a year, and lived upon the neighbour’s hospitality 
(Goldsmith). I shall dwell alone, at your brother’s, The poor man dwells 
in an humble cottage near the hall where the Lord of the domain resides. 
Virtue, happiness, and wisdom dwell where true religion dwells. As we 
were to reside in the village for six weeks, we hired three cottages 
for us and our servants. To reside in town. Francesco, the brother of 
Guglielmo, had for several years resided. prineipally at Rome (Roscoe). 
Their Royal Highnesses were to arrive at Potsdam on Thursday, residing 
for the present‘ at the New Palace (The Illustrated London News). We 
lodged two nights at the Golden Rose. To lodge in tents, huts. Fowls 
lodge on trees. 


Live, f. lebendig; dwell, altengl. dwellen, ags. dvelian, altn. dvelga; reside, 
fr. resider, lat. residere [re + W3. sad, fiten]; lodge, altengl. loggen, fr. loger, ver= 
wandt mit mlat. laubia, Laube. 


*) We occupy the whole of the first floor, wir bewohnen das ganze erfte Stod- 
wer. To be a lodger, zur Miethe wohnen. He is very narrowly lodged, er wohnt 
jehr enge. You have very comfortable apartments, Sie wohnen fehr bequem. 


Wohnmmg: house, dwelling (habitation), residence, apartments (Zimmer), 
lodgings, chambers, tenement. — House, eig. „Haus“, entfprieht in den meiften 
Sällen der deutfchen Wohnung. In England bewohnt faft jede beffere Familie ein 
Haus für fi. — Dwelling bedeutet die permanente Wohnung; daher aud 
‚dwelling-room, Wohnzimmer. — Residence bedient man fi), wenn man von 
den Wohnungen der höheren Klaffe fpricht: der Wohnfig. — Apartmenis, 
eig. „eine befondere Abtheilung eines Haufes“, bezeichnet einen Theil eines Haufes 
im Gegenjaß zum Öanzen: eine (größere) Wohnung; jehr häufig Miethbswohnung, 
— Lodgings bezeichnet. gewöhnlich eine (fleinere) möblirte Wohnung: Logis, — 
Chambers, eine unmöblirte Wohnung. — Tenement, bjd. das von einer 
(ärmlihen) Tamilie bewohnte Haus, Häushen, Wohnbude, 

In former times, the city of London was the merchant’s residence, 
Many of their houses have now been turned into counting-houses and ware- 
houses; but it is evident that they were originally not inferior in magni- 
ficence and splendour to the dwellings inhabited by the nobility. The 
Mansion House, the residence of the Lord Mayor of London, is in the vicinity 
of the Bank and of the Exchange. I have engaged apartments at 16 
Bunkum street. To hire apartments. Apartment to let. What 'apart- 
ments have you? My lodgings command the view over the lake. To have 
lodging free. Suburban fenements for dolls of moderate means (Diekens). 


House, dwelling, residence, lodging, |. wohnen; apartments, fr. appartment, 
zu fr. partir, part, ä part; chambers, altengl. chamber, fr. chambre, lat. camara, 
Ei ie Wöldung; vgl. nhd. Kammer; tenement, mlat. tenementum [%;. tan, 
dehnen]. | 


- Wollen”): will, to choose (to wish, to like, to want, to have a mind), 
will have, to be willing, to intend (to mean, to be going, to be about, to 
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3e on the point of). — Will ftimmt mit unferem wollen überein, jedesmal, 
ven diefes die Bedeutung hat: ich handle aus freien Stüden, freiwillig, ich 
yabe den Willen, ich werde thun. — To choose, eig. „mählen‘‘, in dem 
Sinne von mögen, wünjdhen, gern haben, 2uft haben. — Will have, 
ven Wunsch haben, al3 Forderung. — To be willing, drüct eine Einwilligung 
ms: Willens, bereit, entjhloffen, nicht abgeneigt fein. — To intend’ 
vollen, al3 einfaches Vorhaben, oder im Begriffe fein. 

Tll go this möment and inform the company of my circumstances 
‘'Goldsmith). And I, cried Bill, will give Mr. Burchell my part if my 
sisters will take me into theirs (id... Will you show me the way? I will 
not pay the money. I don’t choose to go in before so many people. The 
adies don’t choose to be in the room, where the gentlemen are smoking. 
She wishes to see you once again before she dies, He wished to make 
x» secret of it. When one is tired, one likes to repose. With whom do 
you want to speak. You want me to furnish you with argument and 
intellects too (Goldsmith). I will have her read this book. Would you 
have we tamely sit down and flatter our infamous betrayer (Goldsmith). 
[ will have these players play something like the murder of my father. 
The Chinese emperor would have the embassador kiss his foot. As I was 
willing to prepare my family for my daughter’s reception, I determined to 
leave her that night at the inn (Goldsmith), I was willing to lend him 
my book, but he didn’t want it. We are willing to grant whatever you 
may require. He whom we intend to choose for our friend, must be vir- 
tuous. Iam sorry I have told you that Imeant to write so soon. He was 
just going (about) to tell... 


Will, altengl. willen, ags. villan; choose, f. erwählen; intend, lat. intendere 
in + W;. tan, dehnen]. 


*) He says he has seen me, er will mich gefehen haben. The day ıs likely 
to turn out fine, e8 jcheint ein fhöner Tag werden zu wollen. I should think so 
indeed, da3 wollte ich meinen. Let me not hope ..., ich will nicht hoffen. 


Wunde: wound, hurt, sore. — Wound, die Wunde. — Hurt, Die 
Berwundung. — Sore, die wunde, franfe Stelle. 

An ugly wound. To infliet a wound. To die of a wound. To probe 
a wound. The pain of sickness and hurts ,.. all men feel (Locke), The 
glutton’s dogs licked his sores (Shak.). 


| - Wound, altengl. wounde, ags. vund; hurt, f. Müller, I., 616; sore, alteng!. 
zunächft al8 adjectiv, ags. sär, goth. sair. 


Wunder“); wonder, miracle, marvel, prodigy, portent. — Wonder, das 
Wunder, als etwas Hervorragendes, Bewundernswerthes, zwar naturgemäß, aber 
doch für uns unerflärlich; fig. Wunderwerf. — Miracle, ein übernatürliches Wun- 
der, durch göttliche Kraft bewirkt. — Marvel, eine bewunderungSwürdige Yeiftung 
oder Erfcheinung: Wunderding. — Prodigy, eine fehr auffallende Erfheinung 
Dder Begebenheit, die alle anderen durd, ihre Außergewöhnlichkeit übertrifft: 
Wunderereigniß, Wunderzeicdien, Wunderding. — Portent, eig. „üble 
‚Borbedeutung“, von Macaulay jchledhtweg in dem Sinne von Wunder ges 
‚braudt; „Ereigniß“, 

The creation is full of wonders. He made a wonder of it. Those 
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two strange old poems, the wonder of nineteen generations, still retain al 
their freshness (Macaulay). Stonehenge... that mysterious. ruin, celebrate: 
all over the greatest wonder of our island (id... The Bible contains aı 
account of miracles which happened in those days. They considered no 
the miracle of the loaves (Bible). We need not leave home and traversı 
distant countries to find marvels. Travellers’ stories often abound ir 
marvels. Ancient history contains numberless accounts of Yrodigies. Riche. 
lieu, a worker of prodigies (Macaulay). If a damsel had the least smattering 
of literature she was regarded as a prodigy (id.). The public life ©; 
Marlborough ... . a prodigy of turpitude (id... They would seem pro: 
digies of learning (Spectator). Eclipses and meteors were anciently deemek 
prodigies (Webster). The barbarians had never before seen such a porteni 
as a vessel of a hundred and sixty tons burden (Macaulay). A hundre 
and twenty years ago an eclogue or a lampoon written by a Highland chie! 
was a literary portent (id). A portent of wickedness (id.). 


Wonder, f. bewundern; miraele, fr. miracle, lat. miraculum [W;. smi, ftaunen] 
marvel, altengl. mervuille, fr. merveille, lat. mirabilia; prodigy, lat. prodigium 
[pro + %3. agh, fpredhen]; portent, lat. portentum [%;. pra, vorn + ta, tehnen]. 


*) I wonder at it, e8 nimmt mid) Wunder. That is not to be wondered at, 
das ift fein Wunder. "Tis odd, if he does not do it, ein Wunder, wenn er e3 nicht 
tyut. I expected to see wonders, ich dachte Wunder was e3 if. He thinks himseli 
a paragon of knowledge, er hält fich für ein Wunder von Gelehrfamteit. 


MWundern! f. bewundern. 


Wünjchen“) (j. wollen): to wish (ftärfer to desire, erfehnen), to long, 
to hanker. — To wish, allgemeiner Ausdruf für wünfhen. — To long, nhd. 
„langen nad“, fich jehnen, verlangen. — To hanker, bp, in der Umgangd= 
Iprade, jehr nad) Etwas verlangen, gelüften, nahhangen. 

It is as absurd in an old man to wish for the strength of youth, as 
it would be in a young man to wish for the strength of a bull or a horse 
(Steele). I wish well to your undertaking.. Work with cheerfulness and 
perseverance if you wish to succeed. He reigned in Jerusalem eight 
years, and departed without being desired (Bible). I long to see it. I 
long to know what is become of him. He longed to retum to Breslau. 
The old man thought that the morning for which he longed would never 
have dawned (Scott). And you, Miss Frances, do you long as ardently for 
peace as your sister (Cooper). The wife is an old coquette that is always 
hankering after the diversions of the town (Addison). I am hankering 
after a good supper. They are hankering after liberty. I had still, how- 
ever, a fond hankering after those primitive ages (Moore). 


| 


Wish, altengl. wishen, ags. vyscan; long, altengl. longien, ags. langian, nhd. 
langen; hanker, eine Weiterbildung von hank, Strid, Hang. | 


*) To wish joy, &lüc wünfden. I wish you a good night, ich winfche wohl 
zu ruhen. 


Wuth (. Zorn): rage, fury. — Rage, die Wuth, Raferei; hat aktiven 
im; au fig Wuth — Uebereifer, Sudt. — Fury, die ausbrechende, 
tobende Wuth, das Wüthen, drüct den Zuftand aus, von Perfonen und 
perfonificirt Gedadhten. 


| 
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| 

| To be put in a rage; to vent one’s rage. To foam with rage. The 
‚rage for building in the vieinity of the metropolis was remarkably exem- 
‚plified this year (Cooper). He is known by his rage for money, but no less 
by his rage of play. Rage of love. The fury of the winds, of the 
fames, To break out into fury. I do not expose my patience to his fury. 


Rage, f. rafen; fury, lat. furia [%z. bhar, wallen]. 
MWithend: j. Heftig und Ungeftüm. 


3. 


| gählen*) (j. rechnen): to number, to count, to tell. — To number, eig. 
\„zutheilen“, 1) mit Zahlen, Nummern bezeichnen; 2) zählen in dem Sinne 
von belaufen auf; 3) Jem. einer beftimmten Art, Klafie zuzählen: rechnen 
unter die Zahl von (among). — To count, Etwas zählen; zujammen= 
‚zählen, aufzählen; aud fig. — To tell, (Geld) zählen. 

\ To number the houses, the apartments in a building. The army 
numbers fifty thousand. Elizabeth was numbered among the greatest and 
'the most fortunate of our princes (Lingard). The Jews cannot be numbered 
‘among the nations which contributed to improve navigation, or to extend 
‚discovery (Robertson). To count one’s money, an army, the inhabitants of 
‚a town. Some people in America counted their years by the coming of 
‘certain birds among them at certain seasons and leaving them at others 
(Locke). No one regarded the first of January with indifference. It is that 
from which all date their time, and count upon what is left (Lamb). I have 
‚counted it over. I have counted: it to him. He counted it upon his 
‚fingers. I have counted, the bottles; there are ninety without reckoning 
'ten-which are broken. They counted, the hours and the minutes until the 
time of enjoyment arrived. To tell money. Have you told. it over? 


in Number, fr. nombrer, lat. numerare [%z. nam, zutheilen]; count, altengl. 
 counten, fr. compter, conter, lat. computare [cum + W;. pu, veinigen]; tell, |. Er- 
 zählung. 


j *=) These terms, number and count, may often be employed strietly in the 
place of count, as to number the sand of the seashore (or to count it); but number 
"has also the force of presenting as the result of computation. It has also a more 
rhetorical and solemn character than count, in the sense of to pass into a pre- 
| viously existing number; as, “He was numbered with the dead”. On the other 
"hand, it is devoid of that force of reckoning, in the sense of moral estimation, 
' which belongs to count, as in such a phrase as, “I count it simple folly’; and 
‚expresses no more than arithmetical computation or addition. I number, denotes 
‚the same thing as, I tell off, not, I estimate (Smith). 


Zahm: tame, gentle, domestic. — Tame, nicht mehr wild, gezähmt. 
Gegenjag: wild. — Gentie, eig. „gut geboren“, von Natur zahm. — Do- 
mestic, eig. „zu einem Haufe gehörig“, zahm, bfd. von Hausthieren. 
| A tame deer, bird, lion. ZTame beasts. A gentle horse, lamb, sheep. 
' Domestic animals (Hausthtere). 


! 
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Tame, altengl. tam, ags. tam, nhd. zahm; gentle, lat. gentilis [Wz. gan 
zeugen]; domestic, lat. domesticus [%z. dam, bauen]. 


Zähnen: to tame, to restrain (ftärfer to refrain), to bridle, to curb. 


— To tame, zähmen, bezähmen, bändigen, eig. u. fig. — To restrain, 
eig. „zurüdbinden“, ift ein Aft des Individuums gegen fich felbft: jeıne Gefühle, 
Degierden u. |. w. bewältigen. — To bridie, eig. ‚näumen“, die Leiden: 


haften Jemandes bändigen, einfhränfen; mehr poetijch. — To curh, 
eig. „rümmen“, em. beugen, zügeln; mehr poetifd. 

To tame a wild beast. They had not been famed into submission, 
but baited into savageness and stubbornness (Macaulay). To tame the pride 
or passions of youth. It is prudence as well as virtue to restrain our 
appetites by an habitual forbearance, that they may not gain the ascen- 
dency (Crabb). Bridle the excursions of youth (Dwight). Good Providence! 
that curbs the raging of proud monarchs as well as of mad multitudes 


“ 


(Milton). Where pinching want must curb thy warm desires (Prior). 


Restrain, f. einjchränfen; bridle, altengl. bridlen, ags. bridlian, ahd. brittilön; 
curb, altengl. courben, fr. courber, lat. curvare [%;. kar, krumm fein]. 


Zanf (j. Streit): quarrel, brawl, wrangle, squabble. — Quarrel, eig. 
„Klinge, Zanf und Hader. — Brawl, eig. „daS Yärmen“, das laute Ge- 
zänf. — Wrangle, da3 Hin- und Herzanfen. — Squabble, mehr vulg.: 
Sefeife. 

To begin a quarrel. To pick‘a quarrel. The quarrel between my 
friends did not run so high as I find your accounts have made it (Steele), 
His sports were hindered by his brawls (Shak.). Their whole life was 
little else than a perpetual wrangle and altereation. E.. 


Quarrel, f. Streit; brawl, f. Müller, L, 131; wrangle ift wahrfcheinlich eine Ab- 
leitung von wring, drehen, ringen; squabble, f. Müller, III., 454. 


andern, zögern (i. aufjchteben, jhwanfen): to loiter (to delay), to 
linger, to tarry, to lag. — To loiter, eig. „wanfen“, aus ZTrägheit oder In: 


enfichlofienheit zaudern, trödeln. — To linger, ji langjam und wider 
Willen bewegen: aus Anhänglichfeit zögern, fäumen. — To tarry, zögern, 
um günftigere Gelegenheit und Zeit abzuwarten. — To lag, zurüd: 


bleiben (to stay behind), während Andere vorwärts gehen. 

The lonely wanderer lingered a long time before he crossed the bridge 
and entered the park. A lingering hope, sickness, We must proceed on 
speedily, and persist constantly, now here staying or loitering (Barrow). 
He farried day after day, until Lucille herself accompanied her mother, to 
assure him of her recovery (Bulwer). 

I shall not Zag behind, nor err 
The way, than leading (Milton). 


Linger, f. Müller, II., 36; loiter, altengl. loitren, fcheint zurüczugehen auf ndl, 
leuteren, vgl. nhd. Yoddern; tarıy, f. bfeiben; lag. f. Müller, II., 3. 


Zeichen: sign, signal, mark, token, symptom, symbol, emblem, device, 
badge. — Sign, eig. „das Haftende“, Zeichen überhaupt. — Signal, fernhin 
wahrnehmbares, verabredetes Zeichen : Signal. — Mark, urfpr. „Srenzzeichen“, 


an 


Srkennungs=, Merkzeihen, im guten und fchlimmen Sinne. Marte an 
ine Gegenftande. — Token, bfd. Erinnerungszeichen. — Symptom, An- 
seihen, Symptom, Srankheitszeichen. — Symbol, das äußere, finnbildliche 
Zeichen für etwas Geiftiges, Stnnbild, Symbol. — Emblem, eig. „das in 
Etwas Anderes als Bierrat Eingelegte”, Emblem, Berfinnbildung — 
Badge, eig. „Ring“, ein angenommenes Abzeichen, Merkzeihen; aud) fig. — 
Device it jowohl das Motto in einem Wappenfhilde, al3 aud; das ganze 
Wappen (mit dem Motto); fodann von Heinen Wappenfiguren gebraucht, welche 
befonders den Kaufleuten als Waarenftempel dienen, Devife. ] 

The sign of the cross; a sign of peace. A sign of man’s intention. 
When mariners meet with certain birds at sea they consider them as a 
sign that land is near at hand (Crabb). Tears are not always a sign of 
repentance (id.). It is but a bad sign of humility to declaim against pride 
(Collier). Motion and respiration are signs of life (Crabb). The beat of 
the drum is the signal for soldiers to repair to their post. It was an 
ancient custom to cull out of the flocks the goodliest of the cattle, and 
put then certain marks upon them whereby they might be distinguished 
from the rest (Potter). Hannibal bore the marks in his visage of hard 
sampaigns (Goldsmith,. The marks of age, of violence, of honour. To 
John B. S. Morris, Esq., this poem, the scene of which is laid in his 
beautiful demesne of Rokeby, is inscribed, in foken of sincere friendship, 
by Walter Scott (Scott). When friends separate they commonly leave some 
foken of their tender sentiments in each other’s hands (Crabb). A foaming 
st the mouth and an abhorrence of drink are symptoms of canine madness 
id.). The causes of disease often lie beyond our sight, but we learn their 
aature by the symptoms exhibited (Webster). Open murmurs of the people 
ıe a symptom of disaffection to law or government (id.). This fall of the 
French monarchy was far from being preceded by any exterior symptoms 
9f decline (Burke). The lion is the symbol of courage, the lamb of week- 
ness. A sceptre is the emblem of power. A circle is the emblem of 
sternity. The stork is the emblem of true piety (Beaumont). Policemen 
and constables in England have staves as badges of their office. The 
badge of a society. Tax-gatherers are recognized by their official badges 
(Preseott). The people of England look upon hereditary succession as a 
security for their liberty, not as a badge of servitude (Burke), Badge 
of honour, The gown and wig is the dbadge of gentlemen in the law 
(Crabb). A banner with a strange device. The devices on shields. Little 
devices in sugar. 


Sign, lat. signum; signal, fr. signal, mlat. signale [W3. sag, bheften, wahr- 
nehmen]; mark, f. bemerfen; token, altengl. token, ags. täcen, goth. taiks; symptom, 
fr. symptöme, gr. ouuntoua; symbol, fr. symbole, lat. symbolum, gr. ovußoAov; 
emblem, fr. embl&me, lat. emblema, gr. ZußAnue; badge, |. Müller, I., 42; device, 
altengl. devize, da8 Weitere f. Müller, I., 328. 


Zeichnen: to draw, to delineate, to design, to peneil, to sketch. — 
To draw, eig. „ziehen“, ein genaues Abbild zeichnen; aud) fig. — To delineate, 
eig. „durch Linien abzeicdinen‘, einen (genauen) Umriß von Etwas ent- 
werfen; aud) fig. — To design, zeichnen von Sabrifatmuftern, Gebäude- 
entwürfen. — To peneil, mit Bleiftift zeichnen. — To sketch, Skizzen 
zeihnen und machen, die Grundlinien zeichnen; auc fig. 
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To draw from life, nature. He drew, with a singularly easy and 
vigorous pencil, the character of nine or ten of his intimate associates 
(Macaulay). To delineate a portrait, a character. To delineate customs, 
habits. To design a decoration, a castle. The sources of the Rhine and 
the Rhone were visited and sketched by the traveller. 


Draw, altengl. drawen, ags. dragan, daS Weitere j. Müller, I., 352; delineate, 
lat. delineare, atum [%;. li, glätten]; design, lat. designare [%%;. sag, heften]; sketch, 
f. Plan. 


Zeigen“) (f. beweifen): to show, to point to, to exhibit, to display. 
— To show, eig. ‚ihauftellen“, allgemeiner Ausdruf für zeigen, weisen, 
jehen lafjen. — To point to, eig. „anjpigen“, hinzeigen, hindeuten auf, 
— To exhibit, eig. „heraushalten“, Durch die That zeigen, an den Tag 
legen. — To display, eig. „auseinander falten“, entfalten, aller Welt vor 
Augen legen, ein ftärferer Ausdrudf al3 to exhibit. | 

To show one the way. The courage he had shown in opposing ship- 
money, raised his reputation to a great height (Clarendon). Mrs. Green, 
people suspected, liked to show her fine white teeth. To point the finger 
at anything. The barometer points to rainy weather (Irving). He pointed 
to the door, and Sir William left the apartment (Scott). That, eried he, 
pointing to a very magnificent house which stood at some distance, belongs 
to Mr. Thornhill, a young gentleman who .enjoys a large fortune (Goldsmith). 
To exhibit skill, prowess. He has no power of assuming that dignity or 
elegance, which some who have little of either in common life can exhibit 
on the stage (Johnson). 'The native Indian officers exhibited great surprise 
at the spectacle of one of the Queen’s sons toiling “just as if he been 
a common man”, to quote their own words. To display heroism. The 
greatness of the Creator is strikingly displayed in the number and mag- 
nitude of the heavenly bodies. j 


Show, f. Ausftellung; point, f. richten; exhibit, f. Austellung; display, altengl. 
displaien, altfr. despleier, fr. desployer, lat. dis-plicare [%z. plak, falten]. 


*) We ’ll soon se (about) that, daS wird fich bald zeigen. 


Seitig*): timely, seasonable. — Timely, zeitlih, zur Zeit. — Sea- 
sonable, zur rechten Zeit, zeitgemäß. | 

Much harm has frequently been prevented by fimely consideration. A 
timely repentance. What you call a bold, is not only the kindest, but 
the most seasonable proposal you could have made (Locke). A seasonable 
hint, admonition. Mercy is seasonable in the time of affliction (Bible), 
A seasonable supply of rain (Webster). Ä 


Timely, von time, altengl. time, ags. tima, altn. timi; seasonable, von season, 
altengl. seyson, altfr. seison, fr. saison, lat. satio, Gaatzeit [W;. sa, fähen]. 


*) Ihe present Mayor, der zeitige Bürgermcifter. I-am not an early riser, id) 
ftehe nicht jehr zeitig auf. 

Timely means in g00d time; seasonable in right time. Timely aid is that 
which comes before it is too late. Seasonable aid, that which meets the nature 
of the oceasion (Smith). 


geitlich: |. VBorübergehend und Weltlic, 


— ide 


Zeitung (j. Nachricht): newspaper, papers, gazette. — Newspaper ift die 
gemeine Bezeihnung fir Zeitung, Zeitungsblatt. — Papers, Zeitungen, 
ie Blätter, die täglich oder wöchentlich erfcheinen. — Gazette, wird gebraucht 
on Zeitungen, die herausgegeben werden von Seiten der Regierung oder der 
Sehörden, etwa „Amtsblatt“; außerdem in Titeln mancher Zeitungen. 

What newspaper do you take in? I take in several. To insert in a 
‚ewspaper. Newspaper printing-house Newspaper-report. Daily, weekly 
iapers. Have you read the papers of to-day? Do the papers of to-day 
ontain any news of importance? London Edinburgh, Dublin Gazette. 


- News, . neu; paper, fr. papier, gr. lat. za«rcvoog, papyrus; gazette, f. Müller, 
„ 908. 


Zelt: tent, pavilion. — Tent, eig. „das, was ausgefpannt ift,‘‘ das ge- 
öhnlihe Zelt im Feldlager. — Pavilion, eig. „ein gleich einem fliegenden 
Schmetterling ausgefpanntes Zelt“, Gezelt, Zelthaus, häufig von einer zelt- 
tigen, leichten, ephemeren Behaufung der Fürften, Heerführer. 
| To pitch a tent; to strike a tent. His followers immediately began 
© cut down and overturn the Zents, cutting and stabbing the English soldiers 
Ss they endeavoured to get to arms. Douglas forced his way to the »a- 
wlion of the King himself, and very nearly carried that young prince 
‚risoner out of the middle of his great army (Scott). 


| Tent, fr. tente, mlat. tenta [Wz. ta, dehnen]; pavilion, altengl. paveloun, fr. 
‚avillon, lat. papilio [%;. pal, flattern]. 


gerbredlich: brittle, fragile. — Brittle, an fidy Teicht zerbrechlich; aud) 
vödlih. — Fragile, bredbar. 

Brittle glass, ice. These stones are very Dritte. Man’s frame is 
omposed of fragile materials. The stalk of ivy is tough, and not fragile 
Bacon). 


Brittle, altengl. britel, ags. bryttian, altn. briöta, brechen; fragile, j. Brud). 


 gerreiigen”); to tear, to rend (to lacerate). — To tear, nhd. „zerren“, 
. durh Zufall zerreißen, hin- und herreißen, zaufen. — To rend, vorzug3- 
yeife mit Abfiht in (zwei) Stüde zerreißen. 

' To fear celoth. To fear a garment. He tore his shirt into shreds. 
"o tear paper. He tore his dress by falling down, The tiger rent his 
'rey. The tree was rent by lightning. To rend a letter. Eastern mourners 
‚end their garments to express grief. 


| Tear, altengl. teren, ags. teran [skr. W3. dar, fpalten]; rend, altengl. renden, 
'gs. rendan. 
\ 


| *) I would g0 through fire and water to serve him, ich wiirde mich für ihn 
rreißen Yaffen. He makes believe as if he were upto his ears in business, ex tbut, 
[3 ob ex fich zerreißen möchte. He is mad with vexation, ex möchte fich vor Aerger 
'erreißen. To be at war with oneself, innerlich mit fie) zerrifien fein. 


| j RE 

Zerftören: to destroy, to lay in ruins, to demolish, to raze. — To 
‚estroy, eig. „niederreißen”, allgemeiner Ausdrud für zerftören, eig. u. fig. — 
‚0 lay in ruins, in Trümmer legen. — To demolish, eig. „herabwälzen“, 
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Gebäude, Mauern, Feftungswerfe zerftören, demoliren. — Toraze, eig. „Eraten“ 
dem Erdboden gleih maden, jchleifen. 

To destroy a fortress, a dam, one’s health. To destroy hope, beauty 
effect, happiness, peace. A fire destroyed that part of the eity. Lisbor 
was totally destroyed by an earthquake in the last century. Near hal 
of the colony was destroyed by the savages and the rest... . deserte 
the country (Burke). To demolish a wäll, an edifice, fortifications. Th« 
royal hand razed that unhappy Troy (Dryden). 


Destroy, altengl. destraien, altfr. destruire, fr, detruire, lat. destruere [de + 
W;. strug, fireden]; lay, f. legen; ruins, f. Trümmer; demolish, fr. dömolir, lat 
demoliri [de +3. magh, fchweifen]; raze, fr. raser, lat. radere, rasum [2%3. rad 
ichaben]. 


Serjtrenen: to dispel, to disperse, to dissipate, to scatter. — Te 
dispel, eig. „auseinandertreiben“, gänzlic zerftreuen und zertheilen, von 
Dünften und Nebel; fig. in dem Sinne von verbannen, wie Zmeifel, Furcht 


Sorgen. — To disperse, eig. „auseinanderftreuen“, zerftreuen, zevtheilen 
verjagen, auch fig. im reflexiven Sinne: auseinandergehen, von einer Gefell 
Ihaft. — To dissipate, eig. „auswerfen“, zertheilen und verfhwinder 


machen, wie der Wind den Nebel; bildlich die Gedanken, den Geift, die Auf: 
merkfamfeit Sm. zerftreuen. — To scatter, (unordentlid)) hin= und herftreuen 
umberftreuen, augftreuen, 

The sun dispels the clouds and darkness. To dispel vapours, fears, 
cares, doubts, gloom, ignorance. To disperse a mob, the enemy. The Jews 
were dispersed among all nations. The company dispersed at eleven o’clock, 
The lips of the wise disperse knowledge. To dissipate the fog, vapours, 
To dissipate one's mind. The extreme tendeney of eivilisation is to dissi- 
pate all intellectual energy (Hazlitt). To dissipate the heat of a body. 
The clouds gradually dissipated before the rays of the sun, Standing upon 
a rock I saw the spray rising above the cascade lit with a hundred rain- 
bow hues, scattering a thousand gems on the trees around. To scatter 
flowers. To lie scattered about. The Prince having struck the stone 
three times with the mallet, proceeded to scatter corn from the golden 
cornucopia upon the stone, saying: I scatter corn upon the stone as the 
emblem of plenty and abundance of God’s best gifts (The Illustrated Lon- 
don News). = 


Dispel, lat. dispellere [dis + %;. pal, fhütteln]; disperse, fr. disperser, lat. dis 
pergere [dis + W3.sparg, ftreuen]; dissipate, lat. dissipare, atum [dis + Wz. scap, 
werfen]; scatter, altengl. scateren, ags. scateran, daS Weitere f. Müller, Il., 343. | 


genguijz”); witness (testimony), evidence, testimonial, certificate, 
attestation. — Witness (testimony), ein allgemeiner Ausdrud fir Zeugniß. 
— Evidence, eig. „Augenfceinlichfeit“, 1) wiffenfhaftliches und gerihtlides 
Heugniß, 2) aud) Zeugnig — Kennzeichen. — Testimonial, das friftlihe 
Heugnig über Betragen, Sittenzeugniß. — Certificate, das fhriftlich Zeug- 
nig über Qualififation und Führung. — Attestation, eine fchriftliche Be 
iheinigung, Atteftat. | 

Oral-, documentary-, hearsay-, external-, extrinsic-, internal-, intrinsic-, 
eircumstantial-, cumulative-, presumptive-, collateral-, constructive evi- 
dence. To tear wifness or to give testimony. In every man’s heart and 
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conscience, religion has many witnesses to its importance and reality (Blair). 
These doctrines are supported by the uniform testimony of the fathers. 
‚The belief of past facts must depend on the evidence of-human testimony, 
or the testimony of historians (Webster). One friend makes a present 
to another in testimony of his regard (Crabb). To bear (to give) evidence 
fo... A prophesy or rather a summons was the first publie evidence of 
‚his plans. The evidence of our senses. An evidence of truth or false- 
hood. The internal evidences of Christianity. All that our Saviour did 
and said were evidences of his divine character (Crabb). By the disorders 
‚that ensued we had a clear evidence that there lurked a temper somewhere 
‚which ought not to be fostered by the laws (Burke). A testimonial of 
‚good behaviour. Mr. Cs certificates will prove you that he has obtained 
‚very brilliant success with his pupils. A certificate of ‘good behaviour 
(Webster). An attestation of health. 


Witness, altengl. witnesse, ags. ge-vitness; evidence, f. bemweifen; testimonial, 
altfr. testimoniale, von mlat. testimonialis [1;. tras, aufrechterhalten]; attestation, 
fr. attestation, lat. attestatio. 


*) Testimony is used generally of the ordinary facts of life. Evidence is a 
jerm of higher dignity, and is applied to that which is moral and intellectual. 
Testimony is strietly the evidence of a witness given under oath. It always im- 
hlies, more or less directly, proofs afforded by a living witness, though it is often 
ısed of unconscious things in the way of analogy; as the testimony of Nature, of 
‚onscience, and the like (Smith). 
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Hiehen“); to draw, to drag, to pull (ftärfer to tug), to haul (to tow), 
0 trail. — To draw, ziehen, eig. u. fig. — To drag, Etwas ziehen, das von 
Natur jhwer fortzubewegen ift oder pofitiven Widerftand Teiftet. — To pull, ziehen 
'hne die ‘dee der Veränderung des Plates, 3. B. eine Glode; dann zerren. 
-— To haul, ein Schiff ziehen, jfleppen. — To trail, (nad}=)ztehen, (nad)-) 
Hleppen, jhleppen Laffen, von Kleidern, Ketten u. |. w.; aud) von Teben= 
en IWefen. 
To draw a cart, a coach. To draw the sword. He hastened to draw 
‚he stranger into a private room (Scott). To draw the lottery. This horse 
Iraws well. To draw profit. To draw a lesson from. To draw an in- 
erence, arguments. To draw a line To draw a curtan, To draw 
‚parallel. To draw the teeth of... To draw one into a misfortune. To 
rag stone, timber; to drag a net in fishing. To drag a heavy box without 
/heels. To drag a captive. The horses dragged the cart through mire. 
'o pull a bel. To pull one by the hair, arm, coat. To haul a ship. 
''hey shall not {rail me through the streets like a wild beast (Milton). Long 
‚ ehind he frails his pompous robe (Pope). 
| Draw, f. zeihnen; drag, altengl. drazen, ags. dragan, goth. drugan; pull, f. 
‚Tüller, IL, 244; haul, altengl. hauler, altn. hala; trail, f. Müller, I1., 566. 


| *) We are in a thorough draught here, e& zieht hier. He has had the worst 
r it, er hat den Kürzeren gezogen. The tea must draw, der Thee muß ziehen. She 
as been lei into the secret, fie ift in daS Geheimniß gezogen worden. The soldiers 
‚ent to war, die Soldaten find in den Krieg gezogen. We shall move (change) our 
dging at Easter, wir ziehen Oftern in eine andere Wohnung. Do you bottle the 
eer yourself? ziehen Sie das Bier felbft auf Flafhen? To cultivate or raise plants, 
Nanzen ziehen. 
Kloepper, Engliihe Eynonymil. 96 
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Biel*) (f. Abficht): aim, butt, mark, goal, white, scope, object (j. Gegen 
ftand). — Aim, Zielpunft, eig. u. fig. — Butt, eig. „ver Stoß“, Zielicheibe 
auch fig. Zielfcheibe des Wites, Spottes. — Mark, das Ziel, der Tled, de 
Gegenftand, wonadh man zielt; aud fig. — Goal, eig. „Örenzpfahl“, ve 
Pfahl, womit das Ende einer Rennbahn bezeichnet wird, Mal, Grenzmal; aud 
fig. daS Endziel (the end or final purpose). — White, da3 Schwarze in dei 
Scheibe: Centrum. — Scope, eig. „das, was man erjpäht“, Endziel (ulti. 
mate design). 

To miss the aim; to get one's aim. To take aim. The aim of hx 
life has been to... The aim of his voyage,. I had no other aim than., 
Base Argives blush ye not to stand as made for bufts to darts (Chapman) 
The butt of the company. I played a sentence or two at my Duft, which ) 
thought very smart (Addison). To hit the mark. He is quite beside th 
mark. To miss the mark. France was a fairer mark to shoot at thaı 
Ireland (Davies). He is the mark at which every one’s looks and thought 
are direeted (Crabb). Part curb their fiery steeds, or shun the goal wit] 
rapid wheels (Milton). Each individual seeks a several goal (Pope). TK 
reach the goal. The scope of all their pleading against man’s authority 
is to overthrow such laws and constitutions of the church ‘(Hooker). 


Aim, f. ftreben; butt, geht zurüd auf nhd. bözon, ftoßen, Elopfen; mark, | 
Zeichen; goal, j. Müller, I., 528; scope, aus lat. scopus, gr. 0xonög |W3. oxen, jpähen] 


*) It is meant for you, da3 zielt auf Sie. 


Ziemlich: pretty, somewhat (etwas), rather, tolerably. — Pretty 
einigermaßen, nit im hohen Grade und somewhat, etwas, ein wenig 
haben negativen Sinn. — Rather, hinreichend und tolerably, erträglid 
Leidlich, haben pofitiven Sinn, 

He speaks English pretty well. It is a pretty while ago. The apart 
ments were somewhat gaudily painted and furnished. You are rather late 
She is ratker profuse in her expenditure. Why, that is all very true 
and your father, I must confess, is rather tyrannical. He:lives at som 
distance from the main road in rather a lonely part of the country (Irving) 
England carries on a Zolerably great commerce with Germany. A con 
stitution Zolerably firm. This advocate speaks folerably well. 


Pretty, f. |hön; somewhat, some, altengl. som, ags. sum, goth. suma; what 
altengl. whät, ags. hvät, goth. hva für hvata; rather, altengl. rather, ags. hrador 
das Weitere f. Müller, II., 278; tolerably, f. Duldfamteit. 


Zimmer (j. Wohnung): room, chamber, apartment, parlour. — Room, eig 
„raum“, Zimmer, Stube; bjd. in Zufammenfegungen. — Chamber, nhd 
„Kammer“, Gemad. — Apartment, irgend ein Zimmerraum zum Wohnen 
meiftens das möblirte Zimmer. — Parlour, urfpr. „Spredizimmer”, bezeichne 
jeßt das Barterrezimmer neben dem Eintrittäflur des Haufes. Im Bier: 
haufe ift parlour da3 Zimmer, wo Gäfte fiten, welche mit Muße ihr Ola: 
Bier trinfen umd Unterhaltung führen — zum Unterjchied von tap-room, it 
man nur eilig ftehend trinkt. Sm parlour figen alfo die eigentlichen Stamm: 
gäfte (Hoppe). | 

Sick-, reception-, state-, school-, billiard-, bed-, smoking-, ante-room 
Ground-room. To walk across the room. To keep one’s room. A two- 
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bedded room. Caleb and his daughter were at work together in their 
usual working-room, which served them for their ordinary living-room as 
well; and a strange place it was (Dickens). Odd, says she, Ill make the 
other room my leed-chamber, and this my sitting-room (id.). The young 
lady was shown into the drawing-room and introduced to the family. Dining- 
room. A. comfortable or snug chamber. Presence-chamber (Audienzzimmer). 
Ante-chamber. I live in furnished apartments. Miss C. lets furnished 
apartments to single gentlemen. Poorly (well) furnished apartments. 
A suite of apartments. Publie houses we did little at, and then it was 
always with the parlour company; the fap-room people have no taste for 
glee-singing (Henry Mayhew). 

| Room, f. Waum; chamber und apartment, |. Wohnung; parlour, altengl. par- 
loure, fr. parloir, mlat. parlatorium. 


| Zittern: to shake, to tremble, to quake, to quiver, to shudder, to 
pant. — To shake, eig. ‚„Ihütteln‘, allgemeiner Ausodrud für beben, zittern. 
To tremble, zittern vor Furdt, Kälte, Schwäche. — To quake, zitternd 
zufammenfahren, fhüttern, bfd. vor Sroft und Furt. — To quiver, mehr 
dichterifch. — To shudder, unfer [haudern, erfchauern, erbeben vor (at). 
— To pant, eig. „athemlo3 fein“, vor Zurht erbeben und athemlo3 fein. 

To shake with cold, fear. And I shook — shook in every limb of 
my giant frame, as if I had been a child that Zrembles in the dark (Bul- 
wer). He frembles like an aspen-leaf. The timid frembie at the thought 
of danger. The earth skook and trembled. To tremble at one’s power, 
She concluded some hazardous enterprize to be in hand, and she trembled 
for her husband (Robertson). I saw him guake with fear. The night was 
very chill and we all guaked with cold. Henry, said Frances, solemnly, 
quivering with emotion, and with a face pale as death, you little know my 
heart (Cooper). 
| I look upon thy hands, my curdling limbs 
Quivering with the anticipate wrenching (Byron). 

I skudder at the thought of the misery he is likely to suffer at 
present. To shudder with horror. Dame Gourlay perceived that Lucy 
shuddered at her external appearanee, which we have already described 
upon her appearance in the death-chamber of blind Alice (Scott). I was 
panting with fear. 


| Shake, f. wanfen; tremble, altengl. tremeblen, fr. trembler, mlat. tremulare 
[W;. tram, zittern]; quake, altengl. quaken, ags. cvacian, altn. qvika, fich bewegen; 
quiver, defielben Uxfprungs; shudder, altengl. shudderen, vgl. nhd. jhaudern; pant, 
j. Müller, II, 178. 


Zoll: j. Abgabe. 


Zorn”) ((. Wuth): anger, wrath, ire, choler. — Anger, urfpr. „Kummer“, 
da3 allgemeine Wort für Zorn und Aerger. — Wrath, eig. „eine Ber- 
drehung im Temperament”, der ftolze, gewaltige Horn, daS Zürnen, mehr 
ein Wort des höheren Stils. — Ire, 1) = anger, aber mehr poetifh; 2) der 
plößliche Ausbrud) des Zorns, Kähzorn. — Choler, eig. „Salljucht“, dem nhd. 
Koller entiprechend, it Bid. der Zorn, durd) frankhaften Zuftand bewirft. 

To excite to anger; to foam with anger. To abate one’s anger. 
Do not provoke him to anger. His face reddened with anger. Moralists 
| 26* 
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have defined anger to be a desire of revenge for some injury offered (Steele) 
A revenger to execute wwratk upon him that doeth evil (Bible). The wrati 
‘of the Almighty. The wrath of kings. Thus will persist, resentless iı 
his ire (Dryden). 

Anger, altengl. anger, von altn. angr, Summer, goth. aggvus; wrath, alteng] 


wrathe, ags. vraeddo, altn. reidi; ire, lat. ira [%z. ir, erregt fein]; choler, lat 
cholera, von gr. x04n, Galle. 


Anger is the term to express the common feeling of men who are ready tı 
feel keen displeasure against wrong, real orsupposed, whether in the case of other, 
or themselves. Wrath is commonly eonneeted with proud, vindietive, or imperiou; 
nature. The term hardly seems to harmonize with the idea of anger in inferio 
mortals. The term wrath, unlike anger, is inapplicable tothe passions of inferio 
animals. Wrath is violent and continuous anger, accompanied by vindietiveness 
or, at least, by the desire, of inflieting suffering upon its object. Ire way bi 
taken as sometimes a poetical equivalent of anger. But anger is more sour amt 
enduring; ire, more explosive, less reasoning, pretending less of cause and ground 
of offence. Choler denotes the constitutional aspect of anger, or the feeling a 
it affects the frame, gestures, and countenance of men. The cholerie is quick 
anger (Smith). 


yufall (1. Vegebenbeit): chance, hap, hazard (j. Gefahr), ineident (f. Be: 
gebenheit), accident (f. Begebenheit), hit, casualty. — Chance, der blinde Zufall 
Ungefähr, günftig oder ungünftig, — Hap, der ungefähre Zufall, bie 
dichterifch. — Hit, eig. „der Schlag“, der Glüdsfall. — Casualty, ein un: 
porhergejehenes Ereigniß, BZufälligkeit; daher auch Todesfall, Zufäll 
zur See u. f. w. Ä | 

We saw each other by mere chance. I got this book by chance 
To meet anyone by chance (by accident). This is one of. your peerlest 
beauties, I suppose, has dropped in by chance (Sheridan) He leaves ever) 
thing to chance, A general vietorious by chance deserves but littk 
credit, Whether art it was or heedless hap? (Spenser). Cursed be goo6 
haps, and cursed be they that build their hopes on haps (Sidney). Thal 
was a lucky it. The best scheme is often wasted by casualties which 
no human foresight can prevent. Casualties of the sea. Men are exposed 
to more casualties than women, as battles, sea-voyages, with several dan- 
gerous trades and professions (Addison). 


Chance und hap, f. begegnen; hit, von to hit, altengl. hitten, auffuchen, trefien; 
casualty, fr. casualite, lat. casualitas [Wz. kad, fallen]. | 


Zufällig”): accidental, casual (incidental), fortuitous, by chance (1. Bu- 
fall). — Aceidental, wider Erwarten eintretend. — Casual, zufällig, in 
dem Sinne von gelegentlid. — Fortuitous, von ungefähr gejchehend, ganz 
unvermuthet; meiftens vom glüdlihen Zufall. Ä | 

An accidental meeting, visit, advantage. A casual remark, en- 
counter. An incidental evil, benefit, conversation. Casual expenses. It 
was from causes seemingly fortuitous... that all the mighty effects of the 
Reformation flowed (Robertson). A fortuitous concourse of atoms.. 


HL; m 1. Begebenheit; casual, . Zufall; fortuitous, lat. fortuitus [%;. bhar, 
ringen]. 


*) I happened to be there, id war zufällig da. 1 came across him in the 
street, ich traf ihn zufällig auf der Straße. | 
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We speak of a thing as accidental when it falls to us as by chance and not 
u the regular course ofthings. We speak of a thing as casual, when it falls out 
r happens, as it were, by mere chance, without being prearranged or premeditated. 
Ve call a thing incidental, when it falls, as it were, into some regular course of 
hings, but is secondary, and forms no essential part thereof (Crabb). Fortuitous 
3 commonly employed when the subject is one of union, aggregation, or combination ; 
‚ fortuitous union of causes produced such and such an effect, that is, two or 
aore independent causes happened to produce an effect in common (Smith). 


Zuflucht und ZufluchtSort: asylum, retreat, shelter, refuge, recourse, 
esort, sanctuary. — Asylum, eine (bleibende) Freiftätte, Afyl. — Retreat, 
ig. „Rüdzug“, Zufluchtsort, den man auffucht als ftillen Aufenthalt, Rube- 
xt. — Shelter, Dbdadh. — Refuge, 1) ein (gelegentlicher) Zufluchtsort vor 
tohender Gefahr; 2) fig. die Zuflucht, die man zu Etwas, Jem. nimmt. — 
iecourse, eig. „Wiederlauf”, vorzugsmeife der Schuß, den man bei Jen. 
ut, eig. und fig. — Resort, eig. „Rüdzug“, Zuflucht, daraus: die hüchfte 
Stelle, wo man fein Recht erlangt; Rechtszufluht. — Sanetuary, eig. 
Heiligthum“, der (geheiligte) Shußort; bfd. dichteriich. 

The French emigrants found a refuge in England; but very few 
iade it an asylum. Earth has no other asylum for them than its own 
old bosom (Southey). To seek a retreat. He built his son a house of 
leasure, ... and spared no cost to make it a delicious retreat (L’Estrange). 
‚he beast retires to his shelter, and the bird flies to its nest; but helpless 
jan can only find refuge from his fellow-creature (Goldsmith). The vessel 
hattered in a storm took shelter in the nearest haven (Crabb). Super- 
ätion, now retiring from Rome, may yet find refuge in the mountains of 
ibet (Cumberland). We might have a strong consolation, who have fled 
r refuge to lay hold upon the hope set before us (Bible). The Lord also 
il be a refuge for the oppressed (id.). I had recourse to the protection 
Ü our ambassador. Solyman, whose passion, this difficulty, as well as the 
Tected delicacy, which gave rise to it, heightened and inflamed, had re- 
Jurse immediately to the Mufti for his direction (Robertson). These laws, 
hoever made them, bestowed on temples the privilege of sanctuary (Milton). 
ome relics of painting took sanctuary under ground (Dryden), 


Asylum, fr.asile, aus lat. gr. asylum, &0v2.0» (a privativum und ovAdv plündern); 
treat, fr. retraite, v. lat. retractum re +%;. targh, ziehen]; shelter, . Müller, II., 
4; refuge, refuge, v. lat. refugium [re + W;. bhugh, fliehen]; recourse, fr. recours, 
lat. ‚reeursus [re +%;. kar, gehen]; resort, f. Müller, II., 295; sauctuary, lat. 
‚nctuarium [W;z. sak, ehren]. 


Sufrieden: contented, satisied. — Contented, zufrieden mit (with) 
m, was man hat. — Satisfied, zufriedengeftellt durd (by) das, was 
an erlangt. 

A contented mind is a continual feast (a contented mind is a great 
ft). The contented man has always enough. Be contented with what 
Ju have. He was very much satisfied with his new place. I am safis- 
2d with it, 


Contented und satisfied, . Befriedigen. 
Sufriedenheit: |. Befriedigung. 


ug“) (j. Gefolge 1. Neigung): train, procession, trait, lineament, feature, 
'toke, touch, flourish, move (draught). — Train, 1) ein Zug von Perfonen; 
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2) Gefammtheit von zugleich gezogenen Wagen und Fahrzeugen; 3) fig. üı 
dem Ausdrud to be in train, im Zuge, Gange fein. — Procession, der (feier 
ie) Aufzug, die (kirchliche) Procefiion. — Trait, Charakterzug — 
Lineament, gewöhnlih im RL, die Züge, vom Gefiht und Aeußeren um 
übertragen auf den Charafter. — Feature, eig. „die Art, wie Etwas gemad) 
wird“, der Zug im Geficht, gewöhnlich im PL.: Gejichhtszüge. — Stroke, nhd 
„Streih“, 1) der Strid) mit der Zeder, dem Pinfel (a dash in writing © 
printing) ; 2) fig. Etwas, woran fid) eine harafteriftiiche Eigenthümlichfeit fundgiebt 
— Touch, eig. „Berührung“,, 1) der Zug, die einzelne Linie, die man malend 
zeichnend zieht; 2) Züg —= Miene ; 3) — lineament. aber mehr dichteriich. — 
Flourish, eig. „die Blüthe”, der verichlungene Namenszug, die Parafe. — 
Move (draught), der Zug beim DBrett- und Scachjipiel. Move ift die Be 
wegung don einer Stellung zur andern 5. ®. The queen has any move sh 
likes, the king has one move. Draught ift mehr der Zug in abftraften 
Sinne, 5. 2. It is your turn to have a draught (it is your turn now) 
Man merfe: march, der Zug, die. Bewegung des Heeres von einem Orte yı 
dem anderen, 3. ®. the march of the army passed the valleys; expeditior 
Zug al3 Unternehmung in friegerifcher, merkantiler Hinfiht u. dyl, 3.9. an ex 
pedition by sea; the expedition of Franklin to the North pole; passage, de 
Zug als Weg ins Auge gefaßt, wie der Zug von fchaarenmweife ziehenen 
Bügeln, der Zug ald Durdhzug, Uebergang, 3. ®. Hanibal’s passage of th 
Alps; flight, der Zug der Bügel in Betreff der Anordnung ihres Zuges bein 
Beginn de Winters und Sommers; herd, der Zug, bid. von Störchen 
Schmänen, Kranichen; draughts, ein Zug mit dem Nee, Fildhzug; |. Di 
Redensarten. 

As the funeral train approached the grave, the parson issued froı 
the church porch, arrayed in the surplice wıth prayer-book in hand, an 
attended by the clerk (Irving). At funerals there is frequently a long traü 
of coaches belonging to the friends of the deceased which close the pr&6 
cession (Crabb). I came in the morning train. If things were once in ti 
train... our duty would take root in our nature (Swift). Onward came th 
cavalcade, illuminated by two hundred thick waxen torches, in the hands 
as many horsemen, which cast a light like that of broad day all around th 
procession, but especially on the principal group (Scott), A irait ( 
character. This was the best Zrait m his life. Man he seems in all hi 
lineaments (Milton). Lineaments of a character (Swift). Full fat stroke: 
The boldest strokes of poetry. A master stroke (touch). A ströke ( 
poliey. A stroke of time, By this single stroke Homer makes a 
essential difference between the Iliad and Odyssey. Never. give the las 
touch with your pencil till you have well examined your design (Dryden 
A touch of raillery; a satirie touch. One touch of nature makes all th 
the world kin (Shak.). 


Of many faces, eyes and hearts, 

To have the Zouches dearest prized (id.). 
To write one’s name with a flourish. The flourishes of the Bible euriousl 
printed (Boyle). To draw for the move (um den Zug lofen). 


Train, j. ©efofge; procession, fr. procession, von lat. processio [pro + Wz. ka 
gehen]; trait, ‘fr. trait, von: lat. tractus [W}. targh, ziehen]; touch, j. berührer 
lineament, lat. lineamentum [W;. li, glätten); feature, altfr. faiture, lat. factuı 
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5. fa, machen]; stroke, altengl. strok; touch, j. berühren; flourish, j. blühen; 
move, |. Bewegung. 


 *) You stand in a draught, Sie ftehen im Zuge=im Zugmwind. One must 
obey the impulse of nature, man muß dem Zuge des Herzens folgen. At one draught, 
auf einen Zug (trinken). To give a pull, a tug, einen Zug thun — einmal ziehen. To 
breathe one’s last, in den lebten Zügen liegen. To the last breath, bi3 zum lebten 
Athenzuge. Ata siretch, in einem Zuge — mit einem Mal, oder in the same breath, 
at a stroke, a one dash, at one jump, like a shot. In short strokes, in furzen 
‚Zügen (en peu de mots). The thing proceeds well, die Sache ift gut im Zuge. To 
‚be in the right line, im beiten (fo recht im) Yuge fein. To take a whiff of a cigar, 
einen Zug aus der Cigarre thun. 
a ellat j. Anerfennen, Beiftimmen, Erlauben. 
ngethan: j. Gewogen. 
Sulaljen: j. Exlauben. 
Snlet: |. Enolid. 
| nrüdziehen”): to withdraw, to retreat, to retire, to retract. — 
To withdraw, der gewöhnliche Ausdruf fir zurüdztehen und fid) zurüd- 
ziehen; eig. und fig.; fd. von einem einzelnen Individuum. — To retreat, id) 
ri fwärtsziehen, die Stellung verlaffen, bfd. au in militärifcher Hin= 
fit. — To retire, fih gänzlich zurüdziehen, vom Schauplage verichwinden, 
eig. und fig. — To retract, zurüdziehen (fig), in dem Sinne von Etwas 
aurüdnehmen. 
/ Napoleon was obliged to withdraw his forces from Germany. Should 
I withdraw my hand from him? I withdrew from his society. I have 
withdrawn my capital from the English Bank. In persecution of this — 
‚he drops all gainful pursuits — withdraws himself from the busy part of 
the world — pulls down — builds up again (Sterne). I was'now once 
more at liberty, and immediately withdrawing from the highway into 
the fields, I travelled on (Fielding). Both the Russians and French retired 
from the battle. He refired from business. He will retire into private 
life. As her father had some years retired to the country, Harley had 
frequent opportunities of seeing her (Mackenzie). The beast retires to its 
shelter, and the bird flies to its nest (Goldsmith). Without any intimation 
of his intentions, king James the Second suddenly retired from his kingdom. 
The 34 Corps of our army was destined to bar the path of a retreating 
foe of sixfold its own number. To retract one’s promise. ‚ To retract an 
‚accusation, assertion. I would as freely have retracted the charge of ido- 
latry, as I ever made it (Stillingfleet). 
Withdraw. f. ziehen; retreat, f. Zuflucht3ort; retire, fr. retirer, j. Müller IL, 297; 
retract, fr. retracter, lat. retractare [re + W3.targh, ziehen]. 


| *) Withdraw is in English exactly what retire isin French; but as is common 
‘in such cases, withdraw is the more familiar and less dignified. An army retires 
from the occupation of a country. An individual withdraws on finding the com- 
pany uncongenial to him. Retire is closely similar to retreat but more strongly 
denotes the purpose of absenting oneself. A party of soldiers unable to hold one 
post in fighting, may retreat to another. A combatant convinced that he has no 
chance of success, may retire altogether from the contest (Smith). 


BZujammenfunft: interview, conference, meeting (j- Berfammlung). — 
Interview, Zufammenfunft, Beipredung, bjd. von zwei Perjonen oder Par- 
teien. — Conference, Zufammenfunft zur Berathiclagung, unfer Konferenz. 
— Meeting, eine zufällige oder verabredete Zufammenkunft. 

They had an interview together. Yesterday an interview took place, 
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between the commanders of the French and German armies. The Hampton 
Oourt Conference. A happy meeting of friends. A meeting of the em- 
perors of Germany and Austria took place at N. 


Interview, Sr. entrevue, f. fehen; conference, fr. conference, von mlat. con- 
ferentia [%;. sakam, mit + bhar, tragen]; meeting, j. Berfammilung. 


*) An interview is, as its name denotes a mutually- recognized meeting be- 
tween two or more persons, usually preconcerted and for a purpose already known, 
It involves a common matter vf importance to both parties, which demands formal 
adjustment. Conference has more of form, being a colloguy on urgent or publie 
and national affairs, where some line of action has to be taken or some expression 
of opinion published authoritatively (Smith). 


Zuichreiben“): to ascribe, to attribute (bfd. im fchlechten Sinne: to 
impute), to charge upon. — To ascribe, eig. „dazufchreiben“, zufchreiben, 
beilegen (fubjeftiv). — To attribute, eig. „Dazutbeilen“, anrechnen, zus 
Ihreiben, Schuld geben (objektiv). To ascribe und to attribute. werden 
aud) promiscue gebraudt. — To charge upon, zur Laft legen. 

That I ascribe to his ignorance. What cause do you ascribe his 
absence to? He was, in fact, regarded as the personification of all the vices 
and weaknesses which the public, with or without reason, ascribed to the 
English adventurers in Asia (Macaulay). But Clive was far too wise a man 
not to be seeing that the recent abuses were partly to de ascribed to a cause 
which could not fail to produce similar abuses, as soon as the pressure of 
his strong hand was withdrawn (id). To ascribe glory to God. Whatever 
is celebrated either in history or fable, this zealous patriot (Rudbeck) as- 
cribes to his country (Gibbon), The failure in the erops is attributed to 
want of rain. I affribute the loss of the ship to the violence of the storm, 
I attribute his behaviour to his ignorance. I should have attributed so 
rapid a change to poison, had I not been aware that he had no opportunity 
of receiving it unperceived (Byron). I attribute to this prerogative the 
liberty they take upon other occasions (Montague). I could but impute ik 
to yourself. ‘The discontent of this nation is to be imputed to its fickleness. 
Whenever a great undertaking fails, the blame is always imputed to those 
who advised it. The general charged his inactivity upon the Piedmontese 
and Neapolitans, whom, he said, nothing could induce to act (Southey).. 
They (the indecencies) ought to be charged in part upon the manners of the 
age (kobertson). 


Aseribe, lat. adscribere [ad + %z. skrabh, rigen]; attribute, f. Eigenfhaft; im- 
pute, f. rechnen; charge, j. abdanfen. 


*) Mixed causation, or human production, is expressed by ascribe, as Iaseribe 
such a book to such an author; mora] causation, or human motive, by impute, as l 
impute such conduct to his cruelty, or his ignorance, as the case may be; physical 
and moral, by attribute. Ascribe is also used in the simple sense ofrefer, without 
any idea of causation, but property (Smith). 


Zudorfommen (j. hindern): to anticipate, to forestall. — To anticipate, 
eig. „vorausnehmen“, Jem. Winfchen, Befehlen, Eimwirfen, Schwierigkeiten 
zuborfommen. — To forestall, eig. „Waaren faufen, bevor fie im Verkaufs: 
laden außgejtellt find“, fchneller handeln als ein Anderer mit einem Kauf, in 
einer Unternehmung: vorgreifen. 
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By doing that, you anticipated my wish. I meant to pay him a 
visit, but he has anticipated me. To anticipate one’s purpose. I am 
far from pretending to instruct the profession or anticipating their directions 
to such as are under their government (Arbuthnot), 

But evermore those damzels did forestall 
Their furious encounter (Spenser\. 


Antieipate, lat. antieipare [ante + W;. kap, greifen]; forestall, f. Müller, II, 461. 

es j. Doppelfinnig. 
| Zweig*) (j. ©ebiet): branch, bough. — Branch, der vom Ajte aus= 
gehende Zweig; aud) fig. Zweig eineg Gejchlechtes, einer Wiffenshaft. — Bough, 
rip. „Btegung“, der vom Stamme ausgehende Zweig, At. 

On the tree there were many birds, hopping from branch to branch. 
Branches of knowledge. The English or the Irish branch of a family. 
His father, a younger branch of the ancient stock (Carew), Femenine 
branches of learning are taught in female schools. In winter the boughs 
»f those trees are quite naked. 


Branch, altengl. branche, fr. branche, mlat. branca; bough, altengl. bough, 
ag5. bög, zu dem Zeitworte beögen, biegen. 


*) He will never feather his nest, ex wird nie auf einen grünen Zweig fommeıt. 


| Zwingen: to force, to compel, to constrain, to enforce, to coerce. — 
To force, eine Perfon oder Sache durch (Förperlie) Gewalt zu etwas nöthigen, 
jwingen. — To compel, eig. „zufammentreiben“, dur phyfiiche pder mora= 
ralijche Gewalt zu Etwas treiben. — To constrain, eig. „zufainmenztehen“, 
Jem. durch dringende (äufere) Umftände oder zwingende Gründe nöthigen, 
durch Zwangsmittel anhalten. — To constrain ift jhmwäder in feiner Bedeutung 
13 to compel. — To enforce, eig. „Kraft geben“, Etwas erzwingen, 
durchjegen, bezeichnet einen Akt der Herrichaft umd Mebermagit, — To coerce, 
„zufammenhalten”, gejetlich oder durd Autorität Je. zu Etwas zwingen. 

I shall find means to /orce him to it. His denial forced me to do it. 
The enemies were beaten and forced to retreat. 'The king was forced to 
abdicate his throne. Masters force their slaves to labour. You shall never 
compel me to do it. As we did not know the way, we were compelled 
to follow him. Compelled by hunger, by adverse circumstances, by parental 
affection. Wolsey, greatly dissatisfied with this imperfect obedience, com- 
nelled the people. Want compels men to do many things which are in- 
sonsistent with their station and painful to their feelings. As the clerk 
had been negligent, he was compelled to resign his situation. We cannot 
void observing the homage which the world is constrained to pay to 
virtue (Blair). Who constrains me to the temple of Dagon (Milton)? To 
enforce a conyiction; to enforce obedience; to enforce a passage. In 
England the maintenance of the poor is enforced by law. To coerce com- 
pliance with the conditions of another. To coerce obedience. To be coerced 
by punishment, threats. 


Force, S. Kraft; compel, lat. compellere [®;.sakam, mit + pal, jehütteln]; con- 
strain, f. einfehränten; enforce, . Kraft; coerce, lat. coercere [W;.ark, feitmachen]. 


Anhang. 


Abordnen: |. Beauftragen. 
Abschlag: . Ende. 
Adel: nobility, nobleness. — Nobility, Adelftand. — Nobleness, Abel 
um fig. Sinne: Erhabenheit der Seele, der Gefinnung. 
The English, German, French, Russian nobility. Nobleness of mind, 
His purposes are full of honesty, nobleness and integrity. 
Greatness of mind and nobleness their seat 
Build in her loneliest (Milton). 


Nobility, v. lat. nobilitas [%z. gan, erfennen]. 


du Öruppe Yehnfich: alike, adject. u. adv, ganz ähnlich und gleid, 
wird als adjeet. nur präpdifativifch gebraucht. — The two are much alike, 
Not two of them are alike. They are all treated alike. The darkness 
and the light are. both alike to thee (Bible). We are all alike concerned 
in religion, 

Herger: |. Berduuf. 

Affe: ape, monkey. — Ape, allgemeiner Ausdrud für Affe; fig. von Per: 
jonen. — Monkey, eine befondere Affen-Species. 

Dog-ape. Ape’s face. There was the monotonous howling of the how- 
ling-monkeys; the snorting grumblings of the striped nocturnal monkey. 
Monkeys are found on the rocks of Gibraltar. To play the monkey,. 


Ape, j. nachahmen; monkey, f. Müller, IL., 114. 


Almählich: gradually, by degrees (by slow degrees, by inches, by 
little and little), step by step, by and by, softly. — Gradually, ftufenmeife, 
nad und nad, bezieht fich nicht allein auf das langjame,  fondern aud) auf 
das abgemefjene und vorfichtige VBorwärtsfchreiten zu einem Ziele. — By de- 
grees, jtärfer in feiner Bedeutung al3 gradually: allgemad, immer nur 
wenig auf einmal, Der Gegenfab eursorily or suddenly. — Step by step, 
Shıritt vor Schritt, wird gejagt in Rüdficht auf den Eindrud, melden die 
Handlung auf den Beobachter mat. — By and by, allmählid, in dem Sinne 
von nädhftens, nachher bald. — Softly, in janften Abftufungen, 3. B. von all- 
mählich fid) erhebenden Gegenftänden, 

I regret to say that our old customs are daily growing fainter and 
fainter, being gradually effaced by time, and more and more obliterated by 
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‚modern fashion. By degrees Lord Rainsforth liked me so well as to suggest 
to me a seat in the House of Commons (Bulwer). He relaxed his speed 
by gradual degrees (Dickens). To advance in improvement step by step. 
I shall attain my end, but only step by step. On we go, all night, and 
by and by the day begins to break (Dickens). I suppose that Boz will 
be writing a book by and by, and putting all our names in it (id). 


Gradually, fr. graduel, zu lat. gradus [%;z. gardh, ausgreifen]; degree, fr. 
degre, v. lat. degredi (degressus); step, altengl. steppe, vgl. nhd. Stapfen; soft, 
altengl. softe, ags. söfte, nhd. fanft. 


Alle: f. Daher. x 

Alter *): age, oldness, seniority, old age. — Age, Lebensalter. — 
Oldness, 1) das hohe Alter eines Iebenden Wefens; 2) da3 hohe Alter, die 
lange Dauer einer Sache. — Seniority, (das höhere) Amtsalter, die (höhere) 
Anciennetät. — Old age, das höhere Lebensalter, Greifenalter. 

He is of an age to know better (De Sainte-Claire). What is your son’s 
age? (What is the age of your son). He is of a suitable age to learn 
French. The children are of different ages. She carries her old age well. 
Tender age. The age of the moon. The green or young age. The oldness 
of a man, of an elephant. The oldness of a tree, of a building, of a garment. 
The oldness of wine, fruits. The seniority of a pastor, of a counsellor. 
She lived to a good old age. 


Age, f. alt; oldness, f. alt; seniority, zu lat. senior [W;. san, würdigen]. 


*) Age does not always bring wisdom (the old ones too are sometimes 
foolish), Alter [hütt vor Thordeit nicht. 


Anbtiek G. Anficht, Auzfehen, Ausfiht, Std, Schaufpiel): sight, aspect, 
spectacle. — Sight, nhd. „Stat“, der Anbli von PBerfonen und Saden, das 
Ausfehen, wie es fi) dem einzelnen Betrachtenden geftaltet. (Was für den Einen 
a pleasing sight ift, fann dem Anderen a shocking sight fein.) — Aspect, 
eig. „das Angeblidte“, der Anblick, objektiv, Die äußere Beichaffenheit an fidh, 
welche fich jedem Auge gleichartig offenbart. Bei sight wird zugleich veflektirt, 
was bei aspect nicht der Fall zu fein braucht. — Spectacle, gleihjam Schau: 
fpiel, das wir auch für Anbli gebrauchen: das, was man mit befonderem 
Snterefie anblidt, von Perfonen und Sachen. 

To enjoy the sight of a person. Their arms afford a pleasing sight 
-(Dryden). To stand the sight of pain, of terror. „A piteous sight.. A drunk- 
ard is a shocking spectacle (Flügel). From the sea-side Newcastle presents 
an imposing aspect, This town affords a good aspeet towards the hill from 
whence we descended. This house has a southern aspeet (diefesg Haus. hiegt 
nad Süden). The splendid harvest weather with which we have lately been 
blessed rather increases than diminishes the dismal aspect of the metropolis 
(The Iliustrated London News). 

Sight, altengl. sighte, ags. ge-siht; aspect, fr. aspeet, lat. aspectus [%3. spak, 
ipähen]; spectacle, fr. spectacle, ». lat. spectaculum [23. spak, jpähen]. 

Anführen: f. Führen. | 

Anführen: |. Betrügen und Täufden. 

Angeficht: j. Sefict. 

Angrenzend; |. Anliegend. 

Anktündigen: j. Bekanntmaden. 
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Anregen: |. Ermuntern. 

Anjchlagen: |. Schäten. 

Anjehen”) (j. anftarren, to gaze, to stare, to gape; bemerken, beob- 
achten, to notice, to remark, to observe, to perceive; betrachten, to consider, 
to contemplate, to meditate; jehen, to see, to look, to behold, to view, to 
eye): to look at, to look on (as). — To look at, Jem. oder Etwas anjehen, 
(Akfufativ). — To look on, upon (as) bezeichnet in beftimmter Weife auffafien, 
ohne Berwechjelung des Objects: als Etwas anfehen, betrachten als, halten für, 

To look at one with steadiness. To look at one with an eyil eye. 
To look full at one’s face. He looked at me with gratitude, with aston- 
ishment. I 200% upon him as a man worthy of your esteem. I look 
upon it as a great honour. We look upon it as a great blot on his character. 


Look, altengl. loken, ags. löecian, wahrjcheintich zur Wurzel luk, Teuchten. 


*) What do you take me for, woflx fehen Sie mich an? One can see by his 
face that —, man fieht e8 ifm an, daß—. I know him by sight, ich Tenne ihn von 
Anfehen. He does not appear to be in want, man fieht ihm feine Noth an. I can- 
not stand it any longer, länger fann ich e$ nicht mit anfehen. You mistake me for 
another, Sie jehen mich für einen Anderen an. You must let it pass (suffer it) un- 
noticed for some time, Sie müffen e8 noch eine Zeit mit anfehen. I shall reckon it 
a favour, ich werde es für Gefälligfeit anfehen. He anticipates all her wishes, er 
thut, was er ihr an den Augen anfehen (abfehen) kann. It is not worth looking at, e8 
ift nicht des Anfehens mwerth. I looked up to him, id) jah ihn al8 ein Mufter an. 

Unficht: |. Ausfict. 

Anficht (. Anfiht = Meinung): view, prospect (Ausfiht). — View, eig. „das 
Angeblicte‘, Anficht, wie fich ein Gegenftand: Gebäude, Gemälde, Landichaft dem 
Auge darbietet, dann die Anfiht = Zeihnung, „Randihaft“, — Prospect, eig. 
„Das von vorn Erjchaute”, Anficht aus der Ferne als Segenftand der fpeciellen 
Betradhtung. 

The wew of a building. A fine view of Lake George (Webster). The 
outline of a face represented from a side viem is called the profile, 
I possess several views of Switzerland. The taking of views is the last 
exereise of the learner in drawing. I enjoy. this prospect (bright, light 
glancing about the cüpola of the Duomo at Florence) at a distance (Beck- 
ford). On the opposite bank below the bridge that unites Coblenz with the 
Petersberg you have a superbe prospect of Ehrenbreitstein. 

View, f. Abfiht; prospect, lat. prospectus [%;. spak, fpähen]. 

Anwenden: j. Bedienen. 

Anziehen“) (f. anführen — citiven): a) durd; Ziehen in Bewegung feben: 
to draw, to drag, to pull, |. unter Gruppe: Ziehen. 

b) durch Ziehen anfpanmen: to draw tight, to string, to rein up. — To 
draw tight, ftraffipannen, 3. ®. a cord. — To string, die Saiten fpan- 
nend anziehen. — To rein up, die Zügel anziehen. | 

6) bon der Sleidung: to put on, to dress, to slip on (to huddle on). — 
To put on, überhaupt ein Kleidungsftük anlegen, anziehen. Gegenfat: to 
pull off, to take off. — To dress, eig, „gerade machen“, 1) Jem. anfleiden, 
Öegenfaß: to undress; 2) fi anziehen, Toilette machen. Gegenfag: to un- 
dress one's self. — To slip on, hurtig in die Kleider ihlüpfen, diefelben 
ummerfen. 

To put on clothes, shoes, stockings. Will you put on these boots? To 
be well, badly dressed. To dress in black. 
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| Draw, j. ziehen; tight, j. eng; string, |. Ton; rein, v. lat. retinere [re + %;. 
tan, ziehen]; put, |. legen; dress, |. Anzug; slip, altengl. slippen, vgl. nhd. fchleifen, 
ichlüpfen. 
/ *) Loadstone atiracts iron, der Magnet zieht das Eifen an. The nail draws 
or takes, der Nagel zieht an. To take something to one’s self, fi Etwas anziehen 
(auf fich beziehen). 

At: |. Zweig. | 

Anihanfen: |. Anhäufen. 

Aufheben: |. Exrheben. 

Anfruhr: T. Aufftand. 

Anfitegen: f. Exheben. 

Ansdehnen: |. Dehnen. 

Auswählen: j. Erwählen. 


Band (f. Band eines Buches, Bande): band, tie (j. Bande), ribbon, 
tape, string, fillet, roller, collar, necklace, bracelet, armlet. — Band, iüber- 
haupt Band zum Zufammenbinden; aud fig. — Ribbon, uripr. „Halsband“, 
did. ein feidenes Band. — Tape, ein Leinenes Band. — String, nhd. „Strang“, 
da3 Band an einer Müte, einem Herrenhut u. f. w. — Fillet, eig. „Sädchen“, 
Kopf=, Haar-, Stirnband. — Roller, nhd. „Rolle“, Widfelband. — Collar, 
Halsband für Hunde; aud Halsband von Perlen, Eorallen u. f. wm. — 
Necklace, Halsihnur zum Schmud. — Bracelet, Armband zum Schmud. 
— Armlet, Armbinde, bid. zum Schuge, 

Bound with leaden bands. Where is Jane? She was in this room 
just now, tying the ribbons (strings) of her bonnet. Curtains tied with zape. 
String-band (Sragenband). Hat-string. A belt her waist, a illet binds her 
hair (Pope). A dog’s collar. She has dracelets of gold upon her arm. 


Beben: j. Zittern. 

Befrachten: . Beladen. 

Beglüdwünichen: j. Oratulicen. 

Behende: j. Gefhict und Schnell. 

Zu Gruppe Beifall?! cheer, urfpr. „Geficht“, dann freundlihe Auf- 
nahme; daraus entwicelte fid) die Bedeutung: der laute Freuden- und Bei- 
fallsruf. — To receive a speaker with cheers. 


Cheer, altengl. chere, da3 Weitere f. Müller, I., 215. 


Belehren: . Lehren. 

Beichmmizen: 5. Befleden. 

Zu Gruppe Beifpiel: parallel, ein vollfommen gleiches Beifpiel, Ba- 
tallele. — A change to which the history of the old world furnishes 
no parallel (Macaulay). There is perhaps no parallel in history, ancient 
or modern, to the authority... (id.) 


Parallel, fr. parallele, gr. nao&AAnAoc. 


Bericht: account (f. Erzählung), report (j. Gerücht), statement, bulletin. 
— Account, eig. „Aufzählung“, ein zufammenhängender (genauer) Bericht 
eines einzelnen Ereignifies, Borfalles; aud die Mittheilung mehrerer zu: 
jammengehöriger Vorfälle in ihrer Gefammtheit, Sahperhalt. — Report, eig. 
„Das, was zurücgebracht wird‘, 1) die amtlihe Berichterftattung, 2) furzer 
Deriht einer öffentlichen Verfammlung, einer Rede u. dgl. — Statement, eig. 
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„Suftand einer Sache”, ein fchriftlicher oder mündlicher Beriht, Napport 
über den Stand einer Sade; gewöhnlich zur Veröffentlichung beftimmt. — 
Bulletin, eig. „ein bejiegeltes Blättchen“, furzer offizieller Bericht über Fakta 
von allgemeinem Bolfsinterefje (Srankheit3-, Armeeberit). | 

You must render an account of the work done (De Sainte-Claire). He 
gave a true account of the affair (id.) According to all accounts. The 
accounts from Constantinople. Vague accounts. A final report, To bring 
in a report. The reports of committees to a legislative body. A verbatim 
or short-hand report (Webster). To hand in a statement. According to the 
statements of some of his biographers, he (Chaucer) went to Paris, and 
studied in some of the scientific schools of that eity. A statement of 
prices, of the market. 


Account, altengl. accompt, altfr. accompt, v. lat. ad-computare [%z. pu. ing 
Reine bringen]; report, fr. rapport, v. lat. reportare [%;z. par, machen]; statement, 
v. lat. stare statum [W;. sta, ftehen]; bulletin, fr. bulletin, zur mlat. bulla, Siegel. 

Beitimmen: |. Beihließen. A 

Bu Gruppe Bejuchen: to attend, eig. „hinfpannen“, befuhen in dem 
inne von wohin geben, beiwohnen. 

The father, who aztitended the court to give evidence, proved that the 
boy was not atiending school (De Sainte-Claire). I attended all the classes 
at the Academy. Their Royal Highnesses attended divine service on Sunday 
at Sandringham Church (The Ilustrated London News), The Duchess of 
Teck has expressed her intention to. attend the evening concert of the 
London Sunday School Choir (id.). | 


Attend, f. behandeln. 

Bethenern: . Behaupten. 

Bemweinen: j. Beklagen. 

Blaiz: S. Bleic. 

Bilntig:_bloody, sanguinary (diditerifh: gory). — Bloody, blutig, eig. 
u. fig. — $anguinary, Blutvergießen bewirkend, mörderifch; blutgierig, vom 
Derfonen. | 
ER A bloody coat. Bloody deeds. A bloody battle. A sanguinary war, 
eontest. A sanguinary disposition; a sanguinary tyrant. | 


Bloody, v. blood, altengl. blode, ags. blöde, goth. blöp; sanguinary, v. lat. 
sanguinarius [W;. sag, fließen]. 


Boden: ground, soil (dichterifh: glebe), bottom, loft, floor. — 
Ground, urfp. „grober Sand“, Oberfläche der Erde als Grundlage deifen, 
was Darauf befindlih ift, der Grund unter den Füßen; au fig. Grumd- 
lage, Grund. — Soil, eig. „Sußjohlen“, 1) der Boden in Rüdficht auf die 
DBeichaffenheit für die Production, Erdreich, (AUder)-Land; 2) der heimifche, 
heimatliche (native) Boden. — Bottom, die unterfte Fläche von Etwas. — 
Loft, der oberfte Raum unter einem Dade, Bodenraum. — Floor, nhd. 
„Slur“, dev Theil eines Raumes, auf dem wir ftehen“, Fußboden. Man 
merke: Crumd und Boden —= Eigenthum: property, territory, grounds. On 
my grounds, territory, auf eignem Grund und Bopden. 

To fall to the ground; to get over the ground; to go over the ground, 
To level with the ground. To stand on the ground of law, of experience. 
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The untilled ground brought forth corn. He threw him flat on the 
ground. All is laid even with the ground. A barren, fruitful soil, A 
level soil. To till the soil. Fertile of corn, the glebe, of oil and wine 
(Milton). The bottom of a tub, vat, ship, well (Brunnen). Hay-loft. The 
floor of a house, a room, a bridge. 

Ground, ags. grund, goth. grundas, eine Stammes mit grind, zerreiben;; soil, 
altengl. soile, fr. seuil, v. mlat. solium, zu lat. solea, solum 3}. sav, jißen]; Dda= 


neben fr. sol; bottom, ags. botm; loft, v. altn. lopt zu goth. luftus'‘, Xuft; floor, 
altengl. flor, ags. flör, j. Müller, I., 450. 


Bogen“); bow, arc, arch, curve, sheet. — Bow, ein allgemeiner Ausdrud 
für Bogen, Biegung; dann der Bogen als Waffe. — Arc, Bogen in der Mathe: 
matt, Abfchnitt eines Kreifes. — Arch, Bogen in der Baufunft. — Curve, 
eig. „gebogen“, Die Krümmung, Kurve, z.B. einer Eifenbahn, eines Kanal2. 
— Sheet, eig. „das, was ausgebreitet ift“, ein Bogen Papier, ein Drudbogen. 

To bend the dow. To shoot with dows To draw a dow. The rain- 
bow. Handbow. Bomwsaw. Bomwwindow. Bomw-man. Theareh of a bridge. 
Triumphal arch. Horse-shoe arch, By sheets. Broad sheets. To draw a 
sheet (einen Drudbogen abziehen). To prick the sheets (die Bogenzahl be= 
richtigen, collattoniren). 

Bow, altengl. bow, ags. boga; are neben arch, altengl. ark, arche, fr. are ı. 


arche [W;. ark, feitmachen]; sheet, altengl. ags. scöte, zu dem Wurzelzeitwort ags. 
sceotan. 


*) To go a round-about way, einen Bogen (Umweg) machen. The river makes 
a turn, der Zluß macht einen Bogen. In the /ump, in Baufc und Bogen. To put 
one’s pretensions too high, den Bogen zu hoch fpannen (fig) Todraw the bow up to 
the ear, die ganze Kraft anfpannen, fynonym mit to put on full steam. 


Boot: S. Kahn. 

Bürgihnft: ji. Bürgichaft. 

Gitiren: |. Anführen. 

Zu Gruppe Behnen: to distend, to dilate, to spread. — To distend 
(tranf. und intranf.), eig. „auseinanderdehnen“, elaftifche Körper, z. 2. eine 
Blafe, dur Aufplafen ausdehnen; fid) ausdehnen vor (with), in dem Sinne 
von Schwellen; dafür häufiger to expand with. — To dilate (tranj. und 
intranf.), nad) allen Richtungen ausdehnen, erweitern, is applied to 
hollow bodies or space inclosed within confines (Smith); fig. fi) über eine 
Sadje ausbreiten, weitläufig ausdehnen. Gegenfaß: to contract. — To 
spread, nhd. „ipreiten“, ausdehnen und fi ftreden Laffen, von Metallen 
u. f. m; fig. Macht, Handel, Ruhn, den Sinn eines Wortes u. |. w. aus- 
dehnen. — Man merke: to spin out, Etwas ausfpinnen (fig.), 3. ®- eine 
Unterredung. | 
| To distend a bladder iron. His heart distends ‚with joy (Milton). 
Beller: His heart expands with joy. The air dilates the lungs (Webster). 
Sadness contracts the mind, mirth dilates it. I dont conceive why you 
dilate upon this matter (Melford). To spread the limits of the empire, the 
trade, power, reputation, the sense of a word. Gold spreads under the 
hammer. The veins are spread all over the body. 


Distend, lat. distendere [des + Wz.ta, dehnend]; dilate, fr. dilater, von lat 
dilatare [%;. stla, breiten]; spread, altengl. spreden‘, ags. spraedan, nhd. fpreiten. 


Drohen: j. Androhen. 
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Duldung: j. Duldjamteit. 

Dürftig: j. Nöthig und kümmerlid,. 

Düjter; |. Dunkel. | | 

Ede: corner (Dichterifc und mehr fig. nook — recess), coin. — Corner, 
eig. „ein hornartiger Borfprung“, Ede und Winkel, eig. und fig. — Coin, 
Ede in der Bankunft, Mauerede, — Man merke: Ede — Strede Weges, 
short space, distance, a little way. 

To turna eorner. The corner of a table, street, of the eye. To ereep 
into a corner, In a dark corner. To drive into a corner. To push into 
a corner, corner-stone. To search every corner of a forest. The eoin of 
a wall. How couldst thou find this dark, sequestered no0%? (Milton.) 


Corner, altengl, corner, fr. cornier, mlat. cornerium, von lat. cornu [%;. kar, 
hart fein]; coin, altengl. coin, fr. coin, von lat. cuneus [%;. ka]. 


gu Gruppe Eigenjchaft: Capacity, eig. „Seräumigfeit“, Eigenjchaft, 
— Stande3-Obltegenheit, vgl. fr. en qualit6 de. — In the capacity of 
minister. To work in the capacity of masons or carpenters. 


Capacity, lat. capacitas [%z. kap, fallen]. 


du Einfluß: Credit, eig. „das, was geglaubt wird“, Einfluß, Anz 
jehen, erlangt dur Ehrlichkeit und Zuverläffigfeit. — Having credit enough 
with his master to provide for his own interest, he: troubled not himself 
with that of other men (Clarendon). Men of talent are ambitious to gain 
credit with their sovereigns by the superiority of their counsel (Crabb). 


Credit, fr. eredit, lat. creditum [%;. krat, Vertrauen]. 


Erfinden*) vefp. erfinnen: to invent, to contrive, to devise, to fabricate, 
to frame, to forge, to hatch (to concoct), to coin, to trump up. — To invent, 
eig. „auf Etwas kommen“, 1) etwas Neues, das vorher nicht da war, aufe 
finden, erfinden, 2) erfinnen, mehr im böfen, al8 im guten Sinne. — To 
contrive, eig. „bet dem Suchen durdeinanderwerfen“ jeßt eine frühere Ver= 
borgenheit de3 Gefundenen und eine Abficht und eine angewandte Mühe des 
Jinder3 voraus, ausfindig machen, erjinnen, Sinnen auf Etwas. — To 
devise, eig. „heilen“, Etwa erdenfen, „by new combinations of ideas, new 
application of prineiples, or new arrangement of parts“, im böfen Sinne 
geheime Pläne ausfinnen, fam. ausheden. — To fabricate, eig. „dur Kumft 
und Mühe zufammenftellen‘, in böfer Abfiht erfinden, Etwas erdichten, 
Tügen erfinden — to invent. — To frame, eig. „durd) Zufammenjegung oder Ber 
bindung bilden“, im üblen Sinne, gleichbedeutend mit to fabricate. — To forge 
= to fabricate, unfer „jcehmieden” (Ränfe). — To hatch, nhd. „heden“, aus: 
been, (aus)brüten (fig.). — To coin, eig. „Geld fchlagen‘‘, erdichten (a tale). 
— To trump up, urfpr. „täuf—hen“, aus Falichheit Etwas  hervorfuchen, 
Tälichlicdh erfinden. | 

The air-pump was invented by Guericke, a mayor of the town of Magde- 
burg. To invent the machinery of a poem (Webster). To invent a false- 
hood. He had invented such circumstances, and put the worst possible 
constructions on others (Scott). The boy is to be blamed as much as the 
girl; he committed the fault; she contrived it. _He (our poet) contrives 
the means which will naturally conduct him to his end (Dryden). To con- 
irive to a man's ruin. To devise an engine, a plan of defence, schemes. 
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To fabricate a lie, a story. To forge slanders. Forged certificates of his 
learning and moral character (Macaulay). To Aatch mischief; to hatch 
heresy. To coin a tale, a pretext, a word (Dryden.. He trumped up a 
cock and bull story. To irump up a charge. 


*) He will never set the Ihames on fire, ex hat daS Pulver nicht erfunden. 


Hu Öruppe Farbe: dye, pigment. — Dye, die färbende, aufgetragene 
Slüffigkeit, aud) Zarbholz. — Pigment, Farbeftoff der Haut, der Haare 
u. |. w. — Pigment. / 

This bark affords a yellow dye. To dye cloth, ivory balls. 


Dye, altengl. die, ags. deag [W3. deg, neben]; pigment, fr. pigment, lat. pig- 
mentum [W;. pick, färben]. 


Fehlen“) (j. bevürfen, unterlaffen): to fail, to miss, to be missing 
to want (to lack, j. bedürfen), to fall short of, to be "deficient. — 
To fail, fehlen, in dem Sinne von nicht vorhanden fein, mangeln. — 
To miss, nhd. „mifjen“, fehlen, 1) in dem Sinne von vermißt mwerden- und 
verloren fein, 2) zumeilen in dem Sinne von einen Fehltritt thun, 
„\ündigen“. — To be missing ift identifh mit to miss. — To want, eig. 
„Bedirinig nad) Etwas fühlen“, e3 fehlen Lajfen an, mangeln an (in); 
häufig durch daS unperfünlihe e3 fehlt oder e8 mangelt (Einem) an... 
auszudrücden. — To fall short of, fehlen, in dem Sinne von zu wenig fein, 
nicht zureidhen. 

My warmest wishes for your health and happiness never fail to follow 
you(Chatham). Have I failed in my judgment? He could not fail of success. 
There is a spoon missing. He is not wanting in courtesy. This country 
was never wanting in kindhearted princes. I shall not be wanting on 
my part. He mwanzs no good will. And what the conversation wanted 
in wit, was made up in laughter (Goldsmith). It wanted but a few minutes 
of midnight. The sun yet wanted an hour to its setting. We fell short 
of provisions (Flügel). . 


Fail, altengl. failen, fr. faillir, lat. fallere [%3. spal, täufhen]; miss, altengl. 
missin, ags. missian; want, f. bedürfen; fall, f. fallen. 

*) What is the matter with you, was fehlt Euch? Who is absent, wer fehlt? 
He had like to have been killed, e8 fehlte nicht viel, fo wäre er getüdtet worden. I 
was very near being drowned, e3 fehlte nicht viel, jo wäre ich ertrunfen. It was within 
a hairbreadth, e3 hat nicht viel gefehlt. Far from the mark (you are in the wrong) 
weit gefehlt! What asus you? Was fehlt Shnen. I al nothing. That child ass 
something, diefem Kinde fehlt Etwas. 


Tel?) (j. Haut, Ainde, Schale): skin, hide, case, fell. — Skin, das 
Thierfell in beliebigen Zuftande. — Hide, nhd. Haut, bjd. das zu Leder zu 
bearbeitende Fell des Großviehs. — Case, eig. „Behältnig“, Balg, bfd. von 
Hafen und Züchjen. — Fell, Fell, faft nur in Zufammenfegungen, 

A dry, green, tanned skin. A lion’s, a goat’s, a cat'’s skin. Sheep-skin. 
Marten-skin. coney-skin, rabbit-skin (Ranindenfell). Fitchet-skin. The cow 
not only supplies us with milk while living; her flesh and skin are also of 
important service to us. The case of a hare, of a fox. Fellmonger. 
Woolfell. 


Kloepper, Engliihe Eynonymitf. 27 
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*) He has no sensibility, ex hat ein Dicfe® Fell. They have fleeced him, fi 
haben ihm das Fell über Die Ohren gezogen. | 


Flind: 1. Bereit, Gefhiet, Schnell. 

Slotte”); feet, navy, marine — Fleet, Gejammtheit von Kriegs 
oder Handel3jhiffen. — Navy, die ganze Seemacht, die Kriegg-Marine eine: 
Staates. Gegenfaß: land forces. — Marine, eig. „zur See gehörig‘, bezeichne 
das Seewejen (sea-affairs) oder eine Seemadıt (naval force); daher heikt di 
HandelSmarine: Mercantile marine. 

When the fleet was signalled, the whole town was in the most anxiou, 
expectation. The Royal fleet. The English navy. Bonrepaux declared tha 
he found every thing in disorder and in miserable condition that the supe 
riority of the French marine was acknowledged with shame and envy & 
Whitehall (Macaulay). 


Fleet, altengl. fleote, ags. fleöh,; navy, altengl. navee, altfr. navie, mlat. navi: 
[%3. na, fließen]; marine, fr. marine, von lat. marinus [%3. mar, welf fein]. 


*) Bahlveiche Beijpiele . Macaulay’s History of England, Chapter III. (Thi 


Folglich: j. Daher. 

Gefühl: feeling (nur fig.: sense), sentiment. — Feeling, 1) das ®e 
fühl al8 Sinn, und fig. —=sense; 2) Mitgefühl, Sinn für Etwas. — 
Sentiment, daS geiftige Empfindungsvermögen. 

A man of feeling; a man destitute of feeling. Tenderness for thı 
feelings of others (Macaulay). She has no more feeling than a stone, Hi 
has lost to all sense of honour. A proud man swells with the sense 0 
his own importance. To have a delicate sentiment. 


Navy) 


Feeling, j. berihren; sentiment, fr. sentiment, von lat. sentire [%;. sent, wahr 
nehmen]. 


Gefecht. j. Kampf. 

Geruch: i. Duft. 

Geichid: j. Schitfal, %oos. 

Gewandt: j. Erfahren und Gefchidt. 

Gewii: j. Sicher. 

Glanz: |. Slänzend. 

Glauben: j. Denten. 

du Gruppe Glied: Link hat außer der angegebenen Bedeutung auch nod 
diefe: das eine Berbindung, einen Zufammenhang bewirfende geiftige Glied, Band, 

The links which connected the nobility and commonalty became close 
and more numerous than ever (Macaulay). Voltaire was the connecting link 
between the France, of Lewis XIV. and the France of Lewis XVI. (id) 
Every age produces those Zinks between the man and the baboon (id.) 

Südlich; j. Oli. 

Graf: earl, count. — Earl, eig. „ein Edler“, bezeichnet den englifhen 
Grafen im Range zwifchen dem Marguis und PViscount. — Count, eig. „Be 
gleiter“, der nicht englifche Graf; auch als Titel vor einem Eigennamen. 

In Great Britain there are five orders of nobility, viz., those of duke, 


marquess, earl, viscount, and baron. To the Right honourable Zarl of 
Pembroke, 
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Earl, altengl. erl, ags. eorl; das Weitere f. Müller, I, 373; count, altfr, conte, 
" comte, von lat. comes, comitis [Wz.sa-+ ak, geben]. 


Haltung: |. Betragen, Stellung, Benehmen. 

Hänfen: |. Anhäufen. 

Hani (1. Fell, Rinde, Schale): skin, hide, film (pellicle), euticle, epidermis, 
— Skin, Haut überhaupt; eig. und fig. — Hide, nhd. „Haut“, [die 
:ohe) Haut des Großvieh3;, verächtlih von Menfchen. — Film, das Häutchen, 
te auf dem Auge oder bet gefochter Milch, überhaupt auf Flüffigfetten. — 
utiele, 1) daS dünne Dberhäutchen und der hautartige Ueberzug, ein ter- 
inus technieus in der Anatomie und Botanik; 2) die Haut auf der Dber- 
äche von Flüffigfeiten, wentger gebräuchlich als film. — Epidermis, die Ober- 
aut des Körpers, ein terminus technicus in der Anatomie. 

To cast the skin. I am wet to the skin. Scarf-skin. Goose-skin 
Hänfehaut, vor Kälte, fam.). A rough, smooth skin. To be ready to leap 
ut of one's skin. I would not be in his skin. Near is my shirt; but 
earer is my skin (Prov.). He is nothing but skin and bone. Give your 
ide a warming. Oxen-Aides. Horse- hides. Cow-hides. The film. on 
ıe milk. 

Heiter: S. Fröhlich, erfreut. 

Herumitreichen: si. Herumfchmweifen, 

Herumitreifen: j. Herumfchweifen. 

Hintergehen; |. Betrügen und täufden. 

Hnf: yard, court, farm (farm-house, mehr dichterifch: grange). — Yard, 
vipr. „das Eingehegte“, ein von Gebäuden oder Mauern eingefchloffener Plas, 
id. ein Eleinerer Hof hinter dem Haufe in der Stadt, Hofraum (Hühner: 
of). — Court, 1) ein geräumiger freier Pla an einem Gehöfte, einer Kirche 
.f. w.; 2) die Refidenz des Fürften; 3) der Hof = Hofftaat, 4) der 
Jerichtshof (High Court of Justice); 5) Höflichkeit, eifrige Verehrung, 
m fi die Ounft Sem. zu erwerben. — Farm, der (einzeln gelegene) Meier-, 
;auer-, Bahthof. — Man merfe: halo, der Hof um die Sonne, den Mond 
nd einzelne Geftirne, 

Poultry-yard. In truth, there is no sadder spot on earth than our 
ttle churchyard. Goldsmith took a garret in a miserable couri, to which 
e had to climb the brink of Fleet Diteh by a dizzy ladder of flagstones, 
ılled “Breakneck Steps” (Macaulay). My Lord, there is a nubleman of 
ıe court at door would speak with you (Shak.). To hold a court. To pay 
ourt to anyone. A friend at court is better than a penny in the purse. 
have been considering why poets have such ill success in making their 
ourt (Swift). When the children were at the /arm, they were glad at 
»eing the oxen and geese in the field, and the stags in the park. 


Yard, altengl. yard, ags. geard, goth. gards, nhd. Garten; court, altengl. court, 
‘. cour, mlat. cortes, von lat. cohors [Wz. ghar, einfaffen]; farm, |. Bauer. 


Horcden: . Hören. 
Hüffe: |. Dede. 


Sedoch: |. Dennod). 
21° 
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Hojen*); pantaloons (trowsers), breeches (smalls, smallelothes), drawers, 
overalls, tights, inexpressibles. — Pantaloons, ein Baar (pair) Hofen, Bein- 
fleider. Pantaloons bedeutet eigentlich ganz enge Hofen, über welche die Stiefel 
zumeilen gezogen werden. Man bezeichnet aber damit jest die gewöhnlichen 
Hofen. Man hält pantaloons für feiner, al8 trowsers, e8 ift aber nicht fo viel 
in Gebrauch. — Breeches, furze Hofen, Kniehofen. — Drawers, IUnter- 
hojen (bathing drawers, Badehojen). — Overalls, Weberziehhofen heim 
Neiten, Reifen, um die Beinkleider zu fdonen. — Tights, die fnapp anliegenden 
Deinkleidver, Ausdruf der Umgangsiprade. — Inexpressibles, „die LUnaus- 
iprechlichen.‘‘ 

*) His courage has failed him, das Herz ift ihm in die Hofen gefallen. The 
wife wears the breeches, die Zrau hat die Hofen an. 

Kälte: j. Kalt. 

Kindheit: child-, baby-, boy-, girl-hood, infaney. — Childhood, das 
Kindesalter. — Infancy, aud fig.: der erfte Anfang, die Kindheit. 

I have walked before you from my childhood unto this day (Bible), 
The infaney and grandeur of Rome. 


Childhood ımd infancy, f. findifh und findlich. 

Kite: f. Kaften. 

Kati: j. Ergöglic, 

du Öruppe Horb; pannier, flasket, pottle. — Pannier, eig. „Broik: 
orb“, der (geflochtene) Tragkorb (für Saumthiere). — Flasket, Wajchkorb, 


überhaupt ein Langer flacher Korb; nad) Webfter veraltet. — Pottle, ein Kleiner 
Fruchtkorb, z.B. a pottle of straw berries. 


Su Öruppe Lachen; 

A fool is known by his Zaughter, am vielen Lachen erkennt man den Narren, 
She shook her sides with laughter, fie wollte vor Lachen berften. That is no laughing 
matter, das ift nicht zum Laden. Cash is the thing, baar Geld lat. Let him 
laugh that wins, wer zuletst Yacht, Tacht am beften. Fortune favours the bold, dem 
Zapferen lacht daS Glüd. His heart leaped for joy, ihm lachte das Herz im Leibe, 
I 'm in no laughing mood, ich bin (heute) nicht aufgelegt zum Lachen. To roar with 
laughter, aus vollem Halfe lahen. (To die, to split one’s sides with laughter. Beide 
Ausdrüde find familiär.) 

Rärm: T. Getöfe. 

Lieben: |. Yiebe. 

Lied: f. Gefang. 

Kuitig: S. Vebhaft. 

Nachdenken: j. Denken. 

Nachläfiigkeit: f. Nachläffig. 

Pelz: pelt, peltries, fur. — Pelt, der rohe Pelz. — Peltries, Pelzmwerf. 
— Fur, der zubereitete Pelz; im BL. fürs, Pelzwaaren. 

Pelt-wool. Fur-cap; fur-cloak; fur-bonnet; fur-collar;  /ur-shoes. 
Northern furs, Furs from hot countries, 


*) To belabour one, Zem. auf den Pelz kommen. 


Winde: rind, bark, erust. — Rind, 1) Rinde von Kunftproducten, wie 
Käfe; 2) die innere Rinde. — Bark, nhd. „Borke“, die äußere Baumrınde, 
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Rinde von Sträudern; aud) fig. — Crust, nhd. „Krufte“, Brotrinde im Gegen- 
at zu erumb. 

The rind of cheese. The grafting in the rind (daS Pfropfen in die 
Rinde), The dark of trees, shrubs. To peel off the dark. Be not afraid 
yf him: his dark (Rinde) is worse than his bite (ern). The erust of 
mouldy bread, 


Nnicht f. Bereit. 

Nechtichnifen; j. Ehrlich. 

Noh: j. Grob. 
| Nuder*): oar, paddle, rudder, helm. — Oar, eig. „das, was das Waffer 
durhpflügt, Auder zu beiden Seiten eines Bootes, Riemen. — Paddle, ein 
breites, kurzes Auder mit Kriidengrifi, Pagaje. — Rudder, Steuerruder. — 
Heim, bfd. fig., Staatsruder. 

A boat of two rows of oars. Oar-handle. A rudderless ship. Rudder- 
stock. To be at the Aelm in the administration. To sit at the helm 
(regieren). 


Oar, altengl. ore, ags. är, zu ags. orjan, pflügen; paddle, f. Müller, ir, 170; 
rudder, altengl. rodyr, ags. röder, nhd. Nuder; helm, altengl. helme, ags. helma. 


*) He’ll come into power, ex wird and Auder fommen. 


Schale (j. Gefäg, Haut u. Rinde): shell, peel, scale, basin. — Shell, id. 
die harte äußere Schale von Eiern, Früchten, Schalthieren. — Peel, nhd. 
Belle”, die weiche äußere Schale von Aepfeln, Bomeranzen, Kartoffeln u. f. w. 
— Scale, urip. „ein flaches Gefäß“, 1) die Schale eines Barbier-, Federmelfers, 
2) die Wagichale. — Basin, eig. „Höhlung“, Schale zum Wachen u. dal. 

A hazel-nut-shell. The shell of a lobster, of an oyster, of an egg. 
The peel of an apple, of an orange. 


Shell, altengl. shelle, ags. scell, goth. skalja; scale, altengl. scale, ags. scälu, 
nhd. Schale; basin, altengl. basin, v. kelt. bac, Höhlung; peel. altengl. peele, fr. 
peau, lat. pellis [%;. spal, abziehen]. 


Shüchtern; j. Scheu. 


Schmerz*) (j. Kummer, Trübfal): pain (dichterifh: dolour), ache, smart. 
— Pain, eig. „daS, was reinigt“, förperlicher u. geiftiger Schmerz, Bein, 
Dual. — Ache, ein anhaltender Schmerz. — Smart, der heftige, Tchnet- 
dende Schmerz, eig. u. fig. 

To give pain. I feel much pain in my eyes. A slight or severe pain. 
What pleasure and pain are we learning by experience. A bad headache 
held me at home. The smart of bodily punishment. The smart of afflietion. 

Pain, altengl. paine, fr. peine, von lat. poena [%z. pu, reinigen]; ache, alt- 
engl. ake, ags..ace, vgl. nhd. Ah und Weh; smart, altengl. smerte, ahd. smerza, 
nhd. Schmerz. 


*) It pains me to think of it, ich denfe mit Schmerzen daran. He has given 
vent to his sorrow, ex hat jeinem Schmerze Luft gemacht. 


Sich führen: j. Betragen. 
Sich wundern: |. Berundern. 
Sich zutragen: j. Begegnen. 
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Sinn: |. Bedeutung. 
Sinnen: |. Denken. 


Sparen”): to spare, to save, to economize (diehterifh: to husband), 
to Jay by. — To spare, 1) Etwas erfpaven, erübrigen; 2) fparfam ge: 
brauchen, jhonen, bjd. mit einer Negation. — To save, eig. „retten“, bid, 
sem. Etwas erfparen, em. einer Sache überheben. — To economize, 1) qut 
haushalten, 2) geizen mit Etwas, tranfitiv und intranfitid. — To lay by, 
bei Seite legen zu künftigen Gebraud, zurüdlegen. 

To spare diet; To spare no expense, no pains; to spare room, time, 
Not a moment to spare. Spare the rod, and spoil the child. He spares 
at the spigot, and let it run out at the bunghole (prov.), I have spared 
some pence for the poor. Ever spare, ever bare (prov.). I could not spare 
an hour from my labour. Spare to speak, and spare to speed (prov.), 
Better spare at the brim than at the bottom (prov.). It is too late to 
spare when the bottom is bare (prov.). To save anybody the pain of a 
disagreeable meeting. I will save you that trouble, sir. Caleulating how to 
economize time (Irving). He is careful to economize in order to grow rich 
(Webster). To Zay by a rupee from such scanty pay was impossible 
(Macaulay). 


Spare, economize, f. jparfam; save, f. erretten; lay, f. legen. 


*) If you make not much of three pence, you ’ll never be worth agroat, mer 
den Grofchen nicht part, bringt’3 nicht zum Thaler. 


Spitze“) (j. Gipfel): point, top, tip, nib, head. — Point, die jharfe 
Spite irgend eines Körpers, eines Degen, Bajonet3, Meffers, einer Nadel; 
fig. die Spise des Wiges, Gedanfenfpise. — Top, das fpite, oberfte Ende 
eine3 Gegenftandes. — Tip, das Ende irgend eines £leinen Gegenftandes. — 
Nib, die Spite einer Schreibfeder. — Head, nhd. „Haupt“, 1) der obere Theil 
eine3 Leblofen Gegenftandes; 2) die Spitze, die „Töte” einer Armee; 3) die 
Spite, das Haupt, fig. 

The point of a needle, a pin, a thorn, an awl, a sword. With periods, 
points, and tropes he slurs his crimes (Dryden). 'The top of a tree, a spire, 
a house, a mountain. From top to bottom. The zip of the finger, the 
tongue. Tips of loaf-sugar. The nib of a pen. The Ahead of a cane, nail, 
spear, an ax, a mast. The head of a church, a school, a state. The head 
of an army (bie Zöte einer Armee). An army for fourscore thousand troops, 
with Marlborough at the head of them, could do nothing (Macaulay). The 
head (da8 Haupt) of an army, a conspiration. 


x 


Point, altengl. poynt, fr. point, von lat. punctum [W;. pug, ftechen]; top, |. 
Sipfel; tip, altengl. tip, vgl. nhd. Zipfel; nib, {. Müller, IL, 142; head, j. führen. 


*) I Il make head against him, ich werde ihm die Spitze bieten. 
Stärfe: . Kraft. 

Steigen: |. Beteigen. 

Streitigfeit: |. Streit. 

Tanfe: T. Taufen. 

Thieriüch: 5. Thier. 
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Tritt: |. Schritt. 

Tröften! |. Troft. 
Veberliefern: j. Uebergeben. 
Hebertreten: j. Breden. 
Berbindfichkeit: |. Befreten. 
Bergniügen: |. Beluftigen. 
Berfüngern: . Aufichieben. 
Bernadhläijigen: |. Nahläflig. 
Verpflichtung: j. Befreien. 
Berfichern: |. Behaupten. 
Verftchen: |. Begreifen. 
Boriahren: f. Ahnen. 
Borgänger: j. Ahnen. 
Bpritellen: j. Einführen. 
Wall: |. Damm. 

Währen; j. Dauern. 

Weile: . Art. 

Weit? j. Entfernt und Geräumig. 
Wichtigkeit: j. Bedeutung. 
Wenn: f. AL3. 

MWohlgeruch: |. Duft. 
Zulafjen: |. Exlauben. 
Zujammentreffen: j. Begegnen. 
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E A. Dentid). 

R. abmalen 250. Abtheilung 332. 
| 7 abmatten 133. abtreten von 343. 
abändern 13, 355. abnehmen 367. abwarten 138. 
‚Abänderung 13. abnehmen in 261. Abwechlelung 356. 
Abbild 83. Abneigung 5. abmehren 389. 
abbilden 250. abrüsen 20. abwerfen 388. 
Abbildung 83. aborinen 43, 410. Abzeichen 397. 
Abbruch 262. abräumen 284. abzeichnen 250. 
Abbruch thun 295. abrechnen mit Jemand 284. abzielen auf 323. 
ıbdanfen 1. Abredhnung 285. Abzuggraben 95. 
Nborud 315. Abrede 46. Act, die 41. 
aboriiden 206. abreifen 289. achten 297. 
Abendgejellichaft 186. Adriz 275. achıtlos 260. 
Abendmahlsfelh 225. abichaffen 5. Adtjamkeit 148. 
Abenteuer 51. abichälen 6. Adtung 8. 
aber doch 101. abihäten 297. Achtung 41. 
abfinden 50. Abihäbung 2. Aferland 240. 
Abgabe 2. Abfcheun 170. Adel 410. 
abgeben, fich 254. Abjicheun Haben 5. Adelftand 410, 
abgehärtet 349. abiheulih 5, 170. Ader 8. 
abgefommen 355. abjicheufich ausgehend 300. Adoocat 29. 
abgefiirzt 236. abichlagen 7. Affe 4i0. 
abgelegen 10. abichließen 120. affectirt 191. 
abgemefjen 176, 191. Abflug 120. afrifaniich 8. 
Abgeneigtheit 5. abfehmeicheln 117. afterreden 366. 
Abgefandter 43. abichneiden 315. Ahmdung 280. 
abgeichafft 355. Adfchreiber 306. | Ahnen S. 
abgejchteden 10. abichwören 123. ahnen 136, 379. 
Abgeichlofjenheit 117. abjehen 310. Aehnlichkeit 9, 376. 
abgejtumpft 349. abjeßen 1. ahnlich jehend 9. 
abgezehrt 250. Abficht 7. Afford 30. 
adgezirfelt 176. Adfichten haben auf 323. albern 114, 334. 
Abgrenzung 199. abfonderlih 311. alt 160. 
Abgrund 3. abjondern 338. allein 10, 101, 268. 
abhalten 338. abipannen 133. alleinig 119. 
abhandeln 57. abipringen 317. allein laffen 241. 
Abhandlung 3. abftammend 178. allein jtehend 10, 119. 
abhelfen 4. Abftammung 164. allgemah 410. 
Abkunft 210. Adfteckpfahl 273. allgemein 9. 
abfürzen 4. abitellen 4. Alltanz 92. 
Abkirzung 4. Abftimmung 319. alljährlich 220. 
ablafjen 33. abftoßend 283. allmählich 410. 
Ablauf 120. Abftrafung 321. alltäglich 179, 191. 
ableben 335. abftreiten 324. allumfafjend 10. 
ablehnen 7. abtheilen 372. al3 11. 
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alfo 94, 411. 

at 211. 

Alter 411. 

alter3 110. 
altersfchwah 307. 
alterthümlih 11. 
altfränfifch 355. 
altmodifch 311, 355. 
Altftadt 318. 
Altoordern 9. 
Amt 12, 318. 
Amtsalter 411. 
Amtsblatt 399. 
Amtöbruder 177. 
Amtöpflicht 275. 
Amtsthätigfeit 12. 
Amtsporgänger 9. 
anbefehlen 47. 
anbequemen, fichd 300. 
anbeten 12. 
Anbeter 20. 
anbinden 85. 
Andi 411. 
anbliden 310. 
Anciennetät 411. 
andauern 97. 
ändern 13. 
Aenderung 356. 
andeuten 26. 
androhen 13. 
aneignen, fich 24. 
anerfennen 13, 208. 
anerzogen 16. 
anfallen 19, 342. 
anfangen 14. 
anfaffen 127. 
anfeuern 132. 
anflehen 86. 
Anfrage 192. 
anfragen 152. 
anführen — eitiren 15. 


anführen = täufhen 330. 
anführen — führen 158. 


Anführer 15. 
Angabe 377. 
angaffen 27. 
angeben 19. 
angeboren 16. 
angehen 86. 


angelaufen (blind) 106. 


Angelegenbeit 17. 
angemefjen 17, 169. 
Angefiht 187, 411. 
angemwachlen 16. 
Angemohnheit 168. 
anglogen 27. 
angreifen 19. 
angrenzend 22, 411. 
Angriff 19. 

Angft 20, 314. 
Angitgefchrei 184. 
angitiih 176, 190. 
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Aengftlichkeit 20. 
anhalten 86, 209, 409. 
Anhang 126. 

anhängen 366. 
Anhänger 20, 307. 
Anhänglichfeit 338. 
anhäufen 21. 

anheben 14. 

anhören 217. 

anflagen 21. 

Ankläger 29. 

anfleiven 412. 
anflopfen 228. 
anfoınmen laffen, darauf 382. 
anfündigen 61. 
Ankündigung 61. 
Anlagen 22. 

Anlaß 174. 

anlegen 412. 

anliegend 22. 
anmaßen, fich 24. 
anmaßend 23. 
anmaßlic) 28. 
Anmaßung 26. 
Anmuth 283. 

anmuthig 18. 
annehmen 24, 61, 264, 367. 
Annonce 61. 
annonciren 61. 
anoronen 47, 146. 
Anordnung 320. 
anpaden 127. 

anpaffen, fich 300. 
anrechnen 408. 

Anrede 25. 

anreden 25, 56. 
anregen 133, 412. 
anrücden — fi) nähern 268. 
anrühren 241 
anfammeln 21. 
anfchauen 310. 
anjchaufih machen 130. 
Anfchein haben, den 298. 
Anichlag 275. 
anfchlagen 279, 412. 
anihmwärzen 366. 
Anfehen 37, 291, 412, 416. 
Anficht 25, 282, 412. 
anfpielen 26. 

Anfprade 25. 
anjprechend 18, 253. 
anjprengen 19. 
Anfpruch 19, 26. 
Anftand 27. 

anftarren 27. 

anftaunen 27. 
Anftekung 28. 

anftehen 300. 

anftellen 134. 
EN En 
anftellig 165. 
Anftellung 12. 


anftoßend 23, 321. 
anitößig 65, 304. 
anftreichen 250. 
Anftrich 143. 
Anftrich haben 308. 
Untheil 332. 

antik 11. 

antippen 228, 
Antlis 187. 
„antreffen 51. 
Antrieb 265. 
Antwort 28. 
antworten 28. 
ae 256, 373, 374, 
anmwachlen 3831. 
Anwalt 29. 
anmenden 44, 412. 
anwenden (verkehrt) 254, 
Unzeigen 61. 
anziehen 15, 412. 
Angiebungstraft 289. 
Anzug 2 

apfelgrau 9. 
Arbeit 30. 
Arbeitälohn 248. 
arbeitäfcheu 143. 
Aerger 361, 403, 410. 
Aergerniß 361. 
argliftig 248. 

arglos 269. 

= 244, 250. 
Armaturftüce 382. 
Armband 413. 
ärmlic) 236. 
armfelig 235, 250. 
Armfeligfeit 119. 
Armuth 30, 46. 

Art 31, 162. 

Alche 31. C 
aftatifch 32. - 
Affefuranz 370. 
Aflemblee 186. 
Affocie 177. 

Aft 409, 413. 

Alyl 405. 

athemlos fein 408. 
athenifch 32. 

Athlet 223. 

Attentat 371. 
Atteftat 400, 
Attribut 112. 

auch) 32. 

auf 32. * 
aufbürden (al3 Or = 
aufdeden 121. 
Aufeinanderfolge 187. 
aufernanderlegen 21. 
auferlegen 47. 
auffahrend 207. 
auffallend 311. 
auffinden 121, 416. 
auffordern 47. 


. 
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auffriichen 134. 
‚aufführen 42. 
‚aufführen, fich 79. 
Aufführung 79, 297. 
‚Aufgabe 30. 

aufgeben 1, 123, 384. 
aufgeben (dem Geift) 319. 
aufgebläht 320. 
‚aufgehen 128, 358. 
aufgeflärt 163, 173. 
aufgeregt 207. 
aufgewedt 186. 
‚aufgewühlt 326. 
‚aufgraben 198. 
aufhalten 209. 
aufpalten, fih 26. 
aufhäufen 21, 413. 
aufheben 5, 129, 413. 
aufhören 33, 120. 
Auflauf 34. 

auflöfen 249. 
aufmuntern 133. 
Aufnahme 119. 
aufnehmen 24. 
Aufopferung 270. 
aufprallen 317. 
aufräumen 284. 
aufrechterhalten 58, 353. 
aufrichten 128. 
Anfrihtung 111. 
Aufruhr 34, 413. 
anffäflig 390. 
aufichieben 33. 
aufichnellen 307. 
anfichreien 184. 
Aufieher 385. 
aufipringen 317. 
aufipüren 151. 
Aufitand 34. 
uufftehen 128, 418. 
aufwarten 103. 


wusdehnen 98, 413, 415. 
Ausdehnung 346. 
Ausdrud 35. 
Ausprudsmeife 35. 
möpdunften 311. 


auseinanderhalten 352. 
auseinanderjetsen 130. 
mßerfehen 138. 
Ausfahrt 272. 


N 
| 


auseinandergehen 338, 400. 


ausfindig machen 147, 416. 


u Ra 


Ausflucht 217. 
Ausflug 272. 
ausfragen 152. 
Ausgang 120. 
ausgehen auf 323. 
ausgehungert 250. 
ausgelafier 156, 259. 
ausgemacht 312. 
ausgerüftet 70. 
ausgezeichnet 101. 
ausgraben 198. 
ausheden 416. 
aushöhlen 107. 
ausjäten 198. 
AusfunftSmittel 217. 
auslachen 238. 
Ausländer 154, 
auslegen 130. 
Auslejen, da3 384. 
auslöichen 108. 
ausmerzen 108. 
Ausnahme 36. 
ausplündern 276. 
ausradiren 108. 
ausrechnen 284. 
ausrichten 250. 
ausroden 198. 
ausruhen 192. 
ausichließen 119. 
ausichwigen 305. 
Ausfehen 411. 
ausjeßen 146. 
Ausfiht 37. 
ausfinnen 416. 
ausjöhnen 371. 
ausfprechen 38, 67, 130. 
ausftehen 187. 
Ausitellung 39. 
ausftoßen 356. 
ausftreden 98. 
augftreichen 108. 
ausftreuen 359, 400. 
ausüben 205, 341. 
Auswahl 138, 384. 
auswählen 413. 
ausweichen 366. 
außen befindlich 38. 
außer 38, 101, 268. 
außer fi fein 281. 
äußern 38. 
außerorvdentlih 311. 
austheilen 372. 
auszeichnen, fi 39. 
auszufeten haben an 328, 
authentisch 109. 
Avis 262. 


». 
baar 244. 
Bad 40. 
Bäidhlein 40. 


Badehofen 420. 
Balg 417. 
Ballotirkugel 234. 
Band 40, 413, 418, 
Bande 40. 
bändigen 396. 
bange fein 159. 
Bangigfeit 20. 
Bankerott 41. 
Bann 41. 
Bannfluh 41. 
Barde 294. 
Barfe 221. 
Barmberzigfeit 196. 
barich 283. 
Bau 42. 
Bauen, das 373. 
bauen 42, 373. 
bauen auf 284. 
Bauer 48. 
Bauerhof 419. 
bäueriich 240. 
bäuerifch plump 276. 
bäuerlich 240. 
Baumrinde 420. 
Beaderung 145. 
Beängftigung 314. 
beauftragen 48. 
beben 413. 
Becher 225. 
bedanken, fich 96. 
bedauern 67. 
bededen 304. 
Bedenken tragen 308. 
bedenklich 176, 190, 
bedeutend 45. 
bevdeutfam 45, 101. 
Bedeutung 45. 
bedentungstos 179. 
bedienen 103. 
bedienen, fich 44. 
Bedingung 46. 
bedrohen 13. 
bedrohend 105. 
bedrüden 350. 
bedürfen 46. 
bedürftig 267. 
Bedürftigfeit 30. 
Beeinträchtigung 262. 
beendigen 120. 
Beendigung 120. 
beerdigen 56. 
Befähigung 141. 
befallen 19. 
befafien, fich, mit 254. 
befaflen 73. 
befehlen 46. 
befehligen 47. 
Befehlshaber 16. 
befeitigen 312. 
befingern 73. 
beflecden 48. 

= 


befolgen 205. 
Befolgung 69. 
Beförderung 112. 
befrachten 63, 413. 
befragen 152. 
Befragung. 152. 
befreien 49, 136. 
befreit 153. 
befreunden, fich 300. 
befriedigen 50. 
befriedigend 18. 
befriedigt 50. 
Befriedigung 50. 
befühlen 72. 
Befühlen, das 73. 
Begebenheit 51. 
begegnen 51, 52, 57. 
2 DER, fich 52. 
begeben 51. 
Begehrlichteit 58. 
Begierde 53. 
begleiten 53. 
Begleiter jein 53. 
beglücdt 195. 
beglüdwünfchen 199, 4183. 
begraben 54. 
begreifen 55. 
begreiflih 116. 
begrenzen 118. 
Begriff 56. 
begründen 312. 
begrüßen 56, 57. 
Begrüßung 56. 
beharren 77. 
behaglich 175. 
behalten 205. 
behandeln 57. 
behaupten 58. 
Behanfung 218. 
behende 182, 413. 
Behendigfeit 182. 
len 211. 
beherzt 251, 329. 
behülfreich fein 353. 
behüten 74. 


ee (Kenntniffe) 245. 


Beicht 

beichten 14, 58. 
Beifall 59, 85, 413. 
Beifall geben 208, 
Beifallsgefchrei 59. 
DBeifallsffatichen 59. 
Beifallaruf 59, 413. 
beigebracht X 
beilegen 208, 297, 408. 
Beileid 68. 

beinahe 59, 225. 
Beinfefieln 41. 
Beinfleiver 420. 


beipflichten 64, 203, 264. 


beijeten 54. 
Berfegung 54. 
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Beifpiel 60. 
beiipringen 26, 353. 
beiftehen 353. 
beiftimmen 60. 
Beiftimmung 61. 
Beitrag 2. 

beißend 296. 
beimohnen 414. 
bejammern 63. 
befannt 62. 


befanntmachen 39, 61, 69, 356. 


Belanntmahung 61. 
Befanntichaft 62. 
befennen 14. 
beklagen 62. 
beflagenswerth 63. 
Bekleidung 226. 
befommen 24, 63. 
befritteln 328. 
Beliimmerniß 340. 
beladen 63. 

belagern 64. 

64. 
Belang 4 

belaften 68. 
befäftigend 156, 242. 
beläftigen 66, 278. 
belaufchen 216. 
beleben 133. 

belegen (Documente) 58. 


belegen (mit Beinamen) 265. 


belehren 145, 413. 
beleidigen 64. 
beleidigend 65. 
belgiich 65. 

beliebt machen 117. 


Belognung 65, 140, 277. 


belügen 81. 
bemalen 250. 
bemerfbar 66. 
bemerfen 67, 412. 
bemerfenswerth 101. 
bemitleiden 67. 
benachrichtigen 68. 
Benachrichtigung 261. 
he 295. 
Benehmen 27, 79, 216. 
benegmen, fich 79. 
benennen 265. 
beobachten 67, 412. 
Beobachtung 69. 


Beobachtung machen, die 67. 


beordern 7. 

bequem 175, 179, 246. 
berathen 69. 
berathfchlagen 69. 
Berathung 69. 
berauben 70, 276. 
berechnen 165, 284. 
Berechnung 285. 
bereden 117, 344. 
Bereih 163, 234. 


bereit 70. 
bereitwillig 154. 
Berg 71. 
Bergebene 71. 
Bergichludt 331. 
Bergipite 192. 
Bergzug 71. 
Bericht 413. 
berichten 245. 


NEN 261, 413. 


berften 317. 
berüden 330. 
Beruf 71. 
berufen 134, 


berufen, fih auf etwas 15. 


Berufsart 318. 
Berufsgeihäit 318. 
Berufsgeichäfte 71. 
beruhigen 73. 

berühmt 72. 

berühren 72. 
Berührung 73. 
befänftigen 73. 
Belänftigung 73. 
beichädigen 295. 
Beihäftigung 12. 
beichauen 310. 

Beicheid 262. 
beicheiden 99. 
Beficheidenheit 98. 
befchimpfen 64. 
a 112. 
bejchließen 74. 

Beihluß 74. 
beihmutgen 48, 413. 
beichränfen 118. 
beichuldigen 21. 
beihummeln 81. 
beihüten 74. 
beihwaten 344. 
beichwerlich 242. 
beichwerlich fallen 279. 
beichwindeln 81. | 
bejeitigen 49. 

bejeitigen (Beichwerden) 4. 
beießen 64 

befichtigen 310. 
beiingen 75. 

befinnen 129. 
Beionder(e) 75. 
befonders 17, 75, 310. 
befonnen 368. 

bejorgen 57, 274. 
Beforgmiß 130, 314. 
Bejorgung 314. 
Beiprehung 351, 407. 
befier machen 75. 
befiern 75. 

beitändig 76. 
Beftandsverzeichniß 377. 
beftatten 54. 
Beftattung 54. 


‚beitehen 77. 
‚beiteigen 77. 
‚beitellen 47. 
Beftellung 145. 
‚Beltenerung 2. 


beitimmen 47, 146, 414. 


‚beitimmt 312, 325. 
Beitrafung 321. 
beitreben 265. 


me un Bitten) 279. 


beitürgt 3 

beitürzt fein 83. 
Beftürzung 83. 
‚Beiuh 78. 

| a 78, 414. 
‚bejudeln 48. 
Betaften 73. 
betaften 73. 
 betheiligen 333. 
hetheuern 58, 414. 
Betheuerung 370, 
betiteln 265. 
betrachten 413. 


betraditen (mit Efel) 6. 


 Betradhtung 79. 

| Betragen 79. 
betragen, fih 79. 
| betrauen 63. 

‚ betranern 43. 

‚ betreiben 341. 
 betrübt 126, 337. 
betrübend 337. 


‚ betrügen 80,81,117,330,337. 


| Betrüger 81. 
' Betrügerei 80. 
‚ Betrug 80. 
 betteln 86. 
beugen 396. 
, beurfunden 82. 
Beute 42, 81. 
Ä Beuteftüct 81. 
' Beutezug 113. 
| bevorredhtet 158. 
 bewahrheiten 58. 
| bewahren 74, 236. 
bewältigen 396, 
| bewandert 125. 
‚ Bemweggrund 202. 
Bewegung 31. 
 bewehrt 125. 
 bemweinen 62, 414. 
| Heweinensiwerth 63. 
Beweis 60. 
 bemeifen 82. 
 Bemweidgrund 202. 
_ bewillflommnen 56. 
bewirken 241. 
bewundern 82. 
Bewunderung 883. 
 bezähmen 396. 
 bezaubern 87. 
 Bezauberung 290. 


2 er 


bezichtigen 21. 
beziehen, fich, auf 26 
Bezirk 233. 

bieder 111, 269. 


. Bild 88. 


bilden 84. 
Biloniß 83. 
Bildung 84. 
billig 285. 
billigen 61, 203. 


Billigung 85. 


binden 85. 

bi3 auf 268. 
bischen 325, 332. 
Biffen 325. 
bitten 86. 
Bitterfeit 160. 
Bläfie 37. 

blaß 87, 106, 414. 
blapblau 87. 
blaßgelb 87. 
bleiben 86. 
bleibend 97. 
bleih 87. 

blenden 87. 

Blid 37, 88. 
blinfend 193. 
blisfchnell 275. 
blöde 299. 

bfo3 268. 

blühen 88. 
Blumenfelh 225. 
Blutader 8. 
Blutbad 89. 
blutig 414. 
bfutgierig 414. 
blutsnerwandt 375. 


Blutsverwandtihaft 376. 


Blutvergießen 89. 
Boden 414. 
Bodenraum 414. 
Bogen 415. 

Boot 221. 
Botihaft 9. 
Botichafter 180. 
böSartig 89. 
Bösartigfeit 89. 
boshaft 89. 
bösmwillig 89. 
Bösmwilligkeit 89. 
Brandung 387. 
Brauch 163. 
brauchbar 268. 
Brauchbarfeit 269. 
brauchen 46. 
bräunlich 107. 
breibar 399. 
brechen 90. 

Brief 90. 

bringen 91. 
dringen, in Umlauf 359. 


bringen, außer Fapung 377. 


bröcdlich 399. 
Brotherr 210. 
Brotrinde 421. 
Brud 91. 
brummig 257. 
Bruftfaften 91. 
brüten 99, 416. 
Bücherperzeihniß 377. 
Biündniß 92. 
Bürde 24. 
bürgen 93. 
Bürge 9. 
Bürger 93. 
Bürgerpad 276. 
Bürafehaft 93. 
Bürgertreute 338. 
Buhlerin 247. 
bumfen 301. 
Bund 92. 

bunt 92. 
buntfarbig 92 
buntichedig 92. 
bunt machen 250. 
Buße 321. 


C. 


Cabriolet 383. 

Cajüte 219. 

Caleihe 383. 

Carriol 383. 

cerniren 64. 

Charade 282. 
Charafterähnlichkeit 9. 
Charakterperjfon 273. 
eireufiren Yafjen 359. 
eitiren 15, 415. 
Compagnon 177. 
compitiren 293. 
Gonto 285. 
Conventionalftrafe 321. 
creiren 134. 

euriren 208. 


2 
da 98. 
därmmerig 106. 
dafürhalten 100. 
daher 94. 


- Damentleid 226. 


Damenreitfleiv 226. 
Damm 95. 

Dampf 95. 
dampfen 288. 

Danf 9. 

Dank abftatten 96. 
dankbar 95. 
Danfbarfeit 96. 
Danflied 181. 
Danfrede 248. 
Dank fagen 96, 340. 


danfvergefjen 95. 
Dank wifjen 96. 
daranfetsen 383. 
darbringen 61. 
darlegen 61, 130. 
darreichen 108. 
darftellen 389. 
darthun. 82. 
darum 84. 
Dauer 96. 
dauerhaft 97. 
Dauerhaftigfeit 96. 
dauern 97. 
dauernd 97, 146. 
Dede 97. 
definitiv 123. 
Degen 329. 
dehnen 98. 

Deich 95. 
Demuth 98. 
demüthig 99. 
demüthigen 99. 
Demüthigfeit 98. 
demzufolge 94. 
denfen 100, 148. 
Denkihrift 3. 
Denfipruch 316. 
Denfvermögen 172. 
denfmwirdig 100. 
dennoch 101. 

derb 200, 336. 
deshalb 94. 
defjenungeachtet 101. 
Detailhandel 205. 
detailliren 130. 
Detaillift 225. 
Details 347. 
deutlich 102, 109. 


deutlich Imterfheidend 369. 


deutich 1 

Devife 397. 

did 103, 201. 
dicht 121. 
Diebesgefährte 177. 
dienlich ‘268. 
dienen 103. 
Diener 104. 
Dienerichaft 147. 
Dienft 12. 
Dienftbote 104. 


Dienjtbotenlohn 248. 


Dienftpflicht 275. 
Differenz 323. 
dingen 206. 
diöfutiren 324. 
Disput 323. 
disputiren 324, 
Diftrift 167. 
diverfe 369. 
documentiren 82. 
doppelfinnig 104. 
. breilt 285, 8377. 


rer N 


dringend 77. 
drohend 105. 
drollig 299. 

drüden 105, 309. 
drüdend 242, 
drüdend fallen 278. 
Duellant 222. 
Duft 105. 

Duldung 106. 
Dulofannfeit 106. 
dumm 114, 
dummdreiit 377 
dumpfig 147. 
dunfel 106. 
vüntelhaft 23, 320. 
dünn 147, 
diinnleibig 250. 
Dunft 95, 107. 
dunften 283. 
durchbohren 107. 
durhdringend 108, 207. 
durchfrefien 107. 
durchforichend 108. 
durchgehen 278. 
durchhecheln 328. 
durchlöchern 107. 
durhicheinend 108. 
durchleßen 409. 
durchfichtig 108. 
durchitechen 107. 
durchftoßen 107. 
durchitreihen 6, 108. 
durrchtrieben 182, 248, 
durchziehen 328. 
dürftig 236, 267. 
Dürftigfeit EN) 
Dürre 250, 339. 
düfter 106, 257. 


€. 
eben 109. 
Ebenbilnd 83. 
eben jet 221. 
Ede 416. 
Ehe 110. 
ehedem 110. 
Ehefrau 386. 
Ehegenoß 177. 
ehemalig 11.. 
ehemals 110, 121. 
Ehemann 111, 175. 
Ehepaar 271. 
Eheitand 110. 
ehrenbaft 111. 
Ehrenmahl 161. 
Ehrerbietung 8. 
Ehrfurcht 8, 111. 
ehrlih 111, 269. 
Ehrverletsend 152. 
Eidgenofienihaft 92. 
Eifer 111, 148. 


eifrig 23, 135, 207. 
eigen 16, 75. 

eigen in Etwas 384. 
Eigenfhaft 112, 416. 
eigenfinnig 390. 
Eigenthum 414. 
eigenthiimlich 16, 311. 
eigenmillig 257, 39. 
eignend, fich 17. 

Eile 112, 189. 

eilen 112. 
RS: 112. 
eilig 3 

ehrkklnen "85. 
Eindildungskraft 113. 
einbrechen 260. 
einbringen 136. 
eindringer: 108. 
eindringen in 118. 
einfach 252. 

Einfall 19, 113. 
einfältig 114. 
Einfafjung 281. 
Einfluß 114, 416. 
einführen 115. 
einfriedigen 347. 
eingebifvet 320. 
eingeboren 115. | 
eingehen auf 260, 247. 
eingenommen fein für 190, 
Eingeweide 115. 
Eingemweidebruch 91. 
Eingezogenheit 117. 
eingraben 203. 

einhalten 209. 

Einhalt thun 209, 357. 
einhändigen 343. ; 
einhegen 347. 

einheimifch 115. 
einigermaßen 402. 

eimjährig 220. 

einfaufen 224. 

Einklang 341. 

Einfünfte 115. 1333. 
einlafjen, fich auf. etwas 15, 
einleitend 379. 

eimleuchtend 102, 115. 
einmengen, fi), in 254. 
einnehmen 18, 127, 205, 249. 
einräumen 131. 

einfam 117. 

einfammeln 136. 
einihärfen 47. 

einschleihen 117. 
einjchließen 54, 117. 
Einjhliegung 54. 
einfchmeicheln 117. 
einfchränfen 118, 396. 
einfehen 55. 

einfichtspoll 229. 
Einfiedlerfeben 117. 

einft 110. 


anverjtanden fein 61. 


Sifenbahndamm 9. 
‚isfalt 222. 


Entdedungsreife 289. 
Entehrung 29. 
entfalten 98, 398. 
entfärben 87. 

entfernen, fich, von 365. 
entfernt 122. 

‚entflohen 149, 
entgegengefetst 122. 
entgegentreten 340. 
mtgegnen 28. 

ntqültig 
enthalten, fich 351. 
intheiligen 90. 
enthüllen 121. 
entfommen 124. 


entlegen 122. 

enträthjeln 249. 

entjagen 123. 

entjagen (dem Throne) 1. 


| 
} 
| 
| 


Saum 


Entihädigung 55. 
enticheiden 74, 100. 
entfcheiben, fich, für 130. 
enticheidend 45, 123. 
Entiheidung 74, 3883. 
Enticheidungstampf 222. 
entjchieden 123. 


. entichlofien 235. 


entichlüpfen 124. 
Entihluß 74. 
entihwinden 370. 
entjetslich 6, 300. 
Entjeßung 83. 
entiprechen 123. 
entiprechend 17. 
entipringen 279. 
entitehen 14. 
Entjtehungsgrund 202. 
enttäufchen 81, 330. 


. entwerfen 397. 


entwijchen 124, 
Entwurf 275. 
entzüdt 125. 
Epifteln 90. 
erachten 100. 
Erbarmen 68. 
erbärmlich 6. 
erbauen 42. 

erbeben 403. 

Erbe 125. 

Erbichait 125. 
erbitten 85. 
erbitten lafjen 344. 
Erbitterung 160. 
erbliden 310. 
Erddamm 9. 
erdenfen 416. 
erdichten 416. 
Erdfreis 233, A414. 
Erdfugel 234. 
erdreiften 382. 
erdrücden 125. 
ereignen, fich 52. 
Ereigniß SL, 39. 
erfahren 125, 182. 
erfafien 55, 136. 
erfinden 416. 
Erfindungsgabe 178. 
erfindungsreich 157. 
Erfolg 19. 
erforderlich 267. 
erfordernd 45. 
erforfchen 151, 278. 
erfragen 152. 
erfreuen 126. 
erfreulich 156. 
erfreut 50. 
Ergänzung 126. 
ergeben, fich 149, 260, 300. 
ergiebig 197. 
ergiegen 359. 
ergögen 59. 


ergötslich 127. 
ergreifen 127. 

erhaben 215. 
Erhabenheit 410. 
erhalten 24, 53,133, 134, 205. 
erhafchen 127. 

erheben 134. 

erheben, fich 128. 
erheilhen 45. 

erhellt 105. 

erhöhen 128. 

erinnern 129, 130, 132. 
Erinnerungszeihen 397. 
erfaufen 224. 
erfennbar. 102. 
erfenntlich 95. 
Erfenntlichfeit 55. 
Erfenntnißvermögen 172. 
Erfennungszeihen 397. 
erklären 58, 130. 
erklären, für ungültig 5. 
erklimmen 77. 
erfühnen 385. 
erfünfteln 249. 
erfünitelt 236. 
erlangen 53, 136, 138. 
erlafien 49, eine Strafe 378. 
erlauben 131. 
Erlaubniß 131. 
erlaudt 72. 

erläutern 130. 

erledigt 244. 
erleichtern 132. 
Erleichterung 339. 
erleuchtet 105. 

erlöjen 48, 49. 
ermäcdtigen 43, 132. 
ermahnen 132. 
ermitteln 122. 
ermitden 133, 278. 
ermüpdend 294. 
ermuntern 132, 133. 
ernähren 133, 358. 
erneuern 184. 
Erneuerung 134. 
erniedrigen 99. 

ernft 135, 325. 

Ernft 325. 

ernithaft 135. 

ernftlich 135. 

Ernte 135. 

ernten 135. 

erobern 75. 
Eroberungszug 113. 
erpicht fern 264. 
erproben 278. 
erquidlih 127. 
errathen 136. 

erreichen 136. 

erretten 79. 

errichten 128. 
erihauern 403. 


‚ ericheinen 137. 
Ericheinung 38,. 137. 
erichmeicheln 117. 
erichließen 122. 
erfichtlich 115 (fein) 298. 
erfinnen 99, 416. 
eriparen 422, 
erftaunen 83. 
erftaunt fein 83. 
erftehen 224. 
eriteigen 77. 

erftiden 125. 
eritreden 98, 117. 
eriuchen 85, 150. 


ertheilen 43 eineAnweifung 47. 


ertragen 137. 
erträglich 402. 
erübrigen 422. 
erwägen 69, 78. 
erwählen 138. 
Ermählung 138, 884. 
erwarteı 138. 
erweifen 82. 
erweitern 364, 415. 
erwerben 138. 
ermidern 28. 
erwilchen 127. 
erzählen 139. 
Erzählung 139. 
erzeugen 388, 409. 
Erzeugniß 140. 
erziehen 140. 
Erziehung 140. 
Efien 161. 
ejligjauer 294. 
etwas 402, 

ewig 141. 
eraminiren 278. 
Expedition 289. 
Experiment 371. 


I. 
Jactura 283. 
fade 109. 
Tadenfaum 281. 
fähig 141, 165. 
Fähigkeit 22, 141. 
Fahne 142. 
fahren Yafien 365. 
Tahrfahnn 221. 
fahrläffig 260. 
Tahrläffigfeit 261. 
Fährlichfeit 165. 
Tahrftraße 322. 
Fährte 317. 
Sahrzeug 301. 
fallen 142. 
falih 339. 
Familie 183, 286. 
Familienangelegenheit 17. 
fangen 127. 


BR Ne.. Btalı 


Farbe 143, 417. 


‚ Sarbeftoff 417. 


Tarbengebung 143. 
Tarbholz 417. 
Färbung 143. 
faffen 55, 127. 


fafien, ins Auge 310. 
fait 59. 


faßbar 66. 

faul 143. 
Yaulheit 143. 
Teder 144. 
feblen 417. 
Vehler 144. 
fehlerfrei 288. 
fehlerhaft 144. 
feilfchen 206. 
fein 147, 248, 296. 
Feind 145. 
feinfühlend 147. 
Feingehalt 170. 
Teldfrüchte 140, 
eloherr 16. 
„eldhütte 218. 
Feldlager 239. 
Tel 41T. 
„elsthal 331. 
fern 122. 
Tertigfeit 182. 
Telleln, die 40, 146. 
felleln 129. 

feit 97, 146, 325. 
feftbleibend 146. 
eitgefang 185. 
feitgejetst 146. 
Teltgewand 29. 
fefthalten 205. 
feftieen 47, 146. 
feitftehenn 146. 
Feltungswall 95. 
Sete 161. 

feucht 147, 285. 
Feuchtigkeit 147. 
feurig 207. 
filzig 173. 
finden 147. 
finfter 106. 
Yinten 230. 
flach 109. 
Wläche 269. 
Flagge 142. 
flatterhaft 355. 
led 271, 402. 


Sleden (Fehler) 144. 


fledig 48. 

Fleiih 148. 
leiichestuft 53. 
Fleiß 148. 

fließend 109, 148. 
flimmernd 193. 
flinf 143, 149, 418. 
Slintenkugel 234. 


Slotte 418. 

Sluh 192, 273. 
Sluct 266. 

flüchtig 149, 247, 363. 
lügelfeder 144. 
Flußrand 281. 
Slußufer 267. 

Yolge 45, 53. 

folgen 149. 

folgern 150. 

folglich 94. 

foltern 278. 

„ontaine 279. 
förderlich zur 268. 
fordern 150, 353. 
Forderung 26. 
formell (umftändlich) 348_ 
Yörmlichkeiten 347. 
forichen 150. 

Yorft 385. 
fortbeftehen 97. 
fortbeftehen Yafien 365. 
fortbringen 91, 337. 
Fortdauer 96, 
fortdauern 97. 
fortfahren 151. 
fortfliehend 149. 
Fortgang 151. 
fortjagen 1. 
fortfommen 164. 
Fortiritt 151. 
fortjegen 151. 
fortitoßen 321. 
forttragen 336. 
fortwährend 97. 
Trachtwagen 383. 
rage 152. 

fragen 69, 152. 
franfo 153. 

Sranfe 281. 

frech 152. 

frei 153. 

frei machen 132, 288. 
Sreier 247. 

freigebig 154. 
Freiheit 48, 1583. 
freimütbig 269. 
freifprechen von 49. 
Hreiftätte 405. 
freiwillig 154. 

fremd 254. 

fremdartig 311. 
Srembling 154. 
Sreude 126, 339. 
Sreudengefang 181. 
Sreudengejchrei 184. 
freundlih 246, 253, 305. 
Freundichaft 62. 
freundichaftlich 155. Ä 
Sreundfchaftsgefchenf 182. 
Sriedensbrudy 91. 
friedfertig 155. 
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‚friedlih 155. gedeihen 164. Gemah 402. 
‚ftiedfam 155, 258. gedeihend 353. gemächlich 175. 
‚feifch 11, 188, 243. geeignet 165. Semahl 175. 

Sriihe 243. Gefahr 165. Gemälde 83. 
Frl 156. gefährlich 169. gemäß 18. 

froh 126. Gefährlichkeit 166. gemäßigt 252. 
fröslih 156. GSefährte 177. gemein 99, 181, 267, 304. 
 Srohfinn 156. gefallen Yafjen, fih 137. gemeinlih 191. 
‚frobfinnig 175. Sefangener 166. Semengfel 254. 
‚frommend 268. GSefangenfchaft 166. Semeßel 89. 
\froftig. 222. Sefangenmwärter 385. Semi 254. 
fruchtbar 157. Öefängniß 166. gemüthlich 175. 
 Sructlorb 420. Gefängnißitrafe 166. Semüthsbejchaffenheit 176. 
‚früher 110. Gefäß 166. Gemüthsftinmung 176, 320. 
‚frühreif 157. Gefecht 222. genau 176, 384. 
frühzeitig 157. Gefolge 167. Genauigkeit 176. 
fügen, fih 61, 260. Gefühl 418. genehm 18. 
‚führen 158. Gegend 167, 169. Genehmigung 85. 
führen, zu Gemüthe 130. Gegenerwiderung 28. geneigt jein 264. 
‚Fülle 158, 380. gegenfeitig 168. Geneigtheit 269. 
‚funfeln 159. Gegenfeitigfeit 168. Genofie 177. 
‚Furcht 159. Gegenftand 17, 168, 320. Genofienichaft 186. 
‚furchtbar 159. gegenüberliegend 123. genigfam 50, 252. 
‚fürchten 159. gegenwärtig 169, 221. geordnet 271. 
fürchterlich 159 Sebalt 169. gerade 109, 178. 
‚Fürft 16. geheiligt 209. gerade heraus 178. 
Fußboden 414. geheim 170. geradezu 178, 269. 
‚Fußmweg 386. gehen 17. Geräth 389. 
| Sehölz 385. geräumig 178. 
| & Gehorfam 338. Geräufh 189. 
E - geilmachfend 358. geräufchooll 326. 
"Gabe 182. GSeift 172. gerecht 179, 285. 
Gaben (Anlagen) 22. Geiltesfähigfeit 141. Gerede 180. 
Galan 65, 247. Geiftesgaben 22. Geriht3hof 419. 
 Galgenfrift 156, geiftesperwandt 375. Gerichtsiprengel 234. 
®ang 37, 160, 242. geiitig 172, gerieben (Liftig) 248. 
Gangart 160. Geiftlicher 172. gering 246, 267. 
ganz 160. e geiftlo8 339. geringachten 261. 
gänzlich 160. geiftreih 173. geringfügig 179, 246. 
 garantiren 93. geiftvoll 173. geringjchäten 394. 
 Garfüche 161. geizen, mit etwas 422. geringichägend 354. 
 Gafterei 161. Sejauchze 184. gern haben 247, 398. 
 Gajthaus 161. Gefeife 396. Geruch 105. 
 Gaftmahl 161. Gefrahh 189. Geruchsfinn 105. 
 Gatte 175. Gelage 174. Gerücht 180. 
Gattin 175. gelangen 136. Gefandter 180. 
‚ Gattung 162, 183. gelafjen 253. Gelang 182. 
gealtert 11. geläufig 148. Geihäft 73. 
 &eberde 36. Geldbuße 321. geihäftig 143. 
Gebiet 162. geldgeizig 173. Gefchäftsangelegenheit 217. 
gebieten 47, 211. Geldihuld 307. Gejchättsfreid 233. 
gebildet 163. Gelpitrafe 321. Geihäftsreife 289. 
Gebirge 71. Gelegenheit 174. Geichäftsträger 180. 
 Gebirgsbadh 40. gelegentlich 404. Gejchäftsverfehr 364- 
geborgen 312. [44. Gelehrjamfeit 174. gefchecft 92. 
Sebrauch machen von Etwas gelehrt 175. geichehen 52. 
 Gebraud 163. geleiten 53. geichehen Yafjen 131. 
gebräuchlich 191. GSelenf 195. geicheint 173, 368. 
Geburt 164. gelinde 252, 253. Seid;ent 182. 
Ge 164. gelingen 164. Seihichte 198. 
 Gedanfe 164. gelten Yaffen 131. Gefhie 300. 
 Gedärm 165. gelüften 394. Gefchifichkeit 182. 


aefchickt 125, 182. 
Geichledht 183. 
Geichlechtsalter 183. 
Gefchmadf 106, 183. 
geichmadlos 92. 
gefhmadlos bunt 92. 
Gejchymadfinn 183. 
geichmadfvoll 305. 
Gejchrei 184. 
Seichügfugel 234. 
gefchwätig 184. 
geichwinde 305. 
gejellen zu 362. 
gejellig 185. 
Gefellihaft 185. 
Gefellichafter 177. 
gejellichaftlich 185. 
Gejellichaftäfreis 2383. 
GSefellihaftsroman 291. 
Gejellihaftsfaal 292. 
gejetslich 86. 
gejesmäßig 186. 
gejett (ernft) 135. 
Geficht 187. 
Gefichtsbildung 187. 
Gefichtsbläfle 87. 
Gefichtsfreis 234. 
Gefinnungsgenoß 177. 
gefittet macdıen 85. 
Gefittung 84, 187. 
gefammt (ganz) 160. 
Sefpiele 177. 
Geipräh (führen) 316. 
geiprächig 185. 
geiprohen (mündlich) 256. 
Geftade 237. 

Geftalt 84, 187. 
geftalten 84, 188 
geitehen 13, 14, 188. 
gefuucht (geziert) 191. 
Getodfe 189. 

getrauen (fich) 382. 
Getreide 231. 
Getiimmel 189. 
gewahren 67. 
Gewährsmann 93. 
gewaltig 207, 232. 
gemwaltthätig 207. 
Gewand 227. 
gewandt 173. 
Gewandtheit 246. 
Gewerbe 71. 
Gemwerbeaugftellung 39. 
Gemerbefleiß 148. 
Gewimmel 253. 
Gewinn (Preis) 277. 
gewinnbringend 264. 
gewinnen 189. 


gewinnen (Semanden) 344. 


gewinnen, fiir fich 371. 
gewiß 362. 
gewilfenhaft 190. 
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Gewifienhaftigfeit 190. 
Gemiflensbiß 190. 
gemitzt 229. 

gewogen (fig) 190. 
Gewohnheit 161, 191. 
gewöhnlich 191. 
gezähmt 395. 

Sezänt 396, 

Gezelt 399. 

geziemen, fich 300. 
geziert 191. 
gezwungen (fig.) 176, 191. 
Gier 53. 


Gießbach 40. 

Gift 191, 273. 
giftig 192. 

Siftitoff 191. 
Gifttranf 191. 
Gipfel 192. 
Gipfelpunft 192. 
Glanz 193. 
glanzvoll 193. 
Slasiheibe 298. 
glatt 198. 

Slaube 194. 
glauben 100, 873. 
Glauben jchenfen 374. 
glaublich 384. 
Slaubwürdigfeit 194. 
gleichartig 9, 375. 
Öleichartigfeit 9. 
gleichbleibend 109, 
Sleichheit 9. 
gleichgefinnt fein 67. 
gleichgeitimmt 375. [400. 
gleihmachen (dem Erdboden) 
gleihmiüthig 109. 
gleichwie 11. 
gleichwohl 101. 
gleichzeitig 194. 
Glied 194, 418. 
gligern 159. 
gligernd 193. 

Slüd 195. 

Süd bringen 195. 
Slüd haben 164. 
glücklich 195. 
Slüdfeligteit 195. 
Slüdsfall 195, 404. 
Slüdögefühl 195. 
Slüdsgut 195. 
Slüdsipiel 315. 
glühend 207. 

Snade 196. 
Önadengehalt 272. 
Snabengeichent 182. 
golden 196. 
goldglänzend 196. 
gottähnlich 197. 
Gottesanbetung 12, 
gottesfürchtig 197. 
Sottesverehrung 12. 


Gottheit 197. 
göttlih 197. 
gottlos 197, 
gottvergefjen 197, 
Sögendiener 28. 
Grab 197. 
Grabmal 197. 
Grabftätte 197. 
Grad 198. 
Graf 418. 
Sram 235. 
grämlich 257. 
grafiirend 281. 
gräßlich 300. 
Grazie 23. 
greifen 127. 
greifen (unter die Arme) 353. 
Grenze 46, 199 
Grenzmal 402. 
Örenzpunft 199. 
Grenzlinie 199. 
greulih 6, 300. 
griehiich 200. 
griesgrämlich 257. 
grimmig 391. 
Grille 243. 

grob 200, 276. 
groß 201. 

Größe 202. 
Großhandel 205. 
Großhändler 225. 
großherzig 154. 
großmüthitg 154. 
Srofthat 331. 
grübeln 99. 

Grund 202. 
Grundlage 202. 
Grundlehre 203. 
Grundpfahl 273. 
Srundja 203. 
Gruß 56. 

grüßen 56. 

günftig gefinnt 190. 
gutheigen 131, 2083. 
Sutheigung 85. 
gütig 253. 

gütlich 155. 
Gutöbejiter 43. 
gutwillig 154. 


8. 
Haarband 413. 
haarklein 348. 
Hader 323, 396. 
Hafen 204. N 
hager 250. 
Halbfutiche 283. 
Halsband 413, 419. 
Halsichnur 413. 
balsitarrig 205. 
Halt 327. 


haltbar 97. 


halten für 412. 
‚Haltung 37, 80. 
hämijch 89. 
‚Handel 205. 
handeln um 206. 


‚Handelögefellichaft 186. 
‚Handel3hafen 204. 
Handelömann 225. 
Dandel3marine 418. 
Handelöplat 251. 
Handelöproduft 141. 
ehe ar 364. 
Handfefjeln 41. 
handfeit 232. 
Handgemenge 222. 
handgreiflih 116. 
Handforb 230. 
Handlanger 104. 
Händler 225. 
Handlung 206, 360. 
‚Handfiegel 313. 
Handwerf 71. 
‚Handwerkszeug 389. 
Hang zu 264. 
Hang haben zur 264. 
hängen an 264. 
hänjeln 278. 
Hansmwurft 164. 
Harm 235. 
harmonifch 305. 
‚hart 283, 325. 
‚hartnädig 204. 
Hartnädigkeit 205. 
Haß 170, 
hafienswerth 170. 
haßerregend 170. 
Haft 112. 

haftig 326. 

‚Haufe 276, 419. 
häufen 207. 
Hauptdata 219. 
Häuptling 16. 
Shi 16. 
auptmomente 219. 
Sauptpunft 168. 
haushälteriich 173. 
Hausfnecht 104. 
Hauslehrer 246. 
Haußsfichkeit 117. 
Haut 419. 

Hautchen 419. 
heben 73. 
Heeresfahne 142. 
Heerführer 16. 
heftig 207. 

Heide 208, 210. 
heilen 208. 

heillos 89. 

heilfam 209. 


‚halten, fich vom *eibe 389. 


Be lesenofienigert 186. 


a 


Heilfamfeit 188. 
heimathlih 115. 
heimlich 209. 
beirathen 110. 
Heirathöpartie 272. 
beißen 47. 

heiter 126, 156, 419. 
Heiterfeit 156. 
Held 329. 
Heldenmuth 252. 
heldenmüthig 329. 
Heldenthat 331. 
Helfershelfer 389. 
heil 108, 193. 
Helle 193. 
hemmen 209. 
herabjegen 118. 
herabmwürdigen 99. 
heraneilen 8583. 
beraugftreichen 346. 
herbe 283, 294. 
herfallen über 342. 
Herfommen 210. 
berfömmlich 191. 
Herkunft 164, 210. 
Herrenüberkfeid 226. 
herrichen 211. 
Herrichaft. 162. 
Herftammung 210. 
berumjchmweiten 212. 
herumftreichen 419. 


herumitreifen 212, 419. 


herummandern 212. 
herumziehen 212. 
heruntermachen 328. 
herunterreißen 328. 
herporbringen 88. 
hervorquellen 279. 
herborragen AT. 
hervorragend 101, 215. 
bervorichießen 317. 
hervoriprojien 88. 
heroorjuchen 416. 
bervorthun 39, 345. 
Herzeleid 340. 
herzhaft 251. 
herzlich 213. 

herzlich Ichlecht 6. 
heulen 387. 
Himmel 213. 
Himmelsfreis 233. 


Himmelsftrich 167, 228. 


binauffteigen 77. 
hinausichieben 34. 
Hinblid 7, 88. 
hinbringen 91. 
hindern 213. 
hindeuten 26, 398, 
hineinftürzen 329. 
binhorchen 216. 
hinlegen 245. 
hinnehmen 137. 


hinreichend 402. 
binfchaffen 91. 

bintanfeen 261. 
hintergeheim 330. 
Hintergehen 80. 


“ hinterlafien 214, 241. 


Hinterlift 80. 
Hintritt 335. 
hinweilen 26, 215. 
binzeigen 398. 
Sinzufügung 126. 
Hirt 214. 

hitig 207. 

hoch 215. 
hochberühmt 72. 
Sohadtung 8. 
hohmiüthig 320. 
Hohihäßung 8. 
hochtrabend 320. 
Hochzeit 110, 215. 
Hochzeitsfeier 215. 
Hof 419. 

hoffärtig 320. 
höflich 216. 
Höflichkeit 216, 419 
Hofraum 419. 
Hofftaat 419. 
Höhe 215. 
Höhenunft 215. 
Höheftand 215. 
Hohngeichret 184. 
hohnnedend 259. 
hold 18. 

horchen 216, 419. 
bören 216. 
Hörenfagen, von 180. 
Horn 192. 

Hojen 420. 

hübieh 305. 

Hügel 217. 
Hübhnerhof 419. 
Huld 196. 

Hülfe, fommen zu 353 
hülfsbedürftig 267. 
Hülfsmittel 217. 
Hülfsquelle 217. 
Hülle 97, 419. 
Hund 218. 

hüpfen 317. 

hurtig 182. 
Hutfeder 144. 
Hütte 218. 


I 


deal 258. 

Speen 164. 

ideenreih 173. 

immer 219. 
immerdauernd 141. 
immerfort während 141. 
immermwährend 141. 


immerzu 219. 
importiren 115. 
Snbegriff 219. 
incorporiren 357. 
indem 11. 

indefien 101. 
Ssnhalt 219. 
Snhaltsverzeichniß 377. 
innig 213. 

Snfel 219. 

Snfiegel 313. 
Snfurrection 34. 
irdifch 387. 
irreführen 363, 377. 
irremachen 377. 
irren 220. 


3. (ob) 
ja jagen 213. 
Sagd 220. 
Sagdhund 218. 
Sagen, das 220. 
Ssahreösgehalt 169. 
Sahresgeld 169. 
jährig 220. 
jährlich 220. 
Sahrmarft 251. 
Sähzorn 403. 
jämmerlicd) 236, 267, 354. 
jeder 160. 
iedod 101, 419. 
jet 221. 
joptal 156. 
Ssubelgejang 181. 
jubeln 309. 
jugendfriich 221. 
jugendfräftig 221. 
jugendlih 221. 
jung 11, 221. 
Sunge 104. 
Sünger 307. 
jüngft 266. 
Surift 29. 


S. 
Kahn 221. 
Kaiferreich 286. 
Kalender 222. 
falt 222. 
Kälte 222, 420. 
faltfinnig 222. 
Kamerad 177. 
Kampf 222. 
Kämpfer 223. 
Kanal 223. 
Kanon (Gefang) 181. 
Kanone 223. 
Kante 280. 
Karre 383. 
farrirt 92. 
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Käftchen 224. 
Kaften 224. 
Katalog 377. 
faufen 224. 
Kaufmann 225. 
Kaufmannsgüter 92. 
faum 225. 

tet 235, 377. 
Keil 225. 
Kenntniß 174, 261. 
Kenntniffe beibringen 245. 
Kennzeichen 400. 
Kerfer 166. 
Kernpunit 168. 
Ketten 41, 226. 
feufch 288. - 
Kindergejchrei 184. 
Kinderraub 282, 
Kindesalter 420, 
Kindheit 420. 
findiich 226. 
tindlid) 226. 
Kirchengefang 181. 
Kirchenjänger 294. 
Kirhthum 335. 
Kifte 224, 420. 
ttlich 176.. 

Klage (gerichtl.) 277. 
Klagefache 277. 
Häglich 236. 

Klang 336. 
flapperbeinig 250. 
far 102, 116, 226. 
flarlegen 130. 
Harmachen 122. 
Hafftfieiren 284. 
Hatichen (plaudern) 226. 
Klaufjel 46. 

Kleid 226. 
Kleiderftoff 320. 
Kleidung 226. 
klein 227. 
Kleinhändler 225. 
Heinlich 176. 
Klepper 274. 
Klıma 228. 

tlopfen 228. 
Klofter 228. 
Kloftergebäude 229. 
Hug 229. 

flüglich 229. 

fnapp 235. 
fnauferig 173. 
Knecht 104. 
Kuechtichaft 229. 
fnicfern 206. 
Kniehojen 420. 
Kniffe 230. 
Knodenbrud 91. 
fnuffen 301. 
fnüpfen 85. 
Inurrig 257. 


Köder 230. 

folofjal 201. 
fommen, zu Hilfe 353. 
Konferenz 407. 
Konföderation 92. 
föniglich 230. 
Königreich 286. 
Kontraft 392. 
Kopfband 413. 
Kopift 306. 

Korb 230, 420. 
Korn 231. 

Kornernte 135. 
fürnig 236. 
Körperglied 194. 
förperlich 231. 
Körperlichkeit 137. 
Körperftoff 320. 
Körperumfang 346. 
Körperzerrüttung 233. 
foften (jchmeden) 303. 
Koftenpreis 277. 
Koftgeld 272. 

föftlih 127, 420. 
Kraft 231. 

fräftig 232. 

kraftvoll 232. 
Krämer 225. 
Kranfenmwärter 385. 
franfhaft 233. 
Krankheit 232. 
Krankheitözeichen 397. 
fräntfih 233. 
Kränflichfeit 232. 
Kredit 273. 

Kreiß 233. 
Kreisbahn 234. 
Kreisgang 233. 
Kreisumfang 346. 
friechend 99. 
friegerifh 234. 
Kriegöbeute 81. 
Kriegsfahne 142. 
Kriegögefangener 166. 
Kriegsfamerad 177. 
friegsliebend 234. 
frieggmännifch 234. 
Kriegs-Marine 418. 
friegstüchtig 234. 
Kriegäzug 113. 
fritifiven 328. 
Krümmung 415. 
Kufe 166. 

Kugel 234. 

Kubhhirt 314. 

fühn 235. 

fultiviren 85. 
Kummer 235, 361. 
fümmerlicd) 235, 267. 
Kunde (Nachricht) 261. 
fundig 125. 
fundmachen 122. 


hunftfertig 182. 
Kumnftfertigfeit 182. 
Runitfleiß 148. 
‚funfigerecht 236. 
Rünftler 236. 
fünftlich 236. 
‚Runftliebhaber 247. 
funftvoll 182. 
kurios 311. 

Kurve 415. 

fur; 236. 

frz angebunden 236. 
fürzen 4. 

Kifte 237. 

Kutiche 383. 


& 


labend 127. 
Labung 339. 
Rache 938. 
lachen 420. 
lächerlich 238. 

Sat 224, 

Ladung er 

Laffe 164 

‚Lage 238, 318, 328. 
Lager 239. 
Lagerplat 239. 
Lagerftätte 239. 
Tähmen 239. 

lahm machen 239. 
Land 240. 
Ländereien 240. 
Landhaus 218. 
Landkarte 224, 
Sandmann 43, 240. 
SRandpartie 186. 
Landplage 349. 
Landichaft 240. 
Landitraße 332. 
Landitrede 167, 240. 
Landftrich 162. 
Landung 1128. 
Landmwagen 388. 
Landwirth 43. 


Landmwirthichaftsfunde 145. 


Länge 240. 
langweilig 242, 294. 
Lärm 189, 420. 
lafien, 240. 
galt 241. 
läftern 366. 
lältig 242, 349. 
Lauf 242. 
Laune 242. 
launig 257. 
laujchen 216. 
Zaut 336, 

laut 18. 
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Leben 313. 
lebendig 243. 
Lebensalter 411. 
Lebensart 31, 313. 


Lebenshedürfnifie 46, 380. 


Lebensgefahr 166. 
Lebenskraft 231. 
lebenstlug 229. 
Lebenslauf 242. 
Leben3loo3 249. 
Lebensunterhalt 244. 
lebhaft 126, 243. 
Lebhaftigfeit 243. 
lediglich 268. 

leer 244. 


legen 245. [408. 
I Etwa zur Xaft 21, 


legen auf, fich 264. 
legen in Irümmer 89. 
Yegiren 214. 

Yegitim 186. 

lehren 245. 

Lehrer 246. 
Lehrerin 246. 
Lehrfat 203. 
Leibdierer 104. 
Leibeigenfchaft 229. 
Leibesbruch 91. 
Leibesnahrung 244. 
Yeiblih 231. 
Leichenbegängniß 54. 
Leichenbegräbniß 246. 
Leihenzug 54. 
leicht 246, 247. 
leichter machen 139; 
feichtfertig 179, 247. 
Leichtigkeit 246. 
Veihtfinnig 247. 
Leid 235. 

Leiden 340. 

leiden mögen 247. 
Veidenschaftlih 207. 
Yeivfich 402. 

Yeife 253. 

Yeiten 158, 211. 
Venfen 211. 
Lernfleiß 148. 

Yefen 293. 
Yeuchtend 193. 
Licht 193. 
Lichtkreis 322. 
ichtitrahl 322. 
Liebe 247. 

Yieben 247, 420, 
Yieben (anbeten) 12. 
Yiebevoll 190. 
Liebhaber 247. 
Liebhaberei 247. 
Viebfofen 117. 
Yiebreich 18. 

Lied 181, 420. 
Liedchen 181. 


Ligue 92. 
Yindern 49, 132. 
Linderung 339. 
Yinfifch 276. 
Lifte 377. 

hiftig 248. 

Lob 277. 

loben 129. 
Lobgefang 181. 
lobpreijen 129. 
Tobrede 248. 
Lobipruch 248. 
loder 259. 
Locipeife 230. 
Loefung 250. 
Iogiren 391. 
Logis 392. 

Sohn 169, 248. 
2008 249. 

Yofe 247, 259. 
Yofe machen 123, 136. 
Löfegeld 49. 
Yöfen 249. 
losgeben 136. 
Yoslöfen 338. 
Yos8machen 48, 49, 136. 
losfagen 123. 
Lotterielood 249. 
Lüde 91. 

Luft 193. 
Lujtboot 221. 
Yüftern 259. 
Lüfternheit 59. 
Yuftig 126, 156,:185, 243. 
Luftreife 249. 


a8. 
machen 249. 
machen, fih, an Etwas 15. 
Pacht 231, 250. 
Mactvolltommenheit 250. 
mager 250. 
mahnen 130. 
Makel 144. 
mäfeln 328. 
Mal 402. 
Maladie 233. 
malen 250. 
Mangel 144, 251. 
mangeln 417. 
Manieren 313. 
Mann 251. 
Männchen 177. 
mannbaft 251. 
mannigfaltig 369. 
männlich 251. 
Markt 251. 
Marktplat 251. 
Marichroute 322. 
martern 278. 
Märtyrerpfahl 273. 


Mafle 207, 252. 
mäßtg 252. 
Mäßigkeit 252. 
maßvoll 252. 
Material 320. 


a 225. 


Materie 3 

matt 106, 307. 
matt-herzig 145. 
matt machen 133. 
Mauerede 416. 
maulen 303. 
mebitiren 99. 
Medium 255. 
Meer 252. 
Meeresküfte 257. 
Dieeresitrand 237. 
Meeresmwoge 387. 
mehrdeutig 104. 
mehrere 369. 
mehrfach 369. 
meiden 252, 366. 
Meierhof 419. 
Meile 252. 


Meinung 25, 148, 252. 


meiften3 191. 

meiftern 328. 

Menge 158, 207, 252. 
Menichenalter 183. 
menfchenfreundlich 253. 
Denichenmafie 253. 
menjcheniheu 299. 
menichlid) 253. 

merfen 67. 

Dertmal 112, 317. 


merkwürdig 100, 253. ' 


Merkzeihen 397. 
Mefie 251. 
methodifch 271. 
Miene 36, 406. 
Miethsmwagen 3883. 
Diethsmohnung 392. 
mild 253. 

mildern 73, 367. 
militärisch 234. 
mindern 867. 
Ninifter-Nefident 181. 
milchen 254. 
Miihung 254. 
Pißbelieben 5. 
mißbilligen 374. 


Mißbrauch treiben mit 254. 


mißbrauchen 254. 
Mißgriff 144. 
Mitgefühl 68, 418. 
Mitglied 194. 
Mitleid 68, 255. 
mitjpielen 7. 
Mitte 255. 

Mittel 223, 255. 
mittelmäßig 252. 
mittelfte 255. 


ae + 


Mittelweg 255. 
mitten in 255. 
mittheilen 256, 292. 
Mittdeilung 90, 
Mode 256. 

Modell 187, 258. 
modern 266. 
Modefache 256. 
mögen 3983. 
Peonatögeld 169. 
Mönchsklofter 229. 
mörderiih 414. 
müde 256, 301. 
müde machen 133. 
mühfam 242. 
mündlich 256. 
Mundvorräthe 380. 
munter 143, 195. 
miürriich 257. 
müflen 257. 

Mufe 292. 

miüßig 148. 
müßiggängerifch 143. 
Mufter 60, 258. 
Mufterbild 315. 
Mufterbli 258. 
muftern 310. 
Wufterftüd 258. 
Muth 133, 258. 
muthig 145. 
muthmaßen 367. 
muthwillig 259. 
Muthwilligfeit 259. 


I. 


ac) ae 18. 
nadäffen 259. 


" nachahmen 259. 


nachbilden 259. 


nachdenken 79, 99, 420. 


nacheifern 259. 
Nacdıen 221. 
nachforihen 150. 
Jachfrage 152. 
nachfragen 152. 
nachgehen :260, 262. 
nachgiebig 99, 246. 
Nachgiebigkeit 8. 
nachhangen 394. 
Kacjtomme 260. 


nachlommen (freiwillig) 260. 


NKahfommenschaft 260. 
achlaffen 214. 
nacdlälftg 260. 
Nachläffigleit 260, 420. 
nachmachen 259. 
nachfchleppen 401. 
nachjegen 262. 
Nachficht 261. 
nachfichtig fein 260. 
nadhficht3ios 325 


nacdjfinnen 99. 
nadhfpüren 150. 
nachitehen 259, 260. 
nachfuchen 86. 
nächitens 410. 
Nachtheil 262. 
nacıtheilig 295. 
näctfich 262. 
Kacıtrag 126, 
nachmweilen 58, 82. 
nachzeichnen 259. 
nadhzießen 401. 
nahe 263. 
nahelegen 26. 
nahen 268. 
nähern 134, 263. 


- nabmhaft machen 265. 


nähren 263, 274. 
naiv 264. 

Name 291. 

Narrheit 334. 

närriih 114. 

najewei3 23, 152. 
naß 147. 
Natureriheinung 137. 
Naturerzeugniß 140. 
natürlich 231, 263. 
Nebel 264. 

neden 278. 

nehmen, auf fih 137. 
neigen 264. 

Neigung 247, 265. 
nennen 265. 

neu 11, 266. 
Neugierde 266. 
neugierig 266. 
Nichtbeachtung 261. 
nichtig 244. 

nicht mehr als 268. 
nichtSdeftomweniger 101. 
nichtsfagend 179, 250. - 
nihtsmwirdig 267. 
niedergefchlagen 337. 
Niederlage 266. 


nieberfegen N Amt) 1, 12. 


niederlegen 2 
Niederlegung 267. 
Niedermacen, das 266. 
niederichlagen 389. 
ntedlich 305. 

niedrig 267. 

noch dazu 32. 
Nonnenklofter 229. 
Korm 258. 

Yoth 46, 119, 267. 
nothdürftig 267. 

nöthig haben 46, 268. 
nötbigen zu Etwas 409. 
Nothmittel 217. 
nothwendig 267. 
notiren 15. 

Notiz nehmen 67. 


" 
’ 


nur 268. 
Nubbarfeit 269. 
Nuten 269. 
nüßlic) 188, 268. 
Rütslichfeit 269. 


®. 
obeneitn 32. 
obenhin 247. 
Oberfläche 269. 
oberflächlich 149. 
Oberhaupt 15. 
‚Sberberr 211. 
Dberfleid 226. 
oberpriefterlich 272. 
‚obfeön 304. 
Dreean 252. 
vede 209. 
‚offen 269. 
offenbar 270. 
offenbaren 270. 
offenherzig 269. 
‚Deffnung 270. 
ohne 244. 
ı Ohrenbeichte 58. 
Opfer 270. 
Dpferthier 270. 
Opferung 270. 
 Opponent 270. 
ordentlih 270, 271. 
ordpnungsmäßgig 270. 
Drdre 306. 
Ort 271. 


| nun 221. 
| 

| 
| 
| 


1 
j 
} 
| 


2. 


Baar 271. 
 Räcter 43. 
Bacthof 419. 
Vadefel 104. 
PBadkorb 230. 
Bapagei 421. 
päpftlich 272. 
harcelliven 372. 
 Barforcejagd 220. 
' Barfüm 106. 

‚ Bartei 272. 
Barteigänger 20. 
‚ Barteiung 272. 
 Barterrezimmer 402. 
Partie 186, 272, 
 paffen 124, 300. 


PBaltor 172. 

‚ Bauperismus 30. 
pedantifch 176. 
Bein 20, 421. 

, peinigen 278. 
peinlich 349. 
 Benfion 272. 


| 
| 
| 
| N 
| 


 pafiend 17, 165, 272. 


Venfionat 272. 
PVerion 272. 


Perfonenverzeichniß 377. 


Berfönfichfeit 273. 
eit 273. 


Pfand 273. 
Pfandbrief 273. 
Pfandftiidt 273. 
Pfarrer 172. 
Pfeiler 294. 

Pferd 274. 

Pfiffe 230. 

pfiffig 182, 248, 274. 
Pflanze 274. 
Vflanzenfaft 292. 
pflegen 57, 85, 274. 
Pflicht 274. 


Pflichtobliegenheit 274, 


Pflichttreue 338. 
pflichtvergeifen 339. 
Pflichtverlegung 9. 
Phantafie 274. 
Phantaft 164. 
Pigment 417. 
Bit (Bergipite) 192. 
Plage 361. 
plagen 278. 
Plan 275. 
Planferei 30. 
plappern 226. 
Bla 271, 275. 
Platz geben 245. 
plaudern 226. 
Plaudern, da 282. 
Tleb3 276. 
plötlich 275. 
pfump 200, 276. 
plündern 276. 
Pöbel 276. 
pöbelhaft 191. 
Böbelhaufe 276. 
pochen 228. 
pointiren 290. 
Vokal 225. 
polirt 195. 
PBolitit 276. 
politiich 276. 
pomphaft 320. 
WBortion 332. 
Portrait 83. , 
portraitiren 250. 
PBofitur 318. 
pofiirlich 299. 
Boften 328. 
Präcedenzfall 60. 
Bract 159. 
Prahtbau 42. 
prächtig 196. 
prangend 92. 


Prärogative 3. 
praffen 309. 
prätencids 28. 
Preis 277. 

preifen 15, 29, 277. 
prellen 81. 
Priefterhabit 226. 
Privatmeinung 25. 
PVrivatfiegel 313. 


Privatverfammlung 369. 


Brobe 258, 277. 
Vrobeftüd 258. 
probiren 278. 
Problem 152. 
Proceß 277. 
Proceifion 406. 
Profeffion 71. 
Brojeft 275. 
Proflamation 61. 
prompt 70. 
prophezeien 379. 
Proviant 380. 
prüfen 278. 
Prüfung 277. 
prügeln 301. 
publieiren 39. 
pulfiren 229. 
pünftlih 176. 


®. 
Dual 361, 421. 
quälen 278. 
Dualm 95. 
qualmen 283. 
Duantum 332. 
Duelle 279. 
quetichen 280. 
Duinteffenz 168. 


». 


Rache 280. 

rächen 280. 
Rahmen 23. 
Kand 280, 281. 
Rang 281. 
Rangorönung 281. 
Rangitufe 198. 
Kangunterichied 352. 
Nänfe 230. 
Rapport 414. 

raih 305, 421. 
vafen 281. 

Rath 282. 

vathen 282. 
rathfanı 188. 
Käthfel 282. 
Rathihlag 282. 
KRäthfelaufgabe 282. 
räthielhaft 282. 
vationell 368. 


Naub 282. 
Raubanfall 113. 
Nauben, das 282. 
rauben 283. 
Näuberei 282. 
Naubritt 133. 

Nauh 95. 

rauchen 283. 
NRäucerpulver 106. 
Nauchfänle 294. 
rauh 200, 222, 276, 283. 
Kaum 284. 

räumen 284. 
Nebellion 34. 
Ehe 356. 
rechnen 284, 
Rechnung 065. 

Recht 285. 
rechtmäßig 186. 
Rechtsanipruch 26. 
Nechtöbeifpiel 60. 
rechtfchaffen 111, 179, 
Nechtstall 277. 
Nechtögang 277. 
rechtögültig 186, 
NRechtshandel 277. 
Nechtsverhandlung 277. 
Rechtözuflucht 405. 
Rede 285. 

redefertig 148. 

reden 316. 
Nedensart 36. 
redlich 111, 269, 286. 
redfelig 185. 

Regel 258. 

regelrecht 176, 270: 
Regenbadh) 40. 
Negentichaft 286. 
regieren 286. 
Regierung 286. - 
Negierungsbehörbe 286. 
Negierungsform 286. 
Negierungezeit 286. 
reich 286. 

reichlich gebend 154. 
Neihsbanner 142. 
reif 287. 

Neife 287. 

Reifen, der 281. 
reiflih 287. 
Reihenfolge 287. 

rein 288. 

rein machen 288. 
reinigen 288. 

reinlich 288. 
Neinlichkeit 288. 
Reife 289. 
Neijegefolge 167. 
reifen 289. 
Neifewagen 383. 
Reiterfahne 142. 
Neize 289. 


-- Abuse 


Reliquien 290. 
Renten 116. 
Refeript 306. 
refiniren 391. 
Reit 290. 

retten 49, 290. 
Revanche 280. 
Revolte 34. 
Revolution 34. 
richten 290. 
richten, fi, nad) 260. 
Nichterfpruch 354. 
richtig 245. 
Fichtiehmu 258. 
Richtung 242. 
Richtung geben 290. 
riechen 291, 303. 
Riechwaffer" 106. 
Riemen 421. 
Rinde 420. 
ringen nad) 323. 
Niftfo 166. 
rigfiren 383. 
Nittertbat 331. 
Rod 226. 

toh 191, 200, 391. 
rollen 281. 
Roman 291. 
ruchlo3 197. 
Rücdficht 8. 
Ruder 421. 

Ruf 180, 191. 
Nuheort 204. 
Ruhm 277, 
ruhmgelrönt 72. 
rühren 127, 
rührig 143. 
Nührigfeit 53. 
Nundgefang 181. 
Rumdreife 289. 
Nüftigkeit 231. 


S. 
Saal 292. 
Sade 17. 
Sachverhalt 413. 
Sahwalter 29, 292. 
Saft 292: 
Sage 180. 
jagen 67, 292. 
Salon 292. 
Samenforn 231. 
jammıeln 293. 
Sammlung 293. 
janft 253. 
Sang 181. 
Sänger 294. 
fatt 341. 
Satz 203. 
jauber 147, 271. 
jänbern 288. 


jauer 294. 
fautertöpfifch 257. 
Saufgelage 174. 
Säule 294. 
Saum 231. 
fäumen 396. 
fäumig 261, 294. 
jaumfelig 294, 
Saumijeligfeit 261. 
Schaafhirt 214. 
Schachtel 224. 
Schaden 295. 
Ihaden 295. 
Schaden verurfachen 295. 
ihadhaft 89. 
Ihäbigen 295. 
ihadlich 295. 
Schüplichfeit 28. 
ihaffen 249. 
Ichaffen, bei Seite 350. 
Ihal 339. 


Scale 421. 

ihälen 6, 295. 
Schall 336. 

Scham 29. 
Schande 295, 296. 
Schandfled 144, 296. 
Schändlichfeit 296. 
Schandpfahl 273. 
Schandthat 296. 
iharf 108, 296, 325. 
iharffichtig 113, 229, 296. 
Scharffinn 173 
Scharmütßel 922, 
Schatten 296. 
Skhattenbild 297. 
Schattengeftalt 297. 
Schat 380. 

Ihäßen 297. 
Ihaudern 403. 
Schaufpiel 297. 
Schaufpieler 298. 
Schauftüd 298. 
Sceibe 298. 
Sceidelinie 199, 
Iheiden 319, 338. 
Icheinen 298, 
Scenfe 161. 
ichenfen 303. 
Scherz 29. 
(cherztaft 156, 299. 
Icherzliebend 299, 
Scerzlied 181. 
Icherzmachend 299. 
Scheu 111. 

chen 299. 
Iheußlih 7, 300. 
Ihiden, ich 800. 
hifih für 17. 
Schidjal 300. 

Schiff 301. 
Schiffstrimmer 340. 
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ihimmernd 198. Schreiber 306. jelten 311. 

Shimpf 29. Schreibfeder 144. ©entenz 316. 
‚Schinderei 193. fchreien 306. Serie 287. 

‚Scladfe 31. jchreiend bunt 92. Sermon 286, 

‚Schlaf 301. Schrift 306. Seffion 313. 
‚Schläihen 301. Schriftftüd 306. feßen 312. 

ilaff 143. Schritt 306. feßen, in Renntniß 69. 
Schlaffgeit 261. Ihüchtern 421. feßen, auf’3 Spiel 383. 
hläfrig 261, 301. Schuld 307. jeen, in DVerlegenheit 377. 
hlaffüchtig 301. Schuldpoft 307. Seuche 273 
ihlaftrunfen 301. Schüler 307. fiher 312. 

ihlagen 301. Schulgelehrjamfeit 174. Sicherheit3ort 204. 
Ihlagen, in die Schanze 332. Schulfamerad 177. fihern 312. 
ihlagend 232. Schulfenntniß 174. lieh 307. 
Schlagfchatten 297. Ihüttern 403. ©iegel 313, 315. 
Schlange 302. Schubbindnif 92. fiegen 75, 308, 313. 
ichlanf 250, 302. Ihütend 74. Signal 396. 

ihlau 248. Schußgeleite 167. Sinn 45, 422. 

chlecht 6, 302. Schubkort 405. Sinn für 265, 418. 
ichlechthin 268. Schutwaffen 382. Sinnbild 397. 

&leifen 400. Ihwakh 307. finnen 99, 422. 
ihlemmen 309. Ihwächlich 233. finnen auf Etwa3 416. 
fchleppen 401. Ichmwanfen 385. finnlich 358. 

fohließen 150, 302. Ihwärzlich 107. finnlosS 350. 

‚ohlteßlih 121. Ichwaten 226, 308. finnreich 173. 

hlımm 302. fchwathaft 185. ©itte 31. 

Ihlumpig 304. fchweben 308. ©itten 313. 

Schlum 3. ichweigfam 308, 369. Sittenjpruch 316. 
fchlüpfen (in die Kleider) 412. Schweigfamfeit 308. Sittenzeugniß 400, 
Schluß 303. ichweigfelig 308. Sittlichfeit 26. 
Ihmächtig 250. Schmein 309. Situng 313. 
Ihmählich 267. Schmeiß 309. Sikungsperiode 313. 
Ihmal 121. ichwelgen 309. Soff 174. 

Ihmälern 4. fchwellen 415. Sold 169. 


— 


Schmaus 161. Ihwer 309. foldatiih 234. 
fchmaufen 309. ichmwerfällig 309. follen 314. 
Schmauferei 161. fchwerlich 225. fonderbar 311, 314. 
fhmedend 296. Schwermuth 235. Sonnenjcheibe 298. 
ichneicheln 308. ihmermitthig 337. Sorge 314. 
Schmerz 421. Schmwindler 81. forgenvoll 235. 
Schmerzichrei 184. ichwitsen 8309. Sorge tragen fiir 274. 
ihmtegen 117. Schmwungfeder 144. Sorgfalt 314. 
Ihmollen 303. Secretär 306. forgfältig 176. 
Ihmiden 304. Serition 34. Sorglichfeit 314. 
Ihmusig 173. See 310. Sorglofigfeit 261. 
fchneiden 305. GSeefarte 224. Gorgfamteit 314. 

‚ Ichneidend 296. Seefüfte 237. Sorte 162. 

‚ ichneidig 296. Seelenangit 20. Spaltung 91. 
fchnell 305. GSeelenftärfe 258. Iparen 422. 
fchnellen 317. Seemadt 418. fpärlih 267, 311. 
Ihnelfüßig 149. Seemeilen 252. iparfam 173, 314. 

‚Schnellfehwindend 363. Seereife 289. Spaß 299. 

‚ Schnitte 298. Seetreffen 222. ipaßhaft 156. 

‚ jhnigen 309. Seemwefen 418. Ipaßluftig 299. 

' Schnöfel 164. fehen 310, 412. Tpazteren gehen 171. 

 Schmurre 282. fehen Yafjen 398. Species 162. 

| fohnurrig 311. fehnen, fich 394. Speichelleeferei 303. 
ihön 305. Sehvermögen 187. Spende 182. 

Ichonen 422. jeiht 109, 179. Iipenden 372. 

ı Schranf 224. Seite 167. fperren 209. 

 Schranfe 199. Geiterwand 281. Sphäre 162. 

' Schreden 159. Selbitvertrauen 373. Spiel 315, 383. 
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Ipielen (den Herrn) 211. 
Spieler 298. 

Spielfarte 224. 
Spießgefelle 177. 
fplitterrichten 328. 
Spilse 158, 422. 
Sprade 315. 

prachlos 326. 
Sprachprobe 258. 
Spracdhvermögen 315. 
fprechen 316. 
Iprehluftig 185. 
Sprechmwerfe 315. 
Spridwort 316. 
Ipringen 317. 
Springquell 279. 

Ipröde 299. 

Spruch 316. 

fprühen 159. 

Spur 317. 

püren 291. 

püren nach 327. 
Spurgang 317. 
Staat3amt 12. 
Staat3angelegenheit 17. 
Staatsbürger 9. 
Staatögebiet 162. 
Staatsklugheit 276. 
Staatsruder 421. 
Staatäfiegel 313. 
Staatötreue 338. 
Staatömiffenichaft 276. 
Stadt 317. 

Stabtbürger 93. 
Stamm 183. 

Stam 71, 281, 318. 
Standeg-Obliegenheit 416. 
Standesperlon 273. 
Stanvhaftigleit 258. 


Standrede 29. 

Stange 273. 

ftart 207, 232, 318. 
Stärke 231, 422. 
Starfmuth 258. 
ftarfwirkend 232. 

ftarı 325. 

itarrfüpfig 205. 
ftarrfinnig 200. 
ftattlih 103, 305. 
ftaunen 83. 

Stefbrief 41. 

fteden 25. 

fteigen 77, 308, 422. 

. Stelle (franfe) 271. 
ftellen 245, 290, 318. 
itellen, vor Gericht 21. 
ftellen, in Schatten 362. 
Stellung 37, 318. 
Stemme (Stüße) 327. 
fterben 318. 

Steuer 2, 318. 


[273. 
Standyfahl (zu Anjehriften) 


BE et 


ftenern 4, 350. 
Steuerruder 421. 
fticheln 64. 
ftieren 27. 

Stil 36. 

jtill ‚303. 

Stille 292. 

ftillen 209. 
Stimme 319. 
ftimm{o3 326. 
Stimmung 326. 
Stirnband 412. 
ftödifeh 205. 
Stoff 320. 
ftofflih 231. 

ftolz 320. 

ftören 213, 259, 278, 321. 
Steh 321. 

ftoßen 147, 321. 
Strafe 321. 
ftraffipannen 412. 
Strafgeld 321. 
Strafiumme 321. 
Strahl 322. 
Strahlenausfluß 322. 
Straße 322. 
Streben, das 53. 
ftreben 323. 
ftreben nach 265. 
itreden 98. 
Streich 299. 
Streifpartie 272. 
Streifzug 113. 
Streit 323. 
ftreiten 324. 
Streitfrage 323. 
Streitigfeit 323, 422. 
Streitpunft 323. 
firenge 325. 
ftreng rügen 328. 
freuen, hin und ber 400. 
Strid 41. 

Stube 402. 
Stüf 325. 
Stüdchen 325. 
Stüdfaß 167. 
ftudiren 99. 
ftumm 326. 
ftumpf 349. 
fiurmerregt 326. 
ftürmifh 283, 326. 
Stüte 327. 
ftutig 299. 
Stittpfahl 273. 
fuchen 327. 
juchen (nach Beute) 276. 
Sudt 394. 
Sumpf 327. 
Sumpfboden 327. 
Symbol 397. 
Symptom 397. 
Spitem 31. 


E. 


tadeln 328. 
Tafellied 181. 
Zagelöhner 43. 
Tagereife 289. 
täglid) 329. 
Talent 22, 329, 
tapfer 329. 
Tapferfeit 329. 
Zafchengeld 169. 
Zaubenpaar 271. 
tauchen 329. 
Taufe 330. 

taufen 330. 
Tauffeft 330. 
tauglih 141, 165. 
taumeln 142, 385. 
tauschen 80, 330. 
Zäufhung 80. 
tariren 297. 
Temperament 176.. 
Tenor 336. 
Termin 46. 

Thal 331. 
Thalbeden 331. 
TIhalenge 331. 
That 331. 
thatfächlich 391. 
Theil 332. 

theilen 333. 

Theil haben 333. 
theilnehmen an 333. 
Thema 168. 
Thier 339. 
thieriih 3833. 
Zhierichau 39. 
Thorheit 334. 
thöricht 334. 

thun, einen Sprung 317. 
thun, einen Fehltritt 417. 
TIhurm 335. 

tief 335. 
Tiefebene 202. 
Zifchgenofje 177. 
toben 281. 

tobend 207, 326. 
Tod 335 


todbringend 336. 


Todesfall 404. 
Todesurtheil 354. 
tödtlich 336. 
tollfühn 235, 377. 
Ton 256, 336. 
Tonart 336. 
Zongang 336. 
Zonne 166. 
Tracht 226. 
trachten nach 3283. 
träge 143, 337. 
tragen 137, 336. 
Trägheit 143. 


 ZTragforb 330, 420. 
 tranchiren 305. 
‚trauen 373. 
Trauerfeier 54. 
‚trauern 337. 
trauervoll 337. 
traufih 175, 337. 
Zraumbild 137. 
 Traumerfcheinung 137. 
traurig 69, 337. 
Traurigkeit 337. 
"Zrauung 110, 215. 
‚treffen 52. 
ZTreffen 222. 
treffend 232. 
treiben 341, 346. 
trennen 338. 
Treubruh 91. 
Treue 338, 373. 
treuherzig 269. 
treulo3 339. 

Trieb 265. 
Triebfeder 202. 
Tribut 2. 
Trinfgelage 174. 
Trintlied 181. 
Tritt 306, 423. 
troden 339. 
trödeln 396. 

Troft 339. 

tröften 339. 

Trob bieten 340. 
trogen 303, 340. 
trogig 152. 
trogföpfig 390. 
trüibe 106. 

trüben 48. 
Trüblal 340. 
Trübfinn 337. 
trübfinnig 107, 337. 
Trümmer 340. 
Treutbündniß 92. 
Trubmwaffen 382. 
tüchtig 141. 
Tumult 34. 
Tütchendreher 225. 


U. 
übel 302. 
Uebelbefinden 232. 
Uebelfeit 229. 
üben 341. 
überanftrengen 346. 
überbieten 45. 
Veberbleibfel 290, 341. 
überdrüffig 341. 


überdrüflig machen 1353. 


Uebereifer 394. 
übereilt 157. 
übereinfommen 61. 
Hebereinfunft 372. 


AT 


übereinftimmen 124, 341. 
übereinftimmend 9, 341. 
Hebereinftimmung 9, 341. 
Veberfall 342. 

überfallen 127, 342. 
Meberfluß 342. 

überflüffig 342. 
überführen 343. 
Ueberfülle 342. 
Hebergangsitufe 199. 
übergeben 343. 

übergehen, im einander 254. 


übergehen, in Fäulniß 359. 


Mebergewicht 114. 
überheben 420. 
überladen 63. 
überlaffen 241, 343, 374. 
überläjtig 242. 
überlaufen 279. 
überleben 343. 
überlegen 69. 
Ueberlequng 79. 
überliefern 343, 374. 
Uebermaß 342. 
übermäßig 343. 
überragen 349. 
überrafchen 342, 344. 
überrechnen 284. 
überreden 344. 
überreichen 343. 
überreif 287. 
Ueberreit 344. 
Veberrefte 290. 
überrumpelnt 342. 
überichlagen 284. 
überfchreiten 90, 344. 
überjehen 124. 
Ueberfetsung 344. 
überfichtlich 103. 
überjteigen 344. 
Meberftürzung 112. 
Uebertragung 344. 
übertreffen 75, 345. 
übertreiben 346. 
übertreten 90. 
Uebertretung 346. 
übertrieben 92, 343. 
überwiegen 211. 
überwinden 75. 
überzeugen 346. 
Ueberzeugung 25, 346. 
Meberziehhojen 420. 
übrige 290. 

Ufer 237, 346. 
umdämmen 198. 
umfaffen 117. 
umformen 375. 
Umgang 346. 
umgänglich 185. 
umgeben 347. 
Umgegend 167. 
umgehen 57. 


umgeftalten 84, 375. 
umberjchlendern 212. 
umberichleudern 388. 
umberjchweifen 212. 
umberftreuen 400. 
umbin fommen 257. 
umhin fünnen 351. 
Umbüllung 97. 
umlagern 64, 347. 
Umlauf 234. 
umpfählen 347. 
umringen 347. 
umjhaffen 375. 
umfchliegen 117. 
umfehen nach 327. 
Umftände 347. 
umftändlich 348. 
ummerfen 412. 
umzingeln 347. 
unabhängig 153. 
unadtfam 261. 
unangenehm 143. 
unausgefüllt 244. 
unanggefest 219. 
unbändig 391. 
unbearbeitet 200. 
unbebaut 269. 
unbedeutend 179, 348. 
unbefangen 264, 269. 
unbefledt 288. 
unbegrenzt 179. 
Unbehagen 233. 
unbeholfen 276. 
unbefannt 348. 
unberühmt 106. 
unbejchädigt 188. 
unbejchrieben 244. 
unbejeßt 1553. 
unbeftändig 355. 
unbemwohnt 269. 
undanfbar 95. 
uneben 283. 
uneigennütig 269. 
unempfindlich 349. 
unentgeltlih 153. 
unentichlofien 355. 
unentichlofjen ferne 308. 
unerichrocden 145. 
unerwartet 275. 
Unfall 51, 249. 
unfläthig 304. 
unförmlich 200. 
unfreundlich 283. 
ungebildet 200. 
ungebührlich 152. 
ungefähr 404. 
ungeheuchelt 269. 
ungelannt 348. 
ungelegen 349. 
ungenirt 153. 
ungereimt 334, 350. 
ungefchict 276. 
9* 


Ei 


ungeichlacht 200. 
ungeichliffen 200. 
ungefittet 391. 
ungeftört fein 292. 
ungeftim 207, 283, 326. 
ungejund 29. 
ungetheilt 160. 
ungetreu 339, 368. 
ungewöhnlich 311. 
ungezogen 259. 
Ungezwungenheit 246. 
ungläubig 197. 
Unglüd 349. 
unglüdlich 360. 
Unglüdsfall 349. 
unbarmonijch 283. 
Unheil 349. 
unbeilbringend 360. 
unhöflich 200. 
unlenffam 390. 
Unordnung 112. 
Unpäßlichfeit 232. 
Unruhe 189, 314. 
unfhlüffig fein 385. 
unfinnig 350. 
unfterblich) 141. 

unter 255. 
unterbrechen 321. 
Unterbredung 81. 
unterdrüden 125, 350. 
unterfangen 371. 
Untergebener 104. 
Unterhalt 244, 351. 
unterhalten 353. 
Unterhaltung 351. 
Unterhojen 420. 
unterlafien 351. 
untermengt 92. 
Unternehmen 351. 
Unternehmung 351. _ 
Unterpfand 352. 
Unterredung 351. 
unterrichten 245. 
unterjagen 357. 
unterjcheiden 147, 352. 
Unterfcheivung 352. 
Unterjchied -352. - 
unterjest 103. 
unterftügen 133, 353. 


unterfuchen 73, 278, 353. 


untertauchen 329. 
Unterthanentreite 338. 
unterweilen 245. 
Anterweifung 140. 
unterwürfig 99. 
Unterwürfigfeit 98, 229. 
Unthat 331. 
unumftößlich 123. 
ununterbrochen 76. 
unveränderlich 76. 
unverkennbar 116. 
unvermischt 288. 
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unvermuthet 404. 
unverfhämt 152, 353. 
unverftändlich 106, 350. 
unverftellt 264. 
unvorbereitet 275. 
Unmohlfein 232. 
unmwürdig halten 354. 
unzierlich 200. 
unzüchtig 304. 

üppig 353. 

Urquell 279. 

Urfache 354. 
urjprünglid) 115. 
Urtbeil 25, 56, 354. 
Urtbeilsiprud 354. 
Urväter 9. 

Ufjus 163. 


3. 
Bäter 9. 
verabjcheuen 5, 354. 
verabihenumgswerth 7. 
verabichenungsmwürdig 7. 
verachten 340, 354. 
verachtensmwerth 354. 
verächtlich 354. 
veraltet 355. 
veränderlich 355. 
verändern 13, 355. 
Beränderung 13, 355. 
veranlagt fein zu 264. 
veranlafjen 241. 
Beranlafjung 174, 356. 
veranjchlagen 297. 
veranftalten 241. 
verantwortlich 356. 
verbannen 357, 400. 
verbergen 357. 
verbejiern 96, 357. 
verbieten 357. 
verbinden 85, 357, 362. 
Berbindlichfeit 49, 295. 
Berbindung 358. 
Berbindungsmweg 358. 


verblenden 89, 330, 359. 


verborgen 171, 359. 
verbreiten 61, 359. 
verdammen 374. 
verdauen 139. 
verdedt 171. 
Berderben 192. 
verderben 359. 
verderblich 360. 
Berderblichfeit 28. 
verdienen 139, 360. 
Berdienft 360, 
verdrießlich 257, 361. 
Berdruß 361. 
verdunfeln 48, 361, 
verduten 377. 
veredelt 163. 


Beredlung 34. 
verehren 12. 

Derehrer 20. 
Berehrung 361. 
Berein 185, 358, 361. 
vereinbar mit 341. 
vereinen 361. 
vereinigen 361. 
Bereinigung 292, 358. 
vereiteln 321. 
verfahren 57. 
Berfahren, da3 31. 
verfault 243. 
verfechten 58, 324, 372. 
Verfechter 169, 223. 
verfertigen 249. 
verfinitern 361. 
verfolgen 362. 
verführen 362. 
vergänglich 363, 887. 
vergeben 378. 
Dergehen 378. 
vergehen 370. 
Bergeltung 65. 
Dergefien, das 363. 


‚vergefien fein 363. 


Bergelienheit 363. 
Bergeplichfeit 363. 
vergenden 370. 
vergießen 368. 
vergießen, Thränen 387. 
Bergleich 372. 
DBergnügen 493. 
vergnügt 50, 126, 364. 
Dergnügungsboot 221. 
vergöttern 12. 
vergreifen 408. 
vergrößern 364, 
Dergütigung 65. 
verhalten 57. 
Berhältniß 347. 
Berhängniß 300. 
verhaßt 364. 
Berhaktheit 170. 
verheeren 276, 364. 
verheimlichen 171, 357. 
verheirathen 110. 
Berheirathung 215. 
verhindern 213, 364. 
verhüten 213. 
verjagen 400, 
verjubelnt 309. 
Berfehr 125, 364. 
verkleinern 367, 
verfnüpfen S5, 357. 
Berfnüpfung 358. 
verfrüppeln 239. 
verfündigen 61. 
verfürzen 4. - 
Derladung 238. 
Berlangen 58. 
verlangen 365, 394. 


verlängern 2,-240, 865. 
 verlafien 269, 365. 


verlajien (die Stellung) 407. 
perlafien, fich auf etwas 376. 


verläitern 366. 
Verlauf 120, 242. 


verlegen (auffchieben) 34. 


verlegen machen 377. 
Berlegenheit 238. 
verlegen 64, 90, 364. 
Berletung 91. 
verleumbden 366. 
verloren 367. 
verloren fein 417. 
Rerluft 262. 
vermacen 214. 
vermeiden 366. 
vermengen 254. 
vermefien, jich 3883. 


vermindern 4, 118, 366. 
vermifchen, fich, mit 254, 358. 


vermißt fein 417. 
vermögend zu 141. 
Bermögendverwalter 29. 
vernuthen 367. 
vermuthlih 384. 


vernachläffigen 260, 368. 


vernichten (Gejet) 6. 
vernunftgemäß 368. 
vergünftig 368. 
Bernunftsgrund 201. 
veröffentlichen 61. 
Beröffentlihung 61. 
verpeiten 359. 
Berpfändung 275. 
verpflegen 133. 
Berpflichtung 49. 
verrätheriich 368. 
verrauchen 283. 
verrechnen 220. 
verrichten 250... 
verringern 366. 
verrudt 6, 89. 
verjagen 351. 
verfammeln 368. 
Berfammlung 369. 
Berfammlungsjaal 292. 
verfäumen 261, 369. 
verichämt 299. 
vericheiden 319. 
verihieben 369. 
verichteden 369. 
verichiedenartig 369. 
verjchlagen 248. 
verihhledhtern 359. 
verichleudern 370. 
verichlofierr 308, 369. 
verichmerzen 137. 
verfchmitt 248, 370. 
verichreiben 47. 
verichreien 366. 
verihönern 304. 


u en 


verfchütten 363. 
Berihmwägerter 376. 
verjchwiegen 369. 


verfchwinden 370, 407. 


Berjehen 144. 
verfeten 254, 
verfichern 98, 370. 
Berficherung 370. 
Berfinnbildung 397. 
verjöhnen 371. 
verjorgen 132. 
veriprißen 368. 
verftändig 229, 368. 
verjtändfih 103. 


verftedt 171, 248, 389. 


veritehen 55, 371. 
verjtehen geben 210. 
veritellen 371. 
Berftellung 56. 
veritocdt 205. 
verftohlen 171. 
Berftoß 144. 
Berfuh 371. 
vertagen 34. 
vertheidigen 372. 
DertHeidiger 29. 
Bertheilung 320. 
Bertrag 72. 
vertragen 137. 
verträglich 341. 
vertrauen 373. 


Bertrauen, jchenfen, Jemand 


vertraut 62, 125. 


vertraut machen 245, 300. 


vertreiben 356, 374. 
vertreten 372. 
Bertreter 43, 169. 
veriiben 52. 
verunglimpfen 366. 
verurtheilen 374. 
vervollftändigen 126. 
Berwahrlojung 261. 
verwaift (machen) 70. 
verwandeln 375. 
verwandt 375. 
verwandt fein 376. 
Berwandter 376. 
Berwandtichaft 376. 
verwegen 377. 
verweilen 377. 
verweilen 356. 
verwenden 44. 
verwirrt machen 377. 
verwifchen 254. 
verworfen 99. 
perwundern, fich 82. 
Derwunderung 83. 
Berwundung 39. 
verwünfchen 6. 
verwüften 364, 371. 
Berzeihniß 377. 
verzeihen 378, 


Berzicht leiften 365. 
verzichten 123. 
verzieren 304. 
Biehausftellung 39. 
Bilitenlarten 224. 
vogelfrei erflären 386. 
Bolfshaufe 276. 
Bollsmafje 276, 378. 
vollendet 378. 
vollgültig 123. 
vollfommen 378. 
vollfommen machen 76. 
volltändig 378. 
vorausfeten 367. 
vorausverfünden 379. 
Borbehalt 46. 
vorbereitet 70. 
Borbild 66. 

Borbote 378. 
vordrängen, fich 23. 
Vorfall 57, 379. 
vorfallen 52. 
Vorfahren 8, 379. 
Borgänger 8. 
vorgreifen 220. 
Borhaben 295. 
Borhalle 291. 
vorbalten 381. 
vorherjagen 379. 
Borläufer 378. 
vorläufig 379. 
vorlaut 23. 

vormals 110. 
vornehmen, etwas 15. 
Vorrath 380. 
Borrathöverzeichniß 377. 
Borredt 380. 
vorrüden 381. 
Borjat 7. 

Borihlag 380. 
vorfchlagen 134. 
vorjchreiben 47. 
Borjehrift 258. 
vorjehen 220. 
vorjprechen 78. 
voritellen 115. 
Borftellung 164. 
vortrefflih 202, 381. 
porübergehend 363. 
porwerfen 381. 
vormwiegen 212. 
Borwürfe machen 381. 
vorziehen 87. 


». 


Waareln) 381. 
Waarenartitel 381. 
Waarenrechnung 285. 
Waarenrefte 290. 
Waarenvorräthe 330. 
wach 243. 


wachen 164, 382. 
wadeln 385. 
Waffen 382. 
Waffenitilitand 382. 
Waffenthat 331. 
Waffenruhe 382. 
wagehalfig 255. 
wagen 382. 

Wagen 383. 
Wagenansftellung 39. 
Wagenforb 230. 
Wageftüc 165. 
Wagichale 421. 
Wahl 138, 383. 
wählen 138, 384. 


wählen, zum Vertreter 43. 


wählerifch 384. 
Wahlitimme 319. 
wahlverwandt 375. 
währen 97. 
während 6. 
wahrnehmbar 66. 
wahrnehmen 67, 310. 
wahrjcheinlich 384. 
Wald 385. 
Waldweg 385. 
Wall 95, 385, 423. 
Wandelbarfeit 356. 


wanfelmithig 308, 355, 385. 


wanfen 385. 
warnen 385. 
warten 138, 274, 385. 
Wörter 385. 
Wafchtorb 420. 
Wafjerdunft 264. 
Wallermafie 252. 
Waflerreife 289. 
Wafjerfäule 294. 
Wechlel 355. 
Wechieliolge 287. 
Wechlelgefang 181. 
mwechieln 386. 
wechielfeitig 168. 
Weg 223, 386. 
weggeben 370. 
weggehen 869. 
wegwerfen 388. 
wegwerfend 90. 
mwebllagen 63. 
Weib 386. 
"Weibchen 177. 
Weibergefchrei 184. 
Weiberraub 282. 
mweibifch 386. 
weiblich 386. 
weich 253. 
weichen 260, 387. 
weichlih 386. 
weigern 387. 
weil 94. 

weinen 387. 
Meinfaß 167. 
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Weinjtube 161. 

Beife 31. 

weifen (zeigen) 398. 

weiß, machen 330. 

weit 122, 178, 423. 

weiter nichts al3 288. 
weitläufig 348. 

a nH 347. 

Welle 3 

lenken 387. 

weltlih 387. 

wenn 6, 423. 

werden 387. 


werfen, ji) 88, 217, 388. 


Merkftoff 320. 
Werkeug 389. 
Werth 170, 389. 
werth fein 360. 
wertblo8 179, 244. 
werthooll 196. 
Mettfäimpfer 223. 
Wettlauf 242. 
Wettrennen 240, 
wichtig 389. 
Wichtigfeit 45. 
Widelband 413. 
widerlegen 389. 
widerlich 390. 
widerrufen 5. 
widerfpenftig 390. 
widerwärtig 390. 
Widermärtigteit 349. 
widrig 65, 143, 390. 


wie 6. 

wiederbeleben 134. 
Wiedergabe 344. 
wiederheruorrufen 134. 
wiederholen 134. 

wild 269,-391. 
wildlebend 390. 
wildwachlend 390. 
willfährig 246. 
willigen in 260. 
Wintel 415. 

winzig 227. 

wirfend 232. 

wirflih 169, 391. 
wirfiam 232, 391. 
Wirkung 45. 
Wirfungstreis 233. 
wirthichaftlih 314. 
MWirthshaus 161, 391. 
wifjerjchaftlich 175, 391. 
Wißbegierde 266. 
Wit 299. 

Wocengeld 169. 
MWoge 387, 391. 
Wogenihwall 337. 
wohl 384. 
Wohlergehen 195. 
wohlgeordnet 270. 
Wohlgeruch 105, 423. 


Bohlgefhmadk 183. 
wohlgeftaltet 305. 
wohlhabend 196. 
wohlmwollend 253. 
Wohnbude 392. 
wohnen 391. 
wohnlich 175. 
Wohnort 271. 
Wohnfis 392. 
Wohnung 392. 
Wohnzimmer 392. 
wollen 392. 
wornig 127. 

Wort 36. 
wortbrüchtg 339. 
Wortfinn 45. 
MWortipiel 282. 
Wortftreit 323. 
Wortzant 323. 
Wrad 340. 

Wuchs 37. 

Wunde 393. 
Wunder 393. 
wunderbar 101. 
Wunderding 393. 
Wunderereigniß 393. 
mwunderlich 257, 311 
wundern 394. 
wundern, fih 421. 
Wunderwerf 39. 
Wunderzeichen 393. 
wünjchen 393, 394. 
würdigen 297. 

wit 269. 

Wuth 394. 
wiüthend 207, 395. 


3. 
zaghaft 145. 
zäh 173. 
zählen 39. 
HBahlenreihe 287. 
Bahlungsfähigfeit 373. 
Zahlungsunfähigfeit 41. 
zahm 395. 
zähmen 396. 
Banf 323, 324, 396. 
zart 147, 258. 
zartfühlend 147. 
zauderhaft 294. 
zaudern 3%. 
Baunpfahl 273. 
zaujern 399. 
Bechgelage 174. 
Zeichen 396. 
Zeichnen 397. 
zeigen 82, 398. 
zeigen, den Weg 158. 


zeigen, 10 2 etwas em- 


pängl ih 2 
zeigen, jich 2 18. 


ü 
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zeitgemäß 398. 
zeitgendffiich 194. 
zeitig 398. 
zeitlich 387, 398. 
Belt 399. 
Zelthaus 399. 
Beltpfahl 273. 
zerbrechlich 399. 
zerfnaden 280. 
zerfnirichen 190. 
zermalmen 280. 
zerquetichen 280. 
zerreißen 399. 
zerren 401. 
zeritören 399. 
zerjtoßen 321. 
zeritreuen 400. 
zertheilen 333, 372, 400. 
zertrennen 338. 
Betergeichrei 184. 
Beugniß 400. 
ziehen 401. 
ziehen (Öffentlich zur Nechen- 
ihaft) 21. 


Biel 402. 
Bielpunft 402. 
Bielicheibe 402. 
ziemlich 402. 
zieren 304. 
zierlich 147, 305. 
Zimmer 402, 
Bimmerdede 97. 
Bimte 192. 
zittern 4083. 
zögern 396. 
Bögling 367. 
Bol 2. 

Born 408. 
zotenhaft 304. 
Zubehör 389. 
Zuber 166. 
Züchtigung 321. 
zudringlic) 152, 242. 


A. 
abandon, to 369. 
abate, to 245, 366. 
abbreviate, to 4. 
abbreviation 4. 
abdicate, to 1. 
abdication 1. 


23 


zuertbeilen 372. 
Zufall 404. 

zufällig 404. 
Zufälligfeit 404. 
Zuflucht 405. 
Zufluchtsort 405. 
zufolge 18. 

zufrieden 50, 409. 
zufriedengeftellt 405. 
Zufriedenheit 50, 195, 408. 
zufriedenftellen 50. 
Zug 265, 405 
zugänglich 246. 
zugeben 14, 131, 407. 
zugegen 169. 
zugelnöpft 369. 
zügeln 396. 

zugeipitt 296. 
zugeitehen 14, 131. 
zugethan 407. 
zugreifen 127. 
zubeilen 208. 

zulafjer 407, 423. 
zulest 121, 407. 
zumachen 302. 
zumefien 372. 
zunehmen 164, 364, 382. 
Zuneigung 247, -265. 
zurathehaltend 314. 
Zürnen, das 403. 
zurücbleiben 3396. 
zurücgezogen (leben) 10. 
zurücdhalten 213, 350. 
zurücdhaltend 369. 
zurüclafien 214, 241. 
zurüdlegen 422. 
zurüdnehmen 5, 407. 
zurikichaudern 6. 
zurüdipringen 317. 
zurücfweifen 7, 340. 
zuridziehen 407, 
zurücziehen, fih 360. 
zufammenbinden 85. 


B. Engliid. 


abhor, to 6. 
ability 141. 
abject 99, 267. 
abjure, to 123. 
able 141. 
abode 271. 
abolish, to 5. 
abolition 6. 


zufammenbringen 293. 
zujammengerechnet 168. 
zufammengezogen 236. 
Bufammengrenzung 199. 
Bufammenbang 358. 
zufammenfommten 368. 
Bulammenfunft 407. 
zufammenlejen 29. 
zufammenrechnen 284. 
zufammenjchaaren 293. 
Zufammenftellung 29. 
zufammenftürzen 260. 
zufammentragen 293. | 
zufammentrefien 51, 52, 423. 
zufammentreffend 194. 
zujammtentretend 868. 
zufammenzählen 395. 
zujchließen 303. 
zufchreiben 408. 
Buficherung 390 
BZuftand 318. 
zuftimmen 61. 
Zuftimmung 319. 
zutheilen 256. 
zutragen, fi 52. 
zuträglich 188, 268 
zuverläjlig 312. 
Zuverficht 373. 
zuvorfommen 408. 
zumwerfen 388. 

zuwider 60. 
zumiderlaufend 390. 
zuzählen 39. 

Zmwed 7, 168. 
Zwedelien 161. 
zweideutig 104, 409. 
zweifellos 312. 

Zweig 409. 

zwingen 409. 
zwingend 232. 
BZwilchenfall 51. 


abominable 6. 
abominate, to 6. 
aboriginal 115. 
about, to be 392. 
above 215. 
abridge, to 4. 
abridgment 4. 
abrogate, to 5. 


abrogation 6, 
abrupt 275. 
abscond, to 857. 
absence 296, 
absent 169, 417. 
absolve, to 49. 
abstinent 23. 
absurd 334. 
abundance 158, 
abuse, to 254, ° 
abyss 3. 

accept, to 24. 
acceptation 45. 
accident 51. 
accidental 404, 
acclaim 59. 
acclamation 59. 


accomodate one’sself,t0 300. 


accompany, to 53. 
accomplished 378. 
accordance 341. 
according 18, 341. 
accost, to 25. 
account 285, 413. 
account, to 131, 139. 
accountable 356. 
accredit, to 43. 
accumulate, to 21. 
accuracy 176. 
accurate 176. 
accuse, to 21. 
acetose 294. 
acetous 294. 

ache 421. 
achievement 331. 
acid 294. 
acknowledge, to 13. 
acquaint, to 68. 
acquaintance 62, 
acquainted 62. 
acquiesce, to 60.. 
acquiescence 61. 
acquire, to 138. 
acrıd 296. 

across 51, 404. 
act out, to 143. 
action 222, 277. 
active 143. 

actor 298. 

actual 169, 391. 
acute 296, 

adage 316. 

adapt one’s self, to 300. 
address, to 25, 290, 
adherent 20. 
adjacent 22, 
adjoining 22. 
adjourn, to 33, 
adjournment 34. 
admiration 88. 
admire, to 82. 
admit, to 131. 
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admonish, to 132, 
adopt, to 24. 
adoration 12. 
adore, to 12, 
adorn, to 304. 
adroit 276, 182, 
adroitness 182, 
adulation 303. 
advance 151. 
advance, to 263. 
advantageous 268, 
adventitious 16. 
adventure 51. 
adventurous 377. 
adversary 169. 
adverse 143, 390. 
adversity 349. 
advertise, to 61. 
advertisement 61. 
advice 261, 282. 
advocate, to 372, 
affair 17. 

affect, to 19, 263, 
affectation 5. 
affected 191. 
affection 247. 
affectionate 190, 
affırm, to 58. 
afflietion 340. 
affluence 342. 
affluent 342, 
affranchise, to 48. 


'affront, to 64. 


afraid, to be 159. 
afresh 266. 

Afrie 8. 

African 8, 

age 411. 

aged 11. 

agent 180. 
aggrandize, to 364, 
agony 20, 

agree, to 61. 


agreeable 18, 175, 341. 


agreement 61, 372. 
agriculturist 43. 
ald, to 358. 

ail, to 417. 

ailing 233. 
ailment 232. 

aim 402. 

aim at, to 323. 
air 36, 181, 213, 274. 
akin 375. 

alert 143. 

alien 154. 

alike 410. 

alive 243. 

all 160. 

allege, to 15. 
allegiance 338. 
alleviate, to 132. 


alliance 92.! 
allied 375. 

allow, to 131. 
allowance 169, 
allude, to 26. 
allusion 26. 
almanac 222. 
almost 59, 

alone 10, 241. 
also 32. 

alter, to 13, 355. 
alteration 13, 355. 
altercation 323, 
alternative 384. 
altitude 215. 
always 219. 
amanuensis 306. 
amass, to 21. 
amateur 247. 
amaze, to 83. 
amazed, to be 82. 
amazement 83. 
ambassador 180. 
ambiguous 104. 
ambiguity 104. 
ambition 98. 
ameliorate, to 75. 
amend, to 76, 
amercement 321. 
amicable 155. 
ample 178. 
amplitude 158. 
amuse, to 66. 
amusement 66, 350, 
amusing 66, 238. 
analogous 9. 
anathema 41. 
ancestors 8. 
ancient 11, 266. 
anger 403. 
anguish 20 
animal 331. 
animate, to 138. 
animation 172. 
announce, to 61. 
announcement 61. 
annoy, to 278. 
annoyance 361. 
annual 220. 
annul, to 5, 
annulment 6. 
answer, to 28, 124, 217. 
answerable 356. 
antagonist 169, 223, 
anticipate, to 408, 412. 
antipathie 5. 
antipathy 5. 
antiquated 355. 
antique 11. 
anxiety 20, 314. 
anxiousness 20. 
anything 277. 


japartment 402. 
apartments 392. 
ape 410. 

ape, to 259, 
aperture 270. 
‚apothegm 316. 
apparel 29. 
apparition 137. 
appear, to 298, 412, 
appearance 37, 187. 
appease, to 73. 
applause 59. 
application 148. 


appoint, to 134, 146. 


appointment 169. 
apportion, to 372. 
appraise, to 297. 
appreciate, to 297. 
apprehend, to 55. 
apprise, to 68. 
approach, to 263. 
approbation 85. 
approval 85. 
approve, to 208. 
approximate, to 263. 
apt 165. 

arc 415. 

arch 415. 

ardour 111. 
arduous 309. 
argue, to 82, 324. 
arid 339. 

armlet 413. 
armistice 382. 
arms 382. 

aroma 105. 
arraign, to 21. 
array 29. 

arrest, to 209. 
arrogant 23. 

art 72. 

artery 8. 

artful 236, 248. 
articles 381. 
articulate, to 38. 
artifical 16. 
artificial 236, 391. 
artist 236. 

as 11, 95, 94. 

as for 273. 
ascend, to 77. 
ascendant 114. 
ascribe, to 408. 
ashes 31. 

Asian 32. 

Asiatic 32. 


ask, to 86, 150, 152. 


aspect 36, 411. 
asperse, to 366. 
aspire, to 215, 323. 
assail, to 19. 
assault, to 19. 


assay, to 278. 
assemblage 293. 
assemble, to 368. 
assembly 369. 
assent, to 60, 61. 
assert 58. 
asseverate, to 58. 
assessment 2. 
assessor 2. 

assist, to 353. 
associate 177. 
associate, to 357. 
association 185. 
assume, to 24. 
assurance 98, 370. 
assure, to 312. 
astonish, to 83. 
astonished, to be 82. 
astray 220. 

astute 248. 


asunder, to put 338, 358. 


asylum 405. 
Athenian 32. 
attach, to 245. 
attack, to 19. 
attain, to 136. 
attaint, to 343. 
attempt 371.‘ 


attend, to 53, 57, 216, 274, 


attendance 167. 
attestation 400. 
Attie 32. 

attire 29. 

attitude 318. 
attorney 29. 
attract, to 413. 
attractions 289. 
attribute 112, 408. 
audacious 235, 377. 
audaciously 213. 
augur, to 379. 
austere 325. 
authentic 109. 
authorities 271. 
authority 279. 
authorize, to 132. 


avail one’s self, to 44. 


avenge, to 280. 
aver, to 58. 
averse D. 
aversion 5. 
avidity 53. 
avocation 71. 
avoid, to 257, 366. 
avow, to 13. 
await, to 138. 
awe 111. 
awkward 276, 
axiom 208. 


B. 


babble, to 226. 
babbling 184. 
baby-hood 420. 
back 14. 

back, to 358. 
backbite, to 366. 
bad 232, 274. 
badge 396. 
badly 302. 
baffle, to 330. 
bail 9. 

bait 230. 
balance, to 74. 
balk, to 330. 
ball 234. 

ban 41. 

band 413. 

bane 191, 273. 
baneful 192. 
banish, to 356. 
bank 237. 
bankruptey 41. 
banner 142. 
banquet 161. 
baptism 330. 
baptize, to 330. 
bargain 205. 
bargain, to 205. 
barrel 166. 
barren 157. 
hbark 221. 
barrister 29. 
base 267, 335. 
bashful 299. 
basin 421. 
basket 230. 
bawl 184. 

be, to, to 314. 
beach 237. 
beam 322. 

bear, to 137, 336. 
beast 333. 

beat, to 301. ° 
beauteous 305. 
beautiful 305. 
beautify, to 304. 
because 93. 
become, to 300, 387. 
bed 144. 

befit, to 300. 
beg, to 86, 132. 
begin, to 14. 
behave, to 79. 
behaviour 79. 
behold, to 310, 412. 
behove, to 300. 
belabour one, to 420. 
belay, to 245. 
Belgian 65. 
Belgie 65. 


belief 194. 
believe, to 100. 
bend, to 264. 
benignant 89. 
bent 265. 
bequeath, to 214. 
bereave, to 70. 
beseech, to 86. 
beseem, to 300. 
beset, to 64, 347. 
besiege, to 64. 
better, to 75. 
bewail, to 683. 
bewilder, to 377. 
beyond 215. 
beyond, to go 344. 
bias 265. 

bid, to 47. 

big 158, 201, 347. 
bigness 201. 
bile 160. 

bill 285. 

billow 387. 
bind, to 85. 
birth 164. 

bit 271,825. 
blame, to 328. 
bland 253. 
blank 244. 
bleak 222, 
bleakness 222. 
blemish 144. 
blemish, to 144. 
blend, to 254. 
blessedness 196. 
blind, to 87. 
bliss 196. 
bloody 414. 
bloom, to 88. 
blossom, to 88. 
blot out, to 108. 
bluff 178, 276. 
blunder 144. 
blunt 200. 

boat 221. 
boarding-school 272. 
bodily 172, 231. 
bog 327. 
boisterous 207, 326. 
bold 235. 

bond 85. 
bondage 229. 
bonds 40. 

boon 182. 

booty 81. 

border 199, 280. 
bore, to 107. 
bother, to 278. 
bottle, to 401. 
bottom 202, 414. 
bough 409. 
bound 19. 
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bound, to 118, 317. 
boundary 199. 
bountiful 154. 
bounty 154. 
bow 415. 
bowels 115. 
box 224. 
boy-hood 420. 
brace 271. 
bracelet 413. 
branch 409. 
brave 329. 
brave, to 340. 
bravery 329. 
brawl 396. 
breach 91. 
break 91. 
breaker 387. 
breakers 387. 
breast 91. 
breath 407. 
breathe, to 407. 
breeches 420. 
breed, to 140. 
breeding 140. 
bridle, to 396. 
brief 236. 


bright 106, 173, 193. 


brightness 193. 
brillianey 193. 
brilliant 173, 193. 
brim 280. 

bring, to 91. 
brink 280. 
brittle 399. 
broad 121. 
brook 40. 

brook, to 137. 
brooklet 40. 
bruise 280. 
brute 333. 
buffet, to 301. 
build, to 42. 
building 42. 
bulk 346. 

bulky 103. 
bullet 234. 
bulwark 9. 
burden 241. 
burdensome 241. 
burgess 93. 
burgher 93. 
burial 54. 

bury, to 54. 
business 17, 72, 73. 
bustle 189. 

busy 143. 

but 101, 257, 268. 
butchery 89. 
butt 166, 402. 
buttoned up 369. 
buy, to 224. 


c. 


cab 383. 

cabin 218. 
cabriolet 383. 
calamity 349. 
calculate, to 284. 
calculated 165. 
calendar 222. 

call 78. 

call, to 150, 269. 
call, to, upon 78. 
calling 71. 

callous 349. 

calm 289. 
calmness 289. 
calm, to 73. 
calumniate, to 366. 
calyx 225. 

camp 239. 

canal 223. 

cancel, to 6, 108. 
candid3269. 79% 
cannon 223. 
cannot 257. 
canticle 181. 
canto 181. 
capable 141. 
capacious 178. 
capacity 141, 416. 
caprice 242. 
captain 16. 
captive 166. 
captivity 166. 
card 244. 

care 274, 313. 
care, to 152. 
careless 247, 260. 
carelessness 260. 
carnage 89. 

carol 181. 
carousal 174. 
carp at, to. 328. 
career 242. 
carriage 80, 383. 
carry, to 91, 336, 346. 
cart 383. 

carve, to 308. 
case 224, 277, 417. 
cask 166. 

cast 143. 

cast, t0 388. 
casual 404. 
casually 404. 
catalogue 377. 
catch 181. 

catch, to 127, 143. 
cause 202, 277. 
cause, to 240, 308. 
caution 385. 

cavil at, to 328. 
cease, to 32, 245. 


elebrated 72. 
ensure, to 328. 
‚entre 120. 
eremonies 347. 
eremonious 348. 
ertain 312. 
sertificate 400. 
essation 382. 


'hambers 392. 
‚hampion 223. 
!hance, to 51, 52. 
;hance 404. 
ıhange 13. 


;hangeable 355. 
;hannel 223. 
:hant 181. 
;hanter 294. 
!haracter 272. 
!harade 282. 
sharge 12,.343. 


shariot 383. 
sharity 247. 
eharm 23. 
eharm, to 127. 
charming 23. 
charms 289. 
chart 224. 
Chase, to 220. 
chasteness 288. 
chastisement 321. 
chastity 288. 
chat, to 226. 
chatter, to 226. 
cheapen, to 206. 
cheat 80. 
cheat, to 80. 
check, to 209. 
checkered 92. 
cheer 413. 
cheerful 156. 
cheerfulness 156. 
cherish 247. 
chest 91, 224, 
chief 15. 
chieftain 16. 
child 347. 
childhood 420. 
childish 226. 
childlike 226. 
chill 222. 
chilliness 222. 
choice 138, 383. 


;hange, to 13, 355, 401. 


sharge, to 19, 21, 43, 63, 
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choke, to 125, 350. 
choler 405. 
choose, to 39. 
chose, to 138. 
christen, to 330. 
christening 380. 
churlish 173. 
einders 31. 
cipher, to 284. 
circle 233. 

circuit 233, 846. 
circulate, to 359. 
eireumference 346. 
eircumstances 347. 
eireumstantial 348. 
cite, to 15. 
eitizen 93. 

city 318. 

civil 216. 

civility 216. 
eivilization 84. 
civilize, to 85. 
civilized 163, 391. 
claim, to 150. 
elamour 184. 
elandestine 170. 
clause 46. 

clean 288. 

clean, to 288. 
cleanness 288. 
cleanliness 288. 
cleanly 288. 
cleanse, to 288. 
clear 102. 

clear, to 284. 
clearness 161. 
clear-sighted 270. 
clergyman 172. 
elerk 306. 

elever 173. 
cleverness 182. 
elimate 228. 
climb, to 77. 
elime 228. 
cloister 228. 


close 120, 154, 173, 263, 369. 


close, to 302. 
elose-fisted 173. 


- elothes 226. 


celownish 276. 
clumsily 143. 
clumsy 276. 
celutter, to 39. 
coach 383. 
coalition 358. 
coalease, to 357. 
coarse 200. 
coast 237. 
coat 226. 
coax, to 117. 
coerce, to 409. 
coeval 194. 


cognate 375. 

coin, to 416. 

cold 222. 

coldness 222. 

collar 413. 

collation 162. 
colleague 177. 
colleet, to 293, 368. 
collection 293. 
colour 143. 
coloured 92. 

colours 142. 
column 394. 
comatose 301. 
combat 222, 233. 
combination 358. 
combine, to 357. 
come, to 190. 

come up, to 124. 
come, to, to pass 52 
come to, to see 78. 
comfort, to 339. 
comfortable 175. 
command, to #7. 
commander 151. 
commence, to 14. 
commerce 62, 364. 
commerce, to 209. 
commiserate, to 67. 
commiseration 68. 
commission, to 43. 
commit, to 52, 373. 
commodious 179. 
commodities 381. 
common 191. 
communicate, to 256. 
communication 358. 
compact 372. 
companion 177. 
company 185. 
compass 233, 946. 
compassion 68. 
compassionate, to 67. 
compatible 341. 
compel, to 409. 
compendious 236. 
compilation 293. 
compile, to 29. 
complement 126. 
comply, to 260. 
compulsory 154. 
compunction 190. 
compute, to 284. 
comrade 177. 
conceal, to 14, 357. 
concede, to 131. 
conceited 320. 
conceive, to 55. 
concern 17, 268. 
conciliate, to 371. 
concise 236. 
conclude, to 120, 150. 


conclusion 120. 
conclusive 123. 
concoct, to 416. 
concupiscence 59. 
condemn, to 374. 


condition 46, 238, 318. 


eonducive 268. 
eonduct 79. 
conduct, to 158. 


conduct one’s self, to 79. 


confederacy 92. 
confederate 177. 
conference 407. 
confess, to 13. 
confession 58. 
confide, to 373. 
confidence 373. 
confine 199. 

confine, to 118. 
conflict 222, 323. 
conformable 18, 341. 
confound, to 317. 
confute, to 389. 
congenial 375. 
congratulate, to 198. 
eonjecture, to 367. 
conjoin, to 357. 
connect, to 288, 357. 
connection 358. 
conquer, to 75. 
eonsanguinity 376. 
consanguinous 375. 
conscientious 190. 
conscientiousness 190. 
consent 60. 

consent, to 61. 
consequence 45. 
consequently 94. 
consider, to 78, 412. 
consideration 10, 79. 
cöonsign, to 373. 
consistent 341. 
consolation 339. 
console, to 339. 
consonant 341. 
consort 175. 
eonstant 76. 
constrain, to 409. 
construct, to 42. 
consult, to 69. 
consultation 69. 
contact 73. 
eontagion 28. 
contaminated 288. 
contemn, to 354. 


contemplate, to 78, 412. 


contemplation 79. 
contemporary 194. 
contempt 354. 
contemptible 354. 
contemptuous 354. 
contend, to 324. 
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contended 50, 405. 
content, to 50. 
contention 323. 
contentment 50. 
contents 219. 
contest 222, 323. 
contest, to 324. 
contiguous 22. 
continent 23. 
continual 76, 141. 
continuance 9. 
continue, to 97, 151. 
eontinuous 77. 
contract 372. 
contract, to 415. 


contrary 101, 125, 390. 


eontribution 2. 
contrive, to 416. 
contumacious 390. 
conundrum 282. 
convenient 17. 
convent 228. 
conversation 250. 
convert, to 375. 
convey, to 91. 
convict, to 343. 
convince, to 343, 346. 
convivial 185. 
conviviality 185. 
copy, to 259. 
cordial 213. 
cordiality 155. 

corn 231. 

corner 416. 

corporal 172, 231. 
corporeal 231. 
correct, to 75. 
correspondend, to 124. 
corrupt, to 359. 
cottage 218. 

couch 239. 

counsel 282. 

count 418. 

count, to 395. 
countenance 187. 
countenance, to 208. 
counterfeit 109. 
counterfeit, to 259. 
country, 167, 240. 
countryman 43. 
couple 271. 

courage 258. 
courageous 145. 
course 242. 

course of, 268. 
coursing 220. 


‘court 419. 


courteous 216. 
courtesy 216. 
covenant 372. 
cover 97. 
covert 170. 


covetousness 53. 
cowardly 145. 


cowl 227. 


coxcomb 164. 


coy 29. 
cozy 175. 


crabbed 257. 


crafty 248. 
crate 230. 


create, to 134. 
credence 194. 
credit 194, 373. 
credit, to 373. 
cripple, to 239. 


ceriticise, to 


328. 


crooked 178. 


crop 135. 


cross 257, 390. 
cross, to 344. 
erotchet 242. 


crowd 253. 


crowded 121. 


erull 253. 
cerumb- 421. 


crush, to 280. 


erust 420. 
ery 184. 
ery, to 387. 
eudgel 272. 
culmination 


192, 286. 
ceultivate, to 85, 401. 


eultivated 163. 
eultivation 84, 


culture 84. 


cunning 248. 


cup 225. 
cupidity 53. 
curate 172. 


curb, to 396. 
cure, to 208. 
curiosity 266. 


curious 100, 
eurrent 242, 


currish 957. 


sll. 


355. 


eursorily 410. 
cursory 149. 


curt 236. 
curve 415. 


custom 2, 163. 


customary 163, 355. 


customs 313. 


eut, to 305. 


cut up, to 328. 


euticle 419. 


D. 


dab, to 228. 


dagger 145. 
daily 329. 
dale 331. 
dam 95. 


damage 262. 


damage, to 295. 
damp 147. 
dampness 147. 
dandy 164. 
danger 165. 
dappled 92. 
dare, to 382. 


‚daring 235. 
‚daringness 235. 


dark, 106, 116, 193. 
darken, to 361. 
darkness 107. 
dash 407. 
dastardly 145. 
day 110. 

dazzle, to 87. 
deal 332. 

deal, to 205, 224. 
deal, to, by 57. 
dealer 225. 
dealing 205. 
dean 172. 


death 335. 


debate, to 69. 
debt 307. 
decease 335. 
decease, to 319. 
deceit 80. 
deceitful 248. 
deceive, to 80, 330. 
deceiver 81. 
decency 27. 
deception 80. 
decide, to 74. 
decision 74. 


‚deeisive 123. 


deck, to 304. 
declare 130. 
decline, to 7, 264. 
decorate, to 304. 
decorum 27. 
decoy 230. 
decrease, to 366. 
deed 331. 

deem, to 100. 
deep 335. 

defame, to 366. 
defeat 266. 

defect 144. 
defective 144. 
defend, to 74, 872. 
defer, to 33. 
deference 8. 
deferring 34. 
deficient 417. 
define, to 130. 
defraud, to 80. 
defy, to 340. 
degree 198, 410. 
deity 197. 

delay, to 33, 396. 


BAD 


delegate 43. 
delegate, to 43. 
deliberate 149. 
deliberate, to 69. 
deliberation 69. 
delicate 147, 276. 
delieious 127. 
delight, to 126. 
delighted 126. 
delightful 127. 
delineate, to 396. 
deliver, to 48, 343. 
dell 331. 

delude, to 330. 
demand 152. 


demand, to 150, 152. 
demean, to, one’s self 79. 


demolish, to 399. 
demonstrate, to 32. 
denominate, to 265. 


deny, to 7, 14, 58, 61. 


depart, to 319. 
department 80, 162. 
depend, to 373. 
depict, to 250. 
deplorable 63. 
deplore, to 68. 
depredation 282. 
deprive, to 70. 
depute, to 43. 
deputy 43. 
derision 238. 
descend, to 77. 
descendant 260. 
descent 113, 210. 
description 162. 
desert 269, 360. 
desert, to 365. 
deserve, to 360. 
design 402. 
design, to 396. 
designe 7. 
desire, to 394. 
desolate 269. 
despicable 354. 
despise, to 394. 
destiny 300. 
destitute 244. 
destroy, to 399. 
destruction 266. 
destructive 360. 
desultory 149. 
detach, to 338. 
detail, to 130. 
detailed 348. 
details 347. 
detect, to 121. 
determine, to 74. 
detest, to 6. 
detestable 6, 170. 
detract, to 366. 
detriment 262. 


devastate, to 364. 
device 396. 
devise, to 214, 416. 
devolve, to 143. 
dexterity 182. 
dexterous 182. 
devoid 244. 
diaphanous 108. 
dietion 35. 

die, to 319. 
difference 323, 352. 
different 369. 
diffieile 384. 
difficult 246, 309. 
diffuse, to 359. 
dig, to 198. 
dilate, to 415. 
dilatory 294, 309. 
diligence 148. 
dim 106, 217. 
dim, to 87. 
dimensions 346. 
diminish, to 366. 
diminutive 227. 
dimness 107. 

din 189. 

dingle 331. 

dip, to 329. 
diplomatic 180. 
direct 178. 

direct, to 2%. 
dirty 288, 304. 
disadvantage 261. 
disagreable 143. 
disappear, to 370. 
disappoint 390. 
disappoint, to 81. 
disaster 349. 

disc 298. 

discard, to 1. 
discardure 2. 
discern, to 352. 
discharge, to 1. 
discharge 2. 
disciple 307. 
diseipline 140. 
diselose, to 121. 
discomfiture 266. 
discontinue, to 33. 
discourse 285, 316. 
discover, to 121, 
disceretion 153. 
discriminate, t0 352. 
disease 232. 
diseneumber, to 50. 
disgrace 295. 
disguise, to 371. 
disgusting 390. 
dishonest 111. 
disinelination 5. 
disinclined 5. 
disjoin, to 838. 


dislike 5. 

dismiss, to 1. 
dismission 2. 
disorder 232. 
dispateh 112. 
dispatch, to 112, 284. 
dispel, to 400. 
dispense, to 372. 
disperse, to 400. 
display 398. 
displeasure 361. 
disposed 190. 
disposed, to be 264. 


disposition 176, 265, 320. 


disprove, to 389. 
dispute 329. 
dispute, to 324. 
disquisition 8. 
disregardful 260. 
dissemble, to 371. 
disseminate, to 359. 
dissertation 3. 
dissipate, to 370, 400. 
dissociate, to 338. 
distance 263, 416. 
distant 122. 
distemper 232. 
distend, to 415. 
distinet 102, 369. 
distinguish, to 39, 352. 
distress 119, 340. 
distressful 235. 
distribute, to 372. 
disturb, to 21, 321. 
disunite, to 338. 
ditch, to 198. 
ditty 181. 

diurnal 329. 

dive, to 329. 

divers 369. 
diversing 66. - 
diversion 66, 351. 
divert, to 66. 
divide, to 333, 362. 
divine 197. 

divine, to 136. 
divinity 197. 
divulge, to 61, 359. 
do, to 249, 284, 295. 
doctrine 203. 

dog 218. 

dogsged 257. 

dole 182, 332. 
dolour 421. 

domain: 162. 
domestie 104, 395. 
domineer, to 211. 
dominion 162. 
doom 249, 300. 
doom, to 374. 
doting 226. 

doubt, to 74. 


u en 


doubtful 116. 
down 350. 

doze 301. 

dozy 801 

drag, to 411, 412. 


draught 401, 405, 407. 
[412, 413. 
draw, to 145, 263, 396, 401, 


draughts 406. 


drawers 420. 
dread 159. 
dread, to 159. 
dreadful 159. 
dress 29. 

dress, to 358, 412. 
dress-coat 226. 
droll 299. 

drop, to 142, 245. 
drove 210. 
drowsy 301. 
drudge 104. 
drudgery 30. 
dry 339. 
duellist 223. 
dull 339. 

dumb 326. 

dun 217. 

dun, to 130. 
durability 96. 
durable 97, 363. 
duration 96. 
dusk 106. 
dusky 106. 
duty 2, 274. 
dwell, to 391. 
dwelling 392. 
dye 417. 


E. 


eager 207. 
eagerness 53, 

earl 418. 

earn, te 135, 188. 
earnest 135. 

ease 246, 291. 
ease, to 132. 
easiness 246. 

easy 153, 246, 309. 
eavesdrop, to 216. 
ecclesiastic 172. 
eclipse, to 361. 
economical 314. 
economize, to 422. 
edge 28 

edifice 42. 
educate, to 140. 
educated 163. 
education 84, 140. 
effeminate 386. 
effigy 883. 

eject, to 356. 
elated 320. 


elect, to 138. 
election 138, 383. 
elegance 216. 
elegant 23, 276. 
elevate, to 99, 128. 
elongate, to 365. 
elucidate, to 130. 
elude, to 124, 
embankment 9. 
embarass, to 377. 
embellish, to 304. 
embers 31. 
emblem 396. 
embrace, to 24, 117. 
emend, to 75. 
empire 286. - 
employ, to 44. 
employment 12, 73. 
empower, to 43, 132. 
empty 244, 
emulate, to 259. 
encircle, to 347. 
encomium 248. 
encompass, to 347. 
encounter 222. 
encounter, to 51. 
encourage, to 133. 
encumber, to 63. 
end 120, 402. 

end, to 14, 120. 
endurance 96. 
endure, to 97, 137. 
enemy 145. 

energy 231. 
enforce, to 409. 
engagement 222, 274. 
engrave 198. 
enigma 282. 
enjoin, to 47. 
enjoy 126. 

enlarge, to 364. 
ensign 142. 

ensue 149. 

ensure 312. 
entangle, to 377. 
enter upon, to 14. 
enterprise 351. 
entertainment 161, 351. 
entire 160. 
entomb, to 54. 
entrails 115, 
entreat, to 86. 
envelop 97. 
environ, to 847. 
environs 167. 
envoy 180. 
epidermis 419. 
epistle 90. 
equivocal 104. 
equivocation 104. 
erase, to 108. 
erect, to 128. 


err, to 220. 
errand 160. 

error 144. 
erudite 175. 
erudition 174. 
escape, to 124. 
escort 167. 
escort, to 53. 
eshew, to 366. 
‚espouse, to 24, 110 
espousable 215. 
Esq. 210. 

essay 371. 
establish, to 147. 
established 355. 
esteem 8. 
esteem, to 297. 
estimable 267. 
estimate, to 297. 
eternal 141, 369. 
eulogize, to 129. 
‚eulogy 248. 
evacuate, to 284. 
even 109, 178. 
event 51. 

ever 219, 269. 
everlasting 141. 
evidence 400. 
evidence, to give 82. 
evident 116. 
evince, to 82. 
exact, to 150. 
exact 176. 
exactness 176. 
exaggerate 346, 364. 
exalt,‘ to 128, 129. 
exalted 215. 
example 60, 258. 
exceed, to 344. 
excel, to 39, 345. 
except 56. 
excepting 36. 
excessive 343. 
excise, to 2. 
excommunication 41. 
- excursion 272. 
excuse 144. 
execrable 6. 
execrate, to 6. 
exempt 153. 
exempt, to 49. 
exercise 140. 
exercise, to 341. 
exhaust, to 19. 
exhibit, to 398. 
exhibition 39. 
exhort, to 132. 
exile, to 356. 
exorbitant 348. 
exotie 115. 
expand, to 98, 415. 
expect, to 138. 
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expedient 217. 
expedite, to 112. 
expedition 112, 406. 
expeditious 305. 
expel, to 356. 
experienced 125. 
experiment 371. 
expert 125. 
expiration 120. 
expire, to 319. 
explain, to 150. 
exploit 331. 
export, to 115. 
expose to 130. 
expound, to 130. 


express one’s thank, to 96. 


expression 35, 86. 
expunge, to 108. 
extend, to 98, 359. 
extent 346, 
external 37. 
exterior 38. 

extol, to 129. 
extraction 210. 
extraneous 154. 
extravagant 343. 
extremity 120. 
extrinsie 38. 
exuberance 342. 
exuberant 342, 353. 
eye, to 310, 412. 


F 
fabrie 42. 
fabricated 109. 
face 187, 412. 
face, to 340. 
facetious 299. 
facile 246, 
facilitate, to 182. 
facility 246. 
faction 272. 
faculty 141. 
fail, to 351, 417, 420. 
failure 41. 
faint 307. 
faint away, to 145. 
faint hearted 14. 


fair 153, 251, 270, 305. 


fairly 111. 

faith 194, 338. 
faithfulness 338. 
faithless 339. 
fall, to 142, 417. 
fall on, to 342. 
false 109. 

fame 180, 291. 
familiar(ity) 62. 
famous 72. 
fancy 113. 
fancy, to 100. 


far 122, 346. 
far-fetched 191. 
farm 419. 
farmer 43. 
fascinations 289. 
fashion, to 84, 187, 256. 
fashionable 355. 
fast 146, 305. 
fastidious 384. 

fat 103. 

fatal 336. 

fate 300. 

fathers 8. 

fathom, to 282. 
fatigue, to 19, 20, 1883. 
fault 144, 307, 328. 
faulty 144. 

favour, to 420. 
favourably 190. 
fawn upon, to 117. 
fear. (to) 159. 
fearful 159. 

feast 161. 

feat 331. 

feather (to) 419. 
feature 405. 

feeble 307. 

feel, to 72. 

feeling 418. 

feints 230. 
felieitate, to 199. 
felieitous 195. 
felicity 195. 

fell (Hügel) 217. 
fell (Sell) 417. 
fellow 177, 274. 
fellowship 185. 
female 251, 387. 
feminine 387. 

fen 327; 

fence in, to 347. 
fertile 157. 
ferocious 390. 
fetters 40. 

few, a 272. 

fickle 355. 
fietitious 109. 
fidelity 338. 

fierce 207. 

fight 222. 

figure 187. 

file 287. 

filial 226. 

fillet 413. 

film 419. 

filthy 304. 

final 123, 379, 402. 
finally 121. 

find, to 147, 328. 
fine 147, 276, 305, 321. 
finger, to 72. 
finish, to 120. 


firm 146. 

fit 165, 300. 

fix, to 146. 

fixed 146. 

flag 142. 

flasket 420. 

flat 109. 

flatter, to 308. 
flattery 303. 
flavour 183. 

flaw 144. 

fleece, to 418. 
fleet 149, 305, 418. 
fleeting 149. 
flesh 148. 

flight 406. 

flighty 247. 

fing, to 387. 

flit about, to 212. 
flock 210. | 
floor 414. 

flourish, to 88, 405. 
flower, to 88. 
flowing 148. 
fluctuate, to 308. 
fluent 148. 

foe 145. 

fog 254. 

follow, to 149. 
follow up, to 361. 
follower 20. 

folly 334. 

fond of, to be 247. 
fondness 247. 

fool 143. 

foolery 334. 
foolhardy 377. 
foolish 334. 

fop 164. 

foray 113. 


forbear, to 257, 351. 


forbid, to 257. 
force, to 409. 
forcible 232. 
forefathers 8. 
foreign 154. 
foreigner 154. 
forerunner 378. 
forest 385. 
forestall, to 408. 
foretell, to 379. 
forfeit 321. 
forge, to 416, 
forgetfulness 368. 
forgive, to 378. 
form 187. 

form, to 84. 
formal 348. 
formalities 347, 
formerly 221. 
forsake, to 365. 
fortitude 258. 


fortuitous 404. 
fortunate 195. 
fortune 19. 
fortunes 300. 
forward 23. 
foster, to 195, 274. 
foul 304. 
fountain 279. 
fraction 91. 
fracture 91. 
fragile 399. 
frail 232, 307. 
frame 187. 
frame, to 416. 


-frank 153, 269. 


fraud 80. 

freak 242. 

free 153. 
freedom 153. 
freely 153. 
free, to 48. 
free, to set 48. 
free-handed 154. 
freight, to 63. 
frequent, to 78. 
fresh 153. 
friendly 155. 
frigid 222. 
frigidity 222. 
frivolous 179, 247. 
frolie 299. 
frolick 156. 
frolicksome 156. 
frontier 199. 
frugal 252. 
frugality 252. 
fruit 135. 
fruitful 157. 
fugitive 149. 
fulness 158. 
fume, to 283. 
fun 299. 
function 12. 
funeral 34. 
fury 394. 

futile 179. 


6. 


gad, to 212. 
gage 273. 

gain, to 138, 189. 
gait 160. 

gall 160. 

gallant 247, 329. 
gallantıy 329. 
game 315. 

gaol 166. 

gaoler 385. 

gape, to 27, 412. 
garb 226. 


o 


garment 226. 
garrulous 184. 
gather, to 135, 293, 368. 
gaudy 92. 

gaunt 250. 

gay 92, 135, 156, 337. 
gayety 156. 
gaze, to 27, 412. 
gazette 399. 
gelid 222. 
gelidity 222. 
gender 183. 
general 9, 75. 
generally 191. 
generation 183. 
generosity 154. 
generous 154, 173, 267. 
genial 175. 
gentil 208. 
gentle 253, 39. 
gentleman 210. 
genuine 109. 
genus 183. 
German 103. 
Germanic 103. 
get, to 63, 240, 387. 
get up, to 128. 
ghastly 300. 

gift 182. 

gig 383. 

ginshop 161. 
girlhood 420. 
give, to 78, 96. 
give up, to 343. 
give way, to 260. 
glad 126. 
gladden, to 126. 
gladness 126. 
glance 88. 

glare, to 87. 
glass 315. 

glean, to 29. 
glebe 414. 

glee 181. 

glen 331. 
glimpse 88. 
glistening 19. 
glitter, to 159. 
glittering 193. 
globe 234. 
gloomy 106. 
gloss 193. 

glossy 193. 
glutton, to 309. 
go, to 171, 190, 289,401. 
go down, to 245. 
go on, to 151. 
g0 to see, to 78. 
goal 402. 

goblet 225. 
godhead 197. 
godless 197. 


godlike 197. 
godly 197. 
going be, to 392. 
gold 196. 
golden 196. 
‚good-natured 175. 
goods 381. 

gore, to 321. 
gory 414. 
gossip, to 226. 
govern, to 211. 
government 286. 
gown 226. 

grace 23, 196. 
graceful 23. 
grade 198. 
gradually 410. 
grain 231. 
grand 201. 
grandeur 201. 
grandsires 8. 
grange 419. 
grant, to 131. 
grasp, to 127. 
grateful 95. 


gratification 50, 126. 


gratified 50, 126. 
 gratify, to 50. 
gratitude 96. 
gratuitous 154. 
gratuity 65, 182. 
grave 135, 197. 
grave, to 19. 
grave-digger 19. 
gravitation 112. 
gravity 135. 
great 201, 215. 
greatness 201 
Grecian 200. 
Greek 200. 
green 3939. 

greet, to 56. 
greeting 56. 
grief 235, 340. 
grim 300. 

gripe, to 127. 
grisly 300. 
grocer 225. 
gross 201, 276. 
grossness 201. 
ground 202, 414. 
grounds 414. 


grow, to 75, 245, 381, 387. 


grub, to 198. 
gruff 276. 
guarantee 9. 
guarantee, to 93. 
guard, to 74. 
guess, to 136, 
guide, to 158. 
guilt 307. 

gulf 3. 


A 


gun 223. 
guts 118. 


H. 


habit (Gebrauch, Gewohnheit) 
habit. (Stletvung) 226. [163. 


habitation 392, 
habitual 163. 
haggle, to 206. 
hail, to 56. 

hail 57. 
hairbreadth 417. 
hale 188. 

hall 292. 

halo 419. 
hamper 230. 
hand over, to 343. 
handiness 182. 
handle, to 57, 72. 
handsome 305. 
handy 182. 
hanker, to 394. 
hansom 383. 
hap 404. 
happen, to 52, 404. 
happiness 195. 
happy 19. 
harangue, to 25. 
harangue 285. 
harass, to 278. 
harbinger 378, 
harbour 204. 
hard 253. 

hard 309. 
hardihood 235. 
hardly 225. 
hardy 235. 
harm 29. 

harsh 283. 
harvest 135. 
haste 112. 
hasty 149, 207. 
hat 56. 

hatch, to 416. 
hateful 170. 
hatred 170. 
haughty 320. 
haul, to 401. 


have, to 240, 257, 392. 


haven 204. 
hazard, to 165. 
hazard 382, 404. 
hazardous 165. 
haze 264. 
healthful 188. 
head, to 158. 
headstrong 204. 
headstrongness 204. 
heal, to 208. 
healthy 188. 
heap 207. 


heap, to 21. 
hear, to 216. 
hearken 216. 
hearsay 180. 
hearty 175, 213. 
heathen 208. 
heave, to 129, 
heaven 213. 
heavens 213. 
heaviness 246. 
heavy 246, 309. 
hedge, to 347. 
heedful 261. 
height 192, 215. 
heighten, to 128. 
heir 125. 

helm 421. 

help 257. 

herald 378. 

herd 210, 406. 
herdsman 214. 
heritage 125. 
heroism 258. 
heterogeneous 288. 
hidden 170. 


hide 417, 419. 


hide, to 357. 
hideous 300. 
higgle, to 206. 
high 99. 

high 215. 
highness 215. 
hill 217. 
hillock 217. 
hind 43. 
hinder, to 21. 
hinder, to 213. 
hint, to 26 
hint 26. 

hire 248. 
history 139. 
hit 404. 
hoard 207. 
hoard, to 293. 
hoarse 283. 
hog 309. 
hoist, to 129. 
hold, to 205. 


-hollow 146. 


holy 209. 
home 115. 
honest 111. 
honesty 111. 
honour, to 12. 
hoop 85. 
horse 274. 
hotel 161. 
hound 218. 
house 392. 
hovel 218. 
however 101. 
huddle, to 412. 
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hue 148. 

huge (ness) 201. 
human 197, 253, 
humane 253. 
humble 99. 
humble, to 99. 
humid 147. 
humidity 147. 
humiliate, to 99. 
humility 98. 
humour 242. 
hunt 221. 

hunt 220. 


hunt for, after, to 220. 


hunting 220. 
hurl to 388. 
hurry, to 112. 
hurt 393. 

hurt, to 64, 295. 
hurtful 29. 
husband 175. 
husband, to 422. 
husbandman 43. 
husbandry 145. 
hut 218. 

hymn 181. 


I. 


idea 56, 164. 
idle 143, 245. 


idleness 143, 148. 


ignominy 295. 
ignorant 348. 
ill 232, 302. 
illness 232. 
ill-time 271. 
illude, to 330. 


 illustrate, to 130. 


illustrious 72. 
image 83. 
imaginary 391. 
imagination 113. 
imitate, to 259. 
immaterial 231. 


immediate 23, 192. 


immerse, to 329. 
imminent 105. 
immolation 270. 
immunity 380. 
impart 45, 256. 
impeach, to 24. 
impede, to 213. 
impending 105. 
impertinent 152. 
impetuous 207. 
impious 197. 
implement 389. 
implore, to 86. 
import, to 115. 
importance 45, 
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important 45. 
importunate 242. 
importune 80. 
importune, to 278. 
impose upon, to 81. 
imposition 2, 
impost 2. 

impostor 81. 
imprisonment 166. 
improve, to 75. 
improvement 151. 
impudence 98. 
impulse 407. 
impute, to 408. 
inborn 16. 

inbred 16. 

inch 410. 

incident 51, 404. 
incidental 404. 
inclement 283. 
inclination 5, 265. 
incline, to 264. 
inclose, to 117, 347. 
include, to 117, 285. 
income 116. 
incommodious 349. 
inconvenient 349. 
incorporate, to 357. 


increase, to 364, 381. 


incursion 113. 
index 377. 
indigence 30. 
indigenous 115. 
indigent 30. 
indisposition 232. 
individual 10. 
indolence 148. 
indolent I48. 
indulge, to 260. 
industry 148. 
inexpressibles 420. 
infamy 295. 
infancy 420. 
infantile 226. 
infantine 226. 
infection 28. 
infer, to 150. 
infirm 307. 
influence 114. 
inform, to 68, 245. 
information 261. 
infraction 91. 
infringe, to 90. 
infringement 91. 
ingenious 173. 
ingenuity 173. 
ingenuous 269. 
ingratiate, to 117. 
inhabited 391. 
inherent 16. 
inheritance 125. 
inheritor 125. 


‚ injure, to 64, 295. 


inland 115. 
inn 161. 
innate 16. 
inner 38. 
inordinary 270. 


inguire, to 150, 152. [266. 
inquisitive, inquisitiveness 


inroad 118. 
insensible 349. 
insinuate, to 117. 
insist, to 77. 
insolent 152. 
insolvency 41. 
instance 60. 
instant 35. 
instruct, to 140, 245. 
instruction 140. 
instrument 389. 
insult, to 64. 
insurance 370. 
insurrection 34. 
intelleet 172. 
intellectual 173. 
intelligence 261. 
intend, to 391. 
intense 207. 
intention 7. 
inter, to 54. 


intercommunication 364. 


intercourse 62, 362. 
interest 114, 
interfere, to 254. 
interior 88. 
intermeddle, to 254. 
interment 54. 
internal 38. 
interpret, to 130. 
interrogate, to 152. 
interrupt, to 321. 
interrupted 109, 
interview 407, 
intestines 115. 
intimacy 62. 
intimate 62. 
intrepid 145. 
intrinsie 38. 
introduce, to 115. 
intrust, to 373. 
invade, to 19 
invariably 219. 
invasion 19, 113, 
invent, to 416. 
inventory 877. 
invest, to 64. 
investigate, to 150. 
investigation 4. 
invoice 285. 

inward 38. 

ire 403. 

irksome 170. 
irreligious 197. 


irruption 113. 
island 219. 


isle 219. 


- isochronous 194. 
issue 260. 


J. 


Jade 274. 
- jade, to 133. 


jail 166. 

jailer 385. 
jaunt 272. 
jeopardy 165. 
jest 299. 

job 30. 

jocose 135. 
jocular 299. 
join in, to 333. 
join, to 357, 361. 
joint 194. 

joke 299. 
jollity 156. 
jolly 156. 
journey 289, 
jovial 156. 
joyful 126. 
joyous 126. 
judge, to 100. 


judgment 354. 


judieious 368, 
Juice 292. 
jump 407. 
jump, to 317. 


just 179, 268, 285. 
‚ Juvenile 221, 251. 


K. 
keen 296. 


keep, to 14, 52,205,263, 350. 


keep on, to 151. 
keeper 385. 

kid 155. 

kin 155. 

kind 162, 253. 
kindred 375, 376. 
kingdom 286. 
kingly 230. 
kinsman 376. 
kinswoman 376, 


knock, to 228, 321. 


known 266. 


L. 


Labour 30, 43. 
lacerate, to 399. 
lack, to 46, 417. 
laconie 236, 


lady 210. 

lag, to 396. 

lair 239. 

lame 144. 

lame, to 239. 
lament, to 62. 
lamentable 63. 
land 240. 
language 315. 
lank 250, 

large 178, 201. 
largeness 201. 
largess 182, 

last, at 121. 

last, to 97. 
lasting 97, 363. 
lastly 121. 

latent 170. 

laud, to 129. 
laugh, to 420. 
laughable 238. 
laughter 238, 420. 
lavish, to 370. . 
lawful 186. 
lawsuit 277. 

lay by, to 422. 
lay down, to 158. 
lay hold of, to 127. 
lay, to 245, 399. 
lay waste, to 364. 
lawyer 29. 
laziness 143. 
lazy 143. 

lead, to 158. 

lead astray, to 362. 
leader 15. 

league 92, 252. 
lean 250. 

lean, to 264. 
leap, to 317, 420. 
learned 175. 
learning 174. 
leave off, to 33. 


leave, to 214, 240, 365. 


leave for, to 289. 
leavings 290. 
legal 189. 


 legate 180. 


legitimate 186. 
length, at 121, 240. 
lengthen, to 369. 
lessen, to 366. 
let, to 240, 412. 
lethargie 301. 
letter 90. 
lettered 175. 
level, to 290. 
level 109. 

levy, to 128. 
liberal 154, 173. 
liberality 154. 
liberate, to 48. 


liberty 153. 

life 172. 

lift, to 128. P 
ligamen 85. 
light 106, 121, 135, 309. 
light (minded) 247. 
lighten, to 132. 
light-headed 229. 
lishtness 246. 
like, to 247, 892. 
iks9, ET 
likeness Ih 
likewise 32. 
liking 5. 

likely 384. 

limb 194. 

limit, to 118, 199. 
lime, to 250. 
limpid 108. 

line 407, 199. 
lineage 210. 
lineament 403. 
linger, to 396. 
link 194, 418. 
liquid 146. 

list 377. 

listen, to 216. 
literary 175. 
little, 227, 410, 416. 
live, to 391. 
livelihood 244. 
liveliness 243. 
lively 243. 

livid 87. 

lividness 837. 
living 243, 244. 
load, to 68. 

load 241. 

loathe, to 6. 
loathsome 390. 
lock, to 302. 
lodge, to 391. 
lodgings 392. 
loft 414. 

loftiness 215. 
lofty 215. 

loiter, to 396. 
lone 10. 

lonely 10. 
lonesome 10. 
long 266. 

long, to 39. 
longitude 240. 
look 36, 88. 

look, to 78, 310, 412. 
look for, to 327. 
looking-glass 315. 
loose 153, 121. 
loose, to 249. 
loquacious 184. 
lord, to 211. 
Lord 210. 
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lore 174. 
lot 249. 
love 247. 
love, to 247. 
lover 247. 


low 177, 215, 267, 335. 


lower, to 128. 
lowliness 98. 
lowly 9. 
loyalty 338. 
luck 19. 
lucky 19. e 
lump 325, 415. 
lure 230. 
lustre 193. 
lustrous 193. 
luxuriant 353. 
luxurious 353. 


M. 


madly 281. 
magnaminous 267. 


magnify, to 364, 366. 


magnitude 202. 
main 252. 


maintain, to 58, 133. 


make, to 78, 249. 
make for, to 289. 
malady 232. 
male 251. 

malice 89. 
malicious 89. 

„ maliciousness 89. 
malign, to 366. 
malignant 89. 
malignity 89. 
manage, to 57. 
manful 251. 
manifest, to 61. 
manly 251. 
manner 31. 
manners 313. 
map 224. 

mar, to 359. 
march 281. 
margin 280. 
marine 310, 418. 
mark 396, 402. 
market 251. 
marriage 110. 
marry, to 110. 
marsh 327. 

mart 251. 
martial 234. 
marvel 393. 
masculin 251. 
massacre 89. 
master 210, 246. 
match 272. 
match with, to 124. 
mate 177. 
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material 172. 
materials 320. 
matrimony 110. 


matter 17, 168, 320, 417. 


mature 287. 
maturity 287. 
maxim 203. 
meager 250. 

mean 111, 173, 267. 
mean, to 392, 402. 
meaning 45. 
means 223, 255. 
meat 148. 

meddle with, to 254. 
meditate, to 78, 99, 412. 
meditation 79. 
medley 254. 
meekness 98. 
meet, to 51, 368. 
meeting 369, 407. 
meet with, to 147. 
melancholy 337. 
mellow 287. 
mellowness 287. 
member 194. 
memorable 100. 
memorial 3. 
menace, to 13. 
menacing 105. 
mend, to 75. 
menial 104. 
mental 172, 231. 
merchant 225. 
merchandise 381. 
mercy 196. 

mere 288. 

merely 268. 

merit, to 360. 
merry 156 
message 90. 
metamorphose, 875. 
method 31. 
methodical 270. 
middle 255. 

midst 255. 

mien 36. 

might 251. 

mild 253, 3891. 
mile 252. 

military 234. 
mimic, to 259. 
mind 172, 392. 
mingle with, to 254. 
minister 104, 172. 
minister, to 1028. 
minstrel 294. 
minute 227, 348. 
miracle 393. 

mire 327. 

mirror 315. 

mirth 156. 
misapply, to 254. 


. miscellany 254. 


mischance 349. 
mischief 349. 
mischievous 89. 
miserable 235. 
miserly 154, 173. 
misery 119, 340. 
misfortune 349. 
mishap 349. 
mislead, to 87. 
mislike 5. 

Miss 211. 

miss, to 417. 
mist 264. 


mistake, to 144, 220, 412. 


mistaken, to be 220. 
misuse, to 254. 
mitigate, to 366. 
mix, to 254. 
mixture 254. 
mob 276. 

mode 31. 

model 258. 
moderate 252. 
moderation 252. 
modern 11, 266. 
moist 147, 339. 
moisture 147. 
molest, to 278. 
moment 35, 45. 
momentous 45. 
monastery 228. 
monkey 410, 
morals 313. 
morass 327. 
morbid 233. 
modify, to 355. 
morose 257. 
morsel 325. 
mortal 336. 
mortgage 273. 
mortification 361. 
motion 81. 
motive 202. 
motley 92. 
mould 187. 
mound 9. 
mount 71. 
mount, to 77. 
mountain 71. 
mountainous 109, 
mourn, to 62. 
mournful 63, 127. 
move 405. 

move, to 127. 
movement 81. 
Mr. 210. 

Mrs. 211. 

mud 327. 

mulct 321. 
multitude 252. 
munificence 154. 


munificent 154. 
muse, to 9. 
must, 257. 
mutable 355. 
.mutation 13, 355. 
mute 326. 
mutual 168. 
mystery 282. 


N. 


naive 263. 
name, to 265. 
nap 301. 

nappy 801. 
narrate, to 139. 
narration 139. 
narrative 139. 
narrow 121, 179. 
narrowly 177. 
native 115. 
nativity 164, 
natural 263. 
naughty 247. 
nauseous 390. 
nautical 310. 
naval 310. 
.navy 418. 

nay 274. 

near 122, 263, 417. 
nearly 59. 
necessaries 46. 
necessary 267, 
necessities 46. 
necessity 46. 
necessitous 266. 
necklace 413. 
need, to 46. 
needful 267. 
needy: 266. 
neglect 260. 
neglect, to 351. 
neglectful 260. 
negligence 260. 
negligent 260. 
never 268. 
‚nevertheless 10i. 
new 266, 

news 261. 
newness 266. 
newspaper 399. 
nib 422. 


nice 147, 176, 305, 384. 


niggardly 154, 179. 
nigh 122, 263. 
nightly 262. 

no 309. 

nobleness 410. 
nobility 410. 
nocturnal 262. 
noise 189. 

noisome 295. 


ae 


nominate, to 134, 265. 


nonsensical 350. 
nook 416. 

notable 100. 
notice, to 67, 412. 
notice 261. 
notify, to 68. 
notion 56. 


notwithstanding 101. 


nourish, to 133. 
novel 266. 

novel 291. 

now 110, 169, 221. 
noxious 29. 
nudge, to 321. 
number, to 395. 
nuncio 180. 
nuptials 215. 
nurse, to 133, 274. 
nurture, to 139. 


v. 


oar 421. 
obdurate 205. 
obduration 205. 
obfuscate, to 361. 
object 168, 402. 
oblation 270. 
obligation 274. 
obligatory 154. 
oblivion 363. 
obliviousness 363. 
obscene 304, 
obseure 106, 109. 
obscure, to 361. 
obseurity 107. 
obsequies 54. 
obsequious 99. 
observance 69. 
observation 69. 
observe, to 66, 412. 
obsolete 355. 
obstinacy 205. 
obstinate 205. 
obstruct 213. 
obstruse 116. 
obtain, to 63. 
obtuse 349. 
obvious 116. 
occasion 174. 
oceult 170. 
oceupation 79. 
occur, to 32. 
oceurrence 51. 
ocean 252. 

odd 311. 

odious 170. 
odium 170. 
odour 102. 
offend, to 64. 
offending 65. 


offensive 65. 
offer, to 57. 
offering 270. 
office 12, 274. 
offspring 260. 


old 11, 110, 266, 411. 


old-fashioned 355. 
oldness 411. 
omit, to 350, 351. 
on 32. 

once 110. 

once, at 178. 
onerous 242. 

only 119, 268. 
onset 19. 

open 153, 213, 269. 
open-handed 154. 
opening 270. 
opine, to 100. 
opinion 25. 
opponent 169. 
opportunity 174. _ 
opposite 123. 
oppress, to 350. 
option 383. 

oral 256. 

oration 285. 

orb 233. 

orbit 233. 

ordain, to 47. 
order, to AT. 
orderly 270. 
ordinary 161, 191. 
ornament, to 304. 
oust, to 356. 

out 177, 178. 
outery 184. 
outdo, to 345. 
outer 38. 

outlaw, to 356. 
outlawry 41. 
outlive, to 343. 
outrage, to 64. 
outward 38. 
overalls 420, 
overcome, to 75. 
overdo, to 346. 
overhear, to 216. 
overtake, to 342. 
own, to 13. 


ie. 


pace 306. 
pacific 155. 
paddle 421. 
pagan 208. 
pain 422. 
paint, to 250. 
painting 83. 
pair 271. 

pal 177. 


pale 87, 273. 
paleness 87. 

pallid 87. 
pallidness 87. 
palpitate 228. 
palsy, to 239, 
pane 298. 
panegyric 248. 
pannier 420. 

pant, to 403. 
panteloons 420. 
papal 272. 

papers 399. 
paragon 258. 
parallel 413. 
paralyze 239. 
paramour 245. 
parcel out, to 372. 
pardon, to 378. 
pare, to 6. 
parentage 210. 
parlour 402. 
parsimonious 173. 
parson 172. 

part 167, 273, 332. 
part, to 228, 338. 
partake of, to 333. 
partial, to 190. 


participate in, to 333. [384. 
particular 9, 75, 311, 348, 


particeulars 347. 
partisan 20. 
parts 22. 

partner 177, 185. 
party 185, 272. 


pass, t0 come, to 52. 


passage 406. 
past 169, 266. 
pastor 172, 214. 
patch 325. 
path 386. 
pattern 258. 
pauper 30. 
pauperism 30. 
pavilion 399. 
pay 167. 

pay, to, a visit, 78. 
pawn 273. 
peaceable 155. 
peaceful 155. 
peak 199. 

peal 189. 
peasant 43, 
peel 421. 

peel, to 6. 
peevish, to 257. 
pellicle 419. 
pellueid 108. 
pelt 420, 
peltries 420, 
pen 144. 
penalty 321. 
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pencil, to 397. 
pension 272. 
penetrate, to 108. 
penetrating 108. 
penurious 173, 267. 
perceive, to 67, 412. 
perceptible 66. 
peremptory 123. 
perfect 378. 
perfidious 339. 
perforate, to 107. 
performer 236. 
perfume 105. 
peril(ous) 165. 
permanent 97, 363. 
permit, to 131. 
pernicious 360. 
perpetrate, to 52. 
perpetual 141. 
perplex, to 377. 
persecute, to 362. 
persist, to 77. 
person 272. 
personage 272. 
perspire, to 309. 


persuade, to 344, 346, 


pert 152. 
perverse 390. 
pest 273. 

pester, to 278. 
pestilence 273. 
petty 179. 
petulancy 259. 
petulant 259. 
phenomenon 137. 
physical 231. 
picked 273. 

pick out, to 138 
picture 83. 
pieture, to 250. 
piece 325. 

pied 92, : 
pierce, to 107, 108. 
piereing 108. 
pig 309. 
pigment 417. 
pile 273. 

pile, to 24. 
pillage, to 276. 
pillar 294. 
pillory 273. 

pin 243. 
pinnacle 192. 
pipe 166. 
pipkin 167. 
pique, to 64. 
pitiful 354. 
pittance 332. 
pity 68, 141. 
pity, to 67. 
place 12, 271. 
place, to 245. 


placid 253. 
plague 273. 
plague, to 278. 


plain 102, 109, 153, 269. 


plan 275. 

plant 274. 

play 297, 315. 
player 298, 
pleasant 18. 
please, to 126, 127. 
pleased 126. 
pleasing 18. 
pleasure 126. 
plebs 276. 

pledge 273. 
plenipotentiary 186. 
plenitude 158. 
plenty 158. 
plight 238. 

plot 275. 

plume 144, 
plunder, to 276. 
plunge, to 329. 
point 422. 
point, to 290. 
point to, to 398. 
pole 275. 

poliey 276. 
polish 216. 
polished 200, 216. 
polite 216. 
politeness 216. 
politie 276. 
political 276, 
polities 276. 
pommel, to 301. 
pompous 320. 
ponder, to 99. 
pontifical 272. 
poor 80. 

poorly 233. 
populace 276. 
port 204. 

portent 393. 
portly 108. 
portion 332. 
portrait 83. 
portray, to 250. 
position 238, 318. 
possible 391. 
post, 12, 273. 
postpone, to 38. 
postponement 84. 
posterities 260. 
posture 318. 
poteney 280. 
potent 232. 
potential 391. 
pother, to 278. 
pottle 420. 
pound, to 321. - 
pout, to 308. 


poverty &0. 
power 230, 250, 421. 
powerful 232. 
practice 169. 

. practise, to 341. 
praise 277. 
prate, to 226. 
pray, to 86. 
precedent 58. 
preeipice 9. 
precoeious 157. 
preeise 176. 
precursor 378. 
predecessors 8. 
predicament 238. 
predict, to 379. 
prejudice 261, 295. 
prejudice, to 295. 
prejudicial 295. 
preliminary 379. 
premature 157. 
preposterous 334. 
prerogative 380. 
presage, to 379. 


present 169, 182, 221. 


present, to 57, 115. 
press, to 105. 


- presume, to 367, 382. 


presuming 28. 
presumptous 23. 
pretend, to 58. 
pretension 26, 415. 
pretext 174. 
pretty 305, 402. 
prevail, to 211. 
prevail upon, to 344. 
prevent, to 213. 
previous 379. 
precision 176. 
prey 31. 

price 277. 

pride 98. 

priest 172. 
principle 203. 
printed 256. 
prison 166. 

. prisoner 166. 
privacy 117. 
privilege 380. 
privy 170. 

prize 277. 

prize, to 249,297. 
probable 384. 
probation 277. 
proceed, to 407. 
process 277. 
procession 405. 
proclamation 61. 
proclaim, to 61. 
proclivity 265. 
procrastinate, to 33. 
procrastination 34. 
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prodigy 393. 
produce 140. 
produet 140. 
production 140, 
productive 157. 
profane 209. 


-profession 71. 


profitable 268. 
profound 335. 
progency 260. 
progenitors 8. 


prognosticate, to 379. 


progress 151. 
prohibit, to 357. 
project 275. 
proliiie 157. 
prolong, to 33, 362. 
prompt 70. 
promptness 70. 
promulgate, to 61. 
prone 264. 
proneness 268. 
pronaunce, to 38. 
proof 277, 278. 
prop 273, 327. 
propagate, to 359. 
propensity 265. 
proper 17, 285. 
property 112, 414. 
prophesy, to 379. 
propitiate, to 371. 
proportion 832. 
proposal 380. 


proposition 203, 380. 


prorogation 34. 
prorogue, to 33, 34. 
proscribe, to 356. 
prosecute, to 362. 
prospect 37. 
prosper, to 164, 
prosperity 119, 195. 
protract, to 369. 
protect, to 38, 74. 
protest, to 58. 
protuberant 109. 
proud 320. 


prove, to 82, 278, 390. 
 proverb 316. 


provided 268. 
province 162. 
provision 380. 
proximate 23, 268. 
prudent 229. 
prudential 229. 
publication 61. 
publish, to 61. 
puerile 251. 
puffed 320. 

pull 407. 

pull, to 401, 412. 
pulsate, to 228. 
punctilious 176. 


pungent 296. 
punishment 321. 
pupil een 

uppy 164. 
a to 224. 
pure 288. 
pureness 288. 


purge from, of, to 288. 


purify, to 288. 
purity 288. 
purport 219. 
purpose 7, 402. 
pursue, to 862. 
push, to 321. 


puzzle, to 317. 
puzzle 282. 


0. 
quagmire 327. 
quaint 311. 
quake, to 408. 
quality 112. 
qnantity 252. 
quarrel 323, 396. 
quarter 167. 
query, to 152. 
quest 327. 
question 152, 286. 
questionable 116. 
quick 305. 
quiescence 291. 
quiet 291. 
quietude 291. 
quit, to 284. 
quite 161. 
quite, to 369. 
quiver, to 408. 
quotation 15. 
quote 15. 
quotidian 329. 


R. 


rabble 253. 

race 183, 242. 
race-hunting 220. 
radiance 322. 

rage 394. 

rage, to 231. 

raid 113. 

raiment 226. 

raise, to 128, 401. 
ramble, to 212. 
range 287. 

range, to 195, 212. 
rank 281, 287, 353. 
ransack 276. 

rap, to 228. 

rape 282. 

rapid 305. 


[278, 412. 
put, to 33, 130, 137, 245, 


rapine 282. 

rare 811. 

rate 2, 281. 
rate, to 297. 
rather 402. 
rational 368. 
ravage, to 364. 
rave, to 281. 
raw 283. 

ray 822. 

raze, to 399. 
readiness 70. 
ready 70. 

real 391. 

reap, to 135. 
reason 202. 
reason, to 150. 
reasonable 368. 
rebellion 34. 
rebound 174. 
rebuke, to 381. 
recant, to 135. 
receipt 119. 
receive, to 24. 
recentness 266. 
reception 119. 
recess 416. 
reciprocal 168. 
reciprocity 169. 
reckon, t9 284, 412. 
reckoning 285. 
recognize, to 18, 
recollect to 129. 
recollection 129. 
recompense 65. 
reconcealed, to 300. 
reconcile 371. 
recount, to 139. 
recourse 405. 
rector 172. 
redeem, to 48, 49, 
redress, to 4. 


reduce, to 118, 245, 366. 


redundancy 342. 
redundant 342, 
reek, to 288. 
reference 26. 


refined, 147, 163, 200. 


reflect, to 99. 
reform, to 75. 
refractory 3%. 
refrain, to 396. 
refresh, to 134. 
refuge 405. 
refuse, to 7. 
refute, to 389. 
regal 230. 
regard 8, 88. 
regency 286. 
region 167. 
register 377. 
regular 285. 


Eine 


reign 286. 

reign, to 211. 
rein up, to 412. 
rejoice, to 126. 
rejoinder 28. 
rejoin, to 28. 
relate, to 139. 
related, to 375. 
relation 139. 
relationship 376. 
release, to 48, 49. 
relics 290. 

relieve, to 132, 353. 
relinguish, to 365. 
velish 183. 

relish, to 303. 
rely on, to 375. 
remain, to 86. 
remainder 290. 
remains 290. 
remark, to 67, 412. 
remarkable 100. 
remedy, to 4. 


remember, to 57, 100, 129. 


remembrance 129. 
remnant 290. 
remind, to 130. 


remissness 210, 260. 


remorse 190. 
remote 122. 
remove, to 284. 
remuneration 65. 
rend, to 399. 
render, to 249, 
rendering 344. 
renew; to 134. 
renewal 134. 
renounce, to 123. 
renovate, to 134. 
renovation 134. 
renown 291. 
rents 110. 
repartee, to 28. 
repast 162. 
repeal, to 5. 
reply, to 28: 
report 180, 413. 
repose 291. 
repress, to 350. 
reprieve 156. 
reproach, to 381. 
reprove, to 328. 
repudiate, to 13. 
repugnance 5. 
repugnant 5. 
reputation 291. 
repute 291. 
request, to 86. 
require, to 46, 150. 
requisite, 267, 
rescue, to 49, 136. 
research 4. 


resemblance 9. 
resembling 9. 
reserved 369. 
reside, to 391. 
residence 392. 
resident 180. 
residue 290. 
resign, to 1. 
resignation 1. 
resolution 74. 
resolve, to 74, 249. 
resort 405. . 
resource 217, 288. 
respect 8, 57. 
respite 156. 
resplendent 193. 
response 28. 
responsible 356. 
rest. 290, 291. 
restrain, to 396. 
restrict, to 118. 
retail- dealer 225.. 
retard, to 33. 
vetardation 34. 
retardment 34. 
reticent 369. 
retinue 167. 
retire, to 407. 
retirement 117. 
retort to, 28. 
retract, to 407. 
retreat 405. 
retreat, to 407. 
retrench, to 118. 
return, to, thanks’ 96: 
return, to, a visit 78. 
reveal, to 121. 
revel, to 309. 
vevelry 174. 
revenge 280. 
revenues 116. 
revere, to 12. 
reverence 111. 
revive, to 134, 
revoke, to 5. 
revolt 34. 
reward 65, 243. 
ribbon 413. 

rid, t0 SU. 
riddle 282. 
ridieule 238. 
ridiculous 238, 
right 285. 
righteous 179. 
rightful 179. 
rigid 325. 
rigorous 325. 
rim 280. 

rind 420. 

riot 34. 

riot, to 309. 
riot-act 34. 


ripe 287. 
ripeness 287. 
rise, to 128. 
risible 238. 

- risk 165. 
risk, to 388. - 
rivulet 40. 
road 322. 
roam, to 212. 
roar, to 420. 
robbery 282. 
robust 232. 
roll 877. 
roller 413. 
romance 291. 
room 284, 402, 
roomy 178. 


rougsh 109, 200, 283. 


round 109, 414. 


rout 185, 252, 266. 


route 322. 
rove, to 212. 
row 287. 
royal 230. 
rub 218. 
rudder 421. 
rude 200. 
ruin 399. 
ruinous 360. 
ruins 340. 
rule, to 211. 
run after, to 362. 
running 270. 
rupture 91. 
rural 240. 
rustice 240. 


S, 
sack, to'276. 
sacred 209. 
sacrifice 270. 
sad 337. 
safe 312. 
saint 209. 
saintly 209. 

. salary 169. 
saloon 292. 
salubrious 188. 
salubrity 188. 
salutariness 188. 
salutary 188. 
salutation .56. 
salute, to 56. 
sample 258. 
sampler 258. 
sanctuary 409. 
sane 188. 
sanguinary 414. 
sanity 188. 

sap 292. 
satisfaction 50. 


EN. 


satisfied 50, 405. 
satisfy, to 50, 346. 
saucy 152. 

savage 390. 

save 86. 

save, to 49, 136, 422. 
saving 314. 

savour 105. 
savour, to 308. 
say, to 217, 292, 314. 
saying 316. 

scale 421. 

scale, to 77. 

scan, to 278. 
scanty 235, 267. 
scarce 311. 
scarcely 225. 
seatter, to 400. 
scent 105. 

scent, to 291. 
scheme 275. 
scholar 807. 
scholarship 174. 
scientific 175. 
seintillate, to 159. 
scope 402. 

scorn, to 354. 
scream 124. 
screech 184. 
seripture 306. 
sceruple, to 308. 
scerupulous 190. 
serupulousness 190. 


scrutinize, to 150, 278. 


seuller 221. 
sea 252. 

seal 313. 
search, to 150. 
sea-siekness 232. 
seasonable 398. 
seelusion 117. 
second, to 359. 
secret 170. 
section 332. 
seeular 387. 
secure 312. 


- secure, to 812. 


security 9. 
sedition 34. 
seduce, to 362. 
see, to 310, 412, 
seek, to 327. 
seem, to 298. 
segregate, to 338. 
seize, to 127, 342. 
select, to 138. 
selection 138, 383. 
self-contained 369. 
sell, to 224. 


seniority 411. 


sensation 56. 
sense, 45. 418. 


senseless 350. 
sensibility 418. 
sensible 66, 229. 
sensual 172. 
sentence, to 354. 
sentiment 25, 418. 
separate, to 338, 362. 
sepulchre 197. 
sepulture 54. 
sequence 287. 
series 287. 
serious 135. 
sermon 285. 
serpent 302. 
servant 104. 
serve, to 103. 
servitude 229. 
session 313. 

set, to 14, 289. 
settle, to 146. 
sever, to 338. 
several 369. 
severe 325. 

sex 183. 
shackles 40. 
shade 143, 296. 
shadow 296. 
shake, to 325, 402. 
shall 314. 

sham, to 330. 
shame 29. 
shape 187. 
shape, to 8. 
sharp 253, 296. 
share 332. 

share, to 333. 
shed, to 363, 387. 
sheen 193. 
sheepish 299. 
sheet 415. 
shelter 405. 
shelter, to 74. 
shepherd 214. 
shift 217. 

shift, to 359. 
shining 19. 
ship 185, 301. 
ship, to 70. 
shock, to 64. 
shooting 220. 
shore 237. 

short 227, 236, 416, 417. 
shorten, to 4 
shot 407. 

shout 184. 

show 839. 

show, to 354, 398. 
showy 9. 
shrewd 229, 296. 
shrick 184. 
shrift 58. 

shrill 296. 


shrive, to 59. 
shudder, to 402. 
shuffling 111. 
shun, to 366. 
shut, to 302. 

shy 299. 

sick 232, 233, 341. 
sickness 232. 
siege 64. 


.sight 88, 187, 297, 411, 412. 


‚sign 376. 
signal 100, 396. 
signalize, to 39. 
signet 313. 
signification 45, 
silent 217, 308. 
silly 114. 
similar 9. 
similarity 9. 
simple 114. 
simply 268. 
simulate, to 371. 
simultaneous 194. 
since 9. 

singer 294, 
single 119. 
singular 311. 
Sir 210. 

sit, to 245. 

site 238. 

sitting 313. 
situation 12, 238, 
size 202, 346. 
shell 422. 
sketch 275. 
sketch, to 397. 
skiff 221. 
skilful 182. 
skill 182. 

skin 417, 419. 
skip, to 817. 
skirmisch 222. 
skittish 299. 
sky 213. 

slack 260. 
slackness 260. 
slander, to 366. 
slaughter 89. 
slavery 229. 
slay, to 86. 
sleep 301. 
sleepy 301. 
slice 298. 
slicht 246. 


slight, to 260, 354. 


slip 125. 

slip, to 412. 
sloth 148. 
slothful 143. 
slow 305. 
slubber, to 39. 
sluggish 143. 
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sluggishness 143. 
sluttish 304, 

sly 248. 

small 227. 
smallclothes 420. 
smalls 420. 
smart 182, 421. 
smartness 182. 
smash, to 3083. 
smell 105. 
smell, to 291. 
smite, to 301. 
smoke 9. 
smoke, to 283, 
smooth 109, 200, 
smother, to 125. 
smutty 304. 
snake 302._ 
snooze 301. 
snug 175. 

sober -252. 
sobriety 252. 
sociability 185. 
sociable 185. 
social 185. 
sociality 117, 185. 
society 117, 185. 
soft 253. 

softly 410. 

soil 414. 

soil, to 48. 
solace, to 339. 
soldierlike 234. 
sole 119. 

solely 268. 
solicit, to 86. 
solieitor 29. 
solicitude 314. 
solide 146. 
solitary 10, 119. 
solve, to 151, 249. 
soon 225. 
somewhat 402. 
song 131. 
songster 294. 
soothe, to 73. 
sordid 173. 

sore 898. 


sorrow 235, 340, 421. 


sorrowful 235. 
sorry 120. 
sound 188, 336. 
source 279. 
sour 294. 

space 284, 416. 
spacious 178. 
spare, to 422. 
sparing 314. 
sparkle, to 159. 
sparkling 159. 


speak, to 286, 316. 


special 75. 


‚species 162. 


specimen 258, 277, 
spectacle 297, 411. 
speculum 315. 
speech 285, 315. 
speed 112. 

speed, to 112. 
speedy 305. 
sphere 162, 233. 
spill, to 368. 
spin, to 415. 
spire 355. 

spirit 172. 
spiritual 172, 231. 
spite 89. 

spiteful 89. 
splendid 193. 
splendour 19. 
spoil 81. 

spoil, to 70, 359. 
spontaneous 154. 
sportive 135. 

spot 167, 271, 315. 
spouse 175. 
spread, to 359, 415. 
sprightly 243. 
spring 279. 
spring, to 317. 
spurious 109. 
squabble 396. 
squalid 304. 
squall 184. 
sqander, to 370. 
squeak 184. 
squeamish 383. 
squeeze, to 108. 
stable 146. 

staff 327. 

stagger, to 385. 
stain, to 48. 
stake 273. 

stale 230. 
stamp-duty 2. 
stanch 146. 
stanch, to 209. 
stand, to 137, 412. 
standard 142, 170. 
stare, to 27, 412. 
start 281. 

start for, to 289. 
state 318. 
statement 413. 
station 318. 

stay 327. 

steam 9. 

steady 146. 

steep, to 329. 
steeple 335. 

step 306, 410. 
stern 325. 
sternness 325. 
stick, to 190. 


stiff 191. 
stiff-necked 205. 
stifle, to 125, 350. 
still 101. 
 stingy 154, 173. 
stipend 169. 
stipulation 46. 
stock 380. 

stop, to 209, 245. 
stop 86. 

store 380. 

stormy 326. 

story 139, 180. 
story, to 140. 
stout 103. 
stout-hearted 329. 
straggle, to 212. 
straight 178. 
strain 181, 336. 
straits 322. 
strand 237. 
strange 154, 311. 
stranger 154. 
street 322. 
strength 231. 
stretch, to 98. 
stretch 407. 

striet 325. 

strife 323. 

strike, to 143, 301. 
string 413. 
string, to 412. 
strive for, to 323. 
stroke 405, 407. 


strong 232, 253, 296, 


structure 42. 
struggle 222, 323. 
strut 160. 
stubborn 205. 
stubbornness 205. 
stuff 320. 

stuffle, to 254. 
style, to 268. 

style 35. 

subject 167. 
submissive 99. 

. submissiveness 98. 
submit, to 260. 
subscribe, to 203. 
subside, to 143, 245. 
subsidy 2. 
subsistence 244. 
substance 219, 320. 
subtle 147, 248. 


succeed, to 149, 281. 


success 195. 
successful 195. 
succession 287. 
suceinct 236. 
succour, to 353. 
sudden 275. 
suddenly 410. 
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suffer, to 131, 412. 
suffrage 319. 
suggest, to 26. 
suggestion 26. 
suit 29. 

suit, to 300. 
suitable 17. 

suite 167. 

suitor 247. 

sulk, to 308. 
sulky 257, 303. 
sully, to 48. 
summary 219, 286. 
summit 192. 

sums 284.» 

sundry 369. 
superabundance 342. 
supercilious 320. 
superfluity 342. 
superfluous 342. 
supplement 126. 
supplicate, to 86. 
support 327. 


support, to 133, 353. 
suppose, to 100, 367. 


suppress, to 350. 
sure 312. 

surface 269. 
surficies 269. 
surge 387. 

surly 257. 
surmise, to 367. 
surpass, to 345. 
surprise, to 342. 
surrender, to 343. 
surrgund, to 347. 
suspension 382, 
sustenance 244. 
swamp 327. 
sway 114. 

sway, to 211. 
sweat, to 309. 
swift 305. 

swine 309. 
symbol 897. 
sympathize, to 67. 
sympathy 5. 
symptom 39. 
synchronous 194. 


T. 


taciturn 308. 
taint, to 359. 


take, ‚to, 24, 56.691,22, 
171, 249, 336, 412, 413. 


tale 226. 

talents 22. 

talk 180. 

talk, to 158, 336. 
talkative 184. 
tall 2015215. 


tallness 201. 
tally, to 124. 
tame 39%. 

tame, to 396. 
tap, to 228. 
tap-room 402. 
tardy 294. 
target 298. 
tarnish, to 48. 
tarry, to 86, 396. 
tart 294 

task 30. 

taste 183. 

taste, to 308. 
tavern 161. 
Bi, 

tax2.10 19, 328. 
taxı. with, 10.385 
teach, to 245. 
teacher 246. 
tear, to 399. 
tears 387. 

tease, to 278. 
tedious 294. 

tell» t0.139, 292. 
temper 176, 320. 
ternper, to 254. 
temperance 252. 
temperate 252. 
tempestuous 326. 
temporal 387. 
temporary 369. 
tempt, to 362. 
tend, to 274, 328. 
tendency 269. 
tenement 392. 
tenor 219. 
tenour 3836. 

tent 399. 

term 85, 19. 
terminate, to 120. 
termination 120. 
territory 162, 414. 
test 277. 

test, to 278. 
testimonial 400. 
testimony 400. 
Teutonie 103. 
thank, to 96. 
thankful 9. 
thanks 96. 
theme 168. 

then 94. 
theoretical 391. 
therefore 94. 
thick, 105, 147. 
thin 245. 

think, to 99, 100. 
thorough 401. 
thought 164. 
thrash, to 301. 
threaten, to 13 


threatening 105. 
thrifty 314. 
thrive, to 164. 
throb 228. 
throw, to 388. 
thrust, to 521. 
thump, to 301. 
thunderstruck 143. 
ticket 249. 
tidings 261. 
tidy 270. 

ties 40. 

tie 85, 413. 

tie, to 85. 

tight 412, 420. 
tillage 145. 
time 110. 
timely 398. 
tincture 143. 
tinge 143. 

tint 143. 

tip 422. 

tire, to 133, 278. 
tired of 341. 
tiresome 133, 242. 
tiresomeness 133. 
toast, to 215. 
toil 30. 

token 396. 
tolerably 402. 
tolerance 106. 
toleration 106. 
toll 2. 

tomb 197. 

tome 40. 

tone 336. 
tongue 315. 

too 32. 

tool 389. 

top 192, 422, 
topic 168. 
torment, to 278. 
torrent 40. 
torture, to 278. 
toss, to 388. 
total 160. 
totter, to 385. 
touch 73, 405. 


touch, to 56, 72, 127. 


tour 289. 

tow, to 401. 
towards 289, 323. 
tower 335. 

town 318, 
townsman 43, 271. 
trace 317. 

track 317. 

tract 3. 

trade 71, 205. 
trade, to 205. 
trader 225. 
tradesman 225. 
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traduce, to 366. 
traffic 205. 

trail, to 401. 
train 167, 405. 
train up, to 140. 
training 140. 
trait 405. 
traitorous 368. 
tranquillity 291. 
transform, to 370. 
transgress, to 90. 
transient 368. 
transitory 16, 369. 
translation 344. 
translucent 108: 
transmute, to 375. 
transparent 108. 
travel, to 289. 
travels 289. ° 


treacherous 339, 368. 


treasonable 368. 
treasure, to 29. 
treat 161. 

treat, to 57. 
treatise 3. 
treaty 372. 
tremble, to 403. 
trench, to 198. 
trial 277. 

tribe 183. 
tribulation 340. 
tribute 2 

trick 218. 

tricks 230. 
trifling 179. 
trip 289. 

trivial 179. 
troublesome 242. 
trowsers 420. 
truce 382. 
trump up, to 416. 
trust 373. 

trust, to 378. 
try, to 19, 278. 
tub 166. 

tug 407. 

tug, to 401. 
tumble, to 142. 
tumult 34. 
tumultuary 326. 
tune 320, 336. 
turbulent 326. 
turn 287, 415. 
turn, to 290, 387. 
tutor 246. 

twit, to 331. 
two 272. 


U. 


ultimate 402. 
unacquainted 348. 


‚unbind, to 249. 


uncivilized 390. 
uncomfortable 349. 
uncouth 200. 
uncultivated 390. 
undergo, to 137. 
underhand 170. 
understand, to 55. 
undertaking 351. 
uneasy 349. 
uneven 109. 
unfaithful 339. 
ungrateful 9. 
union 358. 

unique 119. 
unison 341. 

unite, to 357, 361. 
universal 9. 
unjust 285. 
unknown 348, 
unless 36. 
unquestionable 152. 
unruly 390. 
unstable 355. 
unthankful 9. 
untie, to 249. 
uphold, to 353. 
upon 22. 

upright 111. 
uproar 34. 

urbane 216. 
urbanity 216. 
usage 163. 

use, to 44, 57, 274. 


use, to make, — of 44. 


useful 268. 
usefulness 269. 
usual 163, 191. 
utility 269. 
utter, to 38. 


V. 


vacant 153, 244, 
vacillate, to 308. 
vale 331. 
valet 104. 
valiant 329. 
valley 331. 
valorous 329. 
valour 329. 
value 170, 389. 
value, to 297. 
vanish, to 370. 
vanquish, to 75. 
vapour 95 
variable 355. 
variation 13, 355. 
various 369. 
vary, to 13, 355. 
vat 166. 
vegetable 274. 


vehement 207, 253. W wholesome 188. 
vein 8. E wicked 89, 197, 302. 
venerable 11. wages 248. wickedness 89. 


venerate, to 12. waggery 259. wide 178. 
 veneration 111. waggish 259. wife 175, 386. 

vengeance 20. waggon 383. wild 370. 

vengeful 280. wait, to 78. wiles 230. 

venom 191. walk 160. will 372. 

venture, to 382. walk, to 171. willing, to be 392. 

verbal 256. wan 87. wily 248. 

verge 280. wanness 87. win, to 138, 189. 

versed 125. want, to 46, 372, 417. wind-pipe 8. 

version 344. wanton 259. wing 144. 

vessel 166, 301. wantonness 289. wise 229. 

vestige 317. ward 167. wish, to 372, 373. 

vestment 226. ware 3831. withdraw, to 407. 

vesture 226. warlike 234. witness 400. 

vex, to 278. warn, to 69, 385. woman 386. 

vexation 861. warrant, to 9. womanish 386. 

vicar 172. waste 157, 269, — to 370. wonder 373, to 82, 93, 266. 

vieissitude 13, 355. watcher 385 wood 385. 

vietim 270. wave 387. word 35. 

view 7, 25, 37, 412. waver, to 308. work 80. 


view, to 78, 310, 412. 
vigorous 232. 


wax, to 381, 387. 
way 31, 160, 386, 416. 


worldly 387. 
worry, to 278. 


vile 99. 
violate, to W. 
violent 207. 
virile 251. 
virtual 391. 
virus 191. 
visage 187. 
viscera 115. 
vision 137. 
visit 78. 

visit, to 78. 
vivacious 243. 
vivacity 172. 
vivid 243. 
vocation 71. 
voice 319. 

void 244. 
volume 40, 346. 
voluntary 154. 
voluptuous 353. 
vomit, to 232. 
votary 20. 

vote 319. 
vouch, to 58. 
voyage 289. 
vulgar 191, 276. 


weak 232, 307. 
weapons 382. 
wear, t0 330. 
weariness 133. 


wearisome 133, 242. 
weary 341, — to 133. 


wed, to 110. 
wedding 215. 
wedlock 110. 
wee 227. 

weep, to 387. 
weigh, to 245. 
weight 45, 114. 
weighty 45. 
welcome, to 56. 
well 279. 
wheedle, to 117. 
when 11. 
wherry 221. 
whiff 407. 
whim 242. 
whimsical 311. 
whisper, to 39. 
white 402. 
whole 160. 
wholly 161. 


wholesale-merchant 225. 


worship, to 12. 
worst 401. 
worth 389. 
wound 8393. 
wrangle 396. 
wrath 403. 
wrecks 340. 
wrestler 223. 
wretchedness 119. 
writ 306. 
writer 306. 
writing 306. 
wrong 285, 417. 


= 
yard 419. 
yearly 220. 
yell 184. 
yet 101. 
yield, to 260. 
yore 110. 
youthful 221. 
2: 
zeal 111. 
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Schlefifhe Schufzeitung 1880, No. 41. „Theil I dürfte für Mittelfhufen 
ausreichend fein, Theil II wiederholt in. Kürze den Inhalt von Theil I. umd giebt 
danı nach den Kedetheilen georpnet in mwiffenfchaftlicher Art die Wort- und befonderg 
die Zatlehre in nur Haffifchen Beifpielen (Brofa um Poelte gefondert, aber gleich- 
mäßig berücjichtigt), einfachen Regeln und paffenden UÜbungsfägen. Das ganze 
Werk ftellt fih den befannten älteren Grammatifen würdig an die Seite und wird 
fich bald Freunde erwerben.” 


Zene deutfhe Schulzeitung 1880, !No. 41. „In beiden Theilen herrfcht 
eine bewährte Methode. Sie eignen fich für Nealfchulen, höhere Bürger- und 
 Sewerbefhulen, Landwirtbfchafts- und höhere Töchterfchulen. Die Schulgrammatif 
ift außerdem für folche, die fich im reiferen After dem Studium der englifchen Sprache 
widmen, durch die Aufnahme der Lehre von der Ausiprache, die häufigeren Eigen- 
namen umd die theoretifche Formenlehre mit Konjuingationg-Tabellen fo eingerichtet, 
daß fie ohne Borftud:en zu diefem Bmwedfe gebraucht werden fann. Der jehwierige 
Stoff über den Artikel, mit dem die Syntax beginnt, ift der Teichten Erfafjung wegen 
in 4 Lektionen getheilt. In der Elementargrammatif erleichtert ein deutfch- englifches 
und englifch-deutiches Wörterverzeichniß die Auffindung und Einprägung der Vokabeln, 
welche außerdem im beiden Büchern in großer Zahl und mit dfterer Wiederholung 
als Anhang und Lectionsweife geordwet gegeben find und jeden Wunfch befriedigen düriten. 


Fädagogifhe Heform 1880, No. 12u.18. „Die Elementargrammatif erfcheint 
al3 eine recht verdienftvolle Arbeit. Der Berfalfer Hat e3 verftanden, den 
grammatifchen Stoff auf ein Minimum zu befhränten und dies Wenige in 
leicht verftändlihen und präcife gefaßten Kegeln auszudrüden. Die 
Schulgrammatif erfcheint troß einiger Mängel als eine folche, welche die Beachtung 
der Collegen verdient. 


Hentfhes Schulmufenm 1880. „Die Röttiches’fchen Bücher gehören nad) 


durchaus „unparteifcher” Beurteilung, die wir ung überhaupt bei unjern Beiprehuns 


gen zum Princip gemacht Gaben, in die Kategorie der guten und recht brauchbaren 
Arbeiten ihrer Art. Ueber den Inhalt beider Bücher geben die vejp. Titel in. ihrer 
Vollftändigfeit genügenvden Auffchluß, al8 befonders beachtensmert indeß dürfte fiir 
die Schularammatif nur noch nötig fein zu bemerken, daß die Eäße der englilchen 
Uebungsftüce, mit verfchwindenden Ausnahmen, Elaffiihen Schriftitellern entlehnt 
ind“. (Folgen einige Ausftellungen.) 


The Instructor 1880, No. 23: 

Among all the vast number of English grammars with which the German 
publie is flooded, it is positively refreshing to meet one that displays a little 
good sense, combined with scholarship and scientific methods. From more than 
one half the German-English grammars that have been, and continue to be, 
published one would receive the impression that the English language is & 
sort of disjointed, illogical thing, — a medley of nondescript words and phrases, 
incapable of being systematically arranged ‘and presented to a learner. Of 
course the necessary brevity, clearness and simplieity of än elementary gram- 
mar preclude to a great extent a scientific completeness; but Dr. Röttsches 
has managed to crowd into his smaller work a surprising amount of therudi- 
ments of English grammar,, and to present it all in a most scholarly way. 
Especially to be commended is his treatment of the prepositions, the irregular 
verbs and the gerund; the exereises are excellent, as are also the selections 
for reading, though perhaps some of them may seem a little stale. In his 
larger work, the Schulgrammatik, a book of overthree hundred pages, one finds 
almost everything, even the minutest details, connected with English grammar. 
It surprises us by its completeness and, what is still more praiseworthy, its 
correctness. There are many disputed points, many things still unsettled, about 
which English grammarians are yet contending; but we find that in his treat- 
ment of these, Dr. Röttsches has in nearly every case been guided by a true 
scholarly judgment, indicating his familiarity with the language and his fine 
philological sense. The sentences in the exereises are taken from the best 
English authors, and hence may be relied on as being correct. 


S 


”, a in v 
Kin: ll R 
% h 1 
% 2 
‘ wu 
I} 5 x 
M ' 
IE \ 
ah 
\ 
u 
* 
N 
. 
4 4 
PR} N 
4 
7 
4 { h In 
En + J 


warr?, 
£ 
! 4 
N 
N 
“ = 
N 
1 
N 
= 
] 
| 
| 
h f} l 
n er 
’ 
; m R 
m i 4 
t Ufnd en 
4 si 
rt +5 


GG 


m 


m 


| 


